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Sanierung schreitet zügig voran 

Staatssekretär informierte sich über Stand der Arbeiten in der Westendstraße 
Langren (cho) - „Was früher so 

iiiig war, kommt uns heute teuer 
stehen", sagte Flainer Baake, 

ilaatssekretär im hessischen Um- 
eltministerium, und meinte da- 
lit die Sünden der Abfallentsor- 
ung, die jetzt in Form von Altla- 
lensanierungen wieder gut ge- 
lacht werden müssen. Eine dieser 
Sünden" wird gerade in der West- 
ndstraße zum Preis von insgesamt 

Millionen Mark „bereinigt", 
laake hat sich am Mittwoch vor 
(rt über die Sanierung der soge- 
annten „Zimmer-AJtlast" infor- 
liert, Vertreter der Hessischen In- 
ustriemüll GmbH, des Ingenieur- 
aros Neumayr und Gaus sowie 
er Baufirma Weiß aus Crailsheim 
eilten das Projekt ausführlich 
or. 
Auf dem Gelände der ehemali- 
!n Lötmittelfabrik wurden 1988 
•hebliche Bodenverunreinigun- 
!n durch Schwermetalle wie Blei, 
ink und Cadmium, chlorierte 
.ohlenwasserstoffe, polychlo- 
erte Biphenyle und Mineralöl- 
rodukte nachgewiesen. Der Bo- 
en hatte zum Teil Schwermetall- 
'erte von 255 Gramm pro Kilo- 
ramm. Die chlorierten Kohlen- 
■asserstoffe waren bis zu 360 Milli- 
ramm pro Kilogramm im Boden 

i/der ststellbar. 1990 wurde das Ge- 
inde^de, auf dem seit Ende der sieb- 

ger Jahre Reihenhäuser stehen, 
ffiziell zur Altlast erklärt. 
Vor einigen Monaten ist aus der 

iltlast die „spektakulärste Bau- 
teile" der Hessischen Industrie- 
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müll GmbH geworden. Sie hat, da 
der Verursacher der Verseuchung 
noch nicht auszumachen ist, den 
Fall übernommen und die Durch- 
führung dem Ingenieurbüro Dr. 
Neumayr und Gaus übertragen. 

Zur Zeit sieht es dort gespenstig 
aus. Männer in weißen Schutzan- 
zügen schaufeln Erde auf einen 
Laster, decken das Ganze sorgfal- 
tig ab oder füllen sie in Fässer und 
transportieren die sorgsam gesi- 

cherte Fracht durch eine spezielle 
Reinigungsschleuse nach draußen. 
Das Reinigungswasser wird wie 
das Oberflächenwasser der Bau- 
stelle in einer speziellen Aufberei- 
tungsanlage von den Gefahrstof- 
fen befreit. 

Diese strengen Sicherheitsvor- 
kehrungen sollen verhindern, daß 
Schadstoffe außerhalb der Bau- 
stelle freigesetzt werden. Daneben 
wird die Umgebung der Baustelle 

Bis zu einer Tiefe von vier Metern muß die verseuchte Erde ausgehoben 
werden. Fotoxho 

fortwährend meßtechnisch über- 
wacht. Die besonders betroffenen 
Anlieger werden regelmäßig im 
Gespräch über anstehende Bau- 
maßnahmen informiert. 

Der Bodenaushub muß in drei 
Etappen vorgenommen werden, 
um die Erde gemäß ihrer unter- 
schiedlichen Belastung leichter 
trennen zu können. So müssen ins- 
gesamt 1 250 Tonnen extrem bela- 
stetes Erdreich in Fässer ver- 
plombt in der Untertagedeponie 
Herfa-Neurode endgelagert wer- 
den. Die restlichen 5 000 Tonnen 
werden auf eine Sondermülldepo- 
nie außerhalb Hessens transport- 
iert. Vor dem endgültigen Verfül- 
len der Baugrube mit unbelasteter 
Erde werden zwei Horizontalfilter 
verlegt, die die tiefergelegenen 
chlorierten Kohlenwasserstoffe 
absaugen sollen. Bis Ende Dezem- 
ber sollen die gesamten Arbeiten 
abgeschlossen sein und die Anlie- 
ger wieder unbeschwert wohnen 
können. 

Staatssekretär Baake lobte ab- 
schließend die „vorbildliche Ar- 
beitsweise" des Ingenieurbüros 
und der zuständigen Baufirma. 
Der „ehrgeizige Zeitplan" könne 
eingehalten werden, ohne daß der 
Arbeitsschutz und die Sicherheit 
der Anwohner vernachlässigt 
werde. Auch das Kreisgesundheit- 
samt habe eine gesundheitliche 
Gefährdung der Anwohner ob der 
getroffenen Sicherheitsvorkehrun- 
gen nahezu ausgeschlossen. 

Stirbt Bauprojekt an der B3? 

legierungspräsident teilt rechtliche Zweifel der Grünen 
Langen (rt) - Zwischen dem 
ttsausgang und dem Feuerwehr- 
elände an der B3 soll ein fünfge- 
:hossiges Baro- und Geschäftsge- 
iude mit Parkdeck ent.stehen. So 
cht es eine für die Grundstücke 
larmstädter Straße 60 bis 64 er- 
ilte Baugenehmigung vor. 
Den Langener Grünen ist dieses 
Kijekt schon von Anfang an ein 
tom im Auge, weil dort nach An- 
cht der Okö-Partei Ausnahmege- 
ehmigungen und Befreiungen er- 
ilt worden seien. Dies geschah 
tteits zu der Zeit, als Dr. Uwe 
enske Baudezernent in Langen 
'är, und nach Ansicht -nicht nur- 
er Grünen mit solchen Praktiken 
sht großzügig umgegangen sei. 
Als das FVojekt in der Stadtver- 
tlnetenversammlung zur Diskus- 
on anstand, hatten die Grünen 

Einbeziehung des Darmstäd- 

ter Regierungspräsidiums bei der 
Überprüfung des Zustandekom- 
mens der Baugenehmigung gefor- 
dert, was jedoch von den übrigen 
Fraktionen abgelehnt wrurde. 

Als letztes Mittel sahen die Grü- 
nen daraufhin nur noch eine Fach- 
aufsichtsbeschwerde beim Regie- 
rungspräsidenten. Die Antwort aus 
Darmstadt ging jetzt ein. Danach 
sieht auch der Regierungspräsi- 
dent rechtliche Zweifel am Zustan- 
dekommen der Baugenehmigung. 
In der Stellungnahme heißt es un- 
ter anderem: „So ist es zweifelhaft, 
ob die in der Baugenehmigung ent- 
haltenen Befreiungen von den 
Festsetzungen des Bebauungspla- 
nes rechtlich zulässig sind. Auch 
könnte sich der südliche Teil des 
Bauvorhabens wegen seiner relativ 
hohen Grundstücksüberbauung 

(Grundflächenzahl) nicht in das 
der näheren Umgebung übliche 
Maß einfügen." 

Nach Mitteilung der Grünen 
wird sich nun auf Druck des Regie- 
rungspräsidenten das Kreisbauamt 
als Baugenehmigungsbehörde er- 
neut mit der Angelegenheit be- 
schäftigen müssen. Die Öko-Partei 
sehe sich wieder einmal in ihrer 
Auffassung bestätigt, daß bei Bau- 
vorhaben solchen Kalibers mehr 
Transparenz in der Öffentlichkeit 
erforderlich sei, heißt es in einer 
Pressemitteilung der Langener 
Grünen. Statt hinter verchlosse- 
nen Türen zu entscheiden, müßten 
solch städtebaulich relevanten Ob- 
jekte im Bauausschuß und in der 
Stadtverordnetenversammlung 
unter Beteiligung der Öffentlich- 
keit diskutiert werden. 

Ampeln werden 

neu geschaltet 
Langen - Die Ampeln auf der 

B 486 - Südliche Ringstraße 
und Mörfelder Landstraße - 
werden neu geschaltet. Künftig 
sollen die Grün- und Rotphasen 
dem „tatsächlichen" Verkehrs- 
aufkommen Rechnur.g tragen. 
Der Magistrat erhofft sich da- 
von eine Verbesserung des Ver- 
kehrsflusses. 

Im Zuge der Umstellungen 
werden die Ampelanlagen an 
den Kreuzungen B 486/Berli- 
ner Allee und B486/B3 von 
Montag, 4., bis Freitag, 8. No- 
vember, neu programmiert. Die 
beiden Anlagen sind deshalb 
während dieser Zeit nicht in 
Betrieb. Mit Verkehrsbehinde- 
rungen muß gerechnet werden. 
Zu den Spitzenzeiten und ins- 
besondere zu Schulbeginn und 
Schulende werden Polizisten 
den Verkehr regeln. 

Diese Reinigungsschleuse muß jeder Lkw passieren, der das Sanierungs- 
gelände verläßt. Fbtoxho 

Fitneß und Computer 

Mädchen-Kulturtage: Noch Plätze frei 
Langen (cho) - Vom 4. bis 9. No- 

vember veranstaltet die Frauenbe- 
auftragte Annerose Gebhardt (Te- 
lefon 203 142) zusammen mit dem 
Mächencaf6 die zweiten Mädchen- 
Kulturtage. 

Der Computer-Kursus ist bereits 
ausgebucht, auf reges Interesse 
sind auch der Selbstverteidigungs- 
kursus, das Fußballturnier, der Bil- 
lard-Kursus und der Patchwork- 
Shop gestoßen. Genügend Plätze 
gibt's allerdings noch beim „Fit- 
ness-Studio-Workout", der am 
Montag, Dienstag, Donnerstag und 
Freitag, von 15.30 bis 16 Uhr statt- 
findet. Der Kiu^us Hinterglas-Ma- 
lerei am Montag und Dienstag, 15 
bis 17 Uhr, ist ebenfalls noch nicht 
ausgebucht. Das gleiche gilt für 
den Jonglier-Kursus. Montag und 
Dienstag, 14 bis 17 Uhr, lernen 
Mädchen ab 8 Jahren den Umgang 
mit Bällen, Devilsticks und Dia- 

bolo. Am Dienstag, ab 15 Uhr kön- 
nen Mädchen das Mädchencafö im 
Mütterzentrum „beschnuppern", 
und als „Bonbon" der Kulturtage 
spielt die Theaterguppe „Mini- 
Vim" am Freitag, 15.30 Uhr, das 
Stück „Hilfe, Griselda kommt!" im 
Gemeindesaal der Stadtkirche. 

Ausländerbeirat 

hat Sitzung 
Langen - Die vierte öffentliche 

Sitzung des Ausländerbeirates der 
Stadt Langen findet am Dienstag, 
5. November, um 19 Uhr im Rat- 
haus Langen statt. Der Ausländer- 
beirat räumt in einer Fragestunde 
zu Beginn der Sitzung interessier- 
ten Langener Bürgerinnen und 
Bürgern die Möglichkeit ein, sich 
mit ihren Anfragen und Anliegen 
direkt an den Beirat zu wenden. 

Schüler machen sich 

mit Stadtbus vertraut 

*Iächste Woche Aktion „Sicherer Bus" 

Bücherei für die Zukunft gewappnet 

Nach der Umstellung auf EDV ist die Wartezeit für Leseratten vorbei 

Langen - Die Abc-Schützen aus 
ängen und Egelsbach fahren in 
«r nächsten Woche mit dem 
•adtbus. Vom 4. bis 0. November 
'«uert der Bus alle Grundschulen 
1. damit sich die Kinder intensiv 
lit diesem Verkehrsmittel ver- 
faul machen kömien. Die Aktion 
Sicherer Bus" ist eine Initiative 
w Stadtwerke Langen GmbH 
1(1 wird unterstützt von der Spar- 

' Langen-Seligenstadt sowie 
"m Omnibusbetrieb Becker. 
Bereits in den vergangenen Jah- 

•1 hatte die Aktion sowohl bei 
'n Kindern als auch bei den Leh- 
-ni und Eltern eine große Reso- 
*02 gefunden. Sie ist mittlerweile 
"einer festen Einrichtung an den 
^ener und Egelsbacher Grund- 
jnulen geworden. Ziel ist es, den 
■"idem zu vermitteln, wie sie sich 
1 Stadtbus, an den Haltestellen 
'Wie beim Ein- und Aussteigen 

verhalten sollen. Die Neulinge im 
Straßenverkehr, sollen dabei ange- 
regt werden, den Stadtbus zu be- 
nutzen, um sicher zur Schule und 
wieder nach Hause zu gelangen. 
Polizeibeamte werden wieder 
wichtige Hinweise geben und den 
Schülerinnen und Schülern den 
erzieherischen Aspekt der Aktion 
näherbringen. 

Erstmals wird die Aktion von ei- 
nem Malwettbewerb zum Thema 
„Sicherer Bus" begleitet. Beteili- 
gen können sich alle Grundschul- 
klassen. Zeichenblöcke und Mal- 
stifle. gestiftet von den Stadtwer- 
ken und der Sparkasse, haben die 
Kinder bereits erhalten. Die zehn 
besten Bilder, die eine Jury aus- 
wählt, werden gemeinsam von den 
Stadtwerken und der Sparkasse 
mit zusammen jeweils 200 Mark 
prämiert. 

Langen - „Drei stürmische Mo- 
nate liegen hinter den Mitarbeite- 
rinnen und Mitarbeitern der Lan- 
gener Stadtbücherei." Mit diesen 
Worten beschrieb die Leiterin der 
Ausleihe, Renate Fischer, die Ar- 

Achtung: Gefahr 

durch Tollwut 
Langen - Bei einem in Neu-Isen- 

burg gefundenen Fuchs wurde 
Tbllwut festgestellt. Der Landrat 
hat daraufhin auch die Gemarkung 
Langen zum gefährdeten Bezirk 
erklärt. Hunde und Katzen dürfen 
nicht fi'ei laufen gelassen werden. 
Ausnahmen: Hunde, die unter 
Impfschutz stehen und von einer 
Person begleitet werden, der sie 
gehorchen, und Katzen, die unter 
Impfschutz stehen. Der Magistrat 
weist außerdem auf die Gefährlich- 
keit des Anfassens toter oder 
scheinbar zahmer Wildtiere hin. 

beit, die in den vergangenen Wo- 
chen erledigt werden mußte. Es 
galt, die Daten von rund 45 000 Bü- 
chern, Zeitschriften, Spielen, CD- 
Platten sowie Ton- und Videokas- 
setten in ein Computer-System 
einzugeben. Der größte Teil dieser 
Arbeit ist jetzt erledigt. Seit dem 
Wochenende hat die Stadtbücherei 
geöffnet. 

Die Umstellung auf elektroni- 
sche Datenverarbeitung - verbun- 
den mit Kosten in Höhe von rund , 
200 000 Mark - ist deutlich an zwei 
Computer-Bildschirmen erkerm- 
bar, die auf der Ausleihe-Tlieke 
montiert sind. Karteikarten sind 
überflüssig geworden. Alle Daten 
sind im Computer gespeichert, die 
Medien mit Strichcodes versehen. 
Ein mit dem Computer verbunde- 
ner Lesestift überträgt die Daten 
ins System. Leiht jemand ein Buch 
aus, fährt eine Bücherei-Mitarbei- 
terin mit dem Lesestifl über den 
Strichcode. Anschließend druckt 

der Computer einen sogenannten 
Fristzettel aus, auf dem vermerkt 
ist, welches Werk ausgeliehen wird 
und bis wann es wieder zurückge- 
geben werden muß. 

Um den Vorgang einleiten zu 
können, muß der Leseausweis vor- 
gelegt werden. Der bisherige Aus- 
weis tut's allerdings nicht mehr. 
Für das Computer-System wird in 
der Bücherei ein neuer Leseaus- 
weis ausgestellt, der wie eine 
Scheckkarte aussieht. Bei Neuan- 
meldungen ist ein Personalausweis 
erforderlich. 

Bürgermeister Dieter Pitthan 
bezeichnete die EDV-Einführung 
in der Stadtbücherei als eine Wei- 
chenstellung auf viele Jahre hin- 
aus. Es bleibe jetzt mehr Zeit für 
die Beratung. Allen an der Umstel- 
lung beteiligten Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeitern dankte Pitthan 
für ihr großes Engagement, das 
weit über die normale Arbeitszeit 
hinausgegegangen sei. Besonders 

hob der Bürgermeister die Mitar- 
beit von Ilse Pfeiffer hervor, die als 
Leserin bei der Umstellung unent- 
geltlich mitarbeitete, was ihr nach 
eigenen Worten „große Freude be- 
reitete". 

Einen enormen Andrang erlebte 
die wiedereröffnete Stadtbücherei 
während der IGEVA. Im Mittel- 
punkt stand das „Buch zum Es- 
sen", ein neun Zentner schwerer 
Baumkuchen. Erfreulich für die 
Bücherei war aber nicht nur, daß 
der Kuchenverkauf so gut lief Es 
kamen auch neue Leser. Rund 100 
Besucher ließen sich einen Lese- 
ausweis ausstellen. Insgesamt 
zählt die Stadtbücherei jetzt etwa 
6 000 Personen zu ilirem Kunden- 
kreis, 

Geöffnet ist die Ausleihe diens- 
tags von 14 bis 19 U!ir, mittwochs 
von 14 bis 18 Uhr, donnerstags von 
10 bis 15 Ulir, freitags von 14 bis 18 
Uhr und samstags von 14 bis 16 
Uhr. Montags ist geschlossen. 
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Persönliche Zuwendung 

für psychische Kranke 

CDU-Senioren informierten sich über 
die Aufgaben der „Laienhilfe" Langen 

Langen - Es war schon sehr in- 
formativ für die zum vergangenen 
Treffen erschienenen CDU-Senio- 
ren, was ihnen Frau Bohm-Doze- 
kal von der Selbsthilfegruppe 
„Laienhilfe" vorzutragen hatte. 
Menschen mit seelischen Proble- 
men können ihre Schwierigkeiten 
nicht allein lösen. Daher ist es gut, 
auf sie zuzugehen und ihnen An- 
stöße zur Bewältigung ihrer Le- 
benssituation zu geben. Dies ist ein 
Anliegen der „Laienhilfe". Seit 
1983 schon engagieren sich Frauen 
für Mitbürger in einer seelischen 
Notlage und bieten am Dienstag 

Ganz N E U 
in LANGEN, WAS? 

nachmittag und Donnerstag abend 
in der Altentagesstätte .Südliche 
Ringstraße 107 Kontaktmöglich- 
keiten an. 

Nach einem Ausflug in die Ge- 
schichte der Psychiatrie berichtete 
die Referentin von den Empfeh- 
lungen einer Sachverständigen- 
kommission des Bundestages, eine 
gemeindenahe psychiatrische Ver- 
sorgung seelischer Kranker sicher- 
zustellen, weg also von überdi- 

mensionierten psychiatrischen 
Anstalten und der Isolierung Be- 
troffener, hin zur ortsnahen Be- 
handlung und Betreuung der so 
Erkrankten. Gleichstellung psy- 
chisch Kranker mit körperlich 
Kranken, wobei jedoch erstere in 
der Regel einer therapeutischen 
Behandlung bedürfen. Diese sollte 
tunlichst in der Gemeinde, in der 
die Patienten wohnen, oder in der 
Nähe des Wohnortes angeboten 
werden, um den seelisch Erkrank- 
ten die vertraute Umgebung mit 
Familie, Freunden und dem, wenn 
möglich, Arbeitsplatz zu bewah- 
ren. 

Hauptanliegen des therapeuti- 
schen Konzepts der gemeindena- 
hen Psychiatrie ist eine möglichst 
kurze stationäre Behandlung und 
für die Nachsorge ein gut ausge- 

Erstmalig In 
LANGEN, WO? 

bautes Netz ambulanter Hilfen, 
wie Tageskliniken, Übergangs- 
wohnheime, betreute Wohngrup- 
pen, Tagesstätten und Selbsthilfe- 
gruppen, wie die Langener „Laien- 
hilfe". 
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Reflexionsphotometer 
Meßbereich 40-400 mg/dl 
Datenspeicher 
7 Blutzuckerwerte 
Sehr kleiner Blutstropfen 

Mit dem EhrGnbriCf des Landes Hessen wurde Wilhelm Friedrich 
(rechts) aus Langen ausgezeichnet. Der 58j8hrlge nahm die Auszeichnung 
aus den Händen von Landrat Dr. Friedrich Keller In Empfang. Mit dem Eh- 
renbrief wurde die langjährige ehrenamtliche Tätigkeit von Wilhelm Fried- 
rich am Ortsgericht Langen gewürdigt. Der Amtsrat Im Ruhestand war zu- 
nächst Schöffe und stellvertretender Ortsgerichtsvorsteher, bevor er 1979 
zum Ortsgerichtsvorsteher ernannt wurde. Er trat damals die Nachfolge 
von Wilhelm Umbach an. Seit zwölf Jahren hat er das Amt nun Inne, seine 
Amtszelt endet am 31. März 1995. 

Einmalig In 
LANGEN, WO? 

FotoJäschke 

Beratung und Information 

Sanitätshaus 

JACOBS 
Ortliopädische Werkstätten 

• 6070 Langen • Tel. 06103 / 2 56 90 Bahnstr. 20 

Ebbelwoifest 1992 
vom 26. bis 29. Juni 

Politisches Kabarett 

kommt in die Stadthalle 

Programm „Zur Lage der Nation" 
L_igen - Kabarettistisches ne- 

ben Klassischem, Altbekanntes 
neben nie Gehörtem präsentiert 
die Badische Landesbühne Bruch- 
sal mit ihrem Deutschland-Kaba- 
rett „Ein ein(z)ig Volk von Brü- 
dern und Schwestern" am Freitag, 
dem 15. November, um 20 Uhr in 
der Langener Stadthalle. 

Mit diesem Programm „zur Lage 
der Nation" setzt die BLB ihre be- 
liebten Studioproduktionen fort, 
bietet eine Vorstellung ganz beson- 
derer Art zu einer geschichtlichen 
Epoche von ebenfalls besonderer 
Art. Es gibt wohl keinen deutschen 
Autor, der sich nicht irgendwann 
Gedanken über „sein" Deutsch- 
land gemacht hätte. Man muß 

nicht nur an Heinrich Heine den- 
ken, dessen „Deutschland. Ein 
Wintermärchen" wohl zu den be- 
kanntesten Werken dieser Art 
zählt. 

Quer durch alle Epochen werden 
die Texte gehen, die dieses neue 
Programm der BLB bietet. Von 
Kleist bis Kohl, von Momper bis 
Mann, von Brecht bis Hildebrandt 
geht es um „der Deutschen Land". 

Eintrittskarten zum Preis von 13 
Mark für Erwachsene (Begünstigte 
zahlen nur zehn Mark) sind erhält- 
lich im Vorverkaufsbüro am Rat- 
haus (Telefon 20 31 45). Die 
Abendkasse ist am 15. November 
ab 18.30 Uhr geöffnet (Telefon 
20 31 46). 

Sprechzeiten 

ändern sich 
Langen - Die Sozialen Dien- 

ste des Kreisjugendamtes Of- 
fenbach, Familienberatung, ha- 
ben ab sofort geänderte Sprech- 
zeiten in Langen. D:e Postan- 
schrift der Sozialen Dienste lau- 
tet Berliner Straße 60, 6050 Of- 
fenbach, der Sitz ist in der 
Frankfurter Straße 74 a. 

Zuständig für Langen sind je 
nach Wohnsitz der Betroffenen: 
Längen-Südwest: Elisabeth 
Weis, mittwochs von 9 bis 11 
Uhr, Rathaus, Telefon 203277, 
Raum 138; Langen-Nord: Elisa- 
beth Abilgaard, montags von 8 
bis 10 Uhr, Rathaus, Telefon 
203277, Raum 138; Längen- 
Südost: Arija Rollmann, diens- 
tags von 15 bis 17 Uhr, Rathaus, 
Telefon 203277, Raum 138. 

Der UMWELT zuliebe, 
WAS und WO? 

Jahrgang 1917/18 
Langen - Am Mittwoch, 6. No- 

vember, findet in der TV-Gast- 
stätte am Jahnplatz die nächste 
Zusammenkunft statt. 

Jahrgang 1908/09 
Langen - Im Monat November 

haben wir keine Zusammenkunft. 
Die Weihnachtsfeier findet am 
Donnerstag, 19. Dezember, um 15 
Uhr im Restaurant „Deutsches 
Haus", Darmstädter Straße 23, 
statt. 

Jahrgang 1911/12 
Langen - Wir treffen uns am 

Mittwocli, 6. November, um 16 
Uhr im Caf6 Treusch. 

SELBSTWASCH- 
' PLÄTZEIII . 

Jahrgang 1929/30 
Langen - Zu unserem nächsten 

Spaziergang am kommenden Mitt- 
woch, 6. November, treffen wir uns 
um 14.30 Uhr am neuen Rathaus. 
Unser Ziel ist das „Deutsche Haus' 
(geändert). Ehegatten sind natür- 
lich willkommen. 

Jahrgang 1910/11 
Langen - Unsere nächste Zu- 

sammenkunft ist am Dienstag, 26. 
November, 16.30 Uhr, in der TV- 
Turnhalle. Die Bilder von da 
Gruppenaufnahme vor der Kirche 
am 20. Oktober sind fertig ui 
können bei Heinrich Herth abge- 
holt werden. 

RUND UM DEN 
Viarrdhranbrunnan 

Reizthema 
(fm) - Es gibt Themen, die im- 

mer wieder dte Gemüter erhit- 
zen, weil sie einfach nicht von 
heute auf morgen z« lösen sind. 
Ein solcher Dauerbrenner ist das 
Thema Verkehr. Bei der jüngsten 
Bürgerversammlung schieden 
sich mal wieder die Geister. Das 
städtische Konzept der soge- 
nannten „Integrierten Verkehrs- 
planung', von Stadtplanern er- 
arbeitet, fand nicht die unge- 
teilte Zustimmung der beiden 
eingeladenen Stadtplaner. Doch 
hei aller Kritik hatten auch diese 
beiden Experten kein Patentre- 
zept zur Entlastung der Lan- 
gener Hauptverkehrsadern auf 
Lager. Die flächendeckende Ver- 
kchrsberuhigung in Langen wird 
sich, das wurde in der Versamm- 
lung deutlich, so bald nicht ver- 
wirklichen lassen. 

Schneller statt langsamer soll's 
bald auf einem Teil der Südli- 
chen Ringstraße und der Mörfel- 
der Landstraße vorangehen. 
Dort werden nächste Woche die 
Ampeln neu geschaltet. Im Rat- 
haus erhofft man sich davon ei- 
nen reibungsloseren Verkehrs- 
fluß. Auf das Ergebnis darf man 
gespannt sein, meint Ihr Tobias 

t ^ 

Konstanze Eickhorst errang schon 
viele Internationale Preise bei Mu- 
sikwettbewerben. Foto: P 

Roberto Patemostro ist der neue 
Chefdirigent der WOrttembergi- 
schen Philharmonie. Foto: P 

Symphoniekonzert mit 

weltbekannter Pianistin 

Württembergische Philharmonie kommt 

zum ersten Mal in die Stadthalle 

Lotto in der Langener Zeitimg 

Mitmachen - Mitspielen - Mitgewinnen 
Die Spielrefeln: Schreiben Sie die Lottozahlen, die am Samstag nach Erscheinen der Langener Zeitung 
ermittelt werden, in die unten dafUr vorgesehenen Kreise. Jetzt müssen Sie entscheiden: Suchen Sie ent- 
weder aus dem schwarzen rechten oder dem linken weißen Feld die zu den gezogenen Zahlen gehörenden 
Buchstaben. Die Buchstaben dürfen nur aus einem Feld stammen. Nur die Zusatzzahl kann nach Belie- 
ben dem weißen oder dem schwarzen Feld entnommen werden. Versuchen Sie dann, aus den gefundenen 
Buchstaben ein Wort zu bilden. Ab einem Wort mit vier Buchstaben besteht die Chance auf einen Gewinn. 

Folgende Preise sind Woche für Woche ausgesetzt: Für 

1 Wort mit vier Buchstaben 10 Mark 
1 Wort mit fünf Buchstaben 20 Mark 

1 Wort mit sechs Buchstaben 30 Mark 
1 Wort mit sieben Buchstaben der Jackpot (mindestens 40 Mark) 

Gehen zu den einzelnen Gewinnkategorien mehrere richtige Lösungen ein, entscheidet das Los. (Jewinn- 
gelder, die nicht ausgespielt werden, weil keiner das entsprechende Wort gefunden hat, verfallen nicht. 

Sie werden in der folgenden Woche dem Jackpot zugeschlagen. 
Die Lösungen müssen jeweils bis zum kommenden Dienstag, 16 Uhr, in der Geschäftsstelle der Langener 
Zeitung, Darmstädter Straße 26, 6070 Langen, eingetroffen sein. Noch ein Hinweis: Der Rechtsweg bei 

diesem Spiel ist ausgeschlossen. 

©Shell Station 

I- A N a E N 
Mörfelder Land Str. ■27-29 
Tel. 06103 - 7 11 16 

Anzeige 

Sie wollen 
verkaufen 

Einfamilienhaus, 
Mehrfamilienhaus, 

Baugrundstück? 
Wir suchen dringend! 

Keine Kosten für Anbieter 
Hejnz Bartsch 

. Ihr Partner für, Imniobilien - 
Keimslr. 7. 6070 Langen. 

Tel..06103/51743. Fax 06103/52054 

Ungewöhnlicher Thriller 

Spannendes Theaterstück in Stadthalle 

Seniorentreff 

der Bauarbeiter 

PFLASTER & STEINSYSTEME ^ 

NUR VOM FEINSTEN! 

Wir räumen unseren Platz und verkaufen als 

SONDERPOSTEN, solange der Vorrat reicht, ab 

Werk Langen/Egelsbach, an der B 44 

BETONPFLASTERSTEINE 

ab DM 6.- /m2 

Gerne erwarten wir IHREN Besuch und beraten Sie. 

Sie erreichen uns von Montag bis Donnerstag 
von 7.00 Uhr bis 16.30 Uhr 
Freitag 
von 7.00 Uhr bis 15.00 Uhr 
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Telefonisch erreichen Sie uns unter der Ruf-Nr. 

SlHMfiG 

Steinmanufaktur 

6 97 01-280 

-LANGEN 

Außerhalb/B 44 

Langen - Einen ungewöhnli- 
chen Thriller voll knisternder 
Spannung haben die Theatergast- 
spiele Kempf mit Bernard Slades 
„Tollkirschen küßt man nicht" auf 
eine Wiederholungstournee ge- 
schickt. Am Montag, 4. November, 
20 Uhr, ist ein Abstecher in die 
Stadthalle fest eingeplant. 

Ein Haus am Meer. Unkonven- 
tionelle Einrichtung. Reiche, aber 
unglückliche Menschen. Malerei, 
Theater, Scheidung, Mord, Sex 
und - ja, was noch? Ein Drehbuch 
für einen Hollywood-Schinken? 
Nein, ein Theaterstück, das mit 
den Versatzstücken des Mediums 
Film spielt und auf geistreiche 
Weise die Frage nach der Wirklich- 
keit von Kunst stellt. 

Alles dreht sich in dem Thriller 
um eine Frau. Eine Schauspielerin 
und - Mutter (Monika Woytowicz). 

Die berühmte Löwin, die ... Nein, 
es wird nichts verraten. Ihr Le- 
benspartner: Ein gerissener Foto- 
graf (Werner Opitz), der mit seiner 
Kunst das Leben einfangen will 
und dafür teuer bezahlen muß. 
Eine Filmagentin (Ariane Rog- 
gen), die zuwenig Abstand zwi- 
schen Beruf und Leben hält und 
dabei die Liebe verfehlt. Der zer- 
knitterte Detektiv (Heinz Bau- 
mann), ein Spürhund auf eroti- 
schen Abwegen, und seine attrak- 
tive Assistentin (Antoinette Wo- 
sien). Das ist das Personal für satte 
zwei Stunden nervenaufreibender 
Unterhaltung. 

Karten sind erhältlich im Vor- 
verkaufsbüro am Rathaus (Telefon 
203 145). Die Abendkasse ist ab 
18.30 Uhr geöffnet, Telefon 
203146. 

jrroßes Konzert 

ler SSG-Sänger 
Langen - Die SSG-Gesangsab- 

;ilung fiebert ihrem großen Kon- 
erste am Sonntag, 3. November, um 

7 Uhr in der Stadthalle entgegen. 

ner Dia-Schau soll noch einmal di 
schöne Fahrt nach Husum vollzo Strauß, Lehar, Raymond, 
gen werden. 

die Veranstaltung vom 31. Oktobe bekannten Musicals. 
in Frankfurt und aktuelle Tagesfra 
gen, 

Langen - Wie jeden 
Dienstag im Monat, so auch am _ _ 
November, findet der Seniorer und Solisten, die von einer 
treff der IG Bau Steine Erden ui istrumentalgruppe unterstützt 
15 Uhr in der Gaststätte „Wi 'erden, wollen ihr Publikum ins 
heimsruh" in Langen statt. Mit e; ^uberland Musik" entführen 

üt Werken von Rossini, Offen- 

iindler und Bernstein. Es werden 
Jiöre und Lieder aus der „guten 

Weitere Gesprächsthemen siin Iten" Operette ebenso erklingen 

Bellagenhinwali 
Der heutigen Ausgabe, außer Poststük 
ken, liegt ein Prospekt der Heuisch« 
Lotteria Treuhand, bei, auf den wir hM 
mit hinweisen.  

Bellagenhinwela 
Der heutigen Ausgabe, außer Poststük-I 
ken, liegt ein Prospekt der Firma Deco-J 
rano, 6073 Egalabach, bei, auf den will 
hiermit hinweisen.  

Beilaganhinwels 
Der heutigen Ausgabe, außer Poststiili 
ken, Hegt ein Prospekt der Firma Vog« 
Bekleidung, 6073 Egelsbach, bei. aU 
den wir hiermit hinweisen. 

Karten zum Preis von 15 Mark 
nd noch an der Kasse zu haben, 
ieam Sonntag ab 16.30 Uhrgeöff- 
«t sein wird. 

Langen - Zum ersten Mal wird 
das traditionsreiche Orchester der 
Württembergischen Philharmonie 
in Langen gastieren. Im Flahmen 
eines Symphoniekonzertes der 
KuK können die Musikfreunde 
den neuen Chefdirigenten, GMD 
Roberto Patemostro, kennenler- 
nen. Das Orchester begleitet oft- 
mals das Stuttgarter Ballett des 
Staatstheaters auf Tourneen und 
hat aufgrund des vielgestlatigen 
Wirkens steigende Anerkennung 
gefunden. 

Die Programmfolge bietet: Intro- 
duktion und Allegro von Edward 
Elgar; das Konzert für Klavier und 
Orchester Nummer eins von Men- 
delssohn und die Symphonie 
Nummer vier von Beethoven. Soli- 
stin des Abends wird Konstanze 
Eickhorst sein. Schon als FünQäh- 
rige hat die in Bremen geborene 
ihren ersten Klavierunterricht er- 
halten. Und neuryährig gab sie ihr 
Debüt mit Orchester in Berlin. 
1981 erhielt sie den Grand Prix des 
Concours Clara Haskil in Mon- 
treuxAT evey. Ihre Konzertver- 
pflichtungen führen sie durch na- 
hezu alle Länder. 

Das im Programm gespielte Kla- 
vierkonzert von Mendelsson, 
op. 25, läßt zart an die „Sommer- 
nachtstraum-Klänge" und Weber- 
sche Eleganz denken. Es war die 

Vorlesestunde 

in der Bücherei 
Langen - Die erste Vorlese- 

stunde nach der Wiedereröffnung 
der Stadtbücherei findet am Don- 
nersatg, 7. November, statt. Vorge- 
lesen wird das Märchen der Brüder 
Grimm „Der Teufel mit den drei 
goldenen Haaren". Alle Kinder ab 
sechs Jahren sind für 15 Uhr herz- 
lich eingeladen. 

erste Komposition größeren Stils, 
mit der er sich als Pianist der Öf- 
fentlichkeit vorstellte. - Beetho- 
vens Vierte wurde 1807 im Theater 
an der Wien uraufgeführt und fand 
beim Publikum gleich großen Ge- 
fallen. Sie überschreitet deutlich 
Beethovens bisheriges Kompositi- 

Anzeige - 
Halogen-Slchertieltsleuchten 

LICHT AUF DEM SEIL! 

Mortawwt mfl SpintTvorrlcMung Rol>«rt-Bosch- 
bis 16 Uhr und EisanbahnstraBe bis 16 Uhr geöffnet! 
15 000 X Leuchtenauswahl 

RApfc 1 
LEUCHTEN 
Es««!»« «X II» RaM<t«Klv^liage30 
6072 Oeech Sormckigen fi07J OwctiSpw^ngen 
TddoolOEIIIlieiOZS ri«lon|ni(l]|313<0 
Ab 20. Okt - 22. Dez. tlnd wir fOr 
Sie 7 Tage dal 
Elienbahnatr. jeden Sonntag 
14-18 Uhr gaSffnat 
(Kein Verkauf, keine Beratung) 

onsverfahren und weist weit in die 
Zukunft. 

Das Symphoniekonzert findet 
am Sonntag, 10. November, um 
19.30 Uhr in der Stadthalle statt. 
Karten gibt es im Vorverkauf beim 
Infostand im Brückenfuß am Rat- 
haus und an der Abendkasse ab 
18.30 Uhr. Der Bus fährt wie ge- 
wöhnlich, auch diesmal nach dem 
Konzert um 21.30 Uhr ab ,Stadt- 
halle in alle Wohngebiete. 
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Lottozah^: ^ Zusamahlf ^ ^ 

Wort mit vier Buchstaben: FACH 

Gewinner; Christel Klaar, Bert-Brecht-Straße 4,6073 Egelsbach 

Won mit fünf Buchstaben: Jacht 

Gewinner: Gerhard Lenz, Darmstädter Straße 51,6070 Langen 

Wort mit sechs Buchstaben: KEIN LÖSUNGSWORT 

Gewinner: KEINER 

Wort mit sieben Buchstaben: KEIN LÖSUNGSWORT 

Gewinner: KEINER 

Jaclq)ot: DM 450,- 
Als Lösungen sind nur Wörter zugelassen, die im „Duden" (Band 1, Rechtsschreibung, Bibliographisches 
Institut Mannheim/Wien/Zürich, 19. Aufl. 1986) fettgedruckt im alphabetischen Stichwortverzeichnis zu 
finden sind. Alle anderen Wörter sowie Abkürzungen werden nicht berücksichtigt. Umlaute gelten als ä, 
ö, ü und nicht als ae, oe, ue. Beim Lotto in der Langener Zeitung darf jeder mitmachen. Ausgenommen 

sind Mitarbeiter von Redaktion und Verlag der Langener Zeitung und deren Angehörige. 

Küchen Poblemiöbel Betten 

ly 

Behaarte Beine vermißt 
Zum Artikel „Gänseblümchen 

und behaarte Männerbeine" in 
der Langener Zeitung vom 25. Ok- 
tober: 

Sicher kein alltägliches Fest ist 
die Erntedankfeier für jeden Gar- 
tenfreund. Sie bietet Gelegenheit, 
im Vereinskreis mit Freunden und 
Bekannten zu feiern und insbeson- 
dere Dank zu sagen für Ernten im 
nunmehr fast abgelaufenen Jalir 
1991. 

Auch die mehr als 300 Besucher 
der Erntedankfeier, Mitglieder und 
Freunde des Obst- und Gartenbau- 
vereins, kamen am 20. Oktober zu- 
sammen, um gemeinsam zu feiern 
und gemeinsam zu singen. Es ist 
dies sicher eine etwas ernstere 
Feier im breiten Veranstaltungs- 
spektrum des OGV. 

Umso überraschter war man 
beim Lesen der Überschrift Ihres 
Artikels „Gänseblümchen und be- 
haarte Männerbeine". Die Gänse- 
blümchen, der Frauenchor im 
OGV, sang tatsächlich „Wir pflü- 
gen und wir streuen" sowie weitere 
Lieder zum Emtedank. Beim be- 
sten Willen konnte ich jedoch 

keine behaarten Männerbeine auf 
der Bühne entdecken, die noch 
dazu geschwungen worden sein 
sollen. Das OGV-Männerballett 
tritt jedes Jahr zur Fastnacht auf, 
hier werden auch behaarte Män- 
nerbeine, zwanzig an der Zahl, ge- 
schwungen, aber auf einer Emte- 
dankfeier: nein, soweit geht auch 
das OGV-Männerballett nicht. 

Beim Lesen Ihres Artikels 
konnte der Eindruck entstehen, 
der OGV feiere eine Art Fastnacht 
im Oktober. Wahr ist hingegen, daß 
das Männerballett dem Verein 
auch außerhalb der närrischen Zeit 
zur Verfügung steht, zur Emte- 
dankfeier lediglich eine kleine 
Aufführung stattfand, bei der Gar- 
ten- beziehungsweise Emtegerät- 
schaften wie Sensen, Rechen, 
Dreschflegel vorgeführt wurden, 
in langen Hosen wohlgemerkt. 
Bleibt der Artikelschreiber also die 
Antwort schuldig; Wo in Langen 
waren die behaarten Männerbeine 
zu sehen? 

Stephan Eichhorn 
MUhlstrafle 36 6070 Langen 
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Eine Messe mit „Großstadtflair" 

IGEVA '91: Modeschauen und Helikopterflüge die Publikumsrenner 
aber durchweg vor besetzten Laimen (cho) - Für eine Ausstel- 

lerin „spielte" Langen größen- 
wahnsinnig „Großstadt", für eine 
andere Ausstellerin war die Infor- 
mation-, Gewerbe- und Verkaufs- 
ausstellung eine ,.prima Sache". 
Die Inhaljerin einer Modebouti- 
que. „Ich habe das erste Mal bei 
der IGEVA mitgemacht und hätte 
gar nicht gedacht, daß Langen so 
ein Großstadtflair entwickeln 
kann. Mir hat's Spaß gemacht, ich 
werde das nächste Mal wieder da- 
bei sein," 

„Wieder dabei sein" wollen auf 
jeden Fall diejenigen, die an den 
drei Messetagen gut verkauft oder 
andere Vorstellungen davon ha- 
ben, wann eine Messe für sie er- 
folgreich war. Der Inhaber eines 
Brillengeschäfles: „Natürlich habe 
ich nicht jede Menge Brillen ver- 
kauft. Wichtig ist doch, daß ich 
mich präsentieren und Kontakte 

knüpfen konnte. Wenn sich die 
Leute dann, wenn sie eine Brille 
brauchen, an mich erinnern und zu 
mir kommen, hat's doch was ge- 
bracht, oder?" 

Auf das „später" setzen auch an- 
dere Einzelhändler. Allerdings: 
„Wenn ich bis Weihnachten in 
meinem Laden keine spürbare Re- 
sonanz auf die Messe bemerke, 
mache ich das nächste Mal nicht 
mehr mit", so die Inhaberin einer 
Jeans-Boutique. Der „enorme Ar- 
beitsaufwand" habe sich bis jetzt 
nicht rentiert und „gerade mal die 
Unkosten hereingeholt". 

Da nehmen es die größeren Un- 
ternehmen schon etwas leichter. 
Ob's um Raumausstattung oder 
Schwimmbecken geht - zur Messe 
werde ohnehin nur informiert, die 
Käufer kommen später, wie man 
aus Erfahrung wisse. Autohäuser 
haben bei der IGEVA sogar schon 

Sportwagen vom Fleck weg ver- 
kauft. Die Hemmschwelle, erst 
mal ein Autogeschäft aufzusuchen, 
fällt bei einer Messe weg; hier kann 
man ungezwungen probesitzen, 
und wem's gefällt, dem sitzt auch 
der Geldbeutel lockerer. 

Allerdings trübte besonders am 
Sonntag die drangvolle Enge in 
den Messegängen den unbe- 
schwerten Schau- und Kaufgenuß. 
Wo der Druck von hinten nachließ, 
blieb man schon mal stehen, 
schaute, betastete und probierte, 
aber meistens wurde man an den 
einzelnen Ständen vorbeigescho- 
ben. Eine Oase der Ruhe dagegen 
auf einem der Frisierstühle im 
„Messehaarstudio" eines Langener 
FYiseurs. Ein Haarschnitt mit Fön- 
frisur für 15 Mark, wer greift da 
nicht zu? Eine weitere Attraktion, 
die 45minütige Modenschau, war 
vielleicht ein wenig zu lang, wurde 

Stuhlreihen präsentiert. Ebenso 
beliebt waren die Helikopterflüge, 
für die Wartezeiten bis zu zwei 
Stunden in Kauf genommen wur- 
den. 

Besonderes Kopfzerbrechen be- 
reitet dem organisierenden Gewer- 
beverein, daß dieses Jahr noch 
nicht auf Plastikgeschirr verzichtet 
werden konnnte. „Und das, wo 
doch die Gastronomiebetriebe das 
beste Geschäft der IGEVA ge- 
macht halben". Ein Ziel für die Zu- 
kunft ist deshalb, die Stände mit 
einem Wasseranschluß zu versor- 
gen, um Porzellan und Glas spülen 
zu können. Daneben setzt das 
Dreiergespann Wolfgang Steitz, 
Günther Krumm (Gewerbeverein) 
und Bernd Neumann (Gründer der 
IGEVA) auch 1994 auf Wachstum: 
„Für eine zusätzliche Messehalle 
wäre noch Platz." 
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Vorsicht - Igel unterwegs! 

Kleine und kranke Igel brauchen jetzt menschliche Hilfe 

viel Haar und noch mehr Bein. Wer sagt, daB Modeschauon nur was t 
Frauen wären? Foto:cl 

Drucke alter Stadtmotive nach Zeichnungen des Langener Künstlers Jo- 
hannes G. Görg gab's am Stand der Langener Zeltung. Foto:cho 

r\ 
Die Organisatoren Wolfgang Steitz, Bernd Neumann und Günther Krumm 
(von links) freuten sich über den Besucherrekord. Foto:cho 

auf jeden 
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RADIO 

.FFH. 

WIR KOMMEN RÜBER 

Nur weil unser Zaster- 

Laster 200.000 Stück 

davon vor Ihre Haustür 

gekippt hat. übrigens, 

diese Pfennige oder 

vielleicht sogar mehr 

können Sie gewinnen, 

aber nur wenn Sie beim 

RADIO FFH - Geburts- 

tags-Roulette mitspie- 

len. Wie's funktioniert? 

RADIO FFH hören! 

AUF UKW 90.1 DIEBURG, 100.0 DILLENBURG, 100.2 FRANKFURT, 100.3 RIMBERG, 100.9 RHÖN, 102.0 WIESBADEN, 

103.7 KASSEL, 104.6 ESCHWEGE, 104.8 VOGELSBERG, 105.0 SÖDHESSEN, 106.8 WESTERWALD, 107.7 KORBACH. 

Die Commitments, UT 
Regisseur Alan Parker hat die 

Darsteller der „Commitments", 
einer Nachwuchsband aus Du- 
blin, höchstpersönlich ausge- 
wählt. Mit Ohrenstöpseln be- 
waffnet hörte er sich im Zehn- 
Minuten-Takt insgesamt 64 
Bands an, die von Heavy Metal 
über Hip Hop und Folk bis zu 
Funk alles mögliche auf Lager 
hatten. Somit ist die Ge- 
schichte, die der Film erzählt, 
ein Stück weit auch die Ge- 
schichte seiner Entstehung. 

Den Soul nach Dublin zu 
bringen - das ist die Vision von 
Jimmy Rabbitte (Robert Ar- 
kins), dem ehrgeizigen jungen 
Manager einer kleinen Gara- 
gen-Band. Nach und nach sucht 
er sich die Mitglieder für dieses 
musikalische Abenteuer zu- 
sammen und gründet schließ- 
lich mit zehn glühenden Talen- 
ten die Soulband „Die Commit- 
ments". 

Jimmy organisiert von einem 
halbseidenen Kleingangster das 
Equipment und einen F^obe- 
raum über einem Billardsalon, 
wo „Die Commitments" sich 
langsam mit ihren Instrumen- 
ten anfreunden und - trotz eini- 
ger Reibereien untereinander - 
den echten Geist des Soul ent- 
wickeln. Der erste Auftritt in ei- 
ner schmuddeligen Gemeinde- 
halle wird zur Feuerprobe, die 
sie - im wahrsten Sinne des 

Langen (cho) - Jetzt sieht man 
sie wieder - die niedlichen Stachel- 
tiere, die überall unterwegs sind, 
um noch einen Unterschlupf für 
den Winter zu fmden. Manche 
schaffen es nicht, die Straße 
schnell genug zu Oberqueren, und 
sterben unter dem Autoreifen. Der 
Lebensraum für den Igel wird im- 
mer kleiner. 60 Prozent der Igel 
werden jährlich im Straßenver- 
kehr oder durch chemische Ver- 
nichtungs- und Düngemitteln ge- 
tötet. 

Durch Klimaveränderungen 
kommen immer mehr Igel erst im 
Herbst zur Welt und können ihr für 
den Winterschlaf nötiges Mindest- 
gewicht von 650 Gramm nicht 
mehr erreichen. Da die Stachel- 
tiere in einem normal kalten Win- 
ter bis zu einem Drittel ihres Ge- 
wichtes verlieren, haben diese Igel 
nur bei ausgesprochen milden Wit- 
terungsverhältnissen eine Überle- 
benschance. Sie sind deshalb auf 
die Hilfe der Menschen angewie- 
sen. 

Allerdings kommt es auf das 
„gewußt wie" an: Zunächst dürfen 
die streng geschützten Tiere nicht 
wahllos eingesammelt werden. 
Grundsätzlich gilt: Nur Igel, die im 
Herbst sichtlich krank sind oder 
weniger als 550 Gramm wiegen, 
tiedtlrfen menschlicher Hilfe. Da 
die meisten Igel nach Einbruch der 
Dämmerung auf der Suche nach 
einem Winterquartier unterwegs 
sind, sollte man auch im eigenen 
Garten die Augen aufhalten. Wer 
einen Igel findet und gesund über 
den Winter bringen will, sollte ihn 
zunächst auf Wunden oder Parasi- 

tenbefall untersuchen und ent- 
sprechend behandeln lassen. 

Igel sollten an einem geschütz- 
ten Platz in einem „Schlafhäu- 
schen" von der Größe eines Schuh- 
kartons untergebracht werden. 
Am besten füllt man es mit Zei- 
tungspapier, das dreimal wöchent- 
lich gewechselt werden muß. Al- 
lerdings muß der Igel die Möglich- 
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Vorbereitungskursus für 

die Firmung beginnt 

Anmeldetermine in katholischen Gemeinden 
Langen - Der Vorbereitungskur- 

sus für die Firmung, zu der am 31. 
Mai und 6. Juni 1992 Weihbischof 
Wolfgang Rolly in die beiden ka- 
tiiolischen Langener Pfarreien St. 
Albertus Magnus und Liebfrauen 
kommt, wird in der ersten 
lAdventswoche anlaufen. Dazu 
;sind alle katholischen Jugendli- 
jchen der siebten und achten Klas- 
sen herzlich eingeladen. Für die 
persönliche Anmeldung sind fol- 
gende zwei Termine festgesetzt: 
Dienstag, 12. November, 16 bis 
17.30 Uhr im Jugendheim in St, Al- 
liertus Magnus und Mittwoch, 13. 
iNovember, 16 bis 17.30 Uhr im 
Haus Hl. Franziskus, Frankfurter 
IStr. 36. 

Wer zu beiden Terminen verhin- 

Wortes - mit ein paar angeseng- 
ten Haaren bravourös meistern. 

Doch mit der Harmonie auf 
der Bühne wachsen auch die 
Streitigkeiten dahinter. Die im- 
mer erfolgreicheren Auftritte 
werden überschattet von Eifer- 
süchteleien um die Mädchen 
und den eigenen Status in der 
Band. Nach ihrem größten und 
glänzendsten Konzert kommt 
es schließlich zu einem Riesen- 
krach. 

Ein Satansbraten kommt 
selten allein, Fantasia 

Vater Ben (John Ritter) und 
Junior (Michael Oliver) richten 
sich ihr neues Zuhause ein, was 
allerdings nicht ohne Probleme 
vor sich geht. Sämtliche allein- 
stehende - sowie sich alleinfüh 
lende - Damen der Nachbar- 
schaft wollen den beiden 
„Junggesellen" mit allerlei 
^Ibstgebackenem das Leben 
angenehmer machen. Junior 
steht aufgrund seines jugendli- 
chen Alters noch nicht so der 
Sinn nach dem weiblichen Ge- 
schlecht. Besonders nicht, als er 
auf die ausgekochte Trixi (Ivy- 
ann Schwan) trifTt, die ihm s® 
richtig zeigt, was ein wahrhafti- 
ger Satansbraten ist. Sein Vat«' 
Ben muß sich derweil der ver- 
mögenden Walküre La Wanda 
Dumore (Laraine Newman) er- 
wehren, die sich in den Kopf ge- 
setzt hat, den armen Ben unbe- 
dingt zu ehelichen. 

kirchliche Nachrichten 
nntag, 3. November 1991 (23. 
nntag nach Trinitatis, Refor- 
itionsfest) 

lohanneskapelle, Carl-Ulrich- 
itraBe 
10 Uhr Reformationsgottesdienst 
Pfarrer Krebs, Egelsbach) 
Martin-Luther-Gemeinde, Berli- 
ler Allee 31 
10 Uhr Reformationsgottesdienst, 
®twirkung: Kantorei (Pfarrer Pe- 
er) 
10 Uhr Kindergottesdienst 
^etrusgemeinde, Gemeindehaus 
3ahnsütiBe46 
10 Uhr Reformationsgottesdienst 
ind Taufe (Pfarrer Kades) 
Stadtklrcbe 
10 Uhr Reformationsgottesdienst, 
Mitwirkung: Stadtkirchenchor 
Pfarrer Wächtler) 
Hontag, 4. November 1991 
19 Uhr ^edensgebet in der Johan- 
leskapelle, Carl-Ulrich-Straße 
Menstag, 5. November 1991 
16 Uhr Frauenhilfe im Gemeinde- 
laus Frankfurter Straße 3 a 
Mittwoch, 6. November 1991 
!0 Uhr Frauenkreis im Gemeinde- 
jaus Frankfurter Straße 3 a 
äfnstag, 9. November 1991 
19.30 Uhr Friedensgottesdienst in 
ier Stadtkirche (Frau Trintz, Pfar- 
er Borck) 
liiutav-Adolf-Werk 

Wir treffen uns zu unserem 
■nächsten Gustav-Adolf-Nachmit- 
^ am Dienstag, 5. November, um 
'8 Uhr im Gemeindehaus Bahn- 
"faße 46. Herr Pfarrer Wächtler 
"JW bei uns zu Gast sein und einen 
l^vortrag halten. Wir freuen uns 
|uf Ihren Besuch. Gäste sind herz- 

wlllkonunen. 
^uenkreis der Johanneage- 
«inde 

mit Kindergottesdienst 
Freikirche 
MainstraBe 1 bis 3 
Sonntag, 3. November 
9.30 Uhr Gottesdienst 
und Kindergottesdienst 
Dienstac, S. November 
20 Uhr Bibelkreis 

Ev. 

keit haben, sein Häuschen zu ver- 
lassen, um seinen nächtlichen Spa- 
ziergang zu machen. 

Als Nahrung kann man Katzen- 
futter servieren. Milch ist aller- 
dings wegen Durchfallgefahr 
strengstens verboten. Ein Schäl- 
chen mit Wasser ist völlig ausrei- 
chend. Ab April kann der Igel wie- 
der auf eigenen Füßen stehen. 

Wer bei der Pflege von Igeln 
nichts verkehrt machen will, dem 
sei die Broschüre „Das Igel Bre- 
vier" ans Herz gele^. Dies gilt be- 
sonders für die richtige Behand- 
lung von Igelbabys. Das Heflchen 
ist beim Tierschutzverein Langen/ 
Egelsbach (Telefon 7 14 89) anzu- 
fordern. 

In der näheren Umgebung von 
Langen gibt es derzeit keine Igel- 
Pflegestation, wo Leute, die keine 
Überwinterungsmöglichkeit ha- 
ben, ihren Findling hinbringen 
können. Der Tierschutzverein ver- 
handelt zur Zeit mit dem Tierheim 
in Dreieichenhain, um diesem Not- 
stand ein Ende zu bereiten. Eine 
Möglichkeit wäre auch, wenn sich 
eine Privatinitiative bereit erklären 
würde, eine Pflegestation einzu- 
richten. Der Tierschutzverein ist 
gerne bereit, Hilfestellung zu ge- 
ben. 

Es geht früher 

zur Milchstraße 
Langen - Für die Fahrt zum Pla- 

netarium Mannheim innerhalb des 
Kinder und J\..gendprogramms 
der Stadt Langen am Freitag, 1. 
November, ist die Abfahrtszeit 
(Rathaus) von 18.30 auf 17.30 Uhr 
vorverle^ worden. Die Rückkehr 
in Langen ist für 21.15 Uhr vorge- 
sehen. Das Thema des Abends lau- 
tet: „Im Reich der Riesen und 
Zwerge". 

Viele Igel brauchen menschliche Hilfe, um den Winter zu überleben. So ein Exemplar wie auf unserem Bild durften 
allerdings die wenigsten schon einmal zu Qeeicht bekommen haben. Es handelt sich um einen Albino, und die 
sind auch bei Igeln sehr selten. Foto:Archiv 

OWK auf Schusters Rappen 

Odenwaldklub lädt zu mehreren Wanderungen ein 
Langen - Der Odenwaldklub 

(OWK) Langen unternimmt im 
November wieder mehrere Wan- 
derungen. Los geht's im Pro- 
gramm am Sonntag, 3. November. 
Ziel ist der Taunus. Treffpunkt ist 
um 7.45 Uhr am Langener Bahn- 
hof. Mit dem FW starten die Teil- 
nehmer dann nach Hofheim. Wer 
mitwandem möchte, muß eine Ge- 
bühr von zehn Mark berappen. An- 
meldungen nimmt Werner Keim, 
Wassergasse 8, entgegen. 

Am Samstag, 9. November, folgt 
ein Ausflug an die Bergstraße. 
Treffpunkt ist um 13.45 Uhr, wie- 

derum am Bahnhof. Am Dienstag, 
5. November, können sich Interes- 
senten ab 17 Uhr bei Reiner Herder 
(Telefon 2 44 28) in die Teilneh- 
merliste eintragen lassen (Fahr- 
preis acht Mark). 

Zu einer Rucksackwanderung 
im Wandergebiet Dieburg-Semd 
bricht der Odenwaldklub im 
Sonntag, 17. November, auf. Ab- 
fahrt ist um 9 Uhr am neuen Rat- 
haus. Anmeldungen sind am 
Dienstag, 12. November, ab 17 Uhr 
bei Fritz Bielig (Telefon 2 94 49) 
möglich. 

Eine Nikolauswanderung steht 

am Samstag, 30., auf dem Pro- 
gramm. Die Wanderer treffen sich 
um 14 Uhr am Friedhof. Wer nicht 
mitmarschieren möchte, kann sich 
um 15 Uhr zum gemütlichen Bei- 
sammensein im evangelischen Ge- 
meindehaus, Frankfurter Straße, 
einfinden. 

Zwischen all den Wanderungen 
lädt der Odenwaldklub für Don- 
nerstag, 7. November, 15 Uhr, zu 
einem Senioren-Stammtisch ein. 
Er fmdet im evangelischen Ge- 
meindehaus an der Frankfurter 
Straße statt. 

dert ist, sollte sich bis zum 13. No- 
vember mit Diakon Klees, Pfarr- 
haus Liebfrauen, Frankfurter Str. 
36, Tel. 23337, direkt in Verbin- 
dung setzten. Wer kein Anmelde- 
formular über die Schule erhält, 
kann sich die entsprechenden Un- 
terlagen, zu denen auch ein Eltern- 
brief mit der Einladung zum ersten 
Elternabend am Dienstag, 26. No- 
vember, gehört, in einem der 
Pfarrbüros abholen. 

Für die Vorbereitung auf die Fir- 
mung werden auch noch Männer 
und Frauen gesucht, die bereit 
sind, die Leitung einer Gruppe zu 
übernehmen. Nähere Informatio- 
nen hierzu können sie l)ei Diakon 
Klees, der die Firmvorbereitung 
leitet, bekommen. 

Wer Lust hat, unter fachfrauli- 
cher Anleitung CJestecke aus Zwei- 
gen, getrockneten Blumen und 
Kerzen zu gestalten, ist beim Frau- 
enkreis der Johannesgemeinde am 
6. November um 20 Uhr im Ge- 
meindezentrum Uhlandstraße / 
Carl-Ulrich-Straße willkommen. 
Friedensgruppe in der Johannes- 
gemeinde 

Die Friedensgruppe der Johan- 
nesgemeinde trifft sich am Don- 
nersag, 7. November, um 20 Uhr 
im Gemeindezentrum Uhland- 
straße / Carl-Ulrich-Straße. 

Stadtmission 
Langen 
Sonntag, 3. November 
17.15 Uhr Bibelstunde 
Dienstag, S. November 
Bibelstunde fällt aus 

Freie ev. Gemeinde 
WesgüBchen 27 
Sonntag, 3. November 
10 Uhr Gottesdienst mit Abend- 
mahl (Pastor Huckenbeck, Saarlo- 
uis) 
10 Uhr Kindergottesdienst 

Ev. 
Glaubensgemeinde 
MainstraBe 1 bis 3 
Sonntag, 3. November 
16.30 Uhr Gottesdienst 

Besuchen Sie uns auf der 

Frankfurter Messe 

vom 2.-10. November 

Sonnenwärme aus der Erde 

...Aktuelles zum Thema Umwelt 

und Versorgungssicheriieit... 

...qualifizierte Berater und 

nützliche Informationen... 

... Energie und Steuern sparen... 

Kommen - sehen - gewinnen 

STADTWERKE 

LANGEN 
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Qualität und Preis stimmten. Da stimmte 

er ilim zu. : 

Si^hllngc 4(M) im hrfjl m'niir 9,95 
Wlolirs 400 i tn brril in' nur 12.95 
W'f»ll-Bfrhcr 4(K» » m brril nur 17,95 
PV( -Bt'lag 4(K» t m hffti m'futr 9,95 
IVppich, modrrn , 

c». I70* 240i-m Sfmk nur 

Wenn Sie etnen Fcppichbpdcn von 
erstklassiger Qualität suchen, aber 
dafür keiri Vermögen ausgeben 
möchten: sind Sie bei Teppich Frick 
genau richtig. Denn bei Teppich l-rick 
stimmen .Qualität und Preis. 

14»i'ls!);idi, im der \\ 3, 
iiclH'ii t<H>in-huiiniiirkl. 
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Macht Lust auf Wohnen 

l);innsliull. I^^ll;l'.«ii'si'ii Mr. (kV 
I tko Kasino S(r.. 1542. 

(K.I5ly8'<.1.*'>0 

Ihre Vereinsmeister erminelte die Kegelabtellung der SSG Lan- 
aen auf den Bahnen In der Stadthalle. Bei der Siegerehrung überreichte 
Heinz Klingenhagen (rechts) den Gewinnern die Pokale. Bei den "ameri 
verteidigte Brigitte Herth mit 713 Kolz ihren Vorjahrestitel erfolgreich. Bei 
den Senioren behauptete »Ich Xaver Oetzer (links) mit 831 Holz. Bei den 
Herren (bis 50 Jahre) sicherte sich Matthias Bock mit 811 Holz den Ver- 
einsmeistertitel. 

DAK-Tips zur 

Ernährung 
Langen - Gezielte Emährungs- 

beratung bietet jetzt die Deutsche 
Angestellten-Krankenkasse in 
Langen an. Viel zu selten wird 
nämlich nach der Erkenntnis ver- 
fahren, daß der Mensch ist, was er 
ißt. Falsche und unangemessene 
Ernährung ist oft Ursache für Zivi- 
lisationskrankheiten wie Überge- 
wicht, Bliathochdnick und Stoff- 
wechselkrankheiten. Vollwertige 
Ernährung hilft aber Krankheiten 
vermeiden und die Lebensfreude 
steigern. Um wertere Planungen 
vornehmen zu können, bittet die 
DAK-Bezirksgeschäftsstelle in 
Langen, Bahnstraße 25, Telefon 
23041, um Anmeldungen. 

Die umfassende Beratung ist in- 
dividuell. Weil etwa der Speisezet- 
tel in der Schwangerschaft ganz 
anders sein sollte als im Alter, sind 
die Empfehlungen für jeden, der 
sich gesund ernähren möchte, an- 
ders. Es sind auch Beratungen in 
Kleingruppen möglich. Hier kön- 
nen Ratsuchende mit gleichem 
Anliegen besonders gut ihre Erfah- 
rungen austauschen. 

Albertus Magnus 

Buchausstellung 

im Pfarrsaal 
Langen - Zur jährlichen Bu- 

chausstellung lädt die katholische 
öffentliche Bücherei von St. Alber- 
tus Magnus in den Pfarrsaal des 
Pfarrzentrums von St. Albertus 
Magnus ein. Die Ausstellung ist ge- 
öffnet am Samstag, 2. November, 
von 16 bis 20 Uhr, und am Sonntag, 
3. November, von 9 bis 12 und von 
14 bis 18 Uhr. 

Angeboten werden: Kinderbü- 
cher, Romane, Sachbücher, 
Schallplatten, Kassetten, Spiele, 
Kalender und vieles andere mehr. 
Interessierte haben so eine gute 
Gelegenheit, in Ruhe Passendes 
für den eigenen Bücherschrank 
beziehungsweise für besondere 
Anlässe (Weihnachten, Geburts- 
tage) auszusuchen. Es lohnt sich si- 
cherlich, einmal hineinzuschauen. 

Ebbelwoifest 1992 
vom 26. bis 29. Juni 

Kormorane einmal aus 

der Nähe beobachten 

Naturschützer unternehmen Exkursion 

Langen - Der Naturschutzbund 
Deutschland, Ortsgruppe Langen, 
lädt für Montag, 4. November, 
19.30 Uhr, in das Naturfreunde- 
hau.s zum monatlichen Stamm- 
tisch ein. Die Naturschützer zeigen 
einen Vidtofilm über Eulenarten, 
die in der BRD noch heimisch 
sind. Gäste sind herzlich willkom- 
men. 

/im Sonntag, 24. November, un- 
ternimmt die Ortsgruppe eine Ex- 
kursion ins Katurechutzgebiet Bie- 
d<;nsand nach Lampertheim. Dort 
werden seltene Wasservögel wie 
Graureiher, Kormorane, Grau- 
gänse, Reiherenten und Tafelen- 
ten zu beobachten sein. Die Was- 
servögel sind zum größten Teil 
Wintergäste, ihre Brutgebiete lie- 
gen in Nordeuropa. Deshalb sind 
sie hier nur in den Wintermonaten 
zu beobachten. 

Treffpunkt ist um 8 Uhr auf dem 
Parkplatz imi neuen Rathaus. Die 

Rückkehr in Langen ist für 13 Uhr 
geplant. Die Anfahrt nach Lam- 
pertheim erfolgt mit Privat-Fahr- 
zeugen. Wer Femgläser besitzt, 
sollte diese zur Beobachtung mit- 
bringen. Gäste sind auch hier herz- 
lich willkommen. Für Mitfahrgele- 
genheiten wird selbstverständlich 
gesorgt. 

Stammtisch 

der Laienhilfe 

Langen - Jeden ersten Donners- 
tag im Monat treffen sich Mitglie- 
der der Laienhilfe Langen zu ei- 
nem Stammtisch. Der nächste 
Stammtisch findet somit am Don- 
nerstag, 7. November, um 19.30 
Uhr statt. Das Treffen ist in der TV- 
Gaststätte am Jahnplatz. Gäste 
sind wie immer willkommen. 

Wenn die Sterne nicht lügen 
für die Zeit vom 2. bis 8. November 1991 

Widder 

mk 
21.3.-20.4. 

Stier 

21.4.-20.5. 

Zwillinge 

21.5.-21.6. 

Krebs 

22.6.-22.7. 

Löwe 

23.7.-23.8. 

24.8.-23.9. 

Was man Ihnen vorstellt, bekom- 
men vorläufig nur Sie zu sehen. 
Im Gegenzug rechnet man aber 
auch fest mit Ihrer Teilnahme. 
Für Ausreden ist es dann be- 
stimmt zu spät. 

Sie beurteilen die Situation ein 
wenig einseitig. Daher rührt sich 
berechtigter Widerspruch. Är- 
gern Sie sich nicht darüber. Seien 
Sie lieber froh, daß man Sie nicht 
ins offene Messer rennen läßt. 

Sie haben schon einmal mehr 
Unternehmungsgeist an den Tag 
gelegt. Was hindert Sie daran, 
sich etwas Schöneres zu suchen, 
wenn Sie mit der jetzigen Situa- 
tion unzufrieden sind? 

Sie haben sich durchgesetzt, aber 
Sie können darüber keine rechte 
Freude empfinden. Liegt es dar- 
an, daß Sie an Ihre Position schon 
selbst nicht mehr glauben? Noch 
ist Zeit zur Umkehr! 

Daß diese Woche schwierig wird, 
ist Ihnen bereits klar. Daß es al- 
lerdings noch ärger kommt, als 
Sie vermutet haben, trifft Sie 
doch hart. Suchen Sie neue Ver- 
bündete. 

Daß eine erneute Verzögerung 
eintritt, paßt Ihnen nicht, aber 
Sie werden damit leben müssen. 
Jetzt aufzugeben hieße, vor den 
Schwierigkeiten davonzulaufen. 
Und das ist doch nicht Ihre Art. 

Nach den Problemen der letzten 
Zeit können Sie diese Woche als 
wahres Geschenk betrachten. Ei- 
nige Personen bieten sich als un- 
eigennützige Helfer an und gehen 
mit Feuereifer an die Arbeit. 

Eine vielversprechende Unterre- 
dung bleibt zwar noch ohne kon- 
kretes Ergebnis, aber Sie spüren, 
daß man es gut mit Ihnen meint. 
Auch Ihr Partner zeigt sich von 
seiner freundlichsten Seite. 

Bleiben Sie in einer privaten An- 
gelegenheit im Hintergrund. Sonst 
könnte es sein, daß sich Ihnen je- 
mand verpflichtet fühlt, und Sie 
wollten doch ohne Aufsehen die 
Sache in Ordnung bringen. 

Die weihnachtlichen Festtage 
rücken immer näher. Haben Sie 
mit Ihrem Partner schon über- 
legt, wie Sie das Fest gestalten 
wollen? Wenn nicht, wäre jetzt 
der richtige Zeitpunkt dazu. 

Es sind Worte gefallen, die Sie 
nur sehr schwer verwinden kön- 
nen. Allerdings ist die Auseinan- 
dersetzung erst durch Ihre Äuße- 
rung heraufbeschworen worden. 
Seien Sie vorsichtiger. 

Manchmal werden Träume wahr! 
Freuen Sie sich darüber, daß Sie 
ein solches Wunder in Ihrem Be- 
kanntenkreis miterleben dürfen. 
Die positive Stimmung färbt auf 
Ihre Gemütsverfassung ab. 

Waage 

24.9.-23.10. 

Skorpion 

% 
24.10.-22.11. 

Schütze 

% 
23.11.-21.12. 

Steinbock 

% 
22.12.-20.1. 

Wassermann 

21.1.-19.2. 

Fische 

Die GOitschtai-Brllcke (574 Meter lang und 78 Meter hoch) Ist ein technisches Wunderwerk. Für sie wurden 26 Mii- 
fonen Ziegelsteine verbaut. Die maximale Spannweite eines Bogens betrigt 31 Meter. Die Langener Reise- 
gruppe (rechtes Bild) zeigte sich sehr beeindruckt. Foto: P 

Kunst und Musik im Vogtland 

KuK-Mitglieder brachten eindrucksvolle Erlebnisse aus Reichenbach mit 

20.2.-20.3. 

Die fünfte Jahreszeit be^nnt 

LKG eröffnet Kampagne wieder mit Herrensitzung 
Langen - Nach einer „ausgefal- 

lenen" Kamevalsaison 1991 freuen 
sich die Aktiven der Langener Kar- 
nevalgesellschafl (LKG) jetzt auf 
den Beginn der fünften J^reszeit. 
Schon traditionell starten die Lan- 
gener Narren mit ihrer Herrensit- 
zung am 8. November ab 20 Uhr in 
der Stadthalle. 

Ein buntes Programm wird dem 
närrischen Auditorium in diesem 
Jahr geboten. Eine feurige Sänge- 

rin, bekannt aus Funk und Femse- 
hen, wird den Sitzungsabend eröff- 
nen. Ebenso wird „Willi Stein- 
brech" aus Mainz, der inzwischen 
zum Langener Lokalmatador ge- 
worden ist, seinen Vortrag zum be- 
sten geben. 

Als einer der Höhepunkte im 
Sitzungsprogramm werden die 
„Tramps aus der Pfalz" erwartet. 
Tänze der LKG-Garden runden 

das Programm ab. Die „Medium- 
Dancing-Band" wird in gewohnter 
Weise zum Gelingen beitragen. 
Weitere Programmpunkte sollen 
an dieser Stelle noch nicht verra- 
ten werden. Saalöffnung für das 
närrische Spektakel ist um 19 Uhr. 

Eintrittslcarten zur Herrensit- 
zung sind im Kaufhaus Bach in der 
Wassergasse und bei allen Mitglie- 
dern der LKG erhältlich. 

Langen - Eine SOköpfige Reise- 
gesellschaft, alles Mitglieder der 
KuK, unternahmen vor kurzem 
Eine Kunst- und Musikreise in das 
schöne Vogtland. Im Mittelpunkt 
des Besuchs stand ein Konzert des 
Vogtlandorchesteis als Eröff- 
nungsveranstaltung der neuen 
Spielzeit. Dabei begrüßte der 
landrat sehr herzlich die Lan- 
gener Gäste. Die Programmfolge 
bot eine Weber-Ouvertüre, das 
Klaiverkonzert Nummer fünf von 
Beethoven mit dem Pianisten An- 
dreas Pistorius und die Symphonie 
in d-moU von Cesar Franck. 

Nach dem Konzert gab es im 
kleinen Saal einen harmonischen 
Ausklang mit Vertretern der Stadt- 

■crv/altung und anderen Persön- 
lichkeiten des öffentlichen Lebens 
von Reichenbach. Wolfgang Franz, 
der Konzertdirektor, begrüßte in 
seiner Eigenschaft als Verantwort- 
licher für die Konzertgestaltung 
und freute sich über die guten 
Kontakte zu Langen. Er sprach 
such seinen Dank für die mitge- 
jrachten Geschenke aus. Gleich 
zwei Konzerte seines Orchesters 
tonnte er in Langen unterbringen, 
iie inzwischen mit großem Erfolg 
n der Stadthalle stattfanden. 

Ein? A^twortrede hörten die Be- 
lucher yofn Stadtverordnetenvor- 
iteher Karl Weber, der sich als Rei- 
henbacher vorstellte und in hu- 

■norvcller Weise über seine Kind- 
heit berichtete. Gemeinsam mit 
iem Kulturamtsleiter Rolf Gün- 
Jier übergab er weitere Geschenke 
in den Orchestervorstand Peter 
Pfeiffer. 

Zu den musikalischen Erlebnis- 
en zählten auch die Besichtigung 
liner Instrumentenfabrik und des 
Musik-Museums. Erstere bot den 
Besuchern viel Wissenswertes 
über die Herstellung der glänzen- 
den Instrumente, die größtenteils 
noch handwerklich gefertigt wer- 
den, und in alle Länder zum Ver- 
sand gelangen. Das Museum wie- 
derum zeigte eine derart große 
Fülle aller nur denkbaren Musik- 
instrumente, von der Buschtorm- 
mel über den Leierkasten bis zum 
neuesten Klavier. Hier war die mu- 
sikalische Berührung insofern 
hautnah, weil die beiden Vortra- 
Senden auch erfahrene Musiker 
waren und viele Instrumente an- 
spielten. 

Ein weiteres musikalisches Er- 
lebnis war ein Orgelvorspiel auf 

der Silbermannorgel in der schö- 
nen Backsteinkirche von Mylau, 
wo der Pfarrer selbst einen kleinen 
Vortrag zur Geschichte des Gottes- 
hauses hielt und sich an den Spiel- 
tisch setzte. 

Die erwähnten Stätten befinden 
sich im sogenannten Musikwinkel 
im Osten des Vogtlandes zu Füßen 
des Aschbergs im Elstergebirge. 
Markneukirchen bürgt seit 300 
Jahren für die herausragende Qua- 
lität des vogtländischen Musikin- 
strumentenbaus. Es waren die aus 
dem Egerland zugewanderten 
Handwerker. Sie entwickelten das 
arbeitsintensive Gewerbe zur ge- 
rühmten Kirnst. Zu Violine, Cello 
und Baß gesellten sich rasch Blas-, 
Zupf-, Tasten- und Zungeninstru- 
mente. Hier konnte ein Einkäufer 
bis auf Harfe und Orgel alle für ein 
klassisches Orchester benötigten 
Instrumente erstehen. Die riesigen 
Villen der „Fortschicker" wie der 
Versandhandel genannt wird, prä- 
gen das Stadtbild bis heute. In den 
„Goldenen Zwanzigern" waren 
über 300 selbständige Geigenmei- 
ster im Ort ansässig. Heute müssen 
Konzertmeister und Musiker lange 
Lieferzeiten in Kauf nehmen. Für 
die handgefertigten Meisterwerke, 
wie sie Ekkard Seidel baut, für 
vierstellige Summen, benötigt er 
einen ganzen Monat. 

Klingenthal, klingendes Tal, 
zwei Worte, in denen Musik liegt. 
Auch in diesem Ort verlief die Ent- 
wicklung ähnlich. Schon 1860 wur- 
den hier jährlich drei Millionen 
Mundharmonikas und 220 000 
Handharmonikas produziert. Spä- 
ter kamen auch große Akkordeons 
dazu. Jährlich im Frül^ahr, zu den 
internationalen Vo^ländischen 
Musiktagen, werden sozusagen am 
Entstehungsort der Instrumente 
Wettbewerbe ausgetragen. 

Das Vogtland, das diesen Namen 
schon sieben Jahrhunderte trägt, 
bietet auf engem Raum eine Viel- 
falt von Bildern und geschichtli- 
chen Zeugnissen. Die Herren von 
Weida waren Reichsvögte. Kaiser 
Barbarossa verlieh ihnen den Titel, 
und einer der Weidaer Abkömm- 
linge hieß dann mit Namen Vogt 
von Plauen. Die Landschaft ist 
vielgestaltig, von einer typischen 
Vorgebirgsstrutkur, einer welligen 
Schieferhochfläche mit herausra- 
genden Diabaskegeln und tief ein- 
geschnittenen Tälern. 

Elstertal- und Göltzschtalbrücke 
sind als gewaltige Viadukte beim 
Bau der Sächsisch-Bayerischen Ei- 
senbahn entstanden. Zur Überwin- 
dung der tief eingeschnittenen Tä- 
ler mußten die damals höchsten 
Eisenbahnbrücken der Welt ge- 
schaffen werden. Ihr Bau war ein 
Wagnis ersten Ranges. Heute sind 
die technischen Denkmale aber 
noch voll betriebsfähig. Die unge- 
wöhnlichen Abmessungen und die 
dynamischen Belastungen erfor- 
derten ein mathematisch begrün- 
detes Projekt. Geschaffen hat es 
Professor Johannes Andreas Schu- 
bert (1808 bis 1870), ein Vogtländer 
aus Wernesgrün, der auch die erste 
deutsche Lokomotive, „Saxonia", 
konstruiert hatte. 

Beeindruckende 
Brückenbauten 

Im Jahre 1841 wurden beide 
Brücken begonnen, im September 
1850 konnte der &hlußstein ge- 
setzt werden und am 15. Juli 1851 
erfolgte die Einweihung. Hier ei- 
nige Zahlen der Göltzschtal- 
brücke: Länge 574 Meter, Höhe 78 
Meter, maximale Spannweite ei- 
nes Bogens 31 Meter, verbaute Zie- 
gel 26 Millionen Stück, Mauerwerk 
135 676 Meter, Holz für Gerüst 
23 000 Stämme, Baukosten sechs 
Millionen Goldmark. 

Bad Elster, das Zentrum des Bä- 
derecks und mit mehr als 3 000 
Kurplätzen noch vor kurzem das 
größte Heilbad in der alten DDR, 
liegt versteckt im Grünen, seit 
mehr als 140 Jahren. Das Bad hat 
nach der Wende abspecken müs- 
sen, in Zukunft werden nunmehr 
500 Betten zur Verfügung stehen. 
Der bisher ausgebliebene Finanz- 
schub hat die Elsteraner zur Eigen- 
initiative ermuntert, die in neue 
Projekte mündeten. Ein Reithof 
wurde eröffnet, und eine Imkerin 
gründete ein Versandgeschäft mit 
echtem Waldhonig. Große Hoff- 
nungen setzt man in die zahlrei- 
chen, auf Bundesniveau aufgepäp- 
pelten Tennisanlagen. Nur wenige 
Kilometer entfernt lockt das dörfli- 
che Bad-Brambach mit dem Jo- 
lior-Curie-Haus, wo eine der stärk- 
sten Radonquellen sprudelt. 

Für die Stadt Reichenbach, 
26 000 Einwohner, 471 Meter hoch 

liegend und 1212 urkundlich als 
„Civitas Richimbach" zur Stadt er- 
hoben, ist die hier geborene Frie- 
dericke Caroline Neuber eine be- 
deutende Persönlichkeit. Sie gilt 
als die Reformatorin des deutschen 
Theaters. Mit ihrem Bemühen be- 
freite sie die Schauspieler von 
ihrem Makel, als fahrende Komö- 
dianten, Harlekine und Hanswrur- 
ste, die zu dem unehrlichen Ge- 
werbe gezählt wurden, zu befreien. 
Nach ihr wurde das Konzerthaus, 
welches sehr früh nach dem 
Kriege aufgebaut wurde, 1984 
nochmals verbessert, benannt. 

In die Reise integriert wurde 
auch ein Besuch der alten Burgan- 
lage Mylan mit Museumsteil. Sie 
spielt in der Frühgeschichte des 
Landes insofern eine Rolle, als 
Schenkungsurkunden vom Deut- 
schen Kaiser Karl IV. vorliegen. - 
In der nahegelegenen Kuhberg- 
baude, 525 Meter hoch mit Aus- 
sichtsturm, erlebten die Langener 
einen zünftigen Baudenabend mit 
Musik und Mundartbeiträgen, der 
die Stimmung hochgehen ließ. 

Bestens vorbereitet waren alle 
angefahrenen Plätze, sei es zum 
Essen oder Besichtigen. So auch 
eine Dampferfahrt auf dem Pöhl- 
See. Als Verantwortlicher hierfür 
zeigte sich der Reiseleiter Wolf- 
gang Franz. Trotz seines enorm 
starken Engagements als Ge- 
schäftsführer und Konzertdirektor 
nahm er sich die Zeit, um die Lan- 
gener Gäste mit Informationen 
während ihres Aufenthalts zu ver- 
sorgen und begleitete sie bei allen 
Fahrten. 

Seine große Sorge um den Fort- 
bestand des Orchesters läßt ihn 
keine Mühe scheuen. Zwar gehen 
die Planungen weit in das nächste 
Jahr hinein, zum Beispiel auch ein 
Konzert im Smetana-Saal in Prag, 
aber die Zukunft ist noch völlig un- 
sicher. Fragen, emsthafte und sor- 
genvolle Bemühungen, von Dis- 
kussionen begleitet, drehen sich 
immer wieder um die Finanzie- 
rung. Doch man ist voller Hoffnun- 
gen, denn so die Einstellung: 
Kunst und Kultur sind keine Alter- 
nativen zum Essen. Das ist Identi- 
tät eines Volkes, einer Region, das 
ist Mentalität, Lebensgefühl. Die 
Kultur wird auf Dauer in einem 
freien Land nur leben, wenn sie 
von der Bevölkerung getragen 
wird. 

Detailbild der ZiegelstelnbrUcke, über die der gesamte Schienenhauptver- 
kehr der Nord-SUd-Strecke verläuft. Foto: P 
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MITSICHERHEIT(en) 
VERKAUFEN WIR IHR HAUS 

Sicherheit 1 
Wir haben die zahlungsfähigen 
Kaufinteressenten, die bereits 

auf Ihr Objekt warten. 
Sicherheit 2 

Fachkompetenz und Diskretion 
seil 27 Jahren! 
Sicherheit 3 

Professionell eingesetztes 
Marketing und Verhandlungs- 
erfahrung. Zu Ihrem Vorteil! 

c E im 1 IMMOBILIEN SEIT 1964 : 
^ALLDORF (0 6105) 710 5^ 

  Di» ThMttm/bmBtorin Fridtilk» CtnlifltNtubtr 
Die Theaterrelormatorin Frlderike 
Caroline Neuber. Foto: P 

ch ha 

Es klingt unglaublich - aber wir lagern tatsächlich mehr als 

140.000 tJEITE-Ordner 

um Sie immer innerhalb Stunden beliefern zu können. In den vergangenen Jahren gab es wegen der großen Nachfrage am Jahres- 
ende enorme Engpässe, jedoch aufgrund der riesigen Lagerkapazität übetbrücken wir diesen Zeitraum. Damit haben wir wahr- 
scheinlich den größten Lagerbestand an Leitz-Ordnem in Deutschland, - oder kennen Sie jemand, der mehr auf Lager hat. 

... auf ,7000 Fläche bieten wir Ihnen im Rhein-Main-Gebiet die größte Auswahl. 
Unser Haus in Olfenbach, geöffnet Mo.-Fr. 8.00.-18.00 Unser.Haus In Majra. 8.00-17.00 

150 Fachkräfte unserer 10 Äbteilungeh beraten Sie ausführlicti. "."«"SSey «6? ■" 

Gibt's hier: Immer tolle Angebote! Gibt's hier: Immer tolle Angebote! Gibt's hier: Immer tolle Angebote! 

TOP-ANGEBOTE 

Audi 100 2,3 E, Bj. 1/91, 35 900 km, 98 kW, US-Kat, SSD, ZV, RCR 
Kopfh., Met.-L 36 «M.- 
Toyota CoroMa XU, Bj. S/90, 32 000 km. SS kW, US-Kat. Mst.-L RCR 

15 200.- 
MHaubtehl Unew oua, Bj. 8/90, 21 900 km, 62 kW. US-Kat, 4tarla. 
RCR Mst.-L 16 960.- 
Typ2Kombi,Bj.6/39,S6 000km.57kW,9-SitE«AHK 16 600.- 

1 hW - 1,36 l»8 

Gotta 
VAG 

Mn«« 21TL Nmadt, Bj. 2/90. 
33 000 km, 54 kW. US-Kat, Rt- 
dk), CR, Coky Oactir. 5 0 

1ISOO.- 
aubm Ywly, Bj. 1/90, 34 600 
km. 37 kW, U^t, Radio. CR. 
AHiitd 13SOO.- 
Opal OiMga L% 7/90.38 000 
km, 86 kW US-Kat, OSO. ZV, 
Radk). CR, Mal 21100.- 
OptlAteMaO.,Bj. 3Aie,9e200 
km, 40 kW, 4ti}rig, QSO, Radk), 
CR, Sondarm. 10800^- 
Opal Vaen OL, Bj. 11/90, 
14 000 km, 66 kW, US-Kai, ABS. 
Sarve,ZV,CokxRadh) 26800.- 
Opal Kadaa OT, Bj. 3«8,94 000 
km, 74 kW, GSO, Ahl 11880.- 
Opal Kadatt 1,81, Bj. 7/87,59 800 km. SS kW, U&4<al. Sondamt. 
Jubiaa 14 na- 

CMAaeoaaOr,^.6«.3t(ll»liiii, 
KkW.SpoftLMat-i. ISItt- 
VWQollCt,B.»1,130(10 Ion, 40 kW. 
US-Kai, 4«% SSO. Mit-t, 40i). 
SSO,Mal-tRtiio IIMC- 
Mk Baack, U MO, 107 000 im, 53 
kW, Eu^Kil, SÖänn. 117H.- 
hMal VM Tm4 Bj. »17, tOeOOO 
km, 06 kW, EinhK«.. Dadr.. Color, 
SondOTi. 15 m.- 
Paaaal V/W et, q. 3/91,» 000 km, N 
kW, USKaircä. ZV, Dwlir.. RCR 
ladia.,IM.-L MM- 
/hidl H, U 12m, 23 200 km, et kW. 
US««.Sä),Sa(V0.IM.-l SIN.- 
MNtBj 547,47 0G0km,nkW,US' 
Klt,A8S.ZV,Vttain um- 
*a«llB|.MO.«OOOkm,«kW,ÜS- 
Kat,m/Uu,Ra«).CIt.HM.-<. 

KM.- 

Fiat Uno 46 «, Bj. 840.31 900 
km,33kW.USM, 12800.- 
VWMoC,Bj, 1/84,89 000 km, 
ÜkW. Radio 74M.- 
VW 0^16,^.1079,107 000 
km, 37 kW 4800.- 
VWOaHCL, Bj.. 2M,24 OOOkm, 
40kW.US^,Radki 18800.- 
aoHC,Bi.12n7,66400km, 51 
kW, US-Kai. Mal.-l.ack, Rtdk> 
VWOoH 
51 kW, 

13880.- 
1.3/91,17000 km, 

' SSO, Rwto, 
4t0ttg IlSOa- 
OoNIX, a. 2m, 28300 km, 51 
kW, US-Kat., 4tarlg, SSD, Radk}, 
Mal-L, , 18S0a- 
VW ao« CL, Bj. 1/91,23 000 km, 
66 kW. U&Kal., 4Sirtg, SSD, Ra- 
dk), MM.-L, 21861).- 

taaaot 406 Oft, Bj. g«, ao 300 km. 
53 kW. EunHUl. Radk). MM.-1 

14 UO.- 
MI ma «90,60600 km. 66 kW, 
USXat. SSD. ZV. RCfl, SomMmmMi 
nininaw 2(M- 
OHIMa.B|. taB4.70 000km,66 
kwTspott-Untati lom- 
VW T|p 2 8aa, Bj, 347, ta OOO km. 67 
kW./Mimilic,»^. IStOO.- 
ltaw«iTda,ej.7/K,33mkffl.44 
kW.Stul»C,QludKli,Radk) lim- 
T»4Can^Bj.«9I.S4 000 km,70 
kW, US-Kat,Tstea »MO.- 
Qa« OT liiaM, Bj, tOW, 27 000 km, 
66kW,U§KitiS8b 21 Nt.- 

VaMI, K 1/00,34600 km, 37 
kW.US-KU../*«). Rldk),CR 

13 Hl.- 

OB 300 E, Bj. 10/89, 36 200 km, 
132 kW, US-Kat., SSO, ZV. RCR, 
Cotor. Kopfh., AHK 46 740.- 
Ford 6iarra OLK, Bj. 7/90,11 000 
km, 74 kW, US-Kai, GSO, ZV, 
Cok)r, Mat.-L 23 900.- 
Fonl Scomlo 2,0, Bj. 1/90, 
24 100kni,8BkW,US-Kat.,GSD. 
ZV, RCR, Color, M«t-L 27 400.- 
Aualln Malra, Bj. 9/87, 39 600 
km, 33 kW, Sondann.-Suti 

7400.- 
BMW 3181, Bj. 1/90,29 500 km, 
74 kW, US-Kai, Radk), Mal-t. 

22 900.- 
Paugaoi 208, Bj. 9/90, 31 900 
km^kW,USH(at. 12 980.- 
Dalhatau CIwrada, Bj. 9/90, 
30 500 km, 38 kW, Euro-Kai, Ra- 
dk). 13800.- 

S0S7 DMzwttach ■ Paul-Ehi«ch-8tniB« 9 • TiL 08074/40 04 40 
8074 Rfidaniwfc • FmnkfurtMr Strato 7«-78 • Tal. 06074/9 9011 

Alle Fahrzeuge mit 1 Jahr VAG-Garantie 
Weitere Auswahl von ca. 200 Fahrzeugen - Ihren Gebrauchten nehmen wir natürlich in Zahlung 

Öffnungszelten: tflgllch von 9.00 -18.30, samstags von 9.00 -14.00 Uhr 
 sonntags nur Besichtigung - keine Beratung und kein Verkauf   

'-im 
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Kurz notiert 

für Energiesparer 

Mehr als 

nur Markise. 
Sonnenschutz- 

technik 
Markisen - Innenbeschattungen 

Lamellenvorhang 
Jalousien - Rollos 

Beratung und Montage 

ERWIN ZIMMERMANN 
& Co GMBH 

Bahnhofstraße 91 
6076 Neu-Isenburg 

L . _Tel: 06102/8668 . J 

Das heißt; Eine Küche, die 
bis ins Detail durchdacht 
ist. Wir planen für Sie 
.Ihre Küche". 

WOHNEN MIT H0L2 UNO GLAS 
H.i(i 11/11111.« in 

^ „ 
7750 

ab 1 flDM/qn 

Lamellen Vbrhänge 

iREfm 

ngio 
Im (miTKAUP* 
Möbelmarkl 
Sprendlingen 

Tier-Haare 

auf dem Fußboden 
Haare, insbesondere Tierhaare, las- 
sen sich leiehl vom Fußboden und 
Teppichboden mit einem feuchten 
Schrubber aufnehmen. Mit dem 
Schrubber einmal über den Boden 
streichen. Aus dem Schrubber kön- 
nen die Haare leicht mit einem Tep- 
pichkamm aufgenommen werden, 

akz 

Die Heizung 
im Hobbyraum 

Raum ist kostbar auch im Kin- 
lamilicnhaus. Gasgcräie bieten hier 
neue Möghchkeiten: Sie brauchen 
wenig Platz, benötigen keinen 
Hxtra-Raum für Brennstoff, arbei- 
ten gerauscharm und lassen sich 
ideal im hauseigenen Hobbyraum 
unierbringen. ak/ 

Heizkessel 
nur handwarm 

Oft hilft schon Handauflegen, um 
den Heizkessel auf genügende Iso- 
lierung zu prüfen; Bei ausreichen- 
der Wärmedämmung darf er nicht 
mehr als handwarm sein. Bei vie- 
len Kesseln ist es übrigens möglich, 
die Isolierung nachträglich zu ver- 
bessern. akz 

Wartung regelmäßig 
Wer regelmäßig seine Erdgashei- 
zung warten läßt, schont Umwell 
und Geldbeutel. Denn nur die rich- 
tige Einstellung der Heizung durch 
lien Fachmann garantiert, daß auch 
hixhnKxJerne Wärmespender ihre 
Lei,.lung beibehalten. akz 

Steigen die 
Energiepreise? 

Wer den Installateur für die M(xier- 
nisierung seiner Heizanlage ins 
Haus holt, kann langfristig sparen; 
Gerade angesichts möglicherweise 
wieder ansteiger.der Energiepreise 
lohnt sich der Hinoau einer sparsa- 
meren Heizung. akz 
Auf exakte Temperatur 

einstellbar 
Damit nicht unnötig Energie für 
warmes Wasser verbraucht wird, 
sollte schon der Warmwasseroerei- 
ter — besonders in der heizfreien 
Zeil — auf die individuell benötig- 
te Temperatur regelbar sein. Sepa- 
rate Gas-Vorratswasse rheizerarbei- 
(en so genau, daß nicht einmal Kalt- 
wasser zugemischt zu werden 
braucht. akz 

+0 Grad-Frischkühlen: 

Genießen, wann Sie 

wollen. 
Das ist neu: Selbst nach fünf Tagen 
in der -i-O Grad-Frisciiküfiizone ist 
empfindlicher Feldsalat noch wie 
frisch vom Marl<t. Die Blätter sind 
knackig, der feine Geschmack voll er- 
halten. Die Ursache: In der -i-O Grad- 
Frischkühlzone wird die Temperatur 
nahezu konstant auf -fO Grad 
gehalten. Zusätzlich sorgt auch aus- 
reichende Luftfeuchtigkeit für das 
optimale Klima. So sind fast alle 
frischen Lebensmittel perfekt aufge- 
hoben, damit Erdbeeren nach Tagen 
noch eine Delikatesse, Pilze eine 
Gaumenfreude und Obst ein gesun- 
der Genuß sind. 
-fO Grad-Frischkühlen erhält nicht nur 
das frische Aussehen, den Duft, das 
Aroma und die Konsistenz, sondern 
auch die inneren Werte: Z.B. beträgt 
der Vitamin C-Gehalt eines bei 
-fO Grad frischgekühlten Blattspinates 
nach zwei Tagen noch 80 - 90%. 
Nach zwei Tagen bei herkömmlicher 

, Kühlung sind es dagegen nur noch 
. ganze 10%. 

Näher« Informationen lere 
bei MÖBEL-LIPPOLD 

Standuhren 

Regulateure 

Stiluhren 

klassisch und wertvoll 

in feinem Nußbaum 
oder rustikaler Eiche 
vervollkommnen auch 
Ihren Wohnbereich. 
Individuelle Fachberatung - 
zuerst Modellauswahl bei uns, 
dann In Ihrem Helm, damit Sie 
die „Richtige" wählen. 
Uhrenreparatur für alte 
und neue Uhren 
Ihr Spezialist 
In Wohnraumuhren 

Burgmayer 

Drelelch-Sprendlingen 
HauptstraBe 72 
Telefon 06103/6 70 88 

Langen 
Bahnstraße 7 
Telefon 06103/513 63 

Wir machen 

rei 

igen«» eigene» 

doD« 

Wlr .Z ' ' / 

Tiefgrundieren 

ohne Lösungsmittel 
Neu entwickelte wasserverdünnba- 
re lösemittelfreie Tiefgrundiermit- 
tel dringen tief ein und verankern 
sich unlösbar im Untergrund. Sie 
erzielen eine gute Haftbrlicke für 
nachfolgende Beschichlungen. 
Eingesetzt werden können sie auf 
gipshaltigen Untergründen, grob 
porösen, saugenden und leiehl san- 
denden Putzen oder Betonflächen. 
Solche Oberflächen werden in ihrer 
Saugfähigkeit egalisiert und gleich- 
zeitig gefestigt. Weitere Informatio- 
nen bietet ein neuer Prospekt von 
Caparol-Farben, Abteilung MP, 
6105 Ober-Ramstadt. akz 

Herdplatten 

sauber und gepflegt 
Schwarze Herdplatten sehen immer 
sauber und gepflegt aus, wenn sie 
von Zeit zu Zeit mit einer Graphit- 
paste eingerieben werden. Danach 
mit Papier abreiben. Herdplatten 
reinigen: Nach dem Abschalten 
Platten feucht abwischen und mit 
salzfreiem Fett einreiben. Herd- 
platten, die nicht benutzt werden, 
während des Kochens abdecken. 
Sind keine Abdeckplatten vorhan- 
den, geht es auch mit Alufolie, akz 

Tips zum Tapezieren 
und Streichen: 

A Lichtschalter und Steckdosen 
gut abdichten, zuvor Siche- 
rungen ausschalten. 

4 Alte, mehrschichtige Tapeten 
immer entfernen. ( 

# Ob tapeziert wird oder ein 
neuer Putz drauf kommt — 
der Untergrund muß immer 
sauber und glatt sein. 

e Kleine Risse und Löcher mit 
Natur-Spachtelmasse zu- 
spachteln. 

e Bei Rauhfasertapeten lieber 
eine etwas stärkere l^pier- 
qualität wählen — sie ist leich- 
ler zu tapezieren. 

e Mit dem tapezieren immer 
am Fenster beginnen. 

• Damit die erste Bahn auch 
wirklich gerade an die Wand 
kommt, ist'ein Lot sehr hilf- 
reich. 

e Faustregel für den Ibpeten- 
verbrauch: Umfang des Rau- 
mes X Höhe : 5 = benötigte 
RollenstUckzalil. 

e Gutes Werkzeug benutzen 
(Lammfellrolle, neue Pinsel). 

akz 

Juwd Küchen 

Das heißt; Ihre Küche 
liefern wir Ihnen in 
14 Tagen. Wir planen für 
Sie Jhre Küche". 

WOHNEN MIT HOLZ UND GLAS 
hiMMll«Lin,NR  
vH.inn/iiiit.iusiiii 

</ 
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Ihr Haushaltawaren Fachgeachift 

Geschenkehaus Dröll 

Dreieichenhain, Fahrgasse 36-38, Tel. 06103/82118 

Ifolf 

WANDBESPANNUNG 

POLSTERMÖBELAUFARBEITUNG 

BODENBELÄGE • GARDINEN 

ROLLOS ■ JALOUSETTEN 

MARKISEN • MATRATZEN ■ TAPEZIER- 

UND DEKORATIONSARBEITEN 

Hauptstraße 39-41 • 6072,Dreieich 

Bei allmilmö haben Sie die Wahl. Aus einer Vielzahl von Design- 

varianten, Materialien und Farben können Sie sich ihre Wunsch- 

küche zusammenstellen. Schauen Sie einfach mal bei uns vorbei 
  I® 

und lassen Sie sich 

von uns beraten. 
allmilmö 
DIE PHANTASTISCHE KÜCHE. 

Ihr Partner für 
Küche und 
Wohnen 

^ Frankfurter Str. 113 
6072 Dreieich-Spr., 

Telefon: 0 61 03/353 18 
Telefax; 0 61 03/3 62 20 

Wohnhäuser 

aus Holz 
Im Holzwohnhausbau kristallisier- 
ten sich in den vergangenen zwei 
Jahrzehnten vier Bauweisen mit 
charakteristischen Merkmalen her- 
aus: der Holzskelettbau, der Holz- 
tafelbau, der Holzrahmenbau und 
der Blockbau. Einen Eindruck die- 
ser vier Bauweisen gibt die neue 
Farbbroschüre ,,Wohnhäuser aus 
Holz". Die Schrift kann kostenlos 
bei der Arbeitsgemeinschaft Holz, 
Füllenbachstraße 6, 4000 Düssel- 
dorf 30, bezogen werden. akz 

Fassaden 

und Ornamente 
Ornamente an Fassaden sollten 
nicht in zu dunklen Farbtönen ge- 
strichen werden, weil dann die Pla- 
stizität des Eindrucks leidet. Besser 
sind helle Farben aus dem Weiß- 
Grau-Bcreich. Noch plastischer 
wirken die Verzierungen, wenn sie 
in unterschiedlichen Grauwerten 
abgestuft sind und den natürlichen 
Licht-Schatten-Gesetzen folgen: 
Die vorstehenden Flächen sollten 
heller und die zunickJiegenden ent- 
sprechend dunkler gehalten wer- 
den. Erfahrene Malermeister kann 
der Hauptverband des Maler- und 
Lackiererhandwerks. Johannes- 
straße 67.7000 Stuttgart I, nachwei- 
sen. akz 

Wichtig bei 

Kleinreparaturen 
Das Erneuem von Lichtschaltern 
oder anderen defekten Gegenstän- 
den muH nicht mehr grundsätzlich 
der Mieler übernehmen. Nur wenn 
eine Belastungsgrenze (z. B. 200 
Mark im Jahr) festgesetzt wurde, ist 
eine ,,Instandzetzungsklauser' zu- 
lässig (OLG Celle, 2 U 200/88) .akz 

Keine Bloßstellung 

der Mieter 
Mietrückstände dürfen vom Ver- 
mieter nicht durch einen Hinweis 
am Hausbrieficasten angemahnt 
werden, weil es sich dabei um eine 
.,öffentliche Blonstellung" han- 
delt. (Landgericht Dortmund — 
60526/89). akz 

Achtung! 

Schomsteinnässe 
Eine Heizungsmodemisierung 
muß auch den Schornstein berück- 
sichtigen: Die neue Anlage erfor- 
dert eine Anpassung der AbgasfUh- 
rung. Bei einem Großteil der von 
den Schornsteinfegern bemängel- 
ten Schornsteine konnte die Durch- 
feuchtung durch den Einbau einer 
preiswerten Nebenluftvorrichtung 
beseitigt werden. • akz 

Wohnwirtschaftlicher 
Zweck erfüllt 

Der nachträgliche Erwerb eines 
Grundstücks, auf dem ein Erbbau- 
berechtigter bereits ein Gebäude er- 
richtet hat, kann nach Angaben von 
Dr. Stefan Jokl vom Verband der 
privaten Bausparkassen mit dem 
Bauspardarlehen Tmanziert wer- 
den. Jokl: ,,Die gesetzliche Aufla- 
ge, daß die Bausparkassen die zins- 
günstigen Bauspardarlehen nur für 
wohnungswirtschaftliche Zwecke 
vergeben dürfen, ist in diesem Fall 
eindeutig erfüllt." akz 

' V-'-S 
ggjyVS 

hülsta !S! 
Der Maßanzug für Ihre rti^ 

■">. .-r. 

DiETIZiCH 

Beraten / Planen / Einrichten 

Suntine 
MalenfeWstraße 15 + 34, Dreieich-Dreieichenhain 

Telefon 06103/84820, FAX 06103/81863 

Schleifen ohne Staub 
schützt die Umwelt 

Umweltschutz ist nicht nureine An- 
gelegenheil des Verkehrs und der 
Großindustrie, auch im Kleinen 
sollten man damit beginnen. Gute 
Gelegenheit dazu haben besonders 
Heimwerker, denn die meisten 
Hlekirowerkzeuge mit spanabhe- 
bendem und schleifendem Charak- 
ter besitzen Auffangvorrichtungen 
für den Abfall. Das kann ein Siaub- 
sack sein ixler die Möglichkeit zur 
Anbringung eines Staubsaugers, 
der dann die Entsorgung über- 
nimmt. Sehr wichtig ist die Absau- 
gung von abgeschliffenen Lacken, 
da eveniuell in der Farbe enthaltene 
Gifte über den .Schleifstaub in den 
Körper eindringen können. Damit 
eine optimale Schleifstaubentfer- 
nung gewährleistet ist. hat ein H'er- 
sieilcr alle seine Schwingschleifer 
so entwickelt und ausgerüstet, daß 
der Schleifstaub durch die Boden- 
platte der Maschine — also dort wo 
der Staub anfällt — abgesaugt wird. 
Diese Konstruktionsart schützt so- 
mit Umwelt wie persönliche Ge- 
sundheit vor übermäßigem Staub- 
konsum. AEG/akz 

,r i. r 

wichtig für Küchenkäufer; 

Was ist ein Küchenspeiiaiist 
und was tut er für Sie? 

Ein KUchenspeziallst Ist kein Mel- 
Spezlalge 

keine Küchenmaschine, die der 
sterkoch für gerichte, auch 
Hausfrau die Arbelt erleichtert. 
,,Küchenspezlallst Ist die exakte 
Berufsbezeichnung für den Kü- 
chenfachhflndler, den Fachmann, 
der Ihnen bei der Neu-Elnrichtung 
oder Modernisierung Ihrer Küche 
hilft. Er bürgt dafür, daB an Ihrem 
häuslichen Artieltspletz alles 
„stimmt" - auch das letzte Detail. 
Die Küche wird sozusagen auf 
Ihre Belange maSgeschneldert. 
Das Ist wichtig! Well nämlich jeder 
Küchenraum anders Ist. 
Erfahrene Küchenfachhändler, 
hierzu zählt die Fa. MtÜwl-ZIm- 
mer, und deren Mitarbeiter dürfen 
sich Küchenspeziallsten nennen. 
Dann nämlich, wenn Sie In Verbin- 
dung mit dem Verkauf einer Küche 
folgende Leistungen erbringen: 
AutmaB In Ihrer Wtohnung; 
Detaillierte Planung der Küchen- 
elnrlchtung nach Ihren Wünschen 
- abgestimmt auf die MaBe Ihres 
Küchenraumes: 
Falls erforderlich: Anfertigung von 
Kommen Sie zu uns: Fa. MÖBEL-ZIMMER 
Frankfurter StraBe 113, 6072 Dreieich 

Installations- und Fliesenplänen; 
Erstellung eines Angebotes; 
Anlieferung der Möbel und Ge- 
räte; 
Montage und Kundendienst. 
Der Küchenspezialist sorgt auch 
für den FestanschluB von Herd, 
Back- und Bratofen. Spüle und 
Geschirrspülautomat entweder 
durch eigene, dafür zugelassene 
Fachleute oder Vertragshandwer- 
ker. 
Unter Tip: 
Fragen Sie gleich zu Beginn eines 
Verkaufsgeapräches nach diesen 
Leistungen' 
Bestehen Sie darauf. daB das An- 
gebot eine exakte Leistungsbe- 
schreibung enthält; vergleichen 
Sie nicht nur die Preise, sondern 
auch die Leistunoen mit denen an- 
derer Anbieter. Sie Warden sehr 
bald herausfinden, ob Ihr Ge- 
sprächspartner nur ein Verkäufer 
oder aber ein Küchen^ziaiist 
ist, der aufgrund seines Fachwis- 
sens in derl^ge ist, Ihnen bei der 
Lösung Ihres individuellen Pro- 
blems zu helfen. 

[p [p 

Horst Stroh 
Radio- u. Femsehtechnikermeistor 
Fahrgasse 25 
6072 Dreieich 
Telefon (06103) 82008 

Unsere Leistungen: 

Verkauf, Beratung und Service von 
* Radio-, Fernseh- und Video-Geräten 
* Eleirtro-Haushaltsgeräten 

Planung, Installation und Wartung von 

* Antennen 
* Alarmanlagen 
* Elel<troanlagen 
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Schmunzel-ECKE 

Leere Flaschen 
„Eduard", sagt die Ehefrau streng, 

nachdem sie aus dem Urlaub zurück- 
gekehrt ist, „was bedeuten denn die 
vielen leeren Flaschen im Keller?" 

„Leere Flaschen? Keine Ahnung, 
was das bedeutet. Ich habe auf jeden 
Fall keine einzige leere Flasche ge- 
kauft," 

Neue Einheit 
Zwei Bonner Journalisten unter- 

halten sich. Fragt der eine: „Wissen 
Sie schon, Herr Kollege, daß man in 
Bonn plant, eine neue Gewichtsein- 
heit einzuführen?" 

„Nein, keine Ahnung! Was soll das 
denn für eine sein? ' 

„Die neue Gewichtseinheit wird 
„Bonn" genannt. Ein Bonn ist das 
Gewicht der Orden, die ein Mann an 
der Brust schleppen kann." 

Gute Rede 
Der Abgeordnete hat seine Jung- 

femrede gehalten. Selbstverständ- 
lich hat seine Frau zugehört. 

„Wie war ich?" fragt der Abgeord- 
nete seine Frau. 

„Glänzend", erwidert sie. „Beson- 
ders hat mir imponiert, wie überzeu- 
gend du alle Fragen von Belang um- 
gangen hast." 

Der Strohhut 
„Eduard", fragt die Ehefrau, „was 

sagst du zu meinem neuen Stroh- 
hut?" 

„Wundervoll! Wie aus dem Kopf 
gewachsen!" 

Hochgearbeitet 
„Nun, Frau Schulze, wie geht es 

denn Ihrem Sohn in Amerika?' 
„Oh, sehr gut! Er hat sich von ganz 

unten nach oben gearbeitet. Erst war 
er Schuhputzer, und jetzt ist er Fri- 

Schlagende Wetter 
„Lieber Freund, was ist denn pas- 

siert? Ich sehe dich am Stock müh- 
sam humpeln und gestern abend 
habe ich dich noch mit einer reizen- 
den Blondine lustwandeln sehen?" 

„Ja, meine Frau leider auch" 

„Hör endlich auf! Wir sind doch 
nicht hergekommen, um einem 
Keiler das Apportieren beizu- 
bringen!" 

„Nun weißt du endlich, warum 
die Elefanten so große Ohren ha- 
ben!" ^ 

Ohne Worte. 
••••••••• •••••••••• 

Widerspruch 
Der Ehemann kommt von seinem 

Kegelabend nach Hause, 
„Du mußt mir einfach immer wi- 

dersprechen", sagt er im Schlafzim- 
mer zu seiner im Bett liegenden 
Frau, „Wenn ich ,Guten Abend' sage, 
dann mußt du ,Guten Morgen' sa- 
gen." 

Druckfehlerteufel 
„Ungebeugt durch die Last der 

Jahre, steht der Jubilar vor uns", 
sagte der Präsident der Festver- 
sammlung. 

In der Zeitung aber stand: „Unge- 
beugt durch die Lasterjahre..." 

Im Fahrstuhl 
Fahrstuhl im Warenhaus. Ein älte- 

res Ehepaar steigt in die schon recht 
volle Kabine. Der Mann, offensicht- 
lich noch recht unternehmungslu- 
stig, drängt sich mehr als unbedingt 
erforderlich an eine hübsche junge 
Dame. 

Trotz der Enge gelingt es ihr, ihm 
eine Ohrfeige zu geben. „Gezwickt 
wird hier nicht!" faucht sie entrü- 
stet. 

Als sie im nächste Stockwerk aus- 
steigt, sagt der Mann verlegen zu sei- 
ner Frau: „Ich habe sie gar nicht ge- 
zwickt!" 

„Das war ich, Liebling", erwidert 
die Frau sanft. 

Drohung 
Der alte Stammgast macht der 

hübschen jungen Kellnerin seit Wo- 
chen gewagte Komplimente. Als er 
wieder einmal einen ziemlich unver- 
blümten Antrag vorbringt, sagt die 
Kellnerin: „Herr Peters, wenn Sie 
jetzt keine Ruhe geben, dann sage ich 
,ja'. Und was machen Sie dann?" 

Haarpflege 
Eine Dame hatte den Tick, sich je- 

den Tag beim Friseur eine andere 
Frisur machen zu lassen. Schließlich 
wurde es dem Ehemann zu bunt und 
er sagte eines Tages: „Deine Frisuren 
kosten mehr Geld als dein ganzer 
Kopf wert ist!" 

Versprechen 
Der Anbeter sagt zur Filmdiva; 

„Liebste, wenn du mich heiratest, 
werde ich auch nie schimpfen, wenn 
das Essen kalt ist." 

„Keine Bange", sagt sie kühl, „ich 
werde es dir schon heiß machen." 

Sachen zum Lachen 

Das Stadtkind verbring einen 
Urlaub in den Bergen. Bei einem 
Spaziergang findet das Kind auf 
einer Wiese, auf der Kühe grasen, 
einen einzelnen . Handschuh. 
„Mutti, Mutti", ruft da der Klei- 
ne, „ich habe den BH einer Kuh 
entdeckt!" 

* 
„Junger Mann", sagt der Chef, 

„ich glaube nicht, daß ich Ihnen 
den Posten geben kann. Sie ha- 
ben doch keine Ahnung von mei- 
nem Geschäft." - „Sagen Sie das 
nicht. Vielleicht mehr als Ihnen 
lieb ist. Ich bin seit drei Jahren 
mit Ihrer Privatsekretärin ver- 
lobt!" 

* 
Die junge Dame eilt rasch zum 

Telefon, das eben zu klingeln be- 
ginnt und sagt sofort: „Hallo, 
Liebling!" - „Nanu", fragt der 
junge Mann, „woher weißt du 
denn, daß ich am anderen Ende 
der Leitung bin. Ich habe mich 
doch noch gar nicht gemeldet!" - 
„Ach Liebling", flötet da die ver- 
liebte junge Dame, „nur bei dir 
klingelt es so süß." 

* 
Sekretärin zum Chef: „Was ich 

von Ihnen halte? Erstens glauben 
Sie, mit Geld alles zu erreichen 
und zweitens haben Sie recht!" 

„Nun, Frau Haubendieck, wie 
war es in Holland?" - „Genau wie 
in der Schweiz, viel Gras, viele 
Kühe - nur die Berge haben ge- 
fehlt!" 

„Ich weiß nicht, was ich meine 
Ella werden lassen soll", meint 
Frau Mullmann sorgenvoll. „Sie 
lügt wie gedruckt!" - „Dann las- 
sen Sie sie doch einfach Wahrsa- 
gerin werden!" 

Die T^nte ist mit Ihrem Neffen 
im Zoo. Nach dem Rundgang 
meint die Tante: „Und nun gehen 
wir noch einmal zu den Seehun- 
den. Die werden gerade gefüttert. 
Da kannst du sehen, wie sie ihre 
Fische fressen." - Da meint der 

kleine Neffe: „Tante, möchtest du 
nicht lieber sehen, wie ein kleiner 
Junge Eis und Kuchen ißt?" 
• 

* 

„Wegen des Leidens meiner 
Frau habe ich fünf Arzte kom- 
men lassen. Jeder stellte eine an- 
dere Diagnose. Nur in einem 
stimmten sie alle überein." - 
„Und worin?" - „In der Höhe des 
Honorars!" 

* 

Nach der Operation fragt der 
Patient den Arzt, was er in Zu- 
kunft für eine Diät einhalten soll. 
„Gar keine", erwidert der Arzt. 
„Sie sind wieder kemeesund," - 
„Und die Rechnung?' - „Nun, 
damit warten wir noch ein wenig, 
bis Sie wieder etwas kräftiger 
sind," 

Wütend sagt der Lehrer zu sei- 
nem Schüler: „Wenn ich dein Va- 
ter wäre, würde ich dich jetzt 
versohlen," - „Irrtum", grinst der 
Kleine, „wenn Sie mein Vater 
wären, würden Sie jetzt Geschirr 
spülen!" 

„Nun, Frau Seifenfroh", fragt 
der Arzt, „was wünschen Sie?" - 
„Ich hätte gern eine Provision, 
Herr Doktor, Meine Tochter hat 
schließlich die halbe Stadt mit 
Masern angesteckt!" 

* 

„Können Sie sich auf die Ver- 
schwiegenheit Ihrer Sekretärin 
verlassen?" - „Absolut, Erstens 
versteht sie nichts von dem, was 
ich sage und zweitens vergißt sie 
sowieso gleich alles wieder!" 

* 

„Das Alter des Hähnchens 
kann ich an den Zähnen able- 
sen!" - „Aber ein Hähnchen hat 
doch gar keine Zähne." - „Das 
Hähnchen nicht, aber ich!" 

Schachaufgabe Nr. 45 
Von Dr. Euwe 
Matt in zwei Zügen. 
Kontrollitellung: 
Weiß: Ka7, Dh2, Tdl (3); 
Schwarz: Kc8, Td8, Bb6, c7, 
d7(5). 

8*abcde fgh 

Silbenrätsel 
Aus den Silben: arg - bam - beef - 

berg-ce-cor-dau-der-di-er-her- 
la-lin-ne-ned- pres - sar - ser - set - 
und - wal - wohn - sind 9 Wörter 
nachstehender Bedeutungen zu bil- 
den; 

1 Mißtrauen, 2 Stadt an der Reg- 
nitz, 3 engl, Kriminalschriftsteller t, 
4 Gewalttäter, 5 gepökeltes Dosen- 
fleisch, 6 dt. Dichter 11803,7 kleiner 
Fisch, 8 Stadt am Bodensee, 9 nor- 
weg. Schriftstellerin 11949. 

Die ersten und letzten Buchstaben 
- von oben nach unten gelesen - 
ergeben ein Sprichwort 

Wortfragmente 

Im Handumdrehen 
Von den nachstehenden Wörtern 

ist der Anfangsbuchstabe zu strei- 
chen und dafür ein anderer End- 
buchstabe hinzuzufügen, so daß 
neue, sinnvolle Wörter entstehen. 
Die angehängten Buchstaben nen- 
nen eine Operette von Jacques 
Offenbach, 

blau - Rom - Truhe - Ära - 
Oma - Bude - Gerd - Truhe. 

Rätselgleichung 

enk - einm - ohn - ttes - 
chbr - cken - ego - annk - 

otba - ens - seg 
Die vorstehenden Wortfragmente sind 
so zu ordnen, daß sie eine alte Bau- 
ernsregel ergeben. 

Gesucht wird x! 
(a - b) + (c - d) 
+ (e - f) = X. 

Eis bedeuten; 
a) Freund der Kochkunst, b) Stern- 
kundiger, c) Hülsenfrucht/Mz., d) 
japanische Münze, e) flaches Boot, f) 
Autokennzeichen für Neu-Ulm. 
X = einen russischen Opernkompo- 
nisten, 

Lustiges Silbenrätsel 
Aus den Silben; arz - bei - ehe - de - 

den - drun - ein - ent - fal - falls - fer - 
füh - gir - hei - ir - kat - kel - kir - kun - 
lan - lauf - le - lungs - mau - nei - no - 
preis - räum - re - ren,- schalt - se - 
Stifts - ter - wick - win - ze - sind 11 
Wörter nachstehender doppelsinni- 
ger Bedeutungen zu bilden; 

1 nach einem engl, Mädchen 
benanntes südamerikan, Gebirge, 2 
Aufforderung an ein Haustier, sich 
zu beeilen, 3 Geistesgestörte leiten, 4 
Zimmerecke, in der einem Ideen 
kommen, 5 dt, Spielkarte mit aka- 
dem, Titel, 6 kurze Aufforderung, 
ein Fanggerät zu stibitzen, 7 Käufer 
in einer Apotheke, 8 Gotteshaus für 
Lehrlinge, 9 Schlafvision von einem 
Halstuch, 10 Gehilfe in einem Foto- 
labor, 11 Verkaufswert eines Fabel- 
löwen, 

Die Anfangsbuchstaben - von 
oben nach unten gelesen - ergeben 
eine große Menge von Kettenteilen, 

Schüttelrätsel 
nie - Tonne - None - Dame - 

Ampel - sie 
Diese Wörter sind so zu schütteln, 

daß neue Begriffe anderer Bedeu- 
tungen entstehen, Ihre Anfangs- 
buchstaben nennen dann einen 
Stadtteil von Gronau, 

eng). 
Graf- 
schaft 
sael, 
Dwt, 
Eifrt- 
icliuna 
Angeli^ 
tiger 
WWf 
Sekte 

Sdmse- 
sdwh 

geoine- 
trlMfte 
Unie 
Zeiciwn 
ffb 
ItMfon 
WMv 
itodt 
kl 
Unaom 

IdMw- 
llciwt 
stm 

vbf- 

GiQnder 
dM 
Helte- 
onnee 

eister 
Hm«- 
wMiel 

Abk.: 
BrttWl 
Anny 

Skandinavisches 
ehem. 
Stodten- 
böndnls 

RuB 
InsKos- 

Land- 
Khofl 
ondet 
Loire 

zweiter 
Piäsi- 
dem 
d,USA 

Irischef 
Name 
Irtond* 

Kenner 
der 
cMen 
Sprachen 

Hgur 
ln,RI- 
goietto' 

grtech, 
eMtki 

men- 
sdienfi: 
Riese 

Ind, 
SMoti- 

Creuzworträtse 

ehem. 
ostoft 

eplsctv 
dramot. 
Gedfcht 

griech. ■■  WWW 
nrmphe 

Diener 
Don Qul- 
chottes 
(Sortä») 

ukitrin. 
SchwR- 

germon, 
FrÖ^ 

holen 
T" 

Begrlff 

frz-fort)- 

SS**"' 

Hub 
durch 
Gerana 
(Spanien: 

Eit>- 
foklo- 
ren 

AHL 
kx» 
sIgW 

Balten- 
VOR 

ömenL 
FIm- 
Start (Ckiik) 

AbH: 
de dato 

lüS^ 
sches 
Ge- 
wicht 

RuS 
zum 

Killt« 

zufkiS 
bei 
Lübeck 

best, 
Aitftel 
(3.Fal) 

u 

Hier darf gestohlen werden 
Jedem der nachstehenden Wörter 

ist ein Buchstabe zu entwenden, 
damit die 'bestohlenen' Begriffe - 
der Reihe nach gelesen - den Wahl- 
spruch v. Turnvater Jahn ergeben. 

Frist - ach - froh - um - 
am - frobe - oh - Leich - 

Fred - im. 

Besuchskarte 
Welche sportliche Übung betreibt 

dieser Herr? 
R. Wals/Basel 
Auflösungen 

aus der vorigen Nummer 
Schach: 1. Le4 - g2! e6 - e5; 2. Lg2 - h3, 

e5 - e4; 3. Lh3 - c8, e4 - e3:4. Lc8 - a6, Kbl 
- a2; 5. La6 - b5t, Ka2 - bl; 6. Lb5 - a4, Kbl 
- a2; 7. La4 - b3t, Ka2 - bl; 8. Lb3 - a2 
matt. Die hübschen Zick-zack-Bewe- 
fungen des Läufers bilden den Inhalt 

er leichten Aufgabe. Der Verfasser 
übersah aber eine profane Nebenlö- 
sung in nur sechs Zügen: 1. Ta5, e5; 2, T 
X a2, Ka2; 3, TaSf, Kbl; 4, Ld5, e4; 5, c5, 
e3; 6, La2 matt. 

Lustiges Silbeinrätsel: 1 Alemannen, 2 
techtslä) 

preis, 
Kanonisation, 8 Untermieter, 9 Not- 

RechtslaK, 3 Zu^geschirr, 4 Nobel- 
preis, 5 Einfallswmkel, 6 Innerei, 7 

bremse, 10 Dinar, 11 Entwicklungshel- 
fer," — Arzneikunde, 

Hier darf gestohlen werden: Staunen 
heisst, die verborgene Herrlichkeit des 
Geringen finden, 

Silbenrätsel: 1 Nekromant, 2 Ehe- 
frau, 3 Umfriedung, 4 Elfenbein, 5 
Bigamie, 6 Eisbrecher, 7 Sauerbruch, 8 
Etikette, 9 Nepomuk, = Neue Besen 
kehren gut. 

Wortfragmente: Musik wird oft nicht 
schön gefunden, weil sie stets mit 
Geräusch verbunden. 

Im Handumdrehen: All - also - roh 
-Erde - in - Berg - Ohr - Elli - ruhen = 
Lohengrin. 

Rätselgleichung: a) Infant, b) Fant, c) 
Gras, d) Ras, e) Resopal, f) Opal, x = 
Ingres. 

Schüttelrätsel: Diener - Anker - Lei- 
ter - Lager - Angel - Saum = Dallas. 

Besudisfcarte: Schneilaufen. 
Schweden rätsei 

PRIORITAETaEBOLI 
■OHMHMORHABZUGBL 
■USOHAMMONHHROSE 
■LBS06HEBZ0 0MHKH 
Y E SHHE A RLHRBARIE 
■TOROHDBOBERBOHN 
■TRASSEHSA6AHUFA 
BEGHLILIEB0NA6ER 
■■EDOHEIRUNDHEHE 

Kaufen und ä 

nurOM14.- WM 

^uB«nwandga»of«n, 100.-, Kohle- 
ierd, 70.-, Spülschrank, 50.-, Auto- 
iltz, 20.-. Nerzstola, 70.-. Dlaprojek- 
;or, 50 -, Tel. 069/86 81 03 

verkaufen im 

'• V/U fiJ Ihre PRIVATANZEIGE: 
4 Zeilen für 
nur DM 14.- 

(kelne Automarkt- und Motorrad- sowie Immobilien- und Wohnungs-Anzeigen) 

lugandllcher 2-8ltz«r, 1,40 m, 1 
jessel, 70 cm, lUr OM 50 -, 
Schrank, B|. 1930,1,65 m breit, 
1,92 hoch, DM 50.-, KunststoHöl- 
lank, ca. 10001, für DM 150.-, 
/Varmwassertwller, Zanker, 301, mit 
Zubehör, Sitzwanne etc., DM 150 -, 
rel. 069 / 86 14 94, 86 36 86 

SchSne alt« Kommod«, Schmink- 
commode mit geschl. Spiegel, 
ouchgarnltur Im altengllschen Stil, 

'reise VB, Tel 06103 / 5 31 35 
}uadro-8«t-Klnd«rwagen, Hartan, 
Super Stoffdesign, Qestell violett, wie 
18U, FP DM 450.-, Klnderwagenaul- 
latz, DM 20.-, Tel. 06161 / 8 36 19 

Midchen-Kleldung, So./Wl., Qr. 
74-98, Schlafsäcke, Nutriamantel, 
3r. 38/40, Teutonia Klelnsportwagsn 
mit Zubeh. (VB), Hauck-Buggy, DM 
BO.-, Lammfellsack, DM 80.-, Chlc- 
co-Relsetiett, DM 50.-, Puky-Drelrad 
inlt Schiebestange, DM 80.-, Holz- 
Schaukelpferd von Hala, DM 120.-, 
rel. 06104 / 6 12 89 

KUch«, Eich«, mit Sparwaschma- 
tchlne, Wäschetrockner, Spülma- 
ichlne, Kühlschrank (2001) mit Fro- 
iter und Gefriertruhe (200 I), Tel. 
»103/23 75 92 

4 Winterreifen + Felgen, neuw., Pl- 
rell 210 Performance, 185/65 R 15, 

H, M + S, 650,-, Tel. 069 / 
88 04 42 

Eezimmer baitehcnd aus: Eck- 
sank. Tisch, 2 Stühle, SIde- und 
Hlghboard, weis mit dkl. rotem 
Samt gepol., VB, 06108 / 6 01 955 
lunkalbraunet Holzklnderlwtt, 
iO X 120, höhenverstellbar, mit 
lestchen, Himmel u. Matr., div. Ba- 
lykleldung, Wickeltasche, Vogelklä- 
)g, ca. 40 X 70 X 70, alles VB, Tel. 
>69 / 83 12 64 ab 14 Uhr 
'olslergamttur, rustikal, Gestell El- 
:he massiv, lose Kissen, messlng- 
arben, gut erhalten, DM 200.^, Tel. 
)69 / 84 19 57 oder 85 28 54 
Mte engl. Tlschnlhmatchlne mit 
\bdeckhaube, Elche, voll funktlons- 
'ählg, DM 180.-, Elche Sekretär mit 
^ulsatz, 1.80 m hoch, DM 220.-, dIv. 
3l!derrahmen, alter Messing-Samo- 
war mit Kännchen, DM 120.-, dun- 
lelblauer He.-Wlldlederparka, gefüt- 
■srt, neu, Qr. M, DM 160.-, Trench- 
xiat, gefüttert, Qr. 42, DM 40.-, wel- 
)er Qartentlsch, mass. Holz. DM 

Tel. 06106/1 5518 
Schlafzimmer, dunkelgrün, Splegel- 
Schwebetürenschrank, gut erhalten 
lu verkaufen, VB. Tel. 06104 /15 82 

4 Winterreifen auf Felgen, 185/70 R 
14. für Audi 100,1 Winter gefahren, 
für DM 300 abzugeben, Tel. 06051 / 
6 83 61 
PoletergamHur mit Rundecke, 6 
Elemente, billig abzugeben. Tel. 
06181 /6 97 91 ab 16 Uhr 
Samtcouch u, 2 Saiaal In grün, 
preiswert abzugeben, Tel. 06181 / 
6 01 92 
Jugendzimmer, blau-grau, mit franz. 
Bett, gut erhalten zu verkaufen, 
Preis VB , Tel. 069 / 81 04 02 
Baby- + Klndarbkleldung, Gr. 
56-86, Schuhe u. v a. vieles Merke- 
nartlkel I Billig zu verk., Tel.: 069 / 
81 38 09 ab 17 Uhr 

3 Dosen Mllumll, DM 45.-, Babyrel- 
setlschsltz, DM 25.-, Babyüberwa- 
chungsanlage. DM 60.-, Türabsperr- 
gltter, DM 45.-, Babyerstausstat. u. 
Kleidung bis Qr. 74, von Wörz, 
Kanz, Prenatal, tellw. neu, Stück Ab 
DM 3.-, Tel. 08108/6 89 51 
SIdeboard (Kirschbaum), alte Kom- 
mode mit Marmoraufsatz, alte Näh- 
maschinen mit/ohne Gestell zu ver- 
kaufen. Tel. 06106 / 2 15 70 
Truhe, Nußbaum, 88 x 47 x 37, DM 
40.-, Rennrad. Aleigh, Ausstattung 
Campagnolo, 81 er Rahmen. 
DM 800.-, Tel. 069 / 88 76 95 
Dauerbrandofen (100 m') für Werk- 
statt und <<2 Zentner Briketts gegen 
Abholung abzugeben. Tel. 069 / 
83 44 98 

Oabrauchlat, komplette* Wohn- 
zimmer zu verkaufen, VB DM 
1000.-, Tel. 069 / 84 29 34 ab 17 Uhr 
telf. erreichbar 
4 Mlchalln Wlntarralfan mit Felgen, 
175 X 14, 2000 km gelaufen, zu ver- 
kaufen. DM 450,-, Tel. 069 / 
88 27 90 

Gelegenheit von Privat; 150tlg. Sll- 
berbesteck, 100 gr. Sllberauflage, 
beste Sollnger Qualität, Mod. Augs- 
burger Faden, Inkl. Fisch- u. Des- 
sertbesteck, fabrikneu, Im Lederetui, 
NP DM 6000,- für DM 1990,- abzu- 
geben. Tel. 0611 / 56 72 43 
Wohnzimmerschrankwand, Eezlm- 
mertlsch, 4 Stühle, zus. DM 200.-, 
Neff E-Herd, neuw.. DM 150.-, Klei- 
derschrank, 3 Schwebetüren u. 
Spiegel, DM 150.-, 069 / 87 15 04 
Wohnzlmmarachr., NuBb., 2,40, VB 
200.-, Wohnzimmertisch, Elche mit 
Kacheln, 1,35 x 0,70, VB 120.-, 
Altdtsch.-Teewg., VB 80.-, Küchen- 
masch. „Philipps" mit Zubeh., VB 
90.-, 069 / 86 85 25, ab 13 Uhr 
Kombi-Kinderwagen, mit Sonnen- 
schirm und FuBsack, für DM 230.- 
zu verkaufen, Tel. 06108 / 6 72 28 

Ifamaha-Elaetone-Oigel FE 305, 
Zwel-manuell-Rhythmus, wie neu, 
Neupreis 3 600,-, VB 650,-. 
Tel. 069 / 89 62 30 
3 hochw. Damanwintermintal, 3 
Trenchcoats, 3 Tageskleider, Gr. 52, 
gCnst. abzug., Tel. 06108 / 7 29 52 
Amiga 500 mit Farbmonitor 1084 S 
rnil Zubeh., DM 890.-, Computer- 
Usch, schwarz, DM 60.-, Tel. 06074 / 
288 23 
Tiavartln-Tltcha 60-X-60, Höhen 
verschied. 150,-, Phonowagen 
schwarz, 50,- Holzbrotkaston 5,-, 
Oa.-wintermantel Gr. 38 (Zapa) 
200,-, dIv. Damen- (36/38) u. Herren- 
bekleldg. (48/50) zu Flohmarktprel- 
«n z. verk. Tel. 069 / 86 99 11 
Di.-Schllttaehuhe, welB Stiefel 38 / 
39, Nahmaschine, Klopfstaubsauger 
Hoover, Braun Heizofen, Höhenson- 
ne u IR, Braun Rasierer, Kühlbox 
50-60 L. Tel. 069 / 85 37 69 
Olspar-Branner Thyssen T. B. 2 V. u. 
Sisger HZ-Kessel Tornado T. R. 35 

3 Jahre alt u. Zubehör, wegen 
Umatellg. Tel. 069 / 89 59 00 
Mod. EBtlsch, 1,30 x 0,65 m, aus- 
ilehbar, und 6 Stühle DM 190.-, 
Tel. 06104/51 63 
Ichralbtnaichlna anUk, DM 100.-, 
Hsushaltsregale je DM 15.-, Skl- 
Overall, Gr. 152, gelb, DM 50.-, 1 
EsprIt-Parka, Qr. 184, DM 60.-, Wln- 
'•miante! Hummelshelm, Qr. 158, 
''P 300.- z. halben Preis, alter Wä- 
Wiekorb, DM 30.-, Tel. 08106 / 
H58od. 069/81 03 96 
Pi - OberlMkkJ., Qr. 38, Hr.-Leder- 
Me, Qr. 48 und 52, Küchengeräte, 

75.-, Da.* Stiefel und Taschen, 
'^els VB. Tel. 06103 / 4 44 00 
J^öner alter Schralbtlich, 
"Ii >0 x1,60, mK Leder, Chefeea- 

schwarz, zua. OM 360.-, 
<»103/2 42 62, abend* 

8amml*rob|akt Taschenuhr mit Mu- 
sik und Automatik Dekor Landleben 
mit Aufzugsschlüssel, numeriert, 
goldplaque, 10 Mikon DM 2600,-, 

■ Tel.: 06187/71 57 
Elektr. Laden- und Kellnarkaasan 
abzugeben. Tel. 06103 / 6 38 48 und 

■ 6 75 35  
Couchbett, 1,00 x 2,00 m, Elche nat. 
mit brauner Auflage und Kissen, DM 
50,-, Tel. 069 / 84 13 76 
Splegelreflaxausrüstung, Canon AE 
1, Programm mit org. Objektiven 
Canon-Zoom 35-70 und 70-210, 
Macro Zwischenringe, 12,20,38 
mm, Blitzlicht Hanimex TZ 328, 
Filmkamera Bauer Super 8, C 1 M 
mit Auto-Zoom, super leicht, Bauch- 
trainer ,,Kettler". Alles wie neu, 
DM 1200.-, Tel. 06109 / 2 19 32 

Aus NachlaB günstig zu verkaufen: 
2 antike Kleiderschränke, 1 Tisch, 1 
VItrInenschrank, Truhe, 1 Regulator, 
Kommode, viele alte Bücher, Porzel- 
lan, Gläser, Bilder u. viele nostalgi- 
sche Kleintelle. Nur Freitag 1.11 ab 
9 Uhr, Dietzenbach, Darmstädter 
Str. 31 
Canon T 70, Splegelraflexkamsra, 
mit Objektiv Toklna, SZ- X 28-105 
mm u. Metz Blitz 32 CT 3, einschl. 
vielem Zubehör, VB DM 590,-, Tel. 
06182/44 90 
FQr neuen Ser C BMW, Audi 200 
Turbo oder Saab, 4 Winterreifen Pl- 
relll M & S, 185/65 R15, Proflltlefe 6 
und 8 mm, gegen Gebot zu verkau- 
fen, Tel. 069/8912 51 
Messing-Bett, dazu passendes 
Nachttischchen und Frlslertlsch, VB. 
Tel. 06106 / 7 37 45 ab 16.00 Uhr 
Dachgrundtrf gar mit Snihaltersat 
für 100/200 Audi, gegen Gebot zu 
verkaufen, Tel. 069 / 89 12 51 
4 Winterreifen PIrelll M & S, 185/65, 
R15 auf Felgen, 6 x 15 HR, für Audi 
200 Turbo, gegen Gebot zu verkau- 
fen, Tel. 069/89 12 51  
Neuw. Elektro-Herd, original ver- 
packt, DM 550.-, Polsterbett. 80 br., 
DM 400.-, Video mit Cassetten, 
DM 600.-, Tel. 069 / 81 26 70 
4 WInterreKan für Audi 100 mit Fel- 
gen DM 22(1,-. Tel. 06182/10 23 
Ledergamitur, dunkelbraun, 3-2-1, 
VB DM 400.-, Wohnwand, 3,10 m, 
Elche-rustikal, VB DM 400.-, ab Mit- 
te Nov. zu verk., Tel. 06104 / 51 44 
Varlabelea BOroprogramm, Kunst- 
off, schwarz mit Maserung, best, 
aus: Schreibtisch, Schrelbmasch.- 
Tlsch, Rollcontainer, Aktenschrank, 
2 Bücherschränke, t Bücherregal, 2 
Jahre alt, NP 1 000,- f. 450,- abzu- 
geben. Tel. 06104 / 38 70 

Polstergarnitur: 5 Sessel, Tisch, 
500.-. Gasbrenner, Intercal, 18 000 
kcal, 2 Jahre alt, DM 500.-, Tel. 
06106/97 45 
Alte Ladenwaaga mit Messingscha- 
len, 185,-, 2 Kaffeemühlen 85,-/40,-, 
altes Grammophon Columbia, 380,-, 
alter Globus, 75,-, ca. 60 Bücher 
80,-, Tel. 06103/2 72 76 
Farb-TV, 86er Bild, DM 150.-, ohne 
Fernbed., guter Zustand, Pelzman- 
tel, Nutrian, Qr. 50. DM 300.-, Tel. 
06074 / 4 17 18 
Jungenfahrrad, 26 ", blaugraume- 
talllc, 4-Qang, fast neuwertig für 
100,-z. verk. Tel. 06074 / 59 55 
Schlafzimmer mit Schrank 4 m. 
breit, Herrnkommode, Matratzen, 
1 200,- VB. Tel. 06104 / 4 44 11 ab 
19 Uhr. 
4 M & S Ralfen (neuw.), auf Stahl- 
felgen, für BMW Ser Reihe, (E 30), 
250.-, BMX-Rad 20", grau/met., erst 
3 J. alt, 150.-, Tel. 06074 / 3 23 24 
Neuer Vogelkäfig, rund, auf Stän- 
der, mit Kletterbaum u. Zub. für 
Klelnpapagelen u. Nymphens. für 
DM 230.- zu verk., 06104 / 4 59 15 
Zwei 2-Sltzer-Couch*B, + Hocker, 
ein 2-Sltzer mit Vorschubautomatik, 
NP DM 6 685,- für VB DM 1 500,- zu 
verk. Tel. 06102/5 22 32 
Qeburtatagsfete ohne Musik Ist wie 
Silvester ohne Kracher. Stereoanla- 
ge VB DM 5000,-. Tel. 069 / 
81 59 85 

Fachbfidan, Elche hell furniert, 22,30 
Ifdm, 0,40 tief, 35.10 lfdm. 0,30 tief p. 
m. DM 5.- auch einzeln. Lamellen 
Sonnen-Jalousie 2,20 brt. DM 100,-, 
Waschbecken m. Armatur u. Boller 
kompl. DM 150,-, 4 Spannplatten 2 x 
1 m 13 m je DM 15,-, Chromstange 
2,50 m DM 50,-, Tel. 069 / 83 48 44 
Couchgarnitur, gut erhalten, 3-2-Sit- 
zer, Sessel und Tisch, VB DM 280.-, 
Tel. 06106 / 6 68 96 (Mühlhelm-Läm- 
mersplel) 

Panasonic-Combl-Fax, Tel., Anruf- 
beantw., Fax u. Kop. an einer Post- 
leltg. Typ: KXF 50 o. FTZ, entschei- 
det autom. ob Tel. od. Fax, Post- 
normstecker, NP ca. 2 000,- original 
verp. nur 1 450,-, Restgarantle. Ta- 
schenccdesender m. Postzulass., 
25,-. Tel. 06039 / 41 22 62 ab 18 Uhr 
EBzImmer-Tlsch mit 4 gepolst. 
Stühlen, Elche Holz, DM 250.-, Ba- 
bybadebaufsatz m. Wanne v. Stor- 
chenmühle Farbe beige/braun, für 
DM 30,-Tel. 069 / 86 84 52 
Verk. ISOtIg. SllbertMateck, (100er 
Sllberaufl.) für 12 Pers., Inkl. Des- 
sert- u. Fischbesteck, beste Sollnger 
Qualität, Mod. Augsburger Faden, In 
schönem Lederkoffer, NP 6500.- f. 
1980,-, Tel. 06162/7 25 35 

EBzImmergnippe, eleganter Teak- 
holzklasslker, Ausziehtisch, 1,20 x 
0,80 m, 4 Stühle, SIdeboard, 1,40 m 
lang, zus. VB 500,-, 06182/2 58 76 

MHZ Qardlnanschlenen, 1 Stück 295 
cm, 1 Bogen rechts, Front Elche DM 
40,-, 1 Stück 349 cm, von Wand zu 
Wand, Nusbaum, 40,-, elektr. Siche- 
rungsautomaten. 2 Stück 10 Amp., 9 
Stück 16 Amp. 1 Stück 25 Amp., 3 
Stück B 20, Stückpreis DM 1,50, Tel. 
069 / 86 41 06 

Super-Qeleganhelt 4 echte Perser- r 
Teppiche mit Zertifikat sehr preis- 
wert abzugebenl Von Privat! Tel. 
06102/5 35 13 

Jugendzimmer, helle Elche, eingeb. 
Radio, Stürlger Kleiderschrank, guter 
Zust., 06182 / 2 39 22 
Kl. blaues Sofa (auszlehb ), mod. 
Schreibtisch schw./w., Ledergarnitur 
braun (4/2 Sessel), NuBbaumtlsch, 
gef. rote Lederjacke, DIa-ProJektor, 
Spiele, Zinnbecher. Kupferkessel, 
FlUssIgk.-Thermometer (Qallleo), 
Pelzjacke (Dachs), Tel. 06103/ 
8 56 20 

Priv. Flohmarkt: Schaukelstuhl m. 
Lammfell DM 60.-: Kl.-Kleldung Gr. 
104-152: Baby-Splelsachen DM 1.- 
bls 5.-: Badewannengestell DM 10.-: 
He.-Mantel (neu) Gr. 48 DM 60.-: 
Hochstuhl DM 20.-: Tel. 06103/ 
4 60 78 
SchlafzI. hell, kompl. mit Lampen u. 
Splegelkommode prelsg. abzugeben, 

' Tel. 06182/2 43 63 
Verkaufe aus NachlaB; SchlafzI. v. 
ca. 1935, für DM 750.-: wunderschö- 
nes Wohnzl., best, aus Buffett, Kre- 
denz + Sofaüberbau, In Elche dunkel, 
später Jugendstil, kpl. f. DM 1800.- 
sowle aufwendig geschnitztes Grün- 
derzeit-Buffett f. DM 2100 - VB, Tel. 
06162/8 49 42 ab 13 Uhr 
Qrundlg Farbfernseher, Color Super, 
66er-Blld, auf FuB stehend, m. einge- 
bautem Fach f. Videorek., sehr gutes 
Bild sowie 2 neuwert. Matratzen mit 
Sprungrahmen, Qr. Je 1x2 m, zu ver- 
kaufen, Tel. 06071 / 3 88 97 
2 br. Ledersofas, 2-Sitzer, Je 150.-: 1 
Ecktisch gefl. 150.-, 1 Couchtisch El- 
che/Buntschiefer 250.-: 1 Auszleh- 
Bett m. Matr. 250.-. Telefon 06074 / 
4 29 28 
Paldl-Klndarbatt, Qulllpo-Klnder-Eta- 
genbett, 2 Matratzen 90x190 cm, 4 
BMW-Sommerreifen für 520er Mod., 
Kinder-FahrradsItz, ikea-Schuhbank, 
zu verk., Tel. 06074 / 37 03 
Wohnzimmerschrank, 2,10 breit, 
1,55 hoch, Nußbaum hell. DM 280 -, 
Tel. 06071 / 2 19 35 
Anrufbeantworter „Panasonic - 
1450", m. Doppel-Kassetten-System 
In MC-Format Inkl. Adapter + umfang- 
reicher Fernabfrage. Neu + original 
verpackt. DM 190.-, Tel. 06151 / 
37 72 07 

Umstandskleldung u. Wintermantel. 
Qr. 40/42. KInder-AutosItz, Wanne, 
Kl.-Betthimmel, Kaninchenjacke, Qr. 
36. dIv., alte Hefte 1950 (Elo, Modell- 
bahnen, Autos usw.). 250 neue, rote 
Dachziegeln. DM 125.-, Tel. 06106/ 
2 32 59 

2 Qebllsebrenner (gebr., betriebsbe- 
reit) wg. neuer Heizanlage zu verk.: 
Qasbrenner EIco (neues Steuerge- 
rät), DM 450.-, Oelbrenner EIco (äit. 
Modell), DM 100.-, Umwälzpumpe, 
DM 50.- plus div. Armaturen, Tel. 
06106/52 07 
Harlag Sportwagen, Sunny-Top- 
Llne, Qestell blaumet., Bezug blau, 
fabrikneu, VB 150.-, Tel. 06106/ 
49 72 (abends) 
Sehr schfinas mit Perlen u. Pallatten 
besticktes Brautkleid, Qr. 38, Zube- 
hör, VB 960 -, Tel. 06106 /1 64 94 ab 
17 Uhr 
Bettdecken, reine Schurwolle: Ix 
200cm, neuwert., 2 Oberbetten, Win- 
ter, 2 Oberbetten, Sommer, 2 Unter- 
betten, NP Uber 2500.-. kompl. nur 
950.- DM, Tel. 06106/54 05 
Achtung Wlnterprals; Jetzt kaufen 
und sparen, Siemens Klimaanlage, 
Standgerät (Kondensator) neuwert., 
NP über DM 5000.- für nur DM 2200.-, 
Tel. 06106/54 05 
Loews Opta Muslktruha, 70 Watt. BJ. 
57. 4 Wellenbereiche. Feld-/Stereo- 
Anzelge, Plattenspieler. 18-78 UpM. 
Tel. 06106/1 5313 

Kompl. Wohnzl. Im franz. Stil 
(Schrank. Vitrine, Eßtl. m. 6 Stühlen) 
kompl. SchlafzI., Chippendaie, alles 
gut erh., Tel. 06106/1 60 56 
Garagenflohmarkt; DIv. Elektro- 
Camping-Sport- und Fotoartlkel so- 
wie Bücher, Bilder, Lampen, Ge- 
schirr, Schuhe usw. in gut erh. Zu- 
stand, Kl.-Krotzenburg, Kastanienstr. 
5, Tel. 06182 / 59 70 Wochenende od. 
ab 16 Uhr 
4 Winterreifen Semperlt Top Grip, 
195/65 R 15,91 T. zus. 120.- DM, Tel. 
06074 / 2 55 11 
Franz. Doppelbett, 2x 2 m weiB, mit 
Spiegel. Radio und Bettkasten, Preis 
VB, Tel. 06074 / 3 28 70 ab 16 Uhr 

Kaumjgietrageii, 

fast wie neu- 

aber zu kleii 

gewoiden 

Ein Jammer! Wenn man nur 
wüßte, wer das noch tragen 
kann! 
Solche Kontakte sind ganz 
schnell geknüpft: mit einer 
Kleinanzeige. Direkt und preis- 
wert. Und dann passen neben 
dem besonderen Stück dem _ 
kleineren Doppelgänger bestimmt noch 
viele andere Sachen, aus denen Ihr Kind 
leider herausgewachsen ist. Dann wird aus dem ersten 
Kontakt eine dauerhafte Beziehung. 
Die Kleinanzeige 
knüpft eben ganz schnell Kontakte. Sie halten oft ganz lange. 

KIENANZBGE 
DIREKT&PRBSWERr 
 ZUMERFOLG_  

Canon-AEI m. FD 1.4/50, Toklna 28/ '■** neuwenige, Winterralfen, 
85 u. 80/200, Speedllte 199A, div. 165 SR 13, mit Feigen, für Ascona, 
Zwischenringe u. Filter, Koffer u. Ta- Bj.'SS, prelgünstig abzugeben, Tel. 
sehe f. DM 800.-, Tel. 06103 / 2 15 96 06106 /1 82 21 
Kaufmanniladan, Holz 50.-, Schrelb- 
tlschstuhl rot 40.-, Schreibtischlampe 
rot 20.-, Servierwagen 20.-, div. Lam- 
pen ab 10.-, Tel. 06182 / 2 36 73 

Umstandskleld-Hosa, Sweart Shirt, 
Badeanzug, Ja DM 30.-, Babytrage, 
OM 25.-, umbaubarar KIndarwg. 
mH WInterfuBaack, DM tOO.-, 
Staubaaugar tOOO Watt, DM 70.-, 
Tel. 069/«8 41 68 

Wohnzlmmerachrank, 3 m lang, 1,92 
m hoch, Nusbaum, für DM 400.- zu 
verkaufen, Tel. 06071 / 4 26 75 
WundarachBnai, walBei, parlenbe- 
sticktei Modellbrautklald, Qr. 36/38, 
mit kurzer Schleppe und Zubehör für 
VB 1100.- DM zu verk., NP 3000.- 
DM, Tel. 06182 / 2 61 55 oder atiends 
06182/2 71 78 

4 Wintenelten auf Felgen, für 3er 
BMW, 175/70 X 14, DM 300.-, Tel. 
06104/7 38 98 
Damenfahrrad, 26", 3-Gang-Schal- 
tung. In sehr gutem Zustand zu ver- 
kaufen, DM 120.-, Tel. 069 / 
88 57 93 

Sklovarall, zartrosa, mit pass. We- 
ste, lir. 36/38 und Skioverall m.i 
mehrfarb. Ornam.. Gr. 36 sowie 
schicker, dunkelgrüner Blazerman- 
tal, Gr. 38, preisgünstig zu verk., 
Tel. auch tagsüber 06104 /14 19 

Waschmaschine und Wäschetrock- 
ner (Abluft) preiswert abzugeben, 
Tel 069/85 48 12, ab 17 Uhr 
Anbauelamanta, 3tig. u. pass. Bü- 
cherregal, Qesamtbr. 2,98 m, best, 
aus: Schrsnk, Kielderschr., Schreib- 
tisch, DM 200,- Tel. 06074 / 2 85 74 
Couchgarnitur, braun, gut erhalten, 
prelsg. zu verkaufen. Tel. 06104 / 
6 51 57 ab 18 Uhr 
Edle Klamotten zu verk.: Qr. 38-42. 
aus Leinen, Seide, VIscose, Schuhe. 
Gr. 39'/?-40, Picard-Taschen, Ray 
Ban-Sonnenbriilen. Mi. ab 13 Uhr, 
Tel. 069 / 85 72 93 (Ulrike) 
Couchgarnitur, 3-1-1 und Wohnzim- 
mertisch (Eiche rust.), sehr gut erh., 
Barberteppich. Preis VB. Tel. 
06182/6 95 71 
Haushaltsauflösung: Wohnzlm- 
merschr., Pinie, neu, 210 x 40 x 205, 
DM 4000 -, Couchtisch, Pinie, neu, 
140 X 80 X 50, DM 600.-, Couchger- 
nltur, neu, DM 3700.-, frenz. Bett., 
neu, DM 1200.-, Couchtische, Elche, 
140 X 70, DM 300.-, SIdeboard, El- 
che. 155 X 83 X 46, DM 500 -, SIde- 
board, Eiche. 104 X 75 X 50. DM 
300.-, Tel. 06073 / 57 55 
Spielzeug von Fisher Prica, gut er- 
halten: Holzkaufiaden m. Wagen, 
Kasse und Waage, NP DM 400.-/für 
DM 200.-, gr. Babypuppe: Puppen- 
bett: Märklin Elsenbahn H 0 auf 
Platte, NP DM 1300.-/für DM 650.-, 
Tel. 06104/613 35 
t Zylinder-Kompressor mit 24 I An- 
saugleistung, 8 Bar, 220 V, DM 
250.-, Bosch E-Fuchsschwanz mit 
Koffer u. Zubeh., neuw., DM 170.-, 
220 V SchwelBgerät mit Zubeh. DM 
85 -, Tel. 06108 / 6 80 49 

KlndertMtt, Bettwäsche, Oberbett, 
Autositz, Hochstuhl, Türgltter, Wip- 
pe, Taufkleld, Badewanne mit Auf- 
satz. Drelred, uvm. alles VB. Tel. 
06104 / 29 54 
Qlasvltrlna, altdeutsch. Wohnzim- 
mertisch, gekachelt, Wohnzirnmer- 
lampe, 6flammlg, Tel. 06106 / 7 24 01 
nach 18 Uhr 
Kattaler Kattcar, DM 70.-. Kühl- 
schrank, 3 Sterne. DM 60 -, Tel. 
06106/37 26 

Verk, gut gebr. Waschmaschinen 
mit Vollgarantie, z.B. AEG ab 98.-, 
Miele ab 110,-, Kühlschränke/E-Her- 
de ab 50,- usw., Lieferung frei 
Haus. 069 / 38 71 57, Fa. WMZ Ffm. 
Qebr. Haushaltsgarita billig zu 
verk., z. B. Wasch., Wäschetr., 
Kühi-u. Gefrierschr., Geschirrspülm., 
Küchenmöbel, Spüle. E-Herde. 
Qash.. (u. V. m.,) Tel. 069185 49 53 

Kaule 
Briefmarken und Münzen 

Zahle Spttzenpreise! 
Brttfmartttfl* u. MQnzenfachgctchlft 

Werner Könnel 
QroSe MarktstraBe 47 

6050 Offenbach, T. 069/88 37 39 

' BRIEFMARKEN ' 
Sammlungen, Briefe. Reslbeslände so- 
wie ganze Nachlässe in jeder Größmäd- 
nung ständig zu hohen Weisen gesucht. 
Sofortige Bezahlung 

BriefmarkBn - Qoldhahn 
Schiüerstr 38-40. Obertshausen 
Tel 06104/71317. Fax 72929 

ANTIK & NOSTALGIE 
Lampen, Uhren. Radios. Grammophone, Schmuck, 
Kleinmöbel, Puppen. Spietautomaten etc. 
ANKAUF - VERKAUF - TAUSCH bei: 
Wagner's Antik & Nostalgie 
Waldstr. 9, 8050 Ottenbach, Talafon 069 / 88 57 83 

Couchtisch, 8-eck., versiegelt, Lava- 
marmor, rotbr., Sockel Mahagoni, 
Durchmesser 1,20 m, zu verkaufen, 
Preis VB, Tel. 06103 / 2 86 76 
Bauknecht-Waschautomat, sehr gut 
erhalten für DM 450,- zu verkaufen 
Tel. 06074/2 91 14 
Färb TV „Hitachi", 63er Bild, Ste- 
reo, mit Fernbedienung, VB DM 
450.-, Tel. 069 / 86 68 61 
Jugendzimmer (Kiefer m. Lamellen- 
türen) bestehend aus: 1 Kiel- 
derschr., 1,50 m breit, Schrelb- 
tlschschr., Vitrinenschr., Schrank- 
bett für 650,-, Zwiiiingskinderwagen 
100,-. Tel. 06108/7 59 06 
Schwarzer Breltschwanzmantel, Gr. 
44/46, 320,- DM, graue Persianer- 
Jacke 180,-, groBes Hirschgeweih, 
div. Mädchen-Pferdebücher |e 0,50 
DM, Tel. 06074/4 11 36 ab 16 Uhr 
Neuw. Doppelbett mit Überbau, ca. 
3,40 m, Elche hell mit Rahmen und 
Matratzen, Preis VB. Tel. 06106 / 
1 45 24 ab 18 Uhr 

Computer, 3e6-SX, 1 MB, HDD 20 
MB, LW 5V4, 3'4, VGA-Farb-MonItor, 
Dos 6.0, Windows 3.0, Excel, Word 
5.0, VB 1800.-, 06074/67339 o. 9270 
Verkaufe C 84, DM 300.-, Tel. 069 / 
85 79 76  
2 Berberteppicha, hell, je ca. 
2,5 X 3,00 m, NP je DM 1600.-, um- 
ständen. für VB DM 1000.-/700.- zu 
verkaufen, Tel. 06182 / 2 24 65 
Neuw. PolsteitMtt, 160 x 200 cm, 
braun/blau, 2 orth. Bandscheiben- 
Matratzen, Bettkästen sowie Decke. 
Tel. 06104/6 24 23 
Sekretär, Eiche dunkel, DM 600.- 
dazu pass. Qarderobenschrank, DM 
600.-, 2 X Smokerschalr (Stuhl) mit 
doppel ausklappbarem Tisch, DM 
1000.-, alles aus England, 19. Jahrh., 
Tel. 06104/7 38 98 
VGA Monochrom-Monitar, 7 Qrau- 

. stuf., 200,-, Chicco-Gehfrel, Bezug 
leicht ausgebess., 20,-, Hochstuhl 
m. höhenverstellb. Stahlrohrgest. u. 
Rollen, 30,-, 2 Flaschenwärmer je 
10,-, Tischsitz, zusammenklappb., 
20,-, Chicco Spielcenter, 15,-, Ele- 
fanten Lammfeiistlefel, Gr. 26, blau, 
fast neu, 20,-, Schneeanzüge, rosa- 
weiB, Gr. 86, neu, 28,-, blau-grau 
Qr. 98, 25,-, 2-Teiler, grün-bunt, Gr. 
80, 25,-Tel. 06108/7 12 35 
2 QaakachalBfan, 2 el. Wandheiz- 
körper, Wandgasofen, Spülmaschi- 
ne, Technicsanlage (leicht beschä- 
digt) günst. abzug., 06106 / 6 22 99 

Suche Spiele für Game Boy (Nln- 
dento). Angebote bitte unter Tel. 
06108/6 91 88 
Kaufe alte Ansichtskarten u. Brief- 
umschläge von 1850 bis 1950 aus 
aller Welt, kleine Mengen und auch 
Sammlungen, zahle mind. DM 1.- 
pro Stück, Tel. 069 / 89 37 94 
Kaufe gebrauchte MBImI gegen 
bar, Tel. 069/7 07 31 74, gew. 
Privat sucht eine alte Nähmaschine 
und alles aus Omas Zelten. 
Tel. 06161 / 2 66 32 
4 Winterreifen 17S/R 14, nur neu- 
wertig, gesucht, Tel. 06172 / 3 48 90 
Dt Münzen zu kaufen gesucht, 
auch Medaillen, Sammlungen und 
Restposten, 06172 / 3 48 90 
Antikes grflnes Telefon (Venezia) 
der Telekom /.u kaufen gesucht, 
Tel. 069/66 4915 
Suche Brenn- und Kaminholz. Tel. 
06074 / 2 79 81 
Helmtralner-Rad, einfache Ausfüh- 
rung, max. 50.- gesucht. Tel. 06108 / 
66 92 
Kitha Kruse Puppe und gut erhalte- 
ne Stelfftiere von Sammlerin zu 
kaufen gesucht, zahle realistische 
Preise. Tel. 06196 / 2 91 66 
Wohnungsauftfisung u. Nachlässe, 
sowie Bücher, Schallplatten, Bilder 
usw., alles vor 1935 kauft gegen 
bar, Tel. 06105/7 56 90 
Kaufe alte MSbel: Porzellan, Gemäl- 
de, Bücher usw. u. Hausrat aus 
Nachlässen. Tel. 069 / 88 56 60 
Kaute gute alte Gamllda, Rahmen. 
Möbel. Bücher, usw., zahle faire 
Preise. Tel. 06102/3 72 69 
Kaufe gegen Barzahlung, alte Bü- 
cher, Bilder, Gemälde, alte weisse 
Wäsche, alte Uhren, Porzellan, u. s. 
w., auch ganze oder tellw. Haushalt- 
sauflösungen mit Mötjel aus der 
Vorkriegszelt. Tel. 06074 / 2 56 90 
Kaute gegen bar altes Porzellan, 
Gläser, Bücher, Bestecke, Gemälde, 
auch Möbel aus Nachlässen der 
Vorkriegszelt. Tel. 06073 / 8 12 88 
Suche Klnderschlagzaug, Tel. 
06106/1 34 16 
Suche gut erlialtetM Lederaofaa (2er 
■f Ser + evtl. 1er) In Braun od. Weinrot 
(kein Sctiwarz!) bis DM 2000 -, Tel. 
06103/6 47 70 
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Altbausanierung - Fassadenverkleldung - 
DachgebfilK - Dachstuhlausbau - Dachfen- 
storelnbau • Gauben • Vordächer ■ Pergolen 
' Gerüstbau 

SD[M]DuD(g[?©D 

KlQDDDte&'D 
Norbert Hunkel - NeckarstraBe 54 - 6070 Langen ^ 
• 06103/5 26 39 0 * 

Krandienst Hunkel 
Ideal für Zimmereien, Dachdecker, Bauunter- 
nehmer und Teppichbodenverleger. Höhe bis 

22 m, Stunde DM 98,50 inkl. Fahrer. 
6070 Langen, NeckarstraBe 54 

0 06103/5 26 39 

Lnngener Steinmetzbelrieb 
Grabmal-KUHN 
vorm. Schäfer 
Bildhauer und Steinrrielznieisler t. 

Langen, Südl. Ringstr. 184. Friedhofslr. 36-38' 
Telefon 2 23 11 
GRABMALE IN ALLEN FORMEN, FARBEN 
UND GESTEINSARTEN 

Rainer SdmiLer 

MALERMEISTER 

• Putz- und Trockenbau 
• Wärniedümmung 
• Fassadenrenovlerung 
• Maler- und 

Tapezlerarfoelten 
• Teppichböden 

6070 LANGEN • An der Koberstadt 6 
(Stein berg) • Telefon 06103/26651 

RAUMAUSSTATTUNG 
J.K.BACH 

Bodenbeläge - Teppiche - Gardinen 
Dekorationen 

6070 LANGEN ■ Fahrgasse 17 
Telefon 0 61 03 / 2 35 12 

Fachmann reinigt mit Hochdruckgeräten Ihre 
verschmutzten 

SrnFLliSBI/SMIlim u. V. KL 
schnell - umweltfreundlich - preiswert 

Fa. Webering, Tel. 06103 / 5 10 65 

LVAi 
Kfz.-Zulassungs- 
dienst 
Rettig/Beuchert Versicherungen 

Heidrun Beuchert 
Heinrichstraße 35 - 6070 Langen 
Telefon: 06103 / 2 41 37 + 5 43 18 
Montag-Freitag von 9-12 und 15-18 Uhr 

Kunststoff-Fenster 
• für Alt- und Neubau 

WERKMANN, JOST U. GARTNER 
Kunststoff-Feiister u. Jalousetten GmbH 
Weserstraße 16 • 6070 Langen • Tel. 234 68 

Spende 
Blut! 

BLUTSPENDEDIENST HESSEN , DES DEUTSCHEN ROTEN KREUZES 

»Pietät« KARL DAUM 
Erd-, Feuer;, See-Überführungen. 

Sarglager . Sterbewäsche - Zierurnen: ■ 
Ausführung kompletter Beiselzungen . 

Alle Formalitäten, auf Anruf Hausbesuch 
Fahrgasse 1, 6070 Langen, Telefon 2 2?68 

Wer nicht wirbt, 
wird bald vergessen! 

Hier könnte Ihre Anzeige stehen zum 
Preis von DM 10S. zzgl. MwSt. 
Ihr Anzeigenberater, Herr Schmitt, 
berat Sie gerne. 

Telefon 2 10 11-12 

€än0mer2altun0 

0*01.1925 

H. STEITZ OMBH 
M«ltroMChlf( 

TOLLWARMESCHUTZ - VERPUTZ 
ANSTRICH • LACKIERUNQ • TAPESEREN 

HaWIcInlr. 33. Td 0S103/2?a42 

An alle Hausbesitzer im Gebiet 
LANGEN - EGELSBACH - DREIEICH 

WIR stellen Ihnen unsere Leistung 

Gerüstbau zur Verfügung 
Gerüstbau Langen GmbH 
NeckarstraBe 54 Telefon 06103 / 0 5 26 39 

Dto Lalitung KlwnpiMf«!, InitalMkin, Omhalzuiig 
Ihr« iwtM Wann« 
In 3 Stundvn. 
Ohne Ausbau der alten Wanne. 
Ohne niesenschaden. 

Schafgasse 7 - Telefon 2 34 01 
6070 LANQEN/Hessen 

Ififdimationeii und wichligie auf e^en Bfiek 

Arztlicher Sonntagsdienst 
Satnstags, ab 7 Uhr, bis montags, 7 Uhr. 
Notdienstzentraie 
Telefon 5 2111 und 1 92 92 
Mittwoch, 6. November 1991; 
Dres. Köhl u. SIevert, Bahnstr. 61, Tel. 2 37 97 

Apothekendienst 
Der Nachtdienst, Sonntags- und Felerlagsdienst 
beginnt jeweils an den genannten Daten um 8.30 
Uhr und endet am nächsten Morgen um 8.30 Uhr. 

Fr., 1.11. SpItzweg-Apotheke 
Bahnstr. 102, Tel. 2 52 24 

Sa., 2.11. Garten-Apotheke 
Gartenstr. 82, Tel. 211 78 

So., 3.11. Einhorn-Apotheke 
Bahnstr. 69, Tel. 275 23 

Mo., 4.11. Löwen-Apotheke 
Bahnstr. 31-33, Tel. 2 91 86 

Di., 5.11. Apotheke am Lutherplatz 
Lutherplatz 9, Tel. 2 33 45 

Mi., 6.11. Braun'sche-Apotheke 
Lutherplatz 2, Tel. 2 37 71 

Do., 7.11. Münch'sche-Apotheke 
Darmstädter Str. 1, Tel. 2 2315 

Arztlicher Sonntagsdienst 
Notdienstzentrale Dreieichenhain 
Ringstraße 114 (Ecke Hainer Chaussee) 
Telefon 08103/810 40 
Mittwoch, 6. November 1991: 
Dr. Bischofs, Offenthal, Dieburger Str. 10, Tel. 
06074/6 76 39 

Apothekendienst 

Arztlicher Sonntagsdienst 
Samstags, ab 7 Uhr, bis montags, 7 Uhr: 
Notdienstzentrale 
Telefon 1 92 92 und 5 2111 
Mittwoch, 6. November 1991; 
Dr. Mayer, Bahnstr. 90, Tel. 4 41 63 

Apothekendienst 
Sonntags- und Nachtdienstbereitschaft 
beginnend Samstag, 13 Uhr 

Fr., 1.11. Spitzweg-Apotheke, Langen 
Sa., 2.11. Egelsbach-Apotheke 
Sq., 3.11. Einhorn-Apotheke, Langen 
Md., 4.11. Löwen-Apotheke, Langen 
Di., 5.11. Apotheke am Lutherplatz, Langen 
Mi., 6.11. Braun'sche Apotheke, Langen 
Dd., 7.11. Münch'sche Apotheke, Langen 

Fr., 1.11. Stadttor-Apotheke 
Dreieichenhain 
Dreieichplatz 1, Tel. 813 25 

Sa., 2.11. Fichte-Apotheke 
Sprendlingen 
Frankfurter Str. 37, Tel. 3 30 85 

So., 3.11. Adler-Apotheke 
Götzenhain 
Langener Str. 18, Tel. 8 56 03 
Stern-Apotheke 
Sprendlingen, Damaschkestr. 4-6 
Tel. 319 80 , • . 

Mo., 4.11. Löwen-Apotheke » » .« 
Sprendlingen 
Hauptstr. 54-56, Tel. 61630 

Di., 5.11. Brunnen-Apotheke 
Dreieichenhain 
Fahrgasse 5, Tel. 8 64 24 

Mi., 6.11. Breitensee-Apotheke 
Sprendlingen 
Hegelstr. 62, Tel. 3 3714 
Gffenthal-Apotheke 
Offenthal, Mainzer Str. 8-10 
Tel. 06074/71 51 

Do., 7.11. Rosen-Apotheke 
Dreieichenhain 
Hanaustr. 2-12, Tel. 8 68 64 

«ficniiyc nuniUiiBncni 

ZahnSrztlidter WotfaMtfenst 
% den Kieis 

Samstag von 15-18 Uhr, 
an Sonn- und Feiertagen von 9-12 
und 15-18 Uhr 

2./3. u. 6. November 1991: 
Gerhard Huf, Dreieich-Sprendlingen, Frankf. Str. 
45, Tel. 06103 / 3 3318, prlv. 069 / 30 41 86 

Dreieich-Krankenhaus  5 80 
DRK-Krankentransport  2 3711 
Polizei-Notruf  110 
Feuerwehr-Notruf    112 
Polizei Langen  2 30 45 
Polizei Dreieich  61029 
Feuenwehr Langen  2 20 07 
Feuenwehr Egelsbach  4 92 22 
Feuenwehr Dreieich  611 22 
Funk-Taxi Langen  77 77 
Ihr Taxi-Ruf in Langen  2 22 22 
Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Langen  20 61 48 
Dreieich  60 20 
Egelsbach  4 25 83 
Sonntagsdienst der Stadtschwestern 
Zentrum Gemeinschaftshilfe Langen  2 20 21 
Pflegedienst Dreieich  8 44 39 

FARBENHAUS LEHR 

FartMn — Lacke — Tapeten 

6070 Langen 
NeckarstraBe 19a - Telefon 0 61 03 / 2 21 87 

Qebr. SCHNEIDER 
Rolla<f*nfabrlk Inh. G. Zinn 
Rolladen aus Kunststoff. Holz, Aluminium 
Rolltore. Rollgltter, Scherengitter, Markisen 

Fertigelnbau-Elamente zum nachtragll- 
cfien Einbau - Reparaturen 
Anerkannter Factibetrleb Im Bundesver- 
band Deutscf)er Rolladenhersteller e. V. 
Außerhalb SO 16 - a. d. Darmst. Ldstr. 
6070 Langen - Telefon 2 38 79 

[ r a n s p a r e n f embll 
Wnseergaen 1 • Tel 00103/982 73 • Fax 06103 / 766 00 • MÄR»! oens / 64101 

Endlich 

wieder lieferbar 
SHARP Laserdrucker JX9500 E 

6 Selten/Minute Mit diesen Preisen schaffen auch SIE 
512 KB RAM den Einstleg In die Lasertechnologie 
Aufl. 300x300 dpi Nähere Informa- 
Kompatibel zu: tlonen erhalten 
HPUll.FXeO Sie bei uns 
IBM Pro Printer 
-Wir machen Computerwissen transparent- 

1998.- 

Pietät SEHRING Inh. Peter Küppers 
Erd und Feuerbestattungen - Überführung 
im In- und Ausland - Erledigung alier For- 
malitäten - Tag und Nacht, auch sonn- und 
feiertags erreichbar. 
6070 Langen, Mörfelder Landstraße 27 
Telefon 06103 / 7 27 94 oder privat 2 53 85 

IS J SONNENSCHUTZ 

• Markisen 
• Jalousien (auch Reparatur) 

• Lamelienstores 
• Wintergärten-Beschattung 

Sonnenschlitz-Vertriebsgesellschaft mbH 
Ohmstraße 8 6070 Langen 

Vereinbaren Sie ein Informationsgespräch in un- 
seren Ausstellungsräumen, Tel. 06103 / 7 27 71 

Elektro-Anlagen STECH 
Fachgeschäft für Elektrotechnik 
Ausführung von 
Eiektroanlagen aller Art 
Lieferung + Montage von 
Elektro-Gerfllen u. Lampen 
Kundendienst -f techn. Beratung 

Reparaturen 
Planung + Montage von 
Nachtspeteher-Heizg. 
Wflrme-Pumpen 
ISO-Verteilungen 

6070 Langen/Hessen « Q 61 03 / 2 25 31 
WIesgSBchen 44 0 61 03 / 2 24 11 

Her kämte Km Anzeige 

p/aziertseM 

Zum Preis von DM 35.- zzgl. MwSt., 
an jedem Freitag. 

Dach 
Nordstraße 42. 6450 Hanau 

JÜRGEN RINKER 
Erbitte Kontaktaufnahme unter Tel. Wixhausen 06150-81970 

für SABO-Maher 
SABO 43-130 H TurboStar 
SABO 434 TH TurboStar 
SABO 43-130 H mit Antrieb 

AS-IMMOBILIEN i 
.Wohngngefi, Häuser, Gewerbevermittlung, 

Versicherungen, Hausverwaltungen. g 
Übernehmen günstigst Hausvenwaltungen 

Raum FFM bis DA. 
Telefon 06103 / 4 52 23, Fax 06103 / 4 61 75. 

HERBERT 

KIRCHHERR 

Aachener u. MDnchener 
Versicherungen 

Schillerstraße 10 - Langen 
Telefon 06103/2 28 93 

Heu-'fUmdeckung 
Spenglerartietten 
Fordern Sie uns 
Referenzen In Ihrer 
Nachbarschaft 

Blumenfloristik • Pflanzen 
Heim- und Gartenbedarf 

6072 Dreiaich Solmische Weiherstr. 17, Tel. (06103) 8 21 61 
Darmstädter Str. 10 • Tel. (06103) 8 21 61 

6070 Langen vormals Blumen-Schickedanz 
Bahnstraße 9, Tel. (06103) 2 36 38 
Telefax (06103) 8 40 69 

Hildegard Müller 
geb. Schneider 

geb. 24. 6.1915 gest. 28.10.1991 

Meine liebe Frau ist plötzlich und unerwartet für immer von mir 
gegangen und hat eine große Lücke hinterlassen. 

Gerhard Müller 
Gertrud Simon geb. Müller 
Otto Simon 
Liesbeth Berger geb. Schneider 

6070 Langen, Sofienstraße 37 

Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 5. November 1991, um 
10.15 Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

Am 24. Oktober verstarb 

Frau 

Hildegard Mielert 

im Alter von 55 Jahren. 
Frau Mielert hat sich in langjähriger, ehrenamtlicher Tätigkeit für die 
Bürgerinnen und Bürger unserer Stadt verdient gemacht. Sie gehörte 
zwölf Jahre der Stadtverordnetenversammlung an und wirkte wäh- 
rend dieser Zeit in Kommissionen und Ausschüssen sowie in der Ver- 
bandsversammlung des Abwasserverbcindes mit. 
Wir werden Frau Hildegard Mielert ein ehrendes Andenken bewah- 
ren. 
Langen, im Oktober 1991 

Für die Stadtverordnetenversammlung 
der Stadt Langen 
Karl Weber 
Stadtverordnetenvorsteher 

Für den Magistrat 
der Stadt Langen 
Dieter Pitthan 
Bürgermeister 

Am 25. Oktober 1991 verstarb 

Herr Franz Dohle 

Polizeibezirkskommissar a. D. 
Die Nachricht von seinem plötzlichen Tod hat uns tief getroffen. 
Franz Dohle war von 1945 bis 1972 Leiter der Polizeistation in Langen. 

Besondere Verdienste erwarb er sich in den schwierigen Nachkriegs- 
jahren. Mit hohem persönlichen Engagement und großem Einfüh- 
lungsvermögen hatte er wesentlichen Anteil am Aufbau der Langener 
Polizei. 
Für seine Verdienste wurde ihm die Silbermedaille der Stadt Langen 
verliehen. 
Sein Wirken für unsere Stadt wird uns stets in Erinnerung bleiben. 

Fto den Magistrat der Für die Stadtverordneten- 
Stadt Langen 
Dieter Pitthan 
Bürgermeister 

Versammlung der Stadt Langen 
Karl Weber 
Stadtverordnetenvorsteher 

Für die vielen Beweise aufrichtiger Anteilnahme sowie für die Kranz-, 
Blumen- und Geldspenden beim Heimgang unserer lieben Entschla- 
fenen 

Theresia Werner 
geb. Müller 

sagen wir hiermit herzlichen Dank. 

Besonderen Dank Herrn Pfarrer Kratz für die trostreichen Worte 
sowie Herrn Dr. Schreiber für die ärztliche Betreuung. 

In stiller Trauer: 
Adam Werner 
im Namen aller Angehörigen 

6070 Langen, Mühlstraße 44, im Oktober 1991 

3*n 15 JahrMi dai Handarbsttt- \ 
FachgateUn mit gut gaachultar 
fachllchar Baratung 

f^xttoC^edK», Vv6(Ulube 
Qaschlftazelton Mo.-Fr. von 9.00-12.30 Uhr 

14.30-18.30 Uhr, Sa. 9.00-13.00 Uhr 
Mittwoch nachmittags geschlossen 

Emst-Ludwig-StraBe 20 
6073 Egolsbach 
 Tel. 06103 / 4 29 02 

Danksagung 

Allen Verwandten, Freunden, Nachbarn und Bekannten, die durch 
Worte, Schrift, Kranz- und Geldspenden uns ihre Anteilnahme und 
ihre Verbundenheit mit unserer lieben Mutti, Omi und Tante 

Berta Böhm 
geb. John 

bekundeten, ihr das letzte Geleit gaben, sagen wir unseren herzlichen 
Dank. 

Besonderen Dank Herrn Pfarrer Feige für die trostreichen Worte. 

In stiller IVauer; 
Ottilie Füssel 
Ren£ Füssel 
und alle Angehörigen 

6070 Langen, Danziger Straße 5, im Oktober 1991 

Kleintier- 
zuchtverein 

1903 Langen e.V. 

Mitgliederversammlung am Mitt- 
woch, dem 6. November, um 20 
Uhr auf der QZA. Meldeschluß für 
Lokalschau. Der Vorstand 

Klavier gestimmt, 
dann spielen Sie 

besser 
C. Göbel, Tel. 06159/51 38 

Solltärgehölze und 
Heckenpflanzen 

bis 4 m Höhe 

VaümickütA 
ISt^NDRES 

An der B 3 zwischen 
Wixhausen und Arheilgen 

Öffnungszeiten: 
Mo.-Fr. 8-14 Uhr 

Sa. 9-14 Uhr 

ZitnmcrEgiEl 

Trauerkleidung 
für Damen und Herren finden Sie bei uns 

in großer Auswahl und allen'Größen. 
Alle Änderungen werden sofort ausgeführt in 

- Rüsselsheim. Bonner StraOe 40, Tel. 4 14 14 
Längen, am Lutherplalz, Garlcnstraße 6, Tel. 06103 / 2 79 21 

PletäiSehrIng 
Inh. PmtmrKOppmrm 

Das alteingesessene 
Unternehmen bietet 
die Gewähr für eine 
vertrauensvolle 
Bestattungs- 
durchführung 

7 
Erd-und 

Pmuerb»»tattungen 
Obmrführvngun 

Smrglager 
e07Ü LANQEN/HESSEN 

Mörfelder Landstraße 27 
Telefon 0 61 03 / 7 27 94 
oder privat 2 53 65 

Erledigung aller Formalltaten - Jederzeit errelchbarl 

Danke sagen wir, auch im Namen unserer Eltern, 
allen, die uns anläßlich unserer Hochzeit mit Blu- 
men, Geschenken und Glückwünschen viel FYeude 
bereitet haben. 

Reinhold Helfmann und 
FtCLU Ulnke geb. Zenner 

Langen, Lutherstraße 10, im Oktober 1991 

Gartengestaltung • Steinarbeiten 

Dlenstlelstungsuntemehmen 

Ä^wCurUcfUiJfe 

ANDRES 
Tel.06151 / 37 12 41 

□ □ 
□ □ 

Da 
□□ 

,Wir kehren Ihren 

Gehweg 
Becht Stadtreinigung 
Tel. 06103 /5 10 38 . 

Märklln, Fleltchmann, Trix, Roco -i- 
Amold-Modellelsenbahn-Fachge- ichtfft, Hobby -f Technik, DA-Wlx- 
hausen, Meteeler-Park-StraBe Sl 

Mobiltelefone 
* C-D-Netz Superpreise 

® 069/85 89 17 

Klaviere^ 

Wer sagt denn, daß Lernen keinen Spaß macht!? 

SchüjUfki£ie/^ 

Langen, Bahnstraße 75, Telefon 5 31 22 
Beratung und Anmeldung, Mo.-Fr. 15-17.30 Uhr 

neu + gebraucht 
(ab 2700.- DM 
mit Garantie) 

Miete mit Kaufanrechnung 
I Der Wog zu ma lohnt sich (ür 5*9'. 

[>MUSJKH>IUS LOEBEL 
. SIelnslr. 24, 6110 Dieburg.^ 

Telefon 06071/5142 

I VITARA I Dsa enipruchavolle Cabrio. 1,61,60 kW/ 62 PS. 4WD. gereg. I 3-Weo»-Kat. »uxuKi ' 6^ahre9-Qarantle gegen Durch- k rottung. Auch mit Automatik. 

Matratzen Land 

Kurt-Schumacher-Ring 7 

6073 EgelsM ® ^ 
Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 

Sa. 
Lg. Sa. 

10.00-18.30 Uhr 
9.00-14.00 Uhr 
9.00-16.00 Uhr 

Wirtiyi 

Interlübke 

bei 

WEBER WOHNIDEEN 
Dieburger Straße 40 

6074 Rödermark Ober-Roden 
Tel. 06074 < 9 80 23 + 9 08 62 

Unser Angebot umfaßt: 
Matratzen ab 79.- 

raichtg Lattenroste ab 41.- 

■ Motorrahmen ab 799.- 

Sonderposten-Matratzen 
Federkern - verschiedene Größen 

LATEX 

ab 299.- 
TASCHENFEDERKERN 

299.- ab 
Alle SondermaBe sind auf Bestellung lieferbar und 
vieles mehr. Untere Spltzenpralae sind selbstver- 
ständlich MKnahmepralael 

Wir sind glücklich über die Geburt unseres zweiten 
Sohnes 

Klaus Erich Stefan 
geb. 25. OI<tober 1991 

Berthold und Ulrike Mehne 

mit Markus 
6070 Langen, Mörfelder Landstraße 23 

TÜREN & FENSTER-STUDIO 
Inh. Lothar Frank, Schreinermeister 

. Holz, Kunatstoff, Alu . 
• Haustüren • Fenster 
• Vordächer • Rolläden 
• Zimmertüren • Markisen 
• Ganzglastüren • Wintergärten 

Verschiedene Markenfabrikale zur Auswahl 
Ausstellung: Frankfurter Straße 104 

6072 DreMch-Sprendl., W. Otl 03/61782 
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lieh* mal wieder ins Kino 

Das Geräteprogramm 
mit dem umfangreichen Zubehör 

UNSERE FILMTHEATER IN LANGEN (Tel. 061 03 / 2 32 09) zeigen: 
HOLLYWOOD FANTASIA WiMM NEUES UT 

Ihr Bosch-Fachhändler bietet: 
J Kompetente Beratung 
ü Fachgerechter Einbau 
□ Professioneller Service 

□ Mobiltelefone, auch tragbar 
□ Cityruf/Eurosignal 
ü Betriebsfunk/Bündelfunk 

DOLBY STEREO Tgl. 20.00 Uhr (1>| 
Sa.. Sq.. DI, 17.15UhftSa. 22.45 SV 
SOMMRZENEGGER 

a.. 

Bei einem 
Trauerfall 

GÄRTNEREI 

WELTER 
Südliche Ringstr. (gegenüber Friedhof) 
6070 Langen 

Ihr Fachbetrieb für: 
• TRAUERBINDEREI 
• KRÄNZE 
• GRABSCHMUCK 
• GRABPFLEGE 

06103 

17 71 

STELLENANGEBOTE 

g/onitrend 
Wir sind die expandierende Vertriebs- 
gesellschaft eines namhaften interna- 
tionalen Herstellers von Acryl-Bade- 
und Duschwannen sowie Hydro-Whirl- 
pool- und Spiripool-Anlagen. 
Zur Verstärkung unseres jungen, dynamischen 
Teams Im Verkaufsbüro suchen wir zum baldmögli- 
chen Eintritt eine 

Sachbearbeiterin 
ihr Aufgabengebiet umfaBt sowofil die Kundenbera- 
tung und Rechnungskontrolle wie auch das Bedienen 
des Telefons und die Erledigung aller anfallenden ad- 
ministrativen Arbeiten. 
Wenn Sie gern in einer aktiven Umgebung mit netten 
Kollegen zusammenarbeiten möchten, sollten Sie uns 
ihre aussagefähige Bewerbung zusenden. Wir freuen 
uns schon jetzt, Sie kennenzulernen. 
Telefonische Vorabinformation erteilt Ihnen gerne 
Frau Breimhorst - Tel. 06074 / 2 70 85 

SANITREND Sanitär Handels GmbH 
WaldstraBe 74 ■ 6057 Dietzenbach/Ffm. 

Erfahrene Küchenhilfe 
für sofort 

die dem Kantinenleiter zuarbeitet und bei der Essens- 
ausgabe mithilft. 
Wir bieten ein gutes Gehalt, geregelte Arbeitszeit (7 
Std. pro Tag, montags-freitags) und ein gutes 
Betriebsklima. 
Wollen Sie mehr erfahren? Dann rufen Sie unseren 
Kantinenleiter, Herrn Harald Zemla unter Telefon- 
nummer 06104 / 6 01 - 276 an. 

LEVI STRAUSS GERMANY GMBH 
GROSSER SELIGENSTÄDTER GRUND 10-12 

6056 HEUSENSTAMIVI 

Otto-Röhm-Straße 68, 
6100 Darmstadt, Telefon 06151/865228 

MgPlinWERKi,; 

»10:^ 

iNKTima 
>enecHNUNG 

Sa.. So.. Di.. 15,00 Uhr (oA) 
ROCX ADOOOU ZefchentricKfarbfitm 

Wollen Sie Ihre 
Weihnachtskasse 

aufbessern? 
Die Stadtwerke Langen suchen für die Zeit 

vom 2. 12. bis 30. 12. 1991 nebenberufliche 

Mitarbeiter(lnnen) 

für die jährliche Zählerablesung. 
Arbeitszeit von 10.30 bis 19.00 Uhr und samstags 

von 9.00 bis 13.00 Uhr. In Frage kommen auch 
Hausfrauen und rüstige Rentner. 

Sind Sie daran interessiert? 
Wenn ja - wenden Sie sich bitte an: 

Stadtwerke Langen GmbH 
Liebigstraße 9-11, Herr Schreiner, Tel. 20 61 49 

TgL 20.00 Uhr (12) 
8«.,8o«DI. 

15.00 17.30 4 Sa. 22.30 Uhr SV 
Junior hat eine Freundin!!! 

Er Ist schon schlimm... 
... aber sh Ist noch schlimmer! 

EmsnEimi 
Ihre Musik geht Ins Blut, , 

Itire Geschlctite unter die Haut. 

^ DTE 
COMMITMENTSjj 

Fr. 22.00: Filmnacht Terminator 1 -f 2 So. 15.00: Ronja RlutMrtochtar (6) DI. 22.30: Snaak Prav1aw(18) 

DRUCK-STUDIO 89 
Wir suchen eine Mitarbeiterin als 

Buchbindereigehilfe 
Stundenweise bei guter Bezah- 
lung und variabler Arbeitszelt. 
607S Neu-Iianburg 
Telelon 06102 /1 77 31 

I 
«06102-32 01 61 
randstad zeit-arbeit 

i| Wir suchen für sofort oder soäter 
Service-und 
Kairtlnenmltarbelter 

Der Dienstleistung gehört die Zukunft 
Sichern Sie sich Ihre berufliche Zukunft mit einem 

Ausbildungsplatz bei MEWA 
Beginnen Sie Ihren Berufsweg ab 1. 8.1992 t)el MEWA als 

Bürokauffrau(mann) 

Mit 21 Gesellschaften im In- 
und Ausland, über 3.000 
Mitarbeitern und mehr als 
67.000 Kunden gehört 
MEWA zu den führendenTextil- 
Mletservice-Unternehmen in 
Europa. Wir beschaffen, pfle- 
gen, reparieren, ersetzen, 
bringen und holen - Berufs- 
kleidung, Baumwoil-Reinl- 
gungstücher, Hotelwäsche, 
Krankenhaustextilien, Fuß- 
matten, Stoffhandtuchrollen - 
seit über 80 Jahren, kunden- 
orientiert und umweltbewußt. 
Was für Ihren Start ins Berufs- 
leben ganz wichtig ist: Sie 
werden für ein Unternehmen 
tätig, das den Menschen in 
den Mittelpunkt stellt: partner- 
schaftliche Zusammenarbeit 

unter netten Kollegen können 
Sie voraussetzen. 
Informieren Sie sich doch am 
besten gleich, wie Ihr Ausbil- 
dungsweg bei MEWA aus- 
sieht. Bewerben Sie sich mit 
Lichtbild und letztem Zeug- 
nis (Haupt-/ Realschule/ Gym- 
nasium).Wir freuen uns auf 
das persönliche Gespräch mit 
Ihnen. 

MEWA Textll-Mletservice 
Rodgau GmbH 
Otto-Hahn-StraSe IX 
6054 Rodgau 1 (Jügesheim) 
Telefon (0 6106)69 05-21 

Textil-Mletservice 

ISRAEL 
^ ^ Wocha KibbiitzoufantfKih mii ] 
III Tagen Rundreise. HalbpenMon im Dop- 

pekimmet. itKl. Linienflug: DM143S.- 
^3 Ahreise jeden Diensitg im November 
m Infos über Vereinigte Kibbutz-Beweguni 

in Frankfun. Talafofi 069*74 01S4 

IMMOBIUEN 

O AITVIITO 

rx/VlIM 

WOCHENBLATT 
MITTEILUNGSBLATT DER DREIEICH UND DER VEREINE VON DREIEICHENHAIN 
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HAUS 

BIEN hat auch für Sie eine gute 
Idee für Ihr Wunschhäus. Vom 

Architekten geplant zum Festpreis * 
in bekannter BlEN-Qualität. * 

Ausstellung 

nit Keramiken 
Dreieichenhain - Eine Sonder- 
isstellung der Landesinnung der 
eramiker in Hessen wird am 
lorgigen Samstag, um 10.30 Uhr 
1 Dreieich-Museum eröffnet. Ein 
loßteil der Aussteller absolvierte 

Ausbildung in Schulen oder 
elsterklassen in Wiesbaden, 
im-.stadt oder Landshut. Die Ar- 
iten reichen von der einfachen 
ibrauchskeramik bis hin zur 
irkeramik. 

Günther Vogt Nachfolger von Uta Zapf 

SPD-Politiker erwartungsgemäß zum Stadtverordnetenvorsteher gewählt 

BIEN-Hausausstellung 
6368 Bad Vilbel 

Seckbacher Busch 
Telefon 06101/893 12 
6466 Gründau-Lieblos 

Rabenaüstr, (Nähe Möbel Waltherl 
Telefon 06051/5059 

ETW-i-Hausverkauf lelctit+gü durch £05 lntefessenten»Arae«Qen»Wlsefvice.' Werk. - t« ♦ oh. Wtemaattf. KLATT Makfer km 06ir " " 

Steuerfachgehilfe(in) 

zum frühestmöglichen Zeitpunkt gesucht. DATEV- 
Kenntnisse und Abschlußsicherheit erforderlich. 

Dipl.-Kfm. Ulrich Krippner 
Steuerberater - vereidigter Buchprüfer 

BahnstraBe 6, 6070 Langen 
Telefon 06103 / 2 20 27 Telefax 06103 / 2 10 83 

Als Tochtergesellschaft der weltweit tätigen LuK-Firmengruppe, Zulie- 
ferant der groBen Automobllher^teller, vertreiben wir von Langen aus 
PKW/LKW- und Traktorenkupplungen für den Handelsmarkt. 
Unser Lagerteam sucht einen neuen Kollegen als 

Mitarbeiter im zentralen 

Ersatzteillager 

Wenn Ihnen Wareneingang, Kommissionierung, Verpackung und Ver- 
sand vertraut sind, bewerben Sie sich bitte bei Frau Dubiella, 
Telefon: 06103/753101. 
AS Autoteile-Service Gfflbfl & Ca, PauKhtUhStnBe 2t, 6070 langen 

Wir suchen mehrere 

Mitarbeiterinnen 
für die Reinigung eines attraktiven Objekts in 
Langen. 

Bei einer Arbeitszeit von 14 bis 19.15 Uhr erhalten Sie bei 
voller Sozialversicherung DM 12,05/Std. und alle tariflichen 
Leistungen eines GroBunternehmens. Evtl. können Sie un- 
seren kostenlosen Fahrdienst für An- und Abfahrt zum Ar- 
beitsplatz nutzen. 
Wir bitten Sie, umgehend telefonisch mit uns Kontakt aufzu- 
nehmen. 
Horst Meffert Gebäudereinigung oHG 
Stahlstraße 36, 6090 Rüsselsheim, Telefon 06142/85 60 

Einfamilienhaus 
konkret 

zu kaufen gesucht 
von 

Fluggesellschaft 
in guter Wohnlage und Air- 
portnähe. Es müssen 3 
Schlafzimmer vorhanden 
sein. Kontakt über Frau Wie- 
mers (Hornivius Immobilien 
seit 1964) Telefon: 06105/ 
7 10 55 

Läden FraiMurt 
In versch. Größen v. 10-25ä m» 2. 
B. 29 m2 -1600.-; 115 m« - 3800.- 
od. 255 nn' - 7140.- jeweils zu- 
zügl. NK, MwSt. u. Kt. v. Priv. zu 
vermieten. Tel. 069 / 6 31 21 98 

lasorchester 

irobt am Rhein 
Dreieich - Am Samstag und am 
mntag wird das diesjährige Pro- 
mwochenende des Blasorches- 
ts Dreieich im SV/TV Dreiei- 
inhain in Rüdesheim stattfm- 
I. Im Vordergrund soll die Vor- 

reitung der Stücke für das Jah- 
skonzert des Orchesters am 1. 
Bzember im Bürgerhaus Sprend- 
igen stehen. 
Das Jugendorchester hat bereits 
n solches Probenwochenende in 
^dmichelbach absolviert. Neben 
in Proben kam jedoch das Ver- 
lügen nicht zu kurz. Bei einer 
ihnitzeljagd wurde nicht nur mu- 
talisches Wissen abgefragt. Zur 
it bereitet sich das Jugendorche- 
er ebenfalls auf seinen Auftritt 
Bürgerhaus Sprendlingen am 1. 

ezember vor. 

Dreieich (fm) - Der neue Stadt- 
verordnetenvorsteher von Drei- 
eich heißt erwartungsgemäß Gün- 
ther Vogt. Der 60jährige Götzen- 
hainer, bis dato SPD-Fraktions- 
chef, erhielt bei der geheimen 
Wahl am Dienstag abend im Bür- 
gersaal Buchschlag 23 Stimmen. 
Exakt 23 Sitze haben SPD und 
Grüne im Parlament. Somit 
stimmte die rot-grüne Koalition of- 
fenbar geschlossen für den Sozial- 
demokraten. 

Den kürzeren bei der Wahl zog 
erneut die CDU-Politikerin Ger- 
trud Herwig aus Buchschlag. Auf 
sie entfielen 22 Stimmen. Bereits 
vor zweieinhalb Jahren hatte sie 
sich bei der Wahl um das rang- 
höchste politische Amt in Dreieich 
geschlagen geben müssen. Damals 
machte Uta Zapf (SPD) das Ren- 
nen. Die hatte vor wenigen Wo- 
chen ihren Rücktritt erklärt, um 
sich verstärkt auf ihre Arbeit im 
Bundestag konzentrieren zu kön- 
nen. Am Dienstag wurde sie vor 
Sitzungsbeginn von der stellver- 
tretenden Stadtverordnetenvorste- 
herin Annemarie Dechamps offizi- 
ell verabschiedet. 

Der Abstimmung vorausgegan- 
gen war eine Debatte, die aller- 
dings nicht mit der Leidenschaft 
geführt wurde, wie sie mancher er- 

wartet hatte. Die Positionen waren 
schon vorher zu klar abgesteckt. 
Einige Wortgefechte gab es den- 
noch. Die CDU-BYaktionschefin 
Hiltrud Schmitt warf der SPD vor, 
daß sie erneut gegen demokrati- 

sche Spielregeln verstoße, in dem 
sie der Union als der stärksten 
Fraktion das Amt des Stadtverord- 
netenvorstehers verweigere. Dies 
sei andernorts guter parlamentari- 
scher Brauch. Sie forderte die SPD 

Günther Vogt wurde am Dienstag abend zum neuen Stadtverordnetenvor- 
steher von Dreieich gewählt. Er erhielt 23 Stimmen. Die unterlegene CDU- 
Politikerin Gertrud Herwig, auf sie entfielen 22 Stimmen, gratuliert hier dem 
Wahlsleger. Foto:fm 

auf, dieses ungeschriebene Gesetz 
nicht erneut zu brechen. 

Damit lief sie bei der SPD frei- 
lich gegen eine Wand. Rolf Mühl- 
bach, Vogts Nachfolger als Frakti- 
onsvorsitzender, machte keinen 
Hehl daraus, daß seine Partei nach 
dem Prinzip „Auge um Auge - 
Zahn um Zahn" verfahre. „Wir 
nehmen uns nur das zurück, was 
sie uns über Jahre hinweg verwei- 
gert haben", erklärte Mühlbach. 
Damit war die Zeit von 1977 bis 
1989 gemeint, in der die CDU im 
Stadtparlament die absolute Mehr- 
heit hatte. 

Dieter Schmidt, Sprecher der 
Grüne/BI-Fraktion, schlug in die 
gleiche Kerbe. „Wir folgen nur 
dem glorreichen Beispiel der CDU. 
Wer die Macht hat, bestimmt, wer 
gewählt wird." Schmidt erinnerte 
an die Wiederwahl des Baustad- 
trats Dr. Walther Schliepe kurz vor 
der Kommunalwahl 1989. Das 
habe mit „Fairplay" nichts mehr 
zu tun gehabt. 

Die FDP indes unterstützte die 
Kandidatur von Gertrud Herwig, 
wollte sich aber an dem Auf- und 
Abrechnen zwischen SPD und 
CDU nicht beteiligen. Sprecher 
Heinz A. Wolff: „Jeder sollte vor 
seiner eigenen Tür kehren. Uns be- 
lastet die Situation nicht." 

vtumnuHBiii : grünes Licht 

ür die Skateboard-Bahn 

^lage gesterjn in Betrieb genommen 

MIETGESUCHi 

OFFENBACH-POST 

* *1 
{InfarmotiansquellEi 

Abwechslungsreiche 
Arbeit macht mehr Spaß 
Wir suchen: 

Typist/Innen 
Kontorist/innen 
Isenburg-Zentrum. Eing. West 
6076 Neu-Isenburg 
• 06102 / 32 01 61 

->r randstad 
zeit-arbeit 

Oh 

H 

REISE 
Riegen + sparen mit Linien- und 
Charterflügen nach Asien. Amerika. 
Australien und Afriita. Telefon 069 / 
23 50 78 oder 79 

Junges, 
sucht 

berufstätiges Ehepaar 

2-2V2-Zi.- 
Wohnung 

ca. 60 m°. bis DM 1000.- warm, In 
Langen oder Umgebung, NShe 
Bahnhof. Sebhnung bei At>- 
schluB DM 1500.-, Tel. 06103/ 
2 87 99 

UNTERRICHT 

Halfo Wassersportler! 
Ab November bieten wir wieder 
Intansiv-Wochenendkurse In 
Ffm. und Langen für 
A- bzw. BR-Schelne des 
DSV 
SportbootfQhrerscheine See 
und Binnen 
Wetter-ZMaschinenkunde, 
Sprechfunk und Erste Hilfe 
Im Januar/Februar '92 veranstal- 
ten wir wieder Töms In der Kari- 
bik. 
Auskunft und Anmeldung: 
Saglenerelnlgung 
Rheln-Maln e.V. 
Tel. 069 / 56 8S 56 (14-18 Uhr) 

NORDSEE OESCHAFTUCHES 
Nordieeküite, FeVtto z. verm., beste 
Lage, NStie Sylt ab 35,- DM. Hauspro 
spekt anf. K. Gonnsen, Dorfstr. 34, 
2266 Emelsbüli, Tel. 04665 / 2 23 

» 

TDCCHDC GRATISPROSPEKT lllEollTiC 061 03 - 4231B 
RSCHER • LANGENER STR. 27 • 6073 EGELSBACH 
^ auch: MITNAHMEMARKT ZU MINIPflEISEN 

Dreieich - Die Skateboard-Bahn 
iter der Autobahnbrücke an der 
ainer Chaussee hat nun endlich 

behördlichen Weihen und 
Jnnte gestern in Betrieb genom- 
en werden. „Die Kreisbauauf- 
cht hat uns einen Genehmi- 
mgsbescheid zugestellt, und der 
ertrag mit dem Autobahnamt 
ber die kostenlose Überlassung 
s Geländes ist unter Dach und 

so Erster Stadtrat Werner 
lüller. Die Baugenehmigung liege 
hon seit einigen Wochen im Rat- 
i'Js vor, so Müller, viel Zeit hätten 
doch die Verhandlungen mit 
sm Autobahnamt erfordert. Die 
ladt pochte hier darauf, daß das 
tundstück kostenlos überlassen 
Urde, so wie es bei Parkplätzen 
»ter Autobahnbrücken üblich ist. 
äch den ursprünglichen Vorstel- 
ligen des Autobahnamtes wäre 

einer anderen Nutzung, etwa 
Freizeiteinrichtung, eine Pacht 

fSlIig geworden. 
Die Half-Pipe mit „Extension" 

war in den Osterferien dieses Jah- 
res ohne Baugenehmigung in einer 
gemeinsamen Aktion des Jugend- 
zentrums Dreieichenhain und des 
Marburger Vereins zur Förderung 
bewegimgs- und sportorientierter 
Jugendsozialarbeit im Rahmen ei- 
nes pädagogischen Projektes er- 
richtet worden. Die Anlage ging 
aber zunächst nicht in Betrieb. 
Einwände von Anwohnern und 
das langwierige Genehmigungs- 
verfahren machten einen Strich 
durch die ursprüngliche Zeitpla- 
nung. 

Die Stadt hat in der Zwischenzeit 
sämtliche Auflagen der Bauauf- 
sicht erfüllt. So mußte beispiels- 
weise eine Begrünung der Anlage 
geschaffen werden. 

Den offiziellen Startschuß für 
den Betrieb gab Stadtrat Müller 
am gestrigen Donnerstag. 

Frauensingkreis überzeugte 

bei seinem Jubiläumskonzert 

Chor gab im Bürgerhaus Kostproben seines Könnens 
Dreieichenhain (ast) - „Frauen, 

die an Chorgesang und Gesellig- 
keit interessiert sind, mögen sich 
am 22. März in der Gaststätte ,Zur 
Krone' melden." Am Anfangstand 
eine kleine Anzeige einer Dreiei- 
chenhainerin. Am Sonntag präsen- 
tierte sich das klangliche Ergebnis 
im Bürgerhaus Sprendlingen. An- 
läßlich des fünfjährigen Jubiläums 
gab der inzwischen 65 Frauen zäh- 
lende Chor des Frauensinglireises 
Dreieichenhain sein drittes großes 
Konzert. Gemeinsam mit der Stu- 
dio-Combo Frankfurt, einem Ak- 
kordeon-Ensemble des Harmo- 
nika-Spielrings Dietzenbach und 
Tanzformationen der Ballettschule 
Mißlitz bot der Frauenchor eine ge- 
limgene Mischung von Chorwer- 
ken. Von der Operette über das 
Musical zum Spiritual bis hin zu 
Evergreens und Volkshedern 
überzeugten die zumeist dreistim- 

migen Interpretationen des Chors 
unter der Leitung von Helga Ming 
das Publikum im restlos ausver- 
kauften Saal. 

In die Chorvorträge mischten 
sich gekonnt Balletteinlagen, Ak- 
kordeon- und Combo-Vorträge. 
Dem französischen Volkslied „Sur 
le pont d'Avignon" schloß sich in 
fließendem Übergang eine Darstel- 
lung vom Treiben eines Marktplat- 
zes an. Die folgende Interpretation 
des Liedes „Memory" aus dem 
Musical „Cats" führte die Zu- 
schauer wieder in besinnlichere 
Bahnen. Es standen ruhige getra- 
gene Lieder im Vordergrund, doch 
setzten die flotteren Weisen immer 
wieder kleine Glanzpunkte. So bo- 
ten die sechs Akkordeon-Spiel- 
erinnen unter der Leitung von Ste- 
phan Steinheimer ein Gershwin- 
Medley und ein Evergreen-Cock- 
tail sowie ein Square-dance-Potpo- 

urri und zuletzt den „Tiger Rag". 
Der Chor ließ gemeinsam mit Bal- 
lett und Combo den Can-Can aus 
der Operette „Orpheus in der Un- 
terwelt" zu einem Höhepunkt wer- 
den. Bei „Der Post im Walde" be- 
geisterte Rolf Eipel auf der Trom- 
pete die Zuhörer. 

Durch den Nachmittag führte 
Ottilie Tischler-Hoffmann mit kur- 
zen Informationen zu den einzel- 
nen Vorträgen. Mußte auch 
manchmal die Combo bei schwie- 
rigen Passagen die Frauenstim- 
men unterstützen, die manches 
Mal noch Schwierigkeiten hatten, 
Intonation und Ausdruckskraft zu 
halten, kann der Frauensingkreis 
auf ein rundum befriedigendes 
Konzert zurückschauen. Schließ- 
lich seien sie, wie die Moderatorin 
erklärte, „ein junger Chor, immer 
noch im Aufschwung". 

TVD-Basar mit 

Sportartikeln 
Dreieichenhain - Seinen dritten 

Ski- und Sportbasar veranstaltet 
der TV Dreieichenhain am Sams- 
tag, 9. November, von 15 bis 17 Uhr 
in seiner Turnhalle an der Kober- 
städter Straße. Verkauft, gekauft 
und getauscht werden kann alles, 
was mit Sport zu tun hat. Einlaß für 
Verkäufer ist um 14 Uhr. Gegen 
eine Gebühr von fünf Mark wird 
den Anbietern ein Verkaufstisch 
zugewiesen. 

Meisterschaft bei 

Hundefreunden 
Dreieichenhain - Am morgigen 

Samstag und am Sonntag veran- 
staltet der Verein der Hunde- 
freunde Dreieichenhain auf sei- 
nem Übungsplatz, Im Haag 2, 
seine diesjährige Vereinsmeister- 
schafl. Begonnen wird am Sams- 
tag um 14 Uhr mit den Begleithun- 
deprüfungen. Am Sonntag, ab 8.30 
Uhr, startet der Verein mit der 
Fährtenarbeit, an die sich die Un- 
terordnung und der Schutzdienst 
anschließen. 

Erfreulich ist die diesjährige 
Teilnehmerzahl von 17 Prüflingen, 
wobei der Großteil sich der Beglei- 
thundeprüfung unterzieht. Inter- 
essierte Hundefreunde sind herz- 
lich eingeladen und können sich 
über die Arbeit mit dem Hund an 
Ort und Stelle informieren. 

Neue Stadtpläne 

in Schaukästen 
Dreieich - Ortsfremde und Drei- 

eicher Bürger wird künftig die Su- 
che nach dem richtigen Weg er- 
leichtert. 30 Stadtplan-Vitrinen 
wurden in den vergangenen Wo- 
chen mit einem neuen großforma- 
tigen Straßenplan (60 mal 70 Zenti- 
meter) ausgestattet. Der mit einer 
Schutzschicht gegen das Verblas- 
sen durch Sonnenstrahlen ge- 
schützte neue Stadtplan ist an Rat- 
häusern, Bahnhöfen, an Bushalte- 
stellen und anderen Verkehrskno- 
tenpunkten ausgehängt. 

Altpapier wird 

eingesammelt 
Dreieichenhain - Getrennt von 

der Haus- und Sperrmüllabfuhr 
wird monatlich in allen Stadtteilen 
(außer Götzenhain) Altpapier zur 
Weiterverwertung abgeholt. Drei- 
eichenhain ist am Dienstag, 12. No- 
vember, an der Reihe. 

Amtliche 

Bekanntmachungen 

der Stadt Langen 

XII. Wahlperiode der Stadtverordnetenversammlung 
Einladung zur 4. Sitzung des Ausländerbeirates der Stadt Langen 
am Dienstag, dem 5. 11. 1991, 19.00 Uhr, Großer Sitzungssaal 
Tagesordnung 
Fragestunde 
1. (Genehmigung des Protokolls 
2. Bericht des Vorstandes und der Geschäftsführung 
3. Berichte und Anträge aus den Arbeitsgruppen 
4. Benennung je eines Vertreters/einer Vertreterin und eines StM- 
vertreters/elner Stellvertreterin für die städtischen Kommissionen 
5. Anfragen und Mittellungen 
Langen, den 16. 10. 1991 ... 

Ulla VIdak. Vorsitzender 
^rder Leitung von Helga Ming gab der Frauensingkreis am Sonntag ein belfallumrauschtes Konzert Im Bürger- 

*' Fotoiast 
Dem französischen Volkslied „Sur le pont d'Avignon' 
Tl-elben auf einem Marktplatz an. 

' schloß sich in fließendem Übergang eine Darstellung vom 
Fotorast 

Da.-Eberstädt 
Oberstraße 1a 
Telefon 06151 < 59 46 51 
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Bahnübergang 

wird gesperrt 
Dreieich - Am Dienstag, 12. 

November, wird der Bahnüber- 
gang Dreieich-Buchschlag von 
7 bis 17 Uhr gesperrt. Grund 
sind dringende Gleisbauarbei- 
ten. Der Verkehr wird über die 
Bundesstraße 3, Sprendlingen, 
Neu-Isenburg, L3117, Geh- 
spitz, B 44 bis Kreuzung Mittel- 
dick und die L 3262 umgeleitet. 
Die Autofahrer werden gebe- 
ten, die aufgestellten Sperr- 
und Umleitungsschilder unbe- 
dingt zu beachten. 

Gräser, Blumen und Biotope: 

Grün-Oasen in Dreieichenhain 

„Silber" und „Bronze" beim Grünschmuckwettbewerb 

Senioren tanzen 

in den Winter 
Dreieich - Der Magistrat lädt 

alle Senioren zum „Hanz in den 
Winter" ein, der am Dienstag, 5. 
November, ab 15 Uhr im Burghof- 
saal Dreieichenhain stattfindet. 
Eintrittskarten für fünf Mark sind 
erhältlich an der Theaterkasse des 
Bürgerhauses Sprendlingen, in al- 
len Außenstellen sowie im Sozial- 
amt/Seniorenbetreuung, Pestaloz- 
zistraße 1, Zimmer 4. 

Dreieichenhain (cho) - Von der 
Straße aus ist die idyllische Oase 
nicht zu erkennen. Erst wer die 
Reihenhauszeile am Hainer Weg 
bis ans Ende geht, erblickt über ein 
weißes Türchen den Garten, der 
beim diesjährigen Grünschmuck- 
wettbewerb der Stadt zum dritt- 
schönsten im Dreieichgebiet ge- 
kürt wurde. 

Das schöne Fleckchen Erde ge- 
hört Elke und Michael Zollweg, 
was nicht heißen soll, daß sich 
beide gleichermaßen um dessen 
Wohlergehen kümmern. Elke Zoll- 
weg gibt zu: „Mein Mann verbringt 
wesentlich mehr Zeit im Garten als 
ich." Nach der Prämierung dürfte 
der Ansporn, den Garten noch 
schöner zu gestalten, den Pflan- 
zenfreund noch öfter zur Harke 
greifen lassen. 

Jedermann weiß, daß die Bestel- 
lung eines Gartens eine zeitauf- 
wendige Sache ist. Selbst wenn 

man, wie das Ehepaar Zollweg, auf 
den Anbau von Gemüse und Obst 
verzichtet, Sie setzen lieber auf 
einheimische Gräser, Blumen und 
Sträucher, Zwei grüne Biotope, ei- 
nes davon eingefaßt mit Sandstein, 
sind ein Paradies für Lurche, Li- 
bellen, Schnecken und Vögel, Nur 
Fische tummeln sich nicht darin. 
Ein Goldfisch würde sich ja auch 
nicht, wie die genannten Tiere, von 
allein ansiedeln, ist also kein natür- 
licher Bewohner eines Teiches, 

Natürlichkeit war auch oberstes 
Gebot, um beim Grünschmuck- 
wettbewerb der Stadt „gute Kar- 
ten" zu haben. 36 Gärten wurden 
von einer siebenköpfigen Jury un- 
ter der Leitung von Stadtrat Dr. 
Walther Schliepe unter die Lupe 
genommen. In einer Sitzung im 
September stimmte die Delegation 
über die drei schönsten Grün-Oa- 
sen der Stadt ab. 

Zwei Vortragsabende 

zum Thema Abtreibung 

Erwachsenenbildung von St. Marien lädt ein 

Dreieich - Die Diskussion über 
den Schwangerschaftsabbruch ist 
wieder aktuell geworden, seit im 
Einigungsvertrag mit der ehemali- 
gen DDR der Bundestag verpflich- 
tet wurde, ein einheitliches Recht 
in ganz Deutschland zu schaffen. 
Im Bundestag wurden bereits 
mehrere Gesetzentwürfe einge- 
bracht und in einer ersten Lesung 
diskutiert. Die Debatte und ihre 
Wiedergabe in den Medien hat er- 
wartungsgemäß große öffentliche 
Aufmerksamkeit erregt. 

Die Diskussion kreist dabei vor 
allem um die Fragen: Hat der 
menschliche Embryo ein Recht 
auf Leben? und; Wie hoch steht 
demgegenüber das Selbstbestim- 

Philipp Bemhard hegt und pflegt seinen Garten taglich. Beim Grün- 
schmuckwettbewerb kam er auf den zweiten Platz. Foto:Deb8s(b) 

Naturfreunde 
Dreieichenhain - Am Samstag, 

2, November, treffen wir uns ab 18 
Uhr im Naturfreundehaus zum 
Spanferkelessen, Die Kosten wer- 
den dort bekanntgegeben, 

Jahrgang 1918/19 
Dreieichenhain - Wir treffen 

uns am Dienstag, 5, November, ab 
17 Uhr in der SVD-Gaststätte, Spa- 
ziergänger treffen sich um 16 Uhr 
auf dem Dreieichplatz, 

70 000 Mark für 

neue Spielgeräte 
Dreieich - Für insgesamt rund 

70 000 Mark läßt der Magistrat 
Spielgeräte im Außenbereich von 
Kindergärten und Kinderspielplät- 
zen erneuern. Wipptiere, Kletter- 
pyramiden, Sechseck-Kletteranla- 
gen sowie Spiel- und Gerätehäuser 
werden beispielsweise für die städ- 
tischen Kindertagesstätten ange- 
schafft. Dorthin geht der größte 
Anteil des neuen Materials: knapp 
57 000 Mark. Für rund 12 000 Mark 
werden Karussells, Schaukeln und 
Wippen auf den Dreieicher Spiel- 
plätzen erneuert. 

Studiobühne hat 

bald Premiere 
Dreieich - „Die dumme Augu- 

stine" von Otfried Preussler ist das 
Stück für Kinder, das die Studio- 
Bühne Dreieich in der Saison 1991/ 
92 spielt. Premiere ist am Sonntag, 
10. November, um 15 Uhr, im El- 
genheim-Saalbäu in Egelsbach. 

Jahrgang 1916 
und 1917 

Dreieichenhain - Wir treffen 
uns wieder am Freitag, 8. Novem- 
ber, um 16 Uhr auf dem Dreieich- 
platz. Nach einem Spaziergang 
kehren wir gegen 17 Uhr in der 
SVD-Gaststätte ein. Der geplante 
Ausflug findet nicht statt. 

Dreieich - Frauenbilder gibt es 
viele - aber welches Bild hat die 
einzelne Frau von sich selbst? Wel- 
che Bedürfnisse, Wünsche und In- 
teressen hat sie und welche davon 
kann sie leben, welche werden un- 
terdrückt? Wie erleben sich 
Frauen, wie wirken sie auf andere? 
Diese Fragen beschäftigen Teil- 
nehmerinnen des VHS-Wochen- 
endseminars ,,Meine Identität als 
Frau". Im Kurs wird mit Methoden 
der Gestalt-Therapie, der Körper- 
wahrnehmung, der Imagination 

Spende 
Blut! 

BLUTSTENDEDIENST HESSEN , 
OES DEUTSCHEN ROTEN KREUZES 

Aber die „Bronze-Gewinner" 
Elke und Michael Zollweg bekom- 
men am 18, November im Rathaus 
von Bürgermeister Bernd Abeln* 
nicht nur zum dritten Platz gratu- 
liert, sondern auch eine Prämie in 
Höhe von 300 Mark überreicht. Et- 
was mehr gibt's für den zweiten 
Platz, der ebenfalls nach Dreiei- 
chenhain geht. Die Familie Philipp 
Bernhard wird für ihr „grünes 
Händchen" mit 500 Mark belohnt, 
Ihr 30 Jahre alter, dicht bewachse- 
ner Garten in der Fuldastraße 
„glänzt" mit einem Teich und Sit- 
zinseln, Auch hier kommt Garten- 
freund Philipp Bernhard kaum 
dazu, die Harke aus der Hand zu le- 
gen, Schönheit hat eben ihren 
Preis. 

Der erste Preis, 1 000 Mark, geht 
nach Offenthal. Evmarie Frenzel- 
Bungert hat den schönsten, natur- 
nahesten Garten in Dreieich, 

mungsrecht der Frau? Im Kern 
geht es also um die Lösung eines 
Konfliktes zwischen diesen beiden 
Rechten, 

Die katholische Erwachsenen- 
bildung St. Marien Drieich will 
durch zwei Vorträge mit Diskus- 
sion zur Meinungsbildung beitra- 
gen. Die Vorträge finden am Mitt- 
woch, 6. und am Mittwoch, 13. No- 
vember, jeweils um 20 Uhr, im 
Pfarrzentrum, Taunusstraße 47, in 
Dreieichenhain statt. Referentin ist 
Cornelia Siedlaczek, Diplomtheo- 
login aus Frankfurt. Der Unkosten- 
beitrag beträgt fünf Mark. Alle an 
diesem Thema Interessierten sind 
herzlich zu diesen beiden Abenden 
eingeladen. 

Elke Zollweg in Ihrem Garten, der beim Qrünschmuckwettbewerb 
Stadt mit dem dritten Preis ausgezeichnet wurde. Fotoicl 

HAINER WOCHENBLATT 

sucht ab sofort für einen Bezirk in Dreieichenhain 

T räger/in (Schüler/Innen) 

Bitte rufen Sie uns unter 06103/8 45 52 an. 

Aus den KIRCHEN 

Identität der Frau ist 

Thema eines Seminars 

Kursus bei der Volkshochschule Dreieich 
und mit dem erfahrungsbezogenen 
Gespräch gearbeitet. 

Die Kursleitung hat die Diplom- 
Psychologin Karin Walther-Weck- 
mann. Das Seminar beginnt am 
Freitag, 8. November, um 19 Uhr in 
der VHS Dreieich und kostet 50 
Mark. Anmeldungen nimmt die 
VHS Dreieich, Konrad-Adenauer- 
Straße 22, zu den üblichen Öff- 
nungszeiten entgegen. Telefoni- 
sche Auskunft gibt's unter der 
Nummer 6 16 06. 

Boi einem Ehrsnsbond zeichnete die Freiwillige Feuerwehr Orelalchenhaln zahlreiche MSnner aus 
ihren Reihen für langjährige aktive und passive Mitgliedschaft aus. Seit einem halben Jahrhundert halten Georg 
Holzmann, Danlei Klefer, Artur Frann aen. uno Pniiipp nenzei aor Hainor Founrwohr uii> Ureue. Sie wurden mit dem 
goldenen Verbandsabzeichen ausgezeichnet. Jakob Bauch, JoMf Helm, Karl WellmQnster, Heinz Jung und Lud- 
wig Jung sind seit 25 Jahren dabei. Dafür gab's das silberne Verbandsabzeichen. Das Verbandsabzeichen In 
Bronze erhielten Karl-Heinz Frenzel und Hans Zey. Heinz Holzmann erhielt das silberne Brandschutzehrenzel- 
chen für 25 Jahre aktiven Feuerwehrdienst. Im Namen der Stadt Oreielch gratulierte Erster Stadtrat Werner Müller 
(vierter von links) den Jubilaren. Fotoiast 

Katholische Kirche 
St. Marien Dreieich 

Samstag, 2. 11.: 16 Uhr Beichtge- 
legenheit in Gö., 18 Uhr Euchari- 
stiefeier in Drh. 

Sonntag, 3.11.: 9.30 Uhr Eucha- 
ristiefeier in Drh., 11 Uhr Kinder- 
gottesdienst in Drh., 12 Uhr Früh- 
schoppen in Drh. Nach den Gottes- 
diensten ist Verkauf von Waren 
aus Entwicklungsländern, 12.15 
Uhr Tauffeier in Drh. 

Montag, 4.11.: 9 Uhr hl. Messe in 
Drh. 

Dienstag, 5.11.: 18 Uhr Rosen- 
kranzgebet in Drh., 18.30 Uhr hl. 
Messe in Drh. 

Mittwoch, 6.11.: kein Gottes- 
dienst 

Donnerst^, 7.11.: 15.15 Uhr 
Wortgottesdienst im Haus Diet- 
richsroth in Drh., 18 Uhr hl. Messe 
in Drh. 

Freitag, 8.11.: 9 Uhr hl. Messe in 
Drh. 

Samstag, 9.11.: 16 Uhr Beichtge- 
legenheit in Gö., 18 Uhr Euchari- 
stiefeier in Drh. 

Sonntag, 10.11.: 9.30 Uhr Eucha- 
ristiefeier in Drh., 11 Uhr Euchari- 
stiefeier in Drh. 

Termine: 
Sonntag, 3.11.: 12 Uhr Früh- 

schoppen in Drh. 
Dienstag, 5. 11.: 18 Uhr Tisch- 

tennisgruppe H. Dietz in Drh.,* 
19.30 Uhr Gruppenleiterrunde in 
Drh., 20 Uhr Sitzung des Verwal- 
tungsrates in Drh. 

Mittwoch, 6.11.: 19.30 Uhr Tref- 
fen der Wortgottesdienstleiter in 
Drh., 20 Uhr Erwachsenenbil- 
dungsreihe: „Zwischen Selbstbe- 
stimmung und Recht auf Leben" 
in Drh. 

Donners^, 8.11.: 19.45 Uhr 
Chorprobe in Drh. 

Samstag, 9.11.: 19 Uhr Wahlge- 
legenheit fllr alle Wahlberechtig- 
ten - PGR-Wahl - in Drh. 

Sonntag, 10.11.: 10.30-13 Uhr 
Wahlgelegenheit für alle Wahlbe- 
rechtigten (PGR-Wahl) in Drh., 
16-18 Uhr Wahlgelegenheit für 
Wahlberechtigte nur aus Gö. im 
Pfarrhaus in Gö., 16-18 Uhr Wahl- 
gelegenheit für die Wahlberech- 
tigte aus Drh. im Zentrum in Drh., 
16-18 Uhr Wahlgelegenheit für 
Wahlberechtigte nur aus Offth. im 
ev. Gemeindehaus in Offth., 18 
Uhr öffentliche Auszählung der 
Wahlergebnisse, anschließend 
„Wahlparty" in Drh. 

Wissen kommt nicht von ungetihr, 
Zeitungsleser wissen mehrt 

Evangelische 
Burgkirchengemeinde 
Dreieichenhain 

Samstag, Z. November 1991: 
Uhr Kirchenchor im Gemeine ammen. Da schien es eigentlich 
haus, Falirgasse 57, 18 Uhr eine Frage der Zeit zu sein, bis 
chenschlußandacht in der Burgli 
ehe (Pfr. Steinhäuser) 

Sonntag, 3. November 1991: 
Uhr Gottesdienst mit Abendmi rde. Nichts dergleichen ge- 
in der Burgkirche (Pfr. Steinhi 

Montag, 4. November 1991: 

„antiquierte" Ansichtskarten von Egelsbach Im Handel waren, sind jetzt zwei neue Exemplare Auch das alte Bahnhofsgebäude findet sich auf einer der beiden Karten (oben rechts). Der Abriß ist allerdings be- 
schlossene Sache. 

,Fusion für uns derzeit kein Thema" 

blksbank Egelsbach zieht im Geschäftsbericht 1990 eine positive Bilanz 

Dgelsbach (cho) - Die Volks- 
ik Langen fusionierte mit der 
lksbank Dietzenbach, danach 
iloß sich das erstarkte Kreditin- 
;ut mit der Volksbank Dreieich 

h die Volksbai:k Egelsbach ihre 
bständigkeit aufgeben und sich 

Gemeinschaft angliedern 

iah. „Eine Fusion mit Langen- 
ser), 11.15 Uhr Kindergottesdier Jtzenbach ist für uns derzeit 

in Thema", sagte Vorstandsmit- 
Uhr Mütter-Caf6 Spontan im G Jd Raimund Kinkel in der Gene- 
meindehaus, Fahrgasse 57, 19. rersammlung, die am vergange- 
Uhr Kirchenchor im Gemeine i ^eitag abend im Bürgerhaus 
haus, Fahrgasse 57 

Dienstag, 5. November 1991: 
Uhr 
16.30 
rieht Pfarrbezirk 1-2. Gruppe, 

im 

ttfand. Zwar weise der vorge- 
te Geschäftsbericht für das Jahr 

KÖnfirmanden-Unterrid >0 keine „überdurchschnittli- 
Uhr Konfirmanden-Unt^n Steigerungsraten" auf, aber 

Geschäftsergebnis sei immer- 
Uhr Orff-Gruppe im Gemeind > verbessert worden, 
haus, Fahrgasse 57, 17.30 Uhr J )jg Volksbank Egelsbach ver- 

Itete im vergangenen Jahr 
411 Konten und 380 Wertpapier- 

depots. Im Vorjahr waren es nur 
269 Depots. Der Vorstand sieht 
darin eine Veränderung im Spar- 
verhalten. Durch das gestiegene 
Zinsniveau gelte der Trend: weg 
vom klassischen Sparbuch, hin zu 
Festgeld-, Sparbrief- oder Wertpa- 
pieranlagen. Das verspricht dem 
Sparer eine höhere Rendite. Insge- 
samt legten die Kunden 63 Millio- 
nen Mark in unterschiedlicher 
Form auf die „hohe Kante". 

Die Gesamt-Bilanzsumme der 
Volksbank belief sich 1990 auf 85,6 
Millionen Mark, Das bedeutet eine 
Zuwachsrate gegenüber 1989 von 
4,4 Prozent. Der Umsatz dagegen 
sank um 26 Millionen auf 907 Mil- 
lionen Mark. 

Die liquiden Mittel der Bank - 
dazu zählen der Kasseninhalt, 
Schecks, Postgiro- und Bankgu- 
thaben sowie der eigene Wertpa- 
pierbestand - beliefen sich zum 
Jahresende auf 20,2 Millionen 

Mark. 
Mit insgesamt 60,2 Millionen 

Mark standen 1990 die Kreditkun- 
den „in der Kreide", das waren 
sechs Prozent mehr als 1989. Die 
langfristigen Kredite nahmen je- 
doch ab, der Trend geht zu kurz- 
und mittelfristigen Krediten. 

Die Bank verzeichnete 1990 ei- 
nen Zuwachs an Mitgliedern. 2 113 
Mitglieder (ein Plus von 51) waren 
mit 4 778 Anteilen (ein Plus von 
158) an der Bank beteiligt. 

Da im Hinblick auf den EG-Bin- 
nenmarkt die Stärkung des Eigen- 
kapitals von großer Bedeutung ist, 
wurde die Mindestbeteiligung der 
Mitglieder im November 1990 auf 
100 Mark erhöht. Insgesamt wies 
das Geschäftsguthaben eine Erhö- 
hung um 78 000 Mark aus und be- 
lief sich insgesamt auf 3,5 Millio- 
nen Mark effektiv vorhandenes Ei- 
genkapital. So blickt die Volks- 
bank Egelsbach recht optimistisch 

in die Zukunft. 

Änderungen gibt's im Aufsichts- 
rat des Kreditinstitutes. Walter 
Knöß scheidet aus Altersgründen 
aus. Für ihn kommt der 39jährige 
Hans-Jürgen Rüster in das ehren- 
amtliche Gremium. Knöß wurde in 
der Generalversammlung gemein- 
sam mit Manfred Keil, Heinz Hof- 
mann und Friedrich Philipp 
Müller für 25jährige Mitgliedschaft 
im Aufsichtsrät mit der silbernen 
Ehrennadel der Genossenschaft 
und einer Urkunde ausgezeichnet. 

Altes Bahnhofsg^ebäude 

auf neuer Postierte 

„Egelsbach in neuen Ansichten" in Din-A-6 

Kirchliche Nachrichten 

gendchor im Gemeindehaus, Fal 
gasse 57, 18.30 Uhr Flötenquarti 
im Gemeindehaus, Fahrgasse 
19.30 Uhr Ausgleichsgymnastik 
Gemeindehaus, Fahrgasse 
20.30 Uhr Ausgleichsgymnastil«: 
Gemeindehaus, Fahrgasse 57, 
Uhr Jugendgruppe im Gemeii 
haus, Fahrgasse 57 

Mittwocli, 6. November 1991: 
Uhr Diakonie-Ausschuß im 
meindehaus, Fahrgasse 57 

Donnerstag, 7. November II 
15 Uhr Kinderchor im Gemein 
haus, Fahrgasse 57, 1. Gru| 
15.30 Uhr Kinderchor im Gemi 
dehaus, Fahrgasse 57, 2. Grupj 

Samstag, 9. November 1991: 
Uhr Trauung in der Burgkii 
Michael Maas und Katya Pitti] 
18 Uhr Wochenschlußandacht 
der Burgkirche (Pfr. Rudat) 

Sonntag, 10. November 1991: 
Uhr Gottesdienst mit Taufen in 
Burgkirche (Pfr. Steinhäi 
11.15 Uhr Kindergottesdienst 

Pfarramt I: Pfr. Christoph Sl 
häuser, Fahrgasse 57, Tfel. 8 15 

Pfarramt II: Pfr. Armin Rui 
Nahrgangstraße 6, Tel. 8 58 74^k2Sjiihrlge Mitgliedschaft Im Aufsichtsrat der Volksbank Egelsbach wurden (von links) Manfred Kell, Friedrich 

Sprechzeiten der PfarK Ilipp Müller, Walter Knöß und Heinz Hof mann geehrt. Foto:cho 
Dienstags von 18-19 Uhr, freiü 
von 9-10 Uhr sowie nach Verein! 
rung 

Sprechzeiten im Pfarramtsbö 
Fahrgasse 57 und 3.-Welt-Verliai 
Montags-freitags von 9-12 Uhr' 
wie nach Vereinbarung 
8 15 05) 

Küster: Erwin Schröder, 
gasse 57, Tel. 8 51 18 

Kantorin: Christiane WilW 
Kessler, Bahnstraße 51, Tel. 8 

Pflegestation Dreieich, Mi 
bachstraße 12, Tel. 3 63 37 

Evangelische Gemeinde 
Sonntag, 3. November 
10 Uhr Abendmahlsgottesdienst 
(Pfarrer Diehl) 
11 Uhr Kindergottesdienst 
Donnerstag, 7. November 
15 Uhr Evangelische Frauenhilfe 

Egelsbach (cho) - Seit diesen 
Tagen präsentiert sich „Egelsbach 
in neuen Ansichten". Im Auftrag 
der Gemeinde hat ein Egelsbacher 
Verlag jüngst zwei Ansichtskarten 
herausgegeben, die den postalen 
Gruß aus dem „Klammerndorf' 
zeitgemäßer machen sollen. 
Prankte zuvor die Tristesse iOotzi- 
ger Wohnanlagen aus den sechzi- 
ger Jahren auf feinem Karton, setzt 
man in den neunziger Jahren auf 
gewachsene Fachwerkbeschau- 
lichkeit, grasende Pferde, den 
Flugplatz und Egelsbachs neues 
Wahrzeichen: den Klammerschnit- 
zerbrunnen. Über die Zeit hinaus- 
gerettet haben sich allerdings zwei 
Motive: das Zehn-Meter-Sprung- 
brett des Freibades und die evan- 
gelische Kirche. Und bevor die Ab- 
rißbirne kommt, hat man auch 
noch schnell das alte Bahnhofsge- 
bäude auf einer Postkarte ver- 
ewigt. Zwar wird nach dem An- 
schluß an das S-Bahn-Netz diese 

Sehenswürdigkeit der Vergangen- 
heit angehören, aber bis dahin dau- 
ert es noch ungeföhr vier Jahre. 
Dann allerdings wird auch die 
„neue" Postkarte veraltet sein. 

Die beiden Ansichtskarten sind 
das Ergebnis eines Fotowettbe- 
werbs im Jahre 1989. Leute wur- 
den gesucht, die sich mit der Ka- 
mera auf den Weg machten, 
„Egelsbach in neuen Ansichten" 
zu entdecken. Drei Gruppen wur- 
den gebildet und bewertet: Foto- 
grafierende Kinder, Jugendliche 
und Erwachsene. Nach der Prä- 
mierung der Sieger wählte eine 
Jury - bestehend aus dem Älte- 
stenrat und zwei Fachleuten aus 
der Fotopraxis - unter den Einsen- 
dungen aller 26 Teilnehmer die ge- 
eignetsten Postkartenmotive aus. 
Ein Foto mußte allerdings von ei- 
nem Berufsfotografen „nachge- 
schossen" werden: Der Klammer- 
schnitzerbrunnen existierte da- 
mals noch nicht. 

Warnung vor der Tollwut 

Gemarkung Egelsbach gehört zum geföhrdeten Bezirk 

Vörstandswahlen beim DGB-Ortskartell 
Egelsbach - Der Vorstand des 

pGB-Ortskartel!s Egelsbach 
lädt für Mittwoch, 6. November, 
19.30 Uhr, 7.U einer Mitglieder- 
versammlung ins Kolleg des Ei- 
Knheims ein. In der Führungs- 
riege des Ortskartells sind einige 
"ssten seit geraumer Zeit ver- 

waist. Deshalb stehen in der Mit- 
gliederversammlung auch 
Wahlen auf der Tagesordnung. 
Die Verantwortlichen hoffen, 
daß möglichst viele Mitglieder 
den Weg ins Eigenheim finden 
werden. 

Die Schwerpunkt'} der künfti- 
gen Ortskartellsarbeit sollen lie- 
gen auf: Jugendarbeit, Weiterbil- 
dung, Schulung von Betriebsrä- 
ten, Integrierung von ausländi- 
schen Mitbürgern und der 
Wohnqualität am Wohnort. 

Egelsbach - Bei einem in der 
Gemarkung Neu-Isenburg gefun- 
denen Fuchs wtirde am 16. Okto- 
ber Tollwrut amtlich festgestellt. 
Deshalb hat das Staatliche Veteri- 
näramt in Offenbach die Umge- 
bung des Fundortes bis zu einer 
Entfernung von zehn Kilometern 
zum gefährdeten Bezirk erklärt. In 
diesen Bezirk fallen die Gemar- 
kungen Dietzenbach, Dreieich, 
Neu-Isenburg, Heusenstamm, 
Langen und Egelsbach. 

Der Egelsbacher Gemeindevor- 
stand bittet die Bevölkerung drin- 
gend, folgende Schutzmaßnahmen 

Schluckimpfung 

im Bürgerhaus 
Egelsbach - Das Kreisgesunds- 

heitsamt Offenbach hat der CJe- 
meinde mitgeteilt, daß die Poüo- 
myelitis-Schluckimpfaktion für 
Säuglinge, Schulkinder des vierten 
Schuljahres und Impfwillige am 
Mittwoch, 27. November, von 17 
bis 18 Uhr im Bürgerhaus stattfin- 
det. Es wird darauf hingewiesen, 
daß Impfbücher oder Impfbeschei- 
nigungen von fHlheren Impfüngen 
unbedingt vorgelegt werden müs- 
sen. 

zu beachten. 
• Hunde müssen grundsätzlich au- 
ßerhalb der geschlossenen Ort- 
schaft an der Leine geführt wer- 
den; auf ölTentlichen Straßen dür- 
fen sie jedoch frei umherlaufen, 
wenn sie von einer Person beauf- 
sichtigt werden, der sie zuverlässig 
gehorchen. 
• Katzen dürfen außerhalb von ge- 
schlossenen Ortschaften und Sied- 
lungen nicht frei umherlaufen. 
• Hatte ein Haustier Kontakt mit 
einem Fuchs oder einem anderen 
Wildtier, dessen Verhalten nicht 
arttypisch erscheint, sollte dies un- 

W;t grataliereii 
Marie Jourdan, Schulstraße 13, 

zum 87. Geburtstag Eun Samstag, 2. 
November 

Helene Spengler, Georg-Weh- 
sarg-Straße 7, zum 87. Geburtstag 
am Samstag, 2. November 

Elise Werkmann, Georg-Weh- 
sarg-Straße 5, zum 80. Geburtstag 
am Samstag, 2. November 

Margareta Scherer, Nonnen- 
wiesenweg B, zum 91. Geburtstag 
am Sonntag, 3. November 

Jakob Wannemacher, Nidda- 
straße 26, zum 84. Geburtstag am 
Montag, 4. November 

verzüglich dem Staatlichen Veteri- 
näramt des Kreises Offenbach (Te- 
lefon 0 69/88 27 03) mitgeteilt wer- 
den. 
• Tote und scheinbar zahme 

Wildtiere sollten nicht angefaßt 
werden, da die Gefahr besteht, sich 
mit Tollwut zu infizieren. Bei Toll- 
wut handelt es sich um eine anstek- 
kende, schnell verlaufende Krank- 
heit, die zum Tod führen kann. 

Tollwut kann bei allen warmblü- 
tigen Tieren und bei Vögeln vor- 
kommen und auf den Menschen 
übertragen werden. 

Jugendfeuerwehr 

holt Altpapier ab 
Egelsbach - Die nächste Altpa- 

pier-Straßensammlung der Ju- 
gendfeuerwehr Egelsbach findet 
am morgigen Samstag statt. Das 
Altpapier muß gebündelt - nicht in 
Plastiksäcken - bis spätestens 7 
Uhr zur Abholung an der nächsten 
mit Lastkraftwagen befahrbaren 
Straße bereitgestellt werden. Das 
Versuchsgebiet Abfallgetrennt- 
sammlurig westlich der Bahnlinie 
ist von der Altpapier-Straßen- 
sammlung ausgeschlossen. 
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SGE-Fußballer 

feiern Bierfest 
Egelsbach - Die FuOballabtei- 

lung der SG Egelsbach feiert am 
Samstag, 2. November, ihr neuntes 
Bierfest im Bürgerhaus. Beginn ist 
um 20 Uhr. Alle Freunde und Gön- 
ner des Egelsbacher Fußballs sind 
eingeladen, nach dem Spitzenspiel 
der SGE in Aschaffenburg ge- 
meinsam mit den Spielern einen 
abwechslungsreichen Abend zu 
verbringen. Für Stimmung und 
Musik sorgt die Kapelle ,.Happy 
Singers". 

Karten für das Bierfest gibt's bei 
Ideal-Reisen, Emst-Ludwig-Strafle 
13 (Telefon 4 20 45), und bei allen 
Vorstandsmitgliedern. 

Fenster werden 

ausgetauscht 
Egelsbach - In einem schiechten 

Zustand sind die sogenannten Ein- 
fachwohnungen an der Henri-Du- 
nant-Straße, in denen die Ge- 
meinde Familien und Einzelperso- 
nen untergebracht hat, die von Ob- 
dachlosigkeit bedroht waren. .letzt 
ist ein bißchen Abhilfe in Sicht. 
Die zum Teil schadhaften Holzfen- 
ster sollen durch moderne, isolier- 
verglaste Kunststoffenster ersetzt 
werden. Die Kosten für diese Re- 
novierungsmaßnahme belaufen 
sich nach Angaben der Gemeinde 
auf 37 000 Mark. 

CDU wählt neue 

Führungscrew 
Egelsbach - Vbrstandswahlen 

stehen auf der Tagesordnung der 
Jahreshauptversammlung des 
CDU-Gemeindeverbandes Egels- 
bach, die am Freitag, 8. November, 
um 20 Uhr im Kolleg des Eigen- 
heim-Saalbaus stattfindet. 

Einen Jagdausritt Uber die umliegenden Felder und Wiesen veranstaltete der Reit- und Freizeitclub 
Egelsbach am vergangenen Samstag. Bei herrlichem Wetter versammelten sich auf dem Gelände der Buchen- 
höfe zahlreiche Reiter und Amazonen, um die 15 Kilometer lange Strecke, die mit zehn festen Hindernissen ge- 
spickt war, in Angriff zu nehmen. Auch an die Reitsportinteressierten hatte der RFC gedacht. Für sie standen 
Pferdewagen bereit, um die Teilnehmer zu begleiten. Nach einem gelungenen Ausritt wurde abends Im Vereins- 
helm der Jagdausklang gefeiert. Fotoxho 

Thema Drogen 
Egcisbach - Alkoholismus, Ta- 

bletten, illegale Drogen und deren 
Auswirkungen auf die Familie sind 
das Thema eines Gesprächsabends 
am Mittwoch, 6. November, 20 
Uhr, im katholischen Gemeinde- 
haus an der MainstraiJe. Die kfd- 
Gruppe Egelsbach konnte für 
diese Veranstaltung im Rahmen 
der Erwachsenenbildung eine er- 
fahrene Suchtberaterin und Sozial- 
pflegerin als Referentin gewinnen. 

1. 1. Nacntragiiauung 
der Qameinda Egelibach für das Hauahaltsjahr 1991 

Aufgrund des § 96 der Hessischen Gemeindeordnung In der derzeit gültigen Fassung 
hat die Gemeindevertretung am 24, Oktober 1991 folgende 1. Nachtragssatzung be- 
schlossen: 

§ 1 Mit dem Nachtragsplan werden 

erhöht vermindert 

und damit der Gesamtbetrag des 
Haushaltsplanes einschließlich 
der Nachträge 

gegenüber auf nunmehr 
DM 

bisher DIVI festgesetzt 
a) im Verwaltungshaushalt 
die Einnahmen 564 ODO 
die Ausgaben 453 000 
b) Im Vermögenshaushalt 
die Einnahmen 866 500 
die Ausgaben 12 500 

305 000 
194 000 

23 351 968 
23 351 968 

23 610 968 
23 610 968 

4 241 086 
4 241 086 

4 063 586 
4 063 586 

schlössen: 
§.1. 

) 000,- DM, 
§5 

Kindertheater 

in Egelsbach 
Egelsbach - Auch in diesem 

Jahr wird es für die kleinen Egels- 
bacher zwei Thtateraufführungen 
geben. Am Sonntag, 10. Novem- 
ber, wird zunächst die Studio- 
bühne Dreieich um 15 Uhr im Ei- 
genheim das Stück „Dumme Au- 
gustine" zeigen. Mit diesem Stück 
feiert die Studiobühne Premiere in 
Egelsbach, Am Mittwoch, 13, No- 
vember, führt das Offenbacher Fi- 
gurentheater das Stück „Freunde" 
im Bürgerhaus auf, Beginn ist an 
beiden T^gen um 15 Uhr, 

Die Eintrittskarten kosten je- 
weils drei Mark und sind vor den 
Vorstellungen an der Kasse zu ha- 
ben. 

Die SG Egelsbach 
Abt. Fußball 

sucht für f^lttelfeldspieler 
ArZimmer-Wohnung 
(h 'Egelsbach oder Umgebung, 

ab sofort. 
Tel. 06103/4 96 03 

Theaterring legt 

Programm vor 
Egelsbach - Der Theaterring 

Darmstadt hat sein Programm für 
1992 vorgelegt. In der Mietreihe La 
bietet er dienstags seine Vorstel- 
lungen an, die sieben musikalische 
Werke, darunter einen Ballett- 
abend, und vier Schauspiele um- 
fassen. Jeder Mieter hat seinen fe- 
sten und gleichbleibenden Platz. 
Die Ermäßigungen sind erheblich. 
Die Mietkarte beinhaltet außerdem 
vier Gutscheine zum Besuch wei- 
terer Aufführungen zu verbilligten 
Preisen. 

Neben den Mietreihen laufen die 
Vorstellungen im Bereich Mär- 
chen, zahlreiche Sonder- und 
Gruppenfahrten, für die ebenfalls 
der Theaterring die Kartenzutei- 
lung übernimmt. Das Büro des 
Theaterrings ist unter der Nummer 
0 61 51/2 66 75 erreichbar. Hier 
sind Auskünfte, Anmeldungen 
und Informationen erhältlich be- 
ziehungsweise möglich. In Egels- 
bach steht Ottomar Hirschfeld, Te- 
lefon 4 95 23, für Auskünfte und 
Anmeldungen ijereit. 

1 046 000 
190 000 

§ 2 
Kredite werden nicht veranschlagt. 

§3 
Der bisherige Gesamtbetrag der Verpflichlungsermächtigungen wird nicht 
geändert. 

§ 4 
Der Höchstbetrag der Kassenkredite w rd gegenüber dem bisherigen 
Höchstbetrag nicht geändert. 

§ 5 
Die Steuersätze werden nicht geändert. 

§ 6 
Es gilt der von der Gemeindevertretung am 28. Februar 1991 beschlossene 
Stellenplan. 
Egelsbach, 25. September 1991 

Gemel.Idevorstand Gemeinde Egelsbach 
EyBen, Bürgermeister 

2' Bekanntmachung der 1. Nachtragssatzung 
Die vorstehende 1, Nachtragssatzung für das Haushaltsjahr 1991 wird hier- 
mit öffentlich bekanntgemacht. 
Der Nachtragshaushaltsplan liegt zur Einsichtnahme vom 4, November 1991 
bis 8, November 1991 und vom 11, November 1991 bis 12. November 1991 
während der Dienststunden 
montags bis mittwochs von 08.00 bis 12.00 Uhr und von 14.00 bis 15.30 Uhr 
donnerstags von 09.00 bis 12.00 Uhr und von 15.30 Uhr bis 18.30 Uhr 
freitags von 09.00 bis 12.00 Uhr 
im Rathaus, Freiherr-vom-Stein-Straße 13, Zimmer 15, öffentlich aus. 
Egelsbach, 28. Oktober 1991 

Gemeindevorstand Gemeinde Egelsbach 
 EyBen, Bürgermeister 

öffantllcha Bekanntmachung 
1. Haushaltssatzung dar Gemeinde Egelsbach für das Haushaltslahr 1991 

Aufgrund der §§ 94 ff. der Hessischen Gemeindeordnung, In der derzeit gültigen Fas- 
sung, hat die Gemeindevertretung am 28, Februar 1991 folgende Haushaltssatzung be- 

hßs 

Unser Sonnenschein ist da. 

Florian 

18.10.1991 
Wir freuen uns sehr. 

Sabine und Jürgen Sieling . 
Egelsbach, Mainstraße 17 

Bei den Frischs da 
zischt's wie wunderbar 
Oma Käthi 
macfit voll die 

5 0 Jahr !! 
Zu Deinem Wiegenfeste nur das Allerbeste 
wünschen für die nächsten 50 Jahr 

die ganze Frische-Schar 

Beratungsbüro öffnet 

in Kürze seine Pforten 

Ansprechstelle fiir ausländische Mitbürger 
Egelsbach - Im Ausländerkomi- 

tee der Gemeinde Egelsbach hat 
sich der Wunsch nach einem Bera- 
tungsangebot artikuliert. Auslän- 
dische Mitbürberinnen und Mit- 
bürger sollen Gelegenheit haben, 
Probleme im Kontakt mit dem öf- 
fentlichen Dienst, zum Beispiel 
aufgrund von Sprachschwierigkei- 
ten, mit einer Beraterin oder einem 
Berater zu besprechen. Von der 
kommenden Woche an wird es 
diese Möglichkeit geben. 

Katarina Deanovic und Hüseyin 
özcan werden künftig jeweils am 
ersten Donnerstag im Monat zwi- 
schen 17 und 18,30 Uhr im Rat- 
haus, Zimmer 28, zweites Oberge- 
schoß, erreichbar sein. Die beiden 
werden für die Sorgen und Nöte 

23 351 968,- DM 
23 551 968,- DM 

4 241 086,- DM 
4 241 088,-DM 

Der Haushaltsplan für das Haushalts|ahr 1991 wird 
Im Verwaltungshaushalt 
In der Einnahme auf 
In der Ausgabe auf 
im Vermögenshaushalt 
in der Einnahme auf 
in der Ausgabe auf 
festgesetzt, 

§2 
Kredite werden nicht veranschlagt, 

§ 3 Der Gesamtbetrag der Verpfilchtungsermächtlgungen wird auf 23 000,- DM festgesetzt. 
Oer HöchstbeUag der Kassenitredlte, dietm Haushaltsjahr 1990 zur rechtzeitigen Lei- 
stung von Ausgaben in Anspruch genommen werden dürfen, wird festgesetzt auf 
1 000 C" - • 

Egelsbach, 28, Oktober 1991 

Die SteuersStze für die Qemelndesteuern werden für das Haushaltsjahr 1991 wie folgt 
festgesetzt: 
1, Grundsteuer 
a) für land- und forstwirtschaftliche Betriebe (Grundsteuer A) 200 v, H, 
b) für Grundstücke (Grundsteuer B) 200 v, H, 
2 Govcorbontouor 
nach dem Qewertieertrag und Gewertieka^ltal 310 v, H, 
Es gilt der von der Gemeindevertretung am 28, Februar 1991 beschlossene Stellenplan, 
Egelsbach, 1, Mlrz 1991 GEMEINDEVORSTAND Gemeinde Egelsbach 

EyBen, Bürgermeister 
2, Bekanntmachung der Haushaltsutzung 

Die vorstehende Haushaittsatzung für das Haushattsjahr 1991 wird hiermit fiffentikih 
bekanntgemacht. 
Die nach 8 ^02 Atw. 4 dar Hessischen Gemeindeordnung erforderliche Genehmigung WShren 
der AufskJitsbehörde zu den Festsetzungen In § 3 Ist erteilt, Sie hat folgenden Wortlaut: qungen 
Hiermit erteile die Genehmigung zur Inanspruchnahme der In S 3 der vorgenannten den. Die 

Amtliche BekanntmachunG 
der Gemeinde Egelabach 
Verordnung zum Schutz von 
i!^ndschaftstellen In den Landkreisen Of- 
fenbach und Maln-Klnzig-Krels „Land- 
schaftsschutzverordnung Altkrels Offen- 
bach", 
Novelllerung der L^ndschaftsschutzver- 
ordnung Im Kreis Offenbach, Anhörung 
BsmaS §§ 18 und 35 HENatG 

as Reglerungsprasldlum In Darmstadt 
hat der Gemeinde Egelsbach mit Schrei- 
ben vom 19,9,1991 - Aktenzelchen: VIII 
68a - R 21,2 - OF den Verordnungsent- 
wurf der Landschaftsschutzverordnung 
„Altkrels Offenbach" sowie die Abgren- 
zungsvorschiage vorgelegt. Der Text des 
Verordnungsentwurfes sowie die Planun- 
terlagen zu den Grenzvorschlggen wer- 
den In der Zelt vom 11. November 1991 
bis 9. Dezember 1991 Im Rathaus der Ge- 
meinde Egelsbach. Frelherr-vom-Steln- 
StraBe 13, 8073 Egelsbach,. III. Stock, 
Zimmer 35, während der allgemeinen 
Dienststunden zu jedermanns Einsicht- 
nahme öffentlich ausgelegt, 
wahrend der Auslegung können Anre- 
gungen und Bedenken vorgebracht wer- 
den, Die In dieser öffentlichen Auslegung 

ihrer Mitbürgerinnen und Mitbüi 
ger ein offenes Ohr haben und so 
len als „Mittler" in Kontakt m 
den Dienststellen des Rathause 
oder auch der Ausländerbehörd 
des Kreises OfTenbach nach U 
sungsmöglichkeiten suchen. 

Die Beratungsstelle soll darübf 
hinaus auch gleichzeitig Kontak 
büro der Ausländerkommissio 
sein, Katarina Deanovic und Hüs( 
yin özcan sind neben ihrer Ben 
terfunktion Mitglieder des Ausläi 
derkomitees. Im Rahmen des e 
sten Beratungstermins will s; 
das Ausländerkomitee unter Vo 
sitz von Anita Wemy und M, Tei 
fik Özcan der Öffentlichkeit va 
stellen. 

Wahlen bei den Turnern 

Außerordentliche Jahreshauptversammluii 
Egelsbach - Schon über ein hal- 

bes Jahr dauert die Übergangszeit, 
in der die Tumabteilung der SG 
Egelsbach ohne ordentlich ge- 
wählten Vorstand ist, nachdem in 
zwei Hauptversammlungen kein 
Nachfolger für Dietrich Schmidt 
auf dem Abteilungsleiterposten 
gefunden werde konnte. 

Diese Zeit scheint jetzt zu Ende 
zu gehen und deshalb ruft die Ab- 
teilung Turnen in der SGE ihre 

Mitglieder auf, die außerordentj 
ehe Jahreshauptversammlung ! 
besuchen, Sie findet statt am Fre 
tag, 15, November, um 20 Uhr ii 
Clubraum der SGE am Sportg 
lände. Wichtigster Tagesordnung 
punkt: Wahlen, Die Turner hoffe 
auf einen regen Besuch, damit d 
neue Vorstandsmannschafl 
dem Votum einer breiten Basis 
Mitglieder ihre Arbeit aufnehmi 
kann. 
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„Giraffen" empfangen 

am Samstag TVG "Wer 

TVL weiter ohne Krüger und Whitney 
Langen - Nach der Niederlage 

der Bundesliga-Basketballer in 
Bramsche steht nun am morgigen 
Samstag abend das Heimspiel ge- 
gen TVG Trier auf dem Spielplan, 
eine Mannschaft, die im bisherigen 
Verlauf der Saison die höherge- 
steckten Ziele noch nicht ganz er- 
reichen konnte. Am vergangenen 
Samstag unterlagen sie in eigener 
Halle - wo sie eigentlich als beson- 
ders stark gelten - dem SSV Ulm, 
was für die „Giraffen" sicherlich 
doppelt ärgerlich war. Zum einen 
wollte man die Süddeutschen im 

:ic|Kampf um die Play-Off-Runde am 
Ende noch überflügeln, zum ande- 
ren werden die Trierer nun mit ei- 
ner gehörigen Portion Wut im 
Bauch in Langen antreten, um 
diese Scharte wieder auszuwetzen. 

Herausragende Akteure in der 
Trierer Mannschaft sind zweifellos 
Aufbauspieler Steven Johnson, 
Center Alexander Belostenni, der 
mit der Mannschaft der UdSSR 
1988 Olympiasieger wurde, sowie 
die beiden Farbigen George De- 
vone und James Marsh, die beide 
einen deutschen Paß haben. An 

Marsh waren vor der Saison auch 
die Langener sehr stark interes- 
siert, zumal Nico Wucherer und 
Olaf Schindler aus gemeinsamen 
Tagen in der Rheinland-Pfalz-Aus- 
wahl mit ihm noch gut befreundet 
sind. 

Bei den „Giraffen" fehlt weiter- 
hin Alex Krüger und auch Joe 
Whitney muß nach seiner Knieo- 
peration noch zuschauen. Für ihn 
gibt Ferdinand Morales sein Heim- 
spieldebüt, Es bleibt abzuwarten, 
ob er nach einer weiteren Woche 
intensiven Trainings nun besser in 
das Mannschaftsspiel integriert 
worden ist. Auf alle Fälle wird es 
für die Langener eine schwere 
Aufgabe, die Gäste sind sicherlich 
leichter Favorit, 

Wichtig wird auch die Unterstüt- 
zung von den Rängen sein. Die Gä- 
ste werden sicherlich von ihrem 
Fanclub lautstark unterstützt und 
es wäre schade, wenn dadurch die 
Partie für die Lagnener zu einem 
Auswärtsspiel „umfunktioniert" 
würde, Spielbeginn in der Georg- 
Sehring-Halle ist 20 Uhr, 

Drittes Remis in Folge 

für SV Dreieichenhain 

0:0 in Dietesheim / Viele Chancen versiebt 

Elisabeth Anthes wird morgen 90 Jahre alt. Die gebürtige Egelsb 
cherln Ist geistig sehr rege und trotz einer Beinamputation vor zwei Jahi 
noch sehr mobil. Sie fährt mit ihrem Rollstuhl gerne Im Park des Langi 
Alten- und Pflegehelmes herum, wenn sie nicht gerade handarbeitet, II« 
fernsieht oder einen Schwatz hält. Elisabeth Anthes Ist beim Pflegepeti 
nal und den anderen Senioren gleichermaßen beliebt; Aufgrund Ihrer Fri 
llchkelt und Hilfsbereitschaft wurde sie im vergangenen Jahr zur Weint 
nlgln des Altenheims gekrönt. Die Jubilarin wird vielen Egelsbachem no 
bekannt sein. Bis zu Ihrer schweren Operation versorgte sie sich in ihn 
kleinen Häuschen selbst. Elisabeth Anthes war verheiratet und hatte elm 
Sohn. Fotod 

Dreieichenhain (fm) - Das dritte 
Unentschieden in Folge erreichte 
der SV Dreieichenhain am Sonn- 
tag. Diesmal gab es ein 0:0 bei der 
Reserve der Spvgg. Dietesheim. 
Dabei wäre für die Hainer diesmal 
sogar mehr als nur ein Remis mög- 
lich gewesen. Zwar hatten die 
Gastgeber in der ersten Halbzeit 
die größeren Spielanteile, aber 
nach dem Wechsel heß der SVD 
mehrere „hundertprozentige" 
Chancen aus. 

Die Dietesheimer begannen fu- 
rios, trafen in der zehnten Minute 
iie Latte. Danach hatte Torhüter 
Hans-Peter Wiemer mehrmals die 
Selegenheit, sich auszuzeichnen. 
Die Gas^eber legten in der Folge- 
zeit eine äußerst harte Gangart vor. 
Sieben Dietesheimer wurden mit 
iner gelben Karte bedacht. Hinzu 
:am eine Zeitstrafe. Für die Hainer 
:ab's zweimal „gelb" und eine 

itstrafe für Müller. 
In der zweiten Halbzeit übemah- 
en die Gäste das Kommando und 

erspielten sich mehrere klare Ein- 

Haushaltssatzung vorgesehenen Verpflichtungsermächtigungen In Höhe von 23 000,- 
DM (I. W.: drelundzwanzlgtausend Deutsche Mark) gemäB § 102 Abs, 4 der Hessischen 
Gemeindeordnung, 
Otlenbach, 31, Juli 1991 , ^ Dr. Keller Landrat 
Der Haushaltsplan Hegt zur Einsichtnahme am 4, November 1991 bis 8, November 1991 
und vom 11, November 1991 bis 12, November 1991 während der Dienststunden (mon- 
tags bis mittwochs von 8,00 bis 12.00 Uhr und von 14.00 bis 15.30 Uhr, donnerstags 
von 9,00 bis 12,00 Uhr und von 15,30 bis 18,30 Uhr, freitags von 9,00 bis 12,00 Uhr) 
Im Rathaus, Frelherr-vom-Steln-StraBe 13, Zimmer 15, öffentlich aus. 

GEMEINDEVORSTAND Gemeinde Egelsbach 
EyBen, Bürgermeister 

Betroffen nehnnen wir Abschied von unserer Schulkame- 
radin 

Gertrud Noll 

Wir bewundern wie sie jahrelang mit ihrer Krankheit um- 
ging, sie ertrug und doch schließlich verlor. 
Die schönen Stunden, die sie uns eils Gastgeberin gewährte, 
werden wir in guter Erinnerung behalten. Wir trauern mit 
ihrer Familie. 

Die Schulkameradinnen und -kameraden 
Jahrgang 1923/24 

Egelsbach, im Oktober 1991 

vorgebrachten Anregungen und Beden- 
ken werden dem Reglerungspräsidium 
Darmstadt - Obere Naturschutzbehörde 
- Orangerleallee 12, 8100 Darmstadt, zu- 
gesandt. 
Egelsbach, den 14, Oktober 1991 

Der Gemeindevorstand 
der Gemeinde Egelsbach 

EyBen 
Bürgermeister 

öffentliche Bekanntmachung 
Der Entwurf der Haushaltssatzung der 
Gemeinde Egelsbach für das Jahr 1992 
mit Anlagen liegt gemäB § 97 Absatz 2 
Hessische Gemeindeordnung zur Ein- 
sichtnahme vom 4, November 1991 bis 
olnschlleBllch 12, November 1991 wäh- 
rend der Dlenststiinden montags bis mitt- 
wochs von 8 bis 12 Uhr und von 14 bis 
15,30 Uhr, donnerstags von 9 bis 12 Uhr 
und von 15,30 bis 18,30 Uhr, freitags von 
9 bis 12 Uhr Im Rathaus, Frelherr-vom- 
Steln-StraBe 13, Zimmer 15, öffentlich 
aus, 
Egelsbach, 28, Oktober 1991 

Gemeindevorstand 
Gemeinde Egelsbach 

EyBen 
Bürgermeister 

Danksagung 

Für die überaus große Anteilnahme durch Wort, Schrifti 
Kranz-, Blumen- und Geldspenden beim Heimgang unse- 
rer lieben Entschlafenen 

Anna Mann 
geb. Drexler 

sagen wir hiermit allen unseren herzlichsten Dsuik. 

In stiller Trauer: 
Franz Mann 
im Namen aller Angehörigen 

Egelsbach, im Oktober 1991 

Schußmöglichkeiten. Der große 
Unglücksrabe war Markus Ham- 
merl, der dreimal frei vor dem Die- 
tesheimer Tor auftauchte. Zwei- 
mal blieb er am Torhüter hängen, 
einmal „übersah" er einen besser 
postierten Mitspieler, so daß auch 
diese Chance verpuffte. Die auf- 
steigende Tendenz bei dem Ex- 
Egelsbacher war aber unverkenn- 
bar. „Was ihm fehlt, ist ein Erfolgs- 
erlebbnis in Form eines Tores. 
Dann platzt bei ihm der Knoten", 
ist sich SVD-Fußballabteilungslei- 
ter Heinrich Neubecker sicher. 

Die Dietesheimer beschränkten 
sich in der zweiten Halbzeit 
zwangsläufig auf Konter, die von 
den Hainem aber rechtzeitig ge- 
stoppt wurden. Der SVD trauerte 
nach dem Schlußpfiff seinen ver- 
gebenen Chancen nach, 

SV Dreieichenhain; Wiemer; 
Suß, Andräß, Schweinhardt, 
Mülier, Lama (65. Rückert), Lü- 
derwaldt, Christoph (65. Rudolf), 
Nequirito, Pompizzi, Hammerl. 

Stelldichein der Stiefelspitzen: Dreieichenhains Rocco Nequirito blieb hier 
nur zweiter Sieger. Am Sonntag steht für den SVD das Derby gegen die SQ 
Qötzenhaln auf dem Spielplan. Fbto;fm 

Derby wird voller 

Spannung erwartet 

SVD empfangt die SG Götzenhain 
Dreieichenhain (fm) - Zu ei- 

nem mit Spannung erwarteten 
Derby kommt es am Sonntag in 
der ^zirksliga Offenbach. Der 
Bezirksoberliga-Absteiger SV 
Dreieichenhain empfängt den 
überraschend starken Aufstei- 
ger SG Götzenhain. Anpfiff ist 
bereits um 14.30 Uhr. 

Wirft msm einen Blick auf die 
Tabelle, so scheint die Aus- 
gangsposition klar. Die Gäste 
aus GÜtzenhain sind Tabellen- 
zweiter und haben erst einmal 
verloren, der SVD ist SclUuß- 
licht und hat noch kein Spiel 
gewonnen. Bei den Gastgebern 

ging es aber in den vergange- 
nen Wochen bergauf. Drei Un- 
entschieden in Folge, darunter 
ein 2:2 gegen Spitzenreiter Seli- 
genstadt, haben der Mann- 
schaft Auftrieb gegeben. Zu si- 
cher dürfen sich die Götzenhai- 
ner also lücht fühlen. 

Einen weiteren Motivations- 
schub verspricht man sich im 
Haag von der Verpflichtung des 
neuen Trainers. Wie bereits be- 
richtet, hat Volker Rapp in der 
vergangenen Woche Klaus Wolf 
abgelöst. Am Sonntag wird er 
die Mannschaft erstmals be- 
treuen. 

„Werden uns morgen 

besser verkaufen" 

SGE bei Viktoria Aschaffenburg 
Egelsbach (fm) - „Wir wollen 

den Aschaffenburgem Paroli 
bieten und gut mitspielen. Dazu' 
müssen wir allerdings eine an- 
dere Einstellung mitbringen, 
als wir sie bei der 0:3-Nieder- 
lage in Frankfurt an den Tag ge- 
legt haben," Egelsbachs Trainer 
Lothar Buchmann sieht seine 
Elf vor dem Spitzenspiel bei der 
Viktoria am Samstag (Anpfiff: 
14,30 Uhr) aber klar in der Rolle 
des Außenseiters, „Die Aschaf- 
fenburger sind für mich spiele- 
risch und läuferisch die stärkste 
Mannschaft der Oberliga. Das 
wird unser schwerstes Aus- 
wärtsspiel überhaupt", glaubt 
Buchmann. 

Nach der überraschend deut- 
lichen Niederlage bei den Ein- 
tracht-Amateuren hat der SGE- 
Coach seinen Schützlingen erst 
einmal gründlich den Kopf ge- 
waschen. „Am meisten bin ich 
über die Art und Weise ent- 
täuscht, wie die Niederlage zu- 
standekam. Bei einigen Spiel- 

ern hat's da geistig nicht ge- 
stimmt. Mit dieser Einstellung 
haben wir morgen in Aschaf- 
fenburg keine Chance", sagte 
Buchmann, der aber sicher ist, 
daß „wir uns morgen besser 
verkaufen werden". 

Bei den Aschaffenburgem 
stimmt sportlich zur Zeit ei- 
gentlich alles, im Umfeld hin- 
gegen gibt es seit geraumer Zeit 
Querelen, die zuletzt im Rück- 
tritt des kompletten Präsidiums 
gipfelten. Bislang hat sich die 
Mannschaft davon nicht an- 
stecken lassen. Mit 25:7 Punk- 
ten ist die Viktoria Spitzenreiter 
Bad Homburg am dichtesten 
auf den Fersen. Am vergange- 
nen Wochenende gab's einen 
leichten 3:0-Sieg über Eintracht 
Haiger. 

In der Hinrunde trennten 
sich die SGE und Aschaffen- 
burg 1:1. Mit diesem Ergebnis 
wäre Lothar Buchmann mor- 
gen hochzufrieden. 

ff Schlußücht" 

in Egelsbach 
Egelsbsch (fm) - Stark verbes- 

sert zeigte sich die Reserve der SG 
Egelsbach am vergangenen Wo- 
chenende beim SKV Büttelbom, 
Die gute Leistung wurde auch be- 
lohnt. Die SGE gewann mit 3:2 und 
schaffte damit wieder den An- 
schluß an die vor ihr liegenden 
Teams, „Wir hatten endlich auch 
mal das nötige Schußglück", sagte 
Trainer Walter Laue nach dem 
Spiel sichtlich erleichtert. Er hofft 
natürlich, daß der Aufwärtstrend 
anhält und das Schußglück seine 
Spieler nicht schon wieder verläßt. 
Die Egelsbacher empfangen am 
Sonntag das „Schlußlicht" TSV 
Goddelau (Spielbeginn bereits um 
14,30 Uhr), 

Obwohl beide Mannschaften nur 
durch zwei Tabellenplätze ge- 
trennt sind, gelten die Gastgeber 
als Favorit. Der TSV Goddelau hat 
drei magere Punkte auf dem 
Konto, die SGE indes zehn. Aber 
gerade deshalb wird Walter Laue 
seine Schützlinge umso eindringli- 
cher warnen müssen. Überheb- 
lichkeit wäre wahrhaft fehl am 
Platze. Nur wenn die Egelsbacher 
so weitermachen, wie sie in Büttel- 
bom aufgehört haben, stehen die 
Chancen für einen Sieg gut. 

Spitzenspiel im 

Waldstadion 
Langen (fm) - Wer hätte das ge- 

dacht? Am 14. Spieltag der Be- 
zirksliga Darmstadt West steigt im 
Waldstadion Oberlinden ein abso- 
lutes Topspiel. Der FC Langen als 
T^bellei .vierter hat den Spitzenrei- 
ter TSV Nieder-Ramstadt zu Gast. 
Drei Punkte trennen derzeit beide 
Mannschaften. Das will der „Club" 
am Sonntag natürlich zu seinen 
Gunsten ändern. Der Bezirksliga- 
Hit beginnt um 14.30 Uhr. 

Die Partie gegen Nieder-Ram- 
stadt ist für FC-Trainer Günter Du- 
tin^ und seine Mannen auch eine 
Art Standortbestimmung. Ist man 
in dieser Saison wirklich schon 
stark genug, auf Dauer oben mitzu- 
mischen? & hoch hatte man die 
Meßlatte vor Saisonbeginn näm- 
lich gar nicht gelegt. Abzuwarten 
bleibt, ob die Langener von ihrem 
spielfi^ien Wochenende profitie- 
ren können, oder ob sie durch die 
Pause aus dem TVitt gekommen 
sind. Zuletzt hatte der „Club" be- 
kanntlich eine beeindruckende Se- 
rie hingelegt. Die Gäste gewannen 
am Vorsonntag leicht und locker 
mit 6:2 gegen den FC Leeheim. Sie 
wären mit einem Remis in Langen 
sicherlich zufneden. Man darf ge- 
spannt sein. 

DROtÄ[D)[y]M 

vom 31.10. bis 2.11. '91 

hebei^cn 

KDCHEN 

Bb mter ^texk^ten 

Das Thema 

Küchen für die 
Welt von morgen 

Hochglanz- 
Kassettenküche 

Die Programme 

Haben wir zu Preisen, 
die Sie überraschen 
werden 

Ca. 500 Fronten in 
verschiedenen Farben 
und Ausführungen von 
namhaften Herstellern 

Die Größe 

Eine der umfang- 
reichsten Aus- 
stellungen Hessens 

Junge Leute 

An unserer 
Leistungsstärke 
führt kein Weg vorbei 

In puncto Küchen 
machen wir Mode, 
die auch Sie bezahlen 
können 

SieMatic 
Qualität in ihrer schönsten Form 

allmilmö^ 
DIE PHANTASTISCHE KÜCHE. 

>rationak 
DfE KÜCHE 

öffnungs- 31.10. 
Zeiten: 

Anschrift: 

10.00-20.30 Uhr langer Donnerstag 
10.00-18.30 Uhr 

2.11. 9.00 - 18.00 Uhr langer Samstag 

M. Hebeisen Küchen, Im Mühlfeld 13 
6450 Hanau-KL-Auheim, 'S? 06181/690903 

SIEI\AENS 
IVlikrowellen 

Backvorführung 
Do. 31.10. 
Fr. 1.11. 

ab 14.00 Uhr 
ab 10.00 Uhr 
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Langens Kretschmann wurde hier unfair am Wurf gehindert. Die SSG-Her- 
ren verschliefen die erste Halbzelt völlig und kassierten eine 1 S:18-Nleder- 
lage gegen Eppertshausen. Foto:Weiriert 

Reserve der „Giraffen" 

erwartet BC Darmstadt 

Kevin Smith an alter Wirkungsstätte 
es ein sehr spannendes Basketball- 
spiel werden wird. 

Langen - Die Georg-Sehring- 
Halle erlebt am Wochenende nicht 
nur den spannenden Bundesliga- 
Schlager gegen Germania Trier. 
Auch am Sonntag mittag lohnt 
sich der Weg nach Oberlinden, 
wenn die zweiten Herren des TV 
Langen den Nachbarn BC Darm- 
stadt empfangen. Beide Teams 
stehen zur Zeit punktgleich (6:6) 
im Mittelfeld der Regionalliga, die 
so ausgeglichen wie seit vielen Jah- 
ren nicht ist. Beim BC Darmstadt 
spielt nach seiner Rückkehr aus 
der 2. Bundesliga (Offenbach) wie- 
der der Ex-Langener Kevin Smith, 
auf den die „Giraffen"-Heserve 
achten muß. Beim TVX, dürfte die 
Ausgeglichenheit der gesamten 
Mannschaft ein Pluspunkt sein. 
Wer jedoch am Ende die Plus- 
punkte und den Sieg holen wird, 
ist völlig offen. Sicher scheint, daß 

Langen - Besser hätte es beim 
Saisonstart der zweiten Mann- 
schaft des Kraflsportvereins Lan- 
gen (KSV) in der Oberliga Hessen/ 
Thüringen nicht laufen können. 
Erfolgreich beendete sie den Ver- 
gleichskampf mit einem 366,8:296- 
Relativpunkte-Sieg über die Man- 
nen von KG Schwarza/OSV Ohr- 
druf 

Erfolgreichster Punktelieferant 
für den KSV war Jürgen Wegel. Er 
legte mit 120 Kilogramm im Rei- 
ßen sowie 150 Kilogramm im Sto- 
ßen und den daraus resultierenden 
93,6 Punkten den Grundstein zum 
Erfolg der Langener. Mit 86,5 Rela- 
tivzählern konnte Edgar Zlmpel 
den Wettkampf nicht weniger 
überzeugend als Wegel beenden. 
Im Reißen hatte er 95 Kilogramm 
und im Stoßen 132,5 Kilogramm 
zur Hochstrecke gebracht. 

Zu einem sicheren Punkteliefe- 
ranten für die Heber aus der Sterz- 

Eine Hälfte total verschlafen 

SSG-Handballer unterlagen Eppertshausen mit 15:18 

Langen (ort) - Mit einer ver- 
schlafenen ersten Halbzeit brach- 
ten sich die Handballer der SSG 
Langen selbst um alle Erfolgsaus- 
sichten. In der Partie des siebten 
Spieltages der Kreisklasse Darm- 
stadt Ost unterlagen die Schütz- 
linge von Trainer Uli Handreke vor 
eigenem Publikum dem TAV Ep- 
pertshausen mit 15:18 (6:9). Somit 
sind sie bei 3:11 Punkten auf den 
vorletzten Tabellenplatz abge- 
rutscht und befinden sich in akuter 
Abstiegsgefahr. 

Die SSG Langen fand in der An- 
fangsviertelstunde überhaupt 
keine Einstellung zu Spiel und 
Gegner, in der Abwehr ließ die 
Handreke-Truppe Aggressivität 
und Biß vermissen, im Angriff 
klemmte es schon beim Umschal- 
ten von Defensive auf Offensive, 
so daß sich die Gäste in der Ab- 

wehr immer formieren konnten. 
Mit einer 6:1 -Führung für Epperts- 
hausen waren mach 18 Minuten 
praktisch schon alle „Spatzen ge- 
fangen". Diesem Rückstand lief 
die SSG Langen bis weit in die 
zweite Halbzeit nach. Eppertshau- 
sen kontrollierte mit dem sicheren 
Vorsprung Spiel und Gegner, und 
ließ erst nach einem 15:9 zehn Mi- 
nuten vor dem Ende die Zügel 
schleifen. 

In der Schlußphase kam noch 
einmal Hoffnung auf, als der An- 
schluß zum 15:17 gelang, die offene 
Manndeckung in den letzten 120 
Sekunden brachte aber nicht den 
gewünschten Erfolg, vielmehr 
setzte Eppertshausen noch eins 
drauf zum 18:15-Endstand. 

Nachdem die Mannschaft in der 
ersten Halbzeit die Einstellung 

vermissen ließ, war im zweiten Ab- 
schnitt, nach einigen deutlichen 
Trainer-Worten in der Kabine, we- 
nigstens eine kämpferische Steige- 
rung zu erkennen, die freilich viel 
zu spat kam. 

Nur mit einer Einstellung wie in 
der zweiten Hälfte gegen den TAV 
Eppertshausen kann sich die SSG 
Langen Hoffnungen darauf ma- 
chen, im nächsten F^inktspiel, das 
am Samstag um 19 Uhr beim TSV 
Kirch-Brombach II angepfiffen 
wird, bestehen zu können. In der 
Rolle des krassen Außenseiters 
fährt die Handreke-Truppe in den 
Odenwald. 

SSG Langen: Smasal; Hamm (3), 
Müller (1), Tiemann (3), Maren- 
bach (4), Lautenbach (3), Kellner, 
Werner (1), Monnier, Kret- 
schmann, Hahn. 

SGE erwartet 

Spitzenreiter 
Egelsbach - Das Spitzenspiel 

in der Handballkreiskliga 
Darmstadt steigt am Sonntag, 3. 
November, in der Dr.-Horst- 
Schmidt-Halle. Der T^bellen- 
zweite SG Egelsbach (10:4 
Punkte) empfängt den Spitzen- 
reiter HSG Dorf Elbach (12:2). 
Anwurf ist um 17.13 Uhr. Die 
Aktiven der Handballabteilung 
hoffen auf zahlreiche Unter- 
stützung. 

TV-Damen soi^^n für 

Überraschung im Pokal 

Deutlicher 79:63-Sieg über BC Darmstadt 

Die ersten Damen müssen am 
Sonntag zur SKG Roßdorf. Trainer 
Bernd Neumann hofft, daß seine 
Damen mit genausoviel Tempo 
wie beim Pokalsieg gegen Darm- 
stadt aufspielen werden. Dann 
kann ihnen ein wichtiger Aus- 
wärtssieg gelingen. 

Alle Heimspiele auf einen Blick: 
Samstag: B-Jungen II - TV Baben- 
hausen (14.30 Uhr, Gym); Damen 
III - TV Babenhausen (16.15 Uhr, 
Gym); Herren 1 - Germ. Trier (20 
Uhr, GSH); Sonntag: Herren II - 
BC Da'mstadt (12,30 Uhr, GSH); 
A-Jungen - SV Dreieichenhain 
(9.30 Ulir, Gym); D-Jungen - TG 
Hochhe.m (11.15 Uhr, Gym); D- 
Mädchen - VfL Bensheim (13 Uhr, 
Gym). 

Jürgen Wegel legte den 

Grundstein zum Erfolg 

KSV-„Zweite" startete mit einem Sieg 
bachsts.dt hat sich Christoph 

Schicksalsspiel 

für SGE-Damen 
Egelsbach - Am Samstag um 18 

Uhr empfangen die SGE-Hand- 
balldamen den TSV Auerbach II. 
Auerbach hat in fremden Hallen 
bis jetzt immer sehr deutlich verlo- 
ren und gilt als auswärtsschwach. 
Die SGE muß diese Partie ge- 
winnen, um eine Chance zu haben, 
vom Tabellenende wegzukom- 
men. Unterstützung wird nötig 
sein, denn bei einer Niederlage 
und den kommenden drei schwe- 
ren Auswärtsspielen wird man die 
rote Laterne schwerlich loswer- 
den. 

_ Zeitungsleser _ 
• wissen mehrt • 

Langen - Ihren Aufwärtstrend 
weiter fortsetzen konnten die er- 
sten Basketball-Damen des TV 
Langen in der ersten Runde des 
Hessenpokals. Gegen den klassen- 
höheren BC Darmstadt gab es ei- 
nen in dieser Höhe unerwarteten 
aber verdienten 79:63-Erfolß. 

Hoch motiviert gingen die Lan- 
generinnen in diese Partie, wollten 
sie doch dem für sie in der Regio- 
nalliga nachgerückten BCD zei- 
gen, wer eigentlich in diese Spiel- 
klasse gehört. Die Schützlinge von 
Trainer Bernd Neumann erwisch- 
ten denn auch einen blendenden 
Start und gingen schnell mit 10:2 
in Führung, ehe die körperlich klar 
überlegenen Gäste besser zum Zug 
kamen und nach zehn Minuten 
beim Stand von 16:12 den An- 
schluß hergestellt hatten. Die 
TVL-Damen ließen sich davon al- 
lerdings nicht beeindrucken, son- 
dern forcierten das Tempo und 
setzten den Gegner mit einer ge- 
konnten Ganzfeld-Preßdeckung 
enorm unter Druck. Die daraus 
restultierenden Abspielfehler des 
BCD ermöglichten es den Langen- 
erinnen, sich bis zur Pause eine be- 
ruhigende 37:20-Führung zu er- 
spielen. 

Der Beginn der zweiten Hälfte 

verlief recht ausgeglichen, so daß 
nach sieben Minuten der 17- 
Punkte-Vorsprung für den TVL 
weiter Bestand hatte (46:29). Erst 
als dann die überzeugende Britta 
Walther nochmals mit Vehemenz 
am Schwungrad drehte, überliefen 
die TV-Damen den Gegner ein 
ums andere Mal und konnten in 
der 15. Minute die höchste Füh- 
rung verbuchen (69:43). Über die 
letzten Spielminuten breitet man 
aus Langener Sicht am besten den 
Mantel des Schweigens, denn ekla- 
tante Wurfschwächen, unmoti- 
vierte Ballverluste und eine 
schlechte Verteidigung machten 
den positiven Gesamteindruck fast 
zunichte. 

Es spielten; Caterina Schneider, 
Sabine Frommhold (je 2), Sorya 
Rosenkranz (4), Silke Dietrich (5), 
Yvonne Günther, Britta Walther 
(je 8), Ina Kruschewski (9), Katrin 
Rollwage, Ulla Keim (je 10), An- 
drea Hohl (21). 

An diesem Sonntag spielen die 
Damen bei der SKG Roßdorf wie- 
der um Oberligapunkte und hoffen 
auf den ersten Auswärtssieg. 
Obwhl die Gastgeberinnen mo- 
mentan auf Rang vier stehen, 
scheint ein Erfolg durchaus im Be- 
reich des Möglichen. 

Jugendfaßball 
FC Langen 

E II: TO 76 Darmstadt - FCL 1:1 
(0:1) 

In ihrem ersten Spiel nach den 
Herbstferien zeigte sich die Lan- 
gener Mannschaft in einer guten 
Verfassung. In der ersten Hälfte 
war der „Club" die klar dominie- 
rende Mannschaft und hatte eine 
Vielzahl von Tbrmöglichkeiten, 
Die verdiente Pausenführung be- 
sorgte mit einem Distanzschuß Mi- 
chel Werwitzke. In der zweiten 
Hälfte konnten die Gastgeber das 
Spiel ausgeglichener gestalten und 
kamen auch zum Ausgleich. Auf- 
grund der Torchancen und Spiel- 
anteile wäre jedoch ein Langener 
Sieg verdient gewesen. 

CI: Spvgg. Seeheim-Jugenhelm - 
FCL 0:8 (0:5) 

Zu einem in dieser Höhe nicht 
erwarteten Erfolg kam die C I des 
„Clubs" in ihrem ersten Punkt- 
spiel in Seeheim-Jugenheim. Die- 
ser Erfolg sollte jedoch nicht über- 
bewertet werden, denn die Gastge- 
ber stellten keinen emsthaften 
Prüfstein dar. Bei etwas konse- 
quenterem Spiel nach vorne hätte 
der Sieg leicht zweistellig ausfallen 
können. Eine hervorragende Lei- 
stung zeigte nicht nur wegen seiner 
beiden Tbre Markus Wenz. Die 
restlichen Treffer teilten sich zu 
gleichen Teilen Patrick Schmidt 
und Thomas Brandeis. 

FCL-A-Jugend - Dannstadt 98 II 
0:4 

Eher defensiv eingestellt, kamen 
die Langener in der ersten Halbzeit 
kaum dazu, ein Spiel aufzubauen. 
Aber die gute Langener Abwehr, 
gestützt durch eine hervorragende 
Leistung des Langener Schluß- 
mannes, konnte die Angriffe der 
Gäste zunächst abwehren. In de: 
30. Minute, nachdem der Ball ei- 
nem Langener Verteidiger über 
den Fuß gerutscht war, kamen die 
Darmstädter zum insgesamt ver- 
dienten Führungstreffer. 

Nach dem Wechsel kamen die 
Langener dann immer besser ins 
Spiel und erspielten sich zahlrei- 
che Torchancen. Mitten In die 
Drangperiode der Langener fielen 
kurz hintereinander zwei weitere 
Treffer für die Gäste. Bei böden 
Ti-effern, die aus Standardsituatio- 
nen erzielt wurden, sah die Lan- 
gener Abwehr nicht gut aus. 

Doch der „Club" steckte nicht 
auf und verstärkte den Druck, 
ohne jedoch den Ball über die Tor- 
linie bringen zu können. Mit dem 
Schlußpfiff fiel der vierte Treffer 
für die Gäste. 

Schyschka entwickelt. Mit seinem 
Zweikampfergebnis von 250 Kilo- 
gr^m (115 Rei.3en, 135 Stoßen) 
leistete er seinen Beitrag mit 72,4 
Zählern zum Sieg. Keine Schwie- 
rigkeiten bereitete Uwe Büttner 
92,5 Kilogramm im Reißen und 
117,5 Kilogramm im Stoßen, so daß 
er am Ende auf ein Punkteerfolg 
von 62 Zählern zurückblicken 
konnte. 

Dietmar Köhler riß 80 Kilo- 
gramm und stieß 105 Kilogramm, 
wodurch er zu den Resultaten sei- 
ner Teamkollegen weitere 31 
Punkte hinzufügen konnte. Letz- 
ter Mann in der zweiten Auswahl 
des Kraftsportvereins war Sascha 
Stibbe, er sicherte sich am ersten 
Wettkampftag mit einer Zweikam- 
pfleistung von 185 Kilogramm (80, 
105) hervorragende 21,3 Punkte 
und machte dcimit den Sieg der 
Langener komplett. 

B-Jugend hat das Siegen nicht verlernt 

Basketball-Nachwuchs des SV Dreieichenhain auf ganzer Linie erfolgreich 

Dreieichenhain - Vier Spiele 
von Jugendteams der Basketbal- 
labteilung des SV Dreieichenhain 
standen am Wochenende auf dem 
Programm. Vier Spiele - vier 
Siege, so lautete die Bilanz. 

Die B-Jungen hatten sich in der 
Woche mit ihrem Trainer zusam- 
mengesetzt und wegen der Nega- 
tivserie Ursachenforschung betrie- 
ben. Es fielen klare Worte, und der 
Erfolg stellte sich wieder ein. Am 
Samstag konnte man in Roßdorf 
mit 88:39 Korbpunkten gewinnen, 
am Sonntag schickte man die Gä- 
ste aus Bensheim mit einer defti- 
gen 23:113-Niederlage nach Hause. 

Selten hatte man die Hainer Jun- 
gen so motiviert und zielstrebig ge- 
sehen. Von Anfang an ging man in 
der Verteidigung sehr aggressiv 
zur Sache und ließ den Gegner 

überhaupt nicht ins Spiel kom- 
men. Die konstruktiv und ideen- 
voll vorgetragenen Angriffe wur- 
den erfolgreich mit Korblegem 
oder Distanzschüssen abgeschlos- 
sen. Aus einem insgesamt überzeu- 
genden Team ragten Eckart Metje 
und Christian Stromann als beste 
Punktesammler heraus. 

Die beiden C-Jugendtams be- 
hielten ihre blütenweiße Weste. 
Während die Jungen im Heimspiel 
gegen Urberach mit 100:48 domi- 
nierten, siegten die Mädchen in 
Darmstadt-Eberstadt mit dem sel- 
tenen Ergebnis von 144:0 Korb- 
punkten. 

Die Jungen taten sich am fHihen 
Sonntagmorgen gegen ihre Gäste 
zu Beginn des Spiels sehr schwer. 
Erst gegen Ende der ersten Halb- 

zeit konnte man sich klar mit 42:26 
absetzen. Die zweite Halbzeit stand 
dann ganz im Zeichen des Hainer 
Teams, das sich aufgrund seiner 
überlegenen Technik, Korb- und 
Dribbelsicherheit den Sieg auch in 
dieser Höhe verdiente. 

Die Mädchen traten in Darm- 
stadt-Eberstadt gegen ein reines 
Anfängerteam an, das in der Lei- 
stungsrunde mitspielen muß, da 
für eine Kreisrunde zu wenig 
Mannschaften gemeldet wurden. 
Obwohl sich die Hainer Mädchen 
in der Verteidigungsarbeit auf Wei- 
sung ihrer Betreuerin Erika Ste- 
fanski sehr zurückhielten, konnten 
die Eberstädterinnen nicht einen 
einzigen Korb erzielen. Auf Dreiei- 
chenhainer Seite trugen sich alle 
Spielerinnen in die Korbschützen- 

liste ein. 
Für den SVD spielten; Mäd- 

chen: Andrea Wächtershäuser, 
Anja Stefanski, Selin Celme, Syl- 
via Dracker, Jutta Klemm, Tarya 
Bauer, Fatma Hewadpal, Vici 
Doertenbach, Astrid Schwalb. 

Jungen; Christian Stromann, 
Jörg Stefanski, Christian List- 
mann, Shinsuke Arai, Christian 
Zey, Eckart Metje, Stephan Kolod- 
ziej, Thorsten Metje, Michael 
Stromann, Patrick Feigenbutz, 
Sargis Bahbah, Christopher Ben- 
nett, Christof Schäfer, Joachim 
Göschel, N^jib El Jebari. 

Am Sonntag gehen die C-Mäd- 
chen als Favorit in das Spiel gegen 
das zweite Team vom TV Langen. 
Spielbeginn ist um 10 Uhr in der 
Sporthalle der Weibelfeldschule. 

Nach acht Siegen die erste Niederlage 

Sorna der SGE verlor durch ein Eigentor mit 0:1 gegen SF Heppenheim 
Egelsbach - Die Sorna der SG 

Egelsbach benötigt im letzten 
Spiel der Vorrunde noch einen 
Punkt, um die inofUzielle Herbst- 
meisterschaft feiern zu können. Im 
Spiel gegen Eiche Darmstadt tat 
sich die Sorna unerwartet schwer. 
So konnte der Gast aus Darmstadt 
schon nach wenigen Minuten mit 
1:0 in Ftihrung gehen. Eine zu la- 
sche Abwehr brachte den Gäste- 
stürmer in haiblinker Position in 
Ballbesitz und G. Filius im Tor war 
geschlagen. Von diesem Schock 
erholte sich die SGE das ganze 
Spiel über nicht mehr. Bei naßkal- 
ter Witterung zeigte die Soma eine 
schwache I-«istung. Fast mit dem 
Pausenpflff fiel dann etwas überra- 
schend der Ausgleich. Der sehr un- 

sicher wirkende Schiedsrichter 
verhängte einen PYeistoß für die 
SGE. Nach schneller Ausführung 
kam E. Krümmel vollkommen fi«i 
zum Schuß und es stand 1:1. 

In der zweiten Halbzeit forcierte 
die Soma das Tempo und der Gast 
kam kaum noch aus der eigenen 
Hälfle. Aber Unvermögen, Eigen- 
sinn und Pech verhinderten vor- 
erst einen Torerfolg. In der 66. Mi- 
nute ging die SGE mit 2:1 in Füh- 
rung, als W. Heck zwei Gästeab- 
wehrspieler ausspielte und unhalt- 
bar einschoß. AJs ein harmloser 
Kopfball von G. Filius nicht festge- 
halten werden konnte, stand es in 
der 76. Minute völlig üben-aschend 
2:2. Nun mobilisierte die Soma 
noch einmal alle Kräfte und wie- 

derum W. Heck blieb es vorbehal- 
ten, nach einem Eckball in der 85. 
Minute per Kopf den 3:2-Siegtref- 
fer zu erzielen. Damit blieb die 
SGE auch in ihrem achten Spiel 
ohne Punktverlust. 

Am Samstag mußte sie ersatzge- 
schwächt zum Tabellendritten 
nach Heppenheim fahren. Sc ver- 
legte sich die SGE ganz aufs Kon- 
tern, was in der ersten Halbzeit 
auch sehr gut gelang. E. Krümmel 
hatte zweimal den Führungstreffer 
auf dem Fuß, als er fi«i auf das Tor 
der Gastgeber zusteuerte, aber 
beide Male den Ba'l nur um Zenti- 
meter am Tor vorbeischoß. 

In der zweiten Halbzeit ver- 
stärkte Heppenheim den Druck, 
und nur die gute Abwehrleistung 

von G. Filius und J. Höpfner ver- 
hinderte einen Rückstand. Nur 
sehr wenige Konter wurden nun 
seitens der SG Egelsbach gestartet 
und meistens endeten sie mit ei- 
nem Fehlpaß. Als alles schon mit 
einem torlosen Unentschieden 
rechnete, war es A. Abascal, der 
mit einem klassischen Eigentor 
das 1:0 für Heppenheim erzielte. In 
der 89. Minute unterlief ihm dieses 
Mißgeschick, was den Gastgebern 
zwei Punkte und der SGE die erste 
Niederlage einbrachte. 

Gegner im letzten Vorrunden- 
spiel ist die Mannschaft von Grün- 
Weiß Darmstadt. Spielbeginn ist 
morgen, Samstag, um 17 Uhr auf 
dem Sportgelände am Berliner 
Platz. 

Bei den SGE-Damen 

hält die Talfahrt an 

Deprimierendes 8:15 gegen Großwallstadt 
gab die SGE drei glasklare Tor- 
chancen, das war bereits der An- 
fang vom Ende. Großwallstadt 
ging in der achten Minute in Füh- 
rung und baute diese bis zu 18. Mi- 
nute auf 7:2 aus. Dann fiel auf bei- 
den Seiten 23 Minuten lang kein 
Tor. Genug Zeit für die SGE, dem 
Spiel eine Wende zu geben. Aber 
vor dem gegnerischen Tor versag- 
ten die Grün-Weißen. In der 41. Mi- 
nute das 8:2 für den TVG, danach 
die Steigerung zum 15:3 in der 54. 
Minute. 

Es spielten: L. Messer, R. 
A. Himer, D. Spiller, J. Gärtner, K 
Bimzel, S. Kirschner, N. Keim, o- 
Kappes, S. LoU und M. Rock. 

Egelsbach - Die Damenmann- 
schaft der SG Egelsbach ist auf 
ihrem absoluten Tiefpunkt ange- 
langt. Im Kellerduell gegen den 
TV Großwallstadt setzte es eine de- 
primierende 15:8-Niederlage. 
Gastgeber Großwallstadt bot eine 
alles in allem schwache Leistung. 
Daß es aber fünf Minuten vor 
Schluß sage und schreibe 15:3 hieß, 
sagt über die indiskutable Vorstel- 
lung der SGE-Damen alles. Das 
Fehlen von Anke Grundier und 
Rose Rauth ist keine Entschuldi- 
gung, diesen Gegner hätte man 
vom Leistungsvermögen her be- 
zwingen müssen. 

In den ersten drei Angriffen ver- 
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TTC Langen zu stark für Weiterstadt 

„Erste" gewann Topspiel klar mit 9:4 / Aber Probleme mit Königstädten 
SG Weiterstadt - TTC 4:9 
TTC - SVA Königstädten 9:5 

Am letzten Wochenende mußte 
der TTC zweimal an die Platten in 
der 1. Verbandsliga gehen. Dabei 
stand das Topspiel in dieser Klasse 
in Weiterstadt an. Ftlr den Gastge- 
ber war dies die letzte Chance, in 
das Meisterschaftsgeschehen ein- 
zugreifen, da bis zu diesem Zeit- 
punkt unerwartet bereits vier 
Punkte abgegeben wurden. 

Beide Mannschaften konnten in 
Bestbesetzung antreten. Aus den 
Doppeln konnte Weiterstadt mit 
2:1 als Gewinner hervorgehen. Auf 
Ungener Seite konnten nur Lam- 
mers/A. Thomas einen Sieg verbu- 
chen. Doch als es an die ersten Ein- 
zel ging, bekamen die Gastgeber 
schon deutlich die Überlegenheit 
Ungens zu spüren, was aber auch 
an der schlechten Form einiger 
Spieler Weiterstadts lag. So 
tnimpften Langens Topleute Hei- 
ner Lammers und Arno Thomas 
klf-x auf und ließen ihren Gegnern 
rieht den Hauch einer Chance. 
Knapper dagegen aber die an- 
schließenden Begegnungen von 

Horst Werkmann, Peter Sokala 
und Sigi Budzisz, die ihr ganzes 
Können aufbieten mußten, um als 
Sieger die Platten verlassen zu 
können. Als dann schließlich auch 
noch Georg Thomas ungefährdet 
sein Spiel nach Hause bringen 
konnte, war bereits schon alles für 
den TTC gelaufen. Erneut die 
überragenden Akteure Heiner 
Lammers und Horst Werkmann 
brachten den Sieg letztlich sehr si- 
cher nach Hause. 

Einen Tag später zu Hause gegen 
Königstädten lief es aber dann 
nicht besonders. Ohne ihren Ex- 
Nationalspieler Heiner Lammers 
tat sich das Langener Sextett über- 
raschend schwer gegen einen 
frisch aufspielenden Gegner, der 
dem TTC das Fürchten beibrachte. 
In den Doppeln zwar noch der ge- 
wünschte Vorsprung von Werk- 
mann/Budzisz und A. Thomas/ 
H.W. Reidl, doch in den beiden 
Spitzeneinzeln folgte der erste un- 
angenehme Dämpfer für den TTC. 
Weder Arno Thomas noch Peter 
Sokala punkteten. Horst Werk- 

mann und Georg Thomas ließen 
den TTC anschließend durch zwei 
Siege wieder 4:3 in Führung gehen. 

Doch danach die zweite böse 
Überraschung für den TTC: Ange-. 
steckt durch eine aufkommende 
Nervosität im Langener Team 
mußten nämlich Sigi Budzisz und 
Ersatzmann Hans Werner Reidl 
die Punkte ihren Gegnern überlas- 
sen. Eine Sensation schien in der 
Luft zu liegen. Dies zeigt sich auch 
in den nun folgenden Spitzenein- 
zeln. Nur denkbar knapp konnte 
hier Arno Thomas die Begegnung 
für sich entscheiden und das Rad 
endgültig zu Gunsten des TTC her- 
umreißen. Siege von Peter Sokala, 
Horst Werkmann, Georg Thomas 
und Sigi Budzisz, die mehr oder 
minder glanzvoll waren, folgten, so 
daß das Team glücklich über die- 
sen Arbeitssieg sein konnte. 

Morgen trifft der TTC erneut zu 
Hause in der Albert-Einstein- 
Schule um 18 Uhr auf eine Mann- 
schaft des Mittelfeldes. Gegen RW 
Walldorf wird Langens Topspieler 
Heiner Lammers mitwirken kön- 

nen, so daß die Mannschaft recht 
zuversichtlich in die Begegnung 
gehen kann und es nicht wieder zu 
einem Zitterspiel wie gegen Kö- 
nigstädten kommen sollte. 
TTC II - TTC Mörfelden II 9:3 

Ein Erfolgserlebnis hatte auch 
die zweite Mannschaft gegen den 
Absteiger aus Mörfelden zu ver- 
zeichnen. Dazu trug vor allem der 
Superstart des TTC-Teams bei, das 
erstmals in der laufenden Saison 
alle drei Doppel für sich entschei- 
den konnte. H.W. Reidl/Maurer, E. 
Reidl/Dürner und Armer/Kaiser 
setzten somit den Grundstein zum 
späteren Erfolg. Im Rücken eines 
sicheren 3:0-Vorsprungs ließ es 
sich dann auch weiter sehr gut auf- 
spielen und die Führung wurde 
ständig ausgebaut. Die Mannschaft 
kam durch die Siege von Hans 
Werner Reidl, Eberhard Reidl, 
Gerhard Armer (2), Erhard Kaiser 
und Kai Dümer während des wei- 
teren Spielverlaufs nie mehr in 
ernsthafe Gefahr und landete 
schließlich einen überzeugenden 
Sieg. 

Tabellendritter 

Gast der SSG 
Langen (fm) - Durch drei Nie- 

derlagen in Serie ist die SSG Lan- 
gen in der Bezirksliga Offenbach 
auf den drittletzten Tabellenplatz 
zurückgefallen. Zuletzt verlor die 
Elf von Hans-Jürgen Starke mit 1:2 
beim Türkisch SV Neu-Isenburg. 
Im Vergleich zu den beiden Heim- 
spielen zuvor war allerdings eine 
deutliche Leistungssteigerung zu 
erkeimnen. Um am Sonntag nicht 
wieder als Verlierer vom Platz zu 
gehen, bedarf es freilich einer wei- 
teren Steigerung. Um 14.30 Uhr 
bekommt es die SSG im Freizeit- 
center mit dem T^bellendritten 
rSV Heusenstamm zu tun. 

Noch hat die Situation der Lan- 
gener keine dramatischen Formen 
ingenommen. Der Abstand zu den 
unmittelbar vor ihnen plazierten 
Vereinen beträgt nur einen Punkt. 
Für die SSG geht es jetzt darum, 
Jen Anschluß nicht zu verlieren. 
^ans-Jürgen Starke wird am 
Sonntag vermutlich die gleiche 
Formation aufbieten, die in Neu-Is- 
snburg so unglücklich den kürze- 

ren zog. 

Hohe Hürde für 

TV-Handballer 
Langen - Am Sonntag, 3. No- 

vember, bestreitet die erste Mann- 
schaft der TVL-Handballer ein 
wichtiges Spiel beim TV Groß- 
Rohrheim. Man hofft, das gute 
Punkteverhältnis mit einem Sieg 
weiter ausbauen zu können. Je- 
doch ist der TV Groß-Rohrheim 
ein ernstzunehmender Gegner, bei 
dem man in den vergangenen Jah- 
ren nicht mehr gewonnen hat. 
Aber mit einem vollständigen Ka- 
der und durch die letzten Siege be- 
flügelt, blickt man der Partie opti- 
mistisch entgegen. 

Anpfiff des Spiels ist um 17 Uhr. 
Abfahrt an der Georg-Sehring- 
Halle ist um 15.15 Uhr. Mitfahrge- 
legenheiten sind wie immer vor- 
handen. 

• 24 Stundan nach Ihratn Slag bei den 
WofW Mastsrs In München gewannen die 
Bonnsr Tanz-Profis Ralf Lepehne und Ly- 
«li Welsser den Deutschland-Cup In der 
'•lelnamerlkaniBohen Tänzen. 

Die HandbaUherren des SVD 

setzten ihre Erfolgsserie fort 

20:12 in Heusenstamm / Zwei Punkte auch für Damen 
Dreieichenhain (KI) - Die 

Handballer des SV Dreieichenhain 
konnten in der Keisklasse A ihre 
Erfolgsserie mit einem klaren 
20:12-Sieg beim PSV Heusen- 
stamm fortsetzen. Bis zum 3:2 
konnte Heusensamm noch Paroli 
bieten. Dann wurde der SV Dreiei- 
chenhain überlegen. Nach dem 5:2 
hatten die Gäste zwischen der 15. 
und 30. Minute ihre stärkste Phase. 
Überhaupt lief es in der ersten 
Hälfte überragend und da wurde 
auch der Grundstein für den Sieg 
gelegt. So konnten sich die Gäste 
auch bis zur Pause schon zum 13:5 
absetzen. 

Nach dem Wechsel war das 14:8 
die knappste Führung, doch 
konnte der CJegner weiter auf Dis- 
tanz gehalten werden und der Er- 
folg stand auch schon vorzeitig 
fest. Einige Chancen wurden noch 
vergeben, doch konnten sich die 
Gäste bei dieser Überlegenheit den 
Luxus auch erlauben. Das 20:10 
war dann der größte Vorsprung, 
doch gelang Heusenstamm noch 
zwei Treffer zum Endstand. Eine 
Viertelstunde vor Schluß schied 
Torwart Peter Wunderlich verletzt 
aus, doch sein Nachfolger .Andreas 
Schlegel war ebenfalls gut. 

SVD: Wunderlich, Schlegel, 
Frank (5), Buch (5), Bumann (3), 
Fay (1), Gerhardt (3), Buchauer 0), 
Cz^a (1), A. Göckes (1), N. Göckes, 
Hobbhahn. 

Auch im Spiel der Reserven war 
der SV Dreieichenhain klar überle- 
gen und konnte deutlich mit 28:13 
gewinnen. Zur Pause führten die 
Gäste erst mit 9:6, waren in der 
zweiten Hälfte aber nicht mehr 
aufzuhalten. Tore für den SVD: 
Hobbhahn (9), Noack (7), Cziya (5), 
Henneberg (3), J. Frank und 
Faasch (je 2). 

Die ersten Frauen hatten in der 
Bezirksliga I den TV Eschersheim 
zu Gast und kamen zu einem siche- 
ren 14:11-Erfolg. Es war kein be- 
rauschendes Sptel, wobei der SVD 
zum 0:1 in Rückstand lag. Daraus 

'ATurde aber ein 4:1. Von nun an 
führten die Gastgeberinnen zu- 
mindest mit zwei Toren. Die Ab- 
wehr war ein guter Rückhalt, denn 
Eschersheim erzielte sieben der elf 
Treffer per Siebenmeter. Im weite- 
ren Verlauf des Spiels zeigte sich 
deutlich, daß der SVD nun ausge- 
glichener besetzt ist. Kein schwa- 
cher Punkt in der Mannschaft und 
so konnte der SVD auch mit einer 
8:6-Führung in die Pause gehen. 

Nach dem Seitenwechsel konnte 
die Führung über 10:6 zum 13:8 
ausgebaut werden. Dann wurden 
allerdings einige gute Tormöglich- 
keiten vergeben. Eschersheim be- 
kam dadurch Oberwasser und ver- 
kürzte auf 13:11. Da wurde es noch 
einmal eng und zwei Minuten wa- 
ren noch zu spielen. Den letzten 
Treffer erzielte allerdings Dreiei- 
chenhain und damit war der Sieg 
auch perfekt. 

SVD: Christina Schönhaber, 
Ilona Fleckenstein, Petra Beringer 
(3), Sylke Bratengeier (2), Daniela 
Vanata (2), Sabine Lenkner (2), Ni- 
cole Borat (2), Sabine Freyermuth 
(1), Kirsten Vogel (1), Maike Fi- 
scher, Annegret Rademacher (1). 

In einem Nachholspiel der 
Kreisklasse B verloren die zweiten 
Frauen des SVD bei der TG 
Sprendlingen mit 8:9. 

Im planmäßigen Spiel gab es 
dann bei der Tschft. Klein-Krot- 
zenburg eine klare 5:13-Nieder- 
lage. Der SVD war ohne jede 
Chance und lag bereits zur Pause 
mit 3:7 zurück. 

SVD II: Ilka Rudat, Monika 
Lindner, StefTanie Heil, Evelyn 
Gerhardt, Karin Leyer, Jeannette 
Schneider, Maike Rüster, Judith 
Hoch, Michaela Oberlack, Monika 
Schumann. 

Am Wochenende sind beide 
Frauenmannschaften nur Zu- 
schauer. Die ersten Männer erwar- 
ten um 19.15 Uhr in der Weibel- 
feldschule den Bezirksligaabstei- 
ger FT Hainstadt. Die Gäste sind 

Einen Uberraschend deutlichen 79:63-Erfolg feierten die TV-Basketballe- 
rlnnen im Pokal gegen den BC Darmstadt. Silke Dietrich (rechts) steuerte 
fünf Punkte zum Sieg bei. Foto:Welnert 

auch in der Kieisklasse A noch 
ohne Punktgewinn und da sollte 
der SVD seine Erfolgsserie fortset- 
zen können. Die beiden Reserve- 
mannschaften treffen sich um 
17.40 Uhr. 

Jugendfußball 
SG Egelsbach 
B II: SGE - JSG N/Ober-Beerbach 
3:7 (0:4) 

In ihrem ersten Spiel in der 
Kreisklasse kam die SGE nicht so 
richtig zum Zug und lag zur Halb- 
zeitpause mit 0:4 im Rückstand. 
Nach der Pause kam eine neue for- 
mierte Mannschaft aufs Spielfeld, 
die kämpferisch einiges mehr zu 
bieten hatte. Der Vorsprung der 
Gäste konnte jedoch nicht mehr 
aufgeholt werden. 
EI: RW Dannstadt - SGE 3:0 (2:0) 

Durch zwei Elfmeter, von denen 
der Egelsbacher Tbrwart einen hal- 
ten konnte, wurden die Darmstäd- 
ter moralisch aufgebaut. Weiterhin 
fehlte im Egelsbacher Spiel von 
Anfang an die nötige Disziplin. 
Vorschau 
Samstag, 2. November 
A: TSG Messel - SGE 15 Uhr 
B I: RW Walldorf - SGE 15 Uhr 
D I: SGE - TSG 46 Darmstadt 14 
Uhr 
D II; JSG Modau/Rohrbach - SGE 
14 Uhr 
E I: SGE - SG Arheilgen 13 Uhr 
E II: TSG Wuchausen - SGE 13 Uhr 
F I: SGE - TuS Griesheim 12.15 
Uhr 
F II; SKG Gräfenhausen - SGE 
12.15 Uhr 
Sonntag, 3. November 
B II; TG Bessungen - SGE 10.30 
Uhr 

• 0«r MOnchnsr Hsndbail-BundMlI- 
glst TSV Milbertshofen muS In den kom- 
menden sechs Wbchen auf Hendrik Ochel 
verzichten. Der Nationalspieler hat sich 
tielm Vlerländerturnier In Dänemark den 
MIttelfuBknochen angebrochen. 

Kommen Sie mit Ihrem BMW 
zu mir. 
Manchmal stören Kleinigkeiten die Freude am 
Fahren. Dann kommen Sie mit Ihrem BMW 
zu mir. Bei dem kenne ich mich aus. Da finde 

' Ich alles, egal wie versleckt es sein mag. 
Halbheiten gibt es bei mir nicht. 
Was Ich verspreche, 

i hält Ihrer Prüfung stand. 

! Jeodiiin HoMHlMia 
1 Kundendienst-Meister 

BMW INiederlassung Offenbach 
1 Spessartring 9 ■ 6050Olfenbach/M. • Telefon 069/850001-0 ! 

Werwitzke und Mields 

wurden arg vermißt 

11:13 der TVLr„Zweiten" in Darmstadt 
Langen - Ohne seine etatmäßi- 

gen Rückraumspieler Horst Wer- 
witzke und Joachim Mields ist der 
TV Langen II nur die Hälfte wert. 
Diese Erkenntnis stand am Ende 
der 13;ll-Niederlage bei der TSG 
46 Darmstadt, einem Gegner, ge- 
gen den die Mannschaft von Trai- 
ner Mix in den vergangnen Jahren 
kaum Probleme hatte, und gegen 
den man zwei Punkte im Ringen 
um einen vorderen Tabellenplatz 
eingeplant hatte. 

Vermeidbar war die Niederlage 
trotz des Fehlens der beiden bis- 
lang erfolgreichsten Torschützen 
nicht wegen der zwingenderen 
Spielanlage der Gastgeber, son- 
dern wegen der Summierung tech- 
nischer Unzulänglichkeiten der 
Langener. Hatten die Darmstädter 
bis zur 4:0-Führung in der 9. Mi- 
nute keine Fehlwürfe, so bauten 
die Langener den gegnerischen 
Torwart mit schlecht plazierten 
Würfen derart auf, daß dieser im 
weiteren Verlauf der Begegnung 
auch einige „hundertprozentige" 

Chancen abwehrte. Als es in der 
24. Minute beim Stande von 8:3 
nach einem Debakel aussah, be- 
sannen sich die Gäste auf ihre 
kämpferischen Qualitäten. Stefan 
Beckmann, mit fünf Treffern der 
erfolgreichste Langener Spieler so- 
wie Dirk Ites brachten den TVL 
vor dem Seitenwechsel auf 8:5 
heran. 

Bis auf 8:7 konnten die Langener 
in der 36. Minute aufschließen, 
dann jedoch stabilisierten die 
eingspielter wirkenden Darmstäd- 
ter einen Vorsprung von zwei bis 
drei Toren, den die I.angener trotz 
allen Aufbäumens bis zum Spiel- 
ende nicht aufzuholen in der Lage 
waren. Mit 3:5 Punkten folgt am 2. 
November im Auswärtsspiel gegen 
den noch ungeschlagenen Voijah- 
reszweiten TG Eberstadt eine 
wichtige Standortbestimmung. 

Es spielten: A. Dachtier, S. Kat- 
zer; H. Ackermann, S. Beckmann, 
S. Anthes, D. Ites, J. Krosanke, S. 
Müller, S. Panitz, H.-P. Stateczny, 
A. Vogt. 

Die Touristica 1991: 

Treffpunkt der Reise- 

welt, Präsentation von 

ersten Neuigiceiten für 

die 92er Urlaubssaison 

direkt von Urlaubs- 

und Reiseanbietern. 

In einer einzigartigen 

Urlaubsatmosphäre 

erleben Sie Urlaub + 

Reisen auf 30.000 qm 

Ausstellungsfläche. 

ICIAUB+Rgsgj 

Die stärkste Verbrau- 

cher-Ausstellungin Hes- 
sen bietet viel Neues 

und Aktuelles fürs täg- 
liche Leben. Auf 40.000 
qm Ausstellungsfläche 

findet hier jeder Ihrer 
Familie, was er sucht - 

schon jetztan den Weih- 
nachtseinkauf denken. 

Nutzen Sie für Ihre 
Fahrt das günstige 
Angebot des FVV 
oder das Kombi- 
ticket Im Vorverkauf. 



Hessel« 

In unserer Teppichabteilung steht 
ein Tresor, dessen Zahlenkombi- 
nation Sie erraten sollen. 

Bilder mit 
PVC-Rahmen, 
mit versch. 
Motiven, z.B. 
40x60 cm 

Abhol 

preis 

Zeitung 
Ständer 
messing 

HAUE 3 HAllE 2A 

2 Weiß- 
würste mit 

süBein Senf u. 
V Brötchen 

Persien, 
Pushti, 

r-  handge- 
knupft, aus 

sehr fester Wolle, 
ca. 50/70 cm 

ll&k Indien, 
Pushti- 
Hamedan, 

jSuBK handge- 
knüpft, 

SnjHK aus reiner 
Wolle. 
ca.40/ 
60 cm 

Jaldar, ^*554^ 
Pakistan. ^«ag 
Superfeine Hand- 
knüpfung aus 
seidig glänzender 
Importwolle, ca. 
310.000 Kn./qm, 
ca. 80/130 cm 

299.- 
ca. 90/160 cm 399. 

Mir, Indien. ^ 
Strapazierfähige 
Gebrauchsqualität 
in den Farben rot 
oder creme 

, 90/160 cm 149. 
.120/180 cm 198. 
.170/240 cm 398. 
. 200/300 cm 598. 
. 70/270 cm 198. Abholpreis 

«P 

EOKIM' 
f \ '* ( HAllE 19 ) 

Marokko, Berber, 
Teppich FES, tradi- 
tioneller Berber- 
teppich mit klas- 

sischen Mustein, 
handgeknüpft. 

Flor reine 
Wolle 

90/160 cm 149.- • 
1.170/240 cm 398.- 
ca. 200/300 cm 598.- 
ca. 250/350 cm 898. 
Abhol- ^ 
preis 

1 onTierVW" 

SIemIns 

□bQa9SsS"=-=- 

> ^Gründau . £ 5^ur^'J^„*p«aW. 

Anbauwand mit Kunststoffoberflächen 
in Holzstruktur, schwarz, B/H/T ca. 274x205x60 cm 

^Hesse-StußB 

Abholpreis 

Alsttoiprsis 
e«. 70/140 cm 

HAUE 

Blumenposta- 
ment, in versch 
Ausführungen, 
weiß 

Abhol- 
preis 

Moderne Couchgarnitur, 
Jeansstoff, blau oder schwarz 

Komplett 

Wer gut einkauft, soll 
auch gut essen 

Für alle die 
Spalt am Suchen 
und Sammeln 

haben! 
Auf dem WaKher-Parkplatz 

in wenigen Fahr* 
minuten sind Sie dtü 

Abhol- 

preis 

MOBIL 

Soleidit 

finden Siehiii: 

]6466 Gründau-Uebk» 

Td. 06051/822-0 

direkt an der A 66 

Mo^,Fr. 9^18^ Uhr 
Do. 12^20^ Uhr 
Sa. 9.00-14^ Uhr 
Lg.Sa. 9.00-19MUhr 

if / 
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SSG behielt in eigener 

Halle ihre weiße Weste 

16:15 der Handballdamen gegen Mühlheim 
zum 14:14 ausgleichen. Die erneute 
Führung wurde per Siebenmeter 
ausgeglichen und beim Stand von 
15:15 bekam die SSG eine Minute 
vor Schluß einen Siebenmeter zu- 
gesprochen. Den konnte Andrea 
Kauf nervenstark verwandeln. Ne- 
ben der wieder überragenden Tor- 
frau Sabine Marzano gefielen dies- 
mal noch Anja Gerhardt und Alex- 
andra Wolf. 

Lan^n (KI) - Die SSG Langen 
bleibt in der Handball-Oberliga 
Süd der FVauen ihrer Heimserie 
treu. Nun konnte die SU Mühl- 
heim mit 16:15 bezwungen wer- 
den. 

Langen mußte weiter auf Andrea 
Alfort sowie Kerstin Passmann 
und Ute Otterbein verzichten. 
Mühlheim hatte den besseren Start 
und konnte auch zunächst die Füh- 
rung übernehmen. Allerdings 
blieb die Partie im weiteren Ver- 
lauf der ersten Hälfte noch ausge- 
glichen, wobei Langen beim Sei- 
tenwechsel mit 9:8 knapp die Nase 
vom hatte. 

Nach dem WiederanpfifT hatte 
die SSG dann den besseren Start. 
Über 10:8 kam es zum 12:9. Beim 
Stand von 14:10 waren noch 13 Mi- 
nuten zu spielen. Drei klare Chan- 
cen wurden vergeben und Elke 
Wannemacher sah die Rote Karte. 
So kam es in der Abwehr zum 
Bruch, denn die tragende Säule 
fehlte nun. Mühlheim sah seine 
Chance und konnte schließlich 

SSG Langen: Sabina Marzano, 
Sabine Heller, Petra Kauf, Andrea 
Kauf (3), Elke Wannemacher, 
Christiane Englisch, Petra Rösner 
(3), Katja Amtsbüchler (2), Arya 
Gerhardt (8), Alexandra Wolf. 

Zum nächsten Spiel ist die SSG 
Langen am Sonntag um 15 Uhr bei 
Grün-Weiß Frankfurt II zu Gast. 
Die Gastgeberinnen stehen um ei- 
nen Punkt schlechter und da 
würde der SSG zumindest ein Zäh- 
ler guttun. Allerdings fehlen Ute 
Otterbein, Elke Wannemacher, 
Andrea Alfort und Kerstin Pass- 
mann. 

Beim Spitzenreiter gut 

aus der Affäre gezogen 

12:18 der SGE-Herren II in Pfungstadt 

Egelsbach - Die zweiten SGE- 
Handballherren traten mit einer 
Rumpftruppe beim Tabellenfüh- 
rer in Pfungstadt an. Sie spielten 
aber sehr diszipliniert und auch 
sehr konzentriert, so daß es in der 
sechsten Spielminute erst 2:0 für 
Pfungstadt stand. In der 14. Spiel- 
minute kam die SGE dann zum 
2:2-Ausgleichstrefrer. Pfungstadt 
setzte sich im weiteren Spielver- 
lauf wieder ab, doch Egelsbach 
glich in der 25. Minute wieder zum 
5:5 aus. Bis zur Halbzeitpause ging 
der Tabellenführer jedoch wieder 
mit 9:6 Toren in Führung. 

Zu Beginn der zweiten Spiel- 
hälfte konnte der Gastgeber den 
Spielstand noch etwas ausbauen. 
Bis zur 40. Minute kam Egelsbach 
noch einmal auf 11:9 heran, konnte 
dann konditionell nicht mehr ganz 
mithalten und mußte sich am Ende 
mit 12:18 Toren geschlagen geben. 

Es spielten: Frangenberg, 
Schneider; Farcas (1), Varga (1), 
Felgenhauer, Wurm (1), Müller, 
Meinelt (7), Schupp, Waldhaus (2). 

Am Sonntag spielt die SGE II zu 
Hause um 15.30 Uhr gegen die TG 
Bessungen II. 

rgrei^nisse vom Jiigeiidftißball 

Jugendfußball 
SSG Langen 
SKG Sprendlingen - SSG F II 0:8 

Im ersten Spiel nach den Herbst- 
ferien konnte die F II der SSG ei- 
nen überzeugenden Sieg erringen. 
Nach einer kurzen Abtastphase er- 
öffnete Fernando Wagner den Tor- 
reigen. Danach wurde die Mann- 
schaft um Kapitän Jurkovic immer 
starker. Kurz vor der Pause er- 
höhte Patrick Müller auf 2:0. Nach 
dem Halbzeitsprudel konnte die 
SSG durch druckvoUes Spiel die 
neuformierte Mannschaft der SKG 
in der eigenen Hälfte einschnüren. 
Weitere "Ibre von Malitz, Müller, 
Schäfer und Schöne stellten den 
auch in dieser Höhe verdienten 
Sieg sicher. 

F I:'JSG Offenthal - SSG Langen 
0:3 

Die FI der SSG zei^ beim 
Punktspiel in Offenthal eine über- 
zeugende spielerische Leistung. 
Aus leicht abseitsverdächtiger Po- 
sition schoß der Langener Marco 
Dienefeld den längst fälligen Tref- 
fer zum 1:0. In der zweiten Halbzeit 
erhöhte Felix Gerritsen auf 2:0. 
Nur gelegentlich kormten sich die 
Offenthaler Gastgeber von den 
ständigen Langener Angriffen be- 
freien. Doch die SSG-Abwehr um 
Tbbias Schmidt erstickte die weni- 
gen gegnerischen Vorstöße. Mit ei- 
nem tollen Sololauf aus der eige- 
nen Spielhälfte stellte Mario Mo- 
ritz den 3:C-Endstand her. 

EIL SG - Kickers Obertshausen 
6:1 

Einen Durchmarsch praktizie- 
ren die E Il-Jugendlichen der SSG 
Langen in der laufenden Ver- 
bandsrunde. So kennten sie auch 
ihr sechstes Punktspiel in Serie ge- 
winnen. Schon in der ersten Spiel- 
hällte zeigten die Langener Ju- 
gendlichen auf, wer Herr im Hause 
ist. Die schon hier deutliche Über- 
legenheit drückte sich im Halbzei- 
tergebnis von 3:1 klar aus. Der Ge- 
gentreffer war nur ein kleiner 
Schönheitsfehler. Auch die zweite 
Spielli^lfte ging eindeutig an das 
S^-Team, welches noch drei 
TVeffer hinzuftlgte. Die Tbrschüt- 
zen fUr das Langener ly^am waren 

SGE-Herren kamen zum 

fünften Sieg in Serie 

22:16 bei „Schlußlicht" Schweinheim 

Handgralfliche Auseinandersetzung Im Spiel zwischen der SSQ und SU 
Mühlhelm: Die Langenerlnnen bewiesen wieder einmal ihre HelmatSrke, 
setzten sich allerdings nur knapp mit 16:15 durch. Foto: Welnert 

Egelsbach - Das Befriedigendste 
an diesem Spiel war die Tatsache, 
daß es gewonnen wurde. Anson- 
sten sollte man die dort gezeigte 
Leistung schnell vergessen und 
dieses Spiel abhaken. Vor dem 
Spiel warnte Coach Gert Eichele 
seine Mannschaft davor, den Geg- 
ner allzu leicht zu nehmen, doch 
im Unterbewußtsein stand der Sieg 
schon fest, die Gedanken waren 
bereits beim Spitzenspiel gegen 
Erbach am folgenden Wochen- 
ende. 

Egelsbach zeigte von Beginn an 
ungewohnte Konzentrations- 
schwächen beim Verwerten der 
herausgespielten Chancen, so daß 
zum Schluß sage und schreitje 30 
ausgelassene Tormöglichkeiten - 
darunter fünf Siebenmeter - zu 
Buche standen. Wenn man be- 
denkt, daß die SGE 22 Tore er- 
zielte, so hätte es für Schweinheim 
ein Debakel geben können, ja müs- 
sen. Um keinen falschen Eindruck 
zu vermitteln: Während des ge- 
samten Spiels geriet die SGE nie in 

Gefahr, diese Begegnung zu verlie- 
ren, dazu war der Gegner zu 
schwach, aber man hätte es sich 
leichter machen können. 

So verließ die SGE Schwein- 
heim mit einem 22:16-Erfolg, 
baute ihre Erfolgsserie auf 10:0 
Punkte aus und kletterte damit auf 
den zweiten Tabellenplatz der 
Kreisliga Ost Somit konrunt es am 
kommenden Sonntag in Egelsbach 
zum Duell Zweiter gegen Erster, 
wenn die SGE auf die Spielge- 
meinschaft Erbach/Dorf Erbach 
trifft. Dann wird die SGE wieder 
konzentrierter zu Werke gehen, 
um den Zuschauem ein wahres 
Spitzenspiel zu zeigen. Das Spiel 
am Sonntag beginnt um 17.15 Uhr 
in der Dr.-Horst-Schmidt-Halle. 
Es spielten: Thomas Zecher, Tor- 
sten MüUer; Uwe Schulz (7), Chris 
Zschemeck (5), Sven Fritzsche (3), 
Frank Beise (2), Thorsten Hufna- 
gel (2), Andi Thiel (2), Gerd Gay- 
doul (1), Roland Gärtner (1), Kai 
Fritzsche. 

Schlappe für erste Tischteimisherren 

Egelsbacher verloren 2:9 in Griesheim / Damen erging's kaum besser 

Dennis Weiland und Perica Stojic 
(jeweils 3). 

E I: SSG - Kickers Obertshausen 
3:5 

Im Spiel zweier ausgegUchener 
Mannschaften war letztlich das 
Pech auf Langener Seite. Die deut- 
liche Überlegenheit des SSG- 
Teams in den ersten 25 Minuten 
wurde lediglich mit zwei Treffern 
belohnt. So kan*. es zur Pause nur 
zu einem spärlichen 2:2. Anders 
machte es dagegen der Kontrahent 
aus Obertshausen, der seine weni- 
gen Ibrgelegenheiten in der zwei- 
ten .Spielhälfte nutzte und auf 5:3 
davonzog. Die Ibre für Langen 
schössen Kasalo Denis und Patrick 
Arnold (2). 

A: Spvgg. Weiskirchen - SSG 2:5 
Einen hochverdienten, wenn 

auch etwas überraschenden 5:2- 
Sieg konnten die A-Jugendlichen 
der SSG Langen über die Spvgg. 
Weislcirchen verbuchen. Auf dem 
rutschigen Rasenplatz waren die 
Gäste das Team mit der tjesseren 
Spielanlage. Vor allem das An- 
griffsspiel ließ diesmal nichts zu 
wünschen übrig und setzte den 
Kontrahent mächtig unter Druck. 
Doch bis zur Halbzeitpause sprang 
lediglich ein Treffer durch den gut 
aufgelegten Christian Staubach 
heraus. Nach Wiederbeginn ging 
das SSG-Team mit gleichem Elan 
zu Werke wie in den ersten 40 
Spielminuten. Nach einem Dop- 
pelschlag durch Christian Stau- 
bach konnte man nun deutlich auf 
3:0 davonziehen. Fred Vollhardt 
war der Schütze zum 4:0. Als man 
es danach im Langener Lager et- 
was ruhiger angehen ließ, zeigte 
sich, daß das Abwehrverhalten 
verbesserungswürdig ist, denn der 
Gastgeber Icam bis auf 4:2 heran. 
Doch Dejan Nadijanski kormte die 
Langener Rirben mit seinem Tref- 
fer wieder ins rechte Licht rücken 
und den Endstand zum 5:2 erzie- 
len. 
Vorschau: Samstag, 2. November 
F n - BSC 99 Offenbach (13 Uhr); 
FI - FV 06 Sprendlingen (14 Uhr); 
Sparta Bürgel II - E II (14 Uhr); 
TSV Dudenhofen - EI (15 Uhr); 
SKG Sprendlingen - C (15 Uhr); 
Rot-Weiß Offenbach - A SSG Lan- 
gen (15.15 Uhr). 

TuS Griesheim I - SGE I 9:2 
Zwar hatte man in Egelsbacher 

Reihen nicht unbedingt damit ge- 
rechnet, beim verlustpunktfreien 
Tabellenführer der Kreisliga 
Darmstadt, dem TuS Griesheim, 
punkten zu können, daß die Nie- 
derlage jedoch so deutlich ausfal- 
len würde, kam trotzdem etwas 
überraschend. Aber bereits nach 
den drei Eröffnungsdoppeln, die 
allesamt verlorengingen, befand 
man sich eindeutig auf der Verlie- 
rerstraße. In den nachfolgenden 
Einzeln konnten sodann lediglich 
Waldhaus und Rosam - ohnedies 
in der laufenden Saison die beiden 
eifrigsten Punktesammler im 
Egelsbacher Team - je einen Er- 
folg verbuchen. Ungeachtet dieser 
Niederlage kann die erste Mann- 
schaft mit 10:4 Punkten durchaus 
eine zufriedenstellende Zwischen- 
bilanz ziehen, zumal unmittelbar 
vor Saisonbeginn der Weggang von 
Kai Dümer zum TTC Langen zu 
verkraften war. 
SGE II - SG Weiterstadt IV 8:8 

Die zweite Mannschaft konnte 
gegen Weiterstadt ihren ersten 
Punkt erringen. Die Egelsbacher 
Punkte holten: Bellinskis (2), 
Schroth, Schneider, Rickert, 

Jugendhandball 
SG Egelsbach 

Am Ende der Hinrunde steht die 
E-Jugend hinter der unbesiegten 
TuS Griesheim überraschend auf 
dem zweiten Platz mit 20:2 Punk- 
ten in der Kreismeisterschafts- 
runde. Die Trainer Hans-Jürgen 
Welz und Albert Macht führen 
diese positive Entwicklung auf 
eine geschlossene Mannschaltslei- 
stung zurück. So hat schon fast je- 
der in der Marmschaft Tore gewor- 
fen. 

Nach den Sommerferien wurde 
die Kreismeisterschaftsrunde mit 
dem Heimspielsieg von 19:10 ge- 
gen Braunshardt fortgesetzt. Eine 
Woche später gewann man auch 
mit 16:3 Idar gegen den TV Lan- 
gen. Beim dritten Heimspiel in 
Folge verlor man gegen TuS Gries- 
heim mit 7:34. Danach mußte das 
Tfeam behutsam wieder aufgebaut 
werden. Bei der SG Arheilgen be- 
gann man sehr verkrampft. Dann 
löste sich die Spannung, zur Halb- 
zeit führte man mit 8:2 und ge- 
wann das Spiel mit 17:5. Bei der 
SKG Roßdorf begann man über- 
mütig, und die Quittung war ein 
0:4-Rückstand. Doch am Ende gab 
es einen klaren 23:7-Sieg. Beim 
TSV Pfungstadt erzielte man eine 
10:4-Halbzeitführung und gewaim 
mit 19:8 Toren. Im letzten Spiel vor 
den Herbstferien gegen die HSG 
Seeheim/Bickenbach II kam man 
über ein 9:0 zur Pause zu einem nie 
gefährdeten 19:4-Sieg. Im letzten 
Spiel der Hinrunde mußte man zur 
TGB Darmstadt. Man war dem 
Gegner in allen Belangen überle- 
gen und gewann mit 15:8 Ibren. 

Es spielten: Muhammed Erd- 
ogan, Andreas Macht, Björn Werk- 
mann, Frank Worsley, Sebastian 
Kaspar, Stefan Schmitt, Patrick 
Fächert, Adam Popaf, Enno Vas- 
coni, Fr^erik Buhr, Thomas Döh- 
1er, Dan Bhatia. 

Friese, Bormuth und das Doppel 
Rickert/Friese. Mit etwas mehr 
Glück hätte es an diesem Tag sogar 
zu einem doppelten Punktgewinn 
gereicht. M. Bormuth hatte im drit- 
ten Satz zwei Matchbälle, konnte 
diese jedoch nicht verwerten. Dar- 
über hinaus hatte das Spitzendop- 
pel Schroth/Schneider einen ra- 
benschwarzen Tag und mußte 
beide Punkte abgeben. 
SV Darmstadt 98 III - SGE lU 9:5 

Nach einem vielversprechenden 
Beginn, bei dem man mit 2:1 aus 
den Doppeln kam, konnte das er- 
ste Paarkreuz an diesem Tag kei- 
nen Punkt erringen. Obwohl das 
zweite und dritte Paarkreuz noch 
einige Zähler erkämpfen konnten, 
reichte es nicht mehr zum Sieg ge- 
gen den Tabellenzweiten. Die 
Punkte für Egelsbach steuerten 
bei: von Deessen/Branke, Seib/ 
Huckelmarm, Branke, Laube und 
Huckelmann. 
SGE IV - TSG Wixhausen IV 8:8 

Nach den drei Eingangsdoppeln 
konnte man eine 2:1-Führung her- 
ausspielen. Das obere Paarkreuz 
mit J. Schneider und dem diesmal 
stark verunsicherten Senior Horst 
Bormuth spielte mit je 1:1 dennoch 

ausgeglichen. Das mittlere Paar- 
kreuz mit Höhme und Zimmer war 
auch im Doppel diesmal ein Total- 
ausfaU. Einzig das hinter Paar- 
Icreuz mit den beiden Ersatzspie- 
lem Ehlen und Ebehardt konnte 
mit seinen sehr konstanten Lei- 
stungen, beide punkteten je zwei- 
mal, erheblich zum Unentschieden 
beitragen. 
SV Darmstadt 98 III - SGE-Da- 
men 8:1 

Nach einem spielfreien Wochen- 
ende mußte die Damenmann- 
schaft gegen den Tabellenersten 
SV Darmstadt 98 antreten. Man 
wußte, daß es diesmal eine Nieder- 
lage geben würde, doch das diese 
so deutlich ausfiel, hatte man nicht 
erwartet. Trotz Umstellung in den 
Doppeln konnte man diese nicht 
für sich entscheiden und auch die 
nächsten Spiele gingen ohne Satz- 
gewinn an die Gegner. Einzig Sa- 
bine Loll konnte in ihrem zweiten 
Spiel den Ehrenpunkt für die Da- 
men erzielen. 
SGE-Jugend I - SKV Hähnlein II 
3:7 

Einen rabenschwarzen Tag er- 
wischte die erste Jugendmann- 
schaft. Nachdem die Gäste mit 4:0 
in Führung gingen, konnte Höper 

nach einem Drei-Satz-Match den 
ersten Punkt für Egelsbach errin- 
gen. Obwohl man in den nächsten 
Spielen nur knapp unterlag, steu- 
erten lediglich Warzel und Höper 
mit seinem zweiten Einzelsieg 
noch Punkte für die SGE bei. 
TV Seehelm - SGE-SchiUer 9:1 

Im Hachholspiel der Schüler 
hatte man gegen die deutlich über- 
legenen Gastgeber nichts zu be- 
stellen. Lediglich das Doppelpaar 
Brunner/Schneider konnte einen 
Zähler als Ehrenpunkt beisteuern. 
Wie groß die Überlegenheit des Ta- 
bellenführers war, drückt sich im 
Satzverhältnis von 0:16 in den acht 
Einzelspielen aus. 
SG Weiterstadt - SGE-SchOler 5:5 

Mit etwas Glück hätte für die 
SGE-Youngsters ein Sieg heraus- 
springen können, denn sowohl 
Brunner als auch Schneider unter- 
lagen jeweils in Drei-Satz-Spieleri 
äußerst knapp. Gute Nerven hatte 
Jakob Cromy, der als einziger 
beide Einzel gewann und zusam- 
men mit Wiederwach auch im 
Doppel siegte. Letzterer steuerte 
ebenso wie das Doppelpaar Brun- 
ner/Schneider je einen weiteren 
Punkt zum Remis bei. 

Erster TVD-Sieg in einem 

völlig „verrückten" Match 

Erste TT-Mannschaft machte aus 2:7-Rückstand ein 9:7 

Langen - In einem total „ver- 
rückten" Match kam die erste 
Tischtennismannschaft des TV 
Dreieichenhain zu ihrem ersten 
Saisonsieg. Gegen den Tabellen- 
fünften aus Kesselstadt konnte 
man zum erstenmal in dieser 
Runde in Bestbesetzung antreten. 
Der TVD, mit 0:12 Punkten gestar- 
tet, begann sehr nervös, so daß die 
drei EröfTnungsdoppel allesamt 
verloren gingen. Uwe Ganz und 
Bernd Staacks, die an diesem Tag 
nicht zu bezwingen waren, ver- 
Idlrzten in zwei sehenswerten Be- 
gegnungen auf 2:3. Schon glaubte 
man, sich gefangen zu haben, als 
man vier Spiele in Folge abgeben 
mußte, und nun fast aussichtslos 
mit 2:7 hinten lag. 

Doch auf einmal ging ein Ruck 
durch die Mannschaft und es ge- 
schah das, was keiner mehr für 
möglich gehalten hätte. Sage und 
schreibe sieben Begegnungen ge- 
wannen die Hainer hintereinander, 
so daß man glüclich 9:7 gewinnen 
kormte. Jeweils mit ihrem zweiten 
Erfolg starteten Uwe Ganz und 
Bemd Staacks die Aufholjagd, ehe 
Ralph Aust, Andreas Birke, Marius 
Müller und Klaus Ressel sowie das 
Doppel Aust/Ganz den ersten dop- 
pelten Punktgewinn perfekt 
nuichten. Als Tabellenvorletzter 
trifft man nun mit 2:12 2iählem auf 
den punktgleichen Konkurrenten 
aus Salmünster. 

In der Kreisliga 1 Hanau/Offen- 
bach standen sich am Wochenende 
die zweite Mannschaft des TVD 
und der TTC Weiskirchen gegen- 
über. Trotz aller Bemühungen 

mußte sich das Dreieicher Team 
mit 6:9 in diesem Spiel geschlagen 
geben. Die Doppel Gaußmaim/ 
Staudenmaier und Beer/Kanzler 
brachten ihre Mannschaft mit 2:0 
in Führung, doch von den näch- 
sten acht Begegnungen konnte nur 
der überragende Roland Gauß- 
mann seine zwei Spiele gewiimen, 
so daß man mit 4:6 hinten lag. Tho- 
mas Beer und Peter Kulm verkürz- 
ten zwar noch eiiunal auf 6:7, doch 
dann saß Weiskirchen am längeren 
Hebel und gewann schließlich mit 
9:6. Genau wie die „Erste" mit 2:12 
Punkten Tabellenvorletzter, trifft 
man nun im nächsten Spiel auf die 
TGS Hausen. 

Zu einem 8;8-Unentschieden 
kam die dritte Mannschaft des TV 
Dreieichenhain beim TabeUen- 
nachbam TTC Mühlheim. Beein- 
druckende Leistungen traten hier- 
bei Jörg Wagner und Peter Schor- 
nik, die mit jeweils zwei Erfolgen 
maßgeblich an dem Unentschie- 
den tseteiligt waren. Wolfgang Hir- 
schmüller und Jörg Stelzenmüller 
sowie zweimal das Doppel Hir- 
schmüller/Wagner, das im letzten 
Spiel noch die Nerven behalten 
hatte, sammelten die übrigen 
Punkte bei den Hainem. Mit 6:8 
Zählern trifft man nim auf den 
TTC Seligenstadt. 

Chancenlos war die vierte Mann- 
schaft beim 3:9 gegen den Tabel- 
lenführer aus Heusenstamm. Peter 
Schomik, Thorsten Nickel und das 
Doppel Nickel/Schomik holten die 
Punkte für ihr Team. Mit 0:14 Zäh- 
lern wartet die Mannschaft um Ka- 

pitän Thomas Reißert weiter auf 
ihren ersten Punkt. 

Jugendfußball 
FC Langen 
FI: FCL - SV Traisa 2:0 (0:0 

Gegen einen defensiv eingestell- 
ten Gegner, der bis in die zweite 
Hälfte ein 0:0 geschickt verteidigte, 
tat sich der Club selir schwer. Der 
ausgezeichnete Gästekeeper verei- 
telte die besten Langener Torchan- 
cen. Andreas Rehwald blieb es vor- 
behalten, in der 26. Minute das .1:0 
zu erzielen. Jens Urschel gelang 
vier Minuten vor Schluß der zweite 
Treffer zum Endstand. 
E I: FCL - GrUn-WeiB Dannstadt 
2:7 (1:4) 

Trotz einiger Abwehrfehler, die 
von den Gästen konsequent ausge- 
nutzt wurden, konnte sich die EI 
überraschend gut in Szene setzen. 
So verhinderten nicht weniger als 
fünftnal Pfosten und Latte Treffer 
für den Club. Ein Remis wäre bei 
etwas mehr Schußglüok ohne wei- 
teres möglich gewsen. Ibrschützeti 
für den Club waren Sascha Urschel 
und Markus Staubach. 
DI: FCL - TuS Griesheim 1:3 (0-.2) 

Ihr erstes Spiel nach längerer 
Pause absolvierte die D-Jugend 
und zog sich dabei achtbar aus der 
Afläre. Dennoch fehlte der 
„Club"-Elf noch etwas Kondition 
und Spielpraxis, um über die ge- 
samte Spielzeit den stärkten 
sten Paroli bieten zu körmen. So 
reichte es diesmal nur zum 
schlufltreffer durch Michael Rein- 
warth. 
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„Knock-ouf' kurz vor Schluß 

Die SGE-Herren III verloren in Bessungen mit 11:12 
Egelsbach - Die dritte Mann- 

schaft der SGE-Handballer traf in 
ihrem Auswärtsspiel gegen die TG 
Bessungen auf einen gut einge- 
stellten Gegner. Die ersten 30 Mi- 
nuten wurden von beiden Mann- 
schaften recht ausgeglichen gestal- 
tet und keiner konnte sich ent- 
scheidend absetzen. Während der 
gesamten Spielzeit zeigten beide 
Torhüter der SGE gute Lei- 

stungen. 
Auch in der zweiten Spielhälfte 

gelang es keiner der Mannschaf- 
ten, sich abzusetzen. Egelsbach 
hatte in den zweiten 30 Minuten 
eine schlechte Schußausbeute und 
vergab zudem auch noch drei Sie- 
laenmeter. In der 50, Minute und 
der 55. Minute führte die Mann- 
schaft zwar jeweils 10:8 und 11:9, 
mußte aber diesmal in der Schluß- 

phase mit einer knappen Nieder- 
lage von 11:12 die Segel streichen. 

Es spielten: Lenz, Mix; Heller, 
Lorenz, P. Welz, J. Lenz, Wilhelm, 
Macht, Gaußmann, Gleichmann, 
Kappes. ■ 

Am Sonntag erwartet die SGE 
III die SSG Langen II um 14 Uhr 
zum Derby in der Dr.-Horst- 
Schmidt-Halle. 

Jugendfußball 
TV Dreieichenhain 
A. TVD - SKV Hainhausen 10:2 

Die A-Jugend zeigte vor allem in 
der ersten Halbzeit ein hervorra- 
gendes Kombinationsspiel und ge- 
wann in dieser Höhe völlig ver- 
dient. Den Tbrreigen eröffnete Je- 
remiah Mahoney mit zwei sehr 
schön herausgespielten Treffern 
bereits nach sechs Minuten. Zwi- 
schen der 23. und 39. Minute ge- 
lang Uwe Kremiing ein Hattrick 
zur 5:0-Führung. Nach herrlichem 
Doppelpaß mit Sascha Ludwig er- 
höhte Stefan Böker auf 6:0. Der 
schönste Treffer des Tages folgte 
noch kurz vor der Halbzeit. Mat- 
thias Kühn gelang ein 40-m- 
Traumpaß auf Michael Grebner, 
dessen wunderbar hereingezir- 
kelte Flanke verwandelte Sascha 
Ludwig per Kopfball zur 7:0-Halb- 
zeitführung. Danach ließ man es 
etwas ruhiger angehen, der erste 
Gegentreffer nach einem katastro- 
phalen Fehler des eingewechselten 
Stefan Schüller war die Folge. Dies 
schien Jeremiah Mahoney gar 
nicht zu passen, er ließ weitere 
zwei Treffer für die Grünweißen 
folgen. Durch einen Distanzschuß 
von Joachim Grönke schraubte der 
TV das Ergebnis hoch. Ein völlig 
überflüssiger Elfmeter brachte 
dem SKV Hainhausen kurz vor 
Schluß noch den zweiten Ehren- 
treffer. 
D: Spvgg. Dietesheim : TVD 7:1 

Torhüter Boris Chnstian hatte ei- 
nen rabenschwarzen "Rig erwischt 
und ermöglichte dem Gegner den 
um mindestens drei Tore zu hoch 
ausgefallenen Sieg. Bereits nach 
wenigen Minuten ging Dietesheim 
aufgrund einer Unaufmerksamkeit 
von Tobias Leibel mit 1:0 in Füh- 
rung. Michael Härtel erzielte per 
Freistoß den Ausgleichstreffer, der 
dem Team Auftrieb gab. Abwehr- 
schwächen und Torwartpatzer ver- 
halfen dem letzljährigen Kreisligi- 
sten jedoch zur 3:1-Halbzeitfüh- 
rung. Bis zehn Minuten vor Schluß 
gestaltete man das Spiel offen. Als 
dann ein durchaus haltbarer Frei- 
stoß das 1:4 bedeutete, ergaben 
sich die Hainer fast kampflos 
ihrem Schicksal. 
E I: TVD - SG Dietzenbach 1:4 

Gegen die EI der SG Dietzen- 
bach unterlag die Mannschaft des 
TVD mit 1:4. Nachdem man die er- 

Heber des KSV 

morgen in Derne 
Langen - Für die Heber der er- 

sten Mannschaft des KSV Langen 
ist am morgigen Samstag die Som- 
merpause endlich zu Ende. Mit ei- 
nem Auswärtskampf starten die 
Sportler aus der Sterzbachstadt in 
der Zweiten Bundesliga in die Sai- 
son 1991/92. Gegner wird der SuS 
Derne sein und die Athleten des 
KSV hoffen, daß sie morgen die er- 
sten Zähler auf ihrem Punkte- 
konto verbuchen können. 

ste Halbzeit verschlafen hatte, lag 
der TVD schon mit 0:2 zurück. In 
der zweiten Halbzeit setzte man al- 
les auf eine Karte und kam kurz 
nach dem Wiederanpfiff zum 1:2 
durch Oliver Kraft und kurze Zeit 
später scheiterte Lars Schwelbel an 
der Latte. In der Schlußphase kas- 
sierte man dann die beiden ent- 
scheidenden Ibre durch zwei Kon- 
ter der SG Dietzenbach. 
E II: TVD - SG Dietzenbach 0:3 

Eine verdiente Niederlage bezog 
die E II gegen die SG Dietzenbach. 
Nach einem 0:3-Pausenrückstand 
konnte man die zweite Halbzeit of- 
fen gestalten. 

J 

Ihrsn ersten Erfolg konnten die MInl-Handballer der SG Egelsbach Jetzt feiern. Gegen den TSV Pfung- 
stadt gewannen die Knirpse klar mit 15:5 Toren. Es war der erste Sieg Im dritten Spiel der laufenden Runde. 

Foto:p 

Die VoUeyballerimien der SSG 

haben die Führung ausgebaut 

Drei-Satz-Siege über Arheilgen und Klein-Zimmern 

FVEppMtihMM« - SVRaMiwii 
Vkt AKtilfltit. II - Hntia DMxn 
TSObtr-Ood«! - FSVQroS-Zlinimm 
FSVSpKliMck«) - TQObtf-flodwi 
TSVLangMdt - VIktoiliKlHiMt 
SVMOmtw-TSVHMiM 
SVBMffnoan - VknntuiMncti 
Rot-VM« Rwtwlin - TV NMtt-Küngtti 

1 TQOtMr-RodM 
2 FVEpptttthatJMfl 
3ViM.AichKI«ib.ll 
4SVR«MMiin 
STSOIw-Aodm 
eTSVWdnt 
7 VfttnliKlMftadt 
I NtiMDMwrg 
9 TSVLangitadt 

10 FSVSpMMxOdien 
11 VMoriiUftwradi 
12 FSVQnft-Zliwnnn 
13 SVBMifaldw 
14 Ri)l-VIM6R«lhe<iii 
ISSVMOiuttr 
1( TVNMef-Klimti 
17 TSVQOnttffdnt 

1210 1 

12 6 
12 S 

12 3 

1:2 
1HI 
4:1 
0:4 
4:1 
2:2 
2:1 
5:1 

3(:16 21:3 
2(:12 18:6 
2S:13 11:8 
33:20 16:8 
30:17 15:0 
22:16 14:10 
20:19 14:10 
2330 13:11 
16:16 12:12 
2126 12:14 
23:19 11:15 
13:25 10:16 
24:32 9:15 

12 1 1 10 

1636 
2037 
19:33 
12:42 

9:15 
8:16 
5:19 
331 

Langen - Mit zwei deutlichen 
3;0-Siegen über die Gastmann- 
schaften aus Arheilgen und Klein- 
Zimmem konnte die erste Damen- 
mannschaft der SSG-Volleybal- 
labteilung an diesem Wochenende 
vor heimischem Publikum ihre Ta- 
bellenführung in der Kreisliga 
Nord weiter ausbauen. Den beiden 
gegnerischen Mannschaften zu- 
sammen gelang es nicht einmal, 
mehr als 20 Rpielpunkte gegen die 
stark aufspielenden Langenerin- 
nen zu erzielen. So scheinen sich 
die ersten Damen in dieser Saison 
zur Vorzeige-Mannschaft der Vol- 
leyball-Abteilung zu entwickeln, 
nachdem im letzten Jahr die Her- 
ren 1 mit ihrem Aufstieg in die Ver- 
bandsliga dies für sich in Anspruch 
nehmen konnten. 

Die ersten Herren hatten nun 
auch an diesem Wochenende end- 
lich ihren ersten Spieltag in der 
neuen Spielklasse, wobei es mit ei- 
nem deutlichen 3:0-Sieg der Wies- 
badener Gastgeber zu der erwarte- 
ten Niederlage kam. Diese fiel al- 
lerdings glimpflicher als befürch- 
tet aus, so daß bei entsprechender 
Leistungssteigerung ein Bestehen 
in der Klasse im Bereich des Mög- 
lichen liegt. Die nötige Motivation 
der Mannschaft war an diesem er- 
sten Spieltag zumindest vorhan- 
den. 

Auch in den Kreisklassen wurde 
an diesem Wochenende gespielt. 
Dabei mußten die zweiten Damen 
trotz erheblich verstärkter Mann- 
schaft gegen Langen III und Heu- 

senstamm zwei Heimniederlagen 
hinnehmen. Bei den Herren II und 
III, die beide auswärts antreten 
mußten, gab es zwei 3:2-Arbeits- 
siege. Nachdem die dritten Herren 
gegen das schnelle und aggressive 
Spiel des Tabellenführers aus Seli- 
genstadt den ersten Satz klar abge- 
ben mußten, konnten sie die näch- 
sten beiden für sich verbuchen. 
Nach einer „Erholungsphase" im 
vierten Satz, der wieder an Seli- 
genstadt ging, konnten im Tie- 
Break zwei Punkte nach Langen 
geholt werden. Ebenfalls über den 
Tie-Break holten sich die zweiten 
Herren ihre Punkte. Nach Start- 
schwierigkeiten 0:2 zurückliegend, 
konnten sie sich mit 3:2 in Neu-Is- 
enburg behaupten. 

Bei SSG-Keglem wechselten sich Licht und Schatten ab 

Langen - Am vergangenen Wo- 
chenende wurde die Verbands- 
runde 91/92 fortgesetzt. Lediglich 
die dritte Mannschaft hatte Heim- 
vorteil und empfing am Samstag 
die Fortuna II ESV B.G. Frankfurt. 
Michael Sass mit 345 Holz und Ta- 
gesljester Hans Fenzl mit guten 
402 Holz brachten die Langener 
gleich in Führung. Gregor Müller 
kam auf 371 und Siegfried Weidl 
sogar auf 394 Holz, so daß die 
Schlußpaarung mit einem satten 
Vorsprung ins Rennen gehen 

konnte. Diese ließ auch nichts 
mehr anbrennen. Ewald Ruschin 
mit 374 und Heinz Klingenhagen 
mit 375 Holz stellten den Langener 
2 261:2 084-Sieg her. 

Die zweite Mannschaft mußte 
am Samstag nach Offenbach. Das 
Team war zu Gast beim Gute 
Freunde Post SV II im Keg- 
lerheim. Die Langener begannen 
furios. Siegfried Starke mi 397 
Holz und Toni Klein - gleichzeitig 
Tagesbester mit 418 Holz - brach- 
ten die Langener gleich mit 79 

Holz in Führung. Die zweite Paa- 
rung mit Klaus Hartmann, 379, 
und Dieter Schumann, 383, er- 
höhte um weitere 50 Holz. Die 
Schlußpaarung langte auch noch 
einmal zu. Walter Herth erreichte 
389 und Artur Moll sogar 417 Holz. 
Das Endergebnis: 2 383:2 235 Holz 
für Langen. 

Die vierte und die erste Mann- 
schaft mußten zu Treue Fest ESV 
Blau-Gold am Sonntag zum Süd- 
bahnhof fahren. Die vierte Mann- 

schaft bestritt das Vorspiel und 
hatte nichts zu bestellen. Inge Moll 
kam auf gute 389, Christa Klingen- 
hagen erreichte 363 und Doris 
Chlupsa 359 Holz. Die übrigen 
Spieler waren etwas außer Form. 
Franz Seidel, 350, Klaus Sabotke, 
328, und Alfred Rittner mit nur 313 
Holz. Die Gastgeber siegten mit 
2 235:2 102 Holz. 

Die erste Mannschaft, in den 
letzten drei Spielen gut in Form, 
begann vielversprechend. Andreas 

Schumann mit 395 Holz nur knapp 
unter der 400er-Marke und Josef 
Balog als Tagesbester mit 424 Holz 
konnten den ebenfalls stark auf- 
spielenden Gastgebern sechs Holz 
abnehmen. Die zweite Paarung be- 
gann sehr nervös. Alex Nutsch auf 
der ersten Bahn erreichte noch 192 
Holz, kam auf der zweiten Bahn 
nicht so gut hin und erreichte hier 
nur 178 Holz, insgesamt also 370. 
Matthias Bock, zuletzt in sehr gu- 
ter Form, hatte ebenfalls Schwie- 

rigkeiten mit der Bahn, er kam auf 
für ihn schwache 175 Holz. Im 
zweiten Durchgang kam für ihn 
Ingo Hahnel, der es auf 190 Holz 
brachte. Da der Gegner jedoch mit 
Kern und Schelbert 817 Holz er- 
reichte, mußte die Schlußpaarung 
mit dem Handicap von 76 Holz auf 
die Bahnen. Xaver Detzer und An- 
dreas Kmetec, erfahrene und be- 
ständige Schlußspieler, ließen sich 
von der Nervosität anstecken. Sie 
kamen nur auf 376 bzw. 375 Holz, 

Vier Witwen sind zuviel 
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Teil 17 
„Sie arbeiten sicher sehr viel", warf ich ein. 
Madame Durand nickte. „Und es macht mir 

Spaß. Bis vor einem Jahr durfte ich nämlich 
nicht. Mein Mann war der Ansicht, daß Frauen 
nichts vom Geschäft verstehen. Ich saß zu Hause, 
drehte Däumchen, und er machte sich kaputt. 
Aber das wird mir nicht passieren." 

„Hoffentlich... Sie kümmern sich doch sicher 
Um alles?" Ich versuchte jetzt vorsichtig das Ge- 
spräch in die von mir gewünschte Richtung zu 
bringen. 

„Ich habe für jede Abteilung eine Chefeinkäu- 
fenn, aber die letzte Entscheidung behalte ich 
mir selbst vor." 
. Das war mein Stichwort. „Neulich war ich mal 
in einem Ihrer Supermärkte", begann ich. „Bei 
Innen gibt es ja so ziemlich alles zu kaufen. Nur 
die Kosmetikabteilung... da war das Angebot 
ziemlich mager." 

„Mager?" Madame runzelte die Stirn. „So gut 
^rtiert ist kaum ein Spezialgeschäft. Wir führen 
die Erzeugnisse von allen wichtigen Firmen." 

„Nicht von allen, Madame." Ich erlaubte mir, 
Ihr zu widersprechen. 

„So, und von wem nicht? Das würde mich 
interessieren." 

Ich holte tief Luft. Aber gerade als ich meinem 
Gegenüber die Erzeugnisse der Firma MOLI- 
NAR ans Herz legen wollte, klingelte das Tele- 
fon. 

„Entschuldigen Sie bitte", sagte Madame hofr 
lieh und hob ab. „Durand. Wer?" sie horchte 
unangenehm überrascht auf. „Seit wann... Ich 
komme sofort rüber." Madame legte den Hörer 
auf die Gabel und erhob sich schnell. „Ich muß 
Sie jetzt leider allein lassen, aber wir sprechen 
uns später." Sie winkte mir kurz zu. „Heute geht 
auch alles schief", murmelte sie, als sie das Zim- 
mer verließ. 

Ich konnte ihr nur beipflichten, blickte ihr 
enttäuscht nach, nahm wieder Platz und tröstete 
mich mit zwei Croissants. Die Himbeermarmela- 
de schmeckte köstlich. 

Das Mittagessen wurde mir auf der Terrasse 
serviert. Es war übrigens ausgezeichnet. Wenn 
mir jemand vom Michelin Gesellschaft geleistet 
hätte, wäre mindestens ein Stern fällig gewesen. 
Aber ich mußte leider ganz allein essen. Madame 
war auf dem Flug nach Paris - selbstverständlich 
im firmeneigenen Jet - und wurde erst gegen 
Abend zurückerwartet. 

Nach dem Dessert blickte ich mich im Garten 
um und beschloß, den Kaffee am Pool einzuneh- 
men. Ich holte meine Badehose aus dem Wagen, 
schwamm ein paar Bahnen, ruhte mich dann auf 
einer Liege aus und rauchte eine sehr gute Zigar- 
re aus dem Nachlaß des Hausherrn. 

Beim Abendessen, ich speiste mit der Darne des 
Hauses, trug ich immer noch einen Bademantel, 
allerdings einen neuen, längeren, der mir aus der 
Firma geschickt wurde, denn die Flecke in mei- 
nem Anzug gingen nicht so schnell heraus, wie 
sie reingekommen waren. Die Reinigung hatte 
uns auf den nächsten Tag vertröstet. 

Madame hatte am Pool decken lassen und saß 
mir in einem bezaubernden Hausanzug gegen- 
über. 

Die Nacht war lau, die Bäume und Sträucher 
wurden von Scheinwerfern angestrahlt, Wind- 
lichter flackerten geheimnisvoll, zwei Rasen- 
sprenger kippten im Hintergrund hin und her, 

und aus einem kleinen Radio - DD-Super - er- 
klang zärtliche Musik, natürlich in Stereo. 

Wir beendeten das schlichte Abendbrot. Jeder 
hatte zu Beginn einen halben Hummer gegessen, 
und der Gedanke, daß das Schalentier noch am 
Nachmittag im Bassin des hiesigen Supermark- 
tes herumgekrabbelt war, stimmte mich etwas 
melancholisch. Aber beim Filet wurde ich wieder 
etwas munter, und beim Dessert - einem Stück 
DD-Eistorte aus der Truhe neben der Kasse - war 
ich wieder ganz fröhlich. Wir tranken trockenen 
Weißwein, der gar nicht so leicht war, wie er sich 
trank. Die Reben waren natürlich auf einem fir- 
meneigenen Weinberg gewachsen. 

Madame hatte während des Essens erzählt. Sie 
redete und redete. Nach dem Dessert lehnte sie 
sich zurück und lächelte mich erwartungsvoll an. 
Jetzt wollte ich die günstige Gelegenheit ergrei- 
fen, ein Verkaufsgespräch zu beginnen, aber ich 
kam wieder nicht dazu. Der Wein hatte Madame 
Durands Zunge gelöst, und sie war noch längst 
nicht fertig mit dem Erzählen. 

Es war übrigens höchst interessant für mich, 
wie sich das Charakterbild ihres verstorbenen 
Mannes im Laufe des Abends unter dem Einfluß 
des Weines veränderte. 

Beim Hummer war er noch ein Kavalier der 
alten Schule gewesen, aufmerksam und zärtlich, 
offen und ehrlich, ein Musterehemann, dem kein 
anderer das Wasser reichen konnte, was im Mo- 
ment auch etwas umständlich gewesen wäre. Als 
wir die Filets aßen, war er schon ein kühler 
Geschäftsmann, der andauernd reiste, seine Frau 
zu Hause ließ, weil die attraktive Sekretärin im- 
mer mitkam, dazu schwierig und zuweilen auf- 
brausend. Jetzt nach dem Dessert rückte Mada- 
me mit der ganzen Wahrheit heraus. Daniel Du- 
rand war ein krasser Egoist, der seine Frau be- 
trog und nicht nur sie, sondern auch die Steuer 
und vor allen Dingen seine Kunden. Es kamen 
Dinge zur Sprache, die - wenn die Behörden 
davon erfahren hätten - Daniel Durand zu einem 
mehrjährigen Aufenthalt hinter Gittern verhol- 
fen hätten. Aber am gemeinsten hatte er sich als 
Privatmann und Gatte benommen. Er mußte ein 
richtiges Scheusal gewesen sein. Madame Du- 
rand nahm noch einen Schluck Wein und zog 

dann die Bilanz ihrer ziemlich einsamen Zwei- 
samkeit. 

„Es war manchmal gar nicht leicht für mich", 
gestand sie mir und wischte sich mehrere Tränen 
aus den Augen. „Warum erzähle ich Ihnen das 
eigentlich?" fragte sie sich plötzlich verwundert. 
„Wir kennen uns doch erst seit heute morgen." 

Diese Frage konnte ich sofort beantworten, 
weil ich erstens ein guter Zuhörer bin und mir 
zweitens alles merkte. „Nein, wir kennen uns 
schon viel länger", erklärte ich mit bedeutungs- 
voller Miene. „Ich weiß genau... Wir müssen uns 
schon einmal begegnet sein." 

„Ja?" madame Durand kramte in ihrem Ge- 
dächtnis herum. „Wo denn?" 

„In einem früheren Leben", antwortete ich 
prompt. 

„Glauben Sie an so was?" Madame Durand 
guckte mich erstaunt an. 

„Natürlich", sagte ich. „Seelen müssen doch 
wandern. Sie sind oft... also, viele sind schon 
Jahrtausende auf Achse. Deshalb haben ja auch 
manche Begegnungen so etwas Schicksalhaftes. 
Man sieht sich zum ersten Mal und hat sofort das 
Gefühl, da muß schon etwas gewesen sein. Es gibt 
zwischenmenschliche Schwingungen..." 

„Komisch, ich hätte gar nicht vermutet, daß 
Sie sich mit Seelenwanderung beschäftigen." 
Madame war nachdenklich geworden. 

Meine Worte hatten wohl Eindruck gemacht. 
„Das täuscht", erwiderte ich bescheiden. „Ich 

habe mir erst kürzlich einen längeren Vortrag 
darüber angehört." 

Madame nickte. „Das stimmt", meinte sie und 
war selbst etwas überrascht. „Da kann etwas 
dran sein... Wenn ich denke, wie oft ich schon 
davon geträumt habe, in einer anderen Zeit zu 
leben. Am Hofe Ludwig des XIV." 

„Sehen Sie... und da haben wir uns wahr- 
scheinlich beide getroffen!" behauptete ich 
kühn, und meine Phantasie schlug förmlich Pur- 
zelbäume. „Sie hatten eine kleine Panne mit Ih- 
rer Sänfte... Ich kam gerade vorbeigeritten und 
habe alles wieder in Ordnung gebracht. Und 
dann haben Sie mich eingeladen auf Ihr Schloß. 
Im Park sangen die Nachtigallen..." 

(Fortsetzung folgt) 
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/äieslß\2Mliii@(ii 
Mit der PORTAS System-Renovierung. 
Das Beste für alte Türen, Haustüren und 
Küchen. Neu: Heizkörper-Verkleidung 
und Badnnöbel. Große Vielfalt - wertvolle 
Materialien. Kein Bekleben. Schnell, 
perfekt preiswert. Qualität, an der Sie auf 
Dauer Freude haben. Rufen Sie an. 
PORTAS Ihr Renovierungs-Spezialist. 
 Die Nr. 1 in Europa. PORTkr 

PORTAS stellt aus: Leben ■ Wohnen ■ Freizeit'91 
in Fran10irt vom 2. -10. November '91 
Halle 9.0, Stand E 22 
Ausstellungs-Center Dietzenbach ta i OieselstraÖe 1-3    6057 Oietfenbach-Stemberg 0o074/404127 J 

RUND UM DEN ANHANQER 
Achsen • Fahrgestelle • Seilwinden • Sonderanhänger 
AnhArgerkupplungen für alle Pkw's urvj leichte LKw's, 
z. B. VW-Transp. ab Bj. 6/79>90 DM 270 - Abholpreis 

AneeiHrte <tmm 
Ach»*nz.B. 700 kg DM 372.- SeMwIncle DM 1S5.- 
Anhinger 1460 X 920 DM1249.- kpl. Beleucht-Anl. DM 75.- 

Eroatzteile • Zubehör • Kotflügel • Wi»rK8tattservice • alle Fabrikate 
Tel. 069/41 20 66 Fax 41 02 41, 
Millionenfach bewährt 
GebietsgroBhändler 

ANTIKMARKT 
3. November von 10 Uhr - 18 Uhr 

Seligenstadt 
TGS-Turnhalle 

Werden Sie Mitglied im 

GOLFCLUB 

WIESENSEE 
^ir errichten in zentraler Lage 
einen ICkLoch-Meisterschafts- 
platz. Zu erreichen über die A3, 
Abfahrt Limburg-Nord, oder die 

A 45, Abfahrt Herbom-West. 
Der Wiesensee befindet sich in 
der Verbandsgenieinde Wester- 

burg/Stahlhofen. 
Sie zahlen nur Ihren Jahresbei- 
trag! Zahlung von Auftiahme- 
gebühren, KG-Anteilen, Spen- 

den etc. entfällt 
Das Management der Driving- 
Range hat die C Äc V Sportpro- 

motion GmbH, 6082 Mörfelden- 
Walldorf, Übernommen. 

Die Dhving-Range ist täglich 
von 10,00-19.00 Uhr geöffnet. 
Ein Golflehrer ist anwesend. 
Buchung: 06161/3 62 88 17 

Wir errichten femer eine Win- 
ter-Golihalle, so daß Sie auch 

ganqährig dem Golfsport nach- 
gehen können. 
Information: 

Bensing & Partner GmbH 
Rathausplatz 6 

6483 Bad Sodcn-Salmünster 
Tel 06056/20 01, 
Fax 06056/20 04 

/WÄ j^UVrOITAiffff 

wafxrier 

' Pkwi I* aNN IOMIM 
Um Ml 7,5 t 
Verteil. Umziqftwign 
«Jtatiwign bei UirfiK SUDL. RINGSTR. 13 ■ LANGEN 

TELEFON 0 61 03 / 2 22 88 - 2 20 20 
UNFALL-SERVICE: Bei unverschuldetem Unfall rechnen wir die 
Mietwagenkosten direkt mit der gegnerischen Versicherung ab. 

NEUES DACH 
mit Leuten vom Fach 

BRK-BEDACHUNQ 
JEAN ECKEL 

Telefon 06181 /7 81 10 

fMurtcftutzbund 1 

4, 

DasRebhuhn 

Wollen Sie mehr über den 
"Vogel des Jahres erfahren? 

Fordern Sie unsere 
Broschüre an! (2,50 DM Rückporto liegen bei) 

Naturschutzbund Deutschtand e. V. 
Am Michaelshof 8'10, 5300 Bonn 2 

braucht Hilfe! 

anso 
Fiat Panda. Die tolle Kiste. 
Mllzetti, Offenthal, 06074/50064 

Reparaturen 

Fenster und Rolläden 
Telefon 06103 / 3 36 87 
  gew. 

£än0imer^'tuna 

ECELSBACHER 
NACHRICHTEN 

® Hainer ^ 
Wochenblatt 

— su^w.gignBiaiii und Untarhattung 
0SS0EI0BBIZ1S 

die meistgelesene Abonnementzeitung in Langen und Umgebung. 
Mit einer verbreiteten Auflage von über 6000 Exemplaren erreicht die 
Langener Zeitung über 16000 Leser. 

Langener Zeitung 

... das amtliche Bekanntmachungsorgan 

... die große Lokalzeitung 

... die Vereinszeitung 

... die Familienzeitung 

... die Veranstaltungszeitung 

... die Sportzeitung 

... die Kulturzeitung 

... die Unterhaltungszeitung 

... der große Werbeträger 

Die Zeitung, die in Langen für Langen und Umgebung gemacht wird. 
... wir wissen, wo etwas geschieht - wir bringen es!!! 

Einfach den Gutschein einschicken, wir liefern Ihnen 2 Wochen kostenlos 
die LANGENER ZEITUNG. 

2 Wochen kostenlos die LANGENER ZEITUNG zum Kennenlernen. 
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Name: 

Telefon; 

StraBe: 

Ort: 

LANGENER ZEITUNG 
Darmstildter StraBe 26, 6070 Langen 

REISE HARZ 

FLORIDA 

NOVEMBER SPEZIAL 
Flug jeden Freitag mit Condor ab/b<8 Frankfurt 

Florida mit Pep Flug. 11x StrarKlhotel, Ft. Lauderdale od.^laml, 3x Oriartdo, Mietwagen Inkl. Vollkaako. Preis im DZ pro Person 
DM 1695.- 

Florida Butrundrelte Rüg, 6 Tag« Rundreise Inkl. Eintrittsgel- der Relteleltung, 8 Tage Badeurlub In Miami od. Ft. Latiderdale. 
Preis Im DZ pro Pers. DM 2077r 
SUPER TIPS 
Zu buchen bei: RTW Femrelaen. Tel. 069 / 29 04 25 29 04 26 2« 12 M 

Florida Pkw-Rundrelsa Flug. 5x Miami, 4x Oflarxto, 3x Tampa, 2x Naples, 2 Wochen Mietwagen Inkl. Vollkasko. Betreuung. 
Preis Im DZ pro Pers. DM 1895.' 
Rum-Cola-Combl fiu«. i woch« Strandhotel In Miami. 1 Wo<^ Mietwa- gen Inkl. Vollkasko, 1 Woche Strandho- tel Jamalca. Transfers -f Betreuung. 
Preis Im DZ pro Pers. DM 2185r 

DM 2097,- DM 2676.- 
Barbados/Flug, Transfers, 13 Ü Strandhotel * Bali/Flug, Transfers, 14 Ü Strandhotel ■ 

Kur- und Sporthotel Harzperle 
Entspannen Sie ein paar Tage m Wiidemann im Harz, vergessen S<e alle Alttag*- sorgen und gönnen Sie sich einen Urlaub m unterer ..Harzperle". 
Unter Angebot: 7 Tg. übem. kn Zi. m. Bed/WC/Belk.. 7x Frtihetückabüfett, 7k Abendelten, tagi. Schwimmen in eig. Hai'enbad. 1 x Stuna, für nur 420,- DM.« 0 53 23/62 02 • Fragen Sie auch nech ur>eeren Sparangeboten für jung« 

FLUGREISEN 

ÖSTERREICH 

SCHNEEWEISS ... soll der Winter sein? im ^hale 
HiMMBLBLAU ... soll sich über weiße Hänge spannen? 
SONNENGELB ... soll die Stimmung sein? 

Nähere Informotionen erhalten Sie bei: 
Tourismusverband Brixen im Thale 

A-6364 Brixen im Thale 
Pf. 8/4, Tel.: 00 43/ 53 34/ 84 33, Fax 83 32 

WAF-Tourlstik 
FLORIDA: 1. 11. 91 bis 18. 6. 92 

ab Düsseldorf/Amsterdam/Frankfurt 
WEIHNACHTEN ab Dfis»ekl./19. 12. 

ncxjh frei. 
nur Rüg ab 999,- 
Rüg inkl. Pkw-CDW 1W. ab 1059.- 
Rüg u. Strandhotel inkl. Frühstück 

1 W/ÜF ab 1199.- 
1 Wo. Pkw-Rundreise & 1 Wo. Bade- 
aufenthatt 2W/ab167S.- 
2 Wo. inkl. Busrundreise & Bade- 
aufenthalt 2 W/ab 1899.- 

ÄGYPTEN: 1. 11. 91 Wi 30. 4. 92 
Baden am Roten Meer 

1 W/HP ab 995.- 
klass. Rundreise 1 W/HPab1589.- 
Kairo u. Nilkreuzfahn 

1 W/HP ab 1889.- 
DOM. REPUBLIK: bis 31. 3. 92 

•"Htl./Nordkü8te 2 W/ÜF ab 1499.- 
*'**6ayskleHill 2W/VPab220S.- 

QRAN CANARIA: bis 8. 12. 91 
***Bungalowanlage 2 W/HP ab 1059.- 
•"HÖ. Beverly Park 2 W/HP ab 1309.- 
App.Alpe/Pl.d.Ingles 2W/Üab655.- 

LANZAROTE: bis 30. 11. 91 
"mCorbeta 2 W/HP ab 1249.- 
HU.LosFicus 2 W/HP ab 1149.- 
4000 Düsseldorf 1 • Hüttenstr. 7 

W^IhnmcMit In der RhOn Arwela« 20. 12. *91 - Abreite 27. 12. '91. Alle ZI. sind mit DU/WC FartvTV und Telefon ausgestattet. 7i Ot»emech- tung, 7x FrOhamk, 7x 3-QcrM-iyienO. Am Heiligen Aber>d wird ein Gänsebra- ten serviert, jeder Gast erhSIt ein Welh- nachtspöckchen. Und alles zu einem m Preis von nur DeSi* Mi 
Hotel Hahner, 6415 MartMch 

Tel. 0661 / 6 17 62, Fax 60 64 89 

TIROL 

Skihütte direkt beim Lift, 
schneesicher durch Beschneiungsenlage 

QQnttIge Wochenpauschale inkl. 7 Tage HP, Liftkarte, Begrüßungsgetrdnk, 
Saunabesuch, Fondue- und Hüttenabend, EisstocKschieBen und Rodelpartie 

DM 440,-/Pefton 
KinderermlBIgung bis 40%. Anfangerkurse. 

Tonnerhütte, A-8822 Mühlen (Steiermark). Tel. 0043 / 35 64 / 32 50 

Wlntereriiolung 

—ohne StreB 
herrliches Langlaufgebiet, Skigelände speziell für Kinder und Anfänger. 
Ski- und Langlaufkurse, auch Wettbewerbe Gratis-Skibus ins Goldried- 
Skigebiet (7 km entfernt). 6 km Rodelbahn mit Zubringer, über 30 km 
geräumte Wanderwege, Pferdeschlittenfahrten, Wir hat>en viel Sonne 
durch die bevorzugte Lage an der Südseite des Alpenhauptkammes 
Info: Tourlsmuaverband Virgen, A-9972 Virgen 38 a //\ 

Tel. 0043/4874/5210, Fax: 0043/4874/5630 

Tiroler Herbsttraum 
Tennis, Golf, Ski, Reiten, Radwan- 

dem, Relaxen, Schwimmen 
(beh. Außen- + Hallenpool) 

Ertebnishotel Schwarz 
A-6414 Mieming 11. (bei Seefeld) 

Tel. 0043 52 84 / 5 21 29 
Whirlpool, Sauna. Dampfbad, Mas- 
sage, Tennisschule, ganztägige Kin- 

derbetreuung, Komfortzimmer, 
Appartements, Schlemmer-Küche: 

ä la carte, Vollwertkost 
Deutsche Sofortinfo: 
Tel. 02234 / 4 94 67 

oder 7 74 75 
Fax 0043 52 64 / 5 21 27 

Nsua Anoebote 
Türkei - Ägypten vom Spezlali- 
tten 
Panarabia-Relsen 

Türkei 
Westanatolienrelsel WO/HP 
Grand Prestige *"* 1 WO/HP 
Tcrace SIde 1 WO/HP 
Hurtuda GIftun 1 WO/HP 
Hurghada Maschrabca 

999.- 
779.- 
749,- 

1399.- 
1 WO/HP 

1250.- 
Hurghada Jasmin *"* 1 WO/HP 1210.- 

Beratung In Ihrem RelsebOro 
oder bei 

Panarabia-Relsen 
Oederweg 159. 6000 Frankfurt/Main 

Tel. 069 / 59 00 64, Fax 069 / 55 13 70 

AUSLAND 

Feiern Sie Sllveater mit deutsch/phi 
lippinischer Familie auf den Phili^i 
nen, 10 Tage inkl. Flug + Hotel ab DN 
3298.-, Tel. 06145/3 05 64  
Karibik; Puerto Plata, Dominik. Rep. 
Fe.-Wo. zu verm. Info, Tel. 06103/ 
7 47 51 

Mitterberg. ^ 
in der Oachstein-Tauern-Region 

Das Erholungsgebiet Mitterberg. oberhalb von Gröbming. Dielet dem 
Feriengast mit seiner anerkannt heiiklimatischen Luftqualität in einem 
sonnigen, nebeifreien Hochplateau in ruhiger Lage (800 m Seehohe) zu 
allen Jahreszeiten erstklassige Erholung. Zahlreiche Wanderwege in 
ebenem Gelände führen durch Wiesen und Wälder und laden zu einem 
Urlaub ein. Mitlerberg hat auch im Winter einiges zu bieten herrliche 
Loipen und präparierte Winterwanderwege, eine beleuchtete Rodelbahn 
und Pferdeschlittenfahrten. für Sportliche sind die Traumpisten des Schi- 
paradieses Dachslein-Tauern leicht zu errelcheni 
Dem Gast stehen Quartiere jeder Kategorie in Gasthöfen. Pensionen, 
Appartements, Bauernhöfen und Privatquartieren zur Verfügung 

Auskunft und Prospekte 
Gemeindeemi Mitterberg. A-8962 Grobming. Tel. 0043/3685/22319 

Florida 
T«glich mit Linie 
ab FRANKFURT 

14 Tage, Flug 
Hotel und Auto  ab 1d9D.* 
14 Tw F|U8 ^ f f 7K 
und Auto  ab IT f 3t" 

Florida Travel Service GmbH 
Frauenlobstraße 86 

6500 Mainz 
Telefon 06131 /61 42 02 

06131 /67 27 84 
Fax 06131 /67 27 84 

-GLOBALTOURS nxjRSTICC/W 
Sie können sich auf 
den Kopf stellenlll 

BjnquM|-naN 8Z09 
St «gnis JSMoaqu«uo 

HquiD oiismnoi sunoi ivgoio 
8-90 oe e / 20190 jaiun aBniuv in> aßnid •-'•U'M 
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•'6»U ooi*«w * -'66SI ll^waH 
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-'66 U „doituoN" ieAnooueA 

-'6601 ..doteuoN" teieOuv «01 
-'6691 »IIU»W ♦ -'66ZZ *»up*S 
aonid Biia/vuiBM v vsn 
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WALDHESSEN 

\NALD-J 
HESSENl llhry.runcs U«i.iuh<l.ind| 

Das Urlaubsland, 
in dem Urlaub zur Erholung wird. 
Tips für jeden Geschmaci< 
Fremdenverkehrsverband 
Waldhc'ssen 
Posttach 165 27. W-6430 Bad Herileld 
Telefon (06621) 87359, Fai (06621) 87244 

Last-Minute-Angebote 
Tunesien 

(2 Flugstunden, nah) 
Hammameht ' 
1 Wxhe Flug -f Hotel -f Transfer 
Residence App. 4 Bett 
HP + 30.- DW 
Verlängerungswoche 120.- DM.^^ 
Zuschlag 2 9ett -f DM. 499i" 

1 Wcx:he Hotel Sindbad - 
de Lux + Frühstück • 

Verlängerungswoche 160.- DMQyy^a 
Ab Frankfurt 2./6.i!8.^9./10./12./15. Nov. ■ 
91 Zuschlag ab Düsseldorf * 50.- DM. 

' - WESTUND REISEN 
Köln 0221 /12 04 77 
Düsseldorf 0211 / 36 05 70 u. 36 4619 
F/ankfurt 069173 93 939 

ERHOLUNG 
Raitarterien; V. 4. 1.-11. 1. 92 zum 
Sonderpreis v. 390.-, Tel. 06351 / 
3415 

VERIMISCHTES 
Wahrsagen, telefonisch, keine Vor- 
auszahlung, Tel. 01612/24 13 33 0(1. 
0221 / 72 40 04 

UNTERRICHT 

BAYERN 

BAYERISCHER WALD ^ FERIUOORF A 

jTlJPJr 1000 m 
Geführte Wanderungen. Reiten. Pferdekutschenfahrten hzw. Pferdeschlitten- 
fahrten. Diaabende. Günstige Preise Sparangebote bis 14. 12. 1991. 
Info: Verkehraamt 6391 Grainet ■ Tel. 06585/616 • Fax 08565/1056 

Erholung, Sport und Freizeit 
zu jeder Jahreszeit 

ODENWALD 

fianelAii Dann vomo bietet erholsam« Ferl«n Im staatlich anerk. Luft- iClldlUII iüIIUIhIIKI kurort. 6121 Hllterklingen, NB In ruhiger Süd- 
hanglag« direkt am Wild, Zi. m. Du. u. WC, ZH, Ueg«w., Parkpl., Ang«ln. Tennis Im Ort.Db«m. m. Frühst. 28.- bis 30.-. DM VP 38.- bis 40.- DM (Inkl.) Tel 06062 1 28 81 

SUPER-ANGEBOTE 
Alanya tUrk. Rivlera 
—Hotel QARDENIA .Qn 
2 Wo. DZ/HP DM 039.- 
latanbul 
"'Hotel PARADISE -^n 
1 Wo. DZ/ÜF DM 5o9.- 
(ab 7. 11. 91) 
CUBA Varedero Strand 
 Hotel TUXPAN 
13 Tage, DZ/HP DM 2654.- 
(für 30. 11. 91) 

G. und G. Reisen 
06181 /25 32 21 u. 2 09 02 

KOSMETIKERIN 
Jahreskur« - samstags - 

MED. FUSSPFLEGE 
- 6 Tage - 

ständig neue Seminare 
Netwnbanifllcher Unterricht 

In Kleingruppen 

Kosmetll<- und 
Fußpflegoschule 
KFS GmbH 
FranldurterSlr. 33 
6080 Groß-Gerau 
(06152) 58306 

IMMOBIUEN 

THAILAND 

PAHAYA Thailand 
tigUch UnieftflOge ab/Ms Ffm. 15 ReTseteg« mit 12 Obemachtungen. Oute Hotels mit deutschen Inhabern 

pro Pera. DM 2085 .- Im DZ/ÜF 

TREND REISEN GMBH «000 FRANKFURT/M. MONCHCNER STR. Ii, T(L MI« 21IH7 

BANGKOK 
mit RUNDREISE 

„SUUH-UHPRESSIOHEH" 
täglich ab/bis Frankfurt 

8 Relsotage/5 Nächte ÜF/VP 
pro Pers. 

DM 2028,. Im 02 
TREND REISEN OMBM 

6000 FRANKFURT/M. M0N(»IENER STA 12, TO. 0 M / 23 21IM7 

WItMn komint niclit von ungefIhr, Zeltungtlasaf «ritMn mkrl 

1 THÜRINGEN j 
GESUCHE 

FsWo In Eltanach an Urlauber zu 
varm. DM 30.-/Tag. Bfittgar, Au( dem 
Bacha, 05901 QroBbutchla, Tal. 
0037 / 6 23 93 / 820 

^BESSER GLEICH^UB 
(□UnklBre 

Immobilien die Freude machen 
1 NORDSEE 1 ^ Sie suchen einen ^ 

Käufer 
für Ihr Haut oder Ihra en« im Kreis Ol- 
lenbach. Wir haben Ihn, oder finden Inn 
kurzMiUg. Schnall und prolaiilon«» 
srMan ist unser Erfolgskonzept. 
Nutzen Sie unsere, seit über 20 Janren 
erworbene, Marfctfcenntnis und Erfaii' 
rung. Rufen Sie unseren Hr. Pl^ 
Wir arbeiten diskret und kostenlos W 
den Verltflufer. 

Norden - Norddeicti: 2.11.-21.12., 
11.1 .-29.2., kompl. mflbl. App.. 7 Tg. 
210,-; 14 Tg. 390,-; 21 Tg. 525,-; Tel. 
04931 /26 82 

RHÖN 

Kagalauaflug - Hotel Sctimitt, 6402 
QroBenlOder, Tal. 06648 / 74 86 

Weitere Rtibrikanzeigen finden Sie im lokalen Anzeigenteil] 
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STELLENANGEBOTE 

RANSON braucht SIE I 

Steigender Auftragseingang bei bereits hohem AuftragsbestarKl machen eine Verstärkung 
unserer Mannschaft dringend erforderlich. Kommen Sie zu uns, wenn Sie Wert auf eine 
seibstänoige, verantwortungsvolie Tät'igl<eit In einem wachstumsorientierten, erfolgrei- 
chen Unternehmen legen. 

Wir brauchen Sie als: 

Finanzbuchhalter/in 

Bonitätsprüfung/Mahnwesen 

Ihr Aufgabengebiet umfaßt die Festlegung und Kontrolle der Kreditlinien für 
Kunden, die Überwachung der Lieferungen auf Vollständigl<eit und Termin- 
treue sowie das Mahnwesen ggf. in Zusammenarbeit mit unseren techni- 
schen Abteilungen. 

Nach einer abgeschlossenen kaufmännischen Ausbildung haben Sie 
bereits Berufserfahrung - idealerweise Im Kreditbereich - erworben. Sie 
haben Spaß am Umgang mit Kunden, Diplomatie, Verhandlungsge- 
schick und Ourchsetzungsvermögen sind Ihre Stärken. Ein gutes 
technisches Verständnis erlek:htert Ihnen die Zusammenarbeit mit 
Kunden und Kollegen. Wenn Sie darüber hinaus über Grundkennt- 
nisse der englischen Sprache verfügen, sollten Sie mit uns spre- 
chen. 

Sind Sie interessiert? Dann senden Sie uns Ihre Unterlagen 
oder rufen Sie anl 

BRANSO 

BRANSON ULTRASCHALL 
NL der EMERSON Technologies GmbH & Co. 
Waldstr. 53 55 • 6057 Dietzenbach 
I ei: öd074/497-100 (Frau Ekiher) 

BESSSSS9 

Kurzfristig gesucht! 

Karosseriespengier 
(auch angelernter) 

Lacklerer u. Vorbereiter 

Es erwarten Sie ein moderner Arbeitsplatz, übertarifliche 
Bezahlung, Urlaubs- und Weihnachtsgeld sowie die übli- 
chen sozialen Leistungen. 
Rufen Sie bitte Herrn Degenhardt o. Herrn Seifert an. 

\ FORMEL-I-WELTMBISTER '<7, U, •» und •90: MIT TRIEBWERKEN VON HONDA 

■ 

p
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GmbH 
Honda-Vertrigshlindler - Verhauf Und Service 

, Sprendlinger Landstr. 119, Oflenbach/Maio, Tel.OSS / 83 30 31 

Als Distributor elektronischer 
Bauelemente sind wir führend auf dem 
deutschen Markt. Wir beschäftigen ca. 
600 Mitarbeiter in mehreren Nieder- 
lassungen. Unser Hauptsitz liegt 
ca. 10 km südlich von Frankfurt. 

Für den Bereich Wareneingang, VerMnd 
und Kommittlonierung suchen wir 

Mitarbeiterinnen/Mitarbeiter 

Gute Deutschkenntnisse in Wort und Schrift sind unabdingbare 
Voraussetzungen. Arbeitszeit im Schichtbetrieb: 
Mo.-Do. 7.30-16.30/12-21 Uhr, Fr. 7.30-15.30/12-21 Uhr, 
(ggf. auch nur Spitschicht von 12.00-21.00 Uhr). 

Wir bieten: einen sauberen Arbeitsplatz, übertarifliche Bezahlung 
und vorbildliche Sozialleistungen. 
Intorossiort? 
Dann rufen Sie bitte Frau Schall, Tel. 06103 / 304-244, an. 

SPOERLE ELECTRONIC 
ZENTRALVERWALTUNG • LOGISTIKZENTRUM 
Max-Planck-Str. 1-3 ■ 6072 Dreieich 1 bei Frankfurt 

Wir gehlen zu einer Qrupp« von Montage- und Dienstleistungsun- tarn«hmen. Zur Durchführung von Montagear- balten an modernen Tankstellen- neubauten stallen wir ein: 
Stak- iL ScIlwscIlstroiiKicktrikEf 
tastabtewe und IMirsdiwelßer 
Kebungsmonteure für Wartung 
und Sävice 

A. H. BOKEMEYER QMBH - Anlagenbau - OttostraSe 24-26 6056 Heusenstamm Telefon 06104 / 68 08-0 

Für die Installation und Wartung unserer elektronischen 

Bildverarbeitungssysteme suchen wir einen 

Service-T echniker 

Ihre Aufgabe: Installation und Service 
unserer elektronischen 

Bildverarbeitungssysteme bei unseren 
Kunden. Einweisung und Schulung des 

Bedienerpersonals. Erstellung von Card- 
Layouts und spezifischen 

Kundenapplicatlonen. fvlitarbeit an 
fVlessen und Ausstellungen. 

Ihre Qualifikation: Computertechniker mit 
sehr guten PC-Kenntnissen und 

Erfahrung Inden Programmiersprachen 
0 und dBase, Know-how im Umgang mit 

Netzwerken unter Novell und Ethernet 
sowie Anbindung am Host Rechner. 

Wenn Sie zwischen 25-35 Jahre alt sind 
und über sicheren Umgang mit Kunden 
verfügen, dann senden Sie uns bitte Ihre 
aussagefähigen Bewerbungsunterlagen. 
Es erwarten Sie bei uns ausgezeichnete 
Leistungen (14 Gehälter, 
Altersversorgung). 

Polaroid GmbH 
Personalabteilung 
Sprendlinger Landstraße 109 
6050 Offenbach/M. 
TeL: 089 / 84 04-200 

Polaroid 

Wir - ein expandierendes Unternehmen der 
ZEDACH-Gruppe 

suchen - zum 1.1. 1992 auf der Basis des Job-Sha- 
rlngs (zu besetzen Ist eine Ganztagsposi- 
tlon) quallfizierte(n) 

kfm. Mitarbeiter(innen) 
als - Sachbearbeiter(innen) 
in - unsere Buchhaltungs-Abteilung 
mit - abgeschlossener Berufsausbildung, EDV- 

Kenntnissen und Flexibilität. 
Wir bieten - ein, nach erfolgter Einarbeitung, weitge- 

hend selbständiges Aufgabengebiet in ei- 
nem kleinen Team. 

Interessiert? Dann richten Sie Ihre aussagefähigen Bewer- 
bungsunterlagen, unter Angabe Ihres Gehaltswunsches, an 
die Geschäftsleitung. 

DACHDECKER-EINKAUF SJ 
RHEIN-MAIN eG ^ 

Robert-Bosch-StraBe 16, 6057 Dietzenbach 
Telefon 06074/4005-0 

FOr IntarMunt« 8OrolM0(atten 
bd bsMar Bezahlung und Iwixiblsr 
ArbstttzattgattaKung suchen «vir 

BUroasslsteiitin/ 
Sachbearbetterbi 
mit PC-Karmtnlsaan 

vm aaa. fOr ZattailMit mbH 
06S/2«0ai1 (De Talafonnwn- 
mar, dia fOr Ihra baruflk^ Zu- 
kunft wichtig tat. 

Achtung, elnstelgeii 
Wer sucht Erfolg 
Im AuBendlenst? 

Biete Festeinkommen 
und Leistungsprämie 

Info Montag ab 10 Uhr 
06104 '7 4912 

Wir rufen zurück 

IMMOBIUEN 
Diaburg, 2-ZW, sof. frei, Bik., Bj. 86. 
kleine &nheit, 60 m^. nur 210 000.-. 
KLATT Immobilien. 06109 / 3 23 90 

IMMOBILIEN 

OBERTSHAUSEN 
Neubau-Erstbezug: In bester Wohntage, nur unweit des Zentrums, entsteht auf 
einem 575 m? großen Grundstück ein architektonisch reizvolies 6-Familien- 
Haus mit hen/orragend geschnittenen Eigentumswohnungen. Ob Sie sich für ein 
3-Zimmer-Dachstudio, eine 4-Zimmer-Wohnung mit Südbaikon oder eine 4-Zlm- 
mer-Gartenwohnung mit Südten'asse entscheiden: der großzügige Grundriß 
und die hochwertige Ausstattung garantieren Ihnen Wohnen angenehmster Art 
Der Baubeginn ist erfolgt, und bereits im Frühjahr 1992 können Sie einziehen. 

Besichtigung: Sonntagt, 13.30-15 Uhr 
Otto-Wals-Str. 36, Obartshautan. 

Franz & Krömmelbein Immobilien GmbH 06181 / 65 9011 

MAINTAL-BISCHOFSHEIM Sehr schöne S-Zi.-ETN, 78 Wfl., 6 
OG, in gepll. Anlage, kompl. Bosch-Bn-] 
bauküche, Doppelvergiasung, alle Fen- 
ster m. Rolläden, sep. Gäsle-WC, Tep- 
pichboden, teilw. holzverkleidete Dek- 
ken, Südbalkon m. Markise, gute Inire- 
Struktur und Verkehrsanbindungen so- 
fort frei 

DM 265 000,- Incl. TG-Stellpl. 
iMtMBitiemeseLfscHArr Oer Frankfurter Sparkasse mbH 
Tel.: 069 / 77 08 01 

I HHEiaiSUCHT 

Für unsere Laden-Geschäftsstelle In Offenbach suchen wir zum bald- 
möglichen Termin eine 

KAUFMÄNNISCHE HALBTAGSKRAFT 

die unsere Kunden bei der Aufgabe von Anzeigen berät. Arbeitszeit von 
8.00-13.00 Uhr. 

Gute Deutsch- und Schreibmaschinenkenntnisse sowie verbindliche Um- 
gangsformen setzen wir voraus. Bildschirmerfahrung wäre von Vorteil. 

Bitte senden Sie Ihre Bewerbung an unsere Anzeigenleitung. 

OFFENBACH-POST 

PRESSEHAUS BINTZ-VERLAG GiVIBH & CG KG 
Große Marktstraße 36-44 
6050 Offenbach am Main 

Zeltungsleser 
wissen mehr! 

Wir sind ein rtnommlait«! Ijimahitunttnwhtntn und suchen für FOhiungt- 
krift* und fUegendei PertontI ständig 

Wohnungen und Häuser 
jeder Größe. Ihnen entstehen dabei selbstverständlich keinerlei Kosten. Wen- 
den Sie sich bitte vertrauensvoll an die von uns beauftragte Franz i Krömmel- 
bein Immobilien QmbH, Tel. 06181 / 65 9011 

^ Wir suchen für: ^' 
... Elektriker eine gr. 1-2-ZW 
... Qoidschmled/Fl^stin eine 3-4- 

ZW 
... Nette Familien, teilw. mit Haustier, 

eine mmütl. Großwhg. oder 1-Fa- 
miiierinaus 

... Wer1>ekaufmann mH Familie, ein 
großzügiges 1-Famiiienhaus (n>ögl. 
m. OG-Studio) 

Rufen Sie uns anl Sicherheit! 
Der Erstkontakt Ist entscheidend! 

i^unhcr ©(oei 06) 120 20 IMMOBILIEN DIE FREUDE MACHEN 

DER PATROL VON NISSAN 

DIE ZUGMASCHINE 

Für unsere Zeitungssetzerei suchen wir ab sofort 

Schriftsetzer 

Vorteilhaft wären Kenntnisse in der Text- und Bilddatenver- 
arbeitung 
Wir arbeiten im Schichtbetrieb. Auch dadurch bieten wir be- 
sonders gute Verdienstmöglichkeiten. 
Für nähere Auskünfte steht Ihnen gerne unsere technische 
Betriebsleitung zur Verfügung. 

OFFENBACH-POST 

PRESSEHAUS BINTZ-VERLAG QMBH & CG KG 
Große Marktstraße 36-44, 6050 Offenbach am Main 
Telefon 069 / 80 63 - 335 (Technische Betriebsleitung) 

NISSAN PATROL 2,81-Turbodiesel, sechs 
Zylinder, 85 1<W (115 PS). Die komfortable, 
bärenstarke Zugmaschine. Zuschaltbarer Allrad- 
antrieb, Sperrdifferential. Fünf Sitze, 2x5 Gänge. 
Stoffpolster gegen Mehrpreis. Drei Jahre (bis 
Attraktive Finanziei-ungs-uncI Leaaingangebote bieten Ihnendie NISSAN FINANZ GMBH bzw. NISSAN LEASINGGMBH. 

Nissan Motor Deutschland GmbH, Nissanstr. 1,4040 Neuss 1 

O NISSAN 

100.000 km) Garantie. Drei .Jahre Lack-Garantie. 

DM .16.395,-* 
* Unverbindliche Preisempfehlung zzgl. Über- 

führung, Zulassung. 

Endveflcaufspreise, ßerotüng und Service bei folgenden Nisian-Partnern; ■ ■ ■ ■ ■ ■ ' ■■.HWuDinll 1 
6110 Dieburg 
Autohaus Eller GmbH 
Lagerstraße 31a 
Tel.: (0 60 71)2 4011-12-21 
Fax: (0 60 71) 2 40 14 

6057 Dietzenbach 2 
Horst + Norbert Kessler 
Hcns-Böckler-Straße 1 
Tel.: (0 60 74)41198 

6072 Dreiech-Dreieichenhain 
Autohaus Haimerl GmbH 
Daimlerstraße 14 
Tel.: (0 61 03)8 83 55 

6450 Hanau 8 
Autohaus Schweizer GmbH 
Ernst-Leitz-Straße 1/ 
Ecke Dieselsh-aße 
Tel.: (0 61 81)69 09 73 

6052 Mühlheim/Main 
Autohaus Mühlheim GmbH 
Dieselsh-aße 2 
Tel.: (0 6108)62 62 
Fax: (0 61 08) 63 88 

6050 Offenbach 
Autohuus Buchsbaum 
Andrestraße 19-21 
Tel.: (0 69)88 00 77 

6050 Off«nbach 
B+ ß Autohaus GmbH 
Waldsh-aße 217 
Tel.: (0 69)84 72 84 

6054 Rodgau 3 
Autohaus l<. H. Zoni GmbH 
Borsigstroße 32 
Tel.V (0 6106) 7 30 31 
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I Deutschlands größte 
■ Firma für KACHELOFEN&HEIZ-KAMINEi 
IHARK-Wärme für das Haust ' 
.aus einer Hand! ' ■ HARK-Kamin- und Kachclofen-Syslemaniagen als ^ausaU oder mit Montage 
I • MARK das Superpiogramm • HARK tuhfend im Kamm- und Kachelotenbau 

• die meistverkauften Geräte in Deutschland-* Radiante-Hei/systeme - r>ur 
I von HARK • HARK Kacheikamine ■ der neue Trend Kactielwärme und 
I trotzdem Feuererlebnis • Ständig metir als 1000 Bausdt;e am Lager • Aus- 

lieferung im gesamten Bundesgetjiet durch firmeneigene Fahrzeuge • 6e- 
I suchen Ste die schönsten Kamm- und Kachelofenausstellungen Deutschlands L^ltiungstltrli durch ligint I • Hark-Oftnhichflilabrlhin • Hartt-Kamlnfabrlk • Htrti Kachrtloleniabrth 
HEI^UNGS-TECHNIK für Alt- und Neubau i 

• Die HARK Heiztechnik • extrem schadstutlarm • Alle Helnystemo tur Neu-. | 
Altbau und Sanierung • vormontiert, vorgefertigt 2um Selbsteinbau geeignet • ■ 
Ausführung der Teil- oder Vollmontage selbstverständlich durch die fa. Harii • Mit ' 
Montageanleitung. Warmebedartsberechnung (DIN 4701), Schlitzpidne. Ein-1 
Weisung. Abnahme und einjährige Wartung Alles im Komplettpreis enthalten • ■ 
Mit einer Notheirung. dem HARK-Heizsystem, in der Heizung integriert sind Sie 
unabhängig in Knsenzeiten von öl und Gas Sage und schreibe 100 m^l 
beheizen Sie nur mit dem HARK-Alternativheizsystem. wenn Ihre Heizung ausfällt | 

 "' 
IBesüchen ' Sie unsere I Ausstellungen In: 6368 Bad 

im Kamin & Kachelofenbau i 

filbel (Heilsberg) 
I Frei* Besichtigung; Mo.- Do. 10.00 - 18.00 Uhr, Sa. 10.00 - 14.00 Uhr. langer 8a. 10.00 - 18.00 Uhr 

Am Seckbacher Busch, | 
Fertighausausstellung Haus 6, 
Telefon (0 61 01)8 70 21 J 

t^marKT 

ARBCITIN 
CmTftlHIlL ciimuliitN 

sreiNKUNSr 

mdustnegeOel am Sandtxyn4 6453 Sebgensta(}t/FruScfihauMn , 
C6I8?/68027 

(Tio-iatiich schon 4b 
V Ml Uisiigoauei 
Kauf nach Vereinbarung 
Reparaturservice. AnschiieHen. 
Einstellen und Erklären mcf 

KAUFEN • TMLMHCUNG e LfAS'.NG 
Offenbach, PAM-Passage 

Eingang Waldstraße 
•S? (069) 8 00 31 04 

TV VIDEO Hif.i 

Unser Top-Modell: 
Exciusive Eleganz - faszinierend und 

funktional. Intensive Bräune - 
schonend und bequem. 

T anzsportclub 

Rubin Offenbach 
2. November 1991 
20.00 Uhr 
BUsing-Palais, 
Offenbach 

Rubin Pokal 
der Stadt OfTenbach 1991 

Schirmherr: 
Oberbürgermeister Wolfgang Reuter 

verbunden mit einem 

Festlichen Ball 

und Turnier 
der Senioren-Sonderklasse 

Es spielt die Kapelle Sound Jet 
Kxulenvorverkauf: 

Offenbach-Information Tel. 069 / 80 65-20 52, 
Geschäftsstelle TSC Rubin, Tel. 06074 / 

9 03 62, oder an der Abendkasse. 

Jetzt HeizkeSel 

erneuern- 
dadurch Steu«rerspamis. 

Komplettmontage 
oder 

Selbsteinbau 
. mtt abgestufter Montagehilfe 

6054 Rodgau 1/Ludwigstr.81 
Tel. :0 61 06/40 81 

Kaminsanlerung^ u. Kfipptng CmbH^t 
ml1MA.8lihlrohf*««nll(rohr ! 
<(anilnko|>frap. m. Kllnktr " ' ^ 

EXCLUSI\/^E 

Arnmem® 

DM 4.490,- 

UNSER 
TOP- 

ANQEBOT 

MOTOFtOLA 
CM 451 
Ind. Antenne und 
Montage In 
unserem Servicecenter 

VertragthSndler für MOrronouM -Autotelefone 
Norman Barnicl(6t Gdschäftszeiten: 

foÄtiausen Mc-Pr. 9.00-12.30 Uhr 
Tel. 06104 / 4 59 65 od. 4 59 38 14.00-17.00 Uhr 
Fax 06104/4 58 49 Sa. von 9.00-12.00 Uhr 

KAMINBAU 
8750 Aschatlenburg. Schlirstr. 3 a 
m 06021/95477 
H-Am. FUgau: 06106/73088 R. Mkw 
1M.-Ani. Gokfeadi; 06021161246 R Siux 

Hamtxxg HAtnstadt 
Te) (06182) 72 48 

Repiiraturscf>r>eHdi«nsi 
Dach-, Neu- und 

Umdeckung 
Spengiarvbeiten 

sehnen kpd preiswert 

Für Ihre Maler-TapezIerarbeHen 
habe Ich hoch Termine frei zu 

günstigen Preisen 
Baudekoration Braun 

Tel. 069 / 85 55 87 

//MARENA HAFS// 

für tchmilmt»oWo»gm« und liwidf 
•ofort Mctorbar 

div. SchlafzInuiMr und KMdcrschiink« 
mit Schwet)etOren - Falttüren - Drehtüren 
PolstartMttan - MMSIngtMrtlvn - Uagcn 

Polstcrgtmittawi - Stoff - Leder 
Couchliscti; Holz-. Stein- und Künstlertische 

Wohnwind« rustikal - welB - mahagoni - Fk:tite mass. 

S MusterkOchen auf Lager 
mit oder ohne Elektrogeräte ab 2 000.- 

Eckbankgruppen - SpciMibnnMrgiuppen - KMihiHHmI 
KEINE WARTEZEIT 

S«lbstabholar oder Ltofaniervtc« 
MARENA - Da welB man wo man kauft. 

MARENA Cinnehtungt CmbH 

6054 Rodgau 2 (Dudenhofen) 
Hogtittrafte 1, am toom-Baumarkt 

Talefon 06106 / 2 40 94 4- 95 

Geöffnet von 9-18.30 Uhr, Samstag 9-14 Uhr 
Langer Samstag bis 18 Uhr, langer Donnerstag bis 20.30 Uhr 

Langen (ast) - Seit der Umge- 
italtung der Wassergasse vor neun 
lahren reißen die Beschwerden 
Jer Anwohner nicht ab. Immer 
wieder schilderten sie der Stadt 
diesen ständigen Quell des Ärger- 
lisses. Mal sind es die unterspülten 
T.astersteine, die für Fußgänger 
mzumutbar seien, mal stören Au- 
ofahrer, dann wieder wilde 
'arker, und zuletzt halte der Cha- 
akter der Straße als fußgängerbe- 
schtigte Zone die Kunden mit Au- 
os fern von den Geschäften. 
Die letzte Unmutsbezeugung er- 

bigte vor der parlamentarischen 
Sitzung am Donnerstag abend. Op- 

Sonnenbank 
für privat und gewerblich 

DACHDECKER-MEISe-BETRIEB 
führt kuri.fri$tiq und günstig aus 

Umdeckung/Neudeckuni^Reparaturen 
BRK-BEDACHUNQ, 06181 / 7 61 10 

16^50*! 

UmzQae selber fahren 
Off*nbach 069 / 83 30 57 Rodoau 06106 / 2 34 35 Dr»<*<ch 06103/6 33 M 06162/2 94 95 

Verbundstein- 
Pflaster 

für Ihren Hof oder Ihre 
Einfahrt liefert und verlegt 

. Inkl. aller Nebenarbeiten 
. zum Festpreis 

FA. HELMUTH 
06184 / 44 95 

I •So«v»r*rftWTi*ieO/ef»un9«''•"•tt .»« jehffs /•o«39«tBt'p'Me90 (2P'M990 OM 
SoljrvHineb Sortnenmu^chei Euskirchen 

• Tel 069 /.52 20 80 
Schraiban A Salbttarfahrung 

Texte schreiben, am Selbst ..arbei- 
ten". sich in der Gruppe erleben. Wo- 
chenend-Workshops im Schloßhotel. 
Leitung erfahrener Schriftsteller u. 
TV-Autor/Dipl.-Psych./Gestaltthera- 

l>eut. 
W 06130/75 22, Fax. 74 73 

Wolfgano Paul. Sportplatzstr. 10. 
6501 Bubenheim/Rhs. 

Gartentore und Türen 
Qualitflt seit 1B71 - 

DRAHT-HECK. 6230 Frankfurt 60 
Westerfoachttr. 179, « 069/34 10 31 

Sonder- 
angebot 

Fabrikneue Elektrogeräte, zum Teil mit 
kleinen Lackschöden, zu Niedrigprei- 
sen. bei voller Werksgarantie und 
Selbstabholung abzugeben. Herde. 
\^$ch- und Trockenautomaten. Kühl- 
und Gefriergerdte, Geschirrspüler, 
Staubsauoer, Bügelautomaten, 
Dunsthauben, Einbaugerate 

Lager Waldacker 
RMermirfc (WaMtcker) 

GoethestraSe 20. Tel. 06074/9 66 57 
Verkauf donnerstags v. Ii.30-16 Uhr 

samstags von 10-13 Uhr 

DACH 
Bedachungen jeder Art 

Flachdachspezidlist 
Gerüsterstellung 

KAMIN 
Schornsjeinsanierung' 
V4a Edelstahlrohre 
Neuaufrnauerung 

Wer jetzt bestellt, spart Geld: Herbst-ZWinterpreise 

6450 Hanau 9, Hanauer Landstraße 43 
Tel.-Annahme 069 / 59 25 84. 8-17 Uhr 

Unverbindliche Beratung nach Terminvereinbärung 
Keine Vertreterbesuche. Chef konrmt persönlich. 

^unvettindlich« 
Ang«tx)te 

Malerbetrieh mit eigenem 
Gerüstbau führt sämtliche 

Malerarbeiten preisgünstig aus. 
Telefon C6182/51 03 

Malertneister Herth 
Ihr Fachmann für Maler- und Ta- 
pezierarbelten hat noch Termine 
frei. Tel. 06074 / 4 44 86 

Haushaltsauflösungen 
Entrümpelungen 
schnell + preiswert 
Tel. 069/83 43 93 oder 
06106/57 05 auch Sa./So. 

Containerdienst 
06182/ 
68027^1 

Dachreparatur-Dlenst für Flachdach 
Dachrinnenreparatur, Erneuerung, 
Dachreparaturen 
Oachdeckarel Mettin QmbH 
Tel. 069 / 86 90 01, Mo.-Fr. 7-16 
Fax 069 / 86 90 02 

Geldprobleme? 
Auch in schwierigen Fällen. Privat 
u. gewerblicii, Kapitalanlage. Hy- 
potnekenfinanzierung. Leasing. 
Mobil, Immobilien, F^B-Reprl- 
aentanz, Büro Hanau-Malz, Tel. 
06181 / 2 47 41 u. 06196 / 6 12 35 

••Ibst r«nevl*r«n lum f/: Pr*tsl - PtAttt, DMtn, Tr • wh Mul Profl-MMmasch. -t- Lsck # 06181/524 20 + (6 92 98) 06103/4 90 16 * AB 06021/96 0^41 1 

Und ewij lockt der Preis 
Nur 50 X einer Neuverglasung 
kostet die Sanierung von 
beschlagenem Isolierglas 
Reklar®-Zentrale Rödermark 6074 Rödermark, Messenhäuser Str.3 

Telefon 060 74/6 70 91 

Renovferen Sie selber Ihre Parfcett- 
oder Dielenböden mit dem Woodboy- Parkettschleif-System. Jetzt zu mie- 
ten bei Holz- und Plattenmarict. 
Helnr.-Krumm-Str. 15, OF-Waldhof, 
Tal. 069 / 69 20 81 
FlOgel/Plano« führender Marken, 
Pianohaus Guckel, HcspItalstraBe 8, 
Offenbach, Telefon 069 / 81 38 12 

KAUFGESUCHE 

SIemens-Constructa, AEG, Bosch, Miele. Bäuknecht 

Kaufs alte* Porzellan, Postkarten, 
Qamllds, BUchsr, 
Bauer, Telefon 069 / 55 59 98 

Kundendienst 
ErSiitaleildienst 
Veikauf von 
Elektrogeräten .^OO-OO ö # =e7;.en 

geiojm Offenb«ch, Bleictislr. 24/Eclie Waldstr. (VoHubahk) Einoaukuchen 
Heusenstaninn. Nie,der-Roder Weg 22. Telefon 06104/63045 

WIR ZAHLEN KORREKTE PREISE 
GOLD, SILBER »owie MÜNZEN 

Ankauftpreisc (0/24 Uhr) 069/ 28 7604 
Kalalln Stflnyl, 6000 Frankrurt/M 1 

Steinwcg 2 (An der Hauptsache) 

schnell 

bequenn 

preiswert 
Fontanis Mineralwasser 12/0.7-l-Kasten 5.98* 
G«follttioefSpni<)el4G«foliteinetSp<udtlltill 12/0,7-l-Kasten 848* 
Blauer Boele Apfelwein, Blauer Bocl(Apleluft 8-Liter-Kasten 11.98* 
MicluVitZitroM.Ortnse.Gnpelniitluloritfindluieft 12/0,7-l-Kasten 9.45* 

R. JUNG GmbH 

061 81/495193 
Mo.-Sa. 7.00-20.00 Uhr 

6457 Maintal 1, Postfach 1363 
Ihr Meisterbetrieb in Ihrer Nähe 

GETRÄNKE 

Jakobl 1880 
30 Vol. % 0.71 
Orig. Schlnkenhigar 
38 Vol. % 0.71 
Hansen Rum 
40 Vol. % 0,71 
Sctiwtmrlldtf KinchwaiMr 
40Vbl.% 0.71 

12.98 
12.98 
12.98 

im 

0.71 
Ooornkaat 
38 Vol. % 
Bommerfunder 
38 Vol. % 0,71 
Schatodibarg Meiitertxind 
38 Vol. % 0,71 
Capa Negra .36 Vol. % 0,71 

Bavaria Minen, Helewelzen, Welzen 
Binding Export, Römer Pils 
Fürstenberg Pils 
Bltburger Pils 20/0,5-l-Kasten 
Clausthaler alkoholfrei 

i-Bier 20/0,5-l-Kasten 15.95* 
20/0,5-l-Kasten 15.98* 
20/0,5-l-Kasten 20.95* 

21.50* 24/0,33-l-Kasten 20.50* 
20/0,5 + 24/0,33-l-Kasten 18.95* 

Dr«l«loh»nhaln Qlelsstraße 1 HalnhauMii Alfred-Delp-StraSe 54 HauMn B(jrgerm.-Mahr-Str. 22 Saligenstödter Str. 68 OI>«rtsh«uMn MalteserslraBe 3 Kl«ln-Auh«lm Seligenstadter Straß« 60 I0eiln-Kfota<nbur9 FasanarlestraSe 7 Lan««n Langestra&e 3 PIttlerstraSe 45 

BorsigstraBe 2 DieselstraBe 1 

Schleussnerstraße 568 
NI«cl«r»flocl«n 
Einsteinstraße Profi-Zentrate, Auskünfte 

Telefon 069 / 83 20 82 
OdenwaldstraOe 69 
Off^nlMioh 
Berliner Str. 258 
Ludwigstraße 61 
Seneffllderstf, 

•«llgwnstadt Stelnheimer Straße 43 
Spr«ndll«HI«»n 
Eisenbahnstraße 141 
Url>«raoh 
K.-Adenouflr-Straß« 81 

Profi-Tank Senafeldarttr. 170 
04m«I BwiHn 
1,08» 1,32» 

fDle neuen Vario-Garagen 
von Rupp-Fertiggaragen 
Unsere Varlo-Garage in über 100 Typen 

Eine davon ist bestimmt die richtige für Sie. 

Rufen Sie bitte 
Herrn Dönhöfer an - 
0 61 82/6 7913. 
Er hat viel Erfahrung 

Fertiggaragen GmbH ■ Postfach 61 • 8751 Niedernberg 

Böhmischer Weihnachtsschmuck 
mundgeblasen und handbemalt 

70 verschiedene Sorten direkt aus Böhmen zu Biiiigpreisen 
Auch der werteste Weg lohnt slchi 

z. B. auch: Karlsbader Markenporzellan, S*. T-, M-, Kaffeeservice. 
Bleikristall etc. 

i^gerverkauf tägl. 13-18 Uhr, (Mo.-Fr.), Sa. v. 8-13 Uhr 
Großhändler erhalten Sonderrabatte 

M. NOVSk an dar Lautar 4. 6425 Lautartal-Hörgenau. Tal. 06643115 69 

VERMISOHTES 
•k Maglerln Jana -k Partnarzusammenführung o. Trennung 

Telefon 089 / 3 59 39 69 

Kartenlegen per Telefon 
von 10 bis 23 Uhr 

Telefon (0 22 51)6 75 28 
Kartonlagan/Pandtln auch per Telefon 0631 /1 83 99 

KAyVimO RUND 
SdicfTislilnitiUtlding mit tihimottirolirtn • Edilttihlrohren« mit 
Wirmedlmmung • LelcMbilon'mlt Glsiur • gegen feuchte, versotten- 
deSchornsteine vorsorglich anzunten bei Niedeitremperaturfielzungen 
Emeieni von SchomttslnkSpfen mit Klinkern • iilare Preise Im voraus 
KAMINO RUND GmbH • Schornsteintechnik nOlOI / 0 OH IC 
6450Hanau7(St«lnhelm)*Maybach8tr. 17 UDlOly DcU lu 

fftr Preisvorteil; Fenster direkt vom Hersteller 
m FENSTERBAU i 

Telefon Ö69 84 60 00 

• Kunatstoffanctar • Hauatäran 
• Holzfanatar • WIntargärten 
A Aluminlumfanalar • Vordüchar 
• Rollfidan • Markiaan 
Maßarbeit einschließlich kompletter Montage 
durch eigene Monteure direkt ab V^erk. 
6050 Offenbach ■ Geishornstraße 16 ■ Telefon 069 / 84 60 00 

i 
es 

TIERMARKT 

Jung« Pudal in VerschiedeneftTar- 
ben und QröBan an varantwotlungs- 
bewuBte Hundsfreunde zu verkau- 
fen. 24 Jahr* Hunduusht und Pudal- 
•alon.T«l.0ei0a/7 27S4 
Klatnat* Hundaraaaa dar WaW 0,5 
bia 2,5 kg, Chihuahua-Walpen, Tal. 
06082 / 30 24 

Führerschein im Urlaub 
Ohne Alltagsstress - alle Klassen 
Fahrschule Claus-Petpr Schnei(ter 
G487 Nidda - Tel. 06043/3041 

Rugangst, Höhen- biw. Platzangst 
oder andere Phobien. Sie müssen 
nicht langer leiden - sofortige Hilfe 
mit NLP - Kurzzeittherapie (in einer 
Sit2ungl|, D. Hempel. 9 0611 / 

fJEUl Die ehrtras ondere PV im Taunu» 
möchle oileinslehenden Mentchen ous 
iiirer Einsamkell helfen. 
Viele Mödchen u. Frouen ous Jugosla* 
wien worter\ ebenfalls auf einen 
liebevollen Partifier. Sofodkonlalü lU 
nf>öglich. Wir vern'i^eln in gonz 
Deutschland, unser ^ 
Speziolgebiet jedoch lU 
Jugoslawien, 
ftui Un Sie uns onl 
PV Drofanik 
0 61 72/4 99 47 

Umzüge tfiit Schreitier Fahren Sie günstiger 
Fragen Sie die NECKURA 
Information und D*cl(ungskaiten 

Büro Ottenbach 
Blebarer SIraB« 77 

• 069 / S1 26 17 und 
81 5817 

3 Mann, pro Std. 91.50 DM 
preisw. Fern- und Aus).-Umzüge 

Besser-Umzüge QmbH 
^Tel. 06102 / 2 73 24 

d E S«.-. 3« MW H) 971.-. MMinit t. leMkMMOi ml rnlii» rMiim Tilik Cm [«HII.HII IfHBIHi «LKO-TtMagv. 

^ SmlaHuuito 
/biUaotr van U0-3SM ko 

CartlHigo-WilniMtlli/Eliirlclit 
OKiimefKiicinMm. VKIHIHBH 

!.B.VWQ0ll479.-.Oei241(l80.-.OM mumteu ab 210.-. ■ Oeiini r. ALK0-T«1__, , _ .   TÜV- tfid OaMbneTviN. Wtfkat«!. Strwoe. 
Jbfwt Cefntta. • Otlsa/lflM. Hm 1t4ia aOMWodseu JOaieWwi. J.LHbm>ea> II On<.-OebM) 
Qeailnil lle.-fr. S-11 Mhr. SemeUg S-13 Uhr. €■. M Mn. von MMh Or, IM, AB, DA; «reM « e» ■ 41 

ÄpfeK und Birnenverkauf 

Am Samstag, dem 2. 11. 1991, preiiwert aus Deutuhland und SOdtIrcl 
Mcintosh, Oldenburger und andere Sorten ,||| . 
Hki.lodern  lU Kg 43.- 
Elstar, Jonagold, Cox Orange und andere mm 
Sorten Hkl. I.Oder II  lU KQ OU." 
Birnen: Conference, Alexander Lucas j i,_ 4 4 
Hkl. I. oder II  4 KQ 1<C.' 
8.00 Neu-Is«nburg, QOtartMhnhof 14.00 Offenbach, Stadthalla 
8.30 Walldorf, b. Bahnhof Naaaea Dreieck 
fi.OO MArfaldan, b. Bahnhof 14.30 Offanbach, AKsr Friedhof 
9.30 Egalabach, Bahnhof gagenOber QOttrbahnhof 10.00 Langen, Bahnhof 15.00 Monihaim, Bahnhof 

10.30 Spr^lingen, Bahnhof 15.30 Stalnhaim, Stadtaparfc. 11.00 Draielchanhaln, Bahnhof 15.45 Klain*Auhaim, Bahnhof 
11.30 Dietzenbach, Bahnhof 16.00 Hainburg, Bahnhof 
12.00 Steinberg, Parfcplatz 16.30 Seligenatadt, Bahnhof gegenüber der Wagen II 

Eaao-Tanfcatede 15.45 Ober*Roden, Bahnhof 
12.30 Hauaenatanmi, Bahnhof 16.15 Nteder*Roden, Bahnhof 
13.00 Obartahauaan, Bahnhof 16.45 Oudenhofan, Mhnhof 
13.15 Hauaan, Btirgarhaui 17.15 JOgeahotm, Bahnhof 13.30 Blabar, Bahnhof 17.30 Halnhauaen, Bahnhof 

17.45 Watakirchan, BOrgertiaua 
J. Pfefferte, 7519 Sulzfeld, Kümbacher Straße 5 
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Wassergasse bleibt auch weiterhin eine 

,^unendliche Geschichte" der Gestaltung 

Magistrat wollte das Pflaster verfugen, doch das Parlament lehnte ab / Guter Rat erwünscht 
tiker Walter Keim, Geschäftsinha- 
ber aus der Wassergasse, über- 
reichte dem Ersten Stadtrat Klaus- 
Dieter Schneider einen Packen 
Postkarten mit 218 Beschwerden 
von Geschäftsleuten und deren 
Kunden. Die Geschäftsleute for- 
dern die Beseitigung des Pflasters. 
Am liebsten wäre ihnen die Wie- 
derherstellung des Zustands wie 
vor neun Jahren. 

Die Stadtverordneten hatten es 
in der Hand, diese unendliche Ge- 
schichte einer Straße, die vor neun 
Jahren ein wunderschönes Alt- 
stadtflair erhalten hat, zu beenden. 
Sie hatten über eine Vorlage des 

Müllberg reduzierte 

sich um die Hälfte 

ermieden werden? Wie wird ein 
Cdmposthaufen angelegt? Mit all 
iiesen Fragen haben sich die Bu- 
»n und Mädchen in der städti- 
lohen Kindertagesstätte an der 
iüdlichen Ringstraße in den zu- 
■uckliegenden Wochen und Mona- 
en beschäftigt und „viel dabei ge- 
ernt", berichtete Angelika Veith, 
lie das Projekt betreute. 

Das Ergebnis kann sich in der 
Tat sehen lassen: Innerhalb eines 
Vierteljahres reduzierte sich der in 
ler Kindertagesstätte anfallende 
4üll um die Hälfte. Was wieder- 
erwertbar ist, wird von den Kin- 
lern aussortiert und zu den Wert- 
toffcontainern oder zum Bauhof 
lebracht. Um die Abfallverwer- 
ung ging es bei dem Projekt be- 
reits beim Frühstück. Denn man- 
che Verpackungen, wie zum Bei- 
spiel Aluminiumfolie, haben es in 
sich. Inzwischen bringen die Kin- 
tier ihr Frühstück nicht mehr in 
Alu eingewickelt mit. Glasflaschen 
^Verden anstelle von Trinkpäck- 
hen aus Pappe verwendet. 

Großen Spaß hat es den Kindern 

Langens Parlament 

gegen Ausländerhaß 

Resolution für friedliches Miteinander 
Langen (ast) - Eine Resolu- 

tion gegen Ausländerhaß und 
Fremdenfeindlichkeit verab- 
schiedeten die Langener Stadt- 
verordneten Einstimmig ver- 
urteilten sie bei ihrer Parla- 
mentssitzung am Donnerstag 
abend die Welle des Hasses ge- 
gen ausländische Mitbürger in 
der Bundesrepublik. Die Reso- 
lution basiert auf der Langener 
Erklärung von 1988. Angesichts 
neonazistischen Vorgehens in 
I.angen hatten damals die 
Stadtverordneten ihre Verbun- 
denheit mit den in Langen le- 
benden Ausländern bekundet. 
Folgenden Wortlaut hat die Er- 
klärung: 

„Mit Erschrecken und Ab- 
scheu erleben wir die tätlichen 
Angriffe und die Anschläge auf 
ausländische Menschen, die 
derzeit in allen Teilen Deutsch- 
lands verübt werden. 

Die Täter brüsten sich mit 
ihren Handlungen und ein gro- 

Teil der Öffentlichkeit 
oleibt stumm. Wir wollen das 
licht hinnehmen und stellen 

klar, daß wir diese Angriffe und 
die zunehmende Ausländer- 
feindlichkeit einhellig verurtei- 
len. 

Wir wollen den ausländi- 
schen Mitbewohnerinnen und 
Mitbewohnern in unserer Stadt 
unsere Hilfe und aktive Unter- 
stützung zusichern. Sie sollen 
ohne Angst hier leben können. 

In der Langener Erklärung, 
die die Stadtverordneten be- 
reits 1988 zu den neonazisti- 
schen Umtrieben in der Stadt 
verabschiedet hatten, heißt es: 
Wir Langener Bürgerinnen und 
Bürger bekunden unsere Soli- 
darität mit unseren ausländi- 
schen Mitbür.^ern. Flüchtlinge, 
Heimatvertriebene, Aussiedler, 
Asylsuchende und ausländi- 
sche Mitbürger waren und sind 
in unserer Stadt willkommen. 
Wir sind eine ausländerfreund- 
liche Stadt und wollen, daß es 
so bleibt. 

Diese Erklärung wollen wir 
angesichts der aktuellen Ereig- 
nisse bekräftigen und bestäti- 
gen." 

Magistrats und einen CDU-Antrag 
zu entscheiden, die verschiedene 
Wege zur Lösung des Konflikts ge- 
hen wollen. Doch niemand hob die 
Hand für die Pläne des Magistrats, 
die Pflastersteine zu verfugen. 

Diese neuartige Methode des 
Ausgießens mit einem wasser- 
durchlässigen Kunststoff wird be- 
reits in anderen Städten erfolg- 
reich angewendet. Auch die Freß- 
gass' in Frankfurt erfuhr diese Be- 
handlung. Doppelt so teuer, näm- 
lich 155 00 Mark, ist dagegen der 
Vorschlag der CDU-Fraktion. Sie 
fordert Asphalt mit grauem Pfla- 

ster. „Nur verfugen ist nicht opti- 
mal", begründete Peter Sommer 
(CDU) den Antrag. 

Der Antrag der CDU fand die 
UnterstüUung der FWG-NEV, für 
die Egon Hoffmann sprach, als er 
eine Lösung der jahrelangen Dis- 
kussion forderte. Doch das reichte 
nicht zum Abstimmungserfolg. 

Die SPD-Fraktion lehnte die Be- 
willigung der Gelder kategorisch 
ab. In der Fraktion sei man nicht 
gewillt, das vor neun Jahren mit 
erheblichen Geldmitteln fman- 
zierte Pflaster wieder herauszurei- 
ßen, erklärte Horst Weber (SPD). 
„Die Wassergasse ist eine altstadt- 

gerechte Straße, und sie funktio- 
niert." Dietmar Alt (Grüne) for- 
derte die Anwesenden auf, lieber 
das Augenmerk auf den Autover- 
kehr als auf das Pflaster zu richten. 
Dieser sei das wahre Problem der 
Straße, weswegen die Fraktion der 
Grünen bereits ohne Erfolg im 
Bauausschuß Fahrradverkehr ge- 
gen die Einbahnstraße gefordert 
habe. 

Der Antrag der CDU wurde mit 
den Stimmen der SPD und der 
Grünen 21:18 abgelehnt. Jetzt muß 
der Bauausschuß ein weiteres Ka- 
pitel der unendlichen Geschichte 
aufschlagen. 

Projekt Abfallvermeidung im Kindergarten 
Langen - Was ist alles in einer 

Wülltonne drin? Wie kann Abfall 
gemacht, Altpapier selbst zu recy- 
clen, um es dann zum Malen zu 
verwenden. Außerdem wurde ein 
Komposthaufen angelegt. Eine 
Ausstellung über Müll und Abfall- 
vermeidung, die auch bei den El- 
tern eine große Resonanz fand, Bü- 
cher und Spiele zum Thema sowie 
eine aufgeschnittene Mülltonne 
rundeten das erfolgreiche Projekt 
ab. Zum Ausklang gab es einen 
Dia-Nachmittag. 

Jahrestreff bei 

Hundefreunden 
Langen - Der Verein für Deut- 

sche Schäferhunde Langen lädt 
seine Mitglieder zur Mitgliederver- 
sammlung am Freitag, 8. Novem- 
ber, 20 Uhr, ins Vereinsheim „Im 
Erlen" ein. Der Vorstand hofft, 
viele Mitglieder begrüßen zu kön- 
nen. 

Die Herbstprüfung findet am 
Mittwoch, 20. November, ab 9 Uhr 
statt. Die Verinsmeisterschaft ist 
am Samstag, 23. November, ab 9 
Uhr auf dem Vereinsgelände „Im 
Erlen". 

Die Buben und Mädchen aus der Kindertagesstätte an der Südlichen Ringstraße haben gelernt, wie Abfall vermie- 
den und wiederverwertet werden kann. Bei dem Projekt gab es Bilderbücher, Spielsachen, eine aufgeschnittene 
tMülltonne und eine Ausstellung. poto: p 

Wagen in den 

Graben »gesetzt' 
Langen - Nur noch Schrottwert 

dürfte ein Alfa haben, der am 
frühen Donnerstag morgen von ei- 
nem 41jährigen in den Graben ne- 
ben der Bundesstraße 44 „gesetzt" 
wurde. Der Fahrer war gegen 5 Uhr 
auf der B 44 in Richtung Mörfel- 
den unterwegs. Nach eigenen An- 
gaben habe er versucht, einem Tier 
auf der Fahrbahn auszuweichen. 
Dadurch kam er mit dem Wagen 
ins Schleudern, fuhr in den linken 
Straßengraben und wurde von dort 
in den rechten Graben geschleu- 
dert. Hier blieb der Wagen demo- 
liert stehen. Es entstand ein Scha- 
den in Höhe von zirka 50 000 Mark. 
Der Fahrer blieb unverletzt. 

Da Alkohol im Spiel war, wurde 
eine Blutentnahme angeordnet. 

Schluckimpfung 

in der Stadthalle 
Langen - Die nächste Polio- 

Schluckimpfung für Säuglinge, 
Schulkinder des vierten Schuljah- 
res und Impfwillige ist in Langen 
am Dienstag, 19. November, von 
16.30 bis 18 Uhr in der Stadthalle. 
Impfbücher oder Impfbescheini- 
gungen von früheren Impfungen 
müssen unbedingt vorgelegt wer- 
den. 

Flohmarkt der 

SSG-Ski-Gilde 
Langen - Am Samstag, 9. No- 

vember, ist es wieder soweit: 
Rechtzeitig zum Saisonbeginn ver- 
anstaltet die SSG-Ski -Gilde auf der 
überdachten Tribüne des SSG- 
Freizeitcenters ihren aUjährlichen 
Skiflohmarkt. Private Anbieter 
und Interessenten sind herzlich 
eingeladen. 

Wer mehr über die Ski-Gilde er- 
fahren möchte, hat außerdem die 
Möglichkeit, sich über das umfang- 
reiche Trainingsprogramm zu in- 
formieren. Schließlich bietet die 
Ski-Gilde für jede Altersklasse re- 
gelmäßige Trainingsstunden an. 
Der Skiflohmarkt beginnt um 
12.30 Uhr. 

Energiebedarf weiter gestiegen 

Stadtwerke Langen setzten 1990 deutlich mehr Strom, Gas und Wasser ab 
Langen - Von einer positiven 

Absatzentwicklung gekennzeich- 
net war für die Stadtwerke Langen 
GmbH das Geschäftsjahr 1990. Wie 
Bürgermeister Dieter Pitthan, Auf- 
sichtsratsvorsitzender des Versor- 
gungsunternehmens, bei der Vor- 
lage des Geschäftsberichts er- 
klärte, haben die Stadtwerke auch 
im zurückliegenden Jahr ihre Lei- 
stungsfähigkeit unter Beweis ge- 
stellt. Die Gesellschaft versorgt die 
Stadt Langen und die Gemeinde 
Egelsbach mit Strom, Gas und 
Wasser und unterhält für beide 
Orte einen Verkehrsbetrieb. 

Die Umsatzerlöse erhöhten sich 
gegenüber dem Voijahr um rund 
4,8 Millionen auf 59,2 Millionen 
Mark. Der Jahresüberschuß von 
1,097 Millionen Mark ist geringfü- 
gig höher als das letzte Ergebnis 
(1,094 Millionen). 

Die Stromabgabe stieg um 4,7 
Prozent und liegt damit deutlich 
über dem Bundesdurchschnitt von 
2,5 Prozent. Den größten Zuwachs 
gab es mit 8,98 Prozent im Indu- 
strie- und Dienstleistungsbereich. 
Die Abgabe an die privaten Haus- 
halte blieb jedoch konstant, was 
auf einen bewußten Umgang mit 
Energie hindeutet. Die Jahres- 
höchstleistung von 26,8 Megawatt 
registrierten die Stadtwerke am 10. 
Dezember 1990 um 10.15 Uhr. 

Mit den zum 1. Januar 1991 ein- 
geführten linearen Stromtarifen 
erfüllen die Stadtwerke die Forde- 
rungen des Gesetzgebers, wonach 
den Kunden in Haushalt und Ge- 

werbe größere Anreize zum Ener- 
giesparen geboten werden sollen. 
Der Tarifkunde zahlt jetzt einen 
einheitlichen Strompreis für die 
verbrauchten Kilowattstunden 
und einen Verrechnungspreis für 
Inkasso und Messung. Mit einer 
großzügigen Schwachlastregelung 
bieten die Stadtwerke darüber hin- 
aus einen preisgünstigen Strombe- 
zug in den Nachtstunden an. 

Um 9,3 Prozent gestiegen ist der 
Erdgasverbrauch. Die Stadtwerke 
führen diese Entwicklung auf 
Neuanschlüsse im Vollversorger- 
und Sonderkundenbereich zurück. 
Den Hauptanteil trägt die Bundes- 
anstalt für Flugsicherung durch 
den weiteren Ausbau der Bundes- 
bauten in Längen-Neurott. Der 
höchste Tagesbezug mit 2,24 Mil- 
lionen Kilowattstunden datiert auf 
den 7. Dezember 1990. Zwe'mal 
haben die Stadtwerke im vergan- 
genen Jahr die Verkaufspreise für 
Erdgas korrigiert. Aufgrund der 
gestiegenen Notierungen für leich- 
tes Heizöl mußten die davon ab- 
hängigen Erdgaspreise zunächst 
erhöht werden. Zum Beginn der 
Heizperiode wurden sie jedoch 
wieder gesenkt, da auch das Heizöl 
billiger geworden war. Nach den 
Worten von Stadtwerke-Prokurist 
Heinz Klenk findet Erdgas als um- 
weltfreundlicher Energieträger 
weiterhin eine starke Nachfrage. 
Dies verdeutlichten die 188 im ver- 
gangenen Jahr neu erstellten 
Hausanschlüsse. 

Ebenfalls gestiegen ist der Was- 

serverbrauch im Versorgungsge- 
biet der Stadtwerke. Die Abgabe 
kletterte um 5,8 Prozent nach 
oben. Die Gründe lagen insbeson- 
dere in der Übernahme der Was- 
serversorgung des Dreieich-Kran- 
kenhauses. Die Gesamtabgabe pro 
Einwohner an einem Tag erhöhte 
sich im Durchschnitt des Jahres 
1990 auf 181,4 Liter (Vorjahr 172,5 
Liter). 

Innerhalb ihres Verkehrsbetrie- 
bes - Stadtbusse, Gewerbebus, An- 
ruf-Sammel-Taxi - haben die 
Stadtwerke im vergangenen Jahr 
683 380 Fahrgäste befördert. 1,7 
Prozent weniger als im Voijahr. 
Diese Zahlen resultieren aus den 
bezahlten Beförderungsfällen, 
während die Zahl der tatsächlich 
beförderten Personen um rund 
75 000 höher liegt. Denn die Stadt- 
werke erkennen auf ihren Busli- 
nien die Fahrscheine und Zeitkar- 
ten des Frankfurter Verkehrs- und 
Tarifverbundes an. Von den Pend- 
lern wird dieses Angebot in ver- 
stärktem Umfang genutzt. 

Von 1,1 auf rund 1,46 Millionen 
Mark gestiegen ist der Verlust 
beim Verkehrsbetrieb. Verursacht 
wurde der Zuwachs insbesondere 
durch die neue Linieriführung der 
Stadtbusse (zum 2. Januar 1990), 
die eine beträchtliche Ausweitung 
der gefahrenen Kilometer mit sich 
brachte. Auf der Kostenseite 
schlug außerdem die Einführung 
des Gewerbebusses im September 
des vergangenen Jalires zu Buche. 

Das Investitionsvolumen der 

Stadtwerke lag 1990 bei 12,7 Mil- 
lionen Mark. Ein Schwerpunkt bil- 
dete in der Stromversorgung der 
Neubau der Übergabestation an 
der B 3 in Höhe der Gemarkungs- 
CTenze Langen/Egelsbach. Die 
Ubergabestation mußte gebaut 
werden, da die Eingliederung des 
seit Januar 1989 von den Stadtwer- 
ken übernommenen Versorgungs- 
gebietes der Gemeinde Egelsbach 
sowie zusätzliche Kunden im Ge- 
werbegebiet Längen-Neurott eine 
neue 20 000 Volt-Kabelnetzstruk- 
tur erforderten. 

Mit Unterstützung der Stadt- 
werke nahm im April 1990 die 
Firma Fichtel & Sachs AG in ei- 
nem Hochhaus an der Elisabethen- 
straße ihre erste Sachs-Heizkraf- 
tanlage in Betrieb. Damit wurde in 
Langen das Programm der Kraft- 
Wärme-Kopplung durch den Ein- 
satz einer neuartigen Mini-Heiz- 
kraftanlage erweitert. 

Auch 1990 sind die Stadtwerke 
mit zahlreichen Veranstaltungen 
an die Öffentlichkeit getreten. Da- 
bei stand die Energieberatung im 
Mittelpunkt. Mitglied wurde das 
Versorgungsunternehmen bei der 
neugegründeten (jesellschaft „Die 
Energieberater", die als Dienstlei- 
stungen Heizungs- und Warmwas- 
serberatung für Haushalte, Ener- 
giesparberatung für Gewerbebe- 
trieb. Beratung über rationelle 
Wasserverwendung, Haushaltsge- 
räte, Beleuchtung und erneuerbare 
Energien anbietet. 
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Ein Koffer, gefüllt mit Blues 

Mojo Bluesband und Chicagoer Musiker in der Ölmühle 

Tall Oragger hat den Chicaco-Blues in einem Koffer mitgebracht. Was das alte Ding wohl für Geschichten eriählen 
könnte? Fotoxho 

• • 

Lan^n (cho) - Stickige Luft, 
dichter Zigarettenqualm, Sardi- 
nenbüchsen-Atmosphäre in der 
Alten Ölmühle. Die Jazzinitiative 
hatte wieder einmal zum „Bluesen' 
aufgefordert, und wie immer ka- 
men die Fans in Scharen. 

„Bring mir den Blues" hieß es, 
und die Wiener „Mojo-Bluesband" 
tat ihr Bestes. Mit von der Partie: 
Fünf Chicagoer Blues-Größen, die 
den Blues im wahrsten Sinne des 
Wortes „mitgebracht" hatten. In ei- 
nem uralten Koffer nämlich. 

Tail Dragger trug ihn unter dem 
Arm. Und damit jeder sah, woher 
er stammt und was er in sich birgt, 
stand in großen Lettern „Chicago" 
drauf Ein Kraftpaket ordentlichen 
West-Side-Blues sollte den Lan- 

gener Gästen geboten werden. Es- 
sensmarken hatte der kahlköpfige 
Schwarze ebenfalls dabei. Doch 
die waren zu seinem Bedauern hier 
nirgends einzulösen. „I am a poor 
boy", bemitleidete er sich, und fast 
hätte es einem das Herz zusam- 
menziehen können. Aber so ganz 
ernst war es mit dem „armen Jun- 
gen"ja nicht gemeint, obwohl der 
Blues traditionsgemäß die Musik 
der „poor Boys" ist. 

Auch dem Blues aus Chicago 
fehlte es an diesem Abend an 
Überzeugungskraft. Der „richtige 
Blues im Bauch" wollte sich nicht 
so recht einstellen. Tfül Dragger, 
mit Hut und Zigarre röhrte ins Mi- 
kro was das Zeug hielt aber den 
Nerv traf er nicht. Seine Stimme 

klang unausgewogen und überan- 
strengt. Kein Wunder - am Abend 
zuvor stand er, genau wie seine 
Chicagoer Kollegen und die Mojos, 
auf einer Bühne bei Koblenz. 

Der schwarze Chicagoer Musiker 
Willie Kent war in besserer Form. 
Gefühlvoll und kräftig schrie er 
den Blues hinaus, und einige Male 
holte er ihn auch so richtig aus der 
Tiefe seiner Musikerseele. Auch 
A.C. Heed sorgte mit seinem Saxo- 
phonspiel für Zwischenapplaus. 
Und der Wiener Mojo Elem bewies 
mit Bassgitarre und Kehle, daß gu- 
ter Blues nicht unbedingt aus den 
verräucherten Kneipen der West- 
Side Chicagos kommen muß, son- 
dern auch in der Stadt der Kaffee- 
häuser was werden kann. 

Briefmarkentausch mit Überraschungen Schwimmbadumbau 

Am Samstag gibt es gezähnte Leckerbissen in der Langener Stadthalle ksUlIl g^CplSUlt WCrdCIl 
Langen - Briefmarkensammeln 

macht Spaß, und Sammeln ist wie- 
der „in"! Unter diesem Motto lädt 
der Briefmarkensammlerverein 
liegen seine Mitglieder und 
Freunde am kommenden Sonntag, 
10. November, von 9.30 Uhr bis ca. 
12.30 Uhr in die Clubräume der 
Stadthalle Langen zu einem fröhli- 
chen Sonntagstausch ein. Dort 
werden dann wieder eine Vielzahl 
von Marken aus aller Welt ihren 
Besitzer wechseln und damit bei- 
tragen, so manche Lücke in der ei- 
genen Sammlung zu schließen. 

Qanz NEU 
in LANGEN, WAS? 

Babbelrund der 

CDU Frauen 
Langen (rt) - Die nächste Bab- 

belrund der CDU wird von der 
Frauen-Union gestaltet. Das 
Tliema am 12. November um 20 
Uhr im Naturfreundehaus lautet: 
„Ist Hausfrau sein noch aktuell?" 
Gertraud Borgmeyer vom Haus- 
frauenverband ist die Gesprächs- 
partnerin. 

Fackelzug am 

8. November 
Langen - Zum Gedenken an die 

Opfer des faschistischen Pogroms 
vom 9. November 1938 findet auch 
in diesem Jahr ein Fackelzug in 
Langen statt. Veranstalter ist das 
Antifaschistische Aktionsbündnis 
Langen. Aus organisatorischen 
Gründen wurde der Fackelzug 
diesmal auf den 8. November vor- 
verlegt. Treffpunkt ist wie immer 
vor der Ludwig-Erk-Schule. Be- 
ginn ist um 18 Uhr. Auf der Ab- 
schlußkundgebung an der ehema- 
ligen jüdischen Synagoge spre- 
chen der Vorsitzende des Langener 
Ausländerbeirats, Ilia Vidak, und 
ein Vertreter der Kirche. 

„Wir wollen in diesem Jahr auch 
zeigen, daß zunehmende Auslän- 
derfeindlichkeit und rechter Terror 
gegen ausländische Bürger in Lan- 
gen keinen Platz haben, weil Lan- 
gener Bürger sich dagegen weh- 
ren", heißt es in einer Pressemittei- 
lung des Antifaschistischen Akti- 
onsbündnisses. 

fian^cncrÄfoing; 
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Besonders begehrt bei den 
Sammlern - ob jung, ob alt - sind 
die aktuellen Belege zum ersten 
Jahrestag der Deutschen Einheit. 
In der alten und neuen Hauptstadt 
Berlin gab es zum 3. Oktober 1991 
einen prächtigen Sonderstempel. 
Vor wenigen Wochen fand in Saar- 
brücken der erste gesamtdeusche 
Jahreskongreß des Bundes Deut- 
scher Philatelisten statt, und erst 
wor wenigen Tagen wurde im ge- 
samten Bundesgebiet erstmals 
nach dem Krieg der „Tag der 
Briefmarke" wieder gemeinsam 
gefeiert. 

Alle diese Anlässe von gewisser 
historischer Bedeutung führten zu 
farbenprächtigen Sonderumschlä- 
gen und Erinnerungsbelegen, zur 
Herausgabe einer Sondermarke 

Erstmalig In 
LANGEN, WO? 

Umweltausschuß 

hat eine Sitzung 
Langen (rt) - Zu einer öffentli- 

chen Sitzung kommt der Ausschuß 
für Urrweltschutz am Mittwoch, 6. 
November, um 20 Uhr im Sit- 
zungssaal des Rathauses zusam- 
men. 

Auf der Tagesordnung stehen 
eine Satzungsänderung für die 
Müllgebühren und die Einführung 
der kostenpflichtigen Sperrmüll- 
abfuhr, eine Stellungnahme des 
Fluglärmbeauftragten, eine Stadt- 
und L mweltbilanz, de Träger- 
schaft der Müllverbrennungsan- 
lage sowie ein« Zwischenlösung 
für die Entsorgung von Sonder- 
müll. Eine aktuelle Fragestunde 
beendet die Sitzimg. 

zum Tag der Briefmarke (Motiv: 
Postübergabe im Spreewald) und 
zu zahlreichen Sonderstempeln. 
Bei:n Briefmarken-Sonntags- 
tausch des Langener Vereins am 
10. Ko\'ember in der Stadthalle 
LPjigen werden diese Belege in be- 
schränkter Zahl (je Besucher nur 
jeweils ein Stück!) zu erwerben 
sein. 

„Philatelisten sind Spurensu- 
cher deutscher Nachkriegsge- 
schichte", stellt der Vereinsvorsit- 
zende Heiner Wyszomirski vor der 
Presse fest. So kommen diesen 
zeitgeschichtlichen Belegen eine 
besondere Bedeutung zu, die auch 
für die künftige Wertentwicklung 

Tod ist Thema 

eines Seminars 
Langen - „Sterbende begleiten" 

heißt eine ^minarreihe von Al- 
bertus-Magnus- und Petrusge- 

Einmalig In 
LANGEN, wo? 

meinde. Die Veranstalter wollen 
sich dagegen wenden, daß der 
„Tod in die Krankenhäuser, Alten- 
heime und auf den Friedhof ver- 
bannt wird". An drei Abenden 
wollen sie Mut machen, Menschen 
auf dem letzten Stück ihres Le- 
bensweges Hilfestellung zu geben. 

Auftakt ist am Donnerstag, 7. 
November, mit dem Egelsbacher 
Arzt Dr. Hasso Kraft. Pfarrer Bern- 
hard Grubert von der katholischen 
Krankenhausseelsorge der Uni 
Frankfurt spricht am Donnerstag, 
21. November, und am Donners- 
tag, 28. November, Monika Tho- 
min, Caritas Sozialstation Dreieich. 
Beginn ist jeweils um 20 Uhr im 
Pfarrzentrum St. Albertus Ma- 
gnus. 

von Interesse sein dürfte. Diese 
Belege erfreuen sich eines steigen- 
den Zuspruchs, nicht nur bei 
Sammlern, sondern bei allen auf- 
geschlossenen Mitbürgern. 

Aber auch für die Liebhaber hei- 
matgeschichtlicher Belege aus 
Langen hält der Briefmarken- 
sammlerverein eine Überraschung 
bereit: Er gibt seine Restbestände 
an Erinnerungsblättern zum Lan- 
gener Ebbelwoifest mit den far- 
benprächtigen Motiven Alt-Lan- 
gener Ansichten - solang der 
kleine Vorrat reicht - an die Inter- 
essierten ab. Der Eintritt ist wie im- 
mer frei. 

Informationen 

für Diabetiker 
Langen - Die Diabetiker-Selbst- 

hilfegruppe Langen (DSHG) 
kommt am Donnerstag, dem 7. No- 
vember, zu ihrem nächsten monat- 
lichen Informationsabend zusam- 
men. Als Referent konnte Herr 

Der UMWELT zuliebe, 
WAS und V/O? 

Adis gewonnen werden, der seit 
vielen Jahren Leiter einer Diabeti- 
ker-Selbsthilfegruppe ist. 

Er wird an diesem Abend aus 
dem reichen Erfahrungsschatz sei- 
ner Arbeit mit der Gruppe berich- 
ten. Der Vortrag dürfte für die Lan- 
gener Diabetiker von großer Be- 
deutung sein. Die DSHG Langen 
lädt deshalb die Diabetiker zu dem 
sicherlich sehr interessanten Vor- 
trag em. Treffpunkt der Gruppe: 
das Casino der Langener Volks- 
bank, Bahnstraße; Beginn 19 Uhr; 
Gäste sind willkommen. 

Die Stadtverordnetenversammlung 
stellte Gelder im neuen Haushalt ein 

Langen (ast) - Die ersten 
Schritte zum Neubau des 
Schwimmbads an der Teichstraße 
machten die Langener Stadtver- 
ordneten während ihrer Sitzung 
am Donnerstag abend. Sie bewilli- 
gen Gelder für erste Planungen zur 
Neugestaltung des Bades. Einstim- 
mig stellten sie finanzielle Mittel in 
Höhe von 250 000 Mark für den 
Haushalt 1992 ein. Sie sind für 
Baugrunduntersuchungen und die 
Planungen eines Familienbads - 
ohne Sportnutzung - vorgesehen. 
Damit steht fest, daß das Freibad 
am gleichen Standort völlig neu 
gebaut wird. 

Ein erster Plan liegt bereits vor. 
Die dafür vorgesehenen 6,5 Millio- 
nen Mark reudzierten die Stadtver- 

Konzert für die 

SOS- 

Kinderdörfer 
Langen (rt) - Zu Gunsten der 

SOS-Kinderdörfer findet am 
Sonntag, 10. November, um 18 
Uhr, im Gemeindesaal der Martin- 

SEL.BSTWASCH- 
PLÄTZEItl 

Luther-Gemeinde in Oberlinden 
ein Konzert statt. Ausführende 
sind Ren6 Winter an der elektroni- 
schen Orgel und Keyboards sowie 
Kai Luley am Schlagzeug und Per- 
kussion. Ebenfalls wirken die Af- 
ter Eight Singers mit. Der Eintntt 
ist frei, jedoch wird um eine 
Spende für den guten Zweck gebe- 
ten. 

ordneten: ein Whirlpool und das 
Sportbecken werden nicht gebaut. 

Verwirrt über den Passus des 
Bauausschusses, keine Sportnut- 
zung zuzulassen, forderte die 
FWG-NEV ein 50-Meter-Becken. 
Eberhard Heun (SPD) erklärte den 
Vorstoß seiner Fraktion hin zum 
Vergnügungsbad für die ganze Fa- 
milie. Man gehe nicht gegen ein 
großes Schwimmbecken vor. Nur 
wolle man sich nicht mit den für 
Wettkampfbedingungen erforder- 
lichen Abmessungen beengen. Für 
Sportvereine gebe es Möglichkei- 
ten im Hallenbad. Auch Erster 
Stadtrat Dieter Schneider betonte, 
es sei Aufgabe der Planer, das Ver- 
hältnis von Wasser- und Liegeflä- 
chen zu bestimmen. 

Kurs für Kinder 

und ihre Eltern 
Langen - Die Evangelische Fa- 

milien-Bildung bietet ab Februar 
1992 in Langen in der evangeli- 
schen Johannesgemeinde eine 
neue Eltern-Kind-Gruppe für Kin- 
der mit ihren Eltern ab eineinhalb 
Jahren an. Voranmeldungen sind 
möglich bei Kursleiterin Ingrid 
Haberkorn-Schaaf, Telefon 06104- 
74448. 

0Shell Station 

Jaspers 
LA N O E N 
Mörfelder Landstr. 27-29 
Tel. 06103 - 7 11 16 

Bekanntes Ehepaar hat 

Diamantene Hochzeit 
Langen (rt) - Die Eheleute Fritz 

und Elisabeth Gasdorf, geborene 
Klüh, in der Schillerstraße 19, fei- 
ern am Donnerstag, dem 7. No- 
vember 1991, ihre Diamantene 
Hochzeit. Fritz Gasdorf entstammt 
einer alten Langener Familie und 
verbrachte seine Kindheit und Ju- 
gend, wie auch seine spätere Ehe- 
frau, in Langen. Nach seiner beruf- 
lichen Ausbildung wurde er Inge- 
nieur und gründete in Darmstadt 
mit seiner als Volksschullehrerin 
tätigen Braut den Ehestand. 

Nach dem Krieg zog das Ehepaar 
mit den beiden Töchtern wieder 
nach Langen und widmete sich en- 
gagiert dem öffentlichen Leben. 
Elisabeth Gasdorf gehörte dem er- 
sten gewählten Parlament als 2. 
Beigeordnete an und war in den 
Sozialausschüssen der Stadt tätig. 
Viele Nöte mußten damals über- 
wunden werden, denn die vielen 
Heimatvertriebenen suchten eine 
Unterkunft und Arbeit. Durch ihre 
Umsicht und ihr freundliches We- 
sen konnte Frau Gasdorf manche 
Brücke schlagen lind Hilfe leisten. 
Außerdem war sie Standesbeamtin 
und gehörte zehn Jahre lang dem 
Elternbeirat des Gymnasiums an. 

Auch das Langener Vereinsle- 
ben hat von den Gasdorfs profi- 
tiert. Elisabeth Gasdorf war mehr 
als ein Jahrzehnt Schriftführerin 
des Verkehrs- und Verschöne- 
rungs-Vereins, Fritz Gasdorf übte 
seine Liebe zum Gesang beim 
Männerchor „Liederkranz" aus. Er 

gehörte 22 Jahre lang dem Vor- 
stand an, war neun Jahre Vorsit- 
zender dieses ältesten Langener 
Vereins und wurde auf Grund sei- 
ner Verdienste zum Ehrenvorsit- 
zenden ernannt. 

Auch heute noch nehmen beide 
Eheleute regen Anteil am geselli- 
gen Leben und sind bei den mo- 
natlichen Zusammenkünften der 
Schul- und Jahrgangstreffen gern 
gesehene Gäste, zumal Fritz Gas- 
dorf ein rühriger „Motor" seines 
Jahrgangs 1905 ist. 

Die Langener Zeitung gratuliert 
herzlich zum Jubeltag und 
v/ünscht weiterhin alles Gute! 

Naturfreunde 

fuhren ins Blaue 
Langen - Ein unbekanntes Ziel 

hatten sich die Naturfreunde bei 
ihrem letzten Ausflug ausgesucht, 
es war eine Fahrt „ins Blaue". Der 
Bus fuhr westwärts, und zunächst 
setzte ein großes Rätselraten unter 
den Teilnehmern ein. Über die Au- 
tobahn erreichte man Mainz, setzte 
über den Rhein nach Bingen und 
kam nach Trechtlingshausen, wo 
die Burg Reichenstein besichtigt 
wurde. Anschließend ging es zum 
dortigen Winzerausschank, wo ein 
gutes Abendessen bereitstand. 
Dies förderte die gute Stimmung, 
und der gute Wein tat ein übriges. 
In bester Laune trat man spät am 
Abend die Heimreise an. 

Das Loksl nbs happy" bereichert seit dem 18. Oktober die Langener Qastronomleszene. Inhaberin 
Elke Krüger veraucht mit Ihrer in hellen Farben eingerichteten Gaststätte eine Lücke Im kulinarischen Angebot zu 
achlleBen: Bei Ihr werden hungrige QSste mit bodenstindlgen, urdeutschen Gerichten „wie bei Muttern" ver- 
wohnt. Spezlalltüten wie Königsberger Klopse oder Rippchen mit Kraut sollen den Mittagstisch abwechslungs- 
reich gestalten. Aber nicht nur Berufstätige sind hier in den besten Händen. Langschläfer können Im „be happy 
ab 10 Uhr frühstücken und Nachtschwärmer bis Mittemacht noch eine warme Mahlzelt tiekommen. Wer „nur" wai 
trinken wlli, Ist genauso willkommen. Das Qetränkeangebot wird demnächst noch mit einigen Cocktails erweitert 
Ais weitere „Highlights" stehen Im separaten Teil Billlardtisch und Dart-Schelbe zur Verfügung. Das „be happy 
hat täglich von 10 bis 1 Uhr geöffnet. Foto:cho 
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Wo ist nur die 

Zeit geblieben^ 
(rt) -Jetzt sind wir tatsächlich 

schon im November. Wo ist das 
jähr nur hinbekommen? fragt 
man sich. Die Zeit scheint im- 
mer schneller davonzurennen, 
aber es ist nicht so. Das Jahr hat 
nach wie vor 36 5 Tage, und je- 
der Tag zählt 24 Stunden. 

Ob es am zunehnenden Alter 
liegt? Könnte sein, denn wenn 
man sich an die Kindheit zu- 
rückerinnert, weiß man, daß es 
eine Ewigkeit dauerte, wenn 
man auf die nächsten großen Fe- 
rien wartete. 

Vielleicht aber kommt es auch 
daher, daß das Leben hektischer 
und kurzweiliger geworden ist. 
Mußte man früher jeweils eine 
Woche warten, bis im Kino eine 
neue Wochenschau erschien, die 
»her das Weltgeschehen infor- 
mierte, so wird man heute über 
den Bildschirm nahezu stündlich 
mit Neuigkeiten rund um den 
Erdball konfrontiert. 

Dadurch sind auch die Entfer- 
nungen kürzer geworden. Aber 
nicht nur bei den Nachrichten. 
Die modernen Verkehrsmittel 
überbrücken selbst größte Entfe- 
rmigen in wenigen Stunden, wo 
man früher tage- oder sogar wo- 
chenlang unterwegs war, ist man 
heute von einem Tag zum ande- 
ren am Ziel. 

Es ist die Hektik, die uns die 
Zeit kürzer erscheinen läßt. Ihr 
zu entfliehen, ist schwer. In sie- 
ben Wochen ist Weihnachten. 

idlichen Ringstraße 

grünen und blühen 

Rosenpflanzungen auf den Mittelinseln vorgesehen 
Langen - Mitten auf der Südli- 

chen Ringstraße werden im kom- 
menden Jahr die Rosen blühen. 
Die Beete gibt es bereits. Es sind 
die Mittelinseln, die zwischen B 3 
und Sandweg angelegt wurden, 
damit es Fußgänger leichter haben, 
die verkehrsreiche Straße zu über- 
queren. Nach den Worten von Er- 
stem Stadtrat Klaus-Dieter Schnei- 
der haben sich die Inseln bewährt. 
Zunächst von Autofahrern vorge- 
tragene Befürchtungen, die Straße 
werde in Höhe der Inseln zu eng, 
hätten sich nicht bewahrheitet. 
„Die Südliche Ringstraße ist für 
Fußgänger sicherer geworden", bi- 
lanzierte Schneider. 

Nun soll sie auch grüner werden. 
Vorgesehen ist, die Beete der Mit- 
telinseln mit immergrünen Boden- 

deckem und widerstandsfähigen 
Rosen zu bepflanzen. Sie werden 
im Frühjahr, im Sommer und bis 
in den Herbst hinein eine rosa 
Blüte tragen. Die Rosen sind pfle- 
geleicht und müssen im Winter 
nicht angehäufelt werden, wie das 
bei empfindlicheren Sorten zum 
Schutz vor Frost erforderlich ist. 

Bepflanzt werden darüber hin- 
aus auch die neuen Beete an den 
Kreuzungen der Südlichen Ring- 
straße mit der Zimmerstraße und 
dem Leukertsweg. Die Beete Ver- 
den im Zuge der Umgestaltung 
dieser Kreuzungen angelegt. Ge- 
pflanzt werden sollen hier Linden, 
Sträucher und ebenfalls Rosen. 
Die bei einer Baumschule bestellte 
Lieferung hat einen Gesamtwert 

Mnst«r+Tür«n 

s 

IIOLlADiN 

Ernst-Ludwig-StraBe 21 
Telefon 06103 / 4 93 92 

6073 Egelsbach 

Herbsttanz für 

die Senioren 
Langen - Zum Herbsttanz lädt 

der Magistrat alle Langener Senio- 
ren für Donnerstag, 7. November, 
n den Saal der Gaststätte „Zum 
Lämmchen" ein. Beginn ist um 15 
Uhr. Zum Tanz und zur Unterhal- 
tung spielt Kai Luley. Die Senio- 
tcn-'ftnzgruppe der Stadt Langen 
führt einige Tänze auf. Außerdem 
singt der Senioren-Singkreis unter 
der Leitung von Frau Schlapp. V/er 
möchte, kann mit kleinen Anekdo- 
ten, Gedichten oder Texten der 
Veranstaltung eine persönliche 
Note verleihen. 

Anmeldungen werden im Amt 
für Soziales, Gesundheit und 
Sport, Rathaus, Zimmer sechs, Te- 
lefon 20 32 13, entgegengenom- 
men. Der Eintritt beträgt fünf 
Mark. 

von rund 3 000 Mark. Die Pflanzar- 
beiten sollen noch in diesem Jahr 
vorgenommen werden. Dabei ist 
mit kurzzeitigen Behindeningen 
im Straßenverkehr zu rechnen. 

Führung durch 

Theater-Schau 
Langen - Stadtarchivar Herbert 

Bauch lädt alle Langener Senioren 
zu einer Führung durch die Aus- 
stellung über das Theater in Lan- 
gen in den Nachkriegsjahren ein. 
Die Ausstellung mit vielen Bildern 
bekannter Bühnen-Stars, Kostü- 
mentwürfen und Aufnahmen der 
Spielstätten wird in der Stadthalle 
gezeigt. Die Führung für Senioren 
am Montag, 11. November, beginnt 
um 14.30 Uhr und ist kostenlos. 

„Eisbei^-Duo" treibt 

Nonsens auf die Spitze 

Ende November in der „Ölmühle" 
Langen - Gibt es einen hessi- 

schen Humor? Kann das „Eis- 
berg-Duo" die Antwort geben? 
So richtig schön blöd muß er 
sein, der hessische Blödsinn. 
Und einen mit Blödsinn prall- 
gefüllten Abend gibt es am 
Donnerstag, 28. November, 
wenn nämlich das „Eisberg- 
Duo" sich um 20 Uhr in der „Al- 
ten Ölmühle" die Ehre gibt. 

Vorausgeschickt sei, daß es 
sich bei den „Eisbergs" um zwei 
gestandene Musiker mittleren 
Alters der Sparte Deutsch-Rock 
handelt, nämlich um Martin 
Meinschläfer von „Hob Go- 
biin" und Olaf Mill (Ex-„ 
Flatsch"); als stummer Diener 
fungiert dann noch Werner Mi- 
nor von „Nylon Euter". Damit 
geht dann auch schon das Rät- 

selraten los: Was machen die 
denn da? Kleinkunst? Nein, so 
sagt man, beim „Eisberg-Duo" 
erreicht der Begriff Kleinkunst 
eine noch winzigere Dimen- 
sion. Eiskalte Witze, lauwarme 
Musik, alte Schlager neu ver- 
hunzt. Schöne Lieder auf die 
gräßlichste Weise entstellt, vor- 
getragen auf zwei verstimmten 
Wandergitarren. Selbst Fragen 
moralethischer Problematik 
werden unerschrocken aufge- 
griffen: Darf man in einem 
Schaltjahr mit Automatikge- 
triebe fahren? 

Karten zum Preis von zehn 
Mark sind erhältlich in der städ- 
tischen Kartenvorverkaufs- 
stelle im Brückenfuß am Rat- 
haus. 

Spielplatz am Mütterzentrum 

Spielgeräte für 83 000 Mark auf altem SSG-Sportplatz 
Langen - Einer der aufwendig- 

sten Spielplätze in Langen wird in 
Kürze am Mütterzentrum ange- 
legt. Nach Angaben von Erstem 
Stadtrat Klaus-Dieter Schneider 
werden auf dem Gelände des ehe- 
maligen SSG-Sportplatzes Spiel- 
geräte im Wert von rund 83 000 
Mark aufgestellt. Das Mütterzen- 
trum war vor einiger Zeit mit dem 
Wunsch nach einem Spielplatz an 
die Stadt herangetreten. Die Stadt- 
verordnetenversammlung be- 
schloß daraufhin, entsprechende 
Mittel im Haushalt bereitzustellen. 

Zu den Hauptattraktionen zählt 
eine Rutsche, die entlang der Tri- 
büne aufgebaut werden soll. Für 
die Kleinkinder ist westlich des 
Gebäudes ein Bereich mit Wasser, 

Sand, Bagger, Schaukel, Rutsche 
und Hüpfplatten vorgesehen. Für 
die größeren Kinder wird eine Pen 
delschaukel mit Drahtseil und Rei- 
fen errichtet. Außerdem gibt es 
eine Netzpyramide zum Klettern 
und eine Drehscheibe mit drei Me- 
tern Durchmesser. Aufgestellt 
werden diese Geräte auf dem Wall 
gegenüber des Dreieich-Gymna- 
siums. 

Angelegt wird der Spielplatz 
nach Schneiders Worten nicht nur 
für die Kinder, die das Mütterzen- 
trum besuchen, sondern für alle 
Langener Buben und Mädchen. 
Der Platz liege zentral und sei her- 
vorragend zum Spielen und Austo- 
ben geeignet. Die Möglichkeiten 
der Sportausübung an der Zim- 

Elne Bauchtänzerin gab beim Fest der FrauenwerKstatt Kostproben ihres 
Könnens. Foto:ast 

Neues Domizil eingeweiht 

Ftauenwerkstatt feierte im Mütterzentrum 
Langen (ast) - Ihre neuen 

Räume im Mütterzentrum weihte 
die Frauenwerkstatt mit einem 
kleinen Fest ein. Trotz ihres Um- 
zugs aus den früheren Räumen im 
Alten Rathaus bleiben die Frauen 
aktiv. Es gebe genügend Anlässe 
für eine Frauenarbeit in Langen, 
erklärten die Mitglieder der 
Gruppe, die es sich zur Aufgabe ge- 

macht hat, Frauenthemen aufzu- 
greifen und das Bewußtsein für 
Frauenfragen zu wecken. 

Derzeit trifft sich die Gruppe nur 
einmal in der Woche, jeden Diens- 
tag abend um 20 Uhr. Die Frauen- 
werkstatt hofft jedoch, bald Räum- 
lichkeiten für ihre Kurse zu finden, 
die aufgrund des Umzugs in die- 
sem Jahr ausfallen mußten. 

Seit 75 Jahren Mitglied 

in der Gewerkschaft 

Zwei Langener Metaller wurden geehrt 
Langen - Die IG Metall konnte 

jetzt zwei langjährige Mitglieder 
aus Langen ehren, die schon seit 75 
Jahren der Gewerkschaft angehö- 
ren, Georg Friedrich Helfmann 
(Jahrgang 1898) aus der Friedhofs- 
traße 28 und Albrecht Martin 
(Jahrgang 1897) aus der Carl- 
Schurz-Straße 7. 

Georg Helfmann ist im April 
1916 als Dreher in den Deutschen 
Metallarbeiter-Verband, die Vor- 
gängerorgjinisation der IG Metall, 
eingetreten. Gewerkschaftsmit- 
glied zu sein und für die Arbeit- 
nehmerrechte einzutreten, war 
zum damaligen Zeitpunkt nicht so 
einfach. Wurden doch die Gewerk- 
schafter oftmals bei den Fabrik- 

herren noch auf sogenannten 
„schwarzen Listen" geführt. Seit 
1922 hat Georg Helfmann bei der 
Firma Nassovia gearbeitet, bis er 
1963 in den wohlverdienten Ruhe- 
stand trat. Er ist bei guter Gesund- 
heit und erzählt freudig über die 
gewerkschaftlichen Kämpfe, die 
zur Verbesserung der Lebensver- 
hältnisse und zu sozialen Errun- 
genschaften geführt haben. 

Albrecht Martin ist ebenso 1916 
als Elektromechaniker-Lehrling in 
den Deutschen Metallarbeiter- 
Verband eingetreten. Er kommt 
aus Schlesien, lebt seit 1968 in Lan- 
gen und verbringt hier seinen Le- 
bensabend. 

merstraße würden durch die Spiel- 
geräte nicht beeinträchtigt, sagte 
Schneider. 

Konzert der 

Jazz-Initiative 
Langen - Die Jazzinitiative Lan- 

gen (JIL) veranstaltet am Samstag, 
9. November, 20.30 Uhr, in der „Al- 
ten Ölmühle" ein Konzert mit dem 
Gustl Mayer Quintett. Der Abend 
bringt ein Wiedersehen mit Gustl 
Mayer, dem altbewährten 
„Schlachtroß" des swingenden Te- 
norsaxophons. Dem Langener Pu- 
blikum wohlvertraut durch die 
Auftritte mit seinen Gruppen 
„Jazz Stampede" und „Hot Swin- 
gers", bringt er diesmal seine neu- 
formierte Band mit. 

Eintrittskarten sind im Vorver- 
kauf beim Musikhaus Luley, 
Bahnstraße 34, zu haben. 

Computerkurs 

für Frauen 
Langen - Der Verein Zentrum 

für Weiterbildung bietet abermals 
einen Computerkurs für Frauen als 
Teilzeit- und Vollzeitlehrgang an. 
Darauf hat die Langener Frauen- 
beauftragte Annerose Gebhardt 
hingewiesen. Die EDV-Fortbil- 
dung „Multifunktionale Bürokom- 
munikation" richtet sich an er- 
werbslose Frauen, insbesondere an 
berufliche Wiedereinsteigerinnen 
mit Berufserfahrung im bürowirt- 
schaftlichen Bereich. Informati- 
onsveranstaltungen zu dem Lehr- 
gang finden statt am Dienstag, 5. 
November, und am Donnerstag, 
12. Dezember, in der Schulungs- 
stätte Schleiermacherstraße 8 in 
Darmstadt sowie am Dienstag, 12. 
November, und am Donnerstag, 
12. Dezember, in der Schulungs- 
stätte Elbinger Straße in Frankfurt- 
Hausen. Beginn ist jeweils um 15 
Uhr. 

Rinder-Rouladen 
aus besten Stücken geschnitten 
oder Rinder-Braten /J^ 

Schweine-Kotelett zart 



Reiseprogramm 

21. 12. 1991, Samstag 
9.17 Uhr Abfahrt von Frankfurt/M.-Hauptbahnhof mit dem ICE 792 nach Hamburg 

12.51 Uhr Ankunft Hamburg-Hauptbahnhof. Transfer im Sonderbus zum neuerbau- 
ten Hotel IBIS, direkt an der Außenalster gelegen (Mittelklassehotel). Die Unter- 
bringung erfolgt in Zimmern mit Dusche/WC. 
Der Rest des Tages ist programmfrei. 

Am Abend gemeinsame Fahrt vom Hotel zum Theater „Neue Flora" und Besuch des 
Musicals „Phantom der Oper". Wir halten für Sie Eintrittskarten der besten Kategorien 
im Wert von DM 160.- (im Reisepreis bereits eingeschlossen) und DM 180.- (Auf- 
schlag DM 20.-) bereit. 
Erleben Sie die aufwendige Hamburger Inszenierung dieses Musical-Welterfolges, 
das am Broadway, in London und Wien Triumphe feiert. 
Nach Ende der Vorstellung Transfer zurück zum Hotel und Übernachtung. 

22. 12. 1991, Sonntag 
Frühstücksbuffet im Hotel. 
Anschließend ausgedehnte Stadtrundfahrt und Hafenrundfahrt in einer Sonderbar- 
kasse. 
Transfer zum Hauptbahnhof und Rückfahrt nach Frankfurt: 
15.07 Uhr Abfahrt von Hamburg-Hauptbahnhof mit dem ICE 793 nach Frankfurt 
18.42 Uhr Ankunft Frankfurt-Hauptbahnhof. 

- Programmänderungen vorbehalten - 

Reisepreis pro Person im Doppelzimmer. DiVI 595.- 

Einzelzimmerzuschlag  DM 35i" 

Zuschlag für Eintrittskarte Reihe 3-5  DM 20.- 

Mindestteilnehmerzahl: 30 Personen 

Eingeschlossene Leistungen: 

★ Bahnfahrt 2. Klasse Frankfurt Hbf.-Hamburg Hbf. und zurück, inkl. Platzreservie- 
rung und ICE-Zuschlag. 

★ 1 Übernachtung mit Frühstück im Hotel IBIS Hamburg (Mittelklasse) 
★ ,,Phantom der Oper"-Eintrittskarte im Wert von DM 160.- (oder DM ISO.- gegen 

Zuschlag) 
•* Ausgedehnte Stadt- und Hafenrundfahrt, alle im Programm genannten Transfer- 

fahrten 
★ HAPAG-LLOYD-Reiseleitung ab/bis Frankfurt-Hauptbahnhof 
•k Alle St<3uern und Bedienungsgelder. 

Buchung und Beratung HAPAG-LLOYD 

beim Veranstalter: REISEBÜRO GMBH 

Offenbach-Post Leser-Service 
Roßmarkt 21 
6000 Frankfurt/Main 1 
Tel. 069 / 21 62 280 

Es gelten die Reisebedingungen der Hapag-Lloyd Reisebüro GmbH für Bahnpauschal- 
reisen, Stand 1. 1. 1990. 
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Langener Bogenschützen auf 

dem Weg zu Spitzenplätzen 

Drei Kreismeistertitel gingen wieder nach Langen 

Der Reiter-Nachwuchs zeigte 

sich von seiner besten Seite 

Gelungener Vergleichswettkampf des Reit- und Fahrvereins 

Langen - An der für das Sport- 
jahr 1992 durchgeführten Kreis- 
meisterschafl im Bogenschießen 
(Hallen-FITA) waren insgesamt 13 
Bogenschützen der Bogensport- 
Abteilung der Schützengesell- 
schaft Langen beteiligt. Erstmalig 
waren wieder zwei Jugendliche da- 
bei, die erst seit wenigen Monaten 
tränieren. Umso erstaunlicher, was 
dabei schon zum Vorschein kam. 

Die kurz zuvor erfolgte Vereins- 
meisterschaft brachte nachfol- 
gende Resultate: Vereinsmeister 
wurde Werner Schäfer mit 533 
Ringen; zweiter Platz Karin Scott; 
(Compoundogen) mit 507 Ringen; 
dritter Platz: Michael Sifft mit 501 
Ringen. Danach folgten: Martin 
Papendiek (481), Brigitte Horle- 
mann (460), Heinz Horlemann 
(446), Joachim-Klaus Grabert 
(445), Kenneth Scott (443), Georg 
Welkerling (436), Manfred Jeschke 
(434), Helmut Weeber (430), Ste- 
phan Thoss (411) und Jens Kripl 
(176). Der Letztgenannte konnte 
einen mehrwöchigen Trainings- 
rückstand noch nicht ausgleichen. 

Bei der Kreismeisterschafl fielen 
leistungsmäßig drei Kreismeister- 
titel an die Bogensport-Abteilung 

der SG Langen. Kreismeister in 
der Jugendklasse wurde Stephan 
Thoss mit 452 Ringen, was eigent- 
lich niemand erwartet hätte, ob- 
wohl er sich gegenüber der Ver- 
einsmeisterschaft um 41 Ringe 
verbessern konnte. Sein Vereins- 
kamerad Jens Kripl hatte sich 
schwer verbessern können (146 
Ringe mehr) und erreichte damit 
den sechsten Platz. Hier steckt 
noch ein Leistungspotenzial, das 
sich im Laufe des weiteren fleißi- 
gen Trainings sicher auch auszah- 
len wird. 

Kreismeister in der Compound- 
bogenklasse Damen wurde Karin 
Scott mit 481 Ringen. Einen dritten 
Kreismeistertitel holte sich Ken- 
neth Scott in der Compoundbo- 
genklasse Herren mit 471 Ringen; 
ihm folgte auf dem zweiten Platz 
mit 452 Ringen Manfred Jeschke. 

In der starken Schützenklasse 
errang Michael Sifft mit beachtli- 
chen 514 Ringen, die eine Verbes- 
serung des Vereinsmeisterschafts- 
wettbewerbs darstellen, den drit- 
ten Platz. Er konnte damit erstma- 
lig auf dem begehrten „Trepp- 
chen" seine Urkunde in Empfang 
nehmen. Ihm folgte auf Platz vier 

Martin Papendiek mit 497 Ringen. 
Fünf Langener Bogenschützen wa- 
ren in der Seniorenklasse vertre- 
ten, von denen Werner Schäfer mit 
nur einem Ring Rückstand den 
zweiten Platz belegte und auf sei- 
nem Schießzettel die sehr beachtli- 
che Zahl von insgesamt 521 Rin- 
gen verzeichnet war. Helmut We- 
ber kam auf 464 Ringe, Heinz Hor- 
lemann hatte 450 und Georg Wel- 
kerling 436 Ringe. 

Brigitte Horlemann, die in der 
Damenaltersklasse vertreten war, 
eroberte sich mit 455 Ringen den 
zweiten Platz. Joachim-Klaus Gra- 
bert, Altersklasse Herren, erreichte 
mit 478 Ringen den sechsten Platz, 
In der Mannschaftswertung mit 
Joachim-Klaus Grabert, Heinz 
Horlemann und Werner Schäfer 
kam nur mit einem Ring Rück- 
stand der dritte Platz zustande, 
während die ersten beiden Mann- 
schaften Ringgleichheit aufwiesen 
und der Unterschied in einigen 
Zehner-Treffern festgestellt 
wurde. 

In Kürze wird man wissen, wer 
sich für die Gau-Meisterschaft qua 
lifiziert hat und in Kriftel/Taunus 
an die Schützenlinie treten darf 

Gäste aus dem Reich der Mitte hatte die Pittler GmbH. Vorstandsmitglied Frank Baumbusch (Mitte) 
begrüßte die Delegation einer chinesischen Firma. Die Besucher informierten sich in Langen Uber moderne Pro- 
duktionsmethoden. Der Norinco-Konzern In der IMongolei gehört zu den größten Industriebetrieben Chinas und 
fertigt mit mehr als 800 000 Beschäftigten In 150 Niederlassungen Nutzfahrzeuge, Baumaschinen und Geräte der 
Feinwerktechnik. Foto:p 

Langen - Mit der Teilnahme von 
Reiterinnen und Reitern aus 
Frankfurt, Neu-Isenburg und 
Sprendlingen, die neben Reit- 
sportlem des gastgebenden Ver- 
eins in zehn Prüfungen über 
lOOmal an den Start gingen, wurde 
auch der zweite Hallen-Vergleichs- 
wettkampf des Langener Reit- und 
Fahrvereins unter dem Motto; 

„Dem Nachwuchs eine Chance" 
ein voller sportlicher Erfolg. Doch 
nicht nur ein sportlicher: Ein ge- 
mütliches Beisammensein, be- 
schwingt durch die heißen Rhyth- 
men der vierköpfigen Band „So- 
und Emotion", schuf die Voraus- 
setzung für das Gelingen der zu- 
mindest ebenso wichtigen Zielset- 
zung der erstmals im Voijalir orga- 
nisierten Veranstaltung; das Sich- 
Näherkennenlemen der Mitglie- 
der benachbarter Reitvereine und 
ihres „Trosses". 

Als - entgegen sonstiger Gepflo- 
genheit - der Leiter des „Kleinen 
Turniers", Reitlehrer Gerhard 
Pietsch, mit den Tumierrichtem 
Karin Hahn und Christian Plöge 
die Ehrung der Sieger und Plazier- 
ten am Wettkampf-Abend in ei- 
nem in der Reithalle improvisier- 
ten „Festsaal" vornahm, da wurde 
mit jedem Tusch deutlicher, daß 
die Gastgeber das Motto des Wett- 
kampfes durchaus wörthch ge- 
nommen hatten. Sie ergriffen die 
sich ihnen bietende Chance und 

stellten in sechs der zehn Prüfun- 
gen die Sieger. 

So gewann Marion Klrbisch mit 
ihrem Pferd „Black Star" neben ei- 
nem sogenannten „Einfachen Rei- 
terwettbewerb" auch eine Dressur 
der Klasse E, während Martina 
Buck in einem E-Springen sieg- 
reich blieb. Ulrich Ising auf „Wa- 
lentino" hatte In einer Dressur- 
Prüfung der Klasse A die Nase 
vorn, und seine Vereinskameradin 
Doris Muth konnte nach einem 
Sieg in einer L-Dressur ihren „Sa- 
turn" mit einer goldenen Schleife 
schmücken. 

Als Erste plazierte sich darüber 
hinaus die von Christian Jäger l)e- 
treute und von Viola Hobbhalin 
(„Troll"), Ulrich Ising („Walen- 
tino"), Andrea Röhrl („Pauline") 
und Carola Stapp („Largino") ge- 
bildete Dressurmannschafl des 
gastgebenden Vereins. 

Die weiteren Prüfungen, ein 
Mannschaftsspringen über die von 
Parcours-Chef Günther Keim fair 
gebauten Hindemisse, entschie- 
den die Reiter des Frankfurter 
Reit- und Fahrclubs für sich, und 
ein Staffetten-Springen gewannen 
die Konkurrenten aus Neu-Isen- 
b'org. Gold war schließlich auch für 
Helmut Schmidt (Sprendlingen) 
nach einem L-Springen und für 
Maike Gunschel (Frankfurt), die 
sich in einer Springprüfung der 
Klasse A als Erste plazierte, der 

verdiente Lohn für ausgezeichnete 
reitsportliche Leistungen. 

LOTTO 
4- 18-23-24-32-45 

Zusatzzahl: 31 
„SPIEL 77" 
5237855 
„6 PLUS" 
873Ü12 

TOTO 
0-0-1-0-1-2-1-0-0-1- 

„6 AUS 45" 
9-15 - 30 - 31 -36 - 44 

Zusatzzahl: 41 
RENNQUINTETT 

Rennen A: Rennen B: 
9-8-13 28-32-26 

GLÜCKSSPIRALE 
Endzlffer(n) gewinn(t)en DM 

0 5,50 
33 20,00 

770 100,00 
8185 1 000,00 

81027 10 000,00 
691129 100 000,00 

3794170 2 500 000,00 
Jokerzahl: 2 
Prämienziehung; 
3385664 gewinnt 6 000 DM monat- 

lich als „zweites Gehalt" 
1400240 gewinnt 6 000 DM monat- 

lich als „zweites Gehalt" 
(Ohne Gewähr) 

Kindergarten als PUotprojekt 

,ökologisch orientiertes Bauen' 

Nur Grüne gegen Vorlage der Gemeindevertretung 

EGELSBACHER 

NACHMCHTEN 

mit den amtlichen Bekanntmachungen für die Gemeinde Egelsbaeh 
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Für ZSjähriQe BetriebSZUhÖriQkQkGit in der Firma Röder Präxislons GmbH wurden jetzt vier Mitar- 
beiter ausgezeichnet. Inhaber Wilhelm Röder (Mitte) freute sich, seinen treuen Angestellten (von links nach 
rechts) Ludwig Berbert, Julius Monse, Martin SaborowskI und Lothar Preuss mit einer Urkunde und einem Ge- 
schenk für Ihren Arbeltseinsatz danken zu können. Foto:cho 

Feuerwehrhaus wird saniert 
Neues Dach und Isolierung sollen Energie sparen 

Egelsbach (cho) - Das Feuer- 
wehrgerätehaus bekommt ein 
neues Dach mit einer wärmedäm- 
menden Isolierung. Für die Sanie- 
rung des im Jahre 1966 in Betrieb 
genommenen Gebäudes ist ein Be- 
trag von 100 000 Mark vorgesehen. 
Im gleichen Zug soll auch die Fas- 
sade des Hauses etwas aufpoliert 
werden. 

Bereits im Januar 1988 wurde 
festgestellt, daß die Oberfläche des 
Daches schadhaft und verwittert 
ist. Dazu zeigte sich, daß zur Isolie- 
rung nur eine drei Zentimeter 
dicke Schicht Dämmstoff verwen- 

det wurde. Die Heizkosten kletter- 
ten im Winter also ziemlich hoch. 

Daß es mit der Wärmeisolierung 
im Feuerwehrhaus nicht gerade 
zum besten steht, ist auch das Er- 
gebnis einer Untersuchung eines 
Frankfurter Ingenieurbüros, das 
Ende 1990 von der Gemeinde be- 
auftragt wurde, öffentliche Ge- 
bäude auf ihre Energiesparmög- 
lichkeiten zu überprüfen. Neben 
der mangelhaften Dachisolierung 
wurden die einfach verglasten 
Fenster als „Energieverschwen- 
der" ausgemacht. Die einfache 

Verglasung wurde inzwischen 
durch spezielle, wärmedämmende 
Fenster ersetzt. 

Doch nicht nur im Feuerwehr- 
haus gibt es Möglichkeiten, durch 
bauliche oder technische Verände- 
rungen Energie zu sparen. Auch 
im Kindergarten Forsthaus, im Al- 
tenwohnheim, in der Dr.-Hoi-st- 
Schmidt-Halle, im Eigenheim und 
im Rathaus wurde das Ingenieur- 
büro fündig. In den nächsten Jah- 
ren sollen auch an diesen Einrich- 
tungen energiesparende Maßnah- 
men vorgenommen werden. 

Eyßen: Finanzsituation 

ist vergleichsweise gut 

In SPD-Versammlung Etat '92 erläutert 

Schluckimpfung 

im Bürgerhaus 
Egelsbach - Das Kreisgesunds- 

heitsamt teilt mit, daß die Polio- 
myelitis-Schluckimpfaktion für 
Säuglinge, Schulkinder des vierten 
Schuljahres und Impfwillige am 
Mittwoch, 27. November, von 17 
bis 18 Uhr im Bürgerhaus stattfin- 
det, Es wird darauf hingewiesen, 
daß Impfbücher oder Impfbeschei- 
nigungen von früheren Impfungen 
unbedingt vorgelegt werden müs- 
sen. 

VHS: Karl Frye 

gibt Leitung ab 

Egelsbach (fm) - Der Leiter der 
Volkshochschule Egelsbach, Karl 
Frye, wird seine Tätigkeit zum Jah- 
resende beenden. Das teilte Bür- 
germeister Heinz Eyßen in der 
jüngsten Sitzung des Gemeinde- 
parlaments mit. Karl Frye hat die 
VHS acht Jahre lang geleitet und 
hört nach eigenen Angaben aus 
persönlichen Gründen auf 

Zwar gebe es, so Eyßen, schon 
eine ganze Anzahl von Bewerbun- 
gen, eine Entscheidung über die 
Nachfolge sei vom Gemeindevor- 
stand jedoch noch nicht getroffen 
Worden. 

Herbstball der 

Tenniscracks 
Egelsbach - Am Samstag, 16. 

November, findet ab 20 Uhr wieder 
der jährliche Herbstball der 
Tennisabteilung in der SG Egels- 
bach statt. Eintrittskarten gibt es 
sn der Abendkasse im Bürgerhaus. 
Sie können auch unter der "Ifele- 
fonnummer 43800 bestellt werden. 

Diskussion zum 

Thema Drogen 
Egelsbach - Alkoholismus, Ta- 

bletten, illegale Drogen und deren 
Auswirkungen auf die Familie sind 
das Thema eines Gesprächsabends 
am Mittwoch, 6. November, 20 
Uhr, im katholischen Gemeinde- 
haus an der Mainstraße. Die kfd- 
Gruppe Egelsbach konnte für 
diese Veranstaltung im Rahmen 
der Erwachsenenbildung eine er- 
fahrene Suchtberaterin und Sozial- 
pflegerin als Referentin gewinnen. 

Awo fahrt zum 

Bockbieranstich 
Egelsbach - Am Freitag, 8, No- 

vember, um 14 Uhr fahrt die Ai bei- 
terwohlfahrt Egelsbach mit dem 
Bus in die Stadthalle in Walldorf 
zum traditionellen Bockbieran- 
stich. Die Teilnahmegebühr be- 
trägt sieben Mark zuzüglich acht 
Mark für die Busfahrt, Abfahrt ist 
am Berliner Platz, Wer mitfahren 
will, soll sich bei Käthel Avemaria, 
Brückenweg 12, Telefon 4 22 07, 
melden. 

Egelsbach (fm) - Auf dem Weg 
zur Realisierung des neuen Kin- 
dergartens in Bayerseich ist in der 
vergangenen Sitzung des Gemein- 
deparlaments ein weiterer Schritt 
getan worden. Mit den Stimmen 
von SPD, CDU und WGE wurden 
die weiteren Planungen an ein 
Darmstädter Architekturbüro ver- 
geben. Der Kindergarten ist als Pi- 
lotprojekt „ökologisch orientiertes 
Bauen" konzipiert. In der ersten 
Stufe ist die Entwurfs- und Bauge- 
nehmigungsplanung vorgesehen. 

Mit der Konzeption stimmten le- 
diglich die Grünen nicht überein, 
Sie votierten denn auch gegen den 
Antrag der Gemeindevertretung. 
„Wir hätten der Angelegenheit 
mehr Zeit für eine Diskussion ge- 
wünscht", erklärte deren Frakti- 

Egelsbach - Den Entwurf des 
Haushaltsplans für das Jahr 1992 
erläuterte Bürgermeister Heinz 
Eyßen (SPD) in einer öffentlichen 
Mitgliederversammlung, zu der 
der SPD-Ortsverein ins Eigenheim 
eingeladen hatte. Der Verwal- 
tungschef betonte, daß wichtige In- 
vestitionsprojekte wie der Bau des 
Kindergartens Bayerseich und die 
Neugestaltung des Berliner Platzes 
jetzt nur deshalb verwirklicht wer- 
den könnten, weil andere Planun- 
gen, wie zum Beispiel die Erweite- 
rung des Rathauses, zugunsten der 
Allgemeinheit zurückgestellt wor- 
den seien. 

Die finanzielle Lage der Ge- 
meinde bezeichnete Eyßen im Ver- 
gleich zu anderen Kommunen des 
Kreises Offenbach als gut. Er un- 
terstrich aber auch, daß zukünftige 
Planungen vor allem von einer An- 

onsvorsitzender Dietrich Fischer, 
der außerdem dem Bauamtsleiter 
der Gemeinde vorwarf, er sei in 
den Ausschußsitzungen bei diesem 
Thema mit der „Holzhammerme- 
thode" vorgegangen. Zudem favo- 
risiere seine Partei den Entwurf ei- 
nes Dreieicher Architekten, der 
sich gemeinsam mit dem Darm- 
städter Büro um den Auftrag be- 
worben hatte, 

Fischers Vorwürfe brachten 
Bürgermeister Heinz Eyßen (SPD) 
in Rage: „Die Zeit war lange genug, 
Sie wollen immer nur diskutieren, 
weil sie sich nicht entscheiden 
können", konterte der Rathau- 
schef Und: Die Grünen sollten 
ihre personellen Probleme gefal- 
ligst nicht auf dem Rücken der 

passung des Gewerbesteuerhebe- 
satzes an die Hebesätze benachbar- 
ter Kommunen abhängig seien. 

Bei der anschließenden Diskus- 
sion stand das Thema Verkehrssi- 
cherheit im Mittelpunkt, Vor allem 
für Fußgänger und Radfahrer 
wünschten sich viele Besucher 
Verbesserungen, Bei einer neuen 
Verkehrskonzeption sollten diese 
Anregungen berücksichtigt wer- 
den, forderten sie. 

Zur neuen Pressesprecherin des 
Ortsvereinsvorstandes wurde in 
der Mitgliederversammlung Bar- 
bara Mey gewählt, Sie tritt die 
Nachfolge von Jörg Hopfe an, der 
dieses Amt und den stellvertreten- 
den Fraktionsvorsitz vor kurzem 
aus beruflichen Gründen nieder- 
gelegt hatte, sein Mandat im Ge- 
meindeparlament aber behält. 

Egelsbach - Hatte man im TSC- 
Lager vor dem Landesliga-Turnier 
im Jazz- und Modern Dance nur 
gehofft, das entsprechende Rele- 
gationsturnier erreichen zu kön- 
nen, kam es nach dem Turnier in 
Niederrad ganz anders. Als die 
Kampfrichter abgerechnet hatten 
und zur offenen Wertung kamen, 
war die - für die Egelsbacher Mä- 
dels und ihre Fans ungeheuer er- 
freuliche - Überraschung perfekt. 
Mit einem hervorragenden zwei- 
ten Platz hatten sich die jungen 
Damen der Formation „Poison" di- 
rekt für den Aufstieg in die Ober- 
liga qualifiziert. 

Profitiert hatten die Mädchen , 
von ihrer kontinuierlichen Lei- 
stung während der vier Pflichttur- 
niere, die immer mit Endrunden- 
plätzen beendet werden konnten. 
Trainerin Taijana Trackl konnte es 
kaum fassen: „Gleich im ersten 
Jahr der Aufstieg nnit einer neufor- 

Verwaltung austragen. 
Zur Vorlage der Gemeindever- 

tretung wurden noch zwei Ände- 
rungsanträge beschlossen. Auf An- 
regvmg der SPD-Fraktion soll das 
Architekturbüro zum Vergleich 
der Kosten noch eine zweite Pla- 
nungsvariante, nämlich in konven- 
tioneller Bauweise, erstellen. Nach 
Vorlage beider Varianten soll die 
Gemeindevertretung entscheiden, 
welche Bauweise zur Ausführung 
kommt. 

Der zweite Zusatzantrag kam 
von der CDU. Demnach soll das 
ausführende Büro prüfen, ob die 
räumliche Lage nicht anders ge- 
staltet werden kann. Und zwar so, 
daß mehr Licht ins Haus hineinfal- 
len kann, 

Rasern auf die 

Schliche kommen 
Egelsbach (fm) - Einstimmig hat 

die Gemeindevertretung in ihrer 
jüngsten Sitzung die Einführung 
von Geschwindigkeitskontrollen 
in Egelsbach beschlossen, Sie sol- 
len in gemeindlicher Regie durch- 
geführt werden und zur Unfallprä- 
vention und zur Verkehrsberuhi- 
gung beitragen. Dazu wird mit ei- 
ner Privatgesellschaft ein Vertrag 
geschlossen, um tageweise eine 
Verkehrsüberwachungsanlage 
mieten zu können. Im Haushalt 
1992 werden für diese Maßnalime 
30 000 Mark bereitgestellt. Nach ei- 
nem Jahr, so eine Anregung der 
CDU, soll eine Bilanz vorgelegt 
werden. 

Ebenfalls einstimmig verab- 
schiedeten die Parlamentarier eine 
Resolution, die von der SPD-Frak- 
tion eingebracht worden war. 
Darin verurteilt die Gemeindever- 
tretung Gewalttaten und Verbre- 
chen an ausländischen Mitbür- 
gern, 

mierten Gruppe, Ich freue mich 
unheimlich," 

Bei den Egelsbacherinnen flös- 
sen Freudentränen, hatten sie doch 
auch nicht mit dem Direktaufstieg 
gerechnet. Flora Dorbath, Claudia 
Kaden, Sina Kehm, Viola Leim, 
Anna Mravik, Marlena Kvesic, 
Yvonne Perner, Nadine Strauß , 
Martina Wemy, Tina Wagner, Fe- 
cadu Bokrezion und Jasmin Zink 
hatten in dieses letzte Turnier der 
Saison nochmal „alles reingelegt" 
und wurden mit dem zweiten Platz 
hinter der Formation aus Mörfel- 
den belohnt. Taljana Trackl; „Wir 
gehen jetzt mit Schwung in die 
Oberliga-Saison, wo ich auf ein gu- 
tes Abschneiden hoffe." 

Wir gratulieren 

Dorothea Hohlfeld, Am Berliner 
Platz 23, zum 88. Geburtstag am 
Freitag, 8. November 

Tips für richtigen Umgang mit Kompostem 
Egelsbach - Im Laufe dieses 

Jahres haben viele Egelsbacher 
durch den Erwerb eines Kompost- 
gerätes den Versuch unternom- 
men, individuell im Haushalt an- 
fallende Abfalle zu verringern 
bzw. in Form von Kompost zu ver- 
werten. Die Gemeinde Egelsbach 
unterstützt auch weiterhin den Er- 

werb von Kompostgeräten durch 
Zahlung eines Subventionsbetra- 
ges in Höhe von 30 Prozent des An- 
schaffungspreises. 

Grundsätzlich sollen aber auch 
Hilfen gegeben werden, den rich- 
tigen Umgang mit diesen Geräten 
zu erleichtern. Die Gemeinde bie- 

tet deswegen einen Erfahrungs- 
austausch auf dem Gebiet der Ei- 
genkompostierungan. Fragen kön- 
nen mit dem Umweltberater der 
Gemeinde (Wolfgang Höher, Rat- 
haus, Zimmer 29, Telefon 40 51 44) 
in einem persönlichen Gespräch 
diskutiert werden. 

Jubel beim TSC: Auch 

„Poison" aufgestiegen 

Mädchen starten jetzt in der Oberliga 

^ -f 

Richtfest wurde vor wenigen Tagen Im Boschring 12 gefeiert. Dort entsteht ein viergescnossiges Büroge- 
bäude (Qr 150 Arbelt«piatze. Der Bauherr, ein Egelsbacher Ingenieurbüro, möchte dem Gewert>egeblet damit 
neue Impulse verlelh»i. Foto;p 
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In der zweiten Halbzeit klappte bei den „Giraffen" fast nichts mehr. Hier 
blieb Thomas Kruil in der Trierer Abwehr hängen. Foto:Weinert 

TV-Faustballer holten 

sich den Tumiersieg 

Langener mit besserem Ballverhältnis 
Lan^n - Die Faustballer des TV 

Langen waren zu Gast bei einem 
Turnier des TV Meckenbach in 
Herborn. Guten Mutes gingen die 
Langener in das Turnier, in dem 
drei Dreier-Gruppen gebildet wur- 
den und der jeweils Erstplazierte 
in die Finalrunde kam. 

Im ersten Spiel der Gruppe B 
traf der TVL auf die Faustballer 
aus Herborn. In einem zerfahrenen 
Spiel beider Mannschaften war das 
Spiel zeitweise für die Langener 
verloren, da im Angriffsspiel nicht 
allzuviel zusammenpaßte. Den am 
Ende glücklichen 19:15-Sieg hatte 
man der guten Hintermannschaft 
und der Unkonzentriertheit des 
gegnerischen SchlagmEinnes zu 
verdanken. 

Im zweiten Spiel konnten sich 
die Langener etwas steigern. Doch 
das Angriffsspiel war auch diesmal 
nicht so druckvoll wie gewohnt, 
und so mußte man sich den Phi- 
lipssteinern mit zwei Bällen ge- 
schlagen geben. Da jede Mann- 
schaft der Gruppe B einmal ge- 
winnen konnte, mußte das Ballver- 
hältnis entscheiden, und dieses fiel 
zugunsten des TV Langen aus. Die 

• Im Alter von 93 Jahren l«t Konsul Er- 
hard Vitger aus Köln gestorben, der 1954 
mit Maria Jühe Deutscher Meister im Eis- 
tanz gewesen ist, damals schon 56 Jahre 
alt. 

Finalrunde bestritten die jeweils 
Erstplazierten und der beste 
Zweite. So traf Langen auf die 
Mannschaft aus Seligenstadt, die 
zwar anfangs gut mithalten 
konnte, doch dem konzentrierten 
und druckvollen Spiel der Lan- 
gener am Ende des Spiels nichts 
entgegenzusetzen hatte, und so 
setzte sioh der TVL mit 20:17 
durch. 

Im darauffolgenden Revanche- 
spiel gegen Herborn sah man ein 
unglückliches Spiel der Langener, 
die schon 3;0 führten, doch in den 
darauffolgenden Minuten bei dem 
einen oder anderen Ballwechsel 
etwas Pech hatten. Der gegneri- 
schen Mannschaft gelang einfach 
alles, und so verlor man mit 14:18. 

Im letzten Spiel des Turnieres 
gegen die- ungeschlagene Mann- 
schaft des TV Meckenbach sah 
man eine hervorragende erste 
Halbzeit und das bisher beste Spiel 
der Langener. Man wechselte so- 
gar mit einer 10:8-Fühnmg die Sei- 
ten. In der zweiten Hälfte lief es 
nicht mehr so gut beim TVL und 
man mußte sich mit 17:20 geschla- 
gen geben. Am Ende des Turniers 
mußte erneut das Ballverhältnis 
entscheiden, und d eses sprach er- 
neut für Langen. 

Für Langen spielten: Holger Al- 
tenbrand, Wolfgang Fiebig, Robert 
Laas, Bernd Reiter, Jürgen Bolz, 
Jörg Reuter und Arthur Linkert. 

Schwache zweite Hälfte kostete den Sieg 

Langener „Giraffen" unterlagen der TVG Trier mit 68:78 (40:40) Körben 
Langen - Zum zweitenmal in- 

nerhalb einer Woche haben es die 
Bundesliga-Basketballer nicht ver- 
standen, eine sich durchaus bie- 
tende Siegchance beim Schöpfe zu 
packen und die I'unkte dem eige- 
nen Konto gutzuschreiben. So hat 
wohl spätestens am vergangenen 
Wochenende der Kampf um den 
Abstieg begonnen, der Zug in 
Richtung Play-Off-Runde dürfte 
nach den erneuten Punktgewin- 
nen der in der Tabelle weiter vorne 
plazierten Mannschaften für den 
TVL endgültig abgefahren sein. 

Dazu hält die Verletzungsmisere 
der Langener weiter an: Alex Krü- 
ger, der sowie schon an einer Fuß- 
verietzung laborierte, wurde am 
Sonntag am Blinddarm operiert 
und fällt damit auch weiterhin aus. 
Da in den beiden nächsten Spielen 
bei den Titelfavoriten Leverkusen 
und Berlin nicht allzuviel zu holen 
sein wird, konzentrieren sich die 
Hoffnungen der Langener nun vor 
allem auf die wichtige Heimpartie 
gegen Bayreuth am 6. Dezember, 

SGE heute bei 

SKV Mörfelden 
Egelsbach - Oberligist SG Egels- 

bach bestreitet am heutigen Diens- 
tag um 19 Uhr ein Freundschafts- 
spiel bei der SKV Mörfelden. Der 
T^bellenfünfte der Bezirks-Ober- 
liga Darmstadt wird von Dieter Ru- 
dolfbetreut, der auch mal in Egels- 
bach als Trainer tätig war. 

wo dann hoffentlich zum ersten- 
mal in dieser Saison alle Akteure 
der ersten Mannschaft auflaufen 
können. 

Wie wichtige die Partie am ver- 
gangene Samstag für beide Teams 
war, das konnten die gut 700 Zu- 
schauer schon in der Anfangs- 
phase erkennen. Es wurde mit Ha- 
ken und Ösen gekämpft, eine spie- 
lerische Linie war nur selten zu er- 
kennen. Trotadem hielten die Lan- 
gener gegen die leicht favorisierten 
Gäste von der Mosel gut mit, lagen 
sogar meist in Führung. Im Angriff 
zeigten Ferdinand Morales in der 
Anfangsphase und Kelby Stuckey 
im Schlußdrittel gute Ansätze, 
Nico Wucherer führte geschickt 
Regie und warf recht sicher, und in 
der Verteidigung bot der 20jährige 
Tim Nees gegen den 2,14 Meter 
großen sowjetischen Olympiasie- 
ger Belostenni eine bemerkens- 
werte Leistung. Daß es nicht zu ei- 
ner durchaus mnöglichen Führung 
der Langener reichte, lag wieder 
einmal an den vielen unnötigen 
Ballverlusten, die sich die „Giraf- 
fen" leisteten. Trotzdem ging man 
recht hoffnungsvoll in die Pause. 

Nach dem Wechsel schienen die 
Spieler von Trainer Lambert zu- 
nächst von allen guten Geistern 
verlassen. Nichts klappte mehr. 
Ehe die Langener das erstemal auf 
den Korb warfen, waren die Trie- 
rer bereits dreimal erfolgreich ge- 
wesen. Völlig unverständliche Ab- 
spielfehler hatten sie immer wie- 
der in Ballbesitz gebracht, wobei 

vor allem ihr Amerikaner Johr\son 
mit blitzschnellen Aktionen seinen 
Anteil daran hatte. Die nun auf- 
kommende Hektik im „Giraf- 
fen"-Team war unübersehbar, im 
Angriff klappte überhaupt nichts 
mehr. Es gab fast nur noch Einze- 
laktionen, die aber meist erfolglos 
waren, dazu weitere Ballverluste, 
die es den Gästen leicht machten, 
den Vorsprung auszubauen. Nach 
neun Minuten hatten die Langener 
gerade einmal sieben Punkte er- 
zielt, lagen mit 47:60 deutlich zu- 
rück. Kelby Stuckey bekam in die- 
ser Phase zu selten den Ball in aus- 
sichtsreicher Position zugespielt, 
aber auch wenn er ihn einmal in 
Händen hielt, waren seine Versu- 
che, sich eins zu eins durchzuset- 
zen, nur selten von Erfolg gekrönt. 
Olaf Schindler, der nach Abspra- 
che mit Trainer Lambert mehr von 
der Flügelposition agieren sollte, 
war dort erneut wenig wirkungs- 
voll. Die Punkte, die er erzielte, 
waren meist Aktionen unter dem 
Korb, wenn er sich einen Rebound 
angeln konnte. 

Obwohl das Spiel der „Giraffen" 
weiterhin recht holprig lief, kam 
man in den Schlußminuten doch 
deutlich auf, vielleicht auch, weil 
sich Triers Star Johnson nach dem 
vierten Foul doch etwas mehr zu- 
rückhalten mußte. Drei Minuten 
vor dem Ende war man bis auf 
sechs Punkte herangekommen, 
doch zweimal hintereinander 
konnten sich die Moselstädter un- 
ter dem Langener Korb einen Of- 

fensivrebound sichern - wobei der 
Ball für die Spieler des TVL auch 
sehr unglücklich vom Ring weg- 
sprang - und im zweiten Versuch 
erfolgreich abschließen. Als dann 
auch noch in den beiden nächsten 
Angriffen jeweils ein Fehlpaß un- 
terlief und Johnson einen weiteren 
Dreier im Langener Korb unter- 
brachte, war die Partie endgültig 
entschieden und der Korb von Fer- 
dinand Morales zwei Sekunden 
vor der Schlußsirene nur noch eine 
Resultatskosmetik. 

Es spielten für den TVL: Dennis 
Wucherer (2), Nicolas Wucherer 
(16), Carsten Heinichen (4), Tho- 
mas Krull (4), Dirk Rassloff, Ferdi- 
nand Morales (14), Olaf Schindler 
(10), Boris Beck, Kelby Stuckey 
(16), Tim Nees (2). 
BASKETBALL 

Bundcsllga Herren: Alba Berlin - BG 
Stuttgart/Ludwlgsburg 74:84 (40:39), SSV 
Ulm 1S46 - TuS Bramsche 100:91 (41:42). 
Brandt Hagen - Stelner Bayreuth 64:62 
(49:48), SQ FT/MTV Braunschwelg - TTL 
Basketball Bamberg 63:101 (38:40). TV 
1862 Langen - TVQ Basketball Trier 66:78 
(40:40), TSV Bayer 04 Leverkusen - MTV 
1846 Qleeen 106:65 (54:47). 
Qruppe Nord: 
1. Bayer Leverkusen 1046:615 16:2 
2. ALBA Berlin 826:816 12:6 
3. Brandt Hagen 916:919 10:10 
4. TVQ Basketball Trier 833:832 8:12 
5. TuS Bramsche 1004:1100 6:16 
6. FT/MTV Braunschwelg657:993 4:16 
Qruppe Süd: 
I.Stuttgart/Ludwigsburg 649:804 16:4 
2. SSV Ulm 1846 894:660 16:4 
3. Basketball Bamt>erg 1051:957 14:8 
4. MTV1846QleBon 626:813 14:6 
5. TV 1862 Langen 768:663 4:16 
6. Stelner Bayreuth 676:754 2:16 

Ferdinand Morales setzte sich hier gegen drei Trierer durch. In der zweiten 
Halbzeit wurde er allerdings schwächer. Foto:Weinert 

Carsten Heinichen visiert hier den gegnerischen Korb an. Vier Punkte gin- 
gen auf sein Konto. Foto:W0inert 
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Viktoria nahm Geschenke dankend an 

SG Egelsbach leistete Aschaffenburg reichlich Hilfestellung zum 2:0-Sieg 

Egelsbach - Neuling SG Egels- 
bach verlor am Samstag beim Mei- 
sterschaflsfavoriten Viktoria 
AschafTenburg mit 0:2. Das Ergeb- 
nis stellte den Spielverlauf aller- 
dings auf den Kopf Für die Egels- 
bacher war es ein Spiel der verpaß- 
ten Gelegenheiten, in dem sie sich 
selbst besiegten. Torhüter Robert 
Gemeri leistete sich in der 15. Mi- 
nute ein völlig überflüssiges Foul 
gegen Hock. Den fälligen Strafstoß 
verwandelte Braun zur 1:0-Füh- 
rung. Ob dieser Szene ließ SGE- 
Trainer Lothar Buchmann kein 
gutes Haar an Gemeri. „Durch die 
Dummheit unseres Torwarts sind 
wir in Rückstand geraten", ärgerte 
er sich. Auch beim Aschaffenbur- 
ger 2:0 in der 63. Minute waren die 
Egelsbacher nicht unbeteiligt. 
Frank Dörr fälschte einen Freistoß 
von Braun unhaltbar für Gemeri 
ab. Auch Dörr mußte sich später 
von seinem Trainer Kritik gefallen 
lassen, allerdings wegen einer an- 
deren Situation. Nur eine Minute 
nach dem 2:0 bekam die SGE ei- 
nen Elfmeter zugesprochen 
(Heimen hatte Aleksi6 gefoult). Da 
der etatmäßige Strafstoßschütze 
Jürgen Bellersheim noch nicht im 
Spiel war, sollte Dörr schießen. 

„Der hat sich gedrückt, wollte die 
Verantwortung nicht überneh- 
men", wetterte Buchmann. So lief 
Kapitän Günter Franusch, an die- 
sem Tag weit von seiner Bestform 
entfernt, an und zielte vorbei. 
Aschaffenburgs Coach Werner Lo- 
rant sah's hinterher so: „Wir waren 
in den entscheidenden Situationen 
ein klein wenig cleverer". Trotz 
der Niederlage blieb die SGE auf 
dem vierten Tabellenplatz, hat 
aber den Anschluß zur Spitze ein 
wenig verloren. 

Vor dem Spiel hatte Buchmann 
Konsequenzen aus der 0:3-Nieder- 
lage in Frankfurt gezogen. Mike 
Schmidt, Jürgen Bellersheim und 
Taylan Kar durften das Geschehen 
zunächst von außen verfolgen. Für 
sie spielten Herbert Gaidas, Thor- 
sten Lutz und Christian Schopen. 
Bei seinem ersten Einsatz von Be- 
ginn wußte Gaidas voll zu überzeu- 
gen. Er engte die Kreise von Vikto- 
ria-Kapitän Bommer ein und gab 
auch Impulse nach vome. 

Die Gastgeber hatten in der An- 
fangsphase eindeutig Vorteile, 
ohne sich aber klare Chancen her- 
ausarbeiten zu können. In der 15. 
Minute nahm das Unglück dann 
seinen Lauf Nach einem schnell 

ausgeführten Freistoß von Dreßel 
sprintete Hock in den Egelsbacher 
Strafraum. Lutz hatte den Aschaf- 
fenburger Stürmer schon Rich- 
tung Außenlinie abgedrängt, als 
ihn Gemeri von den Beinen holte. 
Und diesmal blieb er beim Elfme- 
ter, anders als gegen Kassel und 
Fulda, nur zweiter Sieger. 

Der Führungstreffer der Viktoria 
beflügelte aber die Gäste. Sie dik- 
tierten ab der 30. Minute das Spiel 
und hatten zwei glasklare Chancen 
zum Ausgleich. In der 33. Minute 
konnte Gaidas eine Franusch- 
Flanke mutterseelenallein mit der 
Brust annehmen, zögerte aber so 
lange mit dem Schuß, daß ein Ab- 
wehrspieler in letzter Sekunde 
klären konnte. In der 38. Minute 
kam Havutcu aus 14 Metern frei 
zum Schuß, fand jedoch in Heimen 
seinen Meister. 

Nur fünf Minuten nach dem 
Wechsel war es erneut Havutcu, 
der Heimen mit einem Aufsetzer 
prüfte. Der Ausgleich lag in der 
Luft, doch es kam anders. Bei ei- 
nem der Aschaffenburger Konter 
pfiff der unsichere Schiedsrichter 
Wagner (Kriftel) nach einem Zwei- 
kampf zwischen Kar und Posniak 
Freistoß. Der Rest ist bekannt. 

Doch selbst nach dem 0:2-Rück- 
stand und dem vergebenen Elfme- 
ter blieben die Egelsbacher am 
Drücker, zogen in den letzten 20 
Minuten ein wahres Powerplay 
auf Löwel und Aleksit scheiterten 
kurz vor Schluß aus aussichtsrei- 
chen Positionen. Dazwischen la- 
gen zwei gefährliche Konter der 
Platzherren, die aber auch nichts 
mehr einbrachten. Die Bestnote in 
der Egelsbacher Abwehr verdiente 
sich Jochen Krapp, der trotz Ver- 
letzung eine überragende Leistung 
bot. 

„Wir waren in der zweiten Halb- 
zeit klar tonangebend. Ein Unent- 
schieden wäre gerecht gewesen", 
trauerte Lothar Buchmann den 
ausgelassenen Chancen nach. Sein 
Kollege Lorant befand indes, daß 
„der Sieg in Ordnung geht", 
räumte aber ein: „Wir hatten auch 
ein bißchen Glück." 

SG Egelsbach: Gemeri; Dörr, 
Löwel, Krapp, Schopen (73. Bel- 
lersheim), Strich,Lutz, Gaidas, Ha- 
vutcu (61. Kar), Franusch, Aleksiö. 

Viktoria AschafTenburg; 
Heimen; Sandt, Braun, Löhr, Kla- 
pan, Posniak, Dalkili6, Bommer, 
Winter, Hock, Dreßel. 

Frank Mahn 

Kickers Offenbach - RSV Würges 
Am Wochenende spielten: 

Spvgg. Bad Homburg - Eintracht Haiger 
Vikt. Aschaffenburg - SG Egelsbach 
Rot-WeiB Walldorf - SG Höchst 
Rot-Weiss Frankfurt - SC Willingen 
VfR Bürstadt - KSV Hessen Kaäsel 
Eintr. Frankfurt Am. - FSV Frankfurt 
SV Wehen - SV Wiesbaden 

2:1 
2:0 
1:1 
3:1 
3:4 
3:0 
2:4 

17 13 4 0 49:18 30:4 
17 12 3 2 42:14 27:7 
17 12 1 4 44:25 25:9 
17 9 4 4 40:17 22:12 
16 9 2 5 43:33 20:12 
17 8 4 5 33:27 20:14 
17 6 6 5 26:24 18:16 
17 7 3 7 25:21 17:17 
17 6 4 7 25:20 16:18 
17 5 5 7 20:27 15:19 
16 4 6 6 23:30 14:18 
16 6 2 8 23:30 14:18 
17 6 2 9 19:34 14:20 
17 3 6 8 23:38 12:22 
17 2 6 9 17:31 10:24 
17 3 2 12 21:44 8:26 
17 0 4 13 16:56 4:30 

Am niclitten Samstag (9. Novambar, 14.30 Uhr) splelan: SQ Egalibach - 
Spvgg. Bad Homburg (Bartlnar PlaU), SC Wlllingen - SV Wehen, KSV Hessen 
Kassel - Rot-WelB Walldorf, Eintracht Halger - VfR Bürstadt, SV ViOesbaden - Bo- 
russia Fulda. -Sonntag (10. Novambar, 14.30 Uhr): SQ Höchst - Rot-Weiss 
Frankfurt, FSV Frankfurt - Viktoria Aschaffenburg, RSV Würges - Eintracht 
Frankfurt Amateure. Spielfrei: Kickers Ottenbach. 

1 Spvgg. Bad Homburg 
2 Vikt. Aschaffenburg 
3 KSV Hessen Kassel 
4 SG Egelsbach 
5 Rot-Weiss Frankfurt 
6 Rot-WeiB Walldorf 
7 Kickers Offenbach 
8 FSV Frankfurt 
9 Eintr. Frankfurt Am. 

10 SV Wiesbaden 
11 VfR Bürstadt 
12 Borussia Fulda 
13 Eintracht Haiger 
14 SVWehen 
15 SG Höchst 
16 RSV Würges 
17 SC Willingen 

FC-Junioren in der zweiten 

Halbzeit nicht zu bremsen 

6:0-Sieg über Jügesheim/ Drei Tore von Weisenburger 
Langen - Gegen den SV Jüges- 

heim, der eine Woche zuvor dem 
neuen Tabellenführer SG Bruch- 
köbel die erste Niederlage beige- 
bracht hatte, galten die Langener 
trotzdem als klarer Favorit. Zwar 
waren die Gäste in der Anfangs- 
phase dem „Club" spielerisch 
überlegen, konnten aber die gut 
heraugespielten Chancen nicht 
verwerten. So trafen sie bereits in 
der sechsten Minute in aussichts- 
richter Position nur den Pfosten. 
Aber direkt im Gegenzug hatte 
Wieczorek das gleiche Pech, als er 

Spoijiaaisg 
• J«ns-P«t«r Herold aus Barlin be- 

legte beim traditioneilen Mellenrennen auf 
der Fifth Avenue In New York den elften 
Platz. Der Weltmeleterschafts-Vlerte üt>er 
1 500 m benötigte für die 1 609 m durch 
die StraBenschluchten von Manhattan 
4:06.33 Minuten. 

ebenfalls nach einer gelungenen 
Kombination nur den Pfosten traf 

Jügesheim versuchte, durch klu- 
ges Konterspiel über die Flügel 
zum Erfolg zu kommen, aber die 
Abwehr um Markus Grohmann 
und Stefan Schmidt konnte immer 
wieder vor der Strafraumlinie 
klären, so daß auch Torhüter Ba- 
stian kaum Gelegenheit hatte, sich 
auszuzeichnen. Als dann ein Jü- 
gesheimer Stürmer nach einem 
unglücklichen Zusammenpndl mit 
Verteidiger Verleih mit einer 
Platzwunde im Gesicht ausschied 
und ins Krankenhaus transportiert 
werden mußte, kamen die Lan- 
gener immer besser auf. Fischer 
vergab freistehend vor dem leeren 
Tor kläglich und auch Weisenbur- 
ger hatte das 1:0 auf dem Fuß, das 
dann Sekunden vor dem Halb- 
zeitpfiff durch Weisenburger nach 
einer herrlichen Einzelleisstung 
endlich erzielt wurde. 

Nach Wiederbeginn gelang es 
dem Gastgeber, innerhalb von fünf 
Minuten den Vorsprung auf 4:0 
auszubauen. Fischer gelang nach 
guter Vorarbeit von Grohmann in 
der 47. Minute das 2:0, Breidert zir- 
kelte unhaltbar in der 50. Minute 
den Ball in den Winkel. In der 52. 
Minute lief der Ball über mehrere 
Stationen, ehe wiederum Fischer, 
herrlich freigespielt, zum 4:0 ein- 
schoß. Jügesheim resignierte jetzt 
vollends, so daß der gut aufgelegte 
Weisenburger in der 66. und 83. 
Minute das halbe Dutzend voll ma- 
chen konnte. 

Es spielten: Bastian, M. Groh- 
mann, Steitz (ab 73. Pritzel), Ver- 
leih (ab 46. A. Michalek), Schmidt, 
Haberl, Breidert, Schymura, Fi- 
scher, Wieczorek, Weisenburger. 

Am Freitag, 8. November, um 19 
Uhr steht ein weiteres Heimspiel, 
diesmal gegen die SG Riederwald, 
auf dem Programm. 

Die Gäste aus Nieder-Ramstadt tauchten vor der Pause mehrmals gefährlich vor dem Langener Tor auf. Hier 
klärte Klaus Werwitzke in letzter Sekunde. Foto:fm 

Egelsbacher Reserve 

feierte 9:0-Kantersieg 

TSV Goddelau war damit noch gut bedient 

Egelsbach Den bislang 
höchsten Saisonsieg feierte die Re- 
serve der SG Egelsbach am Sonn- 
tag gegen den Tabellenletzten TSV 
Goddelau. Die Egelsbacher schick- 
ten ihre Gäste mit einer 9:0-Pak- 
kung auf den Heimweg. Damit war 
das „Schlußlicht" noch gut be- 
dient. Der Egelsbacher Sieg hätte 
noch wesentlich höher ausfallen 
können. In der Tabelle hat sich das 
Team von Trainer Walter Laue mit 
13:15 Punkten auf den zehnten 
Platz verbessert. 

Für die SGE-Reserve war es 
nach dem 3:2 in Büttelbom der 
zweite doppelte Punktgewinn in 
Folge. Zu hoch bewerten sollte 
man das 9:0 aber nicht. Die Mann- 
schaft aus Goddelau spielte er- 
schreckend schwach und dürfte 
den Abstieg wohl kaum vermeiden 
können. 

Die Egelsbacher machten von 
Beginn an deutlich, wer der Herr 
im Hause ist. Bereits in der elften 
Minute brachte Lymperidis die 
SGE in Führung. Sechs Minuten 
später war es Jürgen Molnar, der 
auf 2:0 erhöhte. Erneut Lymperidis 
stockte die Führung nach einer 
halben Stunde zum 3:0 auf. Mike 
Schmidt, eigentlich Stammspieler 
der Oberliga-Mannschaft, erzielte 
noch vor der Pause das 4:0. 
Schmidt war unbestritten bester 
Mann auf dem Platz. Er kurbelte 
das Spiel im Mittelfeld an und be- 
reitete etliche Torchancen vor. 

Auch nach dem Seitenwechsel 
ging das muntere Toreschießen 
Weiter. Gegen eine desolate Gäste- 
mannschaft konnten die Egelsba- 
cher nach Belieben Schalten und 

Walten. Molnar, Lymperidis, Mili- 
jaseviö und Lerch per Elfmeter 
sorgten für die Tore fünf bis acht. 
Den Schlußpunkt setzte Molnar 
mit seinem dritten Tor in der 87. 
Minute. 

SGE-Reserve: Philipps; Kapper- 
mann, Avemaria (60. Müller), 
Lymperidis (70. Pschom), Nitsch, 
Rauth, Kurz, Schmidt, Lerch, Mol- 
nar, Miiyasevit. 

1 TSVNMw-niiMtidt tS 
2 SVBMioMNlm 14 
3T8V1M» 14 
4 Rot-VWtDanMtM 14 
SFCLuigtn 14 
eSVHMl 14 
7 8XQ0tar.toiMtMlt 15 

14 
14 
14 
14 
14 
14 

I EM.ROimIIMII 
lIVtoiMladlNIl 

lOSQEgiUMliil 
II SKVmnMI 
12SV(MMMm 
13 WVBOtMborn 
14 SXQarifuilauMii 14 
15 OmliBMlNlMlm 14 
Ii retMMm 
17T>VQodiWM 1 112 

33:14 23:7 
41:20 21:7 
31:20 IM 
37:24 1H 
27:18 17:11 
21:21 15:13 
27:21 15:15 
34:31 14:14 
2S:27 14:14 
3(k2t 13:15 
23:2t 13:15 
25:30 12:15 
21äS 12:15 
UM 12:15 
27:3-1 11:17 
25:46 7:21 
11:41 3:25 

Am nächsten Sonntag {10. Nov*mb«r, 
14.30 Uhr) «plclan: TSV Trebur - FC Lan- 
gan, Eintracht Rüssalshalm - SQ Egala- 
bach II, TSV Goddalau - SV Qalnshalm, 
SV Hahn - SKQ Obar-Ramstadt. SV 
Darmatadt 98 Amat. - FC Laahalm, Rot- 
WalB Darmfltadt - SKG Grifanhauaan, 
SKV Büttalbom - Olympia Blabaahalm, SV 
BlBChofahelm - SV Waltaratadt. Splalfral: 
TSV NIadar-Ramstadt. 

Tabellenführer nahm beide Punkte mit 

FC Langen unterlag dem TSV Nieder-Ramstadt 0:2 / Rot für Schwierz 

Langen (rt) - Der FC Langen 
mußte nach erfolgreichen Wochen 
am Sonntag auf eigenem Platz eine 
Niederlage kassieren. Dies ist zwar 
bedauerlich, doch wirft sie den 
Verein nicht um, der nach diesem 
doppelten Punktverlust auf dem 
fünften Tabellenplatz steht, wo 
man ihn eigentlich zu Beginn der 
Runde nicht erwartet hätte. Außer- 
dem war es der Tabellenführer aus 
Nieder-Ramstadt, der den Langen- 
em die Punkte abnahm, und gegen 
einen Favoriten zu verlieren, ist 
durchaus kein Beinbiaich. 

Die Langener hatten sich vorge- 
nommen, ihre Erfolgsserie fortzu- 
setzen und güigen entsprechend 
motiviert auf den Platz. Dennoch 
war ihnen ein gewissser Respekt 
vor den Gästen anzumerken, was 
in einer etwas verhaltenen Spiel- 
weise zum Ausdruck kam. Bereits 
in der fünften Minute kam dann 
ein Schock, der über lange Zeit an- 
hielt. Torhüter Bobsin kormte ei- 
nen Flachschuß nicht festhalten, 
und der Nachschuß flog zum 1:0 
für Nieder-Ramstadt ins Netz. 

In der Folge spielte sich das Ge- 
schehen meist im Mittelfeld ab, 
ohne daß beide Mannschaften zu 
nennenswerten Aktionen vor den 
Toren gekommen wären. So ging 
man mit dem 0:1 Rückstand in die 
Kabinen, und Langens Anhänger 
hofften aufbessere Zeiten nach der 
Halbzeitpause. 

Doch die Partie wurde nicht we- 
sentlich besser, dafür aber hekti- 
scher. Die Folge waren insgesamt 
fünf Zeitstrafen. Dennoch hätten 
die Platzherren den Ausgleich er- 
zielen können, der zu diesem /Leit- 
punkt auch verdient gewesen 
wäre, doch vor dem Tor wollte fcjn- 

„C!ub"-Mittelfeldalcteur Oliver Freisens schirmte In dieser Szene den Ball geschickt vor seinem Qegenspleler ab. 
In der ersten Halbzeit gewannen die Qäste allerdings die meisten Zweikämpfe. R)to:fm 

fach nichts klappen. Die offensive 
Spielweise eröffnete den Gästen 
Kontermöglichkeiten, die nicht 
von schlechten Eltern waren, doch 
jetzt zeigte Torhüter Bobsin sein 
Können und vereitelte durch Para- 
den die Einschußmöglichkeiten 
der Gäste. Er machte seinen Feh- 
ler, der zum 0:1 führte, mehr als 
wett. 

Zehn Minuten vor dem Ende 
mußte Schwierz das Feld verlas- 
sen. Nchdem er bereits die gelbe 
Karte gesehen hatte, zeigte ihm der 
Schiedsrichter nach einem erneu- 
ten Foulspiel die rote Karte. In die 
Drangperiode der Platzherren fiel 
in der 87. Minute ein Konter zum 
2:0 für den Spitzenreiter, womit 
das Schicksal endgültig besiegelt 
war. 

Es spielten: Bobsin, Hackfort, 
Lang, Zahallka, Schwierz, Kolod- 
ziej, Pietrowski, Freisens, Wer- 
witzke, Meyerhöfer, Grohmann 
(Krahn, Bluhm). 

Die Langener Reserve zeigte 
wieder aufsteigende Form und ge- 
wann das Vorspiel mit 3:2 Toren. 
Die Treffer für Langen erzielten 
Bartel (2) und Reichert. 
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Salihefendic hat sich durchgetankt. Als er Im Strafraum gelegt wurde, führte der Elfmeter zum 1:1 Ausgleich. 
Foto: Weinert 

Wieder kommt ein Angriff der SSG Uber den linken Flügel. Das sah sehr gut aus, doch vor dem Tor wurden die be- 
sten Chancen vergeben. Fo'o. Weinert 

Auch die Tore standen ganz weit offen 

FC Langen: Beim „Tag der offenen Tür" fielen Tore wie reife Früchte 
Langen - Einen „Tag der offe- 

nen Tür" veranstaltete die Jugend- 
abteilung des FC Langen im 
Waldstadion. Dabei präsentierten 
sich alle Mannschaften des 
„Clubs" von der C-Jugend bis zur 
Bambini-Mannschaft in Freund- 
schaftsspielen gegen den SV Erz- 
hausen. Dabei kam es zu folgenden 
Ergebnissen: 
Bambinis: FCL - SVE 5:1 (3:0) 

Obwohl einige der eingesetzten 
Spieler beider Teams zum ersten- 
mal ein Fußballspiel bestritten, 
wurden schon beachtliche Lei- 
stungen gezeigt. Letztlich behielt 
im wohl unterhaltsamsten Spiel 
des Tages der FC die Oberhand' 
durch Tore von Philippe Lorenz 
(2). Sebastien Dulas, Christian 
Rubba und Dominik Deffner. 
FI: FCL - SVE 4:1 (3:1) 

In diesem Spiel, in dem verstärkt 
Kinder spielten, die sonst nur als 
Ersatzspieler eingesetzt werden, 
zeigte sich, daß auch die soge- 
nannte zweite Garnitur in den letz- 
ten Monaten in spielerischer Hin- 
sicht viel dazugelernt hat. Tor- 
schützen waren Andreas Plehwald 
(3) und Adrian Stanik. 
E II: FCL - SVE 11:2 (6:0) 

Leichtes Spiel hatte die E II ge- 
gen den SVE und brachte ihre 
Überlegenheit auch in Form von 
Toren deutlich zum Ausdruck. An- 
dreas Rehwald, der zuvor bereits 
dreimal in der F-Jugend erfolg- 
reich war, erzielte vier Tore, San- 
dro Scroppo (6) und Michel Wer- 
witzke waren außerdem an diesem 
Sieg als Torschützen beteiligt. 
EI: FCL - SVE 2:9 (1:8) 

Auch die E I ließ in der-ersten 

Halbzeit ihre zweite Garnitur an- 
treten und geriet schon sehr früh 
deutlich in Rückstand. In der zwei- 
ten Spielhälfte konnte sich der 
„Club" dann wesentlich besser in 
Szene setzen und ließ nur noch ei- 
nen Gegentreffer zu. Die Treffer 
erzielten Michael Pritzel und Da- 
vid Kletzka, der einen Strafstoß 
verwandelte. 
DI: FCL - SVE 7:3 (3:1) 

In Spiellaune präsentierte sich 
auch die D-Jugend des FC und ließ 
eine deutliche Leistungssteigerung 
zum Vortag erkennen. In schöner 
Regelmäßigkeit erzielten die Lan- 
gener ihre Tore durch Sebastian 
Wenz (3), Sascha Aschberger, Pa- 
trick Fächert, Mohamed El Masri 
und Michael Reinwarth. 
CI: FCL - SVE 3:5 (1^) 

Gegen die kampfstarke Gästeelf 

konnte der „Club" nicht wie ge- 
wohnt zu seinem Spiel finden. 
Nach der 2:1-Pausenführung ließ 
sich Erzhausen das Spiel nicht 
mehr aus der Hand nehmen und 
setzte sich letztlich verdient mit 5:3 
durch. Dreifacher Torschütze für 
den FC, der bis zum Schluß auf den 
Ausgleich drängte, war Markus 
Wenz. 

Mit dem Spiel der C 1 ging ein 
schöner Tag zu Ende, der den Be- 
suchern außer den genannten 
Spielen eine Tombola mit kleinen 
Preisen sowie zwei Präsentkorb- 
verlosungen zu bieten hatte. Für 
das leibliche Wohl der Besucher 
sorgten die Grill- und Kuchen- 
theke des Veranstalters und des- 
sen Clubhausgaststätte am Sport- 
feld. 

Jens Junak auf dem Weg zum gegnenschen Tor, doch mit seinen Schüs- 
sen hatte er diesmal Pech. Foto: Weinert 

Alm. KL-AuMm - TM. Nw-iiMlwrg 
KVMONhtliti - S|ivgg.St«gmita<lt 
SVSMiMii - SVZiMiKneii 
TSQIMtnngtii - BSC M cmMtwdi 
KIckmOlMiKli. - Spvgg.DMMh.ll 
SSQLingm - TSVHwMflXaim 
TVHwmn - SutgoOtfMtial 
SVDnWchwMn - SQOtawiMn 

2TSV1 
3 SQQdtzenhain 
4 AlmKL-Auhetm 
SSVStoMMkn 
6 T$QliMnflno«n 
rKVMOMhtkn 
8 KicktftObwtih. 
9 DMNh.il 

10 T0i1(.NM-lMnburg 
11 BSC990ffMtoch 
12 SVZ«flhaus«n 
13 SuMoOffenthti 
14 TüSW.-W»lzh«im 
ISSSQUngtn 
16TVHauMn 
17 SVDreMchenhtin 

2:2 
I» 
1K) 
4:1 
2:0 
l'.3 
3.-0 
3:2 

43.'9 25:3 
32:19 20:6 
28:13 19-i 
32:27 15:11 
20:20 14:10 
18:20 14:12 
24:18 13:11 
30-.26 13:13 
18:19 13:15 
28:32 12:14 
19:33 11:15 
25:26 10:18 
23:28 9:17 
18:28 
1957 
19-.35 
20-.34 

Am nlch«t«n Sonntag (10. November, 
14.30 Uhr) spielen: Spvgg. Dietesheim tl • 
Kickers-Viktoria Mühlhelm, TuS Kleln- 
Welzheim - TV Hausen. Susgo Offenthal - 
SSG Langen. TSV Heusenstamm • Ale- 
mannia Kleln-Auheim. Türk. SV Neu-Isen- 
burg • SV Steinheim, SV Zellhausen - TSQ 
Mainflingen, BSC 99 Offenbach - SV Drei- 
eichenhain, SO Qötzenhain - Kickers 
Obertshausen. Spielfrei: Spvgg. Seligen- 
stadt. 

Andreas Rehwald (links) erzielte beim 11:2-Sleg der E II gegen den SV Erzhausen vier Tore. Zuvor hatte er In der 
F-Jugend schon dreimal getroffen. Foto:fni 

Gleich trudelt der Ball Uber die Linie des Erzhäuser Tores. Sandro Scroppo (Nummer neun) und Michel WerwitzKe 
(Nummer zehn) von der „Club"-E II konnten da schon beruhigt abdrehen. Foto:tm 

SSG weiter vom Pech verfolgt 

TSV Heusenstamm gewann gegen die SSG Langen 3:1 
Langen (rt) - Wenn der Wurm 

erst einmal drin ist, frißt er sich von 
der ersten bis zur letzten Seite 
durch. In dieser Situation befinden 
sich zur Zeit die Fußballer der 
SSG, denn sie kassieren Niederla- 
gen, obwohl sie meist mehr vom 
Spiel haben und genügend Chan- 
cen besitzen, um die Begegnungen 
für sich zu entscheiden. So war es 
auch am Sonntag wieder gegen 
den TSV Heusenstamm, wo Lan- 
gen die bessere Mannschaft stellte, 
auch genügend Tormöglichkeiten 
besaß, am Ende jedoch wieder ein- 
mal mit leeren Händen dastand. 

Die erste nennenswerte Aktion 
ging in der 16. Minute von den 
Langenern aus, doch Betz zielte 
über das Tor. Fünf Minuten später 
tauchte Junak allein vor dem Tor- 
hüter auf, doch sein Schuß ging am 
Tor vorbei. Besser machten es die 
Gäste in der 36. Minute, als der 
ehemalige Langener Lather das 1:0 
erzielte. Sein Schuß wurde abge- 

den Groh anfaustete und der Ball 
ins Tor sprang. In der 87. Minute 
scheiterte auch Fischer am gegne- 
rischen Torhüter, und so blieb es 
bei einer schmerzlichen 1:3 Nie- 
derlage. 

Es spielten: Groh, Salihefendic, 
Kurz, Rockstein, Fischer. Betz, 
Golletz, Herbert, Wojtech, Junak, 
Schäfer (Karl, Hilsberg). 

Die SSG-Reserve unterlag 1:5. 
Den Treffer für Langen erzielte 
Michael Dohmen, 

Durch diese erneute Niederlage 
ist die SSG auf den drittletzten Ta- 
bellenplatz abgerutscht und muß 
sich Sorgen um den Klassenerhalt 
machen. Nur noch einen Punkt 
Vorspning hat sie vor dem Tabel- 
lenletzten SV Dreieichenhain. 
Zwar ist die Saison noch lang, aber 
dennoch müssen die Langener 
Punkte sammeln, wenn sie nicht 
wieder ins Zittern kommen wol- 
len. 

fälscht und war für Torhüter Groh 
unerreichbar. 

Langen ließ sich nicht beein- 
drucken, und schon eine Minute 
später lag der Ausgleich in der 
Luft, als Heusenstamms Torhüter - 
übrigens der beste Mann auf dem 
Feld- einen Schuß von Kurz nur 
abklatschen konnte, der Nachshuß 
von Salihefendic jedoch das Ziel 
nicht traf. Zum 1:1 keim es aber 
dann doch noch in der 44. Minute, 
als Salihefendic im Strafraum ge- 
legt wurde und Kurz den Elfmeter 
verwandelte. 

Nach dem Wechsel scheiterten 
Junak (57. Minute) und Salihe- 
fenbdic (60. Minute) am Torhüter. 
Dann fiel in der 63. Minute das 2:1 
für die Gäste, Wieder war ein ehe- 
maliger Langener, Marzano, der 
Torschütze, dessen abgefälschter 
Freistoß im Tor landete. Auch das 
dritte Tor für Heusenstamm er- 
zielte ein Langener, nämlich Karl, 
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28 000 kamen zur Philatelia nach Köhl 

Internationale Schau wird immer beliebter / Acht Prozent mehr Besucher 

Markensammeln ist fast 

nur noch Mäimersache 

Nur jeder zehnte Philatelist ist eine Frau 
Saarbrücken (dpa) - Die Schul- 

jungen von einst, die ihre erste 
Freundin mit dem Satz lockten: 
„Kommst Du mit, zeig' ich Dir 
meine Briefmarkensammlung", 
sind heutzutage die eifrigsten 
Philatelisten. Mehr als die Hälfte 
der bundesweit vier Millionen 
Briefmarkensammler, so wurde 
am Donnerstag während des er- 
sten gesamtdeutschen Philateli- 
stenkongresses in Saarbrücken 
bekannt, sind über 50 Jahre alte 
Männer. Frauen haben dagegen 
ein eher gestörtes Verhältnis zu 
den kleinen, meist gezähnten 
und gummierten Papierchen. 
Nicht einmal jeder zehnte Brief- 
markensammler ist weiblichen 
Geschlechts. 

„Die Briefmarkenvereine", so 
meinte Reiner Wys/omirski vom 
Bund Deutscher Philatelisten, 
„können nur dann mehr Frauen 
erreichen, wenn sie auch geselli- 
ge Veranstaltungen mit Tanz und 
Festen anbieten." Dabei sind die 
deutschen Briefmarkenfreunde 
nicht erst seit der Vereinigung 
absolutes Weltspitze: Nirgendwo 
gibt es, gemessen an der Bevölke- 
rungszahl, mehr Sammler und 
organisierte Philatelisten als zwi- 
schen Flensburg und Garmisch, 
Aachen und Dresden. Die Bun- 
desminister Hans-Dietrich Gen- 
scher und Christian Schwarz- 
Schilling gehören zu den promi- 
nentesten Sammlern. 

Die derzeit teuerste Briefmarke 
der Welt kommt gleichfalls aus 
Deutschland: Ein Baden-Fehl- 
druck Neun Kreuzer aus dem 

Jahr 1851, von dem es weltweit 
nur drei Stück gibt, wurde vor et- 
wa vier Jahren von einem Wiesba- 
dener Auktionshaus für 2,3 Mil- 
lionen Mark an einen amerikani- 
schen Multimilliardär verstei- 
gert. Die legendäre „Blaue Mauri- 
tius" hat demgegenüber „nur" ei- 
nen Wert von einer Million Mark. 
Bei der als Olympiade der Phila- 
telisten geltenden Weltausstel- 
lung Mitte November in Tokio 
werden 50 Deutsche um Medail- 
len für Aufmachung, Inhalt, Ge- 
staltung und Wert ihrer Samm- 
lung wetteifern. 

Einen Vorgeschmack darauf 
bietet der noch bis Sonntag dau- 
ernde Kongreß in Saarbrücken. 
Die Palette der in einer Ausstel- 
lung zum Nulltarif gezeigten Ra- 
ritäten reicht dabei von einem 
Brief mit fünf 40-Pfennig-Marken 
des „Wagner-Satzes" von 1933 
(Schätzwert mehr als 50 000 
Mark) bis hin zur einzigen noch 
bis Ende dieses Jahres gültigen, 
wenn auch überdruckten „DDR- 
Briefmarke" im Wert von 30 Pfen- 
nigen, die schon jetzt nur noch 
für zwei Mark zu haben ist. 

Wer eine zukunftsträchtige 
Briefmarkensammlung der Ge- 
schichte der deutschen Einheit, 
beginnend mit den 40-Jahr-Fei- 
ern hüben und drüben, anlegen 
will, muß dafür heute bis zu 
10 000 Mark hinblättern. In zehn 
Jahren, so geben sich die Philate- 
listen überzeugt, wird sich diese 
Summe verdoppelt oder verdrei- 
facht haben. 

Mit einem hervorragenden Be- 
such endete die „Philatelia", In- 
ternationale Messe für Briefmar- 
ken und Numismatik Köln, die 
nach dreitägiger Dauer zu Ende 
ging. Zur Philatelia '91 kamen 
mehr als 28 000 Sammler und 
Branchenfachleute aus der Bun- 
desrepublik und dem benachbar- 
ten Ausland. Dies sind acht Pro- 
zent mehr als zur letzten Veran- 
staltung vor zwei Jahrens. 

Internationalität und Qualität 
des Angebots sowie die sehr gu- 
ten Umsätze unterstreichen die 
Position der Philatelia als die 
weltweit führende philatelisti- 
sche Veranstaltung. Mit den gu- 
ten Ergebnissen wurde das Kon- 
zept der Philatelia bestätigt, in 
Köln die international bedeu- 
tendsten Anbieter von philateli- 
stischen Produkten geschlossen 
zu präsentieren. Die Philatelia 
wird von der Köln-Messe gemein- 
sam mit dem Bundesverband des 
Deutschen Briefmarkenhandels - 
APHV - als ideellem Träger ver- 
anstaltet. Sie fand in diesem Jahr 
zum vierten Mal in Köln statt. 

130 Aussteller aus 69 Ländern, 
darunter Postverwaltungen aus 
20 und Postagenturen aus 22 Län- 
dern, beteiligten sich an der dies- 
jährigen Philatelia. Das Ausstel- 
lungsangebot umfaßte Briefmar- 
ken, Telefonkarten und andere 
philatelistische Belege, Münzen, 

Sorbische Sagen sind gleich der 
Sagenwelt anderer Völker. Sie ge- 
währen Einblicke in die Psyche 
und die konkreten Lebensver- 
hältnisse des Volkes - so auch in 
die Wirklichkeit und die Volks- 
phantasie der Sorben in früheren 
Jahrhunderten. Die vorhande- 
nen, hauptsächlich im 19. Jahr- 
hundert entstandenen sorbi- 
schen Sammlungen an Märchen 
und Sagen erfassen jenen Reich- 
tum der Volksdichtung, der über 
Jahrhunderte bis in die erste 
Hälfte des 19. Jahrhunderts hin- 
ein gegenwärtig und lebendig 
war. Die Gestalten „Wasser- 
mann" und „Mittagsfrau" sind in 
der Zeit der vorindustriellen Ge- 
sellschaft im sprachlich-künstle- 
rischen Leben der sorbischen 
dörflich-bäuerlichen Bevölke- 
rung angesiedelt. Diese beicjen 
Figuren sind auch auf den Son- 
dermarken der Deutschen Bun- 
despost abgebildet. Ausführli- 
cher Bericht folgt. 

Kataloge und Fachliteratur sowie 
die gesamte Zubehörpalette für 
die genannten Sammelbereiche. 

Mit großem Erfolg präsentier- 
ten sich die drei baltischen Staa- 
ten Litauen, Estland und Lett- 
land erstmalig nach der Erlan- 
gung ihrer staatlichen Souveräni- 
tät auf einer philatelistischen 
Veranstaltung im Ausland. Die 
zum Teil erst wenige Tage vor der 
Veranstaltung erschienenen 
Briefmarken der Baltenstaaten 
waren an allen drei Messetagen 
stark gefragt. Auch die ebenfalls 
erstmals vertretenen Postverwal- 
tungen des Vatikans und der 
Mongolei stellten ihre Marken- 
programme erfolgreich in der 
Bundesrepublik vor. 

Viele Interessenten standen an 
den Verkaufsschaltern für Tele- 
fonkarten, und dichtes Gedränge 
herrschte an den Händlerstän- 
den. Das belegt die hohe Akzep- 
tanz des noch jungen philatelisti- 
schen Sammelgebiets Telefon- 
karten. Sehr begehrt waren die 
erstmals aufgelegte Philatelia- 
Telefonkarte und eine neue Tele- 
fonkarten-Serie der Bundespost. 
Telefonkartenhändler berichte- 
ten von einem großen Informa- 
tionsbedarf vieler Besucher über 
diesen Sammelbereich, der durch 
intensive Beratung befriedigt 
werden konnte. Im Mittelpunkt 
der Nachfrage standen deutsche 

Telefonkarten, doch zeichnete 
sich bereits eine Ausweitung des 
Sammlerinteresses auf ausländi- 
sche Telefonkarten ab. Kataloge, 
Alben und elektronische Prüfge- 
räte ergänzten das internationale 
Telefonkartenangebot der Phila- 
telia '91. 

Antike Münzen und numisma- 
tische Fachliteratur waren an den 
Ständen der Münzhändler und 
-auktionatoren besonders stark 
begehrt. Der Ausstellungsbereich 
Numismatik wurde durch die gut 
besuchte Sonderschau „Münzen" 
der Universität zu Köln abgerun- 
det. Auch die Sonderschauen 
„Luftpost und Luftfahrt", „Li- 
lienthals Erbe" und „Stamp of 
the Year" sowie der „Norwegi- 
sche Tag" zum Messeauftakt fan- 
den reges Interesse. 

Die philatelistischen Fach- 
händler und die Anbieter von Zu- 
behör zogen eine positive Bilanz. 
Der starke Besucherandrang und 
die Ausgabefreudigkeit der Mes- 
sebesucher bescherten den Aus- 
stellern gute bis hervorragende 
Umsätze. Dies gilt auch für die 
drei Aussteller aus den neuen 
Bundesländern und für die Händ- 
ler und Auktionäre, die auf sehr 
hochwertige Belege spezialisiert 
sind. Von einer „Marktkonsoh- 
dierung auf hohem Niveau" be- 
richteten Branchensprecher zum 
Abschluß der Philatelia. Die 

Deutsche Bundespost Postdienst, 
die mit einem Sonderpostamt 
und ihrer Versandstelle vertreten 
waren, verzeichneten an allen 15 
Schaltern Hochbetrieb. Im Mit- 
telpunkt des Interesses standen 
die zur Philatelia herausgegebe- 
nen Sonderausgaben und -Stem- 
pel. 

Aus Anlaß der Philatelia tagte 
der ASCAT (Weltverband der 
Herausgeber von Briefmarken- 
katalogen) erstmals in Deutsch- 
land. 

Am letzten Tag der Philatelia 
'91 konstituierte sich der Europä- 
ische Verband der Briefmarken- 
händler. Der Verband soll die Ak- 
tivitäten der europäischen Lan- 
desverbände mit Blick auf den 
Europäischen Binnenmarkt 
koordinieren. Mit der Verbands- 
gründung im Rahmen der Phila- 
telia würdigte die neue europäi- 
sche Händlervereinigung glei- 
chermaßen die internationale 
Rolle der Veranstaltung und die 
Bedeutung des deutschen Brief- 
markenmarkts, des - mit einem 
Gesamtjahresumsatz von etwa 
3,5 Milliarden Mark - stärksten 
philatelistischen Markts der 
Welt. 

Die nächste Philatelia, Interna- 
tionale Messe für Briefmarken 
und Numismatik Köln, findet von 
Freitag, 22., bis Sonntag, 24. Ok- 
tober 1993, statt. 

Alle Marken in einem Buch 
Die Deutsche Bundespost 

Postdienst gibt auch in diesem 
Jahr ein Jahrbuch mit allen 
Sonderbriefmarken heraus. 
Es trägt den Titel „Die Sonder- 
postwertzeichen der Deut- 
schen Bundespost 1991" und 
enthält neben den ungestem- 
pelten Marken die Informa- 
tionstexte zu jeder Ausgabe 
und den jeweiligen Ersttags- 
stempelabdruck. Zusätzlich 
ist ein Schwarzdruck der Son- 
dermarke „200 Jahre Bran- 
denburger Tor" eingeheftet. 

Die hellgrau eingebundenen 
Jahrbücher zum Preis von 149 
Mark zuzüglich zwei Mark Be- 
arbeitungsentgelt sind sowohl 

als Geschenk als auch für 
Kunden geeignet, die erst im 
Laufe des Jahres mit dem 
Briefmarkensammeln begon- 
nen haben und dennoch die 
vollständige Jahresausgabe 
der Sondermarken besitzen 
möchten, 

Bestellungen können ab so- 
fort an die Versandstellen für 
Postwertzeichen, Postfach 
20 00, 1000 Berlin 12; Postfach 
20 10, 6000 Frankfurt 1 oder 
Postfach 20 00. 8480 Weiden 
gerichtet werden. Die Auslie- 
ferung beginnt am 5. Novem- 
ber. Rückfragen: Norbert 
Schäfer, 0 0228/ 14-99 88. 

Sagenfiguren auf Sonderbriefinarken 

SORBISCHE SAGEN 
Mittagsfrau und Nodtiensrin 
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Wassermann und Mittagsfrau auf Sondermarken der Bundespost 

Christi Geburt auf Postwertzeichen der österreichischen Post 

Bild der heiligen Familie hängt in der im 12. Jahrhundert erbauten ehemaligen Stiftskirche Baumgartenberg 

Das Bild Christi Geburt zeigt in der Mitte die hi. Famiiie. Der linke Bildteii zeigt 
einen hölzernen Stall mit einem Ochsen, rechts an einer gemauerten Säuie 
lehnt ein Hlrte mit einer Trompete. Aus den Woiken des Himmeis kommen 
zwei pausbackene Engei, die ein Spruchband mit der Aufschrift: ,,Giorla In 
excelsis Deo" über die hl. Famiiie halten. Das himmlische Licht erhellt das 
Jesuskind, das in einer hölzernen Krippe auf Stroh und Linnen liegt. Maria 
zeigt sitzend den Hirten den neugeborenen Erlöser. Ihr nachdenklicher Blick 
verrät die Sorge um das göttliche Kind. Unter den Hirten, die das Kind anbeten, 
kniet eine Frau, die eine geschlachtete Gans als Geschenk mitgebracht hat. 
Hinter der Krippe ist ein Schaf zu sehen. 

Die ehemalige Stiftskirche von 
Baumgartenberg - heute Pfarr- 
Itirche - zählt zu den schönsten 
und größten Oberösterreichs. Sie 
ist ein Markstein in der Entwick- 
lung der Architektur dieses Lan- 
des. Noch zu Lebzeiten des hl. 
Bernhard stiftete der hochfreie 
Otto von Machland, dessen Ehe 
mit der Gräfin Jeutta von Peil- 
stein kinderlos geblieben war, 
mit seiner Burg „Baumgarten am 
Berge" (heute Baumgartenberg) 
ein Zisterzienserstift. Als Grün- 
dungstag ist der 6. Mai 1141 über- 
liefert. Die ersten Mönche kamen 
aus Morimont im Burgund, ei- 
nem der vier Stammklöster. Das 
Bild der heiligen Familie, das in 
der heutigen Pfarrkirche hängt, 
|iat die österreichische Post für 
ihre Weihnachtsmarke verwen- 
det. 

Mit dem Bau der Stiftskirche 
'«'urde im Jahre 1142 begonnen. 
Anfangs diente den Mönchen das 
Kirchlein am Ulrichsberg neben 
dem Jagdschloß als Gotteshaus, 
^as, wie auch die Kirche zu Met- 
'ensdorf sowie die Güter in der 
"äheren Umgebung, zum Besitz 
•ies Stifters gehörte. Die Kirche 
^yrde im spätromanischen Bau- 
stil errichtet und am 15. April 
1243 durch Bischof Rüdiger von 
Passau geweiht. Drei große Bau- 
abschnitte sind für die Kirche 
'Charakteristisch: Das Langhaus 
">'1 den beiden Seitenschiffen, 

Querschiff und die Sakristei, 
"'e im spätromanischen Stil er- 
achtet sind, weiters die im goti- 
^hen Stil zwischen 1301 und 
1306 westseits angebaute Vorhal- 
le, auch Paradies genannt, und 
^hließlich der in den Jahren 
'436 bis 1446 rund um den Hoch- 
«ter im gotischen Stil errichtete 
^"or mit dem hohen Walmdach, 
"äs Wahrzeichen von Baumgar- 

tenberg, unter dem das Quer- 
schiff einbezogen wurde. 

Durch die Barockisierung ab 
1660 sind Langhaus, Seitenschif- 
fe, Querschiff und Chor sowohl 
außen als auch innen zu einer 
überwältigenden, kunstvollen, 
harmonischen Einheit ver- 
schmolzen. Lediglich die Vorhal- 
le blieb in ihrer ursprünglichen 
gotischen Form erhalten. 

Durch Schenkungen und sorg- 
same Führung erlebte das Stilt 
seine erste Blütezeit, doch hat es 
durch den Einfall der Hussiten 
aus Böhmen in den Jahren 1428 
und 1432 stark gelitten. Diese 
plünderten und brandschatzten 
Kirche und Kloster. Einige Jahre 
später suchten noch die Raubrit- 
ter Wilhelm von Puchheim (1466) 
sowie Heinrich und Christoph 
von Lichtenstein (1477) das Stift 
heim und plünderten es aus. Um 
den Wiederaufbau zu erleichtern, 
gewährten Papst Eugen IV. und 
das Basler Konzil moralische und 
materielle Hilfe. Durch die uner- 
müdliche Tatkraft des Abtes Ste- 
fan II. erstanden das Stift und die 
Kirche bald wieder aus dem 
Schutt, so daß es unter den nach- 
folgenden Äbten wieder einen 
Aufschwung erlebte. Doch die 
Reformationszeit brachte erneut 
Unruhe und finanzielle Schwie- 
rigkeiten für das Stift. Abt Gregor 
Piermann und seine Nachfolger 
brachten wieder Ordnung, und 
eine rege Bautätigkeit begann. 

Einer der erfolgreichsten und 
tüchtigsten Äbte war Bernhard 
Breil. Er war Magister der freien 
Künste und der Philosophie an 
der Universität von Wien. Bevor 
er am 24. Februar 1649 zum Abt 
von Baumgartenberg gewählt 
wurde, war er neun Jahre lang 
Abt des Zisterzienserklosters 
Wiener Neustadt. 

Er wurde von den Ständen des 
Landes, von Kaiser und Orden in 
hohe Ftinktionen berufen. Sein 
besonderes Verdienst war, daß er 
die Barockisierung eingeleitet 
hat und die heute fast noch im Ur- 
zustand erhalten gebliebene Or- 
gel der Passauer Werkstätte 
Freundt(1662), die herrliche Kan- 
zel, den Turm und den Osttrakt 
errichten ließ. Durch seine Initia- 
tive erhielten Kloster und Kirche 
die heutige Gestalt, insbesondere 
aber die Kirche ihre barocke 
Pracht. Nach 3^ähriger, vortreff- 

licher Führung des Stiftes ver- 
starb er 74jährig am 30. Dezem- 
ber 1683. Sein Grabdenkmal be- 
findet sich auf der Evangeliensei- 
te im Presbyterium. 

Am 27. April 1684 wurde Candi- 
dus Pfiffer als sein Nachfolger 
zum Abt gewählt. Auch er stu- 
dierte Philosophie und war Dok- 
tor der Theologie an der Universi- 
tät zu Wien. Wie sein Vorgänger 
war auch er sehr beliebt und wur- 
de schon 1672 einstimmig von 
den Äbten des Zisterzienseror- 
dens in Österreich als Deputier- 

ter dieses ganzen Vikariates zum 
allgemeinen Ordenskapitel in Ci- 
teaux gewählt. 

Durch sein dortiges Auftreten 
erhielt er auch den Beifall der 
Franzosen und wurde zum CJene- 
ralsyndikus in voller Versamm- 
lung gewählt. Wegen seines viel- 
seitigen Wissens, seiner großen 
Beredsamkeit und seiner Tüch- 
tigkeit wurde er 1697 von den 
oberennsischen Ständen in hohe 
Funktionen berufen und in 
schwierigen Angelegenheiten an 
den kaiserlichen Hof gesandt. 

Trotzdem verlor er nie sein 
Stift aus den Augen. Er führte die 
Barockisierung fort, ließ neue 
Glocken für die Türme gießen 
und bereicherte die Bibliothek 
mit vielen kostbaren Büchern. 

Trotz seiner Sorgfalt wurde das 
Stift durch den Brand des Bern- 
hardhofes in Auhof, durch die fi- 
nanziellen Belastungen, die dem 
Stifte in der damaligen Kriegszeit 
auferlegt wurden, und schließlich 
durch die Umbaukosten von Kir- 
che und Kloster mit bedeutenden 
Schulden belastet. Zu seinen be- 
deutendsten Leistungen zählte 
die Fortsetzung der Barockisie- 
rung und die aus Nußholz ge- 
schnitzten Chorstühle, ein Mei- 
sterwerk der Schnitzkunst. 
Prunkvollstes Akanthusrank- 
werk ziert sein Wappen und jenes 
des Stiftes, das einst das Symtx)l 
der Herren von Machland war 
und seit zirka 1390 das Wappen 
von Oberösterreich ist. Abt Can- 
didus Pfiffer starb am 27. April 
1718 im 88. Lebensjahr. 

Die weitere Verschuldung un- 
ter den nachfolgenden Äbten des 
Stiftes war für Kaiser Josef II. ein 
willkommener Anlaß, das Kloster 
aufzuheben (Pfingstfest, 30. Mai 
1784). Die Herrschaft des Klosters 
wurde dem Religionsfonds über- 

tragen. Zwischen 1785 und 1811 
war im nördlichen Teil des Klo- 
stergebäudes eine Männerstraf- 
anstalt untergebracht. 1825 
brannte der Konventtrakt südlich 
der Kirche. Das verbliebene Mau- 
erwerk wurde bis auf den nicht 
beschädigten Teil, der heute als 
Pfarrhof dient, abgetragen, 

Die ehemalige Stiftskirche 
wurde der 1785 gegründeten Pfar- 
re einverleibt. Seit 1889 wird die 
Pfarre von Patres der Tiroler 
F'ranziskanerprovinz betreut. 

Die wertvolle Bibliothek wurde 
neben anderen Kunst- und Kult- 
gegenständen veräußert. Vieles 
wurde veruntreut und ist da- 
durch für immer zugrunde ge- 
gangen. Von den mehr als 100 
handgeschriebenen kunstvollen 
Büchern aus der Zeit vor dem 
Einfall der Hussiten sind nur we- 
nige in öffentlichen Archiven und 
Bibliotheken gesichert. 

Das Zisterzienserstift, das sich 
auch in schweren Zeiten immer 
wieder emporgerafft hatte, hörte 
nach 643 Jahren seit seiner Grün- 
dung und seines so erfolgreichen 
Wirkens auf zu bestehen. 

Schließlich kaufte Erzherzog 
Maximilian d'Este den verbliebe- 
nen Gebäudekomplex und 
schenkte alles den Jesuiten, die 
nach 13 Jahren im Jahre 1865 die 
gesamte Anlage den Schwestern 
vom Guten Hirten verkauften. 
Damit wurde das Kloster wieder 
einer Verwendung im Sinne des 
Gründers zugeführt. Die Schwe- 
stern sorgen sich insbesondere 
um die gefährdete weibliche Ju- 
gend, sie betreiben neben einer 
Erziehungsanstalt (Mädchen- 
wohnheim) private ein- und zwei- 
jährige Hauswirtschaftsschulen, 
Lehrwerkstätten für Nähen sowie 
ein Pflegeheim. 
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In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von unserer Mutter, 
Großmutter und Urgroßmutter 

Hildegard Schütt 
geb. Schaar 
» 28. 6. 1895 t 1. 11. 1991 

Waltraud Burandt geb. Schütt 
Hans Burandt 
Klaus Burandt 
Hartmann und Elke Burandt 
Hans-Georg und Renate Burandt 
Bettina, Andrea, Matthias, Alexandra und Christoph 

6070 Langen 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 7. November 1991, um 
14.15 Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

Plötzlich und unerwartet entschlief am 1. November 1991 mein lieber Mann, 
guter Vater, Schwiegei-vater, Opa, Schwager und Onkel 

Albert Schicke 

im Alter von 77 Jahren. 

In stiller Trauer: 
Paula Schicke geb. Dietrich 
Jürgen und Birgit Schicke 
mit Andrea und Andreas 
und alle Angehörigen 

6070 Langen, Marienstraße 20 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 7. November 1991, um 15 Uhr 
auf dem Langener Friedhof statt. 

Elbe-Olist Heinz Hummelsiep 
2161 Hollern 

Frische ausdeutschen Landen 
Altländer Apfel Birnen 10 kg netto, Kl. I Cox Orange DM 29.50 Elstar. . DM 33.50 Jonagold DM 32.50 Ingrid Marie.... DM 26.50 Roter Boskoop DM 35.50 Boskoop ................. DM 29.50 Finkenwerder DM 19.50 Horneburger  DM 17.50 andere Sorten + Birnen 

Verkauf vom Lkw, am Donnerstag, 7. 11. 1991 
14.30 Langen, Stadthalle 15.30 Egelsbach. Berliner Platz 15.00 Langen, Bahnhof 16.00 Langen, SUdL RIngstr. Friedhof 

Spende Blut! 
BLUTSPENDEDIENST HESSEN JjjjL 

DES DEUTSCHEN ROTEN KREUZES TT 

_ - J.R7 
Dach- 

Neu- + Umdeckungen 
Jürgen Rinker 

Bedachungsgesellschaft mbH Nordstralte 42, 6450 Hanau 
Referenden in Ihrer Nachbarschaft 

Erbitte Kontaktaufnahme unter Telefon Wixhausen 0 61 50 / 8 19 70 

VERKAUF 

Das Warten hat sich gelohnt. 

Vom 8. November bis 10. No- 
vember - jeweils von 9.00-17.00 
Uhr - präsentieren wir Ihnen das 
neue Fahrgefühl in angenehmer 
Atmosphäre 

neue Golf 

Bei uns zum Anfassen, zum 
Reinsetzen und zum Gewinnen. 
Mit Fortunas Hilfe können Sie 
bei Glöckler einen nagelneuen 
Golf gewinnen. 
Freuen Sie sich mit uns auf ein 
Automobil, das noch mehr hält, 
als die guten Kritiken 
versprochen haben. 
Ihr Golf-Team erwartet Sie. 
Sollten Sie am Wochenende 
verhindert sein, schicken wir 
Ihnen gerne die Vertosungskcirte 
zu. Arutif genügt. 
Teilnehmen kann jeder 
über 18 Jahre, ausgenommen 
Mitarbeiter der Fa. Glöckler 

ALJTOMOBIL-VERKAUFS-GMBH 

Langen • Ohmstraße 15 • Tel. (06103) 73008 

Amtliche 

Bekanntmachungen 

der Stadt Langen 

öffentliche Bekanntmachung 
Betr.: XII. Wahlperiode der Stadtverordnetenversammlung 

- Ausschuß für Umweltschutz - 
Am Mittwoch, dem 6.11, 1991,20 Uhr, findet die 16. öffentliche Sit- 
zung des Ausschusses für Umweltschutz im Stadtverordnetensit- 
zungssaai des Rathauses, Zimmer 140, Südliche Ringstraße 80 
statt. 
Tagesordnung Teii A (öffentlicher Teil) 
1. Mitteilung des Ausschußvorsitzenden 
2. Mittellungen des Magistrats 
3. Änderung der Satzung Müilbeseitigung mit Gebührenordnung 
hier: Einführung der gebührenpflichtigen Sperrmüll-Hausabholung 
zum 1.1. 1992 - 2. Lesung/Zwischenbericht - 
4. Fluglärm 
hier: Antrag der Fraittion der SPD vom 1. 5.1991 und Stellung- 
nahme des Fluglärmschutzbeauftragten vom 18. 6. 1991 
5. Stadt- und Umweltbllanz 
hier: Antrag der Frai<tion der SPD vom 1. 10. 1991 
6. Müilverbrennungsanlage/Trägerschaft 
hier: Antrag der Fraktion DIE GRIJNEN vom 14. 10. 1991 
7. Entsorgung von Sondermüll - Zwlschenlösuno 

ir: Antrag der Fral<tion der SPD vom 21.10.11 191 hier: Antrag 
8. Al<tuelle Fragestunde 
Langen, den 31. Oktober 1991 

Dar Vorsitzende des Ausschusses für Umweltschutz 
  Gebhardt 

LBS Bausparkasse der Sparkassen 
dl Finanzgruppe Hessen 

Jetzt geht es um 

die volle Bauspar- 

'prämie und die Vorteile 

des vermögenswirksamen 

Bausparens. 

Robert Eurich 
Beratungsstelle Langen 
Rheinstraße 32 
® (061 03)21046 
nach Diensfschluß 
(061 03)29698 
...oder gehen 
Sie zur Sparkasse. 
Wir geben Ihrer 
Zukunft ein Zuhause, i 

AT 386-25 MHZ, 1MB RAM 5,25 
Laufw. VGA-Zeng 1 MB, 84-MB-Fest- 
platte, VGA-Monitor 1024x768, Ta- 
statur, kompl. 3650.-; Microsoft- 
Maus: 219.-: MS-DOS 5.0: 229,-: 
Qemm 386, Vers. 6.0:209.-: Windows 
3.0: 299.- alles neu, orlg. verpackt. 
Tel. 06103/26212 

Gartengestaltung • Steinarbeiten 

Dienstleistungsuntemehmen 

^ojum&chAÄJte. 

Sonores 
Tel.06151 / 37 12 41 

Obdachlos, rechtlos, hoHhunirslos: 

Straßenkinder 
^nis Überleben kämpfen täg- 

lich in dieser Metropole 
25.000 Stralienkinder. Ver- 

achtet, ausgebeutet, ohne Zu- 
kunft. Gefühle mußten sie sich 
abgewöhnen, in einer l'mge- 
bung, die durch Kriminalität. 
Drogenkonsüm und Prostitution 
beherrscht wird. Behutsam, aber 
ohne.^Berührungsängste". versu 
chen die Sozialarbeiter des 
CVJM Hyderabad den Kindern 
zu helfen: mit VVaschgelegenhei- 

len. i^bernachtungsangeboten. 
Einwirkung auf erpresserische 
Arbeitgeber... 
Ifnterstützen Sie uns dabei! 

Brot 
für die Welt 
Konto SOObOübOO 
Postf 101142 7000 Stuttgart 10 

£an0mer2itRuntf 
ECSLSBAOIEII NACMManiN 
■ ■■■ta ■•iiiiiiiiiaiiiiiM 1 Ml ■»■III 

Hauptgeschäftsstelle 

in Langen 

Darmstidter StraB« 26, Telefon 2 10 11-12 
Öffnungszeiten: 
Montag bis Donnerstag 8-12 Uhr, 13-16.30 Uhr 
Freitag 8-15 Uhr durchgehend 

Weitere Annahmestellen 

Dreieichenhain: 
Schreibwaren Lindner 
Hanaustraße 2-12 

Anzeigenschluß 
für die Dienstag-Ausgabe ist am 
Freitag um 15 Uhr; 
für die Freitag-Ausgabe ist am 
Mittwoch um 15 Uhr. 
Traueranzeigen Itönnen am Tag vor dem Er- 
scheinen bis 11 Uhr in der Geschäftsstelle in 
Langen aufgegeben werden. 

MIETGESUCHE 

DRINGEND! BELOHNUNGI 
Suchen 2- b. 3-Zi.-Wohnung für Mitarbeiter im Krs. Offenbach 

EGELSBACHER ^CHRICHTEN 

AMTSVEKKÜNDIGUNGSBLATT FÜR LANGEN UND EGELSBACH 

Redaktion 

® 21012 

Anzeigen ertrieb 

® 21011 

Langen 
Darmstädter 

Straße 26 

Nr. 89 95. Jahrgang Freitag, 8. November 1991 Einzelpreis: 1.10 DM D 4449B 

SCHWIMMBADTECHNIK 
Friedhof«traBe 2BA • e070 Lans«n 

Telefon: 06103 / 2 63 64 • Telefax: 06103 / 2 64 65 

STELLENAN6EB0TE 

PartUmerie In Langen, sucht Fach- 
verkluferinnen (Voll/Tellzelt). Be- 
werbung mit Gehaltsvorstellung bitte 
sofort an Chiffre H 435 

ZEITUnCSlESER 
cvidiett 

Wir suchen mehrere 

Mitarbeiterinnen 
für die Reinigung eines attraktiven Objekts in 
Langen. 

Bei einer Arbeitszelt von 14 bis 19.15 Uhr erhalten Sie bei 
voller Sozialversicherung Dtvl 12,05/Std. und alle tariflichen 
Leistungen eines Großunternehmens. Evtl. können Sie un- 
seren kostenlosen Fahrdienst für An- und Abfahrt zum Ar- 
beitsplatz nutzen. 
Wir bitten Sie, umgehend telefonisch mit uns Kontakt aufzu- 
nehmen. 
Horst Meffert Gebäudereinigung oHG 
Stahlstraße 36, 6090 Rüsselsheim, Telefon 06142/85 60 

lü^ngener^tung 
EGELSBACHER NACHRICHTEN AMTgVEIlK0nmOUWQ8Bt.ATT rüR LANOtN UND KGILSBACH 

• 21012 
•Floii I 

HEIMATZEITUNG 
für Langen und Umgebung 
Mit einer verkauften Auflage von 
6000 Exemplaren erreicht die 
LANGENER ZEITUNG wöchentlich über 
16 000 Leser. Abonnement-Preis 
nur 7.50 DM monatlich. 

Lernen Sie uns kennen! Kostenlos und unverbindlich! 

An die LANGENER ZEITUNG 
Darmstädter Straße 26 • 6070 Langen 

GUTSCHEIN 
Gegen Einsendung dieses Gutsctieines erhalte Ich 
zwei Wochen lang kostenlos und ohne jede Ver- 
pflichtung die 

LANGENER ZEITUNG 

Po«l«it<4hl u Wotwxyt 

Üan^enerZertung^ 
die Abonnement-Zeitung, die gelesen wird und 
In der Anzeigen Beachtung finden. 

Hessens Kultusminister Hartmut Holzapfel ist mit dem Probelauf der neuen Fax-Geräte zufrieden Foto: rt Auch die Sponsoren zeigen sich vom modern ausgestatteten REPI-Büro recht beeindruckt Foto: rt 

Schulen und Wirtschaft Hand in Hand 

Kulktusminister lobte Initiative Schüler-Büro / REPI jetzt mit Telefax 
Langen (rt) - Schüler und 

Schülerinnen helfen sich selbst. 
Im REPI, einem regionalen Prakti- 
kums-Informationsbüro im Kreis 
Offenbach -beteiligt sind Schulen 
aus Langen, Dreieich, Neu-Isen- 
burg und Egelsbach - vermitteln 

ehe aller Schulformen 
PraktiKumsplätze in den Betrieben 
des Umlands. Gefördert werden 
sie durch Sponsoren aus der Wirt- 
schaft durch Ausstattungshilfen 
und Sachspenden sowie durch die 
Kommunen, die finanzielle Bei- 
träge leisteten. 
Hessens Kultusminister Hartmut 
Holzapfel nahm dieser Tage die 
Gelegenheit wahr, sich im Sit- 
zungssaal des Langener Rathauses 
von der Funktionstüchtigkeit der 
REPI-Büros zu überzeugen. Anlaß 
war die Erweiterung der mit Com- 
putern ausgestatteten Büros durch 
Telefax-Geräte, wodurch die Kom- 
munikation noch gefördert werden 
»11. In Anwesenheit der Bürger- 
meister der beteiligten Kommu- 
nen, Vertretern des Schulamtes 
und der Schulen sowie der betei- 
ligten Wirtschaft führten Schüle- 
rinnen und Schüler die Arbeits- 

weise vor. 
Dies geschah an einem prakti- 

schen Beispiel: „Der Kultusmini- 
ster sucht einen Praktikumsplatz 
in einem Gartenbaubetrieb." Das 
Telefax-Gerät tuckerte los, und 
schon nach wenigen Minuten wa- 
ren die Antworten da. Aus allen 
angeschlossenen Kommunen la- 
gen von einschlägigen Betrieben 
Angebote vor. 

Der Minister lobte das Projekt. 
Die Auseinandersetzung mit REPI 
bedeut.e eine Heranführung der 
Jugendlichen an die neuen Tech- 
nologien, die in fast allen Berufs- 
zweigen inzwischen zum informa- 
tionstechnischen Grundwissen ei- 
nes jeden Schulabgänger gehör- 
ten. Erfreulich sei auch, daß alle 
Schulformen daran beteiligt seien, 
denn die Vorbereitung auf die Be- 
rufs- und Arbeitswelt sei eine Auf-. 
gäbe aller. Diesem Umstand werde 
auch in der künftigen Stundentafel 
Rechnung getragen, indem das 
Fach „Arbeitslehre" in allen 
Schulformen Pflichtfach werde. 

Als vorbildlich bezeichnete der 
Minister auch die Zusammenarbeit 

zwischen Schulen und Umfeld. 
Spenden und Aktivitäten von Fir- 
men hätten nicht nur die REPI- 
Ausstattung ermöglicht, sondern 
Betriebspraktika seien einer Naht- 
stelle zwischen Schule und Betrieb 
vergleichbar. Immerhin nähmen 
in Hessen jährlich mehr als 60 000 
Schülerinnen und Schüler an ei- 
nem Betriebspraktikum teil. 

Schulamtsdirketor Otfried Rein- 
hardt lobte die Einrichtung, die die 
Unterrichtspraxis durch zeitge- 
mäße Methoden unterstütze. Das 
Projekt stehe bereits auf hohem 
Niveau. Auch Langens Bürgermei- 
ster Dieter Pitthan stellte in sei- 
nem Grußwort fest, daß es eine 
schöne Angelegenheit sei, wenn 
Jugendliche auf diese Art zu einem 
sinnvollen Praktikumsplatz kä- 
men. Die Aufwendungen der 
Sponsoren seien nutzbringend an- 
gelegt. 

Ein positives Beispiel für didak 
tisch-methodiscche Arbeit nannte 
Kreisbeigeordneter und Schulde 
zernent Josef Lach die Einrieb 
tung. Die Schule müsse sich wei 
terentwickeln, um den wachsen- 
den Aufgaben gerecht zu werden. 
Dies sei mit REPI auf eine unkon- 
ventionelle Art und Weise gesche- 
hen. Lach dankte allen Beteiligten 
und sagte die Unterstützung des 
Schulträgers zu. 

Interessiert verfolgte eine Ab- 
ordnung der Martin-Luther-Uni- 
versität aus Halle/Saale die Aus- 
führungen und gewann einen Ein- 
blick in das REFI-System, das 
möglicherweise auch in den neuen 
Bundesländern zur Anwendung 
kommt. Alle Anwesenden waren 
beeindruckt von der Arbeitsweise 
der Schüler-Büros, und der Mini- 
ster brachte es auf den Punkt: 
„Wenn man sich nichts vornimmt, 
gelingt nichts." 

Für Leben miteinander 

Ausländerbeirat ist tief erschüttert 
Langen - Tief erschüttert von 

der Welle des Ausländerhasses 
und Übergriffen extremisti- 
scher Gruppen in Deutschland 
zeigt sich der Ausländerbeirat 
Langen. In drei Jahrzehnten sei 
in Deutschland eine multikul- 
turelle Gesellschaft entstanden, 
die mit wachsendem Erfolg ge- 
lernt habe, miteinander zu le- 
ben. Seit kurzem jedoch seien 
Inländer ohne deutschen Paß 
nicht nur durch die Ausländer- 
gesetzgebung ausgegrenzt, son- 
dern würden auch von einem 
Teil der deutschen Bevölke- 
rung für politische Versäum- 
nisse verantwortlich gemacht. 

Seinen Reichtum habe 
Deutschland nicht zuletzt den 
vielen ausländischen Arbeit- 
nehmern zu verdanken, die die 
ihren Anteil zum Wohlergehen 

und zum Wachstum beigetra- 
gen hätten. Die Bundesrepublik 
sei schon immer ein Einwande- 
rungsland, und die Anwesen- 
heit von Nicht-Deutschen stelle 
eine Bereicherung dar. 

Umso unverständlicher sei 
es, daß heute mit zweierlei Maß 
gemessen werde, ausländische 
Jugendliche für Kleinkrimina- 
lität mit Ausweisung bedroht, 
dagegen aber lebensbedro- 
hende Angriffe deutscher Ju- 
gendlicher mit „Unkenntnis" 
entschuldigt würden. 

Der Ausländerbeirat Langen 
würde sich freuen, wenn viele 
Bürger ihre Abneigung gegen 
Fremdenfeindlichkeit durch 
die Teilnahme am heutigen 
Fackelzug (18 Uhr ab Ludwig- 
Erk-Schule) bekunden würden. 

Batterien, Schlauchboote und 

Altöl lagen in der Landschaft 

Zum 16. Mal stieg „Aktion Saubermann" am Waldsee 
Langen - Am vergangenen 

Samstag trafen sich zum 16. Mal 
die Mitglieder der am Langener 
Waldsee beheimateten Vereine. 
Erstmalig konnten auch die Angel- 
sportfreunde aus Egelsbach be- 
grüßt werden, die sich neben den 
Langener Anglern, den Seglern 
vom WSV Langen und vom Drei- 
eich Segelclub Langen um 9 Uhr 
am Gelände der Surfer einfanden, 
um das Waldseegebiet von Uru^t 
zu befreien, der von wenig um- 
weltbewußten Zeitgenossen dort 
hinterlassen worden ist. 

Nach drei Stunden konnte fest- 

gestellt werden, daß 75 Mitglieder 
rund 50 Kubikmeter Müll gesam- 
melt hatten. Darunter waren 
Schlauchboote, Altöl, eine Auto- 
batterie sowie auch Spritzen. 

Besonders erfolgreich waren die 
„Saubermänner" in der Ostgrube 
des Sees. Seitens der Fa. Sehring 
waren drei große Lkw mit Personal 
im Einsatz. Auch die Müllabfuhr 
Langen stellte ein Fahrzeug mit 
Besatzung. 

Anläßlich des traditionellen Ein- 
topfessens in der Kantine Sehring 
erklärte ein Sprecher der ARGE, 

daß ab '92 die Mülleinsammlung 
getrennt nach Glas, Weißblech und 
sonstigem Abfall erfolgen soll. 

Die Aktion Saubermann ist für 
die beteiligten Clubs keine lästige 
„Pflichtübung", sondern eine 
sinnvolle, notwendige Arbeit für 
Umwelt und Clubleben. Es sind 
die Mitglieder der Clubs, die „ihr" 
Gelände am häufigsten nutzen und 
sich darauf wohlfühlen wollen. 
Der Großteil der Müllberge freilich 
kam aus den Randlagen des Kies- 
grubengeländes, das nicht von den 
Vereinen genutzt wird. 

Karten für den 

TV-Winterball 
Langen - Für den Winterball des 

TV Langen am 30. November gibt 
es ab sofort in der TV-Geschäfts- 
stelle am Jahnplatz (dienstags von 
9 bis 12 und donnerstags von 15.30 
bis 19.30 Uhr) die Eintrittskarten. 

Briefmai'ken 

am Sonntag 
Langen (rt) - Der Sonntags- 

tausch des L^gener Briefmar- 
kensammler\'ereins findet, wrie 
der Name schon sagt, am kom- 
menden Sonntag, 10. Novem- 
ber, von 9.30 bis etwa 12.30 Uhr 
in den Clubräumen der Stadt- 
halle statt. Besonders begehrt 
dürften dabei die ersten Belege 
zum ersten Jahrestag der Deut- 
schen Einheit sein. 

Kräftebedarf ist weiterhin angestiegen 

Arbeitslosenquote leicht erhöht / Angebot für Teilzeitkräfte unzureichend 

'IS« Hinde sorgten für die Müllentsorgung am Langener Waldsee. 
Foto: P 

J^angen - Auslaufende Kündi- 
gungsfristen zum Ende des 3. 
Quartals und zum Teil auch er- 
neute Arbeitslosmeldungen von 
befristet Beschäftigten führten im 
Oktober zu einem leichten Anstieg 
der Arbeitslosigkeit. Zusätzlich 
wurde der hiesige Arbeitsmarkt 
durch die Stillegung einer Metall- 
warenfabrik belastet. Hierdurch 
verloren ca. 200 Arbeitnehmer 
ihren Arbeitsplatz. Die Arbeitslo- 
senquote erhöhte sich von 3,5 auf 
3,6 Prozent. Im Vergleichsmonat 
des Vorjahres lag die Quote eben- 
falls bei 3,6 Prozent. 

333 Arbeitnehmer, 58 mehr als 

im September, meldeten sich im 
Laufe des Monats bei der Arbeits- 
amtsdienststelle Langen neu ar- 
beitslos. Da gleichzeitig aber 321 
Personen ihre Arbeitslosigkeit be- 
enden konnten, erhöhte sich die 
Gesamtzahl der Arbeitslosen um 
lediglich 17 gegenüber dem Sep- 
tember. Am Monatsende waren 
noch 1 314 Personen (638 Mäimer 
und 676 Frauen) ohne Beschäfti- 
gung. 

Auf den Angestelltenbereich 
entfielen 601 oder 45,7 Prozent der 
Arbeitslosen. An der Aufnahme ei- 
ner TeUzeitarbeit waren 227 (33,6 
Prozent) der weiblichen Arbeitslo- 

sen interessiert. Das vergleichbare 
Stellenangebot für Teilzeitkräfte 
ist weiterhin unzureichend. I^edig- 
lich 78 Teilzeitarbeitsplätze wur- 
den angeboten. 

Bei den Jugendlichen unter 20 
Jahren konnte der Umfang der Ar- 
beitslosigkeit um weitere elf auf 
nunmehr 21 gesenkt werden. Zu- 
genommen hat dagegen die Zahl 
der arbeitslosen Schwerbehinder- 
ten um fünf auf 96. Der Anteil der 
Ausländer an der Gesamtzahl der 
Arbeitslosen lag mit 281 Personen 
bei 21,4 Prozent. 

Trotz der in manchen Branchen 
rückläufigen Koryunktur hat sich 

der Bedarf an Arbeitskräften ins- 
gesamt erhöht. Der Bestand an of- 
fenen Stellen stieg um 37 auf nun- 
mehr 608 Positionen an. Personal- 
bedarf hatte insbesondere der 
Handel und das Dienstleistungsge- 
werbe. Auch das Handwerk ist 
weiterhin an der Einstellung von 
Facharbeitern interessiert. Ledig- 
lich im Bereich der Metall- und 
Elektroindustrie sowie im Maschi- 
nenbau sind rückläufige Tenden- 
zen festzustellen. 

Im Laufe des Monats Oktober 
konnten 64 Arbeitssuchende in un- 
befristete Beschäftigungsverhält- 
nisse vermittelt werden. 
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„Glücktfe*" Bürgtnnalatar DIatar Pitthan (I) und dar 2. Voraltzande des Qewerbeverelna, Wollgang Staitz, beim 
Ermlttaln dar Qawlnnlota. Foto: P 

Therese Liplna (I) ist jetzt stolze Besitzerin eines Opel Corsa City, den ihre Tochter Matlola künftig steuern wird. 
Mit Ihr freut sich Günter Schroth (r) vom gleichnamigen Autohaus. Foto: P 

IGEVA-Gewinner sind ermittelt 

Tombola brachte Gewinne für 30 000 Mark / Ein Auto als Hauptgewinn 
Luifen - Die S. IGEVA brachtt"! 

nicht nur Messe-Flair nach Langen 
sondern hatte auch eine vielseitige 
Tombola zu bieten, die regen Zu- 
spruch fand. Insgesamt rund 
20 000 Lose waren abgegeben wor- 
den, und in 
den Ausstellungsräumen des Au- 
tohauses Schroth hatte der 
Schirmherr der 5. IGEVA, Bürger- 
meister Dieter Pitthan, kein leich- 
tes Amt, aus der Vielzahl der Ein- 
sendungen die Gewinne zu ziehen. 

Jahrgang 1903/04 
Langen - Wir treffen uns am 

Mittwoch, 13. November, um 15 
Uhr im Restaurant „Deutsches 
Haus". 

Jahrgang 1909/10 
Langen - Wir treffen uns am 

Dienstag, 12. November, um 16.30 
Uhr in der TV-Gaststätte am Jahn- 
platz und bittem um regen Besuch. 

Jahrgang 1913/14 
Langen - Die Frauen des Jahr- 

gangs treffen sich am Dienstag, 12. 
November, um 15 Uhr im Restau- 
rant „Deutsches Haus". 

Jahrgang 1919/20 
Langen - Die nächste Zusam- 

menkunft ist am Donnerstag, 14. 
November, in der TV-Gaststätte 
am Jahnplatz. 

Jahrgang 1923/24 
Langen - Wir treffen uns am 

Dienstag, 12. November, ab 18 Uhr 
in der TV-Gaststätte am Jahnplatz. 

Jahrgang 1927/28 
Langen - Die „Buben" des Jahr- 

gangs treffen sich heute abend 

Ganz NEU 
in LANGEN, WAS? 

(Dienstag, 8, November) ab 20 Uhr 
in der Gaststätte „Wilhelmsruhe". 

TV-Senioren 
treffen sich 

Langen - Die Altenkamerad- 
schaft des TV Langen trifft sich am 
Mittwoch, 13. November, um 18.30 
Uhr in der Gaststätte am Jahn- 
platz. Thema ist die Vorweih- 
nachtsfeier am Mittwoch, 18. De- 
zember. 

ÄnjencrÄftung 

Langaner Zeltung 
Egeisbacher Nachricnten 

Hainer Wochenblatt 
(letchlltsstall* und Radaktion: Darm- 
stgdter StraBe 26, 6070 langen, 
Telefon 06103/2 1011 
Radsktlon: Dr. Hermann-Josaf SaggawlB 
(Ltg.), Hans Hoffart 
Anzalgan: Wilhelm HüMmann 
Varlao und Dnick: 
PRE^EHAUS BINTZ-VERLAQ SMBH & 
CG KQ, 6050 Offenbach am Main. QroBa 
Marktstraea 36 - 44. Postfach 10 02 63 
Jede Wocha mit dar farbigen Zaitungsbel- 
Isgs ttv. 
Abbastallungan kflnnan nur schriftlich bis 
zum 15. vor jadam Quartalsanda beim 
Verlag arfolgan. Bai NIchtllefarung Infolge 
höherer Qewalt oder Infolge von Störun- 
gen das Artieltsfrladens bestehen keine 
Ansprüche gegen den Verlag. 
Anzelgenprcisa nach Prelsliita 13. 
MonatatMiugaprela; (inklusive Mahr- 
wertsteuer uno Trlgerlohn): 
LANQENER ZBTUNG / Egelsbscher 
Nachrichten (dienstags / freitags): 
7.50 OM (einschl. Trlgerlohn und 7% 
Mwst) 
Heiner Wochenblatt (freitags): 4.30 DM; 
Postbazugsprell LANQENER ZEITUNQ/ 
Egelsbacher Nachrichten DM 8.- (eln- 
schlleSlk^h 7% Mwst) 
Bankve«t)induno-. 
Bezlrkssparkasse Langen; 
BLZ 506 516 21, KontO-Nr. 010 007 887 

Es handelte sich um Preise im 
Wert von immerhin 30 000 Mark, 
wobei ein nagelneues Auto als 
Hauptgewinn eine besondere Zug- 
kraft ausgeübt hatte. Glückliche 
Gewinnerin des Opel Corsa City ist 
Therese Lipina aus Langen. 

Und hier die weiteren Preise: 
IBM-Computer (Wert 7 300 Mark) 
an Ingrid Noack, Berliner Allee 65; 
Reise (Wert 5 000 Mark) an Rita 
Köhler, Anemonen weg 17; Reise 

(Wert 2 500 Mark) an Monika Hart- 
mann, Wiesenstraße 25. Dreieich; 
Video-Kamera (Wert 2 000 Mark) 
an Else Hein, Fasanenweg 7, Drei- 
eich; Fahrrad (Wert 1 200 Mark) an 
Hemz Rühl, Wolfsgartenstraße 48; 
Reise (Wert 1 000 Mark) an Rose 
Graf, Im Ginsterbusch 33; Ein- 
kaufsgutschein (Wert 500 Mark) an 
Dieter Johnen, Obergasse 3, &li- 
genstadt; Städtereise innerhalb 
Deutschlands an Ohme, Schweri- 
ner Straße 20; Fotoapparat an Lisa 

Lohr, Rheinstraße 73, Egelsbach; 
Einkaufsgutschein (Wert 200 
Mark) an Friedel Klepper, Rhein- 
straße 23, Dreieich; Einkaufsgut- 
scheine (Wert je 100 Mark) an Ka- 
roline Kunze, Goethestraße 72 und 
Elke Daschner, Leukertsweg 2. 

Die Gewinnpreise können gegen 
Vorlage des Losabschnitts und ei- 
nes gültigen Personalausweises im 
Autohaus Schroth, Darmstädter 
Straße, abgeholt werden. 

Behinderte 

auf Reisen 
Langen - Zu einem Informati- 

onsabend zum Thema,,Behinderte 
auf Reisen" lädt der Arbeitskreis 
Jugend des Langener VdK am 12. 
November um 19.30 Uhr in die 
Stadthalle (Clubraum 2) ein. In ei- 
nem Referat werden zunächst die 
vielfältigen Probleme aufgezeigt, 
welche für Behinderte im Bezug 
auf das Reisen gegeben sind. 
Gleichzeitig wird auf verschiedene 
Hilfsangebote, wie spezielle Reise- 
angebote für Schwerstbehinderte, 
betreutes Reisen, Gruppenreisen 
für Rollstuhlfahrer usw. eingegan- 
gen werden. 

Handarbeitskreis 

spendete 700 Mark 
Langen - Der Handarbeitskreis 

der Petrusgemeinde spendete 700 
Mark an den Förderkreis der Ja- 
nusz-Korczak-Schule. Margot Satt- 
ler, eine der Handarbeitsfrauen, 
überreichte der Vorsitzenden des 
Förderkreises, Frau Surges, ver- 
gangenen Dienstag den Scheck. 

Der Betrag ist das Ergebnis eines 
Flohmarktes, den der Handarbeits- 
kreis im September im Gemeinde- 
haus veranstaltete. Trotz des 
schlechten Wetters war der An- 
drang an den Ständen groß und der 
Erlös fiel zur Zufriedenheit der 
Handarbeitsfrauen aus. 

SSG-Chor bot berückende Unterhaltung 

Die schönsten Melodien aus Operette und Musical von Chor und Solisten gekonnt vorgetragen 
Langen - Mit seinem großen 

Konzert „Zauberland Musik" am 
vergangenen Sonntag im ausver- 
kauften Saal der Stadthalle er- 
wies sich der gemischte Chor der 
Sport- und Sänger-Gemeinschaft 
als ein Vokalensemble, dem man 
technisch und stilistisch alles ab- 
verlangen kann, was Chorlieder 
deü Musiktheaters zu einem Oh- 
renschmaus macht. Oper, Ope- 
rette und Musical, dargeboten in 
den bekanntesten Weisen, souve- 
rän geleitet von Reiner Malkmus, 
rechtfertigten das Motto vom 
Zau'oerland Musik. Bereichert 
wurde das Programm durch soli- 
stische Vorträge der Sopranistin 
Christine Buttel-Bechtel, dem 
Tenor Peter Bahrig (Darmstadt) 
und einer nicht alltäglichen In- 
stru:-nentalbegleitung von Win- 
fried Siegler (Flügel), Alfred Sap- 
per (Kontrabaß) und Piotr Konc- 
zewski (Schlagzeug). Durch das 
Programm fiihrte Hans Hoffart. 

Der Vortrag von Chören aus 
Oper, Operette und Musical setzt 
das Vermögen unterschiedlicher 
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Stilistik voratis. Dem fülligen Ge- 
wicht von „Friedlicher Himmel" 
aus Rossinis ,.Wilhelm Teil" oder 
dem romantischen „Chor der Jä- 
ger und Hirten" ist ein ganz ande- 
res Flair eigen, als etwa dem lie- 
benswürdig-ausgelassenen Chor- 
walzer „Alle maskiert" aus „Eine 
Nacht in Venedig" von Johann 
Strauß. So war es eine schöne Er- 
fahrung, anzuhören, wie der ge- 
mischte Chor in stimmlicher Fle- 
xibilität die verschiedenen CJen- 
res gestaltete. Dazu gehörte auch 
eine präzise Wortverständlich- 
keit, die bei rund 80 zusammen- 
klingenden Stimmen nicht 

selbstverständlich ist. 
Hans Hoffart, der zunächst die 

Freude hatte, zu diesem Konzert 
Bürgermeister Dieter Pitthan, 
Stadtverordnetenvorsteher Karl 
Weber, Ersten Stadtrat Klaus- 
Dieter Schneider mit ihren Da- 
men, den unermüdlichen Ver- 
einsförderer Georg Sehring und 
eine musische Delegation aus 
Long-Eaton zu begrüßen, bewies 
in seiner Moderation des Pro- 
grammes ein fundiertes Musik- 
vassen: Episodenhaft gab er Wis- 
senswertes über die Komponi- 
sten und ihre Werke zum besten. 
So erfuhr man auch, daß das 
SSG-Chormitglied Heinz Lang 
eine Art Uraufführung des Cho- 
res „Friedlicher Himmel" in 
deutscher Sprache ermöglicht 
hat, indem er, 162 Jahre nach 
dem erstmahgen Erklingen des 
Chorliedes, dieses aus dem Altita- 
lienischen in eine deutsche Fas- 
sung gebracht hatte. 

Rossini, Jacques Offenbach, Jo- 
hann Strauß, Franz Lehar, Fred 
Raymond, John Kander und Leo- 
nard Bernstein waren im Pro- 
gramm mit Chören, Arien und 
Liedern vertreten. Aus der Ope- 
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rette „Die Fledermaus", dem, wie 
Hoffart anmerkte, gegenwärtig 
am häufigsten aufgeführten mu- 
sikalischen Bühnenwerk, war in 
erfrischender Lebendigkeit „Im 
Feuerstrom der Reben" zu hören. 

Eine unbedingte Bereicherung 
des Programms war der Einsatz 
stimmbegabter Solisten, Chri- 
stine Buttel, Tochter des CJesan- 
gabteilungsleiters Helmut Bech- 
tel, hat ihren tragenden Sopran 
professionell ausbilden lassen. 
Bereits die ,Arie der Olympia", 

jener komisch gestalteten Auto-. 
maten-Puppe aus Offenbachs 
Oper „Hoffmanns Erzählungen", 
die bei hohen Tönen zusammen- 
knickt und dann - in diesem Falle 
vom Moderator - wieder aufgezo- 
gen werden muß, bot Christine 
BuUel Gelegenheit, saubere Ko- 
loraturen einzusetzen und die 
Leuchtkraft ihrer Stimme, beson- 
ders in hohen Lagen, strahlen zu 
lassen. Mit dem lyrisch und im 
piano sehr schön gestalteten „Vil- 
jalied" aus Lehars „Die lustige 
Witwe" bezauberte die Soprani- 
stin durch eine besonders nuan- 
cierte Phrasierung des Vortrags, 
Der Operettentenor Peter Bahrig 
kann auf eine lange Bühnenpra- 
xis zurückschauen. Stimmlich 
und auch im Auftritt ist er routi- 
niert, läßt nichts „anbrennen" 
und gab seinen Beiträgen in 
„Brüderlein und Schwesterlein" 
(mit Chor) sowie der Leharschen 
Edelschnulze „Es steht ein Soldat 
am Wolgastrand" Klangfülle und 
kraftvolle Höhen, Ganz sicher 
war „Lippen schweigen, flüstern 
Geigen", gesungen im Duett und 
gestützt vom Chor, ein Höhe- 
punkt des Konzertes, 

Reiner Malkmus ist ein Diri- 
gent ohne Schnörkel, mit präzi- 
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sem Taktieren und helfenden 
Einsatzzeichen, Verläßlich und 
sicher führte er seinen Chor auch 
über „Klippen" hinweg, als bei 
„Maske in Blau" ein hoher Final- 
ton leicht ins „Kicksen" über- 
schlug und sich in der Mittellage 
der Damen kurz Unsicherheit 
ausbreitete. Ihm verdankt der 
Chor jenes „Feeling", Operetten- 
lieder als „leichte Muse" zu be- 

greifen und zu realisieren. So 
kam auch der Frank-Sinatra-Hit 
„New York, New York" von John 
Kander sauber synkopiert über 
die Rampe, 

Leonard Bernstein schrieb mit 
„West Side Story" sozusagen den 
Idealtyp eines amerikanischen 
Musicals, Hier mußte der Chor 
völlig die Farbe wechseln, Sopran 
und Chor nahmen sich akzentu- 
iert des bekannten „I feel pretty" 
an. Chorisch erklang „Tonight", 
in deutscher Sprache bot der Te- 
nor „Maria", Bei diesen Vorträ- 
gen muß angemerkt werden, daß 
nicht nur der SSG-Chor, sondern 
die meisten deutschen Chöre mit 
der fetzig-jazzigen Umsetzung 
solcher Produktionen „ihre Last" 
haben. Nicht der Wohlklang (er 
war in jeder Note gegeben), son- 
dern die Handschrift des Vor- 
trags braucht das „Amerikani- 
sche", so wie etwa Russenlieder 
jenes unverwechselbare „Step- 
pen-Pathos" brauchen, wollen sie 
echt klingen, Peter Bahrig 
machte aus „Maria" sogar einen 
Operretten-Schöngesang, 

Um so erfreulicher war dann als 
Abschluß dieses Blocks der in 
ganz schnellen Worten zu brin- 
gende Vortrag von „America", 
dem die Frauenstimmen sogar in 
guter englischer Aussprache Ver- 
ständlichkeit mit auf den Weg ga- 
ben. 

SELBSTWASCH- 
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Ein schwieriger Chorsatz, tem- 
pogeladen und fast dramatisch, 
wird von Offenbach für sein 
„Herbei das ganze Göttervolk" 
aus „Orpheus in der Unterwelt" 
gefordert. Aber hier waren die 
Chorstimmen wieder völlig zu 
Hause und beendeten die Pro- 

grammfolge mit dem sch'wung- 
vollen „Can-Can" in tänzerischer 
Rasanz, Das war eine großartige 
Sache! 

Dieser Bericht wäre unvoll- 
kommen, würde man nicht das 
ungewöhlich zusammengesetzte 
Instrumentaltrio würdigejn, Win- 
fried Siegler istals Chordirektor. 
Komponist und Musiklehrer, weit 
über unsere Heimat hinaüs be- 
kannt. Er präsentierte sich als 
vorzüglicher, dynamischer Pia- 
nist, der sowohl mit solistischer 
Führungskraft wie auch mit der 
dienenden Dezenz des Liedbe- 
gleiters seine Aufgabe erfüllte, 
Alfred Sapper, ein souveräner 
Spieler des Kontrabaß, zwang ge- 
legentlich durch seine virtuose 
Behandlung des Instrumentes 
die Aufmerksamkeit auf sich: 
dunkel Melodien markierend, 
kontrapunktisch stützend, rhyth- 
misch auflockernd, war sein 
„schwarzer Ton" ein wichtiger 
Akzent des Konzertes. Der junge 
Piotr Konczewski am Schlagzeug 
hatte es schwer: er durfte nicht 
solistisch powern; er war dezen- 
ter Begleiter voll Pointierung und 
Rhythmus - und wenn es manch- 
mal, wie in „Barcarole", nur die 
effektvolle Triangel war. Die Sän- 
gerinnen und Sänger der SSO, 
die beiden Solisten und die In- 
strumentalisten haben dem 
„Zauberland Musik" - und damit 
ihrem Publikum - einen großen 
Dienst erwiesen. 

Hans Obermann 
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Christin« Buttel. Reiner Malkmus und dar SSQ-Chor. Foto: cho Peter Bahrig. 
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Märchenstunde 
(rt) - Nicht umsonst gilt in 

orientalischen Ländern der 
Brauch, sich von Fremden ein 
Märchen erzählen zu lassen, um 
deren wahre Absichten zu erken- 
nen. Im Märchen liegt Wahrheit, 
es gleicht einem Spiegel der 
Seele; die Vorliebe für ein be- 
stimmtes Märchen kann Cha- 
raktereigenschaften eines Men- 
schen enthüllen. 

Manche Menschen spielen 
Märchen in ihrem Leben nach, so 
daß es tiefreichende Verbindun- 
gen zwischen dem Lieblingsmär- 
chen eines Kindes und seinem 
späteren Schicksal geben kann, 
wie Wissenschaftler festgestellt 
haben. Märchenmotive können 
entscheidend zur Bildung einer 
Persönlichkeit beitragen und die 
Selbsteinschätzung beeinflussen, 
daß Menschen entsprechend 
agieren, ohne es selbst zu merken. 

Um die im Märchen schlum- 
mernden Werte zu nutzen, muß 
man freilich nicht in den Orient 
reisen. Kinder in den ersten Le- 
bensjahren schätzen es sehr, 
wenn Eltern oder größere Ge- 
schwister am Abend noch am 
Bettchen ein Märchen vorlesen 
oder erzählen. Wer sich dazu et- 
was Zeit nimmt, hat nicht nur 
glücklichere Kinder, sondern er- 
fährt „durch die Blume" manche 
psychische Regung, die sonst nur 
selten zur Sprache kommt. 

Märchen sind weder unwahr 
noch verlogen, auch wenn man- 
che Stellen grausam erscheinen 
mögen. Sie gaukeln auch keine 
„heile Welt" vor, sondern spie- 
geln uralte Lebenserfahrungen 
wider: da erreicht der Schlaue 
mit List und Tücke sein Ziel, 
während der Ahnungslose und 
Unwissende ins Hintertreffen 
gerät. Im Märchen herrschen wie 
im Leben Neid und Mißgunst, 
Rivalitätsstreben und ständiges 
Ringen um Gut und Böse, zwi- 
schen Arm und Reich. Strafen 
werden dabei von Kindern als 
Gerechtigkeit empfunden. 

So gesehen kann ein Märchen 
auch Erwachsenen etwas geben. 
Es muß ja nicht unbedingt die 
Rede eines Politikers sein, meint 
Ihr Tobias 
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Lotto in der Langener Zeitung 

Mitmachen - Mitspielen - Mitgewinnen 
Die Spielregeln: Schreiben Sie die Lottozahlen, die am Samstag nach Erscheinen der Langener Zeitung 
ermittelt werden, in die unten dafür vorgesehenen Kreise, Jetzt müssen Sie entscheiden: Suchen Sie ent- 
weder aus dem schwarzen rechten oder dem linken weißen Feld die zu den gezogenen Zahlen gehörenden 
Buchstaben, Die Buchstaben dürfen nur aus einem Feld stammen. Nur die Zusatzzahl kann nach Belie- 
ben dem weißen oder dem schwarzen Feld entnommen werden. Versuchen Sie dann, aus den gefundenen 
Buchstaben ein Wort zu bilden. Ab einem Wort mit vier Buchstaben besteht die Chance auf einen Gewinn, 

Folgende Preise sind Woche für Woche ausgesetzt: Für 

1 Wort mit vier Buchstaben 10 Mark 
1 Wort mit fünf Buchstaben 20 Mark 

1 Wort mit sechs Buchstaben 30 Mark 
1 Wort mit sieben Buchstaben der Jackpot (mindestens 40 Mark) 

Gehen zu den einzelnen Gewinnkategorien mehrere richtige Lösungen ein, entscheidet das Los, Gewinn- 
gelder, die nicht ausgespielt werden, weil keiner das entsprechende Wort gefunden hat, verfallen nicht, 

Sie werden in der folgenden Woche dem Jackpot zugeschlagen. 
Die Lösungen müssen jeweils bis zum kommenden Dienstag, 16 Uhr, in der Geschäftsstelle der Langener 
Zeitung, Darmstädter Straße 26, 6070 Langen, eingetroffen sein. Noch ein Hinweis: Der Rechtsweg bei 

diesem Spiel ist ausgeschlossen. 
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Gustl Mayer den man auch das altbewahrte „SchlachtroB" des 
swingenden Tenorsaxophons nennt, gastiert am Samstag, 9. November, 
um 20.30 Uhr beim nächsten Jazzabend der Jazzinitiative In der Alten Öl- 
mühle. Er kommt mit einer neuen Gruppe, in der hochrangige Jazzer mit- 
wirken, und das Konzert in Langen wird einer ihrer ersten Auftritte sein, 
was die Jazz-Initiative durchaus als eine besondere Auszeichnung emp- 
finden kann. poto: P 

Hilferuf aus Zagreb 

Rotes Kreuz bittet um Unterstützung 
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Langen (rt) - Vom jugoslawi- 
schen Partnerverband des Offen- 
bacher Kreisverbandes des DRK 
traf dieser Tage ein verzweifelter 
Hilferuf ein: in der kroatischen 
Hauptstadt ist die Versorgung der 
Verwundeten und Verletzten nicht 
meiir möglich. Es fehlt an Ver- 
bandstoffen, medizinischem Gerät 
und Medikamenten, Auch die 
Grundversorgung der Flüchtlinge 
-rund 200 000 meist Frauen und 
Kinder- in den Notunterkünften 
mit I.,ebensmitteln, Decken, Klei- 
dung und Hygiene-Artikeln über- 
fordert die derzeitigen Möglichkei- 
ten, 

Die Zuspitzung der allgemeinen 

Versorgungslage, die utopische In- 
flation und der anstehende Winter 
verschärfen die Situation zusätz- 
lich. 

Nach einem bereits angelaufe- 
nen Soforthilfe-Programm bittet 
das DRK die Bevölkerung um Un- 
terstützung und Hilfe, Das Sonder- 
konto lautet „Hilfe für das Rote 
Kreuz in Zagreb" Sparkasse Lan- 
gen, Konto-Nummer 0 100 1260, 
BLZ 505 516 21, 

Sachspenden nehmen an das 
DRK Langen Zimmerstraße 8-12, 
donnerstags von 20 bis 21 Uhr und 
das DRK Dreieichenhain, Alte 
Schulgasse 4, freitags von 18 bis 19 
Uhr, 

Bürgermeister 

kommt zu den 

SPD-Senioren 

Langen - Die Seniorinnen und Se- 
nioren der Langener SPD treffen 
sich am Freitag, 15, November, um 
15 Uhr in der Altentagesstätte Süd- 
liche Ringstraße 107, 

Bürgermeister Pitthan wird sich 
mit ihnen über Sorgen und Wün- 
sche der älteren Generation unter- 
halten. Gäste mit Fragen zum 
Thema an das Stadtoberhaupt sind 
herzlich willkommen. 

Anzeige - = 

Lottozahlen: 

Wort mit vier Buchstaben: KRIM 
Gewinner: Hans Göbel, OdenwaldstraBe 25, 6070 Langen 

Wort mit fünf Buchstaben: PURIM 
Gewinner: Werner Heilmann, Feldbergstraße 27, 6070 Langen 

Wort mit sechs Buchstaben: KEIN LÖSUNGSWORT 
Gewinner: KEINER 

Wort mit sieben Buchstaben: KEIN LÖSUNGSWORT 
Gewinner: KEINER 

Jackpot: DM 520..- 
Als Lösungen sind nur Wörter zugelassen, die im „Duden" (Band 1, Rechtsschreibung, Bibliographisches 
Institut MannheimAVien/Zürich, 19, Aufl, 1986) fettgedruckt im alphabetischen Stichwortverzeichnis zu 
finden sind. Alle anderen Wörter sowie Abkürzungen werden nicht berücksichtigt, Umlaute gelten als ä, 
ö, ü und nicht als ae, oe, ue. Beim Lotto in der Langener Zeitung darf jeder mitmachen. Ausgenommen 

sind Mitarbeiter von Redaktion und Verlag der Langener Zeitung und deren Angehörige, 

BMW 

Sie haben ein Re<lit darauf, 
Anspiüdie zu stellen. 
Sie sind bereit, hohe Leistungen zu bringen, 
Deshalb stellen Sie auch hohe Ansprüche an 
Ihren PKW, Sie lordern innovative 
Technik, Effizienz und Zuverlässigkeit, 
Ich zeige Ihnen eines der besten Auto- 
mobile der Welt. Ihren neuen BMW. 
Nehmen Sie mich beim Wort, Nehmen Sie mic 

Automobilverkäufer 

„Fünfte Jahreszeit" beginnt 

Langens Karnevalisten starten in die neue Saison 
SSG, 

Niederlassung Offenbach 
Spessartring 9 6050 Offenbach/M. ■ Telelon 069/850001-0 

Langen - Die Zeit des Wartens 
ist vorbei. Am iTreitag, 8, Novem- 
ber, und am Samstag, 9, Novem- 
ber, startet die Langener Kameval- 
gesellschaft in die neue Fast- 
nachtssaison 1991/1992. Heute sind 
die Männer unter sich. Um 20 Uhr 
11 steigt die beliebte „Herrensit- 
zung" in der Stadthalle. Nur noch 
wenige Karten sind im Vorverkauf 
im Kaufhaus Bach (Tel. 23512) in 

der Fahrgasse 17 und möglicher- 
weise an der Abendkasse zu hataen. 

Schon einen Abend später, 
Samstag, 9, November, feiern die 
Karnevalisten ihre vereinsinterne 
Saisoneröffnung, Mit einem klei- 
nen närrischen Programm werden 
die Aktiven aufwarten, und um 23 
Uhr 11 wird der Elferrat vorge- 
stellt. Diese Veranstaltung beginnt 
um 20 Uhr 11 im Clubhaus der 

Ab Freitag, 15, November, tref- 
fen sich die Mitglieder der LKG 
wieder freitags zu ihren Vorbespre- 
chungen in den Clubräumen der 
Stadthalle, Bürger, die Interesse 
am Karneval haben oder selbst 
kamevalistisch aktiv werden wol- 
len, sind bei diesen wöchentlichen 
Treffs herzlich willkommen. 

Je mehr Sie vergleichen, desto eher finden Sie zu uns - das hat gute Gründe... 

Große Auswahl an Neufahrzeugen: 
Corsa, Astra, Vectra, Callbra, Omega, 

Isuzu, in vielen Varianten. 
Wir informieren Sie ausführlich. 

•""««ÄS«®»»«- 

Günstige Finanzierungs- 
und Leasing-Angebote für Sie 

maOgeschneidert. 

'«SnSff?*Marteler 
Qntimaier ruhubiiui«."-" 

OpeltJfei«>«»'»ÄS"^ modernen Opei-snop. 

Schnuppern Sie mal rein - schauen Sie sich um 

öflnungaztttan: Mo.-Fr. 7.30-18.30 Uhr 
Sa.S.00-14.00Uhr 

Besichtigung auch Sonntag von 10.00- 
kelii* Beratung, kein Verkauf 

.00-17.00 Uhr S . /Mi 
FRANKFURTER STRASSE 98 - SELIGENSTADT,. TELEFON 0 61 82 / 80 80 



TFPPICHL 

Das russische Folklore-Ensemble ..Ivushka" begeisterte mit Tanz, Musik und farbenprächtigen Kostümen. Fotoicho 

Wanderung durch den Herbst 

FWG-NEV stellt die Südost- und Südgemarkung vor 
Langen - Zu ihrer traditionellen 

Herbstwanderung lädt die Freie 
Wählergemeinschaft NEV am 
Sonntag, 10. November, um 14 
Uhr, am Ortsausgang der B 3 
(Darmsiädter Straße) in Höhe der 
Lorscher Straße ein. Die Weg- 
strecke führt durch die Südost- 
und Südgemarkung, ist etv/a sechs 

Kilometer liing dauert etwa zwei 
Stunden und endet am Ausgangs- 
punkt. 

Die Führung wird Heinz-Georg 
Sehring übernehmen. Er gibt im 
Laufe der Wanderung Informatio- 
nen über das Langener Gemar- 
kungsgebiet. Gewandert wird bei 

'"dem Wetter. Entsprechende 
Kleidung und festes &huhwerk 
sind angebracht. 

Im Anschluß an die Wanderung 
besteht die Möglichkeit zur Kaffee- 
rast im „Deutschen Haus" (gegen 
16 Uhr). Gäste sind herzlich will- 
kommen. 

Friedensgebet Abendandacht zum 9. November 
Langen - Zu einem Friedensge- 

bet am Montag, 11. November, um 
18 Uhr in der Johanneskapelle, 
Carl-Ulrich-Straße, sind alle Inter- 
essierten herzlich eingeladen. Das 
Thema lautetd: „Die Lebenssitua- 
tion von Flüchtlingen, die hier in 
Langen Asyl gefunden haben." Zu 
diesem Thema werden Betroffene 
von ihrer Lage berichten. 

Langen - Die Stadtkirchenge- 
meinde lädt für 9. November um 
19.30 Uhr zu einer Andacht ein. 
Am 9. November 1938 brannten in 
Deutschland die Synagogen. Am 9. 
November 1988 versammelten 
sich in der Stadtkirche viele Bür- 
ger, die ein Zeichen gegen die auf- 
flackernde Gewalt durch Radikale 
setzen wollten. Am 9. November 

1989 fiel die Mauer zwischen Ost- 
und Westdeutschland. 

Am 9. November 1991 wird 
Deutschland von einer Welle der 
Gewalt und des Hasses erschüttert. 
Parallelen werden sichtbar. Nicht 
zu dulden, sondern hinzusehen 
und gewaltlose Wege aus der Ge- 
walt zu suchen, Soll Ziel der An- 
dacht sein. 

König der Fischer UT 
Die vielversprechende Kar- 

riere des New Yorker Radio- 
DJs Jack Lucas (Jeff Bridges) 
nimmt ein abruptes Ende, als 
durch einige unbedacht geäu- 
ßerte, zynische Bermerkungen 
einer seiner Hörer zu einem 
blutigen Amoklauf aufbricht. 
Das Schicksal kreuzt die Wege 
von Jack und Parry (Robin Wil- 
liams), einem Opfer des Amok- 
laufs, der bei der Tragödie seine 
geliebte Frau verloren hat und 
in den Wahnsinn getrieben 
wurde. Jack taucht fasziniert in 
die seltsame Welt der Visionen 
Parrys ein, der sich für einen 
Ritter auf der Suche nach dem 
heiligen Gral im New York von 
heute hält. Um seine Schuld 
wieder gut zu machen, unter- 
stützt Jack Parrys Reise durch 
die bizarren, ebenso erschrek- 
kenden wie komischen Ur- 
Landschaften menschlichen 
Geistes. Ob im Mittelalter der 
Ritter und Burgfräulein, oder in 
den Straßenschluchten New 
Yorks, nur die reine Liebe kann 

Tod und Teufel bezwingen, .. 
Regie des tragisch-komi- 

schen Märchens führte Terry 
Gilliam. 

Doc Hollywood Hollywood 
Der junge Arzt Ben Stone 

(Michael J. Fox) ti^. .nt vom 
Leben im Luxus und be- 
schließt, nach Beverly Hills zu 
ziehen, um dort in einer Klinik 
für Schönheitschirurgie zu ar- 
beiten. 

Leider verfährt er sich auf 
dem Weg dorthin, verursacht in 
der Südstaaten-Kleinstadt 
Grady einen Autounfall und 
wird daraufhin zu einer Woche 
Dienst im dortigen Kranken- 
haus verdonnert. In Grady wer- 
den alle Register gezogen, um 
dem Städter eine Niederlassung 
im Ort schmackhaft zu machen. 

Aber all diese Sensationen 
lassen Dr. Stone ziemlich kalt, 
wenn da nicht Lou (Julie War- 
ner), die schöne Rettungssani- 
täterin wäre... 

Regie führte Michael Caton- 
Jones. 

Ben Stone (Michael J. Fox) hat in einem gottverdammten Nest ge- 
rade einen Crash gebaut. Zur „Strafe" muß der Junge Arzt eine Wo- 
che Im Dorf krankenhaus arbeiten. Foto:p 

Jahrgang 1933/34 
Langen - Wir treffen uns am 

Dienstag, 19. November, ab 19.30 
Uhr in der Gaststätte „Westend- 
halle", 

Kirchliche Nachrichten 

In der Öffentlichkeit 

Bewußtsein schaffen 

Öko-„BUND" jetzt auch in Langen aktiv 

„Nikolaus" zum Nulltarif 

DRK bietet wieder seinen bewährten Service an 
Langen - Wer schon jetzt an 

das Nikolausfest denkt und 
überlegt, welcher liebe Ver- 
wandte den Weihnachtsmann 
mimen soll, dem könnte das 
Langener Rote Kreuz alle Sor- 
gen abnehmen: auch in diesem 
Jahr bieten die Rotkreuzler 
ihren Nikolausservice an. Ein 
Anruf genügt, und der Weih- 
nachtsmann kommt „livehaf- 
tig", gemimt von bewährten und 
erprobten Nikolausdarstellem 
des DRK Langen. 

Das Beste a.-^ diesem Service, 
der allerdings auf Langen, Egels- 
bach und Dreieich beschränkt 
ist: der Nikolaus verlangt keine 
Gage, er kommt kostenlos. 

Der Vorteil fUr die „Benutzer": 

keine Kostümierungsprobleme, 
keine aufwendigen Sprechpro- 
ben für die Eltern, kein verklei- 
deter Onkel, der von den findi- 
gen und hellhörigen Kleinen 
enttarnt wird; jetzt gibt es die 
DRK-Weihnachtsmänner im 
überzeugenden Nikolausdesign, 
ausgestattet mit sehr viel Zeit für 
Lieder und Gedichte. Selbstver- 
ständlich kann der Weihnachts- 
mann die obligatorischen Fragen 
nach dem Daumenlutschen, Fin- 
gemägelkauen stellen, spricht 
aber auch gerne mal ein dickes 
Lob aus - je nach Wunsch der El- 
tern. 

Den Nikolausservice gibt es 
nach den großen Erfolgen in den 
letzten Jahren diesmal wieder an 

zwei Tagen, und zwar am Don- 
nerstag, 5. Dezember und Frei- 
tag, 6. Dezember. 

Wer sich einen Nikolausbe- 
such sichern möchte oder wissen 
will, wie die Sache funktioniert, 
wende sich bitte frühzeitig an 
das Rote Kreuz Langen. Interes- 
sierte Eltern - Vereine, Schulen 
und sonstige Organisationen 
können bei der Aktion nicht be- 
rücksichtigt werden - können 
werktags von 9 bis 12 Uhr und 
von 17 bis 19 Uhr in der Niko- 
laus-Zentrale unter der Rufhum- 
mer (06103) 1777 aninferi. Vom 
18. November bis 4. Dezember 
werden dort Bestellungen entge- 
gengenommen. 

Langen (cho) - Seit einer Woche 
gibt es in der Stadt eine neue Or- 
gansiation, die sich den „grünen" 
Werten verschrieben hat. Der 
Bund für Umwelt und Naturschutz 
Deutschland, kurz „BUND" ge- 
nannt, existiert zwar seit über 15 
Jahren, eine Ortsgruppe, die sich 
speziell mit Umweltthemen im 
Langener und Egelsbacher Raum 
beschäftigt, gab es jedoch nicht. 
Dieser Bereich wurde von den 
Ortsgruppen Dreieich und Diet- 
zenbach „miterledigt". 

Walter Steiner, Vorsitzender der 
neuen BUND-Ortsgruppe; „Die 
Arbeit wuchs den beiden Initiati- 
ven über den Kopf. Die Gründung 
einer Ortsgruppe Langen/Egels- 
bach war deshalb dringend not- 
wendig." 

63 Mitglieder werden sich in Zu- 
kunft mit Umweltthemen beschäf- 
tigen, die in Langen oder Egels- 
bach gerade diskutiert werden. 
„Zur Zeit fällt mir dabei die in Aus- 
sicht gestellte Mülldeponie an der 

Langener Koppschneise ein. Über 
dieses Thema muß in der Öffent- 
lichkeit ein Bewußtsein geschaffen 
werden", findet Walter Steiner. 

Dazu bedarf es einer möglichst 
wirkungsvollen Öffentlichkeitsar- 
beit: Verschiedene Arbeitsgruppen 
werden spezielle Themen ausar- 
beiten, sie werden damit in Form 
von Vorträgen, Ausstellungen und 
anderen publikumswirksamen 
Aktionen an die Öffentlichkeit ge- 
hen. Dazu kommt die praktische 
Arbeit im Naturschutz. Unterstützt 
wird der Ortsverband von BUND- 
Fachleuten aus dem Kreis- und 
Bundesgebiet. Insgesamt sind in 
Deutschland über 200 000 Natur- 
freunde in den 2000 BUND-Grap- 
pen engagiert. 

Doch bevor es richtig an die Ar- 
beit gehen kann, müssen erst ein- 
mal die näheren Ziele abgesteckt 
werden. Dazu treffen sich die Mit- 
glieder des Ortsverbandes am 
Mittwoch, 13. November, 19 Uhr, 
im Naturfreundehaus. 

Sonntag, 10. November (Drittletz- 
ter Sonntag des Kirchenjahres) 
Johanneskäpelle, Carl-Ulrich- 
StraBe 

10 Uhr Gottesdienst (Pfhi. Eich- 
Ganske) 

11 Uhr Gottesdienst für Kinder 
Martin-Luther-Kirche, Berliner 
Allee 31 

10 Uhr Gottesdienst (Pfr. Peter) 
11 Uhr Gottesdienst für Kinder 

Petrusgemeinde, Gemeindehaus 
Bahnstr. 46 

10 Uhr Gottesdienst (Pfrn. 01- 
schewski) 

11 Uhr Gottsdienst für Kinder 
Stadtkirche 

10 Uhr Gottesdienst (Vikarin Vo- 
gel) 
Montag, 11. November 

19 Uhr Friedensgebet in der Jo- 
hanneskapelle, Carl-Ulrich-Straße 

20 Uhr Bibelstunde im Gemein- 
dehaus Frankfurter Str. 3 a 
Dienstag, 12. November 

16 Uhr Frauenhilfe im Gemein- 
dehaus Frankfurter Str. 3 a 
Mittwoch, 13. November 

15 Uhr Seniorentreffen im Ge- 
meindehaus Frankfurter Str. 3 a 

20 Uhr Fauenkreis im Gemein- 
dehaus Frankfurter Str. 3 a 
Samstag, 26. November 

14 Uhr Basar der Stadtkirchen- 
gemeinde im Gemeindehaus 
Frankfurter Str. 3 a. Wir laden be- 
sonders herzlich ein, freuen uns 
auf Ihren Besuch - bringen Sie 
Freunde und Bekannte mit. Ku- 
chenspenden nehmen wir dankbar 
entgegen! 

Stadtmission 

Langen 
Sonntag, 10. November 

17.15 Uhr Bibelstunde 
Dienstag, 12. November 

20 Uhr Bibelabend (Weiterstadt) 

Freie ev. Gemeinde 
Wiesgäfichen 27 
Sonntag, 10. November 

10 Uhr Gottesdienst (Pastor 
Hees) 

10 Uhr Kindergottesdienst 

Ev. 
Glaubensgemeinde 
Mainstr. 1 - 3 
Sonntag, 10. November 

16.30 Uhr Gottesdienst 
mit Kinergottesdienst 

Ev. Freikirche 
Mainstr. 1-3 
Sonntag, 10. November 

9.30 Uhr Gottesdienst 
und Kindegottesdienst 
Dienstag, 12. November 

20 Uhr Bibelkreis 

Qualität und Preis stimmten. Da stimmte 
Schlinj^e 400cm breit m^nur 9,9S ' 

' Vetours 400 cm brrit ' m'nur 12,95 
Woll-Berber 400 rm brcll m^ nur 17,95 
PVC-Belag 40Oem breil m*nur 9,95 
Teppich« mcxlrrii 
ca. 170 X 240 cm Slück nur 198,— 
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Macht Lust auf Wohnen 

Diiniivtadt Str. 
1 iV' KasiiHi MK, It42. 
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Sieger beim Tanztumler des Langener Tanzclubs „Blau-Gold" in der 
Stadthalle wurde das Paar Torsten Kaiser und Inken Haase vom TSC Cm- 
cenla Bad Kreuznach. Sie bestachen nicht nur beim Wiener Walzer (Foto), 
sondern beeindruckten auch bei den anderen Disziplinen durch Grazie 
und perfektes tänzerisches Können. Foto: ast 

Von der Bühne herab kommentierte der Vorsitzende des Tanzclubs „Blau- 
Gold" und Tumlerleiter Kurt Hempel das Geschehen auf dem Parkett. 
Seine fachkundigen Beiträge kamen beim Publikum gut an. Kein Wunder; 
er wußte, worüber er sprach. Schließlich bildete er Jahrelang mit seiner 
Gattin ein erfolgreiches Tanzpaar mit vielen Meisterehren. Foto: ast 

Ein Heimspiel hatten Michael Werner und Andrea Schneemeier beim Blau- 
Gold-Tanzturnler am vergangenen Samstag In der Langener Stadthalle. 
Die Eigengewächse des Langener Tanzclubs setzten die Serie Ihrer Er- 
folge auch vor helmischem Publikum fort und kamen auf den sechsten 
Platz unter 16 teilnehmenden Turnierpaaren. Foto: ast 

Rauschende Ballnacht bei „Blau-Gold'' 

Turniertänzer im Standard überzeugten / Super-Show der Rock 'n' Roller 

Wenn Sie einen TeppicHbodcn von 
erstklassii>ec Qualität'suchen, aber 
dafür kein Vermögen ausfieben 
m()chli;n, sind Sie bei Teppich Frick ' 
);enau ricMi);. Denn bei Teppich Frick 
.slimmcn Qualität und Preis. 

Langen (rt) - Mit dem Herbstball 
des Tanzclubs „Blau-Gold", der 
traditionsgemäß mit einem Tanz- 
turnier verbunden war, v™rde am 
vergangenen Samstagabend in der 
vollbesetzten Stadthalle nicht nur 
die Langener Ballsaison eröffnet, 
sondern gleichzeitig ein glanzvol- 
ler Höhepunkt gesetzt. Mit einer 
geschmackvollen Dekoration iiat- 
ten die Veranstalter für den rech- 
ten, äußeren Rahmen gesorgt, dem 
die Herren -meist im Smoking- 
und vor allem die Damen mit ihren 
Abendkleidern und glitzernden 
Accessoires sozusagen das i-Tüp- 
felchen aufsetzten. So bot dieser 
Abend so ganz nebenbei auch eine 
Moden- und Frisurenschau. 

Im Mittelpunkt freilich stand das 
Tanzen, und hierzu hatten die Be- 
sucher reichlich Gelegenheit. Im- 
mer wieder lockte die Tanzkapelle 
„Take Five" mit ihrem überaus 
großen und vieleitigen Repertoire 
die Paare auf das Parkett, u.nd so 
hielt die gute Stimmung bis lang 
nach Mitternacht an. Schon aus 
dieser Warte heraus war der Abend 
sowohl für den Veranstalter wie 
auch für die Besucher ein voller 
Erfolg, und Clubvorsitzender Kurt 
Hempel hatte allen Grund zum 
Strahlen. Schließlich bekam er von 
allen Seiten nur Worte des Lobes 
und der Begeisterung zu hören. 

Wenn auch nicht alle Besucher 
den Schritt aufs Tanzparkett wag- 
ten und lieber auf ihren Stühlen 
blieben, so kamen auch sie total 
auf ihre Kosten. Dafür sorgten das 
Turnier der Hauptklasse A in den 
Standardtänzen sowie die Show- 
Einlagen. Insgesamt 17 Tanzpaare 
aus Hessen, aber auch aus Bayern, 
Nordrhein-Westfalen, Rheinland- 

Pfalz, Baden-Württemberg und 
berlin waren nach Langen gekom- 
men, um sich den gestrengen Au- 
gen der Wertungsrichter zu stellen. 
Dies mag als Zeichen dafür gewer- 
tet werden, wie bekannt und be- 
liebt die Langener Tanzturniere in ■ 
zwischen geworden sind. 

Zunächst in der Vor- und dann 
in der Zwischenrunde bewegten 
sich, schwebten oder wirbelten die 
Paare zu den Klängen des Langsa- 
men Walzers, des Tangos, des Wie- 
ner Walzers, des Slowfox und des 
Quickstep über das Parkett, immer 
wieder von Beifallskundgebungen 
eines begeisterten Publikums be- 
gleitet. Von Mal zu Mal wurden es 
weniger, die im „Rennen" blieben, 
denn die Wertungsrichter waren 
unerbittlich, um ihrer Aufgabe zu 
genügen, in der Endrunde nur 
noch die besten acht Paare auf der 
Tanzfläche zu lassen. 

Zur Freude der Langener waren 
die Lokalmatadoren Michael Wer- 
ner und Andrea Schneemeier vom 
Tanzciub „Blau-Gold" unter den 
letzten Acht. Ohne durch die rosa- 
rote Vereinsbrille zu schauen, hat- 
ten sie sich zu Recht qualifiziert, 
denn sie bestachen durch flie- 
ßende Bewegungen, große Harmo- 
nie und tänzerisches Können. Als 
sie am Ende auf dem sechsten 
Platz unter immerhin 17 erfahre- 
nen Konkurrenten landeten, war 
die Freude groß. Ein schöner Er- 
folg für das hoffnungsvolle Nach- 
wuchspaar. 

Sieger wurde das Paar Torsten 
Kaiser und Inken Haase aus Bad 
Kreuznach, gefolgt von Jens Ewen 
und Sandra Britz aus Neuwied. 
Bürgermeister Dieter Pitthan als 
Schirmherr der Veranstaltung 

Aufmerksam verfolgte das festlich gestimmte Publikum das Geschehen 
auf der Tanzfläche. Für Laien fiel es sehr schwer, wesentliche Unter- 
schiede In den Darbietungen der einzelnen Paare zu entdecken. Alle 
schienen perfekt. Doch die sachkundigen Wertungsrichter hatten ein wa- 
ches Auge und wußten kleine Unterschiede zu machen, die sich In der 
Punktvergabe niederschlugen. Foto: ast 

überreichte den Siegern den „Lan- 
gen-Pokal" um den es bei den 
Blau-Gold-Turnieren geht. Pitthan 
dankte allen Turniertanzpaaren 
für ihre hervorragenden Darbie- 
tungen, dem Veranstalter für sein 
Engagement und „für das wunder- 
schöne Ereignis". 

Zum guten Gelingen hatte auch 
eine Formation der Tanzschule 
Senkbeil beigetragen. Mit einem 
rassigen Medley aus I^ateintänzen 
rissen sie das Publikum förmlich 
von den Stühlen und kamen um 
eine Zugabe nicht herum. 

Noch rasanter ging es zu, als die 
Vizeweltmeister im Rock 'n' Roll, 
Peter Frenkl und Birgit Hertmann 
aus Offenbach, das Pai'kett der 
Stadthalle zunächst mit Nietenho- 
sen und Pettycoats in einen Rock- 
Palast der 50er Jahre verwandel- 
ten, ehe sie in glitzernden, hauten- 

gen Kostümen Rock 'n' Roll der 
Gegenwart demonstrierten, der 
weniger mit Tanz, sondern mehr 
mit perfekter Alcrobatik von 
höchsten Schwierigkeitsgraden zu 
tun hat. 

Als nächstes lädt der Tanzclub 
„Blau-Gold" am 21. und 28. No- 
vember, jeweils ab 19.30 Uhr, in 
den kleinen Saal der TV-Turnhalle 
zu „Tagen der offenen Tür" ein, wo 
am Tanzen interessierte Bürger 
und Paare unter professioneller 
Anleitung erste Schritte zu „geho- 
benem Tanzen" machen können. 
Freuen darf man sich aber auch be- 
reits auf den nächsten Blau-Gold- 
Ball 1992, der am Samstag, dem 7. 
November 1992 in der Langener 
Stadthalle über das Parkett geht 
und mit einem Latein-Turnier ver- 
bunden sein wird. 

Elegant wirbelten die Turnierpaare über das Parkett. Foto: ast 

Feuerwerk aus Tanz und Musik 

Stadt organisierte Tournee für die russische Folklore-Gruppe „Ivushka" 
Langen (cho) - Bürgermeister 

Dieter Pitthan trat auf die Bühne 
und ergriff das Mikrophon: „Meine 
Damen und Herren, sie brauchen 
keine Angst zu haben - ich werde 
weder singen, noch werde ich tan- 
zen. Ich möchte dem russischem 
Folklore-Emsemble „Ivushka" nur 
von ganzem Herzen für diese wun- 
dervolle Vorstellung danken". 

„Wundervoll" war sie in der Tat, 
die Darbietung der 45köpfigen 
Gruppe aus dem russischen Tam- 
bov. Ein tempogeladenes Feuer- 
werk aus Tanz, Musik, Schauspiel 
und farbenprächtigen Kostümen 
riß das Publikum zu stehenden 
Ovationen hin. Zweieinhalb Stun- 
den entführten die 16- bis 25jähri- 
gen Amateurkünstler, die durch- 
aus der Proflsparte zugeordnet 
werden können, ihr Publikum in 
die Welt der russischen Volkswei- 
sen und Tänze. Manchmal waren 
es schwermütige Geschichten, die 
auf der Bühne interpretiert wur- 
den, oft aber auch Szenen voller 
Witz und Augenzwinkern. 

Trotz großer Professionalität ha! 
sich das Ensemble noch seine 
sichtbare Freude am Tanzen, Sin- 

gen, Musizieren bewahren können. 
Hier sprang der berühmte „Fun- 
ken" noch über. In einem wahren 
Trommelwirbel flogen die Beine, 
bauschten die Röcke, bogen sich 
die Körper im Überschlag. Ange- 
sichts dieser Gelenkigkeit und 
icraftvollen Ausdauer der Tänzer 
stockte dem Zuschauerder Atem. 

Die „Luft angehalten" - aller- 
dings schon einige Zeit länger - 
hatte auch Kulturabteilungsleiter 
Rolf Günther, der die Russen nur 
unter nervenaufreibenden Schwie- 
rigkeiten nach Langen hatte holen 
können: 

Den Kontakt zu „Ivushka" hatte 
1989 Victor Akulinin, Leiter eines 
Tambover Reisebüros hergestellt. 
Dieser Herr kannte Bürgermeister 
Dieter Pitthan aus seiner Zeit als 
engagierten Mitarbeiter des „Inter- 
nationalen Bundes für Sozialar- 
beit". Es gelang ihm, Pitthan für 
die leistungsstarke Folkloretruppe 
zu begeistern und die Stadt Langen 
als Organisator einer fürs nächste 
Jahr geplanten Tournee zu ge- 
winnen. Fieberhaft versuchte nun 
die Kulturabteilung Material über 

„Ivushka" zusammenzubekom- 
men. Das war gar nicht so einfach. 
Ein Brief nach Tambov dauerte 
drei Wochen und ein Telefonge- 
spräch klappte auch nur mit reich- 
lich Glück. Dazu kamen die ernor- 
men Verständigungsschwierigkei- 
ten. Trotzdem gelang es, eine Info- 
Mappe über die vielfach prämierte 
Gruppe zusammenzustellen. Nun 
wurden etwa 60 Städte in Deutsch- 
land kontaktiert, um für „Ivushka" 
eine handfeste Tournee zusam- 
menzustellen. Doch die Bühnen 
zögerten mit einem Engagement 
oder hatten ihren Terminplan für 
1990 bereits voll. 

Nun war es endlich soweit. Für 
insgesamt neun Auftritte flog das 
Folklore- Ensemble nach Berlin 
(einen Direktflug gab es nicht) und 
wurde dort von einem Langener 
Busunternehmen im Auftrag der 
Stadt abgeholt. Bis zum Schluß zit- 
terte Günther, ob „seine Russen" 
auch wirklich kommen würden. 
Ein Anruf mitten in der Nacht: Das 
Ensemble hing in seinem Heimat- 
flughafen fest, die Ausreise drohte 
wegen einer Formalität im Ausrei- 
sevisum zu platzen, Da war der Bus 

in Richtung Berlin schon lange un- 
terwegs, Zu guter Letzt konnten 
die 45 Künstler doch noch wohlbe- 
halten in das Jugendgästehaus in 
Offenbach einquartiert werden. 

Doch das war noch nicht das 
Ende der Aufregungen. Ein Tänzer 
flog beim ersten Auftritt in Esch- 
tx)rn in hohem Bogen ins Publi- 
kum; der Bühnenboden war zu 
glatt. Er blieb jedoch zur allgemei- 
nen Erleichterung unverletzt. 

Günther, der mit seinen Mitar- 
beitern die Tournee fürsorglich 
ausgearbeitet und begleitet hatte, 
erfuhr von den Russen „eine 
Dankbarkeit, die uns schon fast be- 
schämte", Nach der Veranstaltung, 
mit einem eigens für Langen cho- 
reographierten Stück, habe man 
noch lange zusammengesessen, 
gesungen und musiziert. Eine 
„warmherzige, freundschaftliche 
Atmosphäre" sei es gewesen, man 
habe sich beim Abschied „umarmt 
und gedrückt". Diese aufkeimende 
Freundschaft soll natürlich weiter 
gefestigt werden. „Ivushka" will 
bereits im Herbst nächsten Jahren 
wieder nach Langen kommen. 

Langen (cho) - „Sucht macht 
Schule - Wer kann was für die 
Suchtprävention tun?". Unter die- 
sem Motto findet am Montag im 
Rathaus eine Fachtagung statt, die 
sich an Führungskräfte und 
Schlüsselpersonen aus den Berei- 
chen Kindergarten, Schule, Ju- 
gendarbeit, Verwaltung und Kom- 
munalpolitik richtet. Es ist ein Ge- 
meinschaftsprojekt der Jugend- 
und Drogenberatung Wildhof und 
des Magistrats, 

Rund hundert an Suchtvorbeu- 
gung Interessierte werden sich ei- 
nen ganzen Tag mit diesem Thema 
auf verschiedener Ebene befassen. 
Zunächst wird das Modell der Prä- 
vention (Vorbeugung) vorgestellt, 
danach in vier Arbeitsgruppen auf 
seine Umsetzung in Kindergärten, 
Schulen, Jugendarbeit und Kom- 
munalpolitik untersucht. Am 
Nachmittag werden die Ergebnisse 
der Gruppenarbeit vorgestellt. 

„Eine solche Fachtagung ist in 
der Bundesrepublik bisher einma- 
lig," freut sich Seminarleiter Wolf- 
gang Schmidt, Für ihn eine gute 
Gelegenheit, viele Führungskräft« 
an einen Tisch zu bekommen, um 
sie mit der Idee der Prävention 
vertraut zu machen. 

Filmtips 

J ^  

in der LZ 
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Unermütlich reist der Drogenbe- 
rater im Kreisgebiet umher, um 
„den Leuten klar zu machen, daß 
Drogenberatung nicht erst dann 
anfängt, wenn in der Schule schon 
der Joint kreist." Die Bereitschaft 
zur Sucht werde bereits im Kindes- 
alter geprägt, deshalb müsse „vor- 
gesorgt" werden. Obwohl sich die 
Idee der Suchtprävention in vielen 
Köpfen bereits durchgesetzt habe, 
gebe es doch viele falsche Vorstel- 
lungen von der praktischen An- 
wendung. 

Prävention will das Wissen über 
Sucht und deren Hintergründe in 
der breiten Öffentlichkeit stärken. 
Sie sucht nach Lösungsmöglich- 
keiten individueller und gesell- 
schaftlicher Konflikte und will 
krankhaften Problemlösungsver- 
suchen vorbeugen. 

Handarbeitsbasar 
Langen - Am Sonntag, 10. No- 

vember, dem Tftig der Neuwahlen 
zum Pfarrgemeinderat, veranstal- 
tet der Handarbeitskreis der Pfar- 
rei Liebfr^iuen parallel dazu einen 
Handarbeitsbasar. In ihm werden 
die Gegenstände, die l>ei den wö- 
chentlichen Treffen entstanden 
sind, zum Kauf angeboten. 

Die Öffnungszeiten dieses Ba- 
sars sind am Sonntag von 9 bis 10, 
von 11 bis 12 und von 14 bis 17 Uhr 
im Haus Hl. Franziskus In der 
Frankfurter Straße 36. 
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„Otto, du malst schon wieder 
mit der Zahnpasta!" 

„Und jetzt, verehrtes Publi- 
kum, diese Nummer mit ver- 
bundenen Augen!" 

Schweres Leben 
„Das Leben ist . nicht leicht", 

stöhnt ein Mann an der Theke einer 
Bar. „Ich hatte alles, was ein Mann 
sich nur wünschen kann. Geld, eine 
Jacht, ein Haus, die Liebe einer wun- 
derbaren Frau. Und dann kam meine 
Frau dahinter." 

Weg zum Himmel 
über der Türe einer Kirche sind 

die Worte eingemeiselt: „Das ist das 
Tor zum Himmel." 

Als die Eingangspforte renoviert 
wird, heftet der Pfarrer folgenden 
Zettel an die Türe: „Vorübergehend 
ist der Nebeneingang zu benutzen." 

In Amerika 
Der Bostoner Hoteldirektor klopf- 

te dem neuen Stiefelputzer auf die 
.Schulter und sagte: „Kopf hoch, 
Boy! Wir sind in Amerika! Auch ich 
habe mal als Stiefelputzer angefan- 
gen!" 

„Natürlich sind wir in Amerika", 
brummte der Stiefelputzer. „Ich 
habe als Hoteldirektor angefangen." 

Unfaßbar 
Zwei ältere Herren betrachten in ei- 

nem Nachtlokal hingerissen die Vor- 
führung einer Schönheitstänzerin. 

„Unfaßbar", murmelte der eine. 
„Ja, leider", seufzte darauf der an- 

dere. 

Kein Vergnügen 
Widerwillig begleitet eine Frau ih- 

ren Mann in ein Nachtlokal. „Fin- 
dest du den Anblick dieser halb- 
nackten Mädchen eigentlich erfreu- 
lich?" fragt sie spitz. 

„Nein", erwidert der Ehemann. 
„Aber ich nehme an, daß es ihnen 
nicht erlaubt ist, mehr auszuziehen." 

Kleines 
Mißverständnis 

„Sie haben aber vier reizende Kin- 
der, Frau Bollmann." 

„Ja, und das fünfte ist unterwegs." 
„Was Sie nicht sagen! Wann er- 

warten Sie es denn?" 
„In ungefähr fünf Minuten - es ist 

gerade beim Kaufmann um die 
Ecke." 

Vorwiegend heiter 

Der Direktor befindet sich seit 
zwei Wochen auf Geschäftsreise. 
Eines Tages erhält er von seiner 
Haushälterin ein Telegramm mit 
dem Wortlaut: „Bedaure Ihnen 
mitteilen zu müssen, daß drei 
Glühbirnen und Ihre Frau durch- 
gebrannt sind!" 

* 
Richter: „Als Sie die beiden 

Schweine aus dem Stall klauten, 
war da die Stalltür offen oder 
verschlossen?" - „Darauf der An- 
geklagte: „Offen gestanden, sie 
war geschlossen!" 

* 
„Ich möchte wetten, lieber Ba- 

ron, daß Sie Freytags ,Soll und 
Haben' gelesen haben!" - „Wette 
verloren", lacht der Angespro- 
chene, „ich lese grundsätzlich 
nur samstags!" 

* 
Begeistert kommt die kleine 

Susi vom Schulausflug in den 
Zoo nach Hause. „Stell dir vor, 
Papi", erzählt sie aufgeregt, „da 
war ein Affe, der war genau so 
groß wie du." - „So ein Quatsch", 
meint der Vater darauf, „so große 
Afien gibt es doch gar nicht!" 

* 
„Sehen Sie, Herr Ober, am 

Rand meines Suppentellers sitzt 
eine Fliege und grinst mich an!" - 
„T^t mir leid, mein Herr, aber es 
ist auch nicht ganz einfach, ernst 
zu bleiben, wenn man Ihnen beim 
Essen zusieht!" 

* 
Herbert ist zerknirscht: „Stell 

dir vor, ich habe den Geburtstag 
rges 

_:eTn i  
„Was gefangen?" - „Ja, als ich 
nach Hause kam!" 

* 
Mitten in der Nacht torkelt ein 

Betrunkener heimwärts. Ein Po- 
lizist kommt ihm entgegen. Der 
Betrunkene lallt: „Wie viele Beu- 
len habe ich an der Stirn, Herr 
Wachtmeister?" - „Der Beamte 
zückt seine Taschenlampe und 
zählt: „Eine... zwei... drei - tja, 
insgesamt acht Beulen." - „Vie- 

meiner Frau vergessen und bin 
statt dessen angeln gegangen." - 

len Dank, dann habe ich noch 
zwei Latemenpfähle bis nach 
Hause!" 

Gespannt hört der kleine Uwe 
zu, als ihm die Mutter vom Tag 
seiner Geburt erzählt. Plötzlich 
wird er nachdenklich und meint: 
„Mutti, woher wußtest du eigent- 
lich, daß ich Uwe heiße, ich 
konnte doch noch gar nicht spre- 
chen!" 

* 
Kommen zwei Jungen in eine 

Drogerie. „Unser Papi ist in ei- 
nen Bienenkorb gefallen." - 
„Braucht ihr eine Salbe?" - 
„Nein, einen Farbfilm!" 

* 
Markus zu Josef: „Stehlen dei- 

ne Eltern?" - „Warum?" - „Du 
siehst so mitgenommen aus!" 

* 
Sagt der Ober; „Ich habe heute 

etwas ganz Besonderes: einen 
Eiswein. Wollen Sie etwas?" - 
„Ja, gern, aber nur einen kleinen 
Würfel!" 

„Hatten Sie einen Unfall?" will 
ein Passant wissen. „Nein, ich 
habe mein Auto nur umgekippt, 
um zu sehen, ob sich die Räder 
noch drehen!" 

* 
„Kann man bei Ihnen Waren 

umtauschen?" - „Selbstverstäiid- 
lich. Um was handelt es sich 
denn?" - „Um ein Buch." - „Aha. 
Und was gefällt Ihnen daran 
nicht?" - „Der Schluß!" 

* 
Der Beamte bringt den Gold- 

fisch zurück in die Tierhandlung. 
„Nehmen Sie ihn wieder zurück, 
er bringt zuviel Hektik ins 
Büro!" 

* 
Ein Vertreter klingelt bei Frau 

Klein. „Guten Tag, ich vertrete 
Zahnpasta," - Empört sich Frau 
Klein: „Aber nicht auf meinem 
Fußboden!" 

Fremdsprachen 
Zwei befreundete Hunde treffen sich. 

Der eine bellt zur Begrüßung: „Wau, 
wau!" 

Der andere aber krächzt: „Kikeriki!" 
„Was ist deim mit dir los?" fragt der 

erste Hund erstaunt. 
„Na, ja", sagt der andere, „ich mache 

zur Zeit einen Fremdsprachenkursus 
mit." 

Flugbetrieb 
Im Kontrollraum eines Flughafens 

hört ein Fluglotse folgenden Funk- 
spruch: „WAB - 23 an KontroUturm. 
Ich habe nur noch 50 Liter Treibstoff. 
Erbitte Anweisung, bitte kommen." 

Der Fluglotse wird blaß und greift 
rasch zum Mikrofon: „Kontrollturm 
an WAB - 23. Nur nicht nervös wer- 
den! Bitte ganz ruhig bleiben! Sagen 
Sie mir, welche Geländepunkte Sie 
erkennen können. Bitte kommen!" 

Nach bedeutungsschwerer Pause 
kommt die Stimme wieder: „Ich ste- 
he mit meiner Kiste auf Landebahn 
sieben und möchte wissen, wann 
endlich der verdammte Tankwagen 
kommt." 

Gut gegeben 
Eine etwas zu schlanke, aber tief 

dekolletierte Dame saß auf einer Ge- 
sellschaft einem älteren Lebemann 
gegenüber, dessen bissige Scherze ge- 
fürchtet waren. Als er tiefsirmij auf 
den Ausschnitt der schlanken Dame 
gestarrt hatte, fragte er: „Wovon wird 
Ihr Kleid eigentlich gehalten?" 

„Es sind zwei Dinge", erwiderte 
die Dame kühl. „Mein Anstand und 
Ihr Alter." 

Werbeslogan 
Der Absatz der Erzeugnisse einer 

großen Kosmetikfirma ging immer 
mehr zurück. Der Chef der mit der 
Werbung beauftragten Werbefirma 
konferierte mit seinen Mitarbeitern, 
um einen wirksamen neuen Werbe- 
slogan zu finden. 

Er wurde gefunden. „Wenn Sie 
sich schon nicht mit unserer Seife 
waschen, dann benutzen Sie um 
Himmels willen unser Parfüm." 

Passend 
„Habt ihr eurem langjährigen Mit- 

glied im Gesangverein, dem Zahn- 
arzt Huber, ein Geburtstagsständ- 
chen gebracht?" 

„Ja, das haben wir!" 
„Und was habt ihr gesungen?" 
„Reißt aus, reißt aus, reißt alle 

aus!" 

1 I 1 I I I I I 
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Silbenrätsel Schüttelrätsel 

M, m m. 

Schachaufgabe Nr. 46 
Von E. Pogosjanzu 
('64' 1973, 1. Preis) 
Matt in vier Zügen. 
Kontrollstellung: 
Weiß: Ka4, Tc8, Se6, Bc7 (4); 
Schwarz: Ka6, Sb7 (2)! 

Sabcdefgh 

Aus den Silben: an - be - ben - bir - 
boot - bun - do - dot - dus - ein - erd - 
erz - eu - flie - fünf - ga - ge - ge - ge - 
kle - lauf - leigh - lum - me - opa - pa - 
pe - ra - ran - ry - send - tags - tau - ter 
- the - tor - tra - tu - va - zi - sind 10 
Wörter nachstehender Bedeutun- 
gen zu bilden: 

1 leichtathlet. Disziplin, 2 Insekt, 3 
Kriegsschiff, 4 Oper von Puccini, 5 
Oper von Weber, 6 engl. Seefahrer, 7 
altägypt. Königin, 8 Posse von 
Nestroy, 9 dt. Mittelgebirge, 10 
Naturkatastrophe. 

Die ersten und letzten Buchstaben 
- von oben nach unten gelesen - 
ergeben ein Sprichwort. 

Nord - Linse - Geier - Esther - 
Rebe - Elch 

Diese Wörter sind so zu schütteln, 
daß neue Begriffe anderer Bedeu- 
tungen entstehen. Ihre Anfangs- 
buchstaben nennen dann den dt. 

Motorenerfinder. 

Rätselgleichung 

Wortfragmente 
tbri - unst - ngtg - kuns 

Die vorstehenden Wortfragmente 
sind so zu ordnen, daß sie einen 
Spruch über die Kunst ergeben. 

Gesucht wird x! 
(a - b) -t- (c - d) + 
(e - f) -r (g - h) -I- 

(i-k) = x. 
Es bedeuten: 
a) Wiederkäuer, Hornvieh, b) Abk. 
für niederdeutsch, c) Anhänger der 
Lehre Jesu, d) Hand-, Fußrücken, e) 
Probe, Prüfung, f) frz.: ist, g) bei- 
nahe, nicht ganz, h) Baumteil, i) 
Fruchtäther, k) persönliches Für- 
wort. 
X = Feier beim Hausbau. 

Lustiges Silbenrätsel Skandinavisches Kreuzworträtsel 
Aus den Silben: as - auf - bahn - bre 

- eher - chi - da - der - des - ein - em - 
heim - is - kir - kömm - lauf - lei - ling 
- men - neu - por - ro - rü - sehe - sehe 
- schlag - se - steh - ter - toll - wä - zün 
- sind 10 Wörter nachstehender dop- 
pelsinniger Bedeutungen zu bilden: 
1 diebische Wundabsonderung, 2 
umhertobende Steinfrucht, 3 Trep- 
pen- oder Bergsteiger, 4 Insel bei 
Neapel/Mz., 5 frisch gezüchtete 
Blumensorte. 6 Streichhölzer zum 
Aufklopfen, 7 das Baden von 
Frauen, 8 Teil des Sportplatzes, 9 
jemand, der zu dünnes Eis betritt, 10 
rüpelhafte Anstalt. 

Die Anfangsbuchstaben - von 
oben nach unten gelesen - ergeben 
eine Bezeichnung für jemand, der 
Felsstücke in den Adelsstand erhebt. 

Im Handumdrehen 
Von den nachstehenden Wörtern 

ist der Anfangsbuchstabe zu strei- 
chen und dafür ein anderer End- 
buchstabe hinzuzufügen, so daß 
neue, sinnvolle Wörter entstehen. 
Die angehängten Buchstaben nen- 
nen eine weibliche Figur aus „Der 
Freischütz". 

egal - Eher - Elen - Ebro - 
Brut - Spor. 

germ. 
Volks- 
stomm 

Schwie- 
gersohn 
Moham- 
meds 

Währung 
Im Iran 
u.Saudl- 
Aniblen 

gesunge- 
lekatno- 
Ische 
Messe 

Harn 
Naum- 
burger 
Dom- 
llgur 

der 
Vers- 
lehre 

sen des 
Kamm- 
machers 

Medi- 
zin: 
Stauung 

Arno- 
ZufluB 

Drehteil 
an Mo- 
schinen 

mdniil. 
Vor- 
name 

► 
T ■ T ▼  

aus- 
erlesen 

T 
► 

▼ T 

bibli- 
scher 
Hoher- 
pilester 

► Zähre ► 
Gemah- 
lin 
Lohen- 
grlns 

Vltamln- 
mangel- 
erkran- 
hing 

Hptst. 
von 
Saudl- 
Amblen 

schwed. 
Königin 
11860 

Palast 
In 
Paris r 

T ▼ 

Symbol 
fOber- 
slnn- 
llches 

Schnee- 
leopard 

r 

▼ 
Emp- 
fänger 

Rhelrv 
Mün- 
dungs- 
arm 

► 
mdnnl. 
Kurz- 
name 

► 
T Ital. 

Hlmre- 
glsseur 
(Sergio) 

stand, 
mdnnl. 
Vor- 
name 

Stadt 
In 
Nord- 
england 

Sinnes- 
organ ► 

▼ 

ehem. 
östen. 
Bundes- 
kanzler 

T Physik. 
Energie- 
einheit 

Rheln- 
ZufluB 
InVof- 
artbeni r 

Eib- 
faktor 

•reter 
dt. 
Reidis- 
Drisldent 

Fremd- 
woittell 
(lat.): 
halb 

*■ 
▼ T HuB 

durch 
Bern 

eng- 
llsct): 
groB 

► 
T 

r 

Wund- 
abson- 
derung 

flacher 
Meeres- 
tell 

► 
—1 1® 

otei- 
nisch« 
^1- 
lie:dt<l 

Teliv. 
Solten- 
instni- 
menten 

► 
Rlngsl- 
wurm. 
Blut- 
sauger 

► n. 
Schul- 
StQOt 

► 
V 

miitw 

f 

I1«OTC80299 

Hier darf gestohlen werden 
Jedem der nachstehenden Wörter 

ist ein Buchstabe zu entwenden, 
damit die 'bestohlenen' Begriffe - 
der Reihe nach gelesen - das von 
dem italienischen Publizisten San- 
dro Paternostro ergeben. 

Wehr - Adi - Emir - All - Lion - 
nie - acht - eher - Tim - Ast - 
Ader - ami - III - Dia - Rad - 

ein - Wicht - Uwe - Ort. 

Kombinationsrätsel 
Die Selbstlaute 

e e e e e i i u 
sind den folgenden Mitlaute 

z t n d g 1 g n h t 
so beizuordnen, daß sich zwei sehr 
nötige Begriffe ergeben. 

Besuchskarte 
Welchen Sport betreibt dieser Herr? 

G. Prus/Falun 
Auflösungen 

aus der vorigen Nummer 
Schach: 1. Dh2 - d6!! c7 x d6; 2. Tdl -cl 

matt. 1.... b6 - b5; 2. Dd6-a6matt. 1.... e7 
- c6; 2. Dd6 - b8 matt. 1.... Td8 zieht, 2. 
Dd6 X d7 matt. 

Lustiges Silbenrätsel; 1 Girlanden, 2 
Laufkatze, 3 irreführen, 4 Einfallswin- 
kel, 5 drunter, 6 Mausefalle, 7 Arznei- 
kunde, 8 Stiftskirche, 9 Schaltraum, 10 
Entwicklungshelfer, 11 Nobelpreis. — 
Gliedmassen. 

Schüttelrätsel; ein - Noten - Neon - 
Edam - Palme - Eis = Ennepe. 

Silbenrätsel: 1 Argwohn, 2 Bamberg, 
3 Wallace, 4 Erpresser, 5 Corned beef, 6 
Herder, 7 Sardine, 8 Lindau, 9 Undset. 
= Abwechslung erfreut. 

Wortfrsgmente: Ohne Gottes Segen 
kann kein Mensch Brot backen. 

Im Handumdrehen; Laub - Oma - 
ruhen - Rad - Mai - Udet - Erde -ruhen 
= Banditen. 

Rätselgleichung; a) Gastronom, b) 
Astronom, c) Linsen, d) Sen, e) Kanu, 
f) NU. X = Glinka. 

Hier darf gestohlen werden; Frisch - 
Fromm - Froehlich - Frei. 

Besuchskarte; Wasserball. 
Schwodenrätsel 

■GHAHEOHTHHPHLHB 
■ LABUNGHHUMAN I ST 
■OHTBTEREKBNHTER 
QUAEKERHTHOSTARA 
SCHIHNBGILDAHUBV 
■ E NBA TLASBEBGENE 
■ SEHN EMNHA S KA R I■ 
■ TNHJHADAMSIBBBDD 
■EHBOOTHHBALLADE 
ERLAUBE I REHSECAM 

FESTLICH 
...wo MODE SO WENIG KOSTET 

OFFENBACH - FRANKFURT - ISENBURG-ZENTRUM 

EUER AUFTRITT 

S YOUNGCANDA 
für Teener Gr, 158-182 

Long-Blazer 65." 

Leggings 35.- 

Stirnband mit Lurex 0." 

Scliultertasclie 14." 

a YOUNGCANDA 
für Teener Gr, 158-182 

Long-Pullover mit Kapuze 40.- 

Pannesamt-Leggings 25." 

a HONEY 
fürScIiülerGr, 128-152 

Long-Pullover 
mit Applikation 
undSteg-Leggings 0«!.' 
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Altbau8an(erur>g • Fassadenverkleiduna • 
I Dachgebflik Dachstuhlausbau • Dachfen- 
I sterelnbau • Qauben • Vordflcher ■ Pergolen 

Gerüstbau 
O 

SDDOD[n]©[?(gG 

K]QDm[k©D \ 
iNofbert Hunkel - NeckarstraBe 54 - 6070 Langen , ■06103 / 5 28 39 0 ' 

Larigener Slonmetzbetrieb , * * 
Grabmal-KUHN 
vorm. Schäfer 
Bildhauer und SIeinmelimeister 

Lan^eri, Sudl-.Ringstr. 184 Friedhofstr. 36-30 
Telefon 2 23 11 . ^ 
GRABfVIALE. IN ALLEN F0RIV1EN, FARBEN 
UND GESTEINSARTEN 

Rainer ScJuiiLer 

MALERMEISTER 
0 

• Putz- und Trockenbau 
• Wärmedämmung 
• Fassadentenovierung 
• Maler- und 

Tapezleraitoelten 
• Teppichböden 

6070 LANGEN ■ An der Koberstadt 6 
(Steinberg) • Telefon 06103/26651 

RAUMAUSSTATTUNG 
J. K.BACH 

Bodenbeläge - Teppiche - Gardinen 
.*Dekorälionen ' 

6070 LANGEN Fahrgasse 17 
• Telefon 0 61 03 / 2 35 12 

Fachmann reinigt mit Hoctidruckgeraten Ihre 
verschmutzten 

STBmJicin/saiwiie^ 
schnell - umweltfreundlich - preiswert 

Fa. Webering, Tel. 06103 / 5 10 65 

'i 

Kfz.-Zulassungs- 
dlenst 

Versicherungen Rettig/Beuchert 

Heidrun Beuchert 
Heinrichstraße 35 - 6070 Langen 
Telefon: 06103 / 2 41 37 + 5 43 18 
Montag-Freitag von 9-12 und 15-18 Uhr 

Kunststoff-Fenster 
• für Alt- und Neubau • 

♦ 
WERKMANN, JOST U. GÄRTNER 
Kunststotf-Fei^ster u. Jalousetten GmbH 
WeserstraBe 16 - 6070 Langen - Tel. 23468 

Spende 
Blut! 

BLUTSPENDEOIENST HESSEN ^ 
OES DEUTSCHEN ROTEN KREUZES T 

»Pietät« KARL DAUM 
Erd-, Feuer-, See-Überführungen , 

.Sarglager ■ SIerbewpsche - Zierurnen 
Ausführung kompletter Beisetzungen 

Alle'Formalitäten, auf Anruf Hausbesuch 
Fah/gas'se 1, 6070 Längen, Telefon 2 29 68 

THOMAS DIEHL 

GEFAHRENFÄLUINGEN jeder 
ART + KAMiNHOU 

mit Autokrane und Hubarbeitsbühnen. 

Fällt Euch heut en Baum uffs Dach, 
hätt ich nur an de DIEHL gedacht. 

Der DIEHL, der kimmt und hebt Ihn raus, 
und Ihr schlaft ruhig in Eurem Haus. 

INFO: 06103/2 81 88 

1^ 

Krandienst Hunkel 
Ideal für Zimmereien, Dachdecker, Bauunter- 
nehmer und Teppichboden Verleger. Höhe bis 

22 m. Stunde DM 98,50 inkl. Fahrer. 
6070 Langen, NeckarstraBe 54 

0 06103/5 26 39 

H. STEITZ 

gegr. 1925 

GMBH 

VOawAHMESCHUTZ • VEfWW 
ANSTWCH • LACKIERUNQ • TAPE2EREN 

H«lnrich>lr. 32. Tal 06103/22(42 

An alle Hausbesitzer Im Gebiet 
LANGEN - EGELSBACH - DREIEICH 

WIR stellen Ihnen unsere Leistung 

Gerüstbau zur Verfügung 
Gerüstbau Langen GmbH 
NeckarstraBe 54 Telefon 06103/05 26 39 

DIaLataliing KtompiMral, InstaRaUon, Oathaliung 
Ihr« iMiM Wamw 
In 3 Stund«ii. 
Ohne Ausbau de« alt«n Wanne. 
Ohne Flleaenachaden. W*''''' t 

Schafgaase 7 - Telefon 2 34 01 
8070 LANQEN/Hesaen mm 

ÜIMFi!ESi 
t f a n s p a r e n f Gmbll 

Wnnnnri^Twr I • Tel 06103 / 3 83 73 • Fw 06103 / 2 66 00 • Maftni 06103 ' 64161 

Endlich 

wieder lieferbar 
SHARP Laserdrucker JX9500 E 

6 Seiten/Minute Mit diesen Preisen schaffen auch SIE 
512 KB RAM den Einstieg in die Lasertechnologie 
Aufl. 300x300 dpi Nähere Informa- 
Kompatilwl zu: tlonen erhalten m OOO — 
HPLJII,FX80 SIetjeiuns I 
IBM Pro Printer 
-Wir machen Comp4Jterwi88on traneparent • 

Informationen und wlohHoe Rufnummern auf einen BHck 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
Samstags, ab 7 Uhr, bis montags, 7 Uhn 
Notdienstzentrale 
Telefon 5 2111 und 1 92 92 
Mittwoch, 13. November 1991; 
Dr. Wenz, Gartenstr. 5, Tel. 2 33 31 

Apothekendienst 
Der Nachtdienst, Sonntags- und Feiertagsdienst 
beginnt jeweils an den genannten Daten um 8.30 
Uhr und endet am nächsten Morgen um 8.30 Uhr. 

Fr., 8.11. Oberlinden-Apotheke 
Berliner Allee 5, Tel. 77 12 

Sa., 9.11. Apotheke am Bahnhof 
Liebigstr. 1, Tel. 2 57 23 

So., 10.11. Rosen-Apotheke 
Bahnstr. 119, Tel. 23061 

Mo., 11.11. Spitzweg-Apotheke 
Bahnstr. 102, Tel. 2 52 24 

Di., 12.11. Garten-Apotheke 
Gartenstr. 82, Tel. 211 78 

Mi., 13.11. Einhorn-Apotheke 
Bahnstr. 69, Tel. 2 75 23 

Do., 14.11. Löwen-Apotheke 
Bahnstr. 31-33, Tel. 2 91 86 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
Samstags, ab 7 Uhr, bis montags, 7 Uhr; 
Notdienstzentrale 
Telefon 1 92 92 und 5 2111 
Mittwoch, 13. November 1991; 
Dr. Krämer, Bahnstr. 21, Tel. 4 92 63 

Apothekendienst 
Sonntags- und Nachfdienstbereitschaft 
beginnend Samstag, 13 Uhr 

Fr., 8.11. Apotheke am Bahnhof 
Sa., 9.11. Apotheke am Bahnhof, Langen 
So., 10.11. Rosen-Apotheke, Langen 
Mo., 11.11. Spitzweg-Apotheke, Langen 
Di., 12.11. Egelsbach-Apotheke 
Mi., 13.11. Einhorn-Apotheke, Langen 
Do., 14.11. Löwen-Apotheke, Langen 

Arztlicher Sonntagsdienst 
Notdienstzentrale Dreieichenhain 
Ringstraße 114 (Ecke Hainer Chaussee) 
Telefon 06103 / 8 10 40 
Mittwoch, 13. November 1991; 
Dr. Stüber, Dreieichenhain, An der Trift 35, Tel. 
7 93 86 

Apothekendienst 

Fr., 8.11. Stadt-Apotheke 
Sprendlingen 
Hauptstr. 19, Tel. 6 73 32 

Sa., 9.11. Dreieich-Apotheke 
Buchschiag 
Buchschiager Ailee 13, Tel. 6 60 98 

So., 10.11. Hirsch-Apotheke 
Sprendlingen 
Frankfurter Str.8, Tel. 6 73 46 

Mo., 11.11. Stadttor-Apotheke 
Dreieichenhain- 
Dreieichplatz 1, Tel. 81325 

Di., 12.11. Fichte-Apotheke 
Sprendlingen 
Frankfurter Str. 37, Tel. 3 30 85 

Mi., 13.11. Adler-Apotheke 
Götzenhain 
Langener Str. 18, Tel. 8 56 03 
Stern-Apotheke 
Sprendlingen, Damaschkestr. 4-6 
Tei. 319 80 

Do., 14.11. Löwen-Apotheke 
Sprendlingen 
Hauptstr. 54-56, Tel. 616 30 

äH, fUfgatixlktrh 
III» mWf vffiwHwwHf 

Samstag von 15-18 Uhr, 
an Sonn- und Feiertagen von 9-12 
und 15-18 Uhr 

9./10. u. 13. November 1991; 
Dr. Ruth Oelmann-Sausmikat, Dreielch-Sprend- 
lingen, Darmstädter Str. 50, Tel. 06103 / 6 59 59, 
priv. 06103/845 78 

Dreieich-Krankenhaus  5 80 
DRK-Krankentransport  2 3711 
Polizei-Notruf  110 
Feuerwehr-Notruf  112 
Polizei Langen  2 30 45 
Polizei Dreieich  61029 
Feuerwehr Langen  2 20 07 
Feuerwehr Egelsbach  4 92 22 
Feuerwehr Dreieich  611 22 
Funk-Taxi Langen  77 77 
Ihr Taxi-Ruf in Langen  2 22 22 
Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Langen  20 61 48 
Dreieich  60 20 
Egelsbach  4 25 83 
Sonntagsdienst der Stadtschwestern 
Zentrum Gemeinschaftshilfe Langen  2 20 21 
Pflegedienst Dreieich  8 44 39 

FARBENHAUS LEHR 

FartMfi — Lacke — Tapeten 

6070 Langen 
NeukaratraAe 10« • Telefon 0 61 03 / 2 21 87 

aebr. SCHNEIDER 
noHaidanfabrllt Inh. G. Zinn 
Rolladen aus Kunststoff. Holz, Aluminium 
RolHore. Rollgitter. Scherengitter. Markisen -  Fertigainbau-Eiemente zum nachträgli- 

chen Einbau - Reparaturen 
r fcrsy Anerkannter Fachtietrleb im Bundesver- 

band Deutscher Rolladenhersteiler e. V. 
' AuBerhalb SO 16 - a. d. Darmst. Ldst. ^ 6070 Ungen • Telefon 2 38 79 

Pietät SEHRING Inh. Peter Küppers 
Erd und Feuerbestattungen - Übetlührung 
Im In- und Ausland - Erledigung aller For- 
malitäten - Tag und Nacht, auch sonn- und 
feiertags erreichbar, 

r 6070 Langen, Mörfelder Landstraße 27 
Telefon 06103 / 7 27 94 oder privat 2 53 85 

Alles vergeht, doch nichts mit dem Herzen 
Erlebtes löscht aus. Zenta Maurina 

Wir nehmen Abschied von unserer lieben Mutti, Omi und 
Schwiegermutter 

Elfride Spranger 

verw. Dinger geb. Wunderlich 

* 12. 3. 1918 f 6. 11. 1991 

In Liebe und Dankbarkeit: 
Dieter, Georg und Markus Berdel 
Rosemarie Sult geb. Dinger 
Karl-Heinz und Florian Sult 

Langen, Neu-Isenburg, Götzenhain, im November 1991 

Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 12. November 
1991, um 13.30 Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

= § S SONNENSCHUTZ 

• Markisen 
• Jalousien (auch Reparatur) 

• Lamellenstores 
• Wintergärten-Beschattung 

Sonnenschutz-Veftriebsgesellschaft mbH 
Ohmstraße 8 6070 Langen 

Vereinbaren Sie ein Informationsgespräch in un- 
seren Ausstellungsräumen, Tel. 06103/7 27 71 

Elektro-Anlagen STECH 
Fachgeschäft für Elektrotechnik 
AusfQhrurvg von 
Elaktrotnlagen aller Art 
Lieferung * Montage von 
Elektro-Qerftten u. Lampen 
Kundendienst -f techn. Beratung 

Reparaturen 
Planung + Montage von Nachtapeteher-Helzg. 
Wlirm»-Pump«n 
ISO-Verteilungen 

6070 Langen/Hessen v 0 61 03 / 2 25 81 
WlesgäSchen 44 q g.) 03 / 2 24 11 

AS~IMMOBIUEN 
Wohnungen, Häuser, Gewerbevermittlung, 

Versicherungen, Hausverwaltungen. 
Übernehmen günstigst Hausverwaltungen 

Raum FFM bis DA. 
Telefon 06103 / 4 52 23, Fax 06103 / 4 61 75. 

HERBERT 

KIRCHHERR 

Aachener u. MOnchener 
Versicherungen 

SchillerstraBe 10 - Langen 
Telefon 06103/2 28 93 

ISer kikale Kire Amelge 

Zum Preis von DM 35.- zzgl. MwSt., 
an Jedem Freitag. 

Heu-'fUiniiectaing 
Spanglerarbeltan 
Fordern Sie uns 
Referenzen In Ihrer 
Nachbardchaft 

NordstraBe 42, 8450 Hanau 
JÜRGEN RINKER 
Erbitte Kontaktaufnahme unter Tel. Wixhausen 06150-81970 

für SABO-Maher 
SABO 43-130 H TurboStar 
SABO 434 TH TurboStar 
SABO 43-130 H mit Antrieb 

Blumenfloristik • Pflanzen 
Heim- und Gartenbedarf 

6072 Dreieich Solmische Weiherstr. 17, Tel. (06103) 8 21 61 
Darmstädter Str. 10 • Tel. (06103) 8 2161 

6070 Langen vbnnals Blumen-Schickedanz 
Bahnstraße 9, Tel. (06103) 2 36 38 
Telefax (06103) 8 40 69 

Nach einem erfüllten, arbeitsreichen Leben voller Liebe 
und Fürsorge für uns alle entschlief am 7, November 
1991 unsere liebe Tante, Patin und Cousine 

Hedwig Totzauer 

geb. Tasler 

im Alter von 87 Jahren. 

In stiller Trauer: 
Edith Brauer 
und alle Angehörigen 

6070 Langen, Nördliche Ringstraße 19 

Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 12. November 1991, um 
11 Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

Es liegt bestimmt in Gottes Rat, 
daß man vom Liebsten, das man hat, 
muß scheiden. 

Nach einem erfüllten Leben entschlief mein lieber Mann, unser Bru- 
der, Schwager und Onkel 

Martin Wilhelm Steitz H 

♦ 21. 3. 1901 t 4. 11. 1991 

im gesegneten Alter von 90 Jahren. 

In stiller Ti-auer: 
Karoline Steitz geb. Vollnhals 
Adolf Steitz und Frau Maria 
Lina Keim geb. Steitz 
und alle Angehörigen 

6070 Langen, Frankfurter Straße 40 

Die Beerdigung findet am Dienstag, dem ,12. November 1991, um 
14.15 Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

Für die Anteilnahme und Verbundenheit durch Worte, Schrift, 
Kianz-, Blumen- und Geldspenden, die uns beim Heimgang unseres 
lieben Entschlafenen 

Josef Rapp 

entgegengebracht wurden, danken wir herzlich. 

Im Namen aller Angehörigen: 
Magdalena Rapp 
und Kinder 

Langen, Wilhelmstraße 49 
Im November 1991 

'-"■•■-"«'WW II'I III||||| ii|i||i Iipip||!,pill|liilippu^^ 

Klavier gestimmt, 
dann spielen Sie 

besser 
C. Qöbal, Tal. 0616B / 51 36 

Danksagung 

Für die vielen Beweise aufrichtiger Anteilnahme, die 
zahlreichen Kranz-, Blumen- und Geldspenden sowie al- 
len, die ihm das letzte Geleit gaben, beim Heimgang mei- 
nes lieben Mannes 

Peter Tull 

sage ich hiermit meinen herzlichen Dank. 
Besonderen Dank Herrn Pfarrer Kratz für die tröstenden 
Worte. 

In stiller Trauer: 
Maf^dalena Tull 
und alle Angehörigen 

Langen, Riedstraße 16 

Statt Karten 

Herzlichen Dank 

für die vielen OlUckvirünsche, Blumen und Geschenke anlSB- 
lich meines 

80. Geburtstages 

sage Ich allen Verwandten, Nachbarn und Bekannten. 

Marie Schneider 

Langen, Im November 1991 

Wir danken allen Verwandten, Freunden, Nach- 
barn und Bekannten, die uns durch Wort, Schrift 
sowie Kranz-, Blumen- und Geldspenden beim 
Heimgang unseres lieben Entschlafenen 

Josef Sordon 

ihre Anteilnahme zum Ausdruck brachten. 

Im Namen aller Angehörigen: 
Luise Sordon 

6070 Langen, Südliche Ringstraße 163 
Im November 1991 

Amtliche 

Bekanntmachungen 

der Stadt Langen 

Für die vielen Beweise aufrichtiger Anteilnahme, 
die wir beim Heimgang unserer lieben Mutter, 
Schwiegermutter und Oma 

Hildegard Meiert 

erfahren durften, sagen wir herzlichen Dank. 

Die Angehörigen 

Langen, im November 1991 

öffentlich« Bekanntmachung 
Betr.; XII. Wahlpertode der Stadtverordnetenversammlung 
- Haupt- und FinanzauaschuB - 
Am Dienstag, dem 12.11.1991,19.30 Uhr, findet die 25.; am Don- 
nerstag, dem 14.11.1991,19.30 Uhr, findet die 26.; am Dienstag, 
dem 19. 11. 1991, 19.30 Uhr, findet die 27. und am Donnerstag, 
dem 21.11.1991,19.30 Uhr, findet die 26. öffentliche Sitzung des 
Maupt- und Finanzausschusses Im Stadtverordnetensitzungssaal 
des Rathauses, Zimmer 140, Südliche Ringstraße 80, statt. 
Tagesordnung 
Tel! A (öffentlicher Teil) 
1. Mitteilung des Ausschußvorsitzenden 
2. Mittellungen des Magistrats 
3. Waldwlrtschaftsplan tür den Stadtwald Langen, Forstwirt- 
schaftsjahr 1992 
4. Satzungsänderung 
hier: Änderung der Satzung Uber die Straßenreinigung In der Stadt 
Langen mit Gebührenordnung 
5. SaUungsänderung 
hier: Änderung der Abwasserbeitrags- und -gebührensatzung 
6. Satzung über die Erhebung einer Steuer auf Spielapparate und 
auf des Spielen um Geld oder Sachwerte Im Gebiet der Stadt Lan- 

?. Änderung der Gebührensatzung für die Benutzung der Obdach- 
losenunterkünfte der Stadt langen 
8. Zentrale Kl&rschlammtrocknungsanlage des UVF auf dem Ge- 
lände des Abwasserverbandes Langen/Egelsbach/Erzhausen; 
Zustimmung zur Errichtung sowie zum Entwurf einer öffentlich- 
rechtlichen Vereinbarung In der Fassung vom 11. 9. 1991 
9. Bekanntoabe der gemäß § 100 NGO genehmigten über- und au- 

EimnicrtSnO^ 

Trauerkleidung 
für Damen und Herren finden Sie^bei uns 

in großer Auswahl und allen Größen. 
Alle Änderungen werden sofort ausgeführt in 

Rüssel$heim, Gönner Straße 40| Tel. 4.14 14 
Langen, am Lutherpfalx, OdflenslraOe 6, Tel. 06103 / 2 79 21 

Ausgaben 
10. Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 1992 
hier: 1. Änderungsvorlage 
11. Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 1992 
hier: 2. Änderungsvorlage 
12. Antrag zum Haushaltsplan - HhSt. 0220.5781 
hier: Antrag der Fraktion der FWG-NEV vom 10. 10. 1991 
13. Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 1992 
hier: Anträge der Fraktionen und Erläuterungen des Magistrats zu 
den Anträgen 
14. Haushaitssatzung der Stadt Längen für das Haushaltsjahr 1992 
Teil B (nichtöffentlicher Teil) 
15. Finanzangelegenheit 
hier: Niederschlagung von Forderungen 
Langen, den 8. November 1991 

Der Vorsitzende des 
Haupt- und Finanzausschusses 

Stv. Gerlach 
Hinwels; Die endgültige Entscheidung über einen Ausschluß der 
Öffentlichkeit bei dem TOP 15 bleibt dem Ausschuß vorbehalten. 

Brot Den Armen 
für die weit Gerechtigkeit 
POttqiro «ein iWlOO iOO 

Mobiltelefone 
• C-D-Netz Superpreise 

« 069/85 89 17 

Bei einem Fachbetrieb für: 
Trauerfall • trauerbinderei 

• KRÄNZE 

GÄRTNEREr : SS" 

WELTER 
Südliche Ringstr. (gegenüber FriedhoO 17 71 
6070 Langen ' ' ' ' 

Total- 

Räumuril^ 

Verkauf 30 

hochwertige Möbel 

Lampen, Kunstgewerbe 

und auserlesene Teppiche 

Einrlclitungshaus 

Teubner 

interlübke 

6452 Hainburg, DalmlerstraBe 2 
Telefon 06182/5007 

KAUFEIX» 
r Domllsll oesiGNO LEOLUX-deSe^ o^sKjw. rathe 



Ihre PRIVATANZEIGE: 
4 Zeilen für 
nur DM 14.- 

Kaufen und 

FLOH 

verkaufen im 

1J fül 
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Ihre PRIVATANZEIGE: 
4 Zeilen für 
nur DM H.- 

VERKAUF 
Verkaufe Steiliges Patdi-Kinderzim- 
mer, großen Kinderzimmertisch mit 4 
Stühlen, alte dunkle Waschkommode 
mit Marmoraufsatz. Tel. 06104/ 
32 74 ab 12.00 Uhr 

Verkaufe Brautkleid mit Perlen und 
Pailletten, Gr. 38. mit Zubehör. DM 
600.- VB. Tel. 06104 / 4 35 41 ab 
18.00 Uhr 
Schlauchboot. L. 4.20 m. mit festem 
Boden, Voivo-Penda-Motor. 40 PS, 
Elektrostart. viele Extras, VHP DM 
3800.-, Tel. 06071 / 4 86 33 

Couch u. 1 Seasel, gut. Zust. 75.-:   
Lady Bullworker 30.-: Ikea 2-Zweisit- Sehr schönes Trichtergrommophon. 
zer, 1 Sessel. Massivholz, Bezug hell cigi^sl Zustand, voll funktionsfähig 
450.-; Gobelin Wandbild 30.-; Tel.; preiswert abzugeben, Tel. 06182/ 
06182/2 85 89 6 65 15  

Schwere Couchgamit., 4-Sitzer, 2 
Sessel, gut erh.. zu verk.. VB. Tel. 
06182/6 79 45 
Wohnzimmertchrsnk, Eiche rustikal. 
Länge 3.40 m, Preis VB 06182/ 
2 50 13 

HauthaltMuflötung, alte Töpfe. 
Brotkasten. Wäsche, Verschiedenes. 
2 alte Sessel, Spiegel. Zither, altes 
ovales Ölbild Rosenmotiv, Frack und 
Zylinder, alte Puppe. Bibel 1901, ju- 
gendl. Fuchsjacke. Gr. 40, Lamaman- 
tel. Gr. 40. Kindermatratze. Kuk- 
kucks-uhr. Jagdhorn und Akkordeon 
zu verk.. 06182/6 77 93 
fMarmor-Couchtlsch, beige-braun. L 
130 X B 85 X H 45. 120.-. Tel. 06103 / 
6 88 62 
Nappaledermaritel, Gr. 40 (Modell), 
neuw., 300.- DM, zu verk.. Tel. 
06103/818 44 

4 M-fS-Relfen 175/70 R 13. neuwer- 
tig. auf Felgen montiert. DM 450.-. 
Alu-Dach-Skitriger für Regenrinne 
20.- z. verk.. Tel. 06108 / 7 37 66 

Roter KIndertiacti u. Stuhl 45.- DM; 
orangef. Kinderkunststoffsitz für 
Radgepfickträger DM 40.-; Fuchs- 
mantel gefedert, lang, leicht tailliert, 
wenig getragen DM 570.-, 06182/ 
2 22 90 

Wer»! Comet BA 301, Orgel mit 2 Ma- 
nuale. ohne Verstärker, mit Fußpeda- 
len und Sitzbank, Prs. VB.. Crumar 
Häven 61, Orgel mit 2 Manuale, mit 
Verstärker und Leslie Fußpedalen, 
ohne Sitzb. Prs. VB, Tel.: 06073/ 
34 66 

Mirklin-Anlage, Spur HO, auf NOCH- 
Fertiggelände ..Breisgau". 175x100 
cm. fertig aufgebaut, beleuchtet, m. 3 
Zügen und vielem Zubehör, zu ver- 
kaufen. Preis DM 680.-, Tel. 06»071 / 
2 43 42 

Sehr gut erhaltene Couch, 2 Sessel. 
1 Hocker. Fb. beige, Federkern, zu 
verk.. Tel. 06103/6 29 19 

Umzugsh. u. a. zu verk., Schlafzimm. 
500.-; Kindersitzgruppe 100.-: 3 Rol- 
los ä 20.-; Allibert 50.-; Waschmasch. 
300.-. Tel. 06103 / 2 87 51 v. 
12.30-14 Uhr   
Wegen Heimreise verkauf. Ich zwei riT"."'to®' 
wunderschöne Persertepplche. ein- .fj,' 
malige Qualität. Täbris + Kerman, ca. , neÜ«; o ' 
4x3 m. Tel. 06071 / 3 14 30 zu verk., Tel. 06103 / 2 37 81 

Amlga fiOO m. Speichererweit, auf 1 
MB u. akkugepufferte Eichzeituhr. 
600.- DM Commodore-Benutzer- 
handbuch Amiga 500 m. Diskette u. 
Amiga Basic m. Disketten. Bücher: 
Programmieren m. Amiga Basic u. 
Diskette. 29 - DM. Amlga 500 f. Ein- 
Steiger 19.-DM, Amiga, das Aufstei- 
gerbucn. 19.-. Monitor 1084. 330.- 
DM. opt. Maus m. Matte. 60 -, 3'^ "- 
Laufwerk. 120.- DM, Joystick. 25 - 
DM, D'uckerkabel, 12.- DM, Amiga- 
Magazne, 30 Stück, ä 2.- DM. Disket- 
ten m. Spielen u. Programmanwen- 
dungen. Für C 64: Akkustikkoppler m. 
Anleitung u. Diskette S 21 D. 150.- 
DM. Resetschalter. 2 - DM, Bücher: 
Das gr. Druckerbuch, 20 - DM. Profi- 
mat-Profmon. der Monitor u. Profi- 
ass, der Assembler m. Anleitung u. 
Diskette, 45 - DM, mechan. Schreib- 
maschine Olympia. 20.-, Tel. 06106/ 

1 52 97 

Klavier August Förster, 127 cm hoch, 
Nußbaum, mittei, Echtholz, Vollpan- 
zerplatte. 3 Pedale (Moderator), per- 
fekter Zustand, DM 4300.-. Tel. 
06074 / 4 32 46 

2 Einzelbetten 100/200 cm, Vollrund- 
holz (Kiefer) mit Bettkasten, verstellb. 
Lattenroste u. Latex-Matratzen, 
neuw., 6 Mon. alt, je DM 900.-; Klei- 
derschrank, 3x1 m-Elemente, 2 Spie- 
geltüren. 4 Kieferlamellen-Türen, 
viels. Inneneinteilung, neuw., 6 Mon. 
alt. 800.- DM. Tel. 06074 / 2 96 62 ab 
17 Uhr 

Küchentisch 80x80, welB mit 2 Stahl- 
rohr-Poisterstühlen weiß, Damen- 
Klapprad, Moulinex-Küchenma- 
schine komplett, Stehlampe wegen 
Umzug günstig abzugeben. Tel. 
06074/2 51 85 

Heimorgel „Viscount electronic M 
500" mit eingeb. „rhythm unit", 13 
div. Musikarten von Klassik bis Mo- 
dern u. 10 versch. Instrumenten- 
klänge, 2 Manuale u. Leslie Lautspre- 
chersystem. Bestzustand. VP 1600.-. 
Tel. 069/89 64 61 ab 18 Uhr 
Hercules-Damenfahrrad, 28' und 
Hercules-Klnderfahrrad, 20' günstig 
zu verkaufen. Tel. 06074 / 3 25 71 

Schwebetürentchrank, Mahagoni, 3 
m, in d. Mitte Spiegel, frz. Bett m. Ma- 
tratze, 1,60 m, VB 500.-, Tel. 06106 / 

1 51 69 
Holzlaufstall, Himmel m. Stange u. 
Nestchen, Video-Gass, über Schwan- 
gerschaft, Wickeltascte, antike 
Ebenhol?-Vitrine. 2900.- DM, neuer 
Da.-Anorak, Gr. 40/42, Tel. 06106/ 
51 30 

Zu schadefür 

den Sperrmüll! 

Wohin damit? 

Aber die neue Schrankwand ist schon^ 
bestellt. Jetzt fehlf s am Platz. Wenn^ 
man nur wüßte, wer das alle 
Stück gebrauchen kann! 
Sie finden sicher ganz schnell 
einen Liebhabet, der (ür das 
gute Stück noch etwas zahlt: 
Mit einer kleinen Anzeige kön- 
nen Sie direkt und preiswert den 
Kontakt herstellen. 
.Sagen Sie möglichst genau, was< 
Sie anzubieten haben und 
was Sie dafür erwanen. 
Wenn Angebot und Preis übereinslimnnen, haben 
Sie ganz schnell Erfolg. 

KLQNANZEIGE 
DIREKT&PRDSWERr 

ZUM ERFOLG 

Spielzeug von Fisher Prtce, gut er- 
halten, Playmobil Zirkus mit viel Zu- 
behör. NP. DM 250.-, für DM 120.-, 
Stubenwagen und Puppe je 40,-Tel. 
06104 / 6 13 35 
Ein altdeutscher Schrank, 1 Schlaf- 
zimmer, 1 Schreibschrank, 1 Kü- 
chennanrichte, ein Ledersessel. 1 
Couch und 2 Sessel, zus., DM 
900.-, Tel. 069/88 94 23 
Skioverall, zartrosa, mit pass. We- 
ste, Gr. 36/38 und Skioverall mit 
mehrfarb. Ornam., Gr. 36. klein, 
preisgünstig zu verk., Tel.auch tags- 
über 06104/14 19 
Spülmaschine, neu, orig. verpackt, 
Quelle öko Silentic, braun, integrier- 
bar, NP DM 1499.-. umständehalber 
abzugeben für DM 1200,-, weißes 
Waschbecken mit Armaturen u. wei- 
ßem Unterschrank 4- weißem Spie- 
geloberschrank von Ikea. DM 100,-, 
Tel. 069/85 81 09 
Sctilafzimmer, Schleiflack, matt, 
7türige Schrankwand, teilbar. 2- und 
5 Türen sowie 6türiger Spiegel- 
schrank. Preis VB. Tel. 06106 / 
1 67 79 
Biedermeier-Kirschholzbank, Sitz- 
fiäche gepolstert, Biedermeiersekre- 
tär, Eiche .Tiassiv. 2.20 Ig. Wirts- 
haustisch sowie einige Möbei, Teile. 
Furniere zum Restaurieren, zu ver- 
kaufen. 069 / 49 21 90 od. 44 26 67 
Kinderrad, 203-Gang. VB 100.-. 
Damenrad. 26 3-Gang, VB 50.-, 
Herrenrad, 28 Herkules, 3-Gang, 1 
Jahr alt. VB 300.-. Tel. 06104 / 
7 39 01 
Gaawolf-Mantel, Gr. 34/36. kaum 
getragen. NP DM 2500.-/für DM 
550 - zu verk., Tel. 06103 / 8 64 54 
EStischgruppe, Nußbaum mit 6 ge- 
polst. Stühlen, Tisch. 1,30 x 0,85, 
DM 150 -, Bett, 0,90 x 1,90, Kiefer- 
Pettigrohr inkl. Lattenrost, 80,.-. 
neuw. Bidet mit Grohe-Einhandmi- 
scher, 100.-, Bauernstuhl massiv 
Kiefer. 25.-. Tel. 069 / 83 36 30 

Schöner Täbris mit Zertifikat 
290/390, Neupreis 3300.- für 1500.- 
zu verkaufen. Tel. 069/86 35 15 

Travertin-Couchtisch, rechteckig, 
für DM 80.- zu verkaufen, Tel. 
06182/2 88 55 

Festbrennstoffkessel, 40 000 kW, 
wenig gebraucht, günstig, Tel. 
06073 / 53 90 
El. Radiator, 13 Rippen 220 V, 2000 
W, gut erh£iten DM 50,-. Tel. 069 / 
83 26 40 

Gut erh. Müdchenkleldung, Som- 
mer/Winter. Gr. 74-98. Schlafdecke, 
Wintermantel, Hummelsheim, Gr. 
92. NP DM 150,- für DM 80,-, Pelz- 
mantel Nutria. Gr. 38/40, Teutonia 
Kleinsportwagen mit Zubeh., Som- 
mer- u. Lammfellsack, kompl. DM 
250,-, Puky Dreirad mit Schiebe- 
stange, DM 80,-, 06104 / 6 12 89 
Oielenkommode, Eiche natur, 2 
Schubladen, 2 Einlegeböden, 
100 X 83 X 40 cm, 2 J.. NP 1000,- für 
DM 400.-, Nähmaschinenschrank. 
Nußbaum, rollbar, 4 Schubladen, 3- 
fach verstellbar. 40 x 80 x 77 cm, 
DM 200.-, Tel. 069/85 44 85 
Schöne alte Kommode mit Marmor- 
platte, Schminkkommode mit 
geschl. Spiegel, Couchgarnitur im 
alt englischen Stil, Preise VB. Tel. 
06103/5 31 35 
Für Profis: DeWalt Radialarmsäge 
DW 1501, Top-Zustand, DM 1050,-, 
Für Bastler: Hobby Lux Dekupiersä- 
ge, DM 140,-, Tel. 06108/7 51 00 
Wohnschrankwand, 3,10 m. Eiche 
rustikal, VB DM 400.-, ab sofort zu 
verkaufen, Tel. 06104 / 51 44 
Zu verkaufen: Toshiba TF 152 Tele- 
faxgerät, Olympia Rechenmaschine 
CP 141. Canon Fotokopiergerät. 
Schreibtisch, weiß, mit 8 Schubla- 
den, Tel. 06106/20 18 
Wegen Umzug zu verk.: Couchgar- 
nitur, 3-Sitzer + 2 Sessel, Wohnzi.- 
Schrankwand. altdeutsch, 3,40 m 
br., Couchgarnitur, altdeutsch, 3- u. 
2-Sltzer + 1 Sessel, Wohnzi.-Tisch 
m. Marmorplatte, Wohnzi.-Tisch m. 
delfter Kacheln, 1 Schlafzi.-Schrank. 
3 m, schwarz. Miele Bürgelmaschi- 
ne. div. Ölbilder, Tel. 06106/20 18 
Bügelfiütomat „Siemens", Bügel- 
breite: 65 cm, fahrbar, DM 250.-, 
Geschirrspülmaschine „Bauknecht", 
DM 450 -, beides VB, in gutem Zu- 
stand zu verk., Toi. 06104 / 31 38 
Schrankwand, Fern8eh-/Videoti8ch 
aus Klefer. Marmorglastisch für VB 
DM 600,- zu verk., Tel. 06104 / 
6 73 24. ab 20 Uhr 
Je 1 Klnderautositz ..Storchenmüh- 
le". ab 7 Mon., DM 100.-, ab 4 Jah- 
re, DM 80.-, 1 Kettler Ketcar, groß, 
DM 95.-, Winter-Fußsack, echt 
Lammfell, DM 120.-, Tel. 06182 / 
2 50 38 

(keine Automarkt- und Motorrad- sowie Immobilien- und Wohnungs-Anzeigen) 
Verchromtes Bett, 5 Monate alt, 
1,40 X 2,00 m, aus gesundheitl. 
Gründen zu verkaufen. Tel. 069 / 
81 02 08 ab 18.00 Uhr 
Romantisches weißes Brautkleid, 
frisch gereinigt, Gr. 38/40, mit Zube- 
hör, NP DM 1500.-/für VB DM 650 - 
zu verkaufen, Tel. 06073 /6 34 66 
Mikrowellenherd, 4 Monate alt. 
Drehteller, 800 W, Zeitschaltuhr. 
Farbe; braun, Festpreis DM 200.-, 
Tel. 06073 / 53 90 
Sprungrahmen mit Motor, 90 x 190, 
evtl. mit Bett, VB DM 400.- zu ver- 
kaufen. Tel. 089 /86 58 45 ab 18 Uhr 
Schneeketten 185 x 14, für VW-Bus 
gesucht, Tel. 06104 / 7 22 13. ab 18 
Uhr 
Couchgarnitur, Leder, braun, 3- u. 
2-Sitzer. VB 200,-, NUK-Vapo 45,-, 
Babytragegurt 25.- Tel. 06074 / 
6 82 38 ^ 
Tragbarer Video m. Aku + VHS-Vi- 
deo-Kamera, Wildwasser-Kajak Dan- 
der, Taek Won Do-Anzug, (170 cm), 
Präzissionswaage. 0,1-610 Gramm, 
Preis VB. Tel. 069/83 98 55 
Vorwerk Teppichreiniger 731, 
neuw., 1 X gebr., 295,-, gut erh. 
Spungfedermatr., 1 x 1,90 x 0,90, 
1 X 2 m X 0,90, je 80,-, 1 Beurer 
Bettwärmer BW 4 Teddy, neu', 
150,-. Tel. 069186 53 08 od. 069 / 
42 08 72 52 bis 15.30 Uhr 

Da.-Mintel, (Nerz, Persianer. Lama. 
Popeline.) Gr. 42 und 48-50. Pelz- 
hüte, Unterwäsche. Nachthemden, 
Tisch- u. Bettwäsche. Frottetücher, 
Schallplatten (U-Musik der Vor- 
kriegszeit. Jazz, kompl. Sammlung). 
Bücher. Tel. 06106 /1 66 25. at^ends 
Franz. Bett, 150 x 2 m, hellblau-bei- 
ge gestreift, Kopf- und FuBtell ver- 
stellbar mit pass. Tagesdecke da- 
zugehöriger hellbl. 4-tür.-Schlafzl.- 
Schrank, 2 m breit, für VB 900.-Tel. 
06104 / 23 67 

Wohnzimmer komplett, Eiche rusti- 
kal. Schrank 3.20 m, Couchgarnitur 
t>estehend aus 3-2-1-Sitzer, Tisch 
gekachelt, FS-Videoschrank, kompl. 
DM 2000.-, auch einzeln abzugeben. 
Kindert>ett mit Matratze u. Rahmen 
80.-. Waschmaschine Thomson. DM 
200.-, Wohnzi.-Tisch. Onixplatte. 
280.-, Tel. 069/83 55 97  

Autokindersitz Storchenmühle, Be- 
zug defekt. 70.-, Ki.-Hochstuhl. 70.- 
Schreibtisch-Drehstuhl. grau. 20.-. 
Weinregale Kunststoff, ca. 50 Stck. 
für je 6 Flaschen, gesamt 50.-. Stck. 
1.50. Tel. 06182/2 22 88 

Da.-Mantel, Leder, schwarz, Gr. 38, 
im Blazerstil, NP 1200.- für VB 300.-, 
Tel. 06104 / 4 94 20, ab 18 Uhr 
Leder-Bürosessei, schwarz, NP 
2500.- für VB 600.-, Tel. 06106/ 

1 87 51. nach 17 Uhr 

Kaum (getragen, 

fast wie neu- 

aber zu kleli 

geworden 

Ein Jammer! Wenn man nur 
wüßte, wer das noch tragen 
kann! 
Solche Kontakte sind ganz 
schnell geknüpft: mit einer 
Kleinanzeige. Direkt und preis- 
wert. Und dann passen net3en 
dem besonderen Stück dem 
kleineren Doppelgänger bestimmt noch 
viele andere Sachen, aus denen Ihr Kind 
leider herausgewachsen ist. Dann wird aus dem ersten 
Kontakt eine dauerhafte Beziehung. 
Die Kleinanzeige 
knüpft eben ganz schnell Kontakte. Sie halten oft ganz lange. 

KLDNANZEIGE 
DIREKT&PRBSWERT 
 ZUM ERFOLG  

Privater Fiohmarkt Yamaha Orgel 
B-4 B DM 700.-. Herren-Hollandrad, 
DM 100 -, Auto-Sitz für Ki. 6-12 J., 
Hundekorb, alles für Kinder, z. B. 
Playmobil, Bücher, Cassetten, Schall- 
platten, Spiele, Zauberkasten, Ku- 
scheltiere und vieles mehr., Telefon 
06104 / 7 95 94 oder 7 96 66 
E-Gitarre, Suzuki m. Koffer und 
Ständer. Verstärker Emthree zu 
verk.. DM 750.-. 06182 / 6 00 98 
1 Jugendzimmer-Regalschrank, Rü- 
,ster. 4 Türen, cremefarben. 
178x95x38, dazu pass. 1 Regal- 
schränkchen, 2 Türen, 4 Schubladen, 
178x50x38. fast neu, billig abzuge- 
ben. Tel. 06103/6 55 19 

Schönes kompl. Schlafzimmer, 
Wohnzimmerschrank, zu verkaufen. 
Tel. 069/84 24 57 ab 17 Uhr 
Computer AT 286, 1 MB Ram, 40 
MB Festplatte. Monochrom Monitor. 
DM 900,-, Tel. 06074 / 2 89 42 
Polsterbett, neuwertig, 160 cm 
breit, preisgünstig zu verk., Tel. 
069 /83 19 63 oder 81 66 98 

Spielbette, Kiefer-Furnier, 90 x 200, 
NP 800.- für 400.-. 2 Jahre alt. Tel. 
069/86 87 84  
Atari STFM 1040 + Monitor SM 124 
•f Joystick + Mouse + Software, 
Preis VB. Tel. 069 / 85 23 44 

Wohnzimmerschrank, mahagoni, 
Glasvitrine mit Beleuchtung. Barteil, 
Länge 3,50 m, H. 2,20 m, 2 Jahre 
alt, NP DM 2800.• für DM 1400.-, 
Tel. 06104 / 7 44 62. ab 18 Uhr 
Blaufuchs-Mantel, lang, Gr 38/40 
chices Modell, neu, DM 2000.- VB 
zu verk., tägl. ab 17.30 Uhr u. am 
Wochenende: Tel. 069 / 88 33 17 
4 Winterreifen mit Felgen für 3er 
BMW, 51/2 J 14 H2. 175/70 HR 14. 
mit Nabenkappen, DM 200,-, Tel. 
069 / 83 90 71, tagsüber, H. Girod 
od. Tel. 069 / 83 82 42, abends 
2 Gaskachelöfen, 2 el. Wandheiz- 
körper, Spülmaschine, Technicsan- 
lage (leicht beschädigt) u. div. Bü- 
cher günst. abzug., (r6106 / 6 22 99 

Einbauküche, mit E-Geräten, neu- 
wetig. L-Form, 120 x 246 cm. beige- 
schilf. wg. Toaosfall günstig abzu- 
geben. Tel. tagsüber 069 / 89 00 821 
oder abends 069 / 89 38 52 

Umstandskleidung Gr. 40/42 bzw. M, 
z. T. ladenneu; Jugendbücher TKKG, 
Enid-Blyton, u. a. Stck. 3.- DM; Ski- 
Anzug 2tlg., hellblau/türkis, Gr. 164, 
wenig getragen 50.- DM. Tel.: 06071 / 
17 32 

«Elektr.-Nachtspeicherofen, gut erh., 
H 0,60, L 1,20, T 0,25. Kinderreise- 
bett, gut erh., 50.-, Tel. 06106 / 98 02 
od. 1 36 89 

Altdeutsche Couchgamitur, Couch 
und 2 Sessel zu verkaufen, DM 
400.-, Tel. 06106/7 61 91 

Kleine Orgel, Eminent S 40, und 
Akkordeon, Weltmeister, 96 Bässe, 
3-chörig. Tel. 06181 / 6 06 33, 
17-19 Uhr  

Sideboard (Kirschbaum), alte Kom- 
mode mit Marmoraufsatz, alte Näh- 
maschinen mit/ohne Gestell zu ver- 
kaufen, Tel. 06106/2 15 70  

Gelegenheit von Privat: ISOtIg. Sil- 
berbesteck. 100 gr. Silberauflage, 
beste Solinger Qualität, Mod. Augs- 
burger Faden, Inkl. Fisch- u. Des- 
sertiDesteck, fabrikneu, im Lederetui, 
NP OM 6000,- für DM 1990,- abzu- 
geben. Tel. 0611 / 56 72 43 

Oma's Küchenschrank. 2-teilig. 
(Weichholz), Teutonia-Zwillingskin- 
derwagen 100.-, Jugendszi. (Kiefer 
m. Lamellentüren) bestehend aus: 1 
Kleiderschrank. 1,50 breit, Schreib- 
tischschr,, Vitrinenschr., Schrank- 
bett OM 650.-, Damenfahrrad, DM 
75.-, Tel. 06108/7 59 06 

Kühlschrank. VB DM 50.-, Matratze, 
1,50 x 2,00, VB DM 50.-. Heißman- 
gel. VB DM 350.-. Eckschrank, Kie- 
fer, 0,50 x 0.48. VB DM 80.-, 
Tel. 069184 73 46   

Dual Plattenspieler, älter, mit Plat- 
tenalbum, (Große Schallplatten), DM 
200.-ZU verk.. Tel. 069 / 86 54 73 

Mannequin verk. sehr schöne Win- 
tergarderobe Gr. 36-40, Kinderbe- 
kleidung Gr. 98-128, Schuhe u. div. 
Spielsachen, 069 / 85 56 02 

Großer Katzentransportkorb, neu, 
preiswert zu verkaufen. Tel. 06106/ 
91 47 ab 18 Uhr 
Kenwood Verstärker, 2 x 175 Watt, 
an 4 Ohm, K A 7020, NP DM 1000,- 
für VB DM 560,-, Sony CD-Player, 
CTP 222, NP DM 800,- für DM 
500.-, neuestes Pioneer Tapedeck 
777, NP DM 800,- für DM 560.-, alle 
Geräte 3-4 Mon. alt. zus. für DM 
1500,- zu verk.. Tel. 06106 / 2 13 63 
Verkaufe schwarze Perienkette, 
Schätzpreis DM 2300,-, Tel. 06106 / 
1 65 30 
Einbauküche günstig zu verkaufen, 
VB. Tel. 069/86 26 78 

Wohnzimmer kompl., 6-teilig für 
1200.- DM zu verkaufen. Tel. 069 / 
84 29 34 8-12 u. 18-20 Uhr 

Alarmanlage, drahtlos, Funk, kompl. 
neuwertig, NP DM 6851.- für DM 
1900.-, Tel. 06106/43 92 

Ausgefall, schicke junge Da.-Mode 
(Messemusterteile) Mäntel, Jacken, 
Blusen u. vieles mehr, Gr. 36/38, 
preisgünstig zu verkaufen, Tel. 
06106/ 1 86 81 

Winterreifen, neuwertig, Pirelli 195/ 
65, R15. TW 190, VB DM 600.-, Tel. 
06104 / 6 51 00 (Anrufbeantworter) 

Verk. 150tlg. Silberbesteck, (100er 
Silberaufl.) für 12 Pers., inkl. Des- 
sert- u. Fischbesteck, beste Solinger 
Qualität, Mod. Augsburger Faden, in 
schönem Lederkoffer, NP 6500.- f. 
1980,-. Tel. 0616217 25 35 
Verkaufe runden EBzImmertisch -t- 
4 Stühle, Chippendale 1930. VB DM 
1500,-, Tel. 06162/7 25 35  
Wohnzimmereinrichtung, rustikale 
Eiche-Gestellgarnitur, neuwertig, 3- 
Sitzer + 2 Sessel. NP DM 3000,- für 
DM 1200,-. Couchtisch, passend, 
mit Kacheln, NP DM 700,- für DM 
350,-, Bücherschrank, 1 m, Eiche 
massiv, NP DM 1900,- für 700.-, Ge- 
schäft: Tel. 069 / 85 04 529 , Privat 
nach 17 Uhr: Tel. 069 / 61 37 05 
Wohnzimmerschrank, Eiche rusti- 
kal. 333 cm, mit Glasvitrine, be- 
leuchtetem Barfach, DM 8(X).-, 7teill- 
ge grüne Velours-Polstergarnitur, 
DM 600.-, Tel. 06104/13 38 
Flurgaderobe mit Spiegeltür- 
schrank, einteilig, 110 cm br. gün- 
stig abzugeben Tel. 06104 / 5 96 2 

Die Anzeige 
ist die Königin 
der Werbung 

StorchenmUhle „Happy Car" Klr^- 
derautositz v. 0-9 Monate, DM 75,-, 
Trlset-Klnderwagen, 4 Mon. alt m. 
pass. Bettwäsche, DM 220,-, Baby- 
badewanne m. Gestell (braun) DM 
35,-, Tragetasche Palmblattgeflecht 
m. Kissengarnitur, DM 35,-, Pflege- 
box, Palmblattgeflecht, DM 25,-, 
Chicco Sterlllslertopf, DM 20,-, Tel. 
06108/7 19 63 
Superieaming Englisch Qrundkurt, 
9 Cassetten + Beglelthefte, absolut 
ungebraucht für DM 150,- zu verk., 
Tel. 069 / 85 23 44 

HelzTech. 

Mbderne^L^eiztechnilc 
Quadro-S«t-Klnd«rwag*n, HartanJ 
Super Stoffdesign, Gestell violett,] 
v^le neu, FP DM 450 -, Kinder- 
wagenaufsatz. DM 20 -, Tel. 06181 
8 38 19 

4 Ölheizung Brenner 
fftst Solarinixgen H.BEIIGHEIMERcMbH 

Schlafzimmer, franz. Bett, mit bei. 
Nachtkonsolen, eingeb., Radio u. 
Schwebetürenschrank 3.(X) m. VB 
DM 800 -, Tel. 06074 / 4 39 59 
Wohnzimmerschrank, mass. Elche 
з,40 m br., 2,10 m h., 0,48 m t., 
sehr gepflegt, dazu pass. Fernseh- 
и. Videoschrank, zus. DM 1500.-. 
Tel. 06103 / 8 54 68 

Canon T 70 Weitwinkel 50 -f Tel< 
70/210 + Blitz 277 T + Tasche u. 
Extras, alles neuw. orig. verpackt, 
VB DM 1600.-. Tel. 06106/1 86 81 
Minl-Schnapsfllschchen-Sammlu 
cirka 1200 verschied. Fläschchen 
4 Schaukästen mit Glasfront, VB, 
Tel. 06106/1 86 81 

2-8itzer-Sofa, Federkern, 3(X), 
Stahlrohbettgestell, schwarz, GRC 
(Ikea) 105 x 200 cm, 200,-, el. 
Schreibmasch. Adler, 50,-, welBer 
Korbstubenwag. m. Zubeh., 120, 
Chicco Sitzbuggy 35,-, Chicco 
Bauchtragegurt, neu. NP 69,- f. 50 
Snugly Babytragesack, grauer 
Stoff, neuw., NP 169.- f. 90,- z. ver 
Tel. 06104/51 83 

Die stärkste Verbrau- 
cher-Ausstellungin Hes- 
sen bietet viel Neues 
und Aktuelles fürs täg- 
liche Leben. Auf 40.000 
qm Ausstellungsfläche 
findet hier jeder Ihrer 
Familie, was er sucht - 
schon jetztan den Weih- 
nachtseinkauf denken. 

Nutzen Sie für Ihre 
Fihrt das günstige 
Angebot des FVV 
oder das Kombi- 
ticket im Vorverkauf. 

THAILAND 
Nur-Flüge, Badeurlaub, Rundreisen 

Tauchkreuzfahrten 
Buchen Sie am besten bei: 

SwenSoas | 
' r Femottrcisan H. Kuba j Nürntjerger Str. 19, 6450 Hanau/M., Tel. 06181 / 25 60 91/92 J 

Fordern Sie kostenlos Unterlagen - od«r rufen Sla uns einfach an. 
Charmantas, lichalndat THAILAND 

d 
Fliagan + aparan mit Linien- und 
CharterdOgen nach Asien, Amerika, 
Australien und Afrika. Talefon 0691 
23 50 78 oder 79 

VERKAUF 
Mlirklln, Fielachmann, Trix, Roco ■< 
Amold-Modeileieenbahn-Fachge- 
•chift, Hobby * Technik, DA-Wlx- 
hauaen, Meaaeler-Park-Stra&e 31 

] 

Codebe-Reitkappe Gr. 55, kaum 
getragen, NP 129,- für 80,- zu verk 
Tel. 069 / 89 62 34 nachmittags 
Playmobii-ZIrkua, orig. verpackt f 
div. Zirkuswagen, sowie viele Tier 
u. Figuren extra. VB, Tel. 06106/ 
1 86 81 
Hauahaltaregale je DM 15.-, Ski- 
Overall, Gr. 152, gelb, DM 50.-, 1 
Esprit-Parka, Gr. 164, DM 50.-, Wij 
termantel Hummelsheim, Gr. 150, 
NP DM 300.- z. halben Preis, aitei 
rosa Wäschekorb, DM 30.-, Wei( 
holznachtschränkchen mit Aufsal 
antik, 350.- VB, s/w Fernseher VB| 
80.-, Ataricomputerspiel mit Zul 
VB 150.-, Staubsauger. 50.-, Tel. 
06106 /99 58 od. 069 / 81 03 96 
4 Winterreifen Pirelli M u. S, 
185/65 H R 15 mit 5-Lochfelgen. fl 
Audi 100/200. gegen Gebot zu ven 
kaufen, Tel. 069/8912 51 

Ülavler^ 
neu -f gebraucht 
(ab 2700.- DM 
mit Garantie) 

Miete mit Kaufanrechnung 
tor Wog zu iMia tohnt eich für S»©! 
/HUaKH>tUS LOEBEL 
Stelnstr. 24, 6110 Dieburg,^ 

Telefon 06071/5142 

Reparaturen 

Fenster und Rolläden 
feiefon 06103 / 3 36 87 

gew. 

Wir kehren Ihren 

Gehweg 
Becht Stadtreinigung 
Tel. 06103/5 10 38 

interlübte 

bei 

WEBER WOHNIDEEN 
Qieburger Straße 40 

6074 Rödermark/Ober-Roden 
Tel. 06074 / 9 80 23 + .9 08 62 

AT 386-25 MHZ, 1MB RAM 5,25 
Laufw. VGA-Zeno 1 MB. 84-MB-Fest- 
platte, VGA-Monitor 1024x768, Ta- 
statur, kompl. 3650.-; Microsoft- 
Maus: 219.-: MS-DOS 5.0: 229.-: 
Qemm 386, Vers. 6.0:209.-: Windows 
3.0: 299.- alles neu, orig. verpackt. 
Tel. 06103 '2 62 12 

VERMIETUNeEN 
Suchen Sie eine Mietwohnung? 
Neuartiger Service 07232 / 86 42 
Heist GmbH 

Sklhaltersat mit Oachgrundtrigar 
für 100/200 Audi, gegen Getjot zu 
verkaufen, Tel. 069 / 89 12 51 

Sharp-Turm 180 Watt, Platte/Rad* 
Doppelcassette, 1 Gass, defekt, in 
Boxen, 2 x 90 Watt, VB 300,-, 
Schlaraffia-Federkernmatr. 0,90 * 
2,oo. 3 Mon. alt, VB 200,-, elektr 
Schreibmaschine, Olympia m. Kor 
rekturtaste, DM 200,-,Tel. 069 / 
87 22 76 ab 17 Uhr 

REISE 

Nikolaus-Wochenende 
In Berlin; 

6.-8. 12. 1991 ab DM 529.- 
Inkl. Fluo, 2 Hotelübernachtungen 
mit Frühstück, Stadtrundfahrt, 
Berliner Kneipenabend, Weih- 

nachtsmarkt 
Buchungen bei 
Ideal-Reisen 

Ernst-Ludwig-Str. 13 
6073 Egelsbach 

Tel. 061CO/4 20 45 
und bei 

Delta-Tours 
Odenwaldstraße 6 

6105 Ober-Ramstadl 
Tel. 06154/3911 und 10 17 

UNTEilRiCHT 

wir helfen Ihnen «ufi Wis»«f 
Ab«nd'. WochtnendsindividualkurB« für 
Bootsführer von Segeliund Motorbooten, 
YachU ^Binnen und S««, Rhein* ^htritirl MLSefffunkzeugn. ^namri »Ignale. Pf^inrainlnq 

FREY ^•iVachtlng Hanau Paitalozzistr. 26 D 5454 Bruchhöb«! 
Tel. 06181 72939, Fa*. 79967 

Mexiko 

Coixtlahuaca 

und Triqui 
^ie indianischen Namen 

von zwei abgelegenen me- 
xikanischen Provinzen. Für 

uns „Zungenbrecher", für die zu- 
ständigen Behörden „vergesse- 
ne" Regionen. Die Indianer dort 
fristen ihr Leben als Kleinbauern: 
zu wenig Land, karge Bö- 
den, unregelmäßige Regenfälle, 
schlechte Wasserversorgung, 
kaum Verkehrswege und ei- 
ne unzureichende medizinische 
„Betreuung". Zusammen mit 
einer Gruppe engagierter Fach- 
leute sollen nun bescheidene 
Programme gestartet werden. 
BROTFÜRDIEWELTSpenden 
könnten z.B. Kurse ftir Gesund- 
heitshelferinnen und einen Kre- 
ditfonds fmanzieren. 

Brot 
für die Welt 
Posigiro Köln 500600600 
Postf 101142 ■ 7000 Stutigan 10 

• preiswerte Nachhilfe 
• Hausaufgabenbetreuung 
• Sprachkurse 

Langen, Bahnstraße 75, Telefon 5 31 22 
Beratung und Anmeldung, [Wo.-Fr. 15-17.30 Uhr 

Üängener^'tuntf 

^sn 

ECELSBACHER 
NACHRICHTEN 

Hainer ^ 
W Wochenblatt 

_55,o,^0l51[Z]EB und UnlartMMung 
0EBIZ1E3ISQSZ1H 

die meistgelesene Abonnementzeitung In Langen und Umgebung. 
Mit einer verbreiteten Auflage von über 6000 Exemplaren erreicht die 
Langener Zeitung über 16000 Leter. 

Langener Zeltung 

... das amtliche Bekanntmachungsorgan 

... die große Lokalzeitung 

... die Vereinszeitung 

... die Familienzeitung 

... die Veranstaitungszeitung 

... die Sportzeitung 

... die Kulturzeitung 

... die Unterhaltungszeitung 

... der große Werbeträger 

Die Zeitung, die In Langen für Langen und Umgebung gemacht wird. 
... wir wissen, wo etwas geschieht - wir bringen esül 

Einfach den Gutschein einschicken, wir liefern Ihnen 2 Wochen kostenlos 
die LANGENER ZEITUNG. 

2 Wochen kostenlos die l-ANGENER ZEITUNG zum Kennenlernen. 

LÜ 
X 
ü 
0) 
I- 
3 
o 

Name: 

Telefon: 

StraSe: 

Ort: 

LANGENER ZEITUNG 
Darmstädter Straße 26, 6070 Langen 

4 WIntarreifen Pirelli M u. S 185/61 
HR 15 für 190 E, Audi 100/200, 
C BMW u. Saab, gegen Gebot zu 
verkaufen, Tel. 069 / 89 12 51 
Entramplung-HaushaltuullStunj 
Schränke, Matratzen, Elektrogeri 'i 
etc. an Selbstabholer zu verschei 
ken. Martin-Luther-Str. 3, 6056 
senstamm am 7.11.91 v. 10-18 Ul 
od. Tel. 069 / 68 19 17 ab 18 Uhr 
Heizlüfter lamet, 2000 W, Moulin 

Ihre PRIVATANZEIGE: 
4 Zeilen für 
nur DM 14.- 

Kaufen und 

FLOH 

VERKAUF 

iBUImmerechrank mit Schwebe- 
n, 300 cm und 3 Kommoden, ca. 
Icm, zu verkaufen, VB DM 550.-, 

Ih 06074/4 24 56 

in m,; 

Jeannette Küchenmasch., Schra |i schade für 
stock, 80 mm, günst. zu verk. Tel. 
06106/7 17 34 ab 17 Uhr 

Commodore PC 20 III, 640 KB. 20 
MBHD, 2 LW, 5 V« Zoll, VB DM 
1100.-, Tel. 06104/7 32 46 
Müdchenkleldung ab Gr. 110, gOn 
stig abzugeben, alles reine Bw., d 
Damenkleldung, Gr. 38/40 billigst 
abzugeben, Tel. 06182 / 2 55 64 

Qebr. Hauahaltagarite billig zu 
verk., z. B. Wasch., Wäachelr., 
Kühl-u. Gefrlerschr., GeschirrspOlH^ 
Küchenmöbel, Spüle. E-Herde, 
Gash., (u. V. m.,) Tel. 069 / 85 49 
Verk. gut gebr. Waachmaachln« 
mit Vollgarantle, z.B. AEG ab " 
It^lele ab 110,-, Kühlschränke/E-H 
de ab 50,- usw., Lieferung frei 
Haus. 069 / 38 71 57, Fa. WMZ fl 

mSperrmül! 

Uiin damit? 

neue St#innl*end el. M jmh wurt «n n«L w* 
'audwn hwtf . HOw 9»vi achnal lUtnÄv. d« lur dM 'Itüinotf) ata« UM M Uantn AMtig» hon- J« und pnwwert den WhmMtn. * S« nvakcta IM*« 

"VgKcItftdnMuOanralmnwvrutHn \ ••UKfmErlDlB 

MBwancE 
MSKT*nSBIMlir 
 DUMERTOIC  

Großer 

^rjacke, weinrot, Ledermantel, 
^arz, Pelzjacke, alles Gr. 36, 

hurtig. Je DM 50.- zu verkaufen, 
06108/7 24 03 

TRODELMARKf 
Sonntag, 10. 11. 1991 

tporn-IVIarIct 
Hanau-Stelnheim 

Info 06123/7 46 11 

ANTIK & NOSTALGIE 
Lampen, Uhren, Radios, Grammophone, Schmuck. 
Kieinmöbei, Puppen. Spielautomaten etc. 
ANKAUF - VERKAUF - TAUSCH bei: 
Wagner's Antik & Nostalgie 
Waldatr. 8, 6050 Otfenbach, Telefon 009188 57 M 

»arachOnea Batlat-Brautkleld, 
36/38, auch schulterfrei zu tra- 
["ilt Reifrock und Korsage. VB 
'Mo.-, Tel. 069 / 86 61 84 

•o-Hefte, Erstausgabe, von 
^82. Erhaltungsgrad sehr gut, 
'OO,-, I Bontempi-Elektronlkor- 
*1 Tasten C-E. Maiodiereglster, 

Wmustasten u. Auto-Chord. mit ™ung. DM 200.-. 2 Paar-Lang- 
"•Slii. 190/185. mit Schuhen. 41/ 
OM 100,- (zus.). 1 Orga-Büro- 
••Ibmaschine von 1922. Blng- 
"18 Nürnberg. OM 50.-, Tel. 
"»/717 83 

Kombi Kühl-Gefrlerachrank, 250,- 
DM, gut erhalten, Tel. 069 / 87 23 28 
ab 16 Uhr 

Ölapar-Brenner Thyaen T.B. 2 V. u. 
Sieger HZ-Kessei Tornado T.R. 35 
KW, 3 Jahre alt u. Zubehör, wegen 
Umstellg. Tel. 069 / 89 59 00 

Qrundig Farb-TV, 36 cm für Bastler 
DM 100,-, Stereo Kompaktanlage 
mit Plattenspieler, Tuner, Doppei- 
kass.-Deck., CD-Player, 2 x 20 W, 
DM 300,-. Tel. 06182 / 2 22 88 

Daa beaondere Qeachank. Original- 
Zeitung vom Tag der Geburt, Jubi- 
läum u. öhni., Sammler gibt ab. Tel. 
06103/3 15 55 

Harlan Triaet-Klnderwagen. blauge- 
streift. leichtes Alugesteii. mit sämtl. 
Zubeh.. z. B. Daunenwinterfußs. NP 
1000.- für VB 320.-, 06074 / 7 02 11 

TIach, rund, 0 1.20 m. ausziehbar 
(oval). 6 Stühle. DM 300.-. Tel. 069 / 
68 67 28 

Recaroaltz, Typ CS. mit Konsole für' 
VW und Audi. Sitzheizung. 3 Jahre 
alt. sehr guter Zustand. OM 350.-. 
Tel. 06108/6 65 68 

Neue Leder-Eckcouch, schwarz, 
mit Sessel. NP DM 5000.- für OM 
3500.-. zu verk.. Tel. 06104/ 
6 14 01, ab 17 Uhr 

Damen- u, Herrenfahrrad, Kettier. 
Alu. fast neu. für zus. DM 300.- zu 
verk., Tel. 06104 / 6 14 01. ab 17 
Uhr 

Sonnenbank Ergcllne, 3 Jahre alt. 
für DM 2700,- zu verkaufen. Tel. 
06104 / 6 59 44 

Sehr günatig: 9 Bücher von Erich 
von D8nlken sowie Uber Kosmos, 
Sonnensystem Terra X - Geheimnis- 
volle Weit usw., Tel. 06181 / 3 11 41 

verkaufen im 

4 Winterreifen Pirelli MS, 195/70, R 
14, m. Felgen für Mercedes, fast neu, 
VB, Tel. 06106/36 72 

2 neue Breltrelfen, 185/65 TR 14 SL 
CT 21, NP 358.- für DM 250.-, Meto- 
Preisauszeichner Typ 820, guter 
Zust. DM 65.-. Gas- und Schreck- 
schußrevoiver Röhm. RG 69. 9 mm 
Cal., Kompi.-Set m. Munition, Signai- 
rak. usw., neu, NP 368 -, VK 228.-. 
Tel. 06106/1 49 07 

Schlafzimmer, Eiche, kompl.. 
Schrank 3.50 x 2.40 m, Bett m. Ma- 
tratze. VB 3000.-, Tel. 06106/ 
2 29 07. ab 19 Uhr 

(keine Automarkt- und Motorrad- sowie Immobilien- und Wohnungs-Anzeigen) 
W-Relfen 175/70 Hfl 14, ContI TS 
750, 400 km gei., f. Honda Accord 
2,01 u. Preiude m. Felgen u. Ab- 
deck., DM 500.-, Tel. 069 / 
8 07 39 90 

30 Umzugakartona A OM 2,50, Qua- 
dro-Bauelemente Junior + Zusatz- 
telle + Räder, DM 350.- (NP 750.-), 1 
Büro-Rollschrank, Eiche hell, 2,26 m 
hoch, m. Formuiareinteiiung, OM 
300.- (NP 850.-), Tel. 06106 / 7 52 36 
ab 14.30 Uhr 

StahlaprIeBen, 6 Stück, sowie 2 sta- 
bile Maurerböcke, VB, zu verkaufen, 
Tel. 06106/210 35 

Pfaff-Steppmaachlne für DM 600.- 
zu verk., Tel. 06108 /1 45 39 

■■■■■■■■■■■■■■■ 

Verkaufe KInderautoaltz, 9 Mon.- 4 
J., OM 80.-. Kinderdreirad, leicht de- 
fekt, OM 30.-, Kinderzudecke, OM 
40.-f Kindersportwagen m. Winter- 
sack, DM 150.-, Kinderskljacke, Gr. 
104, Rel8er defekt, DM 20.-, Tel. 
06108/6 81 25 ab 13 Uhr 

Video/ 

Elektronik 

Wohnzimmer kompiett, Elche rusti- 
kal, Schrank 3,20 m, Couchgarnitur 
bestehend aus 3-2-1-Sitzer, Tl&ch 
gekachelt. FS-Videoschrank, kompl. 
DM 2000.-, euch einzeln abzugeben. 
Kinderbett mit Matratze u. Rahmen 
BO.-, Waschmaschine Thomson, DM 
200.-, Wohnzi.-Tisch, Onixpiatte, 
280.-, Tel. 069 / 83 55 97 

Die Flohmarkt- 
Rubrik, die das 
Konzert und den 
Krimi ins Wohn- 
zimmer bringt. 

Verk. Wlnter-Jungenbekleldung, Gr. 
80-86. (3 Schneeanzüge, 2 Jacken, 
Hosen. Poloshirts etc.), für 120,- 
komplett, Tel. 069 / 86 95 77 

Wahnungaauflfiaungl Vorabinfo täg- 
iteh ab17.00Uhr. Tel. 069/ 
84 29 34 

1 Vltrlnen-Schrank, NuSbaum mit 
Intarsien sowie 1 Kommode dazu 
pass., 'Rodeck-Modeir, Donnerstag 
V. 8-16 h, Ffm.-Nlederrad, Trlftalr.ll. 
part., INFO: Tel. 08471 / 54 80 

Paldl Klnderbelt, 200.-. Klnderwa- 
.gen verwendb. auch als Sportwa- 
gen Inkl. Tragetasche. 200.-, Stab. 

, Hochatuhl, 50.-, 06106 / 2 33 72 

Hobby/ 

Freizeit 

Die Flohmarkt- 
Ruhrik, in der 
(fast) alles fUr 
schöne Stunden 
angeboten wird. 

Waachbtrmantel, Gr. 40, OM 900.-. 
2 Sessel, Eiche-rustikal, DM je 
100.-, Couchtisch, Eiche mit grünen 
Kacheln, OM 150.-, Tel. 06104 / 
7 44 33, ab 18,30 Uhr 
Skioverall, Gr. 48, Stehleuchte, 
elektronische Büroschreibmaschine, 
Kühlschrank, alles günstig abzuge- 
ben, Tel. 06106/1 34 02 
Wegen Umzug, Doppelbett 2 x 2 m, 
m. pass. Nachtschränkch., verstellb. 
neuw. Lattenrosten u. Federkern- 
matf.. VB DM 400.-, 0610313 28 43 
Elche-Femaah-Phono-Schrank, '4 
J., Breite 112 cm, DM 130.-, hochw. 
Federkernmatr.. 90 x 2 m, m. Ve- 
lourbezugstoff u. Kissen f. Umbau- 
iiege, DM 90.-, 10 Mon. alte Typen- 
radschrelbmaschine, auch als Com- 
puterdrucker einsetzbar. DM 270.-, 
Tel. 06104/718 53 

Unaer Qraupapagal sucht dringend 
geräumigeren Käfig. Tel. ab 20 Uhr 
06104 / 36 65 
Gesucht: KUchantlach, walB, rund 
oder länglich mit 4 pass. Stühlen, gu- 
ter Zustand. 06182 / 2 24 09 
Suche Vlewmaatar und passende 
Blldschelben u. alte Versandhauska- 
taloge. Tel. 06106/7 41 88 

Graufucha-Jacke, 3/4 lang, tailliert. 
Gr. 38/40, DM 100 -, mod. Loden- 
mantel, Gr. 38/40. OM 80.-. Tel. 
069 / 89 74 56 
Comt lodora 128, fast neu. mit viel 
Zubehör. OM 500.-, Mountainbike 
24". fast neu, 400.-, Tel. 069 / 
83 26 76 oder 89 29 37 

Peralanermantal, achw. m. Nerzkra- 
gen u. Mütze, Pera.-Mantel, braun 
mit Kappe, Pera.-Jacke, grau. Nu- 
trla-Jacke, Parka Wildleder, braun, 
gafütt., Qr.42/44, da zu klein prelsw. 
zu verk. Tel. 069 /85 17 25 

Suche alte Comica: Sigurd, Tibor, il- 
lustrierte Klassiker. Spinne. Faik. 
Aklm. MIcky Maus. Robinson, Splrou 
u. v. a. Tel. 08108/7 41 88 
Daeh-Sklbox passend für Honda-Ak- 
kord zu kaufen gesucht. Tel. 08074 / 
99 3 90 
Zahle mind. OM 200.- f. alten zer- 
legb. m. Holzkellen zusammenge- 
hait. Kielderachrank, suche außer- 
dem alte KomniOde, 06174 / 2 24 14 
WIntarreifen, 176/70/R 13. für Ea- 
oort, neuwertig, gesucht, Tel. 
08074 / 9 84 52 
B Klarinette, gebraucht, zu kaufen 
gesucht, Tel. 06074 / 3 29 93 

Wohnungaauflöaung u. Nachllaaa, 
sowie Bücher, Schallpiatten, Bilder 
usw., alles vor 1935 kauft gegen 
bar. Tel. 06105/7 58 90 
Kaufe alte Möbel: Porzellan. Gemäl- 
de. Bücher usw. u. Hausrat aus 
Nachlässen. Tel. 069 / 88 56 60 

Kaufe alte Analchtakarten u. Brlaf- 
umachläge von 1850 bis 1950 aus 
aller Weit, kleine Mengen und auch 
Sammlungen, zahle mind. OM 1.- 
pro Stück, Tel. 069 / 89 37 94 
Privat auch! eine alte Nihmaachlne 
und alles aus Omas Zelten. 
Tel. 06181 / 2 66 32 
Suche Word Perfect 6.1 D oder 
Word Perfect für Windows, Original- 
Disketten mit Lizenz. Zahle maximal 
DM 500.-, Tel. 06104/6 19 01 
Reklamemart(en, Stammbuchblider, 
Basteibögen u. Kinderbücher aus 
Omas Kinderzeit v. Sammler-Ehe- 
paar ges. Tel. 069 / 88 88 42 
Kaufe gute elte aemllda, Rahmen. 
Möbei. Bücher, usw.. zahle faire 
Preise. Tel. 08102/3 72 69 
Kaufe gegen Barzahlung, alte Bü- 
cher, Bilder. Gemälde, alte welsse 
Wäsche, alte Uhren, Porzeiiaq, u. s. 
w.. auch ganze oder teiiw. Haushalt- 
aauflösungen mit Möbel aus der 
Vorkriegszeit. Tel. 06074 / 2 58 90 
Kaufe gegen bar altes Porzellan, 
Gläser, Bücher, Bastecke, Gemälde, 
auch Möbel aus Nachlässen der 
Vorkriegszelt. Tel. 06073 / 6 12 88 

Dlakettenlaufwarii u. Drucker für C 
64/+ 4, Mädchenreithose, Gr. 158 u. 
Reitstiefel, Gr. 35, Gr. 43 (weit) ge- 
sucht. Tel. 06182 / 2 79 27 
Spielzeug (z.B., Puppe, Teddy, 
Steiff-Tlere, Kaufladan, Puppenstu- 
be. Blechspleizeug.) aus den SO er 
und 60er Jahren oder älter, von 
priv. gea.. Tel. 06104 / 7 27 30 

Suche IKeren Sekratlr oder 
SchrelbUach. Tel. 06073 / 6 12 88 
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UNSERE FILMTHEATER IN LANGEN (Tel. 061 03 / 2 22 09) zeigen: 
FANTASIA 

Sa So. 4^ DI. 15.00 Uhr(^ Sa.4 So 17.30-«-Sa. 22.30 SV 
MIC:MAKI. J. I'OX ist 

DOC 

HOLLYWOOD 
Eine amüsante 

•f turbulente Love Story 

Ttgi. 20.00 Uhr(ie) 
Sa.. So auch 17.00 Uhr * Samatag 23.00 Uhr SV 

SCHW^RZe^EGGER 
l»<ii i-twnam Bii mm irnari 

Sa.. So^ 15.00 Uhr (o.A.) 
mCKADOODU Z«ich«ntrlcKfilm 

M«CM«naUg 
19.30 Uhf<12) NEUESUT 

ROIIIN JIM 
t\ II I I VMS IIUIIX.I S 

K (") \ I (, 
I) I K 

I I S C II I K 
DI. 22.30 Uhr SnMk Pr*vl«w 
Mi. 19.30 Uhr K»vln Costnf; Pf mH dfn WoW tanrt (12) 

TechnlSatSitetll- 

R»caW»r.ST luw ^ 
nur AS»* 

/ in CD-Quä®, Beceiver „«« >C.* über ™ DMöSS.-V 

"V 
TechnlSrt. i'*'*' 

z bareSateimen- 

SSSb- 

1499.- 

Fliesen mit Format 

Einzigartig — 

weit und breit! 

Ob Wohn-Kerainik, Mosaik, Designer- 
Dekor. .. verlangen Sie Großauswahl vom 
Fliesen-Fachmann ganz in der Nahe! 
Ob Bad. Küche, Sauna oder Terrasse... 
verlangen Sie individuelle Beratung und 
umfassenden Service von ufiseren 
erfahrenen Spezialisten. 
Großanswahl - Beratung - Verlege-Service 
alles aus einer Hand 

...Cadek hat's! 

HAINER 

WOCHENBLATT 
MITTEILUNGSBLATT DER DREIEICH UND DER VEREINE VON DREIEICHENHAIN 

*Jr. 45 Freitag, 8. November 1991 Einzelpreis: 1.10 DM 95. Jahrgang 

Cadek ■ Nordring 10 6453 Seligenstadt Telefon 061 82/26075 

VITARA Daa anapruchsvoite Cabrio. 1.61.60 kW/ 62 PS. 4WD gereg. 3-Wege-Kat. —w-w^. 6-Jahres-Garantie gegen Ourch- roatung. Auch mit Automatik. 

SS^m-Black-W»'Be,sp«il 0«', Wunsch mit 
Coml««foO mit 7Ö-cm-Black-Une 

zeoo.-3200.- 
und verschied 
■Ä"ÄT-B«e«er 

Bosch VoHwMch- 
trockner *ri 
"1300/900(600 Ufmln- 

«uslaulendemW«» 
ser, mit «crier Druckentla- »lung de« Zulaul- «hiaüch... 
101249.90 

BOSCH 
autoinit 

SStüö'"'- 
Schiaudertou'*" 
ICIM»» 

>- 
*S»cheUoctiow 
Luftkondensaws- 
uockrwtmitOUU 
Electronic, ohne 

ÄÄ ?ür m 
SchtwimocHneo 

ioiiiww 1549. 

Abb Viioro dt Ii»*, Cobrio 

ENGELHARDT 
DIetelttrade 3 ■ Mühlheim/M. 

Telefon 06108 / 64 27 

POSTER 

20 X 30 
vom Negativ und Dia, matt o. glänzend 

95 

wissen koflimt nicht von ungotXlir, Zeitungsleser wissen melH! 

Noch mit Steuerbefreiung! 

DM I.IOOr GESPART! ♦ 

JETZT 

KOMMEN SIE! 
t# -^J;^ 

jndrat Dr. Friedrich Keller (links) eröffnete am Samstag die Keramik-Ausstellung im Museum. Unser Bild zeigt 
hn im Gespräch mit Karl Ignaz Müller, dem Obermeister der Landesinnung. Foto:fm 

_ in ^ 
lunKflon«-®*?;,, 

H*M6»2I« 2166-* 
3166.:_ 

LANCIA DEDRA 1.6\j>. 
Vorführwagen ohne Lauflelfttung 

Erstzulassung 28. 6. 1991 
SerlenmIBig: Servolenkung. Zentratvemegeiung, eleMr. Fenstertwber vom. Dreh- 
zahlmesser, Cdcfverglasung Lenkrad und Fahrersitz höhenversteöbar, etc.. etc., eic. 
(Ab9«Md«t» L*cMm«t»lf«g*n und Nftwltcfwnwtrf« Sond«r»uMtittung) 

SUPERFINANZIERUNG OHNE ANZAHLUNG 
DM 596,17 
DM 624,00 
DM 29 924,17 

1 Rate 
47 Raten i 
Finanzierungsendpreis 
6,9% effektiver Jahreszins 

Ein Angebot der FIAT KREDIT BANK 
^ Kri-Sl#u#fvort». tM< Enuulaiiung b« 31 7. 1W1 tltMCh g«ftg*(ton 3-W.g*-Kil c« DM 1100 

LANCIA f 
DAS GESICHT IN DER MENGE. 

Kommen Sie JETZT: 

nuTamSuEifS 
Malnxar StraBe 46 - 6072 Dreleich-Oflenthal ' Teiafon 06074 / S 00 64 

So schnell geht's zum BIEBERHAUS 

PORTKSl 

Stellt ai U 

Leben • Wohnen • Freizeit'91 
vom 2. -10. Nov.'91, in Frankfurt 
Halle 9.0 • Stand E 22 

Erleben Sie die erfolgreiche Wohn-Idee "aus alt wird 
neu"l Wir überzeugen Sie durch Qualität und Vielfalt: 
Türen, Haustüren, Garagentore, Küchen, Schrankmö- 
bel, Heizkörper-Verkleidungen u. Badezimmermöbel. 
Ein Besuch auf unserem Stand lohnt sich! 
PORTAS Diuttcklind BniliH & Co KB 1 
DiaialttraBs 1-3 ' 
6097 Dlitzanbach-StBlnbaig 
TalalonDea74/404127 orr 

GUTSCHEIN y) 
T.usch«n.Si«1i"/ A 

PORTIkS , Di« Nr. 1. mit ubtr 500 
^ Fa<hbtlri*bin in 10 land«rn Europas. 

'aü 

m 
MwvrovrAiffjf 

wabner 

Treffpunkt der Reise- 
welt. In einer einzig- 
artigen Urlaubsatmo- 
sphäre präsentiert die 
Touristica erste Neu- 
igkeiten für die 92er 
Urlaubssaison. Direkt 
von Urlaubs- und 
Reiseanbietern. 

Nutzen Sie für Ihre 
' ' Reise dii günstige 
jgj^ Angebot der OP, des 

FVVoderdasKombi- 
ticlietlmVorverldul. 

Pkvs Ii iNm lUassM 
Untt Ms T,S t 

' Vtrscfe. Uaiiisanfi« 
' IrsatnraiM M UrtiH SÜDL. RINQSTR. 13 - UNQEN 

TELEFON 0 61 03 / 2 22 88 - 2 20 20 
UNFALL-SERVICE: B«l unverschuldetem Unfall rechnen wir die 
MIetwagankisten direkt mit der gegnerischen Versk:herung ab. 

S'i»-' 

Das Dreielch-Museum erhält derzeit einen neuen, rosaroten Anstrich. Die Kosten für die Renovierung übernimmt 
der Kreis Offenbach. Fotoifm 

m Museum kann man auch einkaufen 

l/erkaufsausstellung „Keramik '91" eröffnet / Außen gibt's neuen Anstrich 
Dreieichenhain (fm) - „Keramik 

)1" ist der Tilel einer Ausstellung, 
l]e Landrat Dr. Friedrich Keller 
m Samstag im Dreieich-Museum 
röffnete. Zu sehen sind Töpfe, 
assen, Teller, Vasen, Schüsseln 
nd vielerlei Kunstgegenstände 
on 27 Absolventen anerkannter 
cliulen und Meisterklassen. Die 
nitiative zu der Ausstellung ging 
on der Landesinnung des Kera- 
iikorhandwerks in Hessen aus. 
Iie Exponate, und das ist das un- 

gewöhnliche an der Ausstellung, 
können nicht nur t>estaimt, son- 
dern auch gekauft werden. Ftir die 
Besucher bietet sich also eine gute 
Gelegenheit, das eine oder andere 
Weihnachtsgeschenk zu erwerben. 

In seiner Eröffnungsrede ging 
Dr. Keller auch auf die Vergangen- 
heit dos Töpferhandwerlts ein. Er 
erinnerte daran, welch mühevoller 
Broterwerb die Töpferei einst war. 
Um die Jahrhundertwende erlebte 
sie ihren Tiefpunkt, Mittlerweile 

hat sich das Handwerk längst er- 
holt und gewandelt. Zwar sind im 
Dreieich-Museum auch etliche Ge- 
brauchsgegenstände ausgestellt, 
doch es finden sich auch zahlrei- 
che Skulpturen unter den Expona- 
ten. Die Ausstellung dauert bis 
zum 1, Dezember. Die Öffnungs- 
zeiten: dienstags bis freitags von 9 
bis 12.30 Uhr und von 14 bis 18 
Uhr, samstags von 14 bis 18 Uhr, 
sonntags von 10.30 Uhr bis 12.30 
Uhr und von 14 bis 18 Uhr. 

Auch außerhalb des Museums 
tut sich derzeit etwas. Das Museum 
erhält einen neuen, rosaroten An- 
strich. Es wird damit farblich den 
Sandsteinen der gegenüberliegen- 
den Burgmauer angepaßt.Die Fen- 
sterläden erhalten einen grauen 
Anstrich. Die Kosten für die Reno- 
vierungsarbeiten übernimmt der 
Kreis Offenbach. Das gilt auch für 
die Umgestaltung des Eingangstje- 
reichs. Anstelle der Theke wird 
dort eine Schrankwand eingebaut. 

B 46 neu: Land hält an 

Benifangsverfahren fest 

Für Abeln „nicht ganz plausible Haltung" 

Häckseldienst kommt aufs Grundstück 

Städtischer Service für Hobbygärtner / Anmeldung beim Umweltamt 

hülsta !S! 
Der Maßanzug für Ihire 

DiETRiCH 

Beraten / Planen / Einrichten 
Maienfeldstraße 15 + 34, Dreieich-Dreieichenhain 

ne Telefon 06103/84820, FAX 06103/81863 

Dreieich - Grünabfälle können 
Dreieich zwar zu den Gartenab- 

fallcontainern an verschiedenen 
stellen im Stadtgebiet gebracht 
»erden, zweckmäßiger und sinn- 
raller ist es jedoch, Garten- und 
rünabfälle dort zu zerldeinern 

md zu kompostieren, wo sie anfal- 
und direkt genutzt werden 

nnen - auf dem eigenen Grund- 
Jück. Für Hecken- und Baum- 

l^ahlen bei der 

lainer CDU 
Dreieichenhain - Der CDU- 

Itsverband Dreieichenhain lädt 
Mitglieder und Freunde für Diens- 
"Ä, 12. November, 20 Uhr, zur Jah- 
Khauptversammlung in den 
iurghofsaal ein. Auf der "Rigesord- 
'ung stehen Vorstandswahlen und 
fe Wahl der Vertreter für die Dele- 
icrtenversammlungen des CDU- 
<adtverbandes. Im Anschluß 

referiert Kriminaldirektor 
^ter Walter über allgemeine Fra- 
Jn der inneren Sicherheit und die 
•tuation im Umkreis von Frank- 
lin, 

Hainer SPD lädt 

zu Diskussion ein 
Oreieichenhaln ■ - Mit dem 

•nema „Organisatoiische Erneue- 
Jwg und Modernisierung der 
"PD" werden sich die Hainer So- 
^demokraten in einer Mitglie- 
•wversammlung am Donnerstag, 

November, beschäftigen. 
Jfundlage für die Diskussion im 
'urghofsaal, Beginn 20 Uhr, ist 
""e Broschüre des SPD-Bundes- 
'"teivorstandes. Bei der Veran- 
•^tung sind auch Nichtmitglieder 
•■"kommen. 

schnitt bietet die Stadt Dreieich da- 
her in der Zeit vom 21. bis 23. No- 
vember allen Hobbygärtnern ei- 
nen mobilen Häckseldienst an. 

Verarbeitet werden können Äste 
bis zu einem Durchmesser von 
zehn bis zwölf Zentimetern. Der 
Häcksler kommt nach telefoni- 
scher Anmeldung direkt aufs 
Grundstück. Diesen Service gibt es 

gegen eine Schutzgebühr von zehn 
Mark pro angefangene halbe 
Stunde. Die zerkleinerten Grünab- 
fälle eignen sich zur Kompostie- 
rung und als Mulchmaterial. An- 
meldungen sind, möglichst mit ei- 
ner groben Mengenangaije, ab so- 
fort beim städtischen Umweltamt 
unter den Telefon-Nummern 
601 353 und 601 354 möglich. 

Die Häckselaktion der Stadt 

Dreieich ist eine Ergänzung zur 
Förderung der Eigenkompostie- 
rung, die die Stadt unter anderem 
t)eim Kauf von Kompostern mit 50 
Prozent bezuschußt. Anträge für 
Komposter-Zuschüsse können bei 
den Verwaltungsaußenstellen oder 
beim Umweltamt der Stadt Drei- 
eich, Frankfurter Straße 3, gestellt 
werden. 

Dreieich - Das Land Hessen hält 
trotz der Koalitionsvereinbarung 
gegen einen Bau der B 46 neu an 
dem in Kassel anhängigen Beru- 
fungsverfahren zum Darmstädter 
Verwaltungsgerichtsurteil fest, 
nach dem der Odenwaldzubringer 
(B 46 neu) nicht gebaut werden 
darf. Diese „nicht ganz plausible 
Haltung" sieht Bürgermeister 
Bernd Abeln als wichtigstes Er- 
gebnis eines Behördengespräches 
zum Thema B 46 neu, das am ver- 
gangenen Freitag im Sprendlinger 
Rathaus stattfand. 

Der hessische Verkehrsminister 
Ernst Welteke wollte sich bei die- 
sem Gespräch über die aktuelle 
Verkehrsprcbleme in Offenthal 
und Götzenhain informieren. Ne- 
ben Vertretern der Landesstraßen- 
bauverwaltung saßen die haupt- 
amtlichen Magistratsmitglieder 
der Städte Dreieich und Röder- 
mark sowie Vertreter der Natur- 
schutzverbände mit am Tisch. 

Bürgermeister Bernd Abeln 

übergab dem Minister den zwei 
Tage zuvor einstimmig verabschie- 
deten Stadtverordnetenbeschluß, 
der vom Land eine vergleichende 
wissenschaftliche Betrachtung al- 
ler Alternativen zwischen beste- 
hender Planung (Amtstrasse) und 
alternativen Streckenführung ei- 
ner Umgehung (zum Beispiel süd- 
liche Umfahrung Offenthal) im 
Hinblick auf ihren Verkehrswert 
fordert. Nach Angaben des Dreiei- 
cher Rathauschefs konnte von den 
Landesvertretern keine konkrete 
Aussage zu dieser geforderten wis- 
senschaftlichen Analyse gemacht 
werden. Immerhin, so Abeln, sei 
deutlich geworden, daß der Mini- 
ster bereit ist, nach einer Lösung zu 
suchen: „Ich hoffe, daß das drin- 
gende Anliegen nach einer greifba- 
ren Lösung, daß die Bedürfnisse 
unserer Offenthaler und Götzen- 
hainer Bürger Gehör finden und 
der Minister zu einem schnellen 
Handeln bewegt worden ist", so 
Abeln abschließend. 
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Vorsicht ' 

fliegende*GQlfbälle! 

Betreten 

auf eigerte Gefahr ! 

Vorstand GC Heuhof 

Erfahrungsaustausch 

ein zentr^es Thema 

Fortbildimgsseminar für Clubleiterinnen 

Ein Spazisrgang ober den Oolfplatz am Hofgut Neuhof birgt ein gewittes Rlaiko. Wer sich von diesem 
HInwelttchlld nicht abhalten 1861, sollte, ao der Vorstand des Qoifclubs, unbedingt auf dem Weg bleiben und zQ- 
gig weltergahan. Allerdings müssen auch die Qolfer aufpassen: Sie dürfen erst dann schlagen, wenn Spaziergän- 
ger auBerfialb der Qefahrenzone sind. Foto:fm 

W" 

Dreieich - Zum zwölftenmal 
veranstaltete die städtische Senio- 
renbetreuung Ende Oktober eine 
Fortbildungsveranstaltung für die 
ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen 
der Seniorenbetreuung in Drei- 
eich. Eingeladen waren neben den 
Leiterinnen der städtischen Clubs 
auch die Aktiven der Kirchen und 
freien Wohlfahrts verbände, die 
sich in der Seniorenarbeit engagie- 
ren. 

Auf dem Programm stand bei- 
spielsweise das Thema „Sterben, 
iS^uer und Abschied", das mit 

' Hilfe der Diplom-Psychologin 
Helga Rock aus Weinheim behan- 
delt wurde. Eröffnet wurde die 
Veranstaltung für die 24 Mitarbei- 
terinnen von Sozialamtsleiter 
Ralph Klose, der seinen Einstand 
t>ei den Clubleiterinnen gab. Zen- 
trales Thema des ersten Tages wa- 
ren der Erfahrungsaustausch und 
konkrete Anregungen für die tägli- 
che Arbeit in den Clubs, das heißt 
Bastelarbeiten, Handarbeitstech- 
niken und ähnliche Dinge. Am 
Freitag vormittag kam das Thema 

„Öffentlichkeitsarbeit der Senio- 
renclubs" auf die Tagesordnung. 
Referent war Magistrats-Presse- 
sprecher Volker Krobisch. 

Abschluß der dreitägigen Veian- 
staltung war ein Mittagessen im 
Bürgerhaus-Restaurant, das die 
Stadt den ehrenamtlichen Mitar- 
beiterinnen spendierte. 
Dreieich soll 

grüner werden 
Dreieich - Rund 200 Bäume und 

400 Sträucher wird die Stadt in der 
bevorstehenden Pflanzperiode an 
Straßen, Plätzen und öffentlichen 
Grünanlagen setzen lassen. Einen 
entsprechenden Auftrag erteilte 
der Magistrat an ein Dreieicher 
Garten- und Landschaftsbau-Uii- 
temehmen. Für rund 75 000 Mark 
werden nun 50 Ahorn-, Eichen- 
und Lindenbäume sowie 150 Obst- 
bäume gepflanzt. Standorttypische 
Sträucher wie Haselnuß, Schlehe 
und Wildrose stehen auf dem Be- 
grünungsprogramm, das die Stadt 
in jedem Jahr auflegt. 



St. Marien wählt 

Pfarrgemeinderat 
Dreieich - Die Mitglieder der ka- 

tholischen Kirchengemeinde St. 
Marien Dreieich wählen am Wo- 
chenende einen neuen Pfarrge- 
meinderat. Wahlberechtigt sind 
alle Katholiken, die am Wahltag 
das 16. Lebensjahr vollendet ha- 
ben und ihren Wohnsitz im Ein- 
zugsbereich der Pfarrgemeinde 
(Dreieicherüiain, Götzerihain, Of- 
fenthal) haben. 

Die Wahlzeiten und Wahllokale: 
Samstag, 9. November, 19 bis 20 
Uhr im Pfarrzentrum Tiunus- 
straße für alle Wahlberechtigten; 
Sonntag, 10. November, 10.30 bis 
13 Uhr im Pfarrzentrum Tkunus- 
stra3e fUr alle Wahlberechtigten; 16 
bis 18 tJhr im Pfarrzentrum liu- 
nusstraße nur für Wahlberechtigte 
aus Dreieichenhain; 18 bis 18 Uhr 
im Pfarrhaus Götzenhain 
(Schwarzwaldstraße) nur für Wahl- 
berechtigte aus Götzenhain; 16 bis 
18 Uhr Im evangelischen Gemein- 
dehaus (Dieburger Straße) nur für 
Wahlberechtigte aus Offenthal. 

Die öffentliche Auszählung er- 
folgt ab 18 Uhr im Pfarrzentrum 
'niunusstraße. Dort steigt auch die 
Wahlparty, 

SPENDE BLUT! 
BLUTSPENDEDIENST A 
HESSEN ML 
DES DEUTSCHEN ffBl 
ROTEN KREUZES . 

Hielten Brandstifter 

die Wehr auf Trab? 

Offenthal: Zwei Brände in einer Nacht 
Dreieich - Gleich zweimal 

mußte die Offenthaler Feuer- 
wehr in der Nacht zum Freitag 
vergangener Woche zur Brarid- 
löschung ausrücken. Auch die 
Feuerwehr Sprendlingen war 
im Einsatz. Gegen 0.20 Uhr 
brannten auf dem Gelände ei- 
ner Firma in der Wernher-von- 
Braun-Straße ein Lkw und zwei 
abgestellte Container, Auf- 
grund der Hitzeeinwirkung 
wurden weiterhin ein Trafo- 
häuschen und die Außenfas- 
sade einer Fertigungshalle be- 
schädigt, Durch den schnellen 
Einsatz der Feuerwehr wurde 
verhindert, daß das Feuer auf 
die Gebäude der Verpackungs- 
firma übergriff Bei den Lösch- 

arbeiten wurde ein Feuerwehr- 
mann leicht verletzt. Wegen 
Verdachts auf Rauchvergiftung 
mußte er sich im Dreieich- 
Krankenhaus untersuchen las- 
sen. 

Die zweite Alarmierung er- 
folgte gegen 3.05 Uhr, Der 
Brandort war ebenfalls in der 
Wemher-von-Braun-Straße, 
Die eingesetzten Feuerwehr- 
leute mußten eine brennende 
Lkw-Plane löschen. 

In beiden Fällen geht die Po- 
lizei davon aus, daß das Feuer 
von unijekannten Tätern gelegt 
wurde. Über die Höhe des 
Sachschadens wurden keine 
Angaben gemacht. Die Ermitt- 
lungen dauern an. 

Aus den KIRCHEN 

Diskussion zur 

Gestaltung des 

Berliner Platzes 
Egelsbach - Öffentlich disku- 

tiert werden soll die Vorpla- 
nung zur Gestaltung des Berli- 
ner Platzes im Rahmen einer 
Bürgerversammlung am Mtit- 
woch, 13, November, ab 20 Uhr 
im Bürgerhaus, Nach dem Wil- 
len der Gemeindevei'antwortli- 
chen soll sich das CJesicht des 
Berliner Platzes schon in naher 
Zukunft grundlegend ändern. 
Im Anschluß an die Vorstellung 
der Pläne werden Politiker und 
Vertreter des mit der Vorpla- 
nung beauftragten Büros für 
Fragen, Kritiken und Anregun- 
gen aus dem Kreis der Bevölke- 
rung zur Verfügung stehen. 

Awo-FrauentrefF 
am Dienstag 

Egelsbach - Der nächste Frauen- 
treff der Arbeiterwohlfahrt findet 
am Dienstag, 12, November, ab 14 
Uiir im Gemeinschaftsraum des 
Altenwohnheims an der Dresde- 
ner Straße statt, Nichtmitglieder 
sind herzlich vollkommen, 

,,Zupfqiimtett'^ 

Einen SilbGrbdrron mit Motiven der Gemeinde Egelsbach hat die Sparkasse Langen rechtzeitig zum 
Weihnachtsfest auflegen lassen. Der Barren (Gewicht: eine Unze) zeigt die evangelische Kirche, das Arresthaus 
und ein Egelsbacher Fachwerkhaus. Das erste Exemplar nahm Bürgermeister Heinz EyBen aus den Händen von 
Sparkassendirektor Bernhard Paeslack (links) entgegen. Rechts der Leiter der Egelsbacher Zweigstelle, Walter 
Spengler. In der Filiale gibt es die Barren zum Preis von 49,50 Mark zu kaufen. Der Reinerlös fließt dem Ge- 
schichtsverein Egelsbach zu. Foto;p 

gibt sein Debüt st. Josef wählt 
Egelsbach (rt) - Im 1, Mandoli- 

nen-Orchester Langen spielen 
auch junge Musiker aus Egelsbach 
mit großem Engagement und Er- 
folg, Sie haben nun innerhalb des 
Orchesters eine Gruppe gebildet, 
die sich „Zupfquintett Egelsbach" 
nennt, Ihr Debüt vor der Öffent- 
lichkeit get>en sie am Sonntag, 10, 
November, im CJemeindesaal der 
Langener Stadtliirchengemeinde 
(Frankfurter Straße), wo um 17 
Utir das traditionelle Herbstkon- 
zert des Mandolinen-Orchesters 
beginnt. 

Das „Zupfquintet.t Egelsbach" 
spielt die „Ouvertüre in D-Dur op, 
3" von Konrad Wölki und die 
pRapsodie Tzigane4" von Mario 
Maciocchi, 

Pfarrgemeinderat 
Egelsbach - Am Sonntag, 10, No- 

vember, finden bei der katholi- 
schen Kirchengemeinde St, Josef 
Egelsbach/Erzhausen Wahlen zum 
Pfarrgemeinderat statt. Die Ge- 
meinJemitglieder können nur am 
jeweiligen Wohnort ihre Stimmen- 
abgeben, Die Wahllokale in Egels- 
bach (Pfarrsaal an der Mainstraße) 
und Erzhausen (Gemeindezen- 
trum an der Heinrichstraße) sind 
von 9 bis 12 Uhr und von 14 bis 17 
Uhr geöffnet. Die Egelsbacher 
können außerdem am Samstag 
zwischen 18 und 20 Uhr im Pfarr- 
saal wählen. Dort wird am Sonntag 
nach der Stimmenauszählung 
auch die Wahlparty gefeiert. 

„Trainingslager" für 

gemeinsames Konzert 

Proben bei Musüczug und Jugendorchester 

Steuerkarten zugestellt 

Wer noch keine hat: Im Rathaus melden 
Egelsbach - Die Zustellung der 

Uihnsteuerkarten für das Jahr 
1992 ist abgeschlossen. Wie der Ge- 
meindevorstand mitteilt, wird den 
Arbeitnehmerinnen und Arbeit- 
nehmern, die bei der allgemeinen 
Zustellung keine Lohnsteuerkarte 
erhalten haben, auf schriftlichen 
Antrag unentgeltlich eine Lohn- 
sleuerkarte ausgestellt. 

Ein Steuerklassenwechsel bei 
Verheirateten Arbeitnehmerinnen 
und Arbeitnehmern ist möglich. 
Wenn beide Lohnsteuerkarten und 
ein von beiden Ehegatten unter- 
sciiriebener, formloser Antrag bei 

der Gemeinde vorgelegt werden. 
Die Eintragung von Kindern über 
18 Jahren, die noch die Schule be- 
ziehimgsweise Hochschule besu- 
chen oder noch in Ausbildung 
sind, erfolgt auf Antrag durch das 
zuständige Finanzamt, Pflegekin- 
der werden generell vom Finanz- 
amt eingetragen. 

Die Sprechzeiten im Rathaus 
Egelsbach: Montag, Dienstag und 
Mittwoch von 8 bis 12 Uhr und 
Donnerstag von 14,30 bis 18,30 
Uhr, Die Sprechzeiten beim Fi- 
nanzamt Langen; Montag, Diens- 
tag und Freitag von 8 bis 12 Uhr, 

142 Mümmelmänner 

Lokalschau der Kaninchenzüchter 
Egelsbach - An diesem Wo- 

chenende, 9, und 10, Novem- 
ber, ist es wieder soweit: Die 
Mümmeimärmer stellen sich 
im Bürgerhaus zur Schau, 
Zwölf Egelsbacher Züchter zei- 
gen am Samstag und am Sonn- 
tag 142 Kaninchen aus zwölf 
vei-schiedenen Rassen, 

Die Egelsbacher Kaninchen- 
züchter hoffen, daß sie an die 
großen Erfolge der Landes- 
schau und der Kreisjungtier- 
schau anknüpfen körmen. 
Auch dieses Jahr werden die 
Ergebnisse der Lokalschau als 

Maßstab für die Großschauen 
genommen, denn Egelsbacher 
Züchter werden sich bei der 
Bundesschau in Nürnberg und 
im Januar i)ei der Landesschau 
in Kirchhain beteiligen. 

Der Kaninchen-Zuchtverein 
hofft auf regen Besuch der Lo- 
kalschau, Für das leibliche 
Wohl wird bestens gesorgt sein. 
Bei einer Tombola winken at- 
traktive Preise, Die Ausstellung 
ist am Samstag von 14 bis 18 
Uhr und am Sonntag von 10 bis 
17 Uhr geöffnet. 

Egelsbach - Für das gemein- 
same Konzert des Jugendblasor- 
chesters und des Musikzuges 
Egelsbach, das am Sonntag, 15, 
Dezember, im Eigenheim stattfin- 
den wird, laufen derzeit die Vorbe- 
reitungen, Daher findet am Wo- 
chenende (8, bis 10, November) ein 
musikalischer Lehrgang des SGE- 
Musikzuges unter Leitung von 
Horst Kern in der Ernst-Reuter- 
Schule statt. Dabei steht nebe,T der 
Vermittlung zusätzlicher theoreti- 
scher und praktischer Kenntnisse 
am Instrument das Studium des 
Konzertprogrammes im Vorder- 
grund. 

In gleicher Weise verfährt das 
Jugendblasorchester ein Wochen- 
ende später (15. bis 17. November). 
Am gleichen Ort wird sich dann 

Neuheiten in 

der Bücherei 
Egelsbach - Auch Ende dieses 

Jahres wartet die Bücherei der Ge- 
meinde Egelsbach mit Buchneu- 
heiten auf. Neben fesselnden Ro- 
manen wie „Scarlett", der Foi-tset- 
zung des Bestsellerromans „Vom 
Vflnde verweht", oder „Das An- 
astasia-Syndrom" der renommier- 
ten Autorin Mary Higgins Clark 
findet man ebenso lustige Neuhei- 
ten an Kinderbüchern und gruse- 
lige Literatur. 

Für Freunde der Heimatkunde 
empfiehlt sich als Lektüre das 
Buch „Egelsbach - Geschichte und 
Geschichten", Als weiterer Lek- 
kerbissen unter den Geschichstro- 
manen ist „Der Leuchtturm von 
Alexandra" zu nennen, der sich 
mit der Spätantike beschäftigt. 
Weitere Neuheiten: „Überleben in 
Rußland" von Lois Fisher-Ruge, 
„Das neue Guinness-Buch der Re- 
korde" oder „Der Adler ist ent- 
kommen" von J, Higgins, 

Jahrgang 1924/25 
Egelsbach - Wir treffen uns am 

Dienstag, 12, November, um 15 
Uhr am Berliner Platz und laufen 
nach Erzhausen, um gegen 16 Uhr 
im „Margarethenhof einzukeh- 

Infoabend über Zukunft 

der Emst-Reuter-Schule 

Schon bald Integrierte Gesamtschule? 

der musikalische Nachwuchs un- 
ter Uwe Herchenhahn zum Kon- 
zertlehrgang einfinden und sich in- 
tensiv auf den gemeinsamen Auf- 
tritt am dritten Adventssonntag 
vorbereiten. Damit bei den Jüng- 
sten aber auch Spiel und Spaß 
nicht zu kurz kommen, wird das 
Jugendblasorchester auch die Frei- 
zeit an diesem Wochenende ge- 
meinsam verbringen. Deshalb 
wird das Egelsbacher DRK-Heim 
für diese Tage die Heimstatt für die 
Nachwuchsmusiker bilden. Von 
dort, wo Ülrernachtung und Ver- 
pflegung stattfinden, werden dann 
alle Freizeitaktivitäten gestartet. 

Der Lehrgang des Jugendblasor- 
chesters endet dann mit einem Ab- 
schlußkonzert für die Eltern, 

Egelsbach - Um ein umfassen- 
des Schulangebot in Egelsbach zu 
gewährleisten, ist es notwendig, 
die Emst-Reuter-Schule in eine In- 
tegrierte Gesamtschule (IGS) um- 
zuwandeln, Diese Auffassung 
teilen einmütig Lehrerschaft, 
Schulelternbeirat und Schülerver- 
tretung der Schule, Auch der Kul- 
tusrninister hatte bereits vor den 
Sornmerferien grünes Licht für 
eine Umwandlung signalisiert - al- 
lerdings mit Auflagen, So mußte 
erst einmal eine Konzeption der 
neuen Schule erstellt werden. Dies 
hat eine schulinterne freiwillige 
Arbeitsgruppe bereits mit viel En- 
gagement erledigt. 

Auch die geforderte Personal- 
planung zeigt nach Angaben der 
Schulleitung tendenziell ein fast 
bleibendes Auskommen mit dem 
derzeitigen Kontingent an Lehr- 
kräften, Nun liege es nur noch an 
der Entscheidung der Eltern, ob 
eine IGS und damit eine Schule bis 
einschließlich zehnter Klasse in 
Egelsbach für die Zukunft Bestand 
halsen wird. Kultusminister Hart- 
mut Holzapfel habe zur endgülti- 
gen Entscheidung die Bedingung 
gesetzt, daß der neue fünfte Schul- 

Laientheater 

probt Lustspiel 
Egelsbach - Das Laientheater 

Egelsbach probt zur Zeit ein neues 
Lustspiel mit dem Titel „Brave 
Diebe" von Jack Popplewell. Un- 
ter der Regie von Reinhard Richter 
findet am 26, März 1992 die Pre- 
miere im Eigenheim Egelsbach 
statt, danach folgen noch sieben 
weitere Aufführungen, Für die 
Gruppe steht nicht nur die Freude 
am Spiel im Vordergrund, Aus 
dem Erlös des letzten Stückes 
„Ene mene mu ,,," hat das Laien- 
theater inzwischen einen Spen- 
donscheck in Höhe von 2 500 Mark 
an die Christliche Laienhilfe in 
Egelsbach übergeben, 

Jahrgang 1919/20 
Egelsbach - Wir treffen uns am 

Dienstag, 12, November, um 16,30 
Uhr in der Gaststätte „Zur Kupfer- 
pfanne", Die Spaziergänger haben 
um 15 Uhr Treffpunkt am Berliner 
Platz, 

jahrgang mindestens mit zwei 
Klassen (zweizügig) geführt wer- 
den muß. Und auch eine Zahl 
schwebt über der Schule: Um die 
50 Anmeldungen müßte es im 
nächsten Schuljahr für die fünften 
Klassen geben, 

„Auf jeden Fall könnten wir be- 
reits im kommenden Schu^ahr 
problemlos mit drei Jahrgangsstu- 
fen - den fünften, sechsten und 
siebten Klassen - beginnen und in 
den kommenden Jahren eine Inte- 
grierte Gesamtschule bis zur zehn- 
ten Klasse aufiaauen", betont 
Schulleiter Friedrich Bürks. Dazu 
und zur Besprechung von Fragen 
und Anregungen hat die Ernst- 
Reuter-Schule einen Informations- 
abend mit Fachleuten vorbereitet. 
Er findet am Donnerstag, 14. No- 
vember, um 20 Uhr im Bürgerhaus 
mit Eltern und allen anderen Inter- 
essierten statt. 

Jahrgang 1925/26 
Egelsbach - Wu- treffen uns am 

Mittwoch, 13. November, um 14.50 
Uhr an der B 3. Wir fahren um 15 
Uhr mit dem Bus nach Sachsen- 
hausen ins „Gemalte Haus". 

Gewalt Thema 

bei Infoabend 
Langen/Egelsbach - Die Jusos 

Langen/Egelsbach wollen versu- 
chen, einem sehr ernsten Problem 
der heutigen Zeit auf die Spur zu 
kommen: der wachsenden Gewalt- 
bereitschaft unter Jugendlichen. 
Wenn Kinder sich beim Spielen 
streiten, ist das eine Sache; wenn 
man aber beispielsweise als Er- 
wachsener in der B-Ebene der 
Frankurter Hauptwache von 
15jährigen mit Messern oder gar 
Pistolen bedroht wdrd, ist das eine 
andere, meinen die Veranstalter. 
Patentlösungen wird man an die- 
sem Abend keine anbieten kön- 
nen, es gelte aber zu versuchen, 
mit einem Soziologen aus Frank- 
furt die Gründe etwas zu erläutern. 

Zahlreiches Erscheinen, viel- 
leicht sogar von Betroffenen, wäre 
wünschenswert. Die Veranstaltung 
findet am 18. November um 19.30 
Uhr im Haus der Vogelfreunde 
Egelsbach (Auf der Trift) statt. 

Keineswegs Trauerstlinmung herrschte beim Blertest der SGE-FuBballer am Samstag im Bürger- 
haus. Die Enttäuschung Ober die 0;2-Nlederlage bei Viktoria Aschaffenburg war den Oberllgakickein zwar zu- 
nächst noch anzumerken, doch Im Laufe des Abends hellten sich die Mienen zusehends auf. Dafflr sorgte nicht 
zuletzt ein abwechslungsreiches Programm. Zu den Höhepunkten des Festes gehfirte der Auftritt der TSC-Form- 
ation „Vision", die sich erst nach mehreren Zugaben verabschieden durfte. R>to:p 
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Nachwuchs des TVD verbrachte 

unvergeßliche Tage in Stafford 

Freundschaft besteht seit zehn Jahren / Von Gastfreundschaft begeistert 

8. NOVEMBER 1091 

Dreieichenhain - Während zahl- 
reiche Gäste der englischen 
Schwesterstadt in Dreieich zu Be- 
such waren, verweilte die Fußball- 
jugend des Turnvereins zur glei- 
chen Zeit in Stafford. Die inzwi- 
schen sechste Fahrt auf die Insel 
bedeutete gleichzeitig das zehr\jäh- 
rige Bestehen der Freundschaft 
mit der Partnerstadt im Jugend- 
fußballbereich. Die Kinder der 
Stafford Eagles, mit denen vor 
zehn Jahren alles liegann, sind in- 
zwischen erwachsen, der Club exi- 
stiert inzwischen nicht mehr. Die 
Rolle der E^agles übernahm der 
1986 gegründete Haughton Youth 
F.C. und setzt damit die Tradition 
fort. 

Mit den Jubilaren Herijert Och 
und Jürgen Sehring, die seit An- 
fang an dabei sind, an Bord, star- 
tete man mit einstündiger Verspä- 
tung mit dem Bus gen Stafford. 29 
Kinder, viele das erste Mal dabei, 
und 16 Erwachsene befürchteten 
die „rough sea" im Kanal, jedoch 
glich der Wellengang des Atlantiks 
eher dem des Hengstbachs. Die 
Hainer wurden nach ihrer Ankunft 
ihren Gastfamilien in Haughton, 
einem idyllischen Dorf in der Nähe 
Staffords, in Gnosall, dem größten 
Dorf Englands, und in Stafford 
selbst zugeteilt. 

Am ersten freien Abend erlebten 
gleich alle die englische Gast- 
freundlichkeit. Während die Er- 
wachsenen sich bei Guinness und 
Lager Ale fHlhere Anekdoten er- 
zählten, amüsierten sich die Kin- 
der bei ihren Gasteltem mit diver- 
sen Spielen. Trotz einiger Sprach- 
probleme kamen alle doch „ir- 
gendwie" zurecht. 

Am Sonntag fanden die alljährli- 
chen „Fußball-Länderspiele" statt. 

Die D-Jugend bestritt das Auftakt- 
match gegen die „under 13-teens" 
des Haughton F.C. Mit 0:0 ging 
man nach ausgeglichenem Spiel in 
die Halbzeit, wobei man den eng- 
lischen Kampfgeist durchaus zu 
spüren bekam. Zehn Sekunden 
nach dem Wiederanpfiff mußte 
man das 0:1 hinnehmen. Als kurz 
darauf der zweite Gegentreffer fiel, 
wachte man wieder auf Alexander 
Gaydoul verwandelte einen Foul- 
elfmeter zum 1:2, Sven Scheele ge- 
lang kurz vor Schluß nacii einem 
herrlichen Alleingang das vielum- 
juijelte 2:2-Unentschieden. 

Die B-Jugend mußte auf sechs 
Stammspieler verzichten. Eine 0:6- 
Niederlage war die Folge, die man 
im nächsten Jahr ausbügeln will. 
Das Highlight der Woche war am 
Montag angesagt, Alton Towers, 
der um ein sagenhaftes Schloß an- 
gelegte größte Vergnügungspark 
Englands, begeisterte alle Teilneh- 
mer, ob jung oder alt. Die Fahrt auf 
der längsten Wildwasserbahn der 
Welt ließ niemand aus, das Ge- 
heimnis des „Black Hole" (eine 
Achterbahn im Dunkeln) wollten 
fast alle ergründen, die rasenden 
Fahrten auf dem „Korkenzieher", 
der „Maus", dem „wilden Biest", 
dem „Tri Star", der „Enterprise" 
und viele andere Attraktionen ließ 
kaum jemand aus. Während sich 
die Kinder nach diesem Super- 
spektakel am Abend ausruhen 
durften, waren die Erwachsenen 
zum „Skittles", der englischen /\rt 
des Kegelns, gefordert, 

Kultur und Sport standen am 
Dienstag im Mittelpunkt, Am Mor- 
gen besuchten alle das Midland 
Motor Museum in Bridgnorth, wo 
man zirka 120 Oldtimer und zahl- 

reiche alte Motorräder besichtigen 
konnte. Auf nach Telford ins Eis- 
stadion hieß es dann am Nachmit- 
tag, Bei fetziger Pop- und Rockmu- 
sik konnte jeder seine Eislaufkün- 
ste demonstrieren, 

Fußbailerisch ging es dann am 
Mittwoch morgen weiter, Old Traf- 
ford, das iiekannte Fußbalistadion 
des englischen Renommierklubs 
Manchester United, durfte zwei 
Stunden lang besichtigt werden. 
Alle waren fasziniert vom Stadion 
selbst, den drei Nobelsuiten, 93 Lu- 
xussuiten, den Restaurants und 
natürlich dem vereinseigenen Mu- 
seum des 80 000 Mitgliederzählen- 
den Erstdivisionärs, 

Nur wenige Minuten von Old 
Trafford entfernt liegt Europas 
größtes wissenschaftliches Indu- 
striemuseum, The Museum of 
Science and Industry, Vom älte- 
sten Bahnhof der Welt durch un- 
terirdische Gänge (frühere Kanal- 
isation Manchesters) vorbei an al- 
ten Dampfmaschinen und Loko- 
motiven bis hin zur modernen 
Raumfahrt und der Wissenschaft 
der Zukunft führte der fast drei- 
stündige Rundgang, 

Etwas müde erschienen am 
nächsten Morgen die Erwachse- 
nen, die bis tief in die Nacht von 
ihren englischen Freunden m eine 
typisch eglische Bar eingeladen 
worden waren. Beim „Shopping" 
in Hanley waren jedoch alle wieder 
wach, hauptsächlich Sportartikel 
und Spielwaren waren gefragt. Am 
Nachmittag tobten sich alle so rich- 
tig im „Waterworld" aus. Sechst 
unterschiedliche Rutschen, darun- 
ter auch ein „Black Hole", ein 
Wild Wasserkanal und viele andere 
Attraktionen wurden laufend in 
Anspruch genommen. 

Wenige Stunden später stand der 
Abschiedsabend auf dem Pro- 
gramm, die „Farewell Party", Wie 
immer arrangierten die englsichen 
Organisatoren ein umfangreiches 
Spieleprogramm, an dem sich alle 
Kinder im eifrigen Wettbewerb be- 
teiligten, Die deutsche Delegation 
gewann nach einem heißen Kopf- 
an-Kopf-Rennen schließlich mit 
sechs Punkten Vorsprung und 
durfte sich einiger Preise erfreuen. 
Als Gastgeschenk verteilten die 
Hainer danach ihren TVD-Bier- 
krug, der herzlichst aufgenommen 
wurde. Die Einladung zum nächst- 
jährigen Gegenbesuch in Dreieich 
wurde mit Freude entgegenge- 
nommen, viele haben ihr Kommen 
schon zugesagt. 

Am Freitag, dem Tag der Ab- 
reise, wurden nochmals die Fuß- 
ballsachen ausgepackt für ein Hal- 
lenturnier, an dem sich vier deut- 
sche und zwei englische Mann- 
schaften beteiligten. Da die B- und 
die D-Jugend der Hainer gemischt 
spielten, war es kein Wunder, daß 
das Endspiel England I gegen End- 
land II hieß. Das abschließende 
Spiel der Betreuer endete dann ge- 
recht 4:4-Unentschieden. Nun 
rückte der Aschied näher und nä- 
her. Viele genossen nochmals 
beim Lunch die englische Pubat- 
mosphäre, bevor es um 15 Uhr los- 
ging. Während die einen mit Trä- 
nen in den Augen zurückblieben, 
begannen die anderen ihre neun- 
zehnstündige Rückfahrt. Obwohl 
die Kanalüberfahrt diesmal etwas 
ruppiger verlief, kam man pünkt- 
lich und gesund am Sonntag mor- 
gen in Dreieichenhain an, wo viele 
Eltern schon sehnsüchtig auf ihre 
Kleinen warteten. 

Jahrgang 1910/09 
Dreieichenhain - Wir treffen 

uns am Donnerstag, 14. November, 
um 17 Uhr in der Gaststätte „Alte 
Burg". 

Jahrgang 1912/11 
Dreieichenhain - Wtf treffen 

uns am Donnerstag, 14. November, 
um 17 Uhr in der WD-Tumhalle. 

Jahrgang 1925/24 
Dreieichenhain - Am Mittwoch, 

13. November, treffen wir uns um 
16 Uhr zum gemeinsamen Spazier- 
gang am Dreieichplatz. Anschlie- 
ßend (gegen 17 Uhr) kehren wir im 
Gasthaus „Alte Burg" ein. 

Jahrgang 1930/31 
Dreieichenhain - Wir treffen 

uns (mit Ehepartnern) am Sams- 
tag, 23. November, um 18 Uhr in 
der SVD-Gaststätte im Haag, um 
unsere Jalirgangsfeier zu bespre- 
chen. 

 Freitag, 8. November 1991 

Auch der Herbst hat noch schöne Tage, die zum Verweilen auf einer Bank einladen. Allerdings lugt die 
Sonne zur Zeit nur selten hinter den Wolken hervor. Da muß man schon den richtigen Zeitpunkt abpassen, sonst 
kann's ziemlich ungemütlich werden. Foto:fm 

Beim Tanz in der Gruppe 

Geist und Körper anregen 

Rund 200 Seniorentänzer treffen sich in Offenthal 
Dreieich - 180 bis 200 Senioren- 

tänzer, darunter Gruppen aus Diet- 
zenbach, Otier-Roden und Wiesba- 
den, werden zum Tanzgruppen- 
treffen am Dienstag, 12. Novem- 
ber, von 14 bis 18 UÜ in der Mehr- 
zweckhalle Offenthal erwartet. 
Das Treffen wird vom Magistrat 
der Stadt Dreieich in Zusammen- 
arbeit mit dem Tanzkreis Offen- 
thal unter der Leitung von Ruth 
Schild veranstaltet. Die Teilneh- 
mer des Offenthaler Tanzkreises 
sorgen für die Ausschmückung des 
Raumes sowie für Kaffee und Ku- 
chen in den Tanzpausen. Ziel der 
Veranstaltung ist es, den Gruppen 
die Möglichkeit zu geben, einander 
kennenzulernen und die in kleinen 
Gruppen erlernten Tänzen im gro- 
ßen Kreise-gemeinsam aufführen 
zu können. 

„Seniorentanz" ist eine eigene 
altersgemäße Tanzdisziplin, die 
auf gleichberechtigte Partner aus- 
gerichtet ist. Altersgemäß bedeutet 
zum Beispiel keine schnellen Dre- 

hungen, schonende Bdbnspru- 
chung der Gelenke, Tanimusik, 
die Alteren gefällt. Der Wechsel 
des Tanzpartners ist fester Be- 
standteil der meisten Senioren- 
tänze, denn; Oft tanzen Frauen 
miteinande,r weil es mehr ältere 
Frauen als Männer gibt. Der 
Bundesverband Seniorentanz lobt 
diese Form des Seniorensports be- 
sonders deshalb, weil er anregend 
auf das Lebensgefühl wirkt, die so- 
zialen Kontakte fördert, und für 
Geist und Körper eine willkom- 
mene Anregung bietet. 

In Dreieich gibt es insgesamt 
drei Seniorentanzgruppon. Mon- 
tags zwischen 9.30 und 11 Uhr trifft 
sich die Sprendlinger Gruppe im 
Raum vier des Bürgerhaus-Pavil- 
lons, In der Dreieichenhainer Se- 
niorenbegegnungsstätte Winkels- 
mühle treffen sich tanzfreudige 
Seniorinnen und Senioren freitags 
zwischen 14,30 und 15,30 Uhr, Die 
Leitung dieser beiden Kurse hat 

Barbara Westphal, Die Offenthaler 
Gruppe von Ruth Schild trifft sich 
dienstags zwischen 15 und 16,30 
Uhr im evangelischen Gemeinde- 
haus, Anmeldungen zu den laufen- 
den Kursen sind jederzeit möglich, 
und zwar bei Barbara Westphal, 
Telefon 8 12 54, Ruth Schild, Tele- 
fon 0 60 74/3 11 14 und bei der Se- 
niorenbetreuung der Stadt Drei- 
eich, Telefon 60 13 31, 

Termine für 

Schluckimpfung 
Dreieich - Kinder und Erwach- 

sene körmen sich in Dreieich an 
folgenden Terminen gegen Kin- 
derlähmung impfen lassen: Dreiei- 
chenhain, Donnerstag, 21, Novem- 
ber, 17 bis 18 Uhr, Ludwig-Erk- 
Schule; Sprendlingen, Mittwoch, 
27, November, 16,30 bis 18 Uhr, 
Bürgerhaus, Impfbücher sind mit- 
zubringen. 

Jahrestreff der 

TVD-Fußballer 
Dreieichenhain - Heute abend, 

20,30 Uhr, findet die Jahreshaupt- 
versammlung der TVD-Fußballer 
in der Vereinsgaststätte an der Ko- 
berstädter Straße statt. Nach der 
Zittersaison 1990/91, in der nur 
durch zwei Qualifikationsspiele 
der Klassenerhalt gesichert wer- 
den konnte, liegt man nunmehr in 
der laufenden Runde nach zwölf 
Spieltagen mit 9:15 Punkten und 
20:27 Toren auf dem elften Tabel- 
lenplatz, 

Heute abend stehen die Wahlen 
zum Abteilungsleiter bzw, stellver- 
tretenden Abteilungsleiter, zum 
Spielausschuß, zum Jugendleiter 
bzw, stellvertretenden Jugendlei- 
ter und zum Schriftführer an. Das 
Amt des Abteilungsleiters wurde 
in der Vergangenheit stets durch 
den Spielausschußvorsitzenden 
kommissarisch übernommen, da 
sich in den vergangenen vier Jah- 
ren kein Kandidat für dieses Amt 
fand. Die Verantwortlichen hoffen 
auf eine rege Beteiligung, 

Odenwaldklub 
Dreieichenhain - Zu einer Wan- 

derung in der Umgebung am 
Sonntag, 17, November, sind alle 
Wanderfreunde eingeladen, Treff- 
punkt der ersten Gruppe ist um 8 
Uhr an der Winkelsmühle, V/ande- 
rer aus der Siedlung können sich 
um 8,10 Uhr an der Haltestelle 
Siedlung der Wandergruppe an- 
schließen, Die Wanderung führt 
durch die Koberstadt nach Egels- 
bach, Wanderzeit vier Stunden, 

Abmarsch der zweiten Gruppe 
ist um 9 Uhr ab Dreieichplatz, Sie 
wird nach zirka drei Stunden das 
Ziel in Egelsbach erreichen. Die 
Busgruppe fährt nach Langen 
(Rheinstraße) und läuft von dort 
nach Egelsbach, Abfahrt der Bus- 
gruppe ab Dreieichplatz ist um 
10,45 Uhr. Mittagsrast ist für alle 
im „Erzhäuser Hof in Egelsbach. 
Die Zeiten für den Rückmarsch 
werden nach der Mittagsrast be- 
kanntgegeben. 

Anmeldungen bei Wanderwartin 
Elfriede Walzer (Telefon 8 66 38). 
Gäste sind herzlich willkommen. 

Evangelische 
Burgkirchengemeinde 
Dreieichenhain 

Samstag, 9. November 1991: 14 
Uhr Trauung in der Burgkirche: 
Michael Maas und Katya Pittiglio, 
18 Uhr Wochenschlußandacht in 
der Burgkirche (Pfr. Rudat). 

Sonntag, 10. November 1991: IC 
Uhr Gottesdienst mit Taufen in der 
Burgkirche (Pfr. Steinhäuser), 
11.15 Uhr Kindergottesdienst. 

Montag, 11. November 1991: 15 
Uhr Mütter-Caf6 Spontan im Ge- 
meindehaus, Fahrgasse 57, 19,30 
Uhr Kirchenchor im Gemeinde- 
haus, Fahrgasse 57, 

Dienstag, 12. November 1991:15 
Uhr Konfirmandenunterricht, 
16,30 Uhr Konfirmandenunter- 
richt, 2, Gruppe Pfarrbezirk I, 17 
Uhr Orff-Gruppe im Gemeinde- 
haus, Fahrgasse 57, 17,30 Uhr Ju- 
gendchor im Gemeindehaus, Fahr- 
gasse 57, 18,30 Uhr Flötenquartett 
im Gemeindehaus, Fahrgasse 57, 
19,30 Uhr Ausgleichsgymnastik im 
Gemeindehaus, Fahrgasse 57, 
20,30 Uhr Ausgleichsgymnastik im 
Gemeindehaus, Fahrgasse 57, 

Donnerstag, 14. November 1991: 
15 Uhr Kinderchor im Gemeinde- 
haus, Fahrgasse 57, 1, Gruppe, 
15,30 Uhr Kinderchor im Gemein- 
dehaus, Falirgasse 57, 2, Gruppe, 

Freitag, 15. November 1991: 14 
Uhr Pfarrer und Kirchenvorste- 
her/innen fahren zu einer Rüstzeit 
bis Sonntagnachmittag, 

Samstag, 16. November 1991:18 
Ulir Wochenschlußandacht in der 
Burgkirche (Präd, Kollbacher), 

Sonntag, 17. November 1991: 10 
Uhr Gottesdienst in der Burgkir- 
che (Pfr, Dr, M, Matthias), 11,15 
Uhr Kindergottesdienst, 18 Uhr 
Abendmusik in der Burgkirche: 
Das Collegium Musikum, Lüne- 
burg, spielt barocke Kammer- 
musik für Blockflöte, Viola da 
gamba und Cembalo, 

Pfarramt I: Pfr, Christoph Stein- 
häuser, Fahrgasse 57, Tel, 8 15 05, 

Pfarramt II: Pfr, Armin Rudat, 
Nahrgangstraße 6, Tel. 8 58 74, 

Sprechzeiten der Pfarrer diens- 
tags von 18-19 Uhr, freitags von 
9-10 Uhr sowie nach Vereinba- 
rung. 

Sprechzeiten im Pfarramtsbüro, 
Fahrgasse 57, und 3.-Welt-Verkauf: 
montags bis freitags von 9-12 Uhr 
sowie nach Vereinbarung (Tel. 
8 15 05). 

KUster: Erwin Scivröder, Fahr- 
gasse 57, Tel. 8 51 18. 

Kantorin; Christiane Willand- 
Kessler, Bahnstraße 51, Tel. 
8 16 23. 

Pflegestation Dreieich, May- 
bachstraße 12, Tel. 3 63 37. 

Katholische Kirche 
St. Marien Dreieich 

Sa., 9.11.: 16 Uhr Beichtgelegen- 
heit in Gö,, 18 Uhr Eucharistiefeier 
in Drh, 

So., 10.11.: 9.30 Uhr Eucharistie- 
feier in Drh., 11 Uhr Eucharistie- 
feier in Drh. 

Mo., 11. 11.: kein Gottesdienst 
Di., 12. 11.: 18 Uhr Rosenitranz- 

gebet in Drh. 
Mi., 13. 11.: kein Gottesdienst 
Do., 14.11.: 18 Uhr Kommunion- 

feier in Drh. 
Fr., 15. 11.: kein Gottesdienst 
Sa., 16. 11.: 18 Uhr Eucharistie- 

feier in Drh. 
So., 17.11.: 9.30 Uhr Eucharistie- 

feier in Drh., 11 Uhr Eucharistie- 
feier in Drh., 18 Uhr Andacht in 
Drh. 

liermine 
Sa,, 9, 11,: 19 Uhr Wahlgelegen- 

heit für alle Wahlberechtigten in 
Drh, - PGR-Wahl - 

So,, 10, n,: 10,30-13 Uhr Wahlgc- 
legenheit für alle Wahlberechtig- 
ten in Drh,, 16-18 Uhr Wahlgele- 
genheit für Wahlberechtigte nur 
aus Götzenhain im Pfarrhaus in 
Gö., 16-18 Uhr Wahlgelegenheit 
für Wahlberechtigte nur aus Dreiei- 
chehhain im Zentrum in Drh., 
16-18 Ulir Wahlgelegenheit füf 
Wahlberechtigte nur aus Offenthal 
im ev. Gemeindehaus in Offth., 18 
Uhr öffentliche Auszählung der 
Wahlergebrüsse, anschl. „Wahl- 
party" in Drh. 

Di., 12. 11.: 18 Uhr Tischtennis- 
gruppe H. Dietz in Drh., 19.30 Uhf 
Gruppenleiterrunde in Drh. 

Mi., 13. 11.: 20 Uhr Erwachse- 
nenbildungsreihe: „Zwischen 
Selbstbestimmung und Recht auf 
Leben" - heute; „Der Mensch als 
Interessenwesen neben anderen 
oder als Abbild Gottes?" nül 
Dipl.-Theol. Karin Siedlaczeit. 
Frankfurt, in Drh. 

De., 14. 11.; 19.45 Uhr Chorprobe 
in Drh. 

Fr., 15. 11.; 20 Uhr ökumen. Bi- 
Ijelgespräch im ev. Gemeindehaus 
InGö. 
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Kurt Schober, Mainzer Straße 
14, 7.um 84. Geburtstag am Sonn- 
tag, 10. November 

Adoliina Siersch, Schillerstraße 
52, zum 96. Geburtstag am Montag, 
11. November 

Josef Kopp, Karlsbader Straße 
23, zum 85. Geburtstag am Diens- 
tag, 12. November 

Anna Djurkowitsch, Leipziger 
Straße 32, zum 83. Geburtstag am 
Dienstag, 12. November 

Jahrgang 1920/21 
Eg^lsbach - Wir treffen uns am 

Mittwoch, 13. November, um 17 
Uhr in der „Kupferpfanne". 

Unser Haus ist leer geworden. 

Wir trauern gemeinsam um meine Frau, unsere liebe 
Mutter, unsere gute Oma und - für viele junge Men- 
schen - die unvergessene „Tante Gertruid". 

Gertraude Noll 

geb. Kiiöß 

Wir sagen danke allen, die sie auf ihrem letzten Weg 
begleitet haben, die in Wort und Schrift ihrer gedach- 
ten und all denen, die sie in ihren letzten Tagen liebe- 
voll betreuten. 

Unvergessen - in tiefer Dankbarkeit. 

Für alle - Walter Georg Noll 

Egelsbach, Oktober 1991 

Der erste Sieg ist unter Dach und Fach 

9:7-Erfolg der zweiten SGE-Tischtennisherren gegen SKG Bickenbach 
SGE I - SKG Gräfenhausen II 9:3 

Gegen den Tabellennachbarn 
SKG Gräfenhausen kc.inte die er- 
ste Mannschaft am vergangenen 
Sonntag einen ungefährdeten 9:3- 
Heimsieg verbuchen. Während die 
Doppelpaarungen Waldhaus/Ro- 
sam und Bender/Hähnlein zu 
recht leichten Zwei-Satz-Erfolgen 
kamen, mußten sich Hellmund/ 
Sahre nach verlorenem ersten Satz 
ihren Sieg im Eröffnungsdoppel 
hart erkämpfen. Die 3:0-Führung 
war Garant für den späteren Ge- 
samteriblg. In den nachfolgenden 
Einzeln mußten sich Bender und 
Hellmund nach heftiger Gegen- 
wehr dem Spitzenspieler der Gäste 
jeweils im Entscheidungssatz beu- 
gen. Den dritten Zähler gab Sahre 
gegen seinen wie entfesselt auf- 
spielenden Widersacher ab. Alle 

übrigen Einzelbegegnungen wur- 
den vom Egelsbacher Team durch 
Bender, Hellmund, Waldhaus (2), 
Rosam und Hähnlein in souve- 
räner Manier nach Hause gespielt. 
SKG Bickenbach II - SGE II 7:9 

Die zweite Mannschaft konnte 
nach vierstündigem Kampf end- 
lich den ersten Sieg landen. Für 
das Team der SGE punkteten Rik- 
kert, Friese, Bormuth sowie Bel- 
linskis (2) und Schroth (2). Die bei- 
den restlichen Punkte holte das 
Doppel Bormuth/Schroth, das um 
Mitternacht das Glück auf seiner 
Seite hatte und im letzten Spiel im 
dritten Satz knapp mit 21:18 ge- 
wann. 

SGE III - SV Erzhausen I 3:9 
Nach einem 0:3 nach den Dop- 

peln war das Spiel schon fast ent- 

schieden. Die erste Mannschaft aus 
Erzhausen war von Brett 1 bis 6 
insgesamt ausgeglichener besetzt. 
Die Zähler für die SGE errangen 
von Deessen, Branke, Huckel- 
mann. 
SGE I V - SV GrUn-WelB Darni- 
stadt V 5:9 

Ein 1:2-Rückstand nach den Er- 
öffnungsdoppel konnte man durch 
Siege von J. Schneider, D. Schnei- 
der und Bormuth in eine 4:2-Füh- 
rung verwandeln. Im Anschluß 
daran gelang nur noch Geburts- 
tagskind Rolf Höhme ein Punktge- 
winn für die SGE. 
SV St. Stephan - SGE-Jugend II 
8:2 

Gegen den Tabellenzweiten aus 
St. Stephan hatte man zwar nicht 
unbedingt mit einer Niederlage ge- 
rechnet, doch sollte man eines Bes- 

seren belehrt werden. Nach einem 
1:1 aus den Eröffnungsdoppeln 
konnten die folgenden Einzel auf- 
grund von Nervosität und Konzen- 
trationsschwäche nicht nach 
Hause gebracht werden. Einzig 
Branke konnte in seinem zweiten 
Einzel noch einen Punkt für die 
zweite Jugend-Garnitur erspielen. 
SGE-Jugend II - TSV Emrthofen 
III 8:2 

Die Ruhe selbst war man hinge- 
gen bei den Gästen aus Emstho- 
fen. Ein 1:1 nach den Doppeln 
wrurde durch Siege von Branke (2), 
Gaussmann, Stelte und Kaden in 
eine souveräne 6:1-Führung ausge- 
baut. In den letzten drei Einzeln 
mußte lediglich Gaussmann in sei- 
nem zweiten Spiel den Gästen 
noch einen Punlrt überlassen. 

SGE-Soma: Ibrefestival 

gegen GW Darmstadt 

Egelsbacher nach 13:1 Herbstmeister 

Sieg bei Hessenpokal 

für Miriam Hoffinann 

Eine Fülle von Büchern für den Gabentisch konnten Besucher 
deer katholischen Pfarrgemeinde St. Josef am Wochenende bestellen. Die 
Leiterin der katholischen Bücherei Egelsbach, Irene Budner, hatte Im 
Pfarrsaal eine Interessante Auswahl zusammengestellt. Nicht nur Pfarrel- 
mltglleder sahen's mit Freude und kamen In Scharen. Neben Büchern über 
religiöse Themen gab's viele Kinder-, Jugend- und Sachbücher, Spiele 
und Belletristik. Am Nachmittag wurde Kaffee und Kuchen serviert und In 
zwangloser Atmosphäre ließ es sich tioch besser in den Lesestoff hinein- 
schnuppern. Text/Foto: ast 

OGV-Frauen 

haben Treffen 
Egelsbach - Die Frauen des 

Obst- und Gartenbauvereins 
Egelsbach treffen sich am Diens- 
tag, 12. November, um 17 Uhr zu 
einem gemütlichen Beisammen- 
sein in der Gaststätte „Zur Krone" 
in der Schulstraße. 

Jahrgang 1929/30 
Egelsbach - Zu unserem näch- 

sten Spaziergang am Donnerstag, 
14. November, treffen wir uns um 
14.30 Uhr am Schade-Markt, 
Er.nst-Ludwig-Straße. Später keli- 
rer. wir im Eigenheim-Saalbau ein. 
Ehegatten sind natürlich willkom- 

Egelsbach - Mit einem 13:l-Er- 
folg gegen Gilln-Weiß Darmstadt 
beendete die Sorna der SGE die 
Vorrunde. Dieser Sieg bedeutete 
gleichzeitig die inoffizielle Herbst- 
meisterschafl .mit 18:2 Punkten 
und 43:9 Toren. Damit haben die 
Egelsbacher die stärkste Abwehr 
und den besten Sturm aller Soma- 
Mannschaften. 

Im Spiel gegen GW Darmstadt 
zeigte die Soma von Anfang an, 
wer Herr auf dem Platz ist. Mit 
schnellem trickreichen Spiel 
wvirde die Abwehr der Gäste im- 
mer wieder düpiert. Schon nach 
zwei Minuten eröffnete G. Heck 
den Torreigen, als er aus vollem 
Lauf einschoß. In der vierten Mi- 
nute das 2:0 wiederum durch G. 
Heck. Nur 60 Sekunden später war 
es R. Schwanzer, der auf 3:0 mit ei- 

Für Tanzfest 

gibt's Karten 
Egelsbach - Für das am Sams- 

tag, 30. November, ab 19 Uhr im 
Eigenheim-Saalbau stattfindende 
internationale T^zfest des Aus- 
länderkomitees können jetzt die 
Eintrittskarten im Vorverkauf er- 
worben werden. Erwachsene zah- 
len für eine Karte fünf, Kinder und 
Jugendliche drei Mark. Die Vor- 
verkaufsstellen sind: Rathaus-Fo- 
yer (montags, dienstags und mitt- 
wochs von 8 bis 12 Uhr und don- 
nerstags von 14.30 bis 18.30 Uhr), 
Papier-Keil, Ernst-Ludwig-Straße 
43; Papier-Wilke, Bahnstraße 57. 

nem vehementen Volleyschuß er- 
höhte. Danach erzielten K.H. Fi- 
scher und E. Fischer per Handelf- 
meter die Tore Nummer vier und 
fünf. 

Nach der Halbzeit verflachte das 
Spiel etwas und der Gast erzielte 
den Ehrentreffer zum 5:1. Dies sta- 
chelte die Soma nun wieder an und 
G. Heck, M. Rühl (3), R. 
Schwanzer, E. Fisher mit direkt 
verwandeltem Eckball sowie E. 
Krümmel schraubten das Ergebnis 
auf 13:1. 

Mit diesem Sieg hat sich die 
Soma als Tabellenführer für die 
Play-Off-Runde qualifiziert. Am 
Samstag, 9. November, steht ein 
schweres Pokalspiel auf dem Pro- _ 
gramm. Man ist zu Gast bei der Ei- 
che in Darmstadt. Spielbeginn: 17 
Uhr. 

Vortragsreihe 

zum Thema Tod 
Egelsbach - „Leben vor dem 

Tod! llach dem Tbd?" Im Rahmen 
einer Gemeindewoche lädt die 
evangelische Kirchengemeinde 
Egelsbach zu drei Vortrags-und 
Gesprächsabenden in ihr Gemein- 
dehaus ein. Am Dienstag, 12., Mitt- 
woch, 13., und Donnerstag, 14. No- 
vember, jeweils 20 Uhr, sind drei 
Referenten zu Gast, die das Thema 
unter verschiedenen Gesichts- 
punkten behandeln. „Sterbende 
begleiten - Abschied nehmen" ist 
der Titel der ersten Veranstaltung 
am Dienstag. 

TVL-Gymnastin verteidigte ihren Titel 
Teilnehmerirmen des TVL brauch- 
ten sich mit ihren Leistungen nicht 
hinter denen ihrer Vereinskamera- 

Langen - Zum Hessenpokal in 
der' Rhythmischen Sportgymna- 
stik waren mehr als 180 Turnerin- 
nen aus 23 hessischen Vereinen 
nach Kirchhain, Kreis Marburg, 
gereist, um die besten Gymnastin- 
nen aus ihren Reihen zu ermitteln. 

Vier Wochen nach dem Gewinn 
des Gaupokals knüpfte Miriam 
Hoffmann vom TV Langen weiter 
an ihre Erfolge an. Sie verteidigte 
ihren im Vorjahr errungenen Po- 
kal erfolgreich. Nach fehlerfreien 
und harmonisch vorgetragenen 
Pflichtübungen mit den Handge- 
räten Ball, Band und Seil gegen 
eine starke Konkurrenz war ihr der 
Sieg in ihrer Leistungsklasse 
(Jahrgang 82 und jünger) nicht 
mehr zu nehmen. Neben Miriam 
Hoffmann konnte sich auch Katrin 
Erismann über einen Medaillen- 
rang freuen. Sie erreichte in ihrer 
Altersgruppe (Jahrgang 80 und 
jünger) den dritten Platz. 

Aber auch die übrigen zwölf 

Kirchliche Nachrichten 

Für die zahlreichen Beweise aufrichtiger Anteil- 
nahme am Tod meiner lieben Mutter 

Grertraude Schweitzer 

danke ich von ganzem Herzen. 

Besonderer Dank gebührt Herrn Dr. Krämer für die 
jahrelange Betreuung und Herrn Pfarrer Diehl. 

Heinz Feurer 

Egelsbach, im November 1991 

Evangelische Gemeinde 
Sonntag, 10. November 
10 Uhr T^ufgottesdienst (Pfarrer 
Krebs) 
11 Uhr Kindergottesdienst 

Kreis-Empfang 

für Narren 
Egelsbach - Der Kreis Offenbach 

gibt am Dienstag, 12. November, 
um 19.30 Uhr im Eigenheim-Saal- 
bau einen Empfang für Karnevali- 
sten. Durch das Programm mit 
Musik, Tanz und Ordensüberga- 
ben führt KGE-Vorsitzender Rein- 
hold Leonhardt. 

dinnen zu verstecken. Alle gaben 
ihr bestes unter den kritischen Au- 
gen der Kampfrichterinnen. Am 
Ende lagen Freude und auch ein 
paar Tränen der Enttäuschung 
dicht beieinander. Es blieb der 
Trost, daß es im nächsten Jahr wie- 
der einen Hessenpokal gibt und 
man dann versuchen wird, noch 
besser zu sein. 

Die übrigen Ergebnisse: Jahr- 
gang 77 bis 79: Silke Möbius (6.), 
Daniela Fietz (8.), Taiya Bussniann 
(14.); Jahrgang 80 und jünger: Mar- 
tina Kölbel (7.), Hanna Maschke 
(12.), Kerstin Sprungk (17.); Jahr- 
gang 79 bis 81: Ilona Gasteier (13.), 
Johanna Hoffmann (17.), Sandra 
Javorek (28.); Jahrgang 82 und jün- 
ger: Isabell Sprungk (10.); Jahr- 
gang 83 und jünger: Karen Kölbel 
(13.), Melanie Khalife (23.). 

SGE-Damen 

in Krumbach 
Egelsbach - Am Samstag müs- 

sen die SGE-Handballdamen beim 
T^bellensechsten TSV Krumbach 
antreten. Krumbach blieb mit bis- 
her 6:8 Punkten weit hinter seinen 
Erwartungen zurück und möchte 
in den nächsten Wochen weiter 
nach vorne kommen. Ein schweres 
Spiel für die SGE, aber mit dem er- 
sten Sieg im Rücken kann man 
dem Spiel gelassen entgegense- 
hen. Favorit ist Krumbach, die 
SGE hat also nichts zu verlieren im 
Odenwald. Das Spiel beginnt um 
19 Uhr in Fürth, Abfahrt ist um 
17.15 Uhr. 

NACHRUF 
Betroffen nehmen wir Abschied von unserem Schul- und Alters- 
kameraden 

Gerhard Christoph 

welcher uns für immer verlassen hat. Wir werden ihn nie verges- 
sen. 

Die Schul- und Alterskameradinnen 
und -kameraden des Jahrgangs 1935/36 

Egelsbach, im Oktober 1991 

Für die vielen Beweise aufrichtiger Anteilnahme in Wort und Schrift sowie 
für Kranz-, Blumen- und Geldspenden beim Heimgang unseres lieben 
Entschlafenen 

Georg Schlapp 

sagen wir unseren tiefempfundenen Dank. 

Irmgard Jost geb. Schlapp und Familie 
Roswitha Kehm geb. Schlapp und Familie 
Erna Leonhardt 
und alle Angehörigen 

Egelsbach, Bahnstraße 78 
Im Oktober 1991 

Für die herzliche Anteilnahme ein der Trauer um unsere liebe Entschlafene 

Friederike Müller 

bedanken wir uns bei allen, die ihr die letzte Ehre erwiesen und ihr Mitgefühl in 
so herzlicher Weise durch Schrift, Blumen- und Geldspenden zum Ausdruck ge- 
bracht haben. 

Besonderen Deink Herrn Pfarrer Diehl, Herrn Dr. Krämer und den Schwestern der 
Gemeinde Egelsbach. 

Im Namen aller Angehörigen: 
Helmut und Hsnnelore Fuchs geb. Müller 

Egelsbach, im November 1991 
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Hammer! (links) bereitete hier das 2:2 durch Pomplzzi vor. Götzenhains Jürgen Rau 
V M entscheidend stören. Kurz vor dem Abpfiff krönte Hammerl seine gute Leistung mit dem Treffer zum 3:2. 

Bad Homburg kommt ohne 

Niederlage nach Egelsbach 

SGE erwartet Spitzenreiter / „Jede Serie reißt einmal" 
Egelsbach (fm) - Der Spitzen- 

reiter der Oberliga Hessen stellt 
sich morgen (14.30 Uhr) am Ber- 
liner Platz vor. Neuling SG 
Egelsbach erwartet mit der 
Spvgg. Bad Homburg die einzig 
noch ungeschlagene Mannschaft 
der Liga. Der Tabellenführer lei- 
stete sich gerade mal vier Unent- 
schieden, davon eins gegen die 
SGE. Die Egelsbacher, zuletzt 
nicht vom Erfolg verwöhnt, wür- 
den dies natürlich liebend gerne 
ändern. „Jede Serie reißt einmal. 
Es ist nicht unmöglich, gegen 
Bad Homburg zu gewinnen", 
meint Trainer Lothar Buchmann 
verhalten optimistisch. 

Die Chancen, den Hombur- 
gern die erste Saisonniederlage 
beizubringen, standen vor eini- 

gen Wochen freilich besser. Da 
liefs wie am Schnürchen, wäh- 
rend zur Zeit der Wurm drin ist. 
Von einer Krise will man in 
Egelsbach allerdings nichts wis- 
sen. „Uns fehlt im Moment das 
nötige Quentchen Glück", wie- 
gelt Buchmann ab, der „heilfroh 
ist, daß wir uns ein Polster erar- 
beitet haben". Die Mannschaft 
habe „eine Idee nachgelassen" 
sagt Buchmann und führt dies in 
erster Linie auf die Trainingsbe- 
dingungen zurück. „Der Kunst- 
rasen ist eine Zumutung. Und 
auf dem anderen Platz gibt's 
kein Flutlicht", klagt er. 

Ob's gegen Bad Homburg tat- 
sächlich ein Spitzenspiel geben 
wird, bleibt abzuwarten. Der Ta- 
bellenführer spielt vor allem 

auswärts verstärkt aus der De- 
fensive, wartet auf Fehler des 
Gegners. Auch die Egelsbacher 
werden nicht mit „Mann und 
Maus" stürmen. Ein ähnliches 
Abtasten wie beim 1:1 in der 
Vorrunde wäre also keine Über- 
raschung. 

Die SGE bestritt am Dienstag 
abend noch ein Freundschafts- 
spiel beim Bezirks-Oberligisten 
SKV Mörfelden. Die Egelsba- 
cher verloren mit 3:5, wobei in 
der zweiten Halbzeit nahezu die 
komplette erste Garnitur ge- 
schont wurde. Wer morgen von 
Beginn an spielen wird, ließ 
Buchmann noch offen. Ein Fra- 
gezeichen steht hinter dem Ein- 
satz von Oliver Löwel, der an ei- 
ner Zerrung laboriert. 

SVD: Volker Rapp feierte Einstand nach Maß 

Im Derby gegen Gtötzenhain erster Saisonsieg / Aus 0:2-Rückstand noch ein 3:2 gemacht 

Dreieichenhain (fm) - Einstand 
nach Maß für Volker Rapp: Im er- 
sten Spiel unter seiner Regie fei- 
erte der SV Dreieichenhain sei- 
nen ersten Saisonsieg, und das 
auch noch im Derby gegen den 
bisherigen Tabellenzweiten SG 
Götzenhain. Dabei sah es zur 
Pause schon so aus, als sei der 
Zug für den Tabellenletzten ab- 
gefahren. Die CJötzenhainer führ- 
ten mit 2:0. Doch in der zweiten 
Halbzeit kämpften die Hainer 
bravourös und drehten den Spieß 
noch herum. Nequirito (48.), 
Pompizzi (75.) und Hammerl in 
der letzten Spielminute stellten 
den Erfolg sicher. Nach dem Ab- 
pfiff lagen sich die Hainer ju- 
belnd in den Armen und im Club- 
haus wurde es ein langer Abend. 

Daß der Aufsteiger aus Götzen- 
hain mit Ralf Nieschier, Brendel, 
Manger und Wolfenstädter vier 
Stammspieler ersetzen mußte, 
machte sich in der ersten Hälfte 
nicht bemerkbar. Die Gäste hat- 
ten eindeutig mehr vom Spiel, 
der SVD kam nur gelegentlich zu 
Konterchancen. Die erste bot sich 
üammerl, dessen Kopfball in der 
zehnten Minute aber knapp das 

Tor verfehlte. Zuvor hatte Göt- 
zenhains Wöller in der zweiten 
Minute einen ersten Warnschuß 
aufs SVD-Tor abgegeben. Sein 
Freistoß strich knapp vorbei. 
SGG-Spielertrainer Dillmann 
ließ in der Folge zwei weitere gute 
Chancen aus. 

In der 22. Minute gingen die 
Götzenhainer in Fuhrung. Von 
ihrer Seite aus war aber nur Tor- 
hüter Spahn daran beteiligt. Sei- 
nen vom Wind begünstigten Ab- 
schlag berechnete SVD-Verteidi- 
ger Müller falsch. Beim Abwehr- 
versuch verlängerte er den Ball 
unglücklich mit dem Hinterkopf 
über seinen verdutztenTorhüter 
Wiemer ins Tor. Nur zehn Minu- 
ten später verursachte Wiemer ei- 
nen Elfmeter, als er dem frei 
durchgelaufenen Wöller die 
Beine wegzog. PapiC nutzte die 
Chance zum 2:0. 

Kurz vor der Pause nahm dann 
die Hektik zu. Zunächst schickte 
der Schiedsrichter SVD-Libero 
Andräß nach einem Foulspiel für 
zehn Minuten vom Platz. Wenig 
später ereilte Dillmann das glei- 
che Schicksal. Beide Teams hat- 

Erstes KSV-Team mit 

glänzendem Auftakt 

Sieg der Gewichtheber bei SuS Derne 
Langen - Mit Volldampf star- 

teten die Aktiven der ersten 
Mannschaft des Kraftsportver- 
eins Langen (KSV) in die Sai- 
son 1991/92. In ihrem ersten 
Wettkampf in der zweiten 
Bundesliga war der Sieg über 
die Auswahl von SuS Derne nie 
gefährdet. Überlegen siegten 
die Langener mit 569,2:458,4 
Relativpunkten. 

Detlev Stirnweiß war bei die- 
sem Auswärtskampf der erfolg- 
reichste Punktesammler. Mit 
seinen III Zählern aus 135 Ki- 
logramm im Reißen und 170 Ki- 
logramm im Stoßen verschaffte 
er seiner Mannschaft einen her- 
vorragenden Grundstock. Mit 
einer Zweikampfleistung von 
262,5 Kilogramm (112,5 Reißen, 
150 Stoßen) erkämpfte Horst 
Buhleier 102,9 Punkte für den 
überlegenen Sieg des KSV. 

Zufrieden konnte auch Jür- 
gen Wegel mit seinem Ergebnis 
in diesem Wettkampf sein. 
Ohne Schwierigkeiten riß er 
122,5 Kilogramm und stieß 150 
Kilogramm, wodurch er sich 
und seinen Kollegen hervorra- 
gende 95,7 Punkte sicherte. 

Stefan Eder brachte an die- 
sem Abend 115 Kilogramm im 
Reißen und 140 Kilogramm im 
Stoßen zur Hochstrecke. Seine 
daraus resultierende Zweikam- 
pfleistung von 255 Kilogramm 
waren in der Endabrechnung 
für 91 Punkte gut. Nicht minder 
erfolgreich war der Senior in 
der ersten Mannschaft an die- 
sem Abend. Ohne Fehlversuch 
brachte Egar Zimpel im Reißen 
97,5 Kilogramm und im Stoßen 
135 Kilogramm in die Höhe. Si- 
cher hatte er mit diesem Erfolg 
dem Team 89,5 Punkte einge- 
bracht. 

Sechster Mann in der Aus- 
wahl war Christoph Schyschka. 
Er konnte mit einer Zweikam- 
pfleistung von 257,5 Kilo- 
gramm (115, 142,5) überzeugen 
und mit weiteren '79,1 Punkten 
die Überlegenheit des KSV- 
Teams über die Mannschaft 
von SuS Derne untermauern. 

Nach diesem erfolgreichen 
Einstand hoffen die Athleten 
und der Vorstand, daß auch die 
nächsten Wettkämpfe so ein- 
drucksvoll verlaufen werden. 

Hat die SGE II Tief überwunden? 

Bgelsbach (rt) - Diese Frage 
lönn am kommenden Sonntag be- 
antwortet werden, wenn die Be- 
Segnung bei der Rüsselsheimer 
Eintracht abgepfiffen wird. Dann 
•ird man sehen, was der 9:0 Kan- 
tersieg über den Tabellenletzten 
"oddelau wert war. 

Die Opelstädter, die auf dem 
••^hten Tabellenplatz zwei Ränge 
Vor den Egelsbacher Reservisten 
"tehen, werden eine härtere Nuß 

sein, die es zu knacken gilt, obwohl 
sie -oder gerade deswegen- am ver- 
gangenen Sonntag in Ober-Ram- 
stadt mit 1:5 unter die Räder ka- 
men und sich vor eigenem Publi- 
kum rehabilitieren wollen. 

Im Egelsbacher Lager hofft man, 
daß durch das Schützenfest der 
Frust der letzten Wochen über- 
wunden wurde und die Mann- 
schaft aus ihrem vorübergehenden 
Tief herauskommt. 

Feierte mit dem 3:2-Derbysieg ge- 
gen Götzenhain einen gelungenen 
Einstand: Volker Rapp. Foto:fm 
ten vor der Pause noch Chancen, 
doch es blieb beim 2:0. 

Nach dem Seitenwechsel hat- 
ten sich die Gemüter wieder be- 
ruhigt, harte Fouls waren die 
Ausnahme. In der Pause bewies 
Volker Rapp ein glückliches 
Händchen. Er brachte für Müller 

SSG zum Derby 

nach Offenthal 
Langen (rt) - In einem Nachbar- 

derby stehen sich am Sonntag um 
14.30 Uhr die Susgo Offenthal und 
die SSG Langen gegenüber. Vor 
Beginn der Punktrunde hätten 
beide Mannschaften sicher nicht 
gedacht, daß sich dieses Aufeinan- 
dertreffen zu einem Kellerduell 
entwickeln würde, denn beide hat- 
ten sich größere Hoffnungen auf 
den Verkauf der Vorrunde ge- 
macht. So aber steht die SSG auf 
dem drittletzten Tfebellenplatz, nur 
einen Punkt besser als das Schluß- 
licht, und die Offenthaler Susgo ist 
mit einem Punkt Vorsprung auf 
dem 13. Platz nicht wesentlich bes- 
ser dran. 

Für beide Teams geht es also am 
Sonntag neben dem Prestige vor 
allem um die wichtigen Punkte, 
die ein Zittern um den Klassener- 
halt verhindern sollen. 

Voraussetzungen 
für SVD günstig 

Dreieichenhain (fm) - Nach 
dem Sieg über die SG Götzenhain 
hat sich beim SV Dreieichenhain 
natürlich ein Stimmungshoch 
breitgemacht. Beim SVD hofft 
man jetzt, daß der erste Saisonsieg 
das nötige Selbstvertrauen für die 
kommenden Aufgaben gibt. Am 
Sonntag hat die Mannschaft des 
neuen Trainers Volker Rapp beim 
BSC Offenbach Gelegenheit, ihre 
Bilanz von 5:3 Punkten aus den 
vergangenen vier Spielen auszu- 
bauen. 

Das oberste Gebot beim SVD 
heißt natürlich „nicht verlieren". 
Doch insgeheim liebäugelt so man- 
cher mit einem doppelten Punkt- 
gewinn. Sollte sich dieser Wunsch 
erfüllen, könnten die Hainer sich 
vom letzten Platz lösen. Die ande- 
ren Abstiegskandidaten treffen 
nämlich direkt aufeinander, knöp- 
fen sich somit gegenseitig Punkta 
ab. 

Nequirito, um den Angriff zu ver- 
stärken. Der war gerade drei Mi- 
nuten auf dem Platz, da gelang 
ihm der Anschlußtreffer. Nach 
feiner Vorarbeit von Andräß zog 
er aus der Drehung ab und traf 
ins lange Eck. 

Im gleichen Maß wie der SVD 
jetzt stärker wurde, bauten die 
Götzenhainer ab. Die Hainer ge- 
wannen fast jeden Zweikampf 
und schnürten die Gäste in deren 
Hälfte ein. Dem Druck hielt die 
SGG-Abwehr nicht mehr stand. 
In der 75. Minute setzte sich 
Hammerl auf der rechten Seite 
durch, zirkelte den Ball von der • 
Außenlinie hoch in den Straf- 
raum und Pompizzi hechtete in 
die Flanke hinein. Sein Flugkopf- 
ball war für Spahn nicht zu hal- 
ten. 

Die einzige Götzenhainer 
Chance aus der zweiten Halbzeit 
datiert aus der 80. Minute. Nach 
einer Ecke von Nieschier rettete 
Suß zunächst kurz vor der Linie 
gegen einen Kopfball von Dill- 
mann. Im Nachschuß scheiterte 
der SGG-Spielertrainer am glän- 
zend reagierenden Wiemer. 

In der 90. Minute dann die 

Szene, die Spieler, Verantwortli- 
che und Fans des SVD schier aus 
dem Häuschen brachte. Nach ei- 
ner Flanke von Rudolf konnte 
Spahn den Kopfball von Nequi- 
rito nur abklatschen. Hammerl 
war zur Stelle und schob das Le- 
der zum 3:2-Endstand über die Li- 
nie. So ausgelassen wie nach dem 
Schlußpfiff hatte man im Haag 
schon lange nicht mehr gejubelt. 

Der SVD holte damit 5:3 
Punkte aus den letzten vier 
Spielen. Zwar gelang es trotz des 
Sieges nicht, die „rote Laterne" 
abzugeben, aber die Mannschaft 
ist jetzt auf Tuchfühlung zu Hau- 
sen, Langen und Offenthal. 

SVD: Wiemer; Müller (46. Ne- 
quirito), Lama, Schweinhardt, 
Andräß, Suß, Christoph, Lüder- 
waldt, Bardonner, Hammerl, 
Pompizzi (77. RudolO. 

SGG: Spahn; Rau, Tragert, N. 
Nieschier, Fritsche, Wöller, Palm, 
Dillmann, Valloz, PapiC, Nazet. 

Im Spiel der beiden Reserve- 
mannschaften behielen die Hai- 
ner mit 4:1 die Oberhand. Tor- 
schützen für den SVD: Kovac, 
Kiefer, Schmidt, Nourdin. 

Kraftprobe beim 

TSV Trebur 
Langen (rt) - Nachdem der FC 

Langen am vergangenen Sonntag 
durch seine Heimniederlage gegen 
den l^bellenführer Nieder-Ram- 
stadt die Chance versäumt hat, 
zum Spitzenreiter aufzuschließen, 
und auf den fünften l^bellenplatz 
zurückgefallen ist, gilt es am Sonn- 
tag, Versäumtes gut zu machen 
und nicht durch eine erneute Nie- 
derlage ins Mittelfeld zurückzufal- 
len. 

Immerhin aber heißt der kom- 
mende Gegner TSV Trebur, seines 
Zeichens 'ftbellendritter und als 
heimstark bekannt. Er hat zwei 
Punkte mehr als die Langener und 
zwei Punkte weniger als Tabellen- 
führer Nieder-Ramstadt, der am 
Sonntag spielfrei ist. Motivation 
also für Trebur, niit dem Spitzen- 
reiter punktgleich zu werden. 

Der FC Langen könntre im Falle 
einer Niederlage von einem seiner 
Verfolger (Hahn und Ober-Ram- 
stadt, die gegeneinander spielen) 
nach Punkten eingeholt werden, 
dürfte jedoch den fünften Platz 
nicht einbüßen, da er das weitaus 
bessere Torverhältnis hat. Den- 
noch sollten die Schützlinge von 
Günter Dutin6 auf einen Punktge- 
winn ausgehen, um ein Polster zu 
behalten. 

Rocco Nequirito (mitte) sorgte in der zweiten Halbzeit für einige Verwirrung in der Abwehr der Gäste. Kurz nach 
seiner Einwechslung gelang ihm der 1:2-AnschluBtreffer. Foto:fm 

Auswärts wieder chancenlos 

10:21 der SSG-Handballdamen bei Grün-Weiß Frankfurt 
Langen (KI) - Die Auswärts- 

schwäche der SSG-Handballda- 
men hält weiter an. Bei Grün-Weiß 
Frankfurt Ii gab es eine deutliche 
10:21-Niederlage, die zumindest in 
dieser Höhe nicht erwartet wurde. 
Ohne Elke Wannemacher, Kerstin 
Paßmann und Ute Ottertein war 
die SSG ohne jede Chance. Die Gä- 
ste fanden zunächst keine Einstel- 
lung zum Gegner und gerieten 
schnell mit 0:4 zurück. Nun wachte 
die SSGE aber auf und konnte das 
Spiel zeitweise ausgeglichen ge- 
stalten. Nach dem 5:7 folgte jedoch 
ein erneuter Einbruch. Bis zur 
Pause hielt sich der Rückstand 

beim 5:10 noch in Grenzen. 
Nach dem Wiederanpfiff vergrö- 

ßerte sich der Rückstand zum 5:14 
und da war die Partie auch schon 
entschieden. Bei besserer Chance- 
nauswertung hätte Langen zumin- 
dest ein achtbares Ergebnis erzie- 
len können. Hinzu kam noch, daß 
die sonst als großer Rückhalt be- 
kannte Torfrau Sabina Marzano 
grippegeschwächt ins Spiel ging 
und dadurch nicht an ihre ge- 
wohnte Form anknüpfen konnte. 
Bleibt aber für Tiainer Erwin An- 
germund weiter die offene Frage: 
Wie kann die Auswärtsschwäche 
abgestellt werden? 

SSG Langen: Sabine Marzano, 
Sabine Heller, Andrea Kauf (5/2), 
Christiane Englisch (1), Petra 
Kauf, Petra Rösner, Arya Gerhardt 
(2/2), Katja Amtsbüchler, Alexan- 
dra Wolf. 

Zum nächsten Heimspiel erwar- 
tet die SSG nun am Sonntag um 16 
Uhr in der Adolf-Reichwein- 
Schule den TV Sulzbach. Von den 
Spielerinnen, die zuletzt fehlten, 
ist Elke Wannemacher wieder da- 
bei, die für die Stabilisierung der 
Abwehr sorgen soll. Beide Mann- 
schaften sind mit 8:6 Punkten 
gleichauf, doch die Heimstärke 
spricht für die SSG. 
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Langen - Ihren ersten Erfolg im 
vierten Auswärtsspiel feierten die 
ersten Basketballdamen des TVL 
durch einen hochverdienten und 
letztlich sicher herausgespielten 
73:47-Sieg bei der SKG Roßdorf. 

Zunächst verlief das Spiel aller- 
dings recht ausgeglichen und auf 
einem niedrigen Niveau. Beide 
Teams begannen nervös und lei- 
steten sich eine Vielzahl unnötiger 
Ballverluste und Fehlwürfe. Ob- 
wohl die Langener Damen ihrem 
Gegner technisch überlegen wa- 
ren, gelang es ihnen zunächst 
nicht, daraus Kapital zu schlagen. 
Zu unkonzentriert wurde in der 
Verteidigung agiert, so daß die ein- 
zig gefährliche Centerin der Gast- 
geber oftmals nur durch Fouls am 
Korbwurf gehindert werden 
konnte. Erst als sechs Minuten vor 
der Pause beim Stand von 14:12 für 
den TVL auf eine Zonenpreßdek- 
kung umgestellt wurde, kamen die 
Neurnann-Schützlinge besser ins 
Spiel und konnten mit einem eini- 
germaßen ansehnlichen Ergebnis 
in die zweite Hälfte gehen (26:19). 

Hier erwischten sie auch sofort 
einen guten Start, nutzten konzen- 

Merk-Team setzte sich 

an die Tabellenspitze 

TV-Herren siegten in Groß-Rohrheim 23:15 

Lan^n (KI) - Der TV Langen 
setzte in der Handball-Bezirksliga I 
Darmstadt der Männer seine Er- 
folgsserie fort. Beim Angstgegner 
TV Groß-Rohrheim gelang ein si- 
cherer 23:15-Erfolg und damit setz- 
ten sich die Schützlinge von Trai- 
ner Manfred Merk an die Tabellen- 
spitze. 

Merk lobte sein Team: „Es war 
eines der besten Spiele, seit ich die 
Mannschaft trainiere." In der letz- 
ten Saison hatte Langen in Groß- 
Rohrheim noch schlecht ausgese- 
hen und so hatten sich die Gäste 
diesmal einiges vorgenommen. 
Sehr diszipliniert und mit einer 
sehr stabilen Abwehr operierte der 
TVL von Beginn an erfolgreich. So 
konnten bereits die ersten fünf An- 
griffe erfolgreich abgeschlossen 
werden und das gab der Mann- 
schaft die nötige Sicherheit. Nach 
dem 5:3 wurde Langen dann auch 
klar überlegen und setzte sich bis 
zur Pause zum 13:6 ab. 

Die Vorentscheidung war bereits 
gefallen und so konnte Langen be- 
freit aufspielen. Die Gäste ließen 
dann auch im Gefühl des sicheren 
Sieges die Zügel etwas schleifen. 
Winfried Kerßenfischer wurde 
zeitweise noch in Manndeckung 
genommen, doch auch dadurch 
war der neue Tabellenführer nicht 
aus dem Rhythmus zu bringen. 

TV Langen; B. Schmiedel, Flat- 
ter, Rath (8), H. Schmiedel (1), 
Blisse (1), Jost (2), Duric (2), Regan 
(2), Caponari (2), Kerßenfischer 
(5), Biedermann, Lxirei. 

Am Sonntag um 18.45 Uhr 
kommt nun der TSV Krumbach in 
die Georg-Sehring-Halle. Trainer 
Merk hofft, daß sich die Erfolgsse- 
rie nun auch auf das Umfeld posi- 
tiv auswirkt und das Interesse der 
Fans geweckt wird. Gegen den Ta- 
bellenelften möchte der TVI^ na- 
türlich seine Erfolgsserie fortset- 
zen. 

Platz zwei für SVD-Küken 

Erfolg für Katharina Krug bei Hessenpokal 
Dreieichenhain - Katharina 

Krug vom SV Dreieichenhain 
durfte den Tumgau Offenbach/ 
Hanau beim Hessenpokal in der 
Rhythmischen Sportgymnastik 
vertreten. Am frühen Sonntag 
morgen schon startet man, um 
rechtzeitig in Kirchheim bei Kassel 
einzutreffen. 

Katharina zeigte in der Alters- 
klasse des Jahrganges 1982 und 
jünger mit allen drei Handgeräten 

sehr gute Übungen und kam unter 
17 startenden Gymnastinnen auf 
den hervorragenden zweiten Platz 
mit 10,60 Punkten. Die Erstpla- 
zierte, Miriam Hoffmann vom TV 
Langen, kam auf 10,95 Punkte. 

Katharina erreichte mit dem 
Ball 3,40 Punkte, mit dem Band 
3,50 Punkte und mit dem Seil ihre 
Höchstpunktzahl mit 3,70 Punk- 
ten. 

TV-Basketballer auf dem Weg nach oben 

92:85 der „Zweiten" über Darmstadt / Besonders Boris Beck überzeugte 
Langen - Die Regionalliga-Bas 

ketballer des TV Langen haben 
nach dem vergangenen Wochen- 
ende wieder ein positives Punkte- 
konto. Nach ihrem 92:85 
(50:46)-Heimspielsieg gegen den 
BC Darmstadt stehen sie nun, ge- 
meinsam mit Eintracht Frankfurt, 
TGS Ober-Ramstadt, MTV Kron- 
berg und USC Mainz mit 8:6 Punk- 
ten auf dem Verfolgerplatz zum 
TV Lieh, der mit 10:4 Punkten die 
Regionalliga Südwest Gruppe 
Nord anführt. 

Die „Giraffen"-Reserve begann 
ganz nach dem CJeschmack der 
heimischen Zuschauer. Götz Grai- 
chen und Rainer Greunke sorgten 
für eine schnelle 9:2-Führung (3. 
Minute), die gar bis zur 12. Minute 
auf 30:18 ausgebaut werden 
konnte. Grundlage für diese Füh- 
rung war die konsequente Vertei- 
digungsarbeit im Langener Team, 
die den Gegner nicht so recht ins 
Spiel kommen ließ. Besonders 

TVL-Center Boris Beck sorgte 
Mitte der ersten Halbzeit dafür, 
daß die Rebounds eine sichere 
Langener Beute waren. Auch in 
der Offensive zeigte der 2,16 m 
große Jugendspieler sein Können 
und punktete erfolgreich (11 
Punkte). Langen kontrollierte das 
Spiel bis zur 16. Minute (38:29), als 
plötzlich der Faden riß. Innerhalb 
von zwei Minuten schafften es die 
Gäste, aus dem Rückstand einen 
38:40-Vorsprung herauszuwerfen. 
Unkonzentriertes Spiel im Angriff, 
die Spielzüge wurden in dieser 
Phase des Spiels zu schnell abge- 
schlossen, sorgten dafür, daß der 
BCD Oberwasser bekam. Mit zwei 
guten Aktionen von Götz Graichen 
unter dem gegnerischen Korb und 
zwei Dreiern von Cvyan Tomase- 
vic wurde dieser Tiefpunkt aber 
schnell überbrückt. Mit einem 
knappen 50:46-Vorsprung für den 
TVL wurden die Seiten gewech- 

selt. 

Nach der Halbzeit legten die 
Langener durch Bernd Neumann 
und Niki Kühl eine 8-Punkte-Füh- 
rung vor (4. Minute), die bis zur 14. 
Minute gehalten wurde. Doch die 
Darmstädter gaben nicht auf, 
kämpften mit großem Einsatz und 
konnten durch zwei Dreier den 
Langener Vorsprung auf 80:77 
(16.) verkürzen und in der 18. Mi- 
nute gar ausgleichen (83:83). Rai- 
ner Greunke war es dann wieder, 
der mit einem Dreier für etwas 
Luft sorgte (86:83). Der BCD ver- 
kürzte im nächsten Angriff auf 
86:85. Der TVL nutzte den näch- 
sten Angriff nicht, doch auch der 
BCD vergab eine „eins-für- 
eins"-Freiwurfmöglichkeit. Da 
machte es Routinier Rainer 
Greunke schon besser, verwan- 
delte nach einem Foul beide Frei- 
würfe zum 88:85. Die Gäste muß- 
ten in den verbleibenden 60 Se- 

kunden versuchen, diesen Vor 
Sprung aufzuholen, doch mißlan- 
gen die Wurfversuche des BCD, 
was der TVL zu weiteren Körben 
durch Boris Beck und Bernd Neu 
mann zum 92:85-Endstand nutzte. 

„Ich denke, die Zuschauer haben 
ein spannendes und gutes Regio 
nalligaspiel gesehen, das wir dank 
unserer mannschaftlichen Ge 
schlossenheit, unseres kämpferi 
sehen Einsatzes und dem clever- 
eren Spiel in der Endphase des 
Spiels gegen einen starken Gegner 
gewonnen haben. Ich hoffe, daß 
wir bei Eintracht Frankfurt noch 
eins draufsetzen können", zeigte 
sich Trainer Jörg Hofmann nach 
dem Spiel zufrieden. 

TVL; Thomas Arnold, Jürgen 
Neumann (6), Rainer Greunke 
(24), Ulf Graichen (10), Cvyan To 
masevic (6), Bernd Neumann (9) 
Niki Kühl H), Götz Graichen (22), 
Boris Beck (11), Damian Rinke. 

Ina KnischewskI, hier im Spiel gegen den BC Darmstadt, steuerte zwei 
Punkte zum klaren 73:47-Sieg der TV-Basketballerlnnen In RoBdorl bei. 

Foto:Weinert 

TVL-Damen auswärts 

erstmals erfolgreich 

Klarer 73:47-Erfolg bei der SKG Roßdorf 

Galavorstellung von Heiner Lammers 

TTC-Herren I sind nach 9:3 über Walldorf weiterhin ohne Verlustpunkt 

triert die sich bietenden Möglich- 
keiten und lagen nach vier Minu- 
ten bereits klar mit 39:21 in Füh- 
rung. Sie spielten in der Folgezeit 
weiterhin deutlich besser als in der 
ersten Hälfte und ließen sich auch 
durch die hohe Foulbelastung 
nicht irritieren. Besonders Ulli 
Keim konnte in dieser Phase glän- 
zen, erzielte 15 ihrer 17 Punkte und 
drückte dem Spiel ihren Stempel 
auf. Da auch die Spielerinnen, die 
sonst nicht so viele Spielanteile be- 
sitzen, couragiert ihre Chancen 
nutzten, wurde der Vorsprung 
kontinuierlich bis zum 73:47-End- 
stand ausgebaut. 

„Dieser Sieg war sehr wichtig für 
uns, denn nun haben wir den An- 
schluß an das Mittelfeld der Ta- 
belle hergestellt", zeigte sich Trai- 
ner Bernd Neumann mit dem 
Sprung auf den sechsten Rang zu- 
frieden. 

Es spielten: Ina Kruschewski, 
Sabine Frommhold, Sonja Rosen- 
kranz (je 2), Britta Walther, 
Yvonne Günther (5), Katrin Roll- 
wage (6), Silke Dietrich, Alexandra 
Albrecht (je 7), Ulli Keim (17), An- 
drea Hohl (25). 

TTC-BW Walldorf 9;3 
Weiter ohne Punktverlust blieb 

der TTC Langen auch gegen die im 
Mittelfeld postierte Mannschaft 
aus Walldorf, die aber kurzfristig 
auf ihre Nr. 2 verzichten mußte 
und somit eine etwas härtere Aus- 
einandersetzung nicht zustande 
kommen konnte. 

So war der Spielverlauf dann 
auch ganz nach den Wünschen des 
ITC. Uber drei gewonnene Doppel 
von Werkmann/Budzisz, Lam- 
mers/A. Thomas und G. Thomas/ 
Gärtner und dem Einzel von Hei- 
ner Lanimers führte die Mann- 
schaft recht sicher mit 4:0, ehe den 
Gästen der erste Punktgewinn ge- 
lang. Danach konnte Walldorf das 
Spielgeschehen etwas ausgegliche- 
ner gestalten, doch der TTC 
konnte nie ernsthaft in Gefahr ge- 
bracht werden. Siege von Horst 
Werkmann und Sigi Budzisz stan- 
den Niederlagen von Georg Tho- 
mas und dem erstmals wieder 
nach seiner Verletzung mitwirken- 
den Volker Gärtner gegenüber. 
Doch als Langens SpitzenTeute er- 
neut an die Platten gehen mußten, 
war es mit dem Widerstand der Gä- 
ste endgültig vorbei. Eine eindruk- 
ksvolle Leistung von Heiner Lam- 
mers gegen den Spitzenmann 
Walldorfs und ein 2:0-Erfolg von 
Arno Thomas ließen den TTC auf 
8:3 davonziehen. Horst Werkmann 
unterstrich anschließend seine 
derzeitige Topform in einem guten 
Spiel recht überzeugend und si- 
cherte dem TTC zwei weitere 
wichtige Punkte. 

Jugendfußball 
SG Egelsbach 
B II: TG Bessungen - SGE 13:1 
(3:1) 

Bereits nach fünf Minuten er- 
zielte die SGE den 1:0-Führungs- 
treffer, geriet dann aber noch in 
der ersten Spielhälfte mit 1:3 in 
den Rückstand. Der zweite Teil 
dieses Spieles verlief für die SGE 
nach starkem Konditionseinbruch 
nicht mehr zufriedenstellend. Die 
Jungs der TG Bessungen entschie- 
den diese Begegnung verdient mit 
13:1 Toren für sich. 
D I: SV Darmstadt 98 - SGE 1:2 
(0:0) 

Die SGE hatte in der ei-sten 
Halbzeit einige Schwierigkeiten. 
Als der SGE-Torwart einen Foul- 
elfmeter hielt, war der Bann gebro- 
chen und die SGE konnte durch 
gutes Zusammenspiel trotz des un- 
gewohnten, schlechten Hartplat- 
zes das Spiel gewinnen. 
O I: SGE - TSC 46 Darmstadt 3:1 

Trotz der üblichen Anfangs- 
schwierigkeiten hielt die SGE der 
schnelleren Spielweise des Geg- 
ners stand. Nach 15 Minuten fiel 
die Führung. Am Ende der ersten 
Halbzeit gelang dem Gegner der 
Ausgleich. Nach der F^use 
bstimmte die SGE das Spiel und 
mit einer guten Vorlage eines Ab- 
wehrspielers konnte die SGE 
durch einen Kopfball wieder in 
Führung gehen. Kurz vor Schluß 
fiel der dritte Treffer. 
Vorschau: 
Samstag, 9. November 
D I; SV Weiterstadt - SGE 14 Uhr 
D II: SGE - SV Weiterstadt 14 Uhr 
E I: TuS Griesheim - SGE 13 Uhr 
E II: 1. FC Langen - SGE 13 Uhr 
Sonntag, 10. November 
BI: SGE - DJK SG E. Rüsselsheim 
10.30 Uhr 
B II. SGE - FTG Pfungstadt 10.30 
Uhr 

Am morgigen Samstag hat der 
ITC erneut ein Heimspiel. Um 18 
Uhr in der Albert-Einstein-Schule 
trifft man auf den TSV Nieder- 
Ramstadt, der stark abstiegsge- 
fährdet ist. Vom Papier her eigent- 
lich eine leichte Begegnung. 
VfL Heppenheim II - TTC II 9:3 

Die erwartete Niederlage gab es 
für die zweite Vertretung in Hep- 
penheim. Ein miserabler Start mit 
0:3 sollte dabei entscheidend für 
diesen Mißerfolg sein, da der TTC 
in den Einzeln zur Zeit nicht so 
stark ist, um solch einen Rück- 
stand aufholen zu können. So ver- 
teilten sich die wenigen Punkte auf 
die derzeitigen Leistungsträger des 
Teams, Hans Werner Reidl, Eber- 
hard Reidl, beide gewannen gegen 
den Topmann der Gastgeber, und 
Kai Dürner, der sehr stark im 
Kommen ist und endlich den Ein- 
stieg in das Team geschafft hat. 
TG 75 Darmstadt - "TTC IV 9:6 

In einer ausgeglichenen Begeg- 
nung mußte sich die vierte Mann- 
schaft beim derzeitigen Tabellen- 
vierten in Darmstadt knapp ge- 
schlagen geben. Ausschlaggebend 
für den Erfolg der Gastgeber sollte 
der knappe Vorsprung im vorde- 
ren und hinteren Paarkreuz sein, 
aus denen Darmstadt mit je 3:1 als 
Sieger hervorging. Langen behielt 
dafür in den Doppeln durch Siege 
von Fels/Schinz und Krusche/ 
Kitzmann mit 2:1 die Oberhand. 
Beim TTC punkteten in den Ein- 
zeln Harald Fels, Volker ^hinz, 
Herbert Krusche und Winfried Si- 
monowsky. 

TTC VII - TV Jugenheim 5:9 
TSV Emsthofen III - ITC VII 5:9 

Mit einem ausgeglichenen 
Punktestand kam die siebte Ver- 
tretung aus der letzten Woche her- 
aus. Sehr «richtig dabei die zv/ei 
Punkte in Ernsthofen, die sehr 
wertvoll im Kampf gegen den Ab- 
stieß waren. Gegen den TV Jugen- 
heim - hier mußte die Mannschaft 
ersatzgeschwächt antreten 
reichte es deshalb nicht ganz. 
Punkte von Wolfgang Durek (2), 
Klaus Schlapp (1), Doll/Durek (1) 
und Wagner/Wemer (1). Doch in 
Bestbesetzung in Emsthofen er- 
langte das Team dank einer sehr 
geschlossenen Mannschaftslei- 
stung die erhofften zwei Punkte. 
Dies zeigt sich auch daran, daß je- 

der Spieler in der Aufstellung 
Achim Wagner (1), Robert Doll (1), 
Wolfgang Durek (1), Wilfried Sa- 
lewski (1), Klaus Schlapp (2), Die- 
ter Schuft (1) und die Doppel Doll/ 
Durek (1) und Wagner/Schlapp (1) 
Punkte holen konnte. 
ITC Damen - TSG Wixhausen 8:1 

Obwohl die Damen ohne ihre 
stärkste Spielerin Gisela Waschke 
auskommen mußten, reichte es ge- 
gen den Abstiegskandidaten aus 
Wixhausen zu einem klaren Erfolg. 
Ohne besonders gefordert zu wer- 
den, brachten Sabine Heidsiek (2), 
Bärbel Eicke (2), Elke Thoss (1) 
und Heidi Staubach (1) und die 
Doppel Eicke/Staubach (1), Heid- 
siek/Thoss (1) den Sieg sehr sicher 
nach Hause. 

SGE-Herren II warten 

weiter auf einen Sieg 

Diesmal 9:18-Niederlage gegen Bessungen 
Egelsbach - In der Anfangs- 

phase der Begegnung hielt die 
zweite Mannschaft der SGE-Hand- 
baller noch einigermaßen gut mit. 
Zwei Rückraumspieler standen 
der SGE wieder zur Verfügung, 
dies zeigte sich auch im Halbzeiter- 
gebnis von 6:9 Toren. 

In der zweiten Spielhälfte aber 
war die Mannschaft nicht mehr 
wiederzuerkennen. Es war kein 
Mannschaftsgefüge mehr zu er- 
kennen. Viele Konter leitete der 
Torwart der Gäste mit seinen wei- 

ten Abwürfen ein, die SGE-Ab- 
wehr kam nicht mehr schnell ge- 
nug zurück, und mußte so viele 
Gegentore schlucken. In die.ser 
Phase konnte sich die Mannschaft 
bei ihren beiden Torhütern bedan- 
ken, die noch fünf Tempogegen- 
stöße und drei Strafwürfe vereitel- 
ten. Dennoch konnte der Gast am 
Ende sicher mit 18:9 Toren ge- 
winnen. 

Am Sonntag spielt die SGE III 
um 14.30 Uhr bei der Mannschaft 
des TV Braunshardt II. 

SGE-Handballdamen feierten 

ersten doppelten Punktgewinn 

Ungefährdeter 15:11-Erfolg über den TSV Auerbach II 
Egelsbach - Die Egelsbacher 

Handballdamen können doch 
noch gewinnen. Im siebten Spiel 
der Bezirksklasse Darmstadt gab 
es den so lange erhofften ersten 
doppelten Punktgewinn gegen den 
Tabellensechsten TSV Auerbach 
II. Mit nunmehr 3:11 Punkten ist 
die SGE zwar noch Tabellenletz- 
ter, hat aber Anschluß an das Mit- 
telfeld der Tabelle gefunden. Mit 
dem nun hoffentlich gewonnenen 
Selbstvertrauen sollte der Mann- 
schaft in den nächsten Wochen der 
Sprung in die Tabellenmitte gelin- 
gen. 

Gegenüber dem letzten Spiel in 
Groflwallstadt gab es eine enorme 
Steigerung. Einsatz- und Sieges- 
willen waren deutlich zu spüren. 

Auch die Chancenauswertung, das 
große Manko der letzten Spiele, 
ließ diesmal kaum etwas zu wün- 
schen übrig. Die SGE zeigte dies- 
mal vor dem Tor keine Nerven. 
Nachdem Torfrau Liane Messer 
gleich zu Beginn einen Strafwurf 
halten konnte, steigerte sie sich 
von Minute zu Minute und lieferte 
ihr bestes Saisonspiel. 

Die SGE lag zu Beginn mit 2:0 in 
Front und gab diese Führung nicht 
mehr ab. Mit wachsender Führung 
wuchs auch das zuletzt vermißte 
Selbstvertrauen. Mit diesem im 
Rücken gelangen nun auch Tem- 
pogegenstöße und Spielzüge. Man 
merkte beim 9:4-Pausenstand, daß 
der Mannschaft ein großer Stein 
vom Herzen fiel. 

Nach dem Wechsel gelang es den 
Gästen zwar, das Ergebnis etwas 
freundlicher zu gestalten, aber 
man kam nie gefährlich n h an die 
SGE heran. Die Gäste ze »te alles 
in allem eine schwache Vorstel- 
lung, hatten nur zwei überdurch- 
schnittliche Spielerinnen in ihren 
Reihen, der Rest war relativ unge- 
fährlich. Nur wenige Male wurde 
die Egelsbacher Abwehr durch 
schön gelaufene Spielzüge vor 
Probleme gestellt. Der Sieg der 
SGE war hochverdient und nie ge- 
fährdet. 

Es spielten: L. Messer; B. Kap- 
pes (4), R. Jost (3), S. Loll (3), D. 
Spiller (2), R. Rauth (1), S. Kirech- 
ner (1), K. Bunzel (1), A. Himer, J. 
Gärtner, M. Rock. 
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Jugendfußball 
FC Langen 
FI: SKV Hähnlein - FC Langen 
1:9 (0:4) 

Ausgerechnet gegen ihren 
.\ngstgegner zeigte die FI ihr bis- 
her bestes Spiel und konnte mit ei- 
nem imponierenden 9:1-Erfolg 
ihren höchsten Sieg im letzten Vor- 
rundenspiel erringen. Neben dem 
Torschützen vom Dienst, Andreas 
Rehwald, der diesmal vier Tbre er- 
zielte, konnten sich erfreulicher- 
weise weitere fünf Spieler in die 
Torschützenliste eintragen. Jeweils 
einen Treffer steuerten Moritz Wei- 
gand, Adrian Stanik, Patrick Röhl, 
Julian Bürklein und Bastian Mer- 
kel bei. Nach Abschluß der Vor- 
mnde liegt die FI mit 11:3 Punk- 
len und 28:6 Tbren auf Platz zwei 
hinter TSG Wixhausen, bei der es 
die bisher einzige Saisonniederlage 
gab. 
E II: FCL - SV Weiterstadt 0:2 (0:1) 

In einer kampfbetonten Partie 
nterlag die E II recht unglücklich 

Jen Gästen aus Weiterstadt. Bereits 
in der ersten Minute ging der Gast 

Führung. Danach waren die 
Langener mehrfach dem Aus- 
gleich nahe, aber mit dem Schluß- 
pfiff gelang den Weiterstädtern 
loch das 2:0. Aus einer geschlosse- 
len Langener Mannschaft ver- 
iiente sich Michel Werwitzke im 
Ibr die Bestnote. 
CI: FCL - SV Weiterstadt II 4:4 

:2) 
In einer sehr kampfbetonten 

Partie trennten sich der FC Langen 
and der SV Weiterstadt leistungs- 
gerecht 4:4. Nach einer schnellen 
!:0-Führung durch Tbre von Tho- 
mas Brandeis und Patrick Schmidt 
sah alles nach einem klaren Sieg 
aus. Doch die Gäste hielten dage- 
gen und kamen nach katastropha- 
len Abwehrfehlern noch vor der 
Pause zum Ausgleich. Nach der er- 
neuten Führung durch ein Eigen- 
tor, dem eine scharfe Hereingabe 
von Oliver Hein vorausgegangen 
war, schien das Spiel doch noch zu 
gunsten der Gastgeber zu kippen. 
Die Gäste gaben jedoch nicht auf, 
schlössen zwei herrliche Konter er- 
folgreich zur 4:3-Führung ab. In 
der Schlußminute erzielte Özdan 
Erdinc dann aber doch noch den 
erdienten Ausgleich. 

Handballer der SGE zwangen 

den Spitzenreiter in die K^e 

Umjubelter 15:14-Sieg über HSG Erbach/Dorf Erbach 

Egelsbach - Nach dem Abpfiff 
standen die zirka 200 begeisterten 
Egelsbacher Zuschauer auf den 
Sitzbänken der Dr.-Horst- 
Schmidt-Halle und feiei-ten ihre 
Mannschaft. Sie bejubelten den 
knappen 15:14-Sieg der SGE über 
den Tabellenführer im Spitzen- 
spiel der Kreisklasse Ost, mit dem 
die Egelsbacher Handballer zur 
nun punktgleichen HSG Erbach/ 
Dorf Erbach aufschließen konnten. 
Beide Teams weisen jetzt 12:4 
Punkte auf. 

„In der Abwehr wird das Spiel 
entschieden." Diese Prognose gab 
Trainer Gert Eichele seiner Mann- 
schaft mit auf den Weg, denn die 
Gäste hatten in den bisherigen 
Spielen die weitaus meisten Tore 
erzielt. So lag der Hauptaugen- 
merk darauf, die gefährlichen Er- 
bacher Rückraumschützen auszu- 
schalten. Die aggressive 6:0-Ab- 
wehr um den wieder einmal über- 
ragenden Torwart Tomas Zecher 
löste diese Aufgabe fast optimal. 

Im Angriff dagegen hatte die 

SGE allerdings Anlaufschwierig- 
keiten, die Mannschaft zeigte doch 
Respekt vor dem Gegner und 
agierte deshalb zu Begin unge- 
wohnt nervös und zurückhaltend. 
Doch dies sollte sich mit zuneh- 
mender Spieldauer ändern. In der 
ersten Halbzeit konnte kein Team 
einen entscheidenden Vorsprung 
herauswerfen, 4:4, 5:5, 6:6 waren 
die Zwischenstände bis kurz vor 
Ende der ersten Halbzeit. Dann 
aber nutzte Erbach/Dorf Erbach 
zwei Nachlässigkeiten in der 
Egelsbacher Abwehr und so mußte 
die SGE mit etwas in die Pause ge- 
hen, was man tunlichst vermeiden 
wollte, einem 6:8-Rückstand. 

Somit ergab sich die Maxime für 
die zweiten 30 Minuten von selbst: 
Steigerung der kämpferischen und 
spielerischen Leistung, um den 
Rückstand noch in einen Sieg um- 
zuwandeln. Diese Forderungen 
sollte die SGE zur Zufriedenheit 
erfüllen können. Unterstützt von 
dem phantastischen Publikum 

startete die SGE die Aufho^agd 
und innerhalb von zehn Minuten 
wurde aus dem 6:8-Rückstand eine 
ll:9-Führung. Dabei tat sich be- 
sonders Thorsten Hufnagel hervor, 
der fast im Alleingang für den Vor- 
sprung sorgte. Erbach jedoch ließ 
sich nicht abschütteln, sondern 
kämpfte unverdrossen weiter. 
Doppelte Manndeckung für Thor- 
sten Hufnagel und Uwe Schulz 
sollte den Egel.sbacher Spielfluß 
aufhalten, doch den daraus ent- 
standenen Platz konnte Kreisläu- 
fer Kai Fritzsche zu den entschei- 
denden Toren zum 15:12 nutzen. 
In den Schlußminuten konnte Er- 
bach noch verkürzen, aber den 
Ausgleich schafften die Gäste 
nicht mehr. 

Es spielten: Thomas Zecher, 
Torsten Müller; Thorsten Hufnagel 
(6), Uwe Schulz (3), Gerhard Schu- 
bert (2/2), Kai Fritzsche (2), Chris 
Zscherneck (2), Roland Gärtner, 
Sven Fritzsche, Gerd Gaydoul, 
Andi Thiel, Frank Beise. Sechs Tore warf Thorsten Hufnagel (Nummer neun) beim 15:14-Erfolg der 

SGE Handballer Uber die HSG Erbach/Dorf Erbach. Foto: Weinert 

Gerechtes Remis im Derby 

Handball: 16:16 zwischen SGE-Herren III und SSG Langen II 
Egelsbach - In der Anfangs- 

phase des Derbys zwischen den 
dritten SGE-Handballherren und 
der SSG Langen II wurden die 
Langener durch einige merkwür- 
dige Schiedsrichterentscheidun- 
gen aus dem Konzept gebracht. 
Nachdem Langen dann auch noch 
in Unterzahl spielen mußte, gelang 
es der SGEIII, sich auf 6:2 abzuset- 
zen. Der Gast kam aber bis zur 
Halbzeitpause wieder bis auf 7:9 
heran. 

In der zweiten Spielhälfle kam 
Langen dann besser in Schwung 
und führte dann hauptsäc(ilich 
durch Rückraumtreffer von 

„Vivo" Wannemacher mit 13:12. 
Die SGE ging dann wieder mit 
16:14 Toren in Führung. In der 

Spende 
Blut! 

SLUTSPENDEDIENST HESSEN ^ DES DEUTSCHEN ROTEN KREUZES T 

Schlußphase verloren die Egelsba- 
cher erst den Torwart durch Platz- 
verwels, und dann auch noch einen 
Feldspieler. Somit kam die SSG 
Langen zu einem nicht unverdien- 
ten Unentschieden. 

Am Sonntag spielt die SGE IH 
um 15 Uhr bei der SG Weiter- 
staadt II. 

Bleibt die SGE 

auf Erfolgskurs? 
Egelsbach - Am Sonntag, 10- 

November, spielen die SGE-Hand- 
baUer beim TV Goldbach. Nach 
dem Sieg gegen Erbach wartet nun 
ein Tfeam aus dem Mittelfeld der 
Tabelle auf die SGE, das aber nicht 
unterschätzt werden darf. Spielbe- 
ginn in Goldbach ist um 17 UhTr 
Abfahrt am Berliner Platz um 
15.15 Uhr. 

B I: FCL - TG 75 Darmstadt 5:3 
(2:2) 

Im ersten Punktspiel in der 
Kreisliga Darmstadt hatte der 
Club" gleich eine schwere Auf- 

gabe zu lösen. Zunächst schien al- 
les nach Plan zu laufen und man 
führte 2:0. Doch noch vor der Halb- 
zeit konnten die Gäste ausglei- 
chen. In der zweiten Halbzeit lief 

dann besser und in regelmäßi- 
gen Abständen wurde der End- 
stand von 5:3 hergestellt. 
BI: JSG Hähnlein/Alsbach - FCl 
2:5 (1:3) 

In einer mäßigen Begegnung im 
zweiten Punktspiel gab es den 
zweiten Sieg für die Langener 
'ungs. Für die Tbre zeichneten Mi- 
chael Vosberg, Marc Adams, Alex 
Dengl, Dirk Heibig und Daniel 
Brandeis verantwortlich. 

Vorschau: Samstag, 9. Novem- 
ber: E II: FCL - SG Egelsbach II 
(14 Uhr); E I: FCL - TG Bessungen 
(13 Uhr), D I: TG Bessungen - FCL 
(13.30 Uhr); C II: FCL - TSG 46 
Darmstadt (14 Uhr); C I: TSG 46 
Darmstadt II - FCL (15 Uhr); A I: 
rcL - SC Vikt. Griesheim (15 
Uhr); Mittwoch, 13. November: 
D1: FCL - SC Vikt. Griesheim (17 
Uhr); C I: FCL - SC Vikt. Gries- 
heim (18 Uhr). 

Jugendhandball 
SSG Langen 
C: SSG - TuS Griesheim 11:15 
(5:3) 

Zwei ganz verschiedene Halbzei- 
ten bekamen die Zuschauer zu se- 
hen: in der ersten Hälfte kämpften 
die ersatzgeschwächten SSG- 
Spieler vorbildlich und führten 
verdient. Bis auf die Chancenaus- 
wertung war es eine Freude, dem 
Spiel zuzuschauen. Doch nach der 
F^use waren die Langener zehn 
Minuten gar nicht im Bilde: Sie ka- 
men nicht mit der offenen Mann- 
deckung zurecht, die die Grieshei- 
mer über das halbe Feld praktizier- 
ten. So schössen die Gäste zehn 
Tore hintereinander, bis man sich 
auf die Abwehrtaktik eingestellt 
hatte. Trotz einiger Konditions- 
mängel gaben die SSG-Jungen nie 
auf und kämpften sich .noch auf 
vier Tore heran. 

SVD gegen Hainstadt nicht gefordert 

Die Handballer des SV Dreieichenhain hatten beim 24:13 leichtes Spiel 

Dreieichenhain (KI) - Während 
die beiden Frauenmannschaften 
des SV Dreieichenhain nur Zu- 
schauer waren, konnten die ersten 
Männer die Erfolgsserie mit einem 
klaren 24:13 über die FT Hainstadt 
fortsetzen. Zunächst sah es noch 
nicht nach einem Kantersieg aus, 
wenn der SVD auch lediglich zum 
1:2 in Rückstand lag. Nach 18 Mi- 
nuten stand es 5:5 und bis zu die- 
sem Zeitpunkt konnte Hainstadt 
das Spiel offen gestalten. Dann 
wurde Dreieichenhain aber überle- 
gen und bekam den Bezirksligaab- 
steiger immer besse"- m den Griff 
Das wirkte sich auch auf das Er- 
gebnis aus, denn der Gastgeber 
konnte bis zur Pause noch ein 10:6 

vorlegen. 

Den ersten Treffer nach der 
Pause erzielten zwar die Freien 
Turner, doch ab dem 13:8 konnte 
der SVD stets einen Fünf-Tore- 
Vorsprung behaupten. Beim Stand 
von 18:10 war noch eine Viertel- 
stunde zu spielen und da war ei- 
gentlich schon alles gelaufen. Die 
letzte Viertelstunde verlief dann 
völlig einseitig. Hainstadt leistete 
sich viele technische Fehler und da 
wurde der SVD absolut nicht mehr 
gefordert. Da konnten die Henne- 
berg-Schützlinge sich auf das nö- 
tigste beschränken und trotzdem 
wurde noch ein deutlicher 24:13- 
Erfolg herausgeworfen. Schließ- 

lich sah ein Gästespieler nach ei- 
nem groben Foul an Klaus Ger- 
hardt die Rote Karte, und auch 
Bernd Bumann mußte nach der 
dritten Zeitstrafe das Feld räumen. 
Das Spiel war aber trotzdem nicht 
unfair. Dreieichenhain konnte sich 
sogar noch den Luxus erlauben, 
zwei Siebenmeter zu vergeben. 

SVD: Schlegel, Wunderlich, Ger- 
hardt (7/4), Buchauer (7), Frank 
(1), Bumann, Cz^a, Paganini (5/2), 
A. Göckes (2), N. Göckes (1), Buch 
(1), Parr. 

Die Reserve des SVD kam gegen 
die FT Hainstadt zu einem 17:17. 
Zur Pause führte der SVD noch 
mit 11:8. Die zweite Hälfte war 
dann ausgeglichen. 

Am Wochenende sind nun beide 
Männermannschaften spielfrei. 
Die ersten Frauen stehen am 
Samstag um 18.30 Uhr bei Artemis 
Sport Frankfurt vor einer sehr 
schweren Aufgabe. Für den SVD 
ein wichtiges Spiel, daß richtungs- 
weisend sein kann. Die Frage 
könnte beantwortet werden, ob der 
SVD in der Bezirksliga I noch 
vorne mitspielen kann. Nach den 
zuletzt gezeigten Leistungen sind 
die Gäste nicht chancenlos. Die 
zweiten Frauen erwarten am 
Samstag um 17.40 Uhr zum Derby 
in der Weibelfeldschule den HSV 
Götzenhain II. Der Ausgang der 
Partie ist als offen zu bezeichnen. 

TVD-Herren kassierten 

unglückliche Niederlage 

9 der Tischtenniscracks gegen Salmünster 
Dreieichenhain - Trotz eines 

starken Spiels mußte sich die erste 
Tischtennismannschaft des TV 
Dreieichenhain gegen Salmünster 
mit einer 7:9-Niederlage begnügen. 
Das Team um Spitzenspieler Uwe 
Ganz begann so konzentriert wie 
lange nicht mehr und konnte alle 
drei Eröffnungsdoppel gewinnen. 
Birke/Müller, Ganz/Aust und 
Staacks/Ressel konnten mit guten 
Leistungen überzeugen. Die 
knappe Niederlage von Bernd 
Staacks (19:21 im dritten Satz) 
machte Uwe Ganz zum 4:1-Zwi- 
schenstand wieder wett. 

Doch dann kam wieder einmal 
der große Einbruch. Nacheinander 
verlor man die nächsten vier Be- 
gegnungen, so daß man auf einmal 
mit 4:5 hinten lag. Durch das starke 
vordere Paarkreuz gingen die Hai- 
ner aber dann doch noch einmal 
mit 6:5 in Führung, wobei Uwe 

Ganz mit seinem zweiten Sieg und 
Bernd Staacks ihre Ausnahmestel- 
lung in der Mannschaft unterstri- 
chen. In den anschließenden Be- 
gegnungen gab es für die an drei 
und vier spielenden Aust und 
Birke nichts zu holen, so daß die 
Mitte in diesem Match leer au.ige- 
hen sollte. 

Nochmals Hoffnung konnten die 
Hainer durch den 7:7-Ausgleich 
durch Marius Müller schöpfen. 
Doch sowohl das letzte Einzel als 
auch das darauffolgende Doppel 
gingen an die Gastgeber aus Sal- 
münster, wobei man beim 14:21, 
21:14 und 21:23 von Aust/Ganz 
mächtig Pech hatte. Nach der drit- 
ten 7:9-Niederlage in dieser Saison 
ist man mit 2:14 Punkten wieder 
ans Tabellenende gemtscht. Auf 
eine kleine Sensation hofft man 
nun im nächsten Spiel gegen den 
Tabellendritten aus Seligenstadt. 

„Giraffen"-Reserve ist klarer 

Außenseiter bei der Eintracht 

Sonntag Arbeitstagung des DBB-Präsidiums in Langen 

Fußballer des TVD feierten 

ihren ersten Auswärtssieg 

Akgün und Völker trafen beim 2:1 gegen 03er-Reserve 

Langen - Die vermeintlich inter- 
essantesten Basketballspiele des 
TV Langen finden an diesem Wo- 
chenende auswärts statt. Vor allem 
die zweiten Herren stehen in der 
Regionalliga vor einer sehr schwe- 
ren Aufgabe. Am Samstag um 18 
Uhr (Sporthalle Süd in Sachsen- 
hausen) erwartet sie die Frankfur- 
ter Eintracht, einer der Aufstiegs- 
anwärter. Eine Steigerung gegen- 
über dem letzten Spiel wird not- 
wendig sein, wenn die „Giraf- 
fen"-Reserve auch aus Frankfurt 
beide Punkte holen will. 

Die erste Damenmannschaft da- 
gegen steht am Sonntag beim 
„Schlußlicht" der Hessen-Ober- 
liga, der TSG Wieseck, vor einer 
leichter lösbaren Aufgabe. 

In Langen brauchen die Basket- 
ball-Fans aber auch nicht auf 
„ihren" Sport zu verzichten. Wer 
erinnert sich nicht noch gern an 
frühere Kassenschlager in der 2. 
Bundesliga zwischen dem TVL 
und der TG Hanau? Inzwischen 
sind die Hanauer zwar in die 5. 

Liga, die Landesliga-Süd, abge- 
rutscht, stehen dort aber zur Zeit 
an der Tabellenspitze. Sie werden 
vom TV Langen III am Samstag in 
der Georg-Sehring-Halle empfan- 
gen. 

Am Sonntag hofft das stark ver- 
jüngte zweite Damenteam mit 
ihrem neuen Trainer Richard 
Swiatek auf einen Sieg gegen SCC 
Pfungstadt. 

Alle Heimspiele am Wochen- 
ende: Samstag: 3. Herren - TG Ha- 
nau (20 Uhr, GSH); B-Mädchen II 
- SV Dreieichenhain (14.30 Uhr, 
Gym); B-Jungen I - VfL Bensheim 
(16.15 Uhr, Gym); 4. Herren - BC 
Wiesbaden 2 (18.30 Uhr, Gym); 
Sonntag: 2. Damen - SCC Pfung- 
stadt (13.30 Uhr, Gym); A-Jungen 
- TG Hochheim (15.15 Uhr, Gym). 

Basketball-Prominenz wird sich 
am Samstag abend im Waldrestau- 
rant der Georg-Sehring-Halle tref- 
fen. Im Rahmen der alljährlichen 
Arbeitstagung des DBB-Präsidi- 
ums mit den Vorsitzenden und 

Präsidenten der Landesverbände 
empfängt HBV-Präsident Jochen 
Kühl seine Kollegen zu einem 
„Langener Abend". Dabei werden 
sich die Landesvorsitzenden si- 
cherlich auch informell auf die am 
nächsten Tag stattfindende offizi- 
elle Tagung vorbereiten. Da sich 
viele der Vorsitzenden der alten 
Bundesländer schon seit Jahren 
kennen, aber auch der persönliche 
Kontakt zwischen denen aus alten 
und neuen Bundesländern verbes- 
sert werden soll, wird der gesellige 
Teil an diesem „Langener Abend" 
sicher nicht zu kurz kommen. 

HBV-Präsident Kühl wird im 
Rahmen dieser Tagung noch ein- 
mal auf Klärung des mysteriösen 
Einsatzes des Jugoslawen Kristic 
im Spiel Bayreuth gegen Langen 
dringen, dessen Hintergründe die 
TVL-Verantwortlichen eret nach 
hartnäckigen Recherchen erfuh- 
ren. Bekanntlich führte dieser Fall 
zum Punktverlust am grünen 
Tisch für Bayreuth. 

Dreieichenhain - Durch ihren 
ersten Auswärtssieg in dieser Sai- 
son konnten die TVD-Fußballer 
"ach nimmehr zwölf Spieltagen 
"lit 9:15 Punkten und 20:27 Toren 
^scWuß an das Mittelfeld der Ta- 
wlle fmden. Dabei sah es zunächst 
Sar niclit so erfolgversprechend 
?us, denn die Gastgeber machten 
in den ersten 30 Spielminuten un- 
pheuren Druck. Besonders die 
"eu-lsenburger Mittelfeldspieler 
*uen in dieser Phase ihren Ge- 
Senspielem läuferisch und spiele- 
f^h klar überlegen. Trotz dieser 
^rlegenheit besaßen sie aber 
«ine klaren Tormäglichkeiten, 
""id so mußte der wieder sehr gut 
'Pielende Goldhahn erst in der 28. 
Spielminute sein ganzes Können 
aufbieten, um einen von Axmann 
W^hossenen Freistoß um den 
frosten zu lenken. Zwei Minuten 

später war aber auch er gegen den 
plazierten 18-Meter-Dropkick ei- 
nes Neu-isenburgers machtlos. 

Dieses Führungstor der Gastge- 
ber wirkt wie ein Signal auf die 
Hainer, denn von nun an nahmen 
sie immer mehr das Heft in die 
Hand. Bereits zehn Minuten später 
stellte sich auch der Erfolg ein. 
Chanson setzte sich auf der linken 
Seite gegen zwei Abwehrspieler 
durch und seine Flanke schob Ak- 
gün am verdutzten Marzano vorbei 
über die Torlinie. 

Nach der Pause setzten die Gäste 
ihre Bemühungen fort und hatten 
bereits in der 60. Spielminute wie- 
derum durch Chanson eine gute 
Torgelegenheit. Hierbei stand al- 
lerdings noch der Torpfosten im 
Wege. Eine Viertelstunde später 
fiel daim das vielutT\jubelte Siegtor 
für die Hainer. Thomas Völker 

nahm aus 17 Metern einen abge- 
blockten Ball direkt und dieser 
schlug unhaltbar für Marzano im 
linken Toreck ein. 

Nun warfen die Gastgeber alles 
nach vome und die Dreieichenhai- 
ner hatten kaum noch die Möglich- 
keit, sich zu befreien. Besonders 
nachdem gegen Petri eine Zeit- 
strafe verhängt wurde, mußten die 
Gäste noch einmal um den ver- 
dienten Sieg kämpfen. 

Es spielten: Goldhahn, Mied- 
tank, Leipold, Spitzl, Petri, Spotta, 
Bleuel, Völker, Timmerarens, /Vk- 
gün, Chanson (Grönke, Marquardt, 
Lenhard). 

Am Sonntag, 10. November, 
treffen die Hainer zu Hause um 
14.30 Uhr auf die TSG Neu-Isen- 
burg. Darm wird man eine ebenso 
starke kämpferische Leistung er- 
bringen müssen, um zu punkten. 

Einbruch nach dem Wechsel 

Glückliches 79:77 der SVD-Basketballer in Hochheim 

Dreieichenhain - Die Basket- 
ballherren des SVD bleiben nach 
dem. Auswärtserfolg am Sonntag 
in Hochheim auch nach dem vier- 
ten Spieltag in der Bezirksliga un- 
geschlagen. Doch die Art und 
Weise, wie der Sieg zustande ge- 
kommen ist, veranlaßt zum Nach- 
denken. Gegen den Tabellensech- 
sten sahen die Hainer gar nicht gut 
aus. Führte man nach 20 Minuten 
noch standesgemäß mit neun 
Punkten, so schmolz der Vor- 
sprung in der zweiten Halbzeit da- 
hin. Trainer Klaus Host bemän- 
gelte die lasche Einstellung in der 
Verteidigung und das lahme und 
einfallslose Spiel in der Offensive. 

Von Beginn an versuchten die 

Hainer das Heft in die Hand zu 
nehmen, um schon vorzeitig das 
Spiel zu entscheiden. Man holte 
auch gleich eine beruhigende Füh- 
rung heraus. Nach sechs Minuten 
stand es 12:3 für den SVD. Jedoch 
blieben die Hochheimer dran. In 
der 13. Minute schmolz der Vor- 
sprung sogar auf einen Punkt. Zur 
Halbzeit war aber der alte Abstand 
wieder hergestellt. Das Team aus 
Dreieichenhain zeigte bis dahin 
auch ein recht solides Spiel. 

In der zweiten Halbzeit weu' von 
der Überlegenheit nichts mehr zu 
sehen. Das Dreieichenhainer Spiel 
wirkte wie gelähmt. In der Vertei- 
digung wurde nicht mehr konse- 
quent genug agiert. Zu leichte Kor- 

berfolge gewährte man dem Gast- 
geber, während selbst wenig zwin- 
gende Chancen herausgespielt 
wurden. Die Punkte kamen mei- 
stens durch Einzelaktionen zu- 
stande. In der Endphase spitzte 
sich das Spiel zu, als in der 18. Mi- 
nute die TG Hochheim mit 75:74 in 
Füiirung ging. Sebastian Westphal 
und Rüdiger Plenz punkteten aber 
zum Schluß für den SVD zum 
77:79-Endstand. 

Es spielten: Jürgen Metzelthin 
(14), Roman Kunovic (2), Peter 
Naus (12), Andreas Klohs, Rüdiger 
Plenz (9), Christian Bischoff (4), 
Peter Kühne (6), Volker Benkert 
(6), Sebastian Westphal (24), Dirk 
Lüth (2). 
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Jugendbasketball 
SV Dreieichenhain 

In einem weiteren Punktspiel 
der Darmstädter Leistungsklasse 
empfingen die Basketball-C-Mäd- 
chen des SV Dreieichenhain die 
zweite Vertretung des TV Langen. 
Die Hainer Mädchen zeigten ein 
gutes Spiel und siegten gegen die 
großgewachsenen Langener Mäd- 
chen klar mit 101:7. 

In keiner Phase dieses Spiels 
hatten die Langener Spielerinnen 
der überlegenen Technik, Schnel- 
ligkeit und Korbsicherheit der Hai- 
ner Spielerinnen um TVainer Ste- 
fanski Gleichwertiges entgegenzu- 
setzen. Von Anfang an zeigten die 
Dreieichenhainerinnen, wer in der 
Weibelfeldschule zu Hause ist Erst 
beim Zwischenstand von 42:0 ge- 
lang den Langenerinnen der erste 
Korb, mit einem 48:4-Vorsprung 
für den SVD ging es in die Pause. 

In der zweiten Halbzeit das glei- 
che Bild: die Hainer Spielerinnen 
konnten Korb auf Korb erzielen, 
während der TV Langen, in dessen 
Ttam aber auch sehr viele Anfän- 
gerinnen standen, nur selten zu 
Korberfolgen kam. 

Am Wochenende sind zwei Ju- 
gendteams des SVD im Einsatz. In 
der Sporthalle der Weibelfeld- 
schule kommt es am Sonntag zu 
zwei interessanten Spielen. Die 
bisher ungeschlagene männliche 
C-Jugend trifft um 9.30 Uhr auf 
Rüsselsheim, die männliche B I er- 
wartet um 12.30 Uhr Gäste aus 
Hochheim. 

Jttgendftafibalit 

JugendfußbaU 
TV Dreieichenhain 
E I: Kickers Obertshausen - TVD 
10:1 

Nach einer indiskutablen I^i- 
stung verlor die E I auch in der 
Höhe verdient mit 1:10 bei Kickers 
Obertshausen. Die Dreieichenhai- 
ner konnten nicht an die guten Lei- 
stungen der Vorwochen anknüp- 
fen und ließen auch den kämpferi- 
schen Einsatz vermissen. Nur Lars 
Schwebel und der Tbrschützte Sa- 
scha Stroh konnten die gewohnte 
Leistung bringen. 
Eil: Spvgg. Seligenstadt - TV 
Dreieichenhain 3:0 

Die E II des TVD konnte sich ge- 
genüber den letzten Wochen stei- 
gern und verlor mit etwas Pech mit 
0:3. Eine gute Leistung bot Chri- 
stian Deisinger im Tbr und in der 
Abwehr spielte Martin Weimar 
eine gute F^ie. 
B: TVD - VfB Offenbach 3:0 (1:0) 

Nach anfänglichen Schwierig- 
keiten gegen einen insgesamt 
schwächeren Gegner kam der 
TVD deink einer hervorragenden 
Mannschaflsleistung immer besser 
ins Spiel. In der 35. Minute war es 
dann soweit. Nach klugem Zuspiel 
von Stefan Böger war es Nomi 
Durrani, der aus zehn Metern un- 
haltbar zur 1:0-Führung einschoß. 

In der 80. Spielminute konnte 
TV-Neuzugang Konta Ecran nur 
durch Foulspiel im Strafraum ge- 
bremst werden. Den fSlligen Elf- 
meter verwandelte Stefan Böger 
zum 2:0. Nur fünf Minuten später 
stellte Jonas Tsehaye den 3:0-End- 
stand her. 
D: TVD - Spvgg. Neu-Isenburg 1:7 

Eine I:7-Schlappe mußte die D- 
Jugend des TVD hinnehmen, wo- 
bei man die bislang schlechteste 
Saisonleistung zeigte. Sven 
Scheele gelang der Ehrentreffer. 
A: SC Buchschlag - TVD 0:12 (0:5) 

Gegen einen schwachen Gegner, 
der dem TVD in allen Belangen 
unterlegen war, landete die A-Ju- 
gend einen deutlichen und selbst 
in dieser Höhe durchaus verdien- 
ten Sieg. Aus einer homogenen 
Mannschaft ohne Schwachpunkte 
stachen Anil Sezgin, Uwe Krem- 
ling und Michael Grebner heraus. 

Nach den leichten Spielen der 
letzten Woche erwartet die A-Ju- 
gend am Samstag um 14 Uhr mit 
dem SC 07 Bürgel einen stärkeren 
Gegner, der zwar etwas unausgeg- 
lichen begann, sich aber mittler- 
weile stabilisierte. 

Vorschau: Samstag, 9. Novem- 
ber: TVD EI- TSV Dudenhofen 
(12 Uhr), TVD E II - TSV Heusen- 
stamm III (13 Uhr); Sonntag, 10. 
November: TSG Neu-Isenburg D I 
- TVD (10 Uhr); SKG Rumpen- 
heim - TVD B I (10.30 Uhr). 

Jugendbasketball 
TV Langen 
B: BC Darmstadt - TV Langen 
27:137 
BC Wiesbaden - TV Langen 69:64 

Im letzten Vorrundenspiel 
mußte die männliche B-Jugend in 
Wiesbaden ihre erste Saisonnieder- 
lage hinnehmen. Obwohl mit Da- 
niel Arons und Björn Hagenah, die 
mit der Hessenauswahl ein Turnier 
in Bamberg bestritten, zwei wich- 
tige Spieler fehlten, verzichteten 
die Langeener auf eine mögliche 
Spielverlegung. Als auch noch 
Matthias Hofacker nicht zur Ab- 
fahrt erschien, standen Coach Jür- 
gen Barth nur noch sieben Spieler 
zur Verfügung. Langen begann 
diese Spiel nicht mit der nötigen 
Konzentration und Wiesbaden 
nutzte die Abwehrschwächen im- 
mer wieder aus. Nach zehn Minu- 
ten hieß es folgerchtig 26:12 für 
den Gastgeber, erst dann kamen 
die B-Jungen etwas besser ins 
Spiel. Bis zur Halbzeit gelang es je- 
doch nicht, den Rückstand (26:38) 
entscheidend zu verkürzen. 

Mit viel Kampfgeist und verbes- 
serter Abwehrarbeit übernahmen 
die Langener nach der Pause das 
Kommando und Wiesbadens Vor- 
sprung konnte Punkt um Punkt 
verkürzt werden. Mit einer Serie 
von 15:0 Punkten innerhalb von 
fünf Minuten eroberten sie sich 
erstmals mit 52:48 die Führung 
und das Spiel schien doch noch 
den erwarteten Ausgang zu neh- 
men. Doch die Wiesbadener steck- 

ten nicht auf und in den verblei- 
benden zehn Minuten wechselte 
die Führung mehrfach. Zwei Mi- 
nuten vor Schluß hieß es 63:62 für 
den Gastgeber, der in der End- 
phase etwas mehr zuzusetzen hatte 
und nicht unverdient mit 69:64 ge- 
winnen konnte. Für die zu lasche 
Spielweise in der ersten Halbzeit 
bekamen die B-Jungen ihre Quit- 
tung und müssen sich nach Ende 
der Vorrunde gemeinsam mit 
Hochheim den 1. Tabellenplatz 
teilen. 

In der vorangegangenen Woche 
siegte die B-Jugend beim BC 
Darmstadt in einer sehr einseitigen 
Partie mit 137:27. Von vorentschei- 
dender Bedeutung für die Bezirks- 
meisterschaft wird das nächste 
Auswärtsspiel am 17. November in 
Hochheim sein. Zuvor erwarten 
die Langener noch den VfL Bens- 
heim, gespielt wird am Samstag 
um 18 Uhr im Dreieich-Gymna- 
sium. 

Jugendfußball 
SSG Langen 
FI: SSG - FV 06 Sprendlingen 0:4 

Wie erwartet erwies sich die 
Sprendlinger Gastmannschaft als 
spielstarker Gegner. Bester Spieler 
der Langener war Tbrwart Adrian 
Rochofski, der eine höhere Nieder- 
lage verhinderte. 
E I:- TSV Dudenhofen - SSG 2:0 
(0:0) 

Im siebten Punktspiel der SSG 
sahen die Zuschauer zwei gleich- 

wertige Mannschaften. Karl Wei- 
mann und Patrick Arnold waren 
die Tbrschützen. 
D: SSG - FC Dietzenbach 1:4 (0:1) 

Mit SpielanpfifT standen die 
SSG-Youngsters unter Daueran- 
grifTen des Gästeteams aus Diet- 
zenbach, und es war absehbar, daß 
man in Rückstand geraten würde. 
Zehn Minuten vor Spielende er- 
zielte Patrick Arnold das 1:4. 
A: Rot-WeiB Offenbach - SSG 4:1 
(3:0) 

Den Ausfall von sechs Stamm 
Spielern aufgrund von Krankheit 
und Verletzung mußte Trainer 
Karlheinz Steitz im Punktspiel ge 
gen die Rotweißen aus Offenbach 
beklagen. Entsprechend defensiv 
ging das SSG-Tfeam zu Werke. Ein 
unglückliches Handspiel des Lan 
gener Liberos brachte das SSG 
Team auf die Verliererstraße. Den 
Elfer konnte der Gastgeber sicher 
verwandeln. Der Schock dieses 
TVeffers saß tief, so daß man bis zur 
Halbzeitpause durch zwei weitere 
Tbre mit 0:3 in Rückstand geriet 
Nach dem Seitenwechsel war das 
Bemühen der Langener um eine 
Resultatsverbesserung unver- 
kennbar. Doch der Gegner ließ nu. 
einen TVeffer durch Slaven Konuic 
zu. 

Vorschau: Samstag, 9. Novem- 
ber: C-Jugend, OFC Kickers II 
SSG (15 Uhr); A-Jugend, SSG 
Tfeutonia Hausen (14 Uhr); Sonn 
tag, 10. November: D-Jugend, SC 
Steinberg - SSG (10 Uhr). 
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Vier Witwen sind zuviel 
 HEfTERER ROMAN VON CURTH FLATOW 

Copyright by Bastei Lübbe Verlag, Bergisch Gladbach, durch 
Verlag von Graberg & Görg, Frankfurt am Main 

Teil 18 
„Das muß schön gewesen sein." Madame Du- 

rand träumte mit offenen Augen. „Vergessen Sie 
nicht die Wasserspiele." 

„Ist doch alles da", ich wies auf die beiden 
Rasensprenger die noch in Betrieb waren und 
spann weiter. „Und auf dem gepflegten Rasen 
haben wir ein Menuett getanzt... nur wir beide... 
ganz allein." 

„Wie lange habe ich schon nicht mehr ge- 
tanzt." Madame bekam ganz traurige Augen, und 
ich wunderte mich wieder einmal... Was war nur 
mit meinen Geschlechtsgenossen los.' Hatten sie 
das Tanzen verlernt? Monsieur Durand war ent- 
schuldigt, aber all die anderen, die ich seit Mo- 
naten vertreten mußte, hatten allen Grund, sich 
zu schämen. 

Da war ich ganz anders. Ich koimte doch so 
eine schöne Frau nicht sitzenlassen wie ein 
Mauerblümchen. 

Ich sprang sofort auf. „Dann wird es ja höchste 
Zeit", sagte ich und machte einf; fast höfische 
Verbeugung. „Darf ich bitten?" 

„Sie dürfen", antwortete die Dame des Hauses, 
erhob sich und begab sich in meine Arme. 

„Aber Menuett kann ich leider nicht so gut 
tanzen ", bedauerte ich. „Das wird heute so selten 
verlangt." 

Die Entschuldigung hätte ich mir sparen kön- 
nen. Aus dem Radio erklang sowieso kein Menu- 
ett, sondern ein Slowfox. 

Wir schwebten über den Rasen, und ich möchte 
betonen, daß nicht ich es war, der den Abstand 
zwischen uns verringerte, denn ich hatte mir 
heute nachmittag fest vorgenommen, standhaft 
zu bleiben, komme, was wolle - aber da hatte ich 
mir wohl zuviel vorgenommen. Zu allem Über- 
fluß lehnte Madame Durand auch noch den Kopf 
an meine Schulter, und dazu mußte sie selbstver- 
ständlich ganz dicht herankommen. 

Ich wußte nicht genau, ob sie das vorhatte, was 
später passierte. Ich glaube, es war ganz einfach 
die romantische Situation, die uns verführte. Ich 
bin mir auch nicht ganz sicher, ob sie ahnte, 
worauf wir beim Tanzen zusteuerten. Eines steht 
aber fest; Ich wußte nicht, wo es lang ging. Ich 
hatte keinen blassen Schimmer, daß die bis zum 
Boden reichenden Fensterflügel, die einladend 
offenstanden, zum Schlafzimmer der Hausfrau 
gehörten. Wir tanzten mit geschlossenen Augen 
und geradezu nachtwandlerischer Sicherheit di- 
rekt auf das breite französische Bett zu. 

Über den weiteren Verlauf der Nacht, die bis 
zum Morgen reichte, möchte ich nichts sagen, 
nur, daß sie nicht ohne Folgen blieb. Es kam zwar 
noch nicht zu einem Verkaufsgespräch, aber Ma- 
dame Bouchet hielt es für angebracht, ihre Che- 
fin zu informieren, daß ich ein Vertreter bin, den 
sie schon mehrfach abgewiesen hatte. Daraufhin 
wurde sie in die Reklamationsabteilung strafver- 
setzt. Und Madame kümmerte sich von nun an 
persönlich um den Einkauf der Kosmetika. 

Monsieur Molinar ließ am Wochenende das 
Auftragsbuch sinken und tupfte sich den 
Schweiß von der Stirn. „Fünftausend Packun- 
gen", sagte er sichtlich ergriffen. „Mein guter 
Junge, du bist ein Teufelskerl! Ich erhöhe sofort 
deine Provision." Dann stand er auf und küßte 
mich auf beide Wangen, ging aufgeregt hin und 
her, blieb plötzlich stehen und schüttelte den 
Kopf. „Aber solche Mengen, das ist mit meiner 
Belegschaft gar nicht zu schaffen". meinte er und 

gab sich einen Ruck. „Da muß sofort etwas ge- 
schehen! Wo habe ich denn bloß das Schild ge- 
lassen?" Er ging zum Schrank, zog mehrere 
Schubladen heraus, wühlte darin herum, fand 
aber nicht darin, was er suchte, kletterte auf eine 
Leiter und entdeckte ganz oben im Regal ein 
staubbedecktes Schild, „Da ist es!" sagte er er- 
freut, kletterte wieder herunter und ging zur Tür. 
„Komm mit, mein Junge", rief er und lief so 
schnell die Treppe herunter, daß ich ihm kaum 
folgen konnte, überquerte den Hof, eilte auf das 
Fabriktor zu, pustete den Staub von dem Schild 
und befestigte es draußen. Da hing es wieder. 
Zum ersten Mal seit zwanzig Jahren, erklärte 
mein Chef mit bewegter Stimme, und jetzt sah 
ich endlich, was auf dem Schild stand. 

WIR STELLEN AB SOFORT MITARBEITER 
EIN. 

Mit dem Geld, das mir dieser Auftrag ein- 
brachte, konnte ich meiner Frau wieder einige 
ihrer bescheidenen Wünsche erfüllen. Ich holte 
das neue cremefarbene Cabriolet direkt von der 
Fabrik ab. Als ich vor unserer Haustür hielt, 
drückte ich auf die Hupe. 

Desiree erschien sofort in der Tür und war 
völlig überrascht. 

„Ist er das?" fragte sie ungläubig. 
Ich nickte. 
„Der ist ja super!" rief meine Frau hingerissen 

und rannte auf den Wagen zu. 
„Gefällt er dir?" wollte ich wissen. 
„Das fragst du noch, Cherie." Desiröe fiel mir 

um den Hals und küßte mich. 
Gerade als sie zum zweiten Kuß ansetzte, ent- 

deckt sie die Bezüge. „Und innen alles rot! Daran 
hast du auch gedacht..." 

„Das ist doch deine Lieblingsfarbe", antwor- 
tete ich. 

„Ist das Leder?" fragte Dösiree ungläubig. 
Ünd als ich das bestätigte, riß sie sich von mir 

los und wollte sofort probesitzen. Sie lehnte sich 
im Wagen zurück und schwärmte. „Du, das ist ja 
ein herrliches Gefühl. Weißt du, was wir jetzt 
machen? Wir fahren einmal durch die Stadt, da- 
mit die anderen platzen." 

Ich setzte mich wieder ans Steuer und startete 
den Motor. Als ich den Gang einlegen wollte, 

hielt D^sir^e plötzlich meine Hand fest. „Mo 
ment", sagte sie. „Erst bekommst du mal einen 
Kuß von deiner Frau, aber einen richtigen!" 

Sie küßte mich mehrmals, und zwiscnendurcl 
versicherte sie mir immer wieder, daß sie jetzl 
erst wüßte, wie sehr sie mich liebe. 

Da ich mehr spürte, als sah, daß uns einigi 
Nachbarn aus den oberen Etagen höchst neugie 
rig beobachteten, drückte ich schnell auf dei 
Knopf, wodurch sich das Verdeck selbsttätij 
schloß. 

„An diesem Wochenende und an den folgende! 
war meine Frau so sanft, so lieb - na, eben so, wi 
man sich seine Frau erträumt", erinnerte sie 
Philippe Bemard, und sein Blick verklärte sict 
„Überhaupt, es klingt etwas merkwürdig, aber, 
unsere Ehe war nie so glücklich wie in der Zei 
in der ich..." 

„... in der Sie Ihre Gattin betrogen haben' 
ergänzte Kommissar Lafitte. 

„Sonst hätte ich Sie doch nicht glücklich ma 
chen können", verteidigte sich Philippe un 
winkte einen dienstbaren Geist heran, der di 
Gläser wieder füllte. Beide Herren nahmen einei 
Schluck. 

„Aber jetzt mußte Ihre Dösiree doch zufriedei 
gewesen sein", meinte Lafitte. 

„Fast...", schränkte Philippe ein. „Sie hatt( 
noch einen weiteren Herzenswunsch... etwa 
Kleines." 

„Ein Baby? ' kombinierte der Kommissar. 
„Nein, leider nicht." Philippe schüttelte tra» 

rig den Kopf. „Sie wollte etwas ganz Kleines.' 
Er demonstrierte es mit Daumen und Zeigefin- 
ger, dazwischen blieb kaum Platz. „Einen Eift 
einhalb-Karäter. Der Diamant schmückte einet 
schlichten Platinring, den sie im Schaufenste: 
des Juweliers gesehen hatte, als wir mit den 
neuen Wagen durch die Stadt fuhren." 

„Vom Auto aus hat sie den entdeckt?" Dei 
Kommissar hob erstaunt den Kopf. 

„Sie ist leider stark weitsichtig", erklärte Phi 
lippe. 

(Fortsetzung folgt 
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Rowenra 

wir sind ein weltbekanntes Unternehmen der ElektrohaushaltsgerStetechnlk und gehören 
zur französischen SEB-Qruppe 
Unser Markt wird größer, die Aufgaben sind gewachsen und vielseitiger. Zur Erfüllung die- 
ser Aufgaben suchen wir für verschiedene Abteilungen unseres Hauses qualifizierte 

Sachbearbeiterinnen/ 

Sekretärinnen 
Sie besitzen eine abgeschlossene kaufmännische Ausbildung, sind vertraut Im Umgang mit 
moderner Bürokommunikation, sicher In der deutschen Sprache (Grammatik und Orthogra- 
phie), zuverlässig und belastbar. Da wir international tätig sind, sind englische Sprachkennt- 
nisse Bedingung; französische Sprachkenntnisse wären von Vorteil. 
Wir bieten Ihnen einen interessanten, abwechslungsreichen und sicheren Arbeltsplatz und 
weitere Vorteile eines modern geführten Unternehmens. 
Wenn Sie Ihre berufliche Entwicklung In unserem Unternehmen fortsetzen wollen, dann 
senden Sie uns bitte Ihre ausführlichen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, 
Zeugniskopien, Lichtbild) unter Angabe Ihres derzeitigen Einkommens und frühesten Ein- 
trittstermins. 

ROWENTA-WERKE GmbH 
Personalabteilung 
Waldstraße 202-256 
6050 Offenbach am f^ain 
Telefon 069 / 8 50 44 26 

Durchdachte 
Lösungen 
für Ihren 
Haushalt 

■inH aKuiuiuiiniann 
macht die Preise dazu. 
So wird Mode ein SpaB 
für die ganze Familie. 

Damen- u. Herren-Modelle 

Damenmantel 
aus dem softig-weichen^Spit- 
zenmaterial mit den unnach- 
ahmlichen Trageeigenschaf- 
ten. Wertvoll, edel und sehr 
kleidsam. DM 

Damen- 
Thermomantel 
federleicht, mollig warm, leicht 
mprägniert, ein unproblemati- 
scher Mantel für den ganzen 
Winter. DM 

Damen- 
Tuchmantel 
mit sehr aparter Kragenlö- 
sung. In Marine, anspruchs- 
volle Ausarbeitung mit pfiffi- 
gen Details. DM 

Da.-Eberstadt 
Oberstraße ta 
Tel. 06151/59 46 51 

Herrentrenchceat 
zweireihig, sehr aufwend., 
wertvoller Herrenmantel der 
Spitzenklasse, mit hochwert. 
Wollplaidfutter, herausnehm- 
bar, RV-Taschen, doppelter 
Rückenkoller. dm 

Pefri Fashion 
for Men 
garantiert 
TOP-Aachen Qualitätstuch 

ab DM 

Herren- 
Ubergangs-Mantel 
Popeline 

DM 

Langen 

Wir sind die deutsche Tochtergesellschaft eines International tätigen japanischen Kon- 
zerns. Weltweit einer der führenden Hersteller von mechanischen und elektronischen 
Komponenten für die High-Tech-Industrie, ist auch In'Deutschland unser Name ein 
Begriff. Mit 85 Mitarbeitern bilden wir hier eine schlagkräftige Vertriebseinheit. Nehmen 
Sie teil an unserem Wachstum! Trauen Sie sich zu, die Aufgaben einer 

Chefsekretärin 

zu übernehmen? Sich ständig zu kümmern, aufmerksam zu sein, über alle Aktivitäten 
unseres Prokuristen stets Bescheid zu wissen, auch einmal in Englisch zu antworten 
oderzu schreiben, zu organisieren und mit leichter Hand Ihr Sekretariatzu führen? Dann 
haben Sie schon einige Jahre Berufserfahrung und beherrschen Ihr Metier aus dem Eff- 
eff. Wir würden uns freuen, Sie kennenzulernen. 

Es lohnt sich, mit uns zu sprechen! Denn wir legen Wert darauf, daß unsere Mitarbeiter 
sich bei uns wohlfühlen. Gleitende Arbeitszeit, Mittagstisch, Fahrgeidzuschu 0, dies sind 
Beispieie dafür. Dazu kommen attraktive Konditionen und nicht zuletzt ein gutes Klima 
im Haus. Interessiert? Dann senden Sie uns Ihre Bewerbungsunterlagen unter Angabe 
Ihrer Gehaitsvorsteilungen. 

SR 
^ NMB-Minebea-GmbH 
W SiemenwIraB« 30 • 6070 Langen • 9 06103/7508-0 

Gartenstrane6,Tßl. 06103/2 79 21 
Am langen Samstag durchgehend bis 16 Uhr geöffnet. 

Rüsselshelm 
Bonner Straße 40 
Tel. 06142/4 14 14 

STELLENANGEBOTE 

Im Restaurant und Hotel zu verwöhnen, ist unsere vornehmste 
Aufgabe. Wir suchen ab •ofort 

Mitarbeiter/in 
chef-de-rang oder commis-de-rang. 

Haben Sie Interesse? Dann setzten Sie sich bitte mit Frau Hart- 
mann In Verbindung. 

tj^ndhald. 

Eine echte Chance 

GESCHÄFTLICHES I® 

NEUEROFFNUNG 

CHINA-RESTAURANT 

KIEFER GARTEN 
Gartenstraße 3 
6070 Langen 

Telefon 06103/2 38 60 
Unsere Öffnungszeiten: 

Täglich von 12.00-15.00 und 
18.00-23.00 Uhr 

Speziall<och mit langjähriger Erfah- 
rung aus CHINA bereitet original 

chinesische Köstlichkeiten für SIE. 
Der CHEFKOCH wird Ihnen 

neue Spezialgerichte aus Asien 
vorstellen. 

Außerdem empfiehlt er für den kleinen 
Hunger und für die Kinder 
Spezialltüten ab 8,50 DM. 
Genießen Sie die berühmte 

chinesische Gastfreundlichkeit. 
Der Kunde Ist bei uns König. 

Schnellton Sie bitte diese Anzeige aus 
und bringen Sie diese mit zu uns - hisrsuf 
gewahren wir Ihnen bis zum 30. 11.1991 

einen ErAlfnungsbonus von 10 %. 

Wir freuen 
uns auf 

Ihren 
Besuch. 

urein 
festliches Zuhaus 
Immef mehr »rWwn w , Wohnkultur sti Auidruck' * indivUurter Lcttenuntn. Zur sUhroOcn Efliruuns untmdded Kchstcr lnncn(inrlcmunt(ri cUx n HCM TOIIEN. Dolin, rutQrUctw HolzsRm, ^ Fwtwn, Moddk sowie die meistert tufte Ouamii zeichnen die*» Wohnraum "" tflrenniL SchRfben jle uni,wlrs« denthneii urtverbindtcti! umCintnlche' InforniMonen' über Wohn numteualnii mit HCM TÜREN. 

Muttererde 
^gesiebt u. angereichert mit 
Humus 

, für Privat u. Gewerbe ^br. WohnmobU« u. Clnrtctitung*!) 
f ab 200.- Abholpr. 

Anhlngarkupptung Pkw-Anhäna 
neu und gebraucht 

Sehen — Staunen — Vergleichen 
Westfalia Eichmann wedutatt-+ Aiko-Swvic«, Ereatztaio, tüv- 
Anhinoer- u. Camping-Spezialhaut u. Gas-Abnahme, Anhängervermietung, auch 
Orber Str. 13, 6 Ffm., Tel. 41 90 40 samstags geöffnet. - Fax-Nr: 069/42 42 66 

Mehrere Vorführanhlnger ab DM 799.- <u vertiaufan. Anhängerkupplung mit Einbau ca. 2 Std., z. B. VW Golf 499.-; DB 123 ab Bj. 9/61 DM 849.-. Sie können darauf wartenl 

bietet sich Jugendlichen, die zum 1.9.1992 Lehrstellen In interes- 
santen, technischen Bereichen suchen. 
Das Ausbildungszentrum der PITTLER Berufsausbildung GmbH 
genießt heute aufgrund seines außerordentlich hohen technischen 
Standards und der anerkannten fachlichen Qualifikation aller Aus- 
bilder große Wertschätzung ... weit über unsere Region hinaus. 
Für Jugendliche mit praktischem Verständnis also eine toile Aus- 
blldungschance. Für Haupt- und Realschüler gleichermaßen ... 
Wir stellen 

Schreinerei Raum und Funktion 
lnnenaust)au maBgeschrelnert 

Telefon (0 61 08) 6 82 20 Telefax (0 61 08) 65 23 

Wissen kommt nicht von ungefähr, Zeitungsleser wissen mehr! 

DIE IDEALE LÖSUNG FÜR ALT- UND NEUBAU 

„ECONOMIC'-KUNSISTOFF-FENSTER 
- in weiß, 2farbig weiß/faraun sowie, verschiedene Holzfarben - 

Auszubildende 

TÜREN & FENSTER-STUDIO 
Inh. Lothar Frank, Schreinermeister 

Holz, Kunststoff, Alu 
• Haustüren • Fen.ster 
• Vordächer • Rolläden 
• Zimmertüren • Markisen 
• Ganzglastüren • Wintergärten 

Vorschiedene Markenfabrikate zur Auswahl 
Ausstellung: Frankfurter StraSe 104 

MR DnMGk-Spnii«., M m N/inu 

□ □ 
□ □ 

WUP 
cPa 
□□ 

perfekte Harrnonie 
Top-Qualität 
Umweltfreundlich 
(cadmiumfrei); 
pflegeleicht 

brillante Optik 
vielfältig kombinierbar- 
äußerst preisgünstig 
eigene Monteure 

° 6052 Mühlhelm/Mäln 
B Dieselstraße 49 , 
" Tel.: 06108 / 63 43, Fax: 7 84 30 

für folgende Berufe ein: 

Industriemechaniker 
Fachrichtung Maschinen- und Systemtechnik 

Zerspanungsmeclianiker 
Fachrichtung Drehtechnik und 
Fachrichtung Frästechnik 
Falls Sie an einer Lehrstelle mit besonders qualifizierter Ausbil- 
dung Interessiert sind, schicken Sie uns bitte Ihre Bewerbungsun- 
terlagen zur Vorbereitung eines Gespräches oder rufen Sie uns 
doch einfach mal an. Telefon (06103) 70 02 50. 

KUNSTSTOFF-FENSTER-FABRIK RpLLÄDEN MÄRKISEN 

® PITTLER 

Berufsausbildung GmbH 

Pittler 
Berufsausbildung GmbH 
PIttlerstraBeS 
6070 Langen b. Frankfurt/M. 

Einfamilienhaus 
konkret 

zu kaufen gesuclit 
von 

Ffuggeselischaft 
In guter Wohnlage und Air- 
portnähe. Es müssen 3 
Schlafzimmer vorhanden 
sein. Kontakt über Frau Wie- 
mers (Hornlvlus Immobilien 
seit 1964) Telefon; 06105/ 
7 10 55 

6073 Egei8bach,t/'lm Qelsbaum 22 
Telefon 06103/40 60 

• • • • • • • • • 
Stellenwechsel? 

I Wenn Sie sich zum 1. Oktober 
beruflich verändern wollen, 
sollten wir schon heute mit- 
einander reden. 

Framdaprachen- 
sekretürln / 
Büroassistentin 
bieten wir - auch schon 
früher - einen gut bezahl- 
ten Oauerarbeitsplatz. 
Interessiert? 
Rufen Sie uns an! 

Isenburg-Zentrum, Eing. West 
6078 N«u*lMnlMJrg 

» 06102-32 01 61 

randstad 
zeit-arbeit, 

IMMOBILIEN 

Weihnachtsgeschenk 
Kipltalanlage oder 

Salbitbezug 
Mehrfamllltnhaui, 4x 4-ZI.-EI- 
gentumswhg., auch einzeln, Neu- 
bau-Erstlraz. Ende 92, QR 530 
m2. Wfl. 358 m', 4 Pkw-PIStze, 
Spllt-Level-Bauwelse, attrakt. 
Wohnparkanlage Im Dreieck F- 
HU-OF. Direkt V. Bauträger, keine 
zuoätzl. Provision, KP DM 1,785 
Mio. 
Fordern Sie unter Expose an) 
HEINE-IMMOBILIEN VOM Tal. 06S / 5t 13 20, Fax 55 57 70 

Stindig Mlet- und Kaufobjekte für 
solvente Kunden gesucht. 
Hofmann Immobilien, Tel. 069 / 
89 84 25, Fax 069 / 89 89 24 

Wir suchen eine 
Eigentumswohnung 

mit 2-3 Zimmern für einen Bank- 
kaufmann. Die Wohnung kann 
auch Im Hochhaus sein. Kauf- 
preis bis 300 000.-. Eine prompte 
Zahlung Ist gewährleistet. Für Sie 
entstehen keine Kosten. 

Rufen sie uns bitte anl 
Henry Haak Immobilien 

Dreieich, Tel. 06103/37 10 51 

vEBMimmaiEN 

Läden Frankfurt City 
In versch. GröSen v. 10-255 
m2, z. B. 29 mS- 1600.-; 115 
m2 - 3800.- od. 255 m» - 
7140.-, Jeweils zuzügl. NK, 
MwSt. u. Kt. V. Priv. zu ver- 
mieten. 
Telefon 069/6312198 

ParfQmaris in Langen, sucht Fach- 
vertiluferinnan (Voll/Teilzeit). Be- 
werbung mit Qehaltsvorstellung bitte 
sofort an Chiffre H 435 

Arbelten In Babenhausen und 
Rödermark. Wir suchen 
Montagal(r8fte/Lageri3ten 
iKfiburg-Zditnim, Eing. Wut. WiNtuMog 

 •06102-3201 61 
tr randstad zeit-arbeit 

Grundstücke 
geeignet für Mehrfamilienhaus In 
Drelelch und Umgebung von Pri- 
vat oesucht. Angebote bitte unter 
Chiffre 1740 an die Langener Zel- 
tung 

BÜRO LANGEN 
90 m', 4 Räume, WC, 2 Pkw- 
Plätze, Bestiage, DM 
1600.-/U./Kt. 

FLORIDA 

WAF-Tourl'stik 
FLORIDA: 1.11. «1 M« II I. 92 

ab DOssekkxf/Amstsrdsm/Frankfurt 
WEIHNACHTERN ab DOtMMotf 

19.12. noch frei 
nur Flug sbttQ.- 
FlugM.Pkw-CDW IW.sblOf«.- 
Flug u. Strandhotel Inkl. FrOhstOck 

1 W/ÜF ab 1199.- 
1 Wo. Pkw-Rundrelse & 1 Wo. 
Badeaufenthalt 2 W/ab 1(75.- 
2 Wo. Inkl. Busrundrelse 1 Bade- 
aufenthalt 2 W/ab 1899.- 

AQYPTEN: 1.11. 91 Ms 30. 4. 92 
Baden Im Roten Meer 

1 W/HP ab 995.- 
klass. Rundreise 1 W/HP ab 1599.- 
Kairo u. Nllkrsuzfahrt 

1 W/HP ab 169«.- 
DOM. REPUBLIK: Ms 31. 3. 92 

"■HtlTNordkOste 2W/UFab1499.- 
"-BayskleHIII 2 W/VP ab 2205.- 

ORAN CANARIA: Ml 1.12. 91 
"'Bungak>wanlsge 2 W/HP ab 1059.- 
—HU. Beverly Park 2 W/HP ab 1309.- 
App. Alpe/Pl. d. Ingles 2 W/O ab 155.- 

LANZAROTE: bit Sa 11. 91 
"•Htl.Corbeta 2 W/HP ab 1249.- 
HU.LOsFteus 2W/HPab1149.- 
4000 Dusseldorf t - Hüllenstr. 7 

Tel. 02 1 1 / 37 50 36 

:erne-Hotel, Ft. Lauder^a^^ 
FLORIDA LAST MINUTE 
Flug, Transfers, Betreuung 
3-Steme-l-  ~ " 
2 Wachen 
FLORIDA MR- PEP 
Rüg, 11 X Miami, 3 x Orlando 
Mietwagen, Preis Im DZ p.P. 
2 Wochen 119S,- 
FLORIDA PKW-RUNDREISE 
Rüg, Hotels Mietwagen   
2 Wachen 1 89S.- 
aORIDA idH BUSRUNDREISE 
Rüg, Hotsls, Betreuung 
2 Wochen 2077.- 
FLORIDA LUXUS 
Rüg. Transfers, Betreuung 
5-Steme-Hotel MIsml Besch 
2 Wochen 1 832.- 
RUND-COU-COMBI 
Rüg, 7 X MIamI, 7 x Jamatea 
Pkw, Trsnsfers, Betreuung 
2 Wochen 218S.- 

Alle Preise Im DZ pro Person 
Termine: 

1/15/22/29 ftovembef + 6. Dezember 
RTW Femrelsen GmbH 

Tel.: 069 / 29 04 25 + 
. 29 04 26 + 28 12 68 

Florida 
Täglich mit Linie 
abFRANKFURT 

14 1^, Flug 
Hotel und Auto 

ab 1460.- 
14 Tage Flug 
und Auto.. ab 1175.- 

Rorida Travel Service GmbH 
Frauenlobstraße 88 

6500 Mainz 
Telefon 06131 /61 42 02 

06131 / 67 27 84 
06)31 /67 27 84 

CAPE CORAL / FLORIDA, Qotf v. Me- 
xico. Urtsub f. Kurzentsdikissenell 
jetzt 35% billiger ab jetzt bis Wbihn. Fe- 
rlenh. f. 4-6 Psrs, m. allem Komf., 3 
HSuser m. beheizt. Pool. Deutsche Be- 
treuung! Tel.: 02735 / 28 58, Fax: 
02735 / 66 05 

I ERHOLUNG" 

Reitarfaiian: V. 4. 1.-11. t. 92 zum 
Sonderpreis v. 390.-, Tel. 06351 / 
34 15 

üma/Peru 

MIETGESUCHE 

FAHRZiUeE 

% 
Ford Fieata 1,1 CLX Automatik, B 
90, 55 PS, 19 500 km, ASU 1/92, " 
1/93, Stereo-RC, Garagenwagen, 
VHB 12 000.- DM, Tel. 0615'/ 
17 59 47, ab 17 Uhr 06151 / 37 50 41 

DRINGENDI BELOHNUNGI 
Suchen 2- b. a-Zi.-Wohnung für Mitarbeiter im Krs. Offenbach 

•• 

SCHWiMMBADTECHNIK 
FriMihetatraB« aSA • «070 Uins«n 

Telefon: 06103 / 2 63 64 • Telefax: 06103 / 2 64 65 

Flora 

Tristan 
^o nennt sich eine Selbsthll 

feaktion, die zur Hoffnung 
vieler armer Frauen, beson- 

ders In den Randgebieten der Me- 
tropole Lima, geworden ist. Hier 
wird ihnen in besonderen Notla' 
gen mit Rat und Tat geholfen, 
Hier werden Helferinnen für 
Volksküchen, Kindertagesstät- 
ten, Gesundheitsgruppen ausge- 
bildet. Hier stehen Frauen miß- 
brauchten und ausgebeuteten 
Frauen bei, die ihre Rechte ent- 
weder gar nicht kennen oder sie 
nicht verteidigen können. Hier 
sind Spenden von BROT FÜR 
DIE WELT lebensnotwendig. 
   

Brot 
für die Welt 
Postgiro 500600500 
Postf. WV42 ■ 7000 Stuttgart 10 

Bitf itndtn 5»# mirtJu Am»n Gtfchitgktir /Ö0g0n 0*4 2.-m 
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IMMOBILIEN 

  II. Bauabschnitt 
LETZTE MÖGLICHKEIT 

Nutzen Sie die 50%ige 
Zonenrandsonderabschreibung sowie die 

l^^ehrwertsteuerrückerstattung sie einen groBen Teil Ihrer Steuern für 1991 durchTi und retten Sie < Kauf eines 
ftrienhauses Im Bayerischen Wald 

le Vermietung voraus. >lge Sonderabschrelbung er sich aus Qebfludewert unc 

Wtegen der guten Entwicklung des 
Fremdenverkehrs hat die Gemeinde Zandt (Landkrefs Cham) (m Anschluß an ein beretts vortiandenes Ferien- dorf einen weiteren Bauplatz In herrli- . M..,wr• t uaupioK III iieiIPi- cher Laoe mK Blick auf die Berge des Bayer. Waldes zur Verfügung gestellt. Hier erachtet die Zandter Wihnbau Panyrek A Werth GmbH 29 weitere Ferlenhöuser m»t je 2 Einheiten. Jede Haushilfte hat eine bewohnbare Fla- che von ca. 73 m2. Der Festpreis von 237 350.- DM beinhaltet auch die komplette vermletfertige Einrichtung. Finanzierung (bonttfltsabhanglg) mit nur 15% Eigenkapital möglich. 

Die Steuere^sparnls setzt eine ge- werbltohe Vermietung voraus. Die 50%li rechnet sich aus Qebfludewert'und Einrichtung (188 675.- DM), somit können Sie auf die ersten 5 Jahre nach Kauf beliebig verteilbar 94 337 - DM steuerlich absetzen. Die MwSt. In Höhe von 29 148.- DM erhalten Sie vom Finanzamt zurückerstattet und Sie haben weitere erhebliche Ab- schreibungen nach § 74 (4) Nr. 1 ESTG. Wir informieren Sie gern über weitere Einzelheiten. Anrufbeant- 
(ÄjsSM" unter 

Kamine und Kachelöfen 

vom Feinsten 

,, ^ z : :—— 6072 DFeielch-Offenthal 
intormation direkt vom Hersteller * Eigene Einbau-Fachabteilung « Behringstr. 1-3»Tel. 0 60 74 / 60 81 

VerkaufsbQro: S. Panyrsk, Kelierbergstr, 6, 8491 Zandt 
(099441 25 95. Fa»   ' 

OBERTSHAUSEN 
Nmibau-ErtttMiiig: In bester Wohnlage, nur unwe« des ZentiMms. entsteht auf 
einem 575 m» großen Grundstück ein architektonisch reizvolles S-Famiiian- 
Haus mit hervorragend geschnittenen Eigentumswohnungen. Ob Sie sich für ein 
3-Zimmer-Oachstudio, eine 4-Zimmer-Wohnung mit Südbaikon oder eine 4-Zim- 
mer-Gartenwohnung mit Südterrasse entscheiden: der großzügige Grundriß 
und die hochwertige Ausstattung garantieren Ihnen Wohnen angenehmster Art 
Oer Baubeginn ist erfolgt, und bereits im Frühjahr 1992 können Sie einziehen. 

Besichtigung: Sonntags, 13.30-15 Uhr 
Otto-Wels-Str. 36, Obertshausen. 

Franz & Krömmelbeln Immobilien GmbH 06181 / 65 9011 

Großer Antikmarkt 

Hessen-Center Bergen-Enkheim 

Sonntag 
10. November 1991 

- Eintritt frei - 
Verkauf 10-18 Uhr 
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STELLENANGEBOTE 

Unsere Fähigkeit zur 
Innovation begründet 
technologisch, ästhe- 
tisch und wirtschaft- 
lich überlegene 
Produktlösungen. 

REISE SCHWARZWALD 

UNSER 

IMMOBIUEN 

ANGEBOT 

ESTÜBIErn: 

Wächtersbach Objekt Nr. 2000: Einfam.-Haus 
m. ELW und 2 Lkw-Garagen/ 
Werkstatt, Bj, 1972, Luxusaus- 
statt., Grdst. 1400 m2, Wfl. 253 m2, angei. Garten, gr. Terrasse 
+ Gew.-Fl. 200 m2. Die Gawer- 
befiäche kann als Werkstatt, La- 
ger u. ähnliches verwendet wer- 
den. Ein 2. EFH t>eflndet sich 
außerdem auf dem Grundstück. 

890 000.- DM 
Erwerb auch ohne dieses 

2-EFH möglich. 
Objekt Nr. 2029: Neuberg OT, 
DHH m. 220 mS, Grdst. 102 m' 
Wfl. + 44 m2 Nfi. + Garage, eln- 
gez. gepfl. Garten, Pkw-Platz, 
Terrasse, FuSbodenheizung, 
Isofenster, nachtr. aufges. Sat- 
teldach. Herrlicher Blick auf den 

Taunus. 
420 000.- 

Ob]ekt-Nr. 2024; Jossgrund 
OT, ehem. Gaststätte m. gr. 
Saal mit Bühne, Gasträume 
47,70 m2 + Küche u. 2 Neben- 
räume u. WC-Anlagen, im OG 6 
Zimmer, Bad, 6 Garagenpiätze, 
sep. Heiz.- u. Tankraum, Keiler 

u. Nebenräume, Parkplätze 
595 000.- Df^ 

FISrsbachtal OT Objekt-Nr. 
2018: Ehem. Gaststätte m. ca. 
50 Sitzplätzen, Saal u. Frem- 
denzjmmern. Sep. Wohnung, 
Grundst. 663 m», Parkplätze 

Vorhand, sofort frei 
DM 360 000.- 

BruchkSbel Objekt-Nr. 2032: 
Haus m. 3 abgeschl. Wohnun- 
gen, 878 m' Grundstück, 161 mz 
Wf!., 55 m2 Nfl. + Garage u. Ne- 

benraum, bester Zustand 
DfVI 745 000.- 

I Auch die Finanzierung 
I kann über uns i 
I abgewicKell werden, ftnun 

liVIMOBILIEN 
Erika Stock' ■ 6482 Bad Orb 

■S? 0 60 52 20 80 ' ' 
• Fax 0 60 52 2617 ' 

6053 Hausen Appartement 
Küche, Bad, Baikon 40 m' 
neu möbliert, Miete 1000.- 
Umlagen, Kaution, Court. 

DUTINE-IMIIIIOBIUEW 06104 f« 11M 

3 Zi.- Eigentumswhg 
in Kiiianstädlen, ca. 92 qm qm 

DM 320.000.- 
Immobilienbüro 
Altenstadt 
VogelsbergstraBe 43 
6472 Altenstadt T«l 06047/ 5161 , 
Fa* 06047I t525 

2-Fam.-Haus 
in Ortenberg/OT 

6 ZI.. 170 m2 Wfl.. 1000 Grdst, gr. 
Garage, ruh. Waldrandlage! 
460 000." + Courtage 
OIQ-Grundbesitzgesellschaft m.rt.H., Römerstr. 17, 6450 Ha- 
nat. Tel. 06181 / 2 21 24 

6 Em in Frankfurt/Main-Grieshelm 
schlüsselfertig direkt vom Bauherrn 

Interessant für Kapitalanleger 
n^h l-2-Zi.-Whg. 63,79 Wfl. plus Wasch- u. Abst.-Raum, Pkw- 
Absl.-Pl. - DM 324 000.-, bezugsfertig E/Nov. 1991, Besichtigung 

u. Beratung nach Vereinbarung 

6 ETW in Dreieich/Götzenhain 
Baubeginn A/Nov. 1991, Fertigstellung E/Okt. 1992. In ruhiger 
Wohnlage, anspmchsvolle Architektur, groBzügige Raumauftei- 
lung, gehobene Ausstattung, alle Wohnungen Balkon, eigener 

Wasch- u. Abst.-Raum im KG u. Garage 
4x 3-Zi. Whg. 93,59 m2 Wn. dm 467 000.- 
2-3-Zi.- Whg. 104,03 m2 Wfl., Maisonette DM 509 000 - 
schlüsselfertig direkt vom Bauherrn 

Beratung, Besichtigung Grd.-St. nach Vereinbarung 

Sutxmarui ^xetusio XUS 
Vertriebs-GmbH 

Pestalozzistraße 13, 6074 Rödermark 
Telefon 06074 / 7 06 44 

Altenstadt 
4 exkl. Reihenhäuser 

I herrliche Wohnlage mitten im Grünen, 
hervorragende Infrastruktur mit dir. 
Autobahnanschluß FFM/Friedberg/ I Hanau, 140 mz Wfl. + 30 m^ NutzfÜ. 

I groSzügiae Raumaufteilung u. 
höchste Komforiausst.. Dachstudio. 
Sonnenbalkon + Gartenterr., Preis: 
ab 445 000.- DM. Erwerb direkt vom 

I Bauträger, keine Maklerprovision. 
I Info: 06187/76 30. BSB BALMER. 

Karben 

SAARLAND 

NEU ■ Hot>l-Bus-Ralsan 
^ K«g«hClubwoch«n«nd« 

2 Tag» VP 138.- DM 
-k Woch«n«fid«Ur1aub 

3 Tag« VP 229,- DM 
•k Weihnacht»« u. Silv»»t»r- 

Kompl.*Programm B Tag» VP 998.- DM Abholun^TRöckfahrt mit Hotfibua Oila- Manüi • Tanx Kpl Programm anfordaro 
Urtaub '$2 |«W auch »chon buchan 

^otrl-Keistaurant 
S>taDt St.t(9enDel 

Th0l»yf Str., » 0 M S1 / M 0«-0 

APPARTEMENTHAUS 
St. Hubertus 
7820 TITISEE-NEUSTADT 

Am Saiger Hang 7, Tel. 07651 / 70 87   
ERHOLUNO IM SCHWARZWAUDI 
Moderne Appartements mit Küche, TV, Telefon, Dusche, WC • 
Ruhig gelegenes Haus mit Hallenbad ★ Sauna ★ Solarium • 
950 m ü.Md.. • Ubernachtung/Frühstücksbuffet DM 45.- p. Pers 

ODENWALD 

pIpncSnn Psinnrsimsi bietet «molsame Ferien Im ttaatllch ar>»rk. Luft-1 rcilOlUII railUI<111111 kurort. 6121 HIfterklIngan. NB In ruhtoer Süd- 
hanglage direkt am VÄId. ZI. m. Du. u. WC. 2H. L^eoew.. Parkpl.. Angeln. Tennis Im l Ort. Ubern. m. Frühst. 28.- bis 30.-. DM VP 38.- bis 40.- DM (Inkl.) Tat 06062 / 20 811 

FLUGREISEN 

TÜRKEI 

im Bankauftrag: 
(aus Zwangsverstelgenjng) 

Ffm.-Sactisenhausen/Sonnenring: Ponttiouse-Whg., Spluanlago, Wfl. 
127 m2, Tenasse IM m2, neu reno- 
viert, neues Bad, Kfz.-Stellplatz in 
Tiefgarage KP; DM 895 000.- 
Kein« zuritillctie Makler-Courtanal 

BESSER GLEICH ZUB 
^UnnCH;;; 

BESSER GLEICH ZUB 
,i3unKGr@ 

-2? 06106/12020* ^ Immobilien die.Freude machen 

1k Hand aufs Herz 
Sind Sie sicher, ob Sl» bei Verkauf Ihrer 
Immobilie lachlich versiert sind und die 

Interessenten ansprechen? wir haben ausgewlhlte potente Kauf- 
interemnten in unserem Kundenkreis. 
Je dringend 1-2-Fam.-Häuser auch 
Reihenhäuser mit kl. Grundstück) su- chen. Vertrauen Sie unserer jahrzehnte- 
langen Erfahrung. Wenn Sie gezielt und 
problemlos i/erfiaufen wollen, sollten 
sie um anrufen. 

Hanau-Stelnhelm, 3-ZI.-Komfort- 
I Whg., 84 m2 Wfl., schöne, moderne 

Raumgestaltung, große Terrasse, 
Erstbezug 1. 1. 92, Miete DM 1400.- 
zzgl. Umr/Kaut. 
K. Meyer Immobilien, Tel. 06051 1 
8 73 31 
Bad Orb, 2-Zi.-Wohnung i. ruh. Lage 
mit schönem Fernblick, 56 mS Wfl., 
Terrasse, Gartenbenutz., Garage, 
Einbauküche, sofort frei, DM 
250 000.- VB K. Meyer Immobilien, 
Tel. 06051/6 73 31 

P' ® 06106/120 20' ^ Immobilien die Freude machen 

^ Bei Junker ^ 
ist Ihre Vermietung in den besten 

Händenl 
Wir suchen für 

...Beamtin 1- od. 2-ZW (evtl. 
möbl.) 

... Rentnerin mit Haustier 2-ZW in 
rh. Lage Haus 

... berufst Paar (Elektrlker/Dank- 
angest.) 2ife- bis 3-ZW m. Bal- 
kon 

... Abteilungsleiter mit symp. Farn. 
eine GroBwhg. od. Haus 

Sie wollen Slcherheitl Rufen Sie 
uns an. problemlose und .zuverläs- 
sige Abwicklung ist unsere Stärke. 

Heitstsonne! 
2 Wo. HP/DZ. Südtürkei, 

4-Steme-Super-Anlage in Side 

898^ DM 
OLGAC-REISEN, (0611) 39450 

LAST MINUTE 

GESCHÄFTLICHES 

3-ZW Gelnhauseii 
100 m2, Terr., Garten, geh. Aus- 
stattg., ru,1. Lage, 1500.- + NK. 
I-Fam.-Haus, GN/OT 
200 m2 m., ELW, NS, Erstbzg., 
ruh. Laga, 2300.- + NK 
OIQ-Grundbeshzgssolltchaft m.b.H. 
RömerstraBe 17 • 6450 Hanau 

Telefon (08181) 2 21 24 

LBS 
Immobilien gmbh 
5 ffinanzgriippe Messen 

Wächiersbach-Stadtteil Zweifamilienhaus auf elne.Ti Grdst. von 2500 m2 in traumhafter Lage u. 
WakJnflhe. ideal für Naturtlobhat)er, ca. 10 Min. Radweg zum Hauptbahn- hof. EG: 5 Zimmer. Wohnku., Bad 120 m2. mit sep. Eingang. OQ: 5 

Bad. Wfl. 120 m2 Zimmer, wöhnkü.. w»«. „ ebenfalls mit sep. Eingan , unterk.. Qarage. 1971 gebaut, v. 19^ sind die Kellenivände eines Raumes. KP; DM 530 000.-. Keir>e zusätzl, Kflutercour- tage. 
Stadt Langenselbold 
Doppelhaufthffifte In 1964 gebaut, auf einem Areal v. 363 m^. 4 ZI.. WohnkO.. Bad, Q.^C, Hobbyraum u. Keiier- rSume, Oizentraihelzung, Qarage u 
Sonnenterrasse, für nur KP: DM 410 000.-. Keine zusAtzi. Kflufercour- fage. 
Qelnhausen-Haltz 

es 2 einem qm-Preis (von 3240.- M 3306.- je Oescho6lage) können Sie noch ein Schnäppchen machen. 
SoSw' Whg. Nr. 3; 108 ■ DM 379 000 • Whg. Nr. 5: 136 m2 - DM 459 000.- Whg. Nr. 6: 144 m2 • DM 476 000.- Achtung: Zu diesem Prrtekt fftJlt für den Erwert)er keine zusitzi. Kiufer- 
Courtage an. Von 6 nur noch 4 zu ver- kaufen. 
Neues Bauvortiaben In ru- 
higer Ortsrandlage 15 km 
von Hanau entfernt In Hassetroth-OT entstehen 6 neue 
4-5-Zi.-Bg«ntumswohnungen auf ei- nem AreaF von 1326 m2. Die Auftei- lung Ist sehr famliienfreundlich, die 
Ausstattung exklusiv. 4 Tiefgara genpl. u. Kfz-AbsteHplAtze. Whg, Nr. 1 ♦ 3r 89 m2 Wfl. « DM 

369 000.- Whg. Nr. 2 + 4: 96.50 m2 Wfl. - DM 400 000.- Whg, Nr. 5: 108,50 m2 Wfl. - DM 443 000- Whg. Nr. 6: 117.50 m2 Wfl. - DM 475 000.. Fertigstellung: Hert>st 1992. Keine zu- sfltzi. Kflufercourtage. 
Bad Orb Kurparknihe. Das Zweifamilienhaus wurde bisher als kl. Pension mit 10 Betten geführt. Der zuverlässige Kun- denstamm hat zusAtzi. für ausge- buchte Saisonzelten gesorgt. 9 ZI.. Wfl. 180 m^ pl. Nfl. Die einzefrien Zim- mer haben ütMrwiegend einen Bai- kon. Bad u. WC. Das Haus ist moder- nisiert und steht auf einem Areal von 422 m2. KP: DM 510 000.-. Keine zu- sltzl. Kflufercourtage. 
Stadt Gelnhausen 
Elnfamiilenhaus 3 Min. Fuöweg ins Zentrum, aufgnjnd der guten Bauweise, z. T. 80 cm Mau- e™^erk Ist ein ruhiges Wohnen mög- lich, Dach-Fenster u. alle Versor- 
gungsleltur^n sind neu. 5 Zi.. 2 Bfi- der. Qas-Zsntralhzg.. 

67091 Ist nicht 08/15 
Blindes Isolierglas wird ohne 
Glasaustausch wieder Mar\ Wie? 
REKIAR"-Zentrale Rödermark 
6074 Rödermark, Messenhäuser Slr.3 

Telefon 0 60 74 / 6 70 91 

Dachreparatur-Dlenst für Flachdach 
Dachrlnnenreparatur, Erneuerung, 
Dachreparaturen □achdeckerel Mettin GmbH 
Tel. 069 / 66 90 01, Mo.-Fr. 7-16 
Fax 069 / 86 90 02 

Haushaltsauflösungen 
Entriimpelungen 
schnell -i- preiswert 
Tel. 069/83 43 93 oder • 
06106/57 05 auch Sa./So. 

Highlights im Bad 
Baaideen und Atmosphäre In 

unserer Ausstellung 

110 m^. DO ausbaubar pl. Nfl., -arage u. Kfz-Stellpl.. Areal 110 m^. KP: DM 270 000.-. Keine zusAtzl. 
Klufbrcourtage 

Wfl. Gara' 

Neue» Bauvortiaben in 
Qrilndau-OT günitlfleg Wcyinafgenlum, 2-4- 2I.-ETW. Inao. e Bntultan. Hl« Ist klufwi gOnitligw ala ml«t»nl Ruhk» u. doch zentral« Wohnlag«, dlr«kl6f 
Autotxhn-AnscMuB nach Hanou od. FfmJM. ^^r. 2*4:3 ZI.. 71,10 mS . DM 
^^r. 8: 3 ZI., 64.88 mS . DM 

Nr. t: 4 ZI., 74,79 mS . DM 280 000- Koln« zuMtzl. KAuf0rcounaij«. Far- tlgitallung: Hart«! 1992. 

Wer 
jetzt bestellt, spart Geld: 
Herbst-ZWinterpreise 
für das richtige 

DACH 
Dachumdeckung • Flachdachsanierung 
Kaminsanierung • Giebelverkleidung 
FesIpreis.Garäntie I Cheljiomml selbst! 
R. JUNG GmbH IVIaintai 1 
® 0 61 81 49 61 93, bis 20" 
Ihr Meisterbetrieb in Ihrer Nähe 

Abl-Peltr-Stf. 25 * 29 • T»l. {06182) 27077 
64 53 S E L I G E N S TA DT 

Last-Minute-Angebote 
Tunesien 

(2 Flugstunden nali) 
Hammämeht 1 Wbcti» FluB + Hotel + Transfer 
Raildence App. 4 Bett . 
HP+ 30.-DM 
Vtrlingerungtwoche 120.- DM Zutchfag 2 Bett + 30.- DM 499.- 

1 Woche Hotel Sindbad •■■•de.Lux + FrühatOck 
Vertingeningiwoche 160.- 599.- 
Ab Frankfurt 2./6./8./9./10./12./15. Nov. 
91 Zuachlag ab OOiteldorf + SO.- DM. 

WESTLAND REISEN KOIn 0221 /12 04 77 
ODiaaldorl 0211 / 3S 05 70 u. 36 46 19 
Frankfdurt 069/7 39 3939 

ASTORIA Flugreisen GmbH 
... der Sonne entgegen 
Faszination Türkei joden Sonntag ab Frankfurt 
Hotel. Grand Preatig«""* 

IWo. HP 799.- Hotel SImia"" 1 Wo. HP 749.- 
Weitanatollennindrelte 

1 Wo. HP 999.- 
Nur Riio Antalya ied. Sonn. 487.- 
latanbul jeden Freitag 457.- 
Iimir jeden Freitag 497.- 
Ankara jeden Freitag 497.- 
ASTORIA Flugreisen GmbH 
... der Sonne entgegen 
Beratung u. Buchung Im Reisebüro oder Afctoria Flugreisen GmbH 
Oederweg 159, 6000 Frankfurt 1 Telefon 069 / 5 96 30 80 
Fax 069/5513 70 

PANARABIA REISEN 
... der Feme näher 
Faszination Ägypten 
IwSchIg« Rundrela« mit 4tigtg«r 
Nllkreuzfahrt 
1 Woche (Of/vp 14#9.- 
BadespaB am Roten Meer Hurghada 
jeden Samstag nonstop ab FRA 
Hotel Jasmin 1 Wo. HP 1210. 
PANARABIA REISEN 
... der Feme nüher 
Beratung und Buchung Im Rela« 
bOro oder 
Panarabla Relaen 
Oederweg 159, 6000 Frankfurt a. M. 1 
Telefon 069 / 59 00 64 Fa« 069 / 55 13 70 

Die Braas-Gruppe ist ein führender Hersteller von Dachbau- 
stolfen und Schornsteinsystennen. In 8 europäischen Ländern 
erzielte unsere Gruppe im Vorjahr einen Umsatz von 1,2 Mrd DM 
Hinter unserem Erfolg stehen über 5.000 Mitarbeiter 

Vielleicht gehören auch Sie bald zu uns. Stetiges Wachstum 
eröffnet unseren Mitarbeitern interessante Entwicklungs- und 
Aufstiegsmöglichkeiten. Zur Zeit suchen wir eine 

Sekretärin/Patentanwaltsgehilfln 

zu Ihren Hauptaufgaben als Bürovorsteherin gehört die 
Korrespondenz mit Erfindern, mit in- und ausländischen Patent- 
ämtern und Anwälten, die Verwaltung von über 600 Schutz- 
rechten, die Überwachung von Fristen und Gebührenzahlungen, 

Wir stellen uns eine Mitarbeiterin vor, die als Sekretärin odei 
Sachbearbeilerin bereits Erfahrungen auf diesem oder einem 
ähnlichen Gebiet gesammelt hat Englische und französische 
Sprachkenntnisse sind von Vorteil 

Wenn Sie selbständiges Arbeiten und moderne Bürokommuni- 
kation- und techniken gewöhnt sind und etwa zwischen 30 und 
45 Jahre alt sind, sollten Sie sich bewerben, auch wenn Sie 
nach einer Pause wieder berufstätig werden möchten. 

Bei Braas zu sein macht Spaß. Denn neben einem guten Betriebs- 
klima bieten wir Ihnen eine leistungsorientierte Vergütung, ein 
umfassendes Programm zur beruflichen Weiterbildung sowie 
eine breite Palette attraktiver Sozialleistungen. Frauen werden 
in unserem Unternehmen systematisch gefördert, z. B. mit 
Wiedereinstellungszusagen nach der Familienpause. 

Wenn Sie selbständig arbeiten wollen und gebotene Freiräume 
mit Initiative ausgestalten können, sollten wir uns kennenlernen. 
Bitte senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen an; 

Braas Dachsysteme GmbH 
Personalwesen, Herr Schulz 
Rembrücker Str. 50. 6056 Heusenstamm 

Alles gut bedacht BRAAS 

AUSLAND 
Karibik: Puerto Plata, Dominik. Rep, 
Fe.-Wo. zu verm. Info, Tel. 06103/ 
7 47 51 

pCLOBAL TOURS 

msi-Fuii-soiisii oe».4yooyy 

TIROL ] 

Sie können sich auf 
den Kopf stellenlll 

Bjnqu*i|-n»N e^09 
St •9*JIS J*M3iqu«uo Hqwo Diisianoi Sbnoi iv«oio 

8-90 0eC/Z0l90 ieiun eBuiuy eBnid 
-'6>Z NOQNOI 

-'6»H. oo|«9w 4- -'66SI ll»««H 
-'6V6 luiBiH -'66»l >|OI|Bubq 
''66U „doieuON" j«Ano3uaA 

-'6601 ,,doiiuON" esiaOuv ao-) 
-'6691 »liuaw ♦ -'6632 *»upAs 
aonid 3ii3Mj.n3M v vsn 

JOI ltii»l'»ds Jtl 

Super Angebote fQr 
Weihnachten und Slh/ester 

Side 
 Hotel Kaya ^ 
2 Wo./HP/DZ DM 1 299. 
incl. Qaladinner f. Weihnach 
ten u. Silvester 
"'Hotel Gardenia 
2 WO./DZ DM 999. 
Ägypten - Hughaga 
Hotel Jasmin . 
1 WO./HP/DZ DM 1 350. 
G&Q Reisen Tel. 06181 / 25 32 21 

u. 2 09 02 

FERIENWOHNUNG 
FeWo auf Bauernhof Bad Brücker 
au, 4-6 Pers., 45.- DM/Tag, Tel. 
09744 / 307 

Kleina!« Hunderaaae der Welt, 0,5 - 
2,5 kg, Chlhuahua, T. 06082 / 30 24 

HEIRAT 

Tiroler Herbsttraum 
Tennis, Golf, Ski, Reiten, Radwan- 

dem, Relaxen, Schwimmen 
(beh. Außen- -f Hallenpool) 

Erlebnishotel Schwarz 
A-6414 Miemina 11, (bei Seefeld) 

Tel. 0043 52 64 / 5 21 29 
Whirlpool. Sauna, Dampfbad, Mas- 
sage, Tennisschule, ganztägige Kin- 

derbetreuung, Komfortzimmer, 
Appartements, Schlemmer-Küche: 

ä la carte, Vollwertkost 
Deutsche Sofortinfo: 
Tel. 02234 / 4 94 67 

oder 7 74 75 
Fax 0043 52 64 / 5 21 27 

THÜRINGEN 

MARHÜnE 
IM THÜRINGER WALD- 

REIZVOLL IM HERBST 
FflEMDENVERKEHRSI/EfltlN GEMEINOE 
0-6«4 KATZHÜnE'-OELZEfl STfl 13 

. TELEFON 0037-67Z91 388 

THAILAND 

BANGKOK 
mit RUNDREISE 

„SIAM-IMPRESSIOMEN" 
täglich ab/bis Frankfurt 

8 Reiselage/5 Nächte ÜF/VP 
pro Pers. 

DM 2025,. im DZ 
TREND RBSEN GMBH 

6000 FRANKFURT/M. 
MÜNCMENER STR. 12, TEL 0 S9 / 23 21 IM' 

Für unsere Zeltungssetzerei suchen wir ab sofort 

Schriftsetzer 

Vorteilhaft wären Kenntnisse In der Text- und Bllddatenver- 
arbeltung 
Wir arbeiten Im Schichtbetrieb, Auch dadurch bieten wir be- 
sonders gute Verdienstmöglichkeiten. 
Für nähere Auskünfte steht Ihnen gerne unsere technische 
Betriebsleitung zur Verfügung. 

OFFENBACH-POST 

PRESSEHAUS BINTZ-VERLAG GMBH & CG KG 
Große Marktstraße 36-44, 6050 Offenbach am Main 
Telefon 069 / 80 63 - 335 (Technische Betriebsleitung) 

NIEDEHSACHSEN 

„Damit Prtnz und Prinzauln 
night zum Froich wirdi 

NORDSEE 

TiERMARKT 

Wr NordteekQtte, FeWo z. verm., beste 
Lage. Nähe Sylt, ab 38.- DM, Haus- 
prospekt anf. K. Gonnsen, Dorfstr. 
34, 2266 r  -   ? Emelsbüll. Tel. 04665 / 2 23 

KOSMETIKERIN 
Jahreskurs - samstags - 

MED. FUSSPFLEGE 
- 6 Tag« - 

Ständig neue Seminare 
Na<»nb«nif1lcher UnterrtcM 

In Klefngmppen 

Kosmetik- und 
Fußpflegeschule 
KFS GmbH 
FranMurter Str. 33 
6080 Groß-Gerau 
(06152) 58306 

Junga Pudal In VarschledeneffFar- 
l)en und Größen an verantwortungs- 
tjewüBte Hundefreunde zu verkau- 
fen. 24 Jahr* Hundazuclit und Pudal- 
aalon.Tal.06108/7 27S4 
Kleinste Hunderaaae der Welt, 0,5 - 
2,5 kg, Chlhuahua, T. 06082 / 30 24 

Worpawede In Ruhe Kunst und Natur genießen. 
Gerade Im Spätherbst zeTgt diese 
Landschaft ihren ganz elgentUml., 
melancholischen Reiz. Wonnen Im 
riedgedeckten Niedersachsenhaus 
eines Malers. Nachsaisonpreise. For- 
dern Sie unseren Hausprospekt an. 
• (04792) 20 28 u. 71 75 

PAHAYA Thailandl 
tiallch UnienflOM ab/blt Ffm. . 15 RaTs«taM mH 12 ObemachtungfAl Qifta Hotafa mK <}atitachan Inhalt | 

pro Para. OM 2085.- Im DZ/OF 

TREND REISEN GMBH ^ 6000 FRANKFURT/M. MONCHENER sm 12, Td MH331 in) 

Erleben Sie den Zauber der 
Sonneninseln im Frühling. 

"REISEROUTE: 
• Genua • Korsika # Barcelona 
• Mallorca • Menorca • Sardinien 
• Capri • Genua 

Schnupper-Kreurfahn 

J^zu den Inseln des^ ^ 

westlichen Mittelmeeres 

. 44M ^pP.KtenibOM , 
FrüNmchar iptran .«a p.P.bitzuDM ★ 4DU,' 

Spende Blut! 
BLUTSPENOEDIENST 
HESSEN 
OES DEUTSCHEN 
ROTEN KREUZES J 

IM REISEPREIS INKLUSIVE: 

♦ dautyfypfchig» 

Sony Music 

Haute bestellen - morgen geliefert. Das ist bei unseren 
Produkten, LP's, CD's, MC's und Videos seibstver- 
ständilch. Deshalb brauchen wir für unser Distribution 
Center in Dletzenbach-Stelnbarg, WaidstraBe 37, ei- 
nen 

qualifizierten 

Versand-Mitarbeiter 
Zu ihren Aufgaben gehören die Warensortierung, Ver- 
packung und Endkontrolie. Dank ihrer Erfahrung kön- 
nen Sie Arbeltsabläufe koordinieren und nach der Ein- 
arbeitung eine Gruppe von Mitarbeitern anleiten. 
Herr Dorn freut sich auf ihren Anruf unter Tel. 06074 / 
49 80 und gibt Ihnen gern weitere Auskünfte oder ver- 
einbart gleich einen Vorstellungstermln mit Ihnen. 
Sony MusIc Entertalnmant (Qarmany) QmbH 
"arsonalabtailung 
Blalchatraßa 64-e6a, 6000 Frankfurt/Main 1 

HINTERGASSE 3 

Wir suchen elne/n 

Bauleiter/in 

Für den aus Altersgründen ausscheidenden Mitarbeiter aus 
unserer Abteilung „offene Kamine und Kachelöfen" suchen 
wir eine/n proflllerte/n Nachfolger/in mit entsprechenden 
Kenntnissen von der Baubranche. 
- fachgerechte Einarbeitung Ist gewährleistet 
- die Position Ist entsprechend dotiert 
- erforderlich ist Teamgeist und eigenverantwortliches 

IHandein 
Die Bewerbung mit den üblichen Unterlagen senden Sie 
bitte an: 

baut • llafart -iaistet 
zuvarllsilg 

Untamahman df JinifvOrupp« 

Union-Bau 
Frankfurt GmbH 
Geschäftsleitung 
Lämmerspieler Straße 106 
6052 Mühlhelm am Main 

Buchhalter/in 
m.TMtverarb./EDV-Kettntn. 

InDauersteliung/Volizeit 
Wir bieten 30 Art)eltf tage 

Urlaub, Urlaubigeld, 
Weihnachtigeld und alle 

sozialen Lelatungen eine* 
modernen QroBuntemehment. 

lifOeS/BS 22 35 
Wilhelmsplatz 10 
6050 Offenbach 

Zeitarbeit lohnt Bichl 

ADIA 

Wir gehören zu einer Qruppe von 
Montage- und Dlenatlelstungsun- ternehmen. Zur Durchführung von Montagear- beKen an modernen Tankatetien- neubauten steiien wir ein: 

Starte-u. Sdwaciistroflielelctrllter 
IflstaRateiire und Rolirsclmeißer 
Heizupnofltetire fiir Wartung 
und Service 

A. H. BOKEMEYER QMBH - Anlagenbau - Ottoalraae 24-26 6056 Heusenstamm Telelon 06104 / 68 08-0 

Der , 

KAUFhOF 

Sie sind t-tausfrau und wür- 
den sich gerne ein wenig 
eigenes Geld verdienen? 
Dann kommen Sie zu uns als 

Aushilfe für 
die Waren- 
auszeichnung 

wir brauchen Sie. Und wann 
Sie uns am besten unterstüt- 
zen können, sollten wir im 
Gespräch klären. 

Rufen Sie uns an, 
Telefon 06074 / 30 52 32. 
Kaufhof Warenhaus AG 
Distriktlager, Waldstr. 29 
6057 Dietzenbach 

Wir haben mehr Erfolg ala Leute! 
Die Firma alpha Holding Ist die Mut- 
tergesellachaft der alpha tours QmbH, 
Frankfurt, der alr marin Flugreisen 
QmbH, Bonn, der alpha Reisebüros 
QmbH, Frankfurt, sowie weiterer 
Agenturen Im Ausland. 
alpha tours existiert seit mehr als 10 
Jahren Bei über 3000 Agenturen ha- 
ben wir uns einen Namen als Veran- 
stalter für Zielgebiete In Nordafrika 
und den spanischen Inseln gemacht. 
Für unsere Zentrale In Frankfurt su- 
chen wir Siel 
Sie beart>elten die: 
- Erstellung der Relseunterlagen 
- Agenturtjetreuung 
- Zahlungsüberwachung 
- Versand 
Für unser TocMeruntsmehmen alpha Relse- 
bOros: 
Sie bearbeiten die 
- Debltorenbuchhaltung 
- Kreditorenbuchhaltung 
- ZahlungsüberwachungA^ahnwesen 
- Kontenabstlmmunfl 
- Korrespondenz mit unseren Filialen. 
Sie sind bereit. In einem jungen Team 
selbstfindig zu arbeiten. Neben einer 
abgeschlossenen kaufmannischen 
Ausbilduno. wären i 
Im Ui 
s< 
Wir bieten einen sicheren Arbeltsplatz 
In der zukunftsorientlerten Touristik- 
branche. 
Mit Ihrem Qehalt und branchenübli- 
chen sozialen Leistungen werden Sie 
zufrieden sein. 
Bei Firmenwechsel mit Verlust von 
Weihnachtsgratifikationen gewahren wir Ausgleich. 

alpha tours 

ihr schriftliche Bewerbung mit aussa- 
gefBhlgen Unterlagen sowie Ihren Qe- 
haltsvorstellungen richten Sie bitte an: 
alpha tours QmbH 
Herrn Jürgen Oeja 
Stresemannallee 61 6000 Frankfurt am Main 70 

Sachbearbeiter 
Veranstalter 

Sachbearbeiter/in 

Buchhaltung 

Ausbildung, wären erste Erfahrungen 
'm^Urnpanji mit EDV der Ideale Eln- 

Touristik-Fachkraft 

lATA-Fachkraft 

steigen Sie ein! 
Die Firma alpha Holding Ist die Mut- 
tergesellschaft der alpha Reisebüros QmbH, Frankfurt, der alr marin Flug- 
reisen QmbH, Bonn, der alpha tours 
GmbH, Frankfurt, sowie weiterer 
Agenturen Im Ausland. 
Im Laufe der letzton 10 Jahre hat al- 
pha Reisebüros 16 Vollreisebüros er- 
worben. In diesen Reisebüros wird 
die Verantwortung für das Qelingen 
der Ferien großgeschrieben. 
Zur Verstärkung unseres Verkaufs- 
teams In der Frankfurter Innenstadt 
suchen wir eine 

und eine 

Sie haben Freude an Ihrem Beruf, 
sind aufgeschlossen und bereit. In ei- 
nem jungen Team selbständig zu ar- 
beiten, Sie besitzen solide Fachkennt- 
nisse - der Umgang mit START Ist 
Ihnen vertraut. 
Wir bieten einen sicheren Arbeltsplatz 
In der zukunftsorientlerten Tourlstlk- 
branche. Mit Ihrem Gehalt und bran- 
chenüblichen sozialen Leistungen 
werden Sie zufrieden sein. 
Bei Firmenwechsel mit Verlust von 
Weihnachtsgratifikationen gewähren wir Ausgleich. 

Ihr schriftliche Bewerbung mit eussa- 
gefählgen Unterlagen sowie Ihren Qe- 
naltsvorstellungen richten Sie bitte 
an: 
alpha Reisebüros QmbH 
Herrn Jürgen Oeja 
Stresemannallee 61 
6000 Frankfurt am Main 70 

als 
für 
mit 

W''' - ein expandierendes Unternehmen der 
ZEDACH-Gruppe 

suchen zum 1. 1. 1992 oder früher eine(n) 

qualüßieitelnl ktn. IMeiteifinl 
- Sachbearbeiter(in) 
- das Team unserer Einkaufsabteilung 
- EDV-Erfahrung, techn. Verständnis, Flexibi- 

lität und Organisationsgeschick. 
Wir bieten - ein breitgefächertes, nach erfolgter Einar- 

beitung weitgehend selbständiges Aufga- 
bengebiet. 

Interessiert? Dann richten Sie Ihre aussagefähigen Bewer- 
bungsunterlagen unter Angabe Ihres Gehaltswunsches an 
die Geschäftsieitung. 

DACHDECKER-EINKAUF gt 
RHEIN-MAIN eG 

Robert-Boscli-Straße 16, 6057 Dietzenbach 
Teiefon 06074/40 05-0 

Nettes Praxisteam sucht 

Krankenscilwestero und Arzthefferinnen 
- als Halbtagskräfte im Schichtdienst 
- selbständiges Arbelten 
- 27 Stunden wöchentlich 
- vielseitiger Aufgabenbereich 
- übertarifiiche Bezahlung 
- großzügige Uriaubsregelung 
Dr. med. Stephan Seeßle 
Eduard-Oehler-StraBe 34, 6050 Offenbach 
Ab Montag Teiefon 069 / 86 43 03 

j Als Distributor elektronischer 
I Bauelemente sind wir führend auf dem 

deutschen Markt. Wir beschäftigen über 
1 500 Mitarbeiter in mehreren Nieder- 
I lassungen. Unser Mauptsltz liegt 

ca. 10 km südlich von Frankfurt. 
Für den Bereich \Ypreneingang, Versand { 
und Kotnmisilonlerung suchen wir ' 

Mitariwiterinnen/Mltariieiter 

Gute Deutschkenntnisoe In Wort und Schrift sind unabdingbare 
Voraussetzungen. Arbeltszelt im Schichtbetrieb: 
Mo.-Do, 7,30-16,30/12-21 Uhr, Fr, 7,30-15.30/12-21 Uhr 
(ggf. auch nur Spätschicht von 12.00-21.00 Uhr). 

I Vl/ir bieten: einen sauberen Arbeitsplatz, übertarifltehe Bezahlung 
I und vorbildliche Sozialleistungen. 
1 Interessiert? 

Dann njfen Sie bitte Frau Schall. Tel. 06103 / 304-244, an. 

SPOERLE ELECTRONIC 
I Zentralverwaltung 
■■ x-Planck-Str. 1-3 - 6072 Oreleich 1 bei Frankfurt 

Sekretär/In 
ai. Freiidtpr./TeitKnfi/E0V-((8nti. 

biOaiieritelMt/Vdlzen 
wir bieten 30 ArbeHttage 

Urlaub, Uriaubtgcld, 
Welhnachtageld und alle 

aozialen Leiatungen alnea modernen QroBuntemahmens, 
«069/88 22 35 

WlihelmsplatzIO 
60500ffenbnch 

Zeltarbeit lohnt sichl 

^ADIA 

ArtHNtizeftgeattKung euohen wir 

Silroassisteiitin/ 
Sachiieailietteriii 
m« PC-K«nntnlta«n 

OM/WOjil die TMfönnun)- 
"»'i Ihre berufVch« Zu- tcuntt wichtig l«t 
' II 

Ala Haupt- oder Nebenbeschäftigung 
die Offenbach-Post unseren At>on- 
nenten zuzustellen, lohnt sichl 
Wenn Sie Interesse haben, rufen Sie 
una an Tel. 069 / 6 06 32 54 

Kartanlegen/Pandain auch per Telelon • 0631 /1 63 99 

Achtung, einsteigen 
War sucht Erfolg 
Im AuBcndlanst? 

Biete Festeinkommen 
und Lelatungaprimle 

Inlo Montag ab 10 Uhr 
06104 '7 4912 Wir rufen zurück 

fiELOVERKEHR 

Wahraagen telefonlach 
Keine Vorauszahlung Tel. 0161/2 24 13 33 od. 0221 / 

72 40 04 
Kaitanle; m per Telefon 

von 10 bis 23 Uhr: 
Telefon 02261 / 5 76 28 

* Magierin Jana * PertneauternmenfOhfung o. Trennung! 
Ttltfon 089 / 3 59 39 69 

I ge Bb 1Ä Ä1 uoiQj|iruDiiiiifio ■ 
Auch In schwierigen Fällen. Privat IC  ■ ■ 

Zeitungsleser 
wissen melirl 

i'-j 

I 

L 
(06051)12563 Barbarossastraße 2 c 

6460 (jelnhausen 
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Apfel- und Birnenverkauf 

Am Samttag, dam 9. 11. 1991, praftwart aus Dautachland und SOdtirol 
Mcintosh, Oldenburger und andere Sorten a- 
Hkl.loderll  1U KQ ür 
Elstar, Jonagold, Cox Orange und andere ma 
Sorten Hkl. I.Oder II  lU KQ Jü." 
Birnen: Conference, Alexander Lucas j 
Hkl. I.Oder II  4 K9 It-- 
8.00 NM-Itanburg, QQtartMhnhof 14.00 Offtnbach, Stadthall« 
8.30 Watitforf, b. Mhnhof NatM« Dralack 
9.00 MArfakton, b. Bahnhof 14.30 Offanbach. Altar Frtadhof 
9.30 Egalabach, Bahnhof gaganflbar QOtaitahnhof 

10.00 Langan, Bahnhof 15.00 MOnIhoim, Bahnhof 
10.30 Sprondtingan, Bahnhof 15.W Stainhaim, Stadtapartt. 
11.00 DraMchanhaln, Bahnhof 15.45 Klaln-Auhalm, Bahnhof 
11.30 Diatzanbach, Bahnhof 16.00 Hainburg, tehnhof 
12.00 Stalnborg, Parkplatz 16.30 Safiganttadt Bahnhof oaganObar dar Wagan II 

EMo-TankataAa 15.45 Obar-Rodon, Bahnhof 12.30 Hauaanatamm, Bahnhof 16.15 NIadar-Rodan, Bahnhof 
13.00 Obartahauaan, Bahnhof 16.45 Dudanhofan, Bahnhof 
13.15 Hautan, BOrgarhaut 17.15 JOgaahaim, Bahnhof 
13.30 Biabar, Bahnhof 17.30 Hamhauaan, Bahnhof 

17.45 Walakifchan. BOrgarhaut 
J. Pfefferle, 7519 Sulzfeld, Kürnbacher Straße 5 

Neuheitenschau 

in puncto 

Lack - Hochglanz - Echtholz - Resopal 

ca. 60 Küchen mit tollen Ideen 

denn: Küchen kauft man beim Spezialisten 

EXCLUSiy/^E 

AmrnffOK® 

DM 4.490,- 

UNSER 
TOP- 

ANGEBOT 

MOTOFIOLA 
CM 451 
Ind. Antenne und 
Montage In 
unserem Servicecenter 

Vertragshfindler für 
Norman Barnickel 
GrenzstraBe 28 
6053 Obertshausen 
Tel 06104 / 4 59 65 od. 4 59 38 
Fax 06104/4 58 49 

MOTOfK>LA -Autotelefone 
Geschäftszeiten: 
Mo.-Fr. 9.00-12.30 Uhr 
und 14.00-17.00 Uhr 
Sa. von 9.00-12.00 Uhr 

hGbei^Gn 

KGCHEN 

Im Mühlfeld 13 
6450 Hanau 8 t Klein-Auheim) 
Tel.06181/690903-05 

DACH 
Bedachungen jeder Art 

Flachdachspezialist 
Qerüsterstelluna 

KAMIN 
Schornsteinaanierung 
V4a Edelstahlrohre 
Neuaufmaueruna 

6450 Hanau 9, Hanauer Landstraße 43 
Tel.-Annahme 069 / 59 25 84, 8-17 Uhr 

Unverbindliche Beratung nach Terminvereinbarupg 
Keine Vertreterbesuche. Chef kommt persönlich. 

OTT 

monatlich schon üb 4 
12 Ml" Leastngoauer 
Kauf nach Vereinbarung 
Reparaturservice. Anschließen. 
•Einstellep und Erklären inci 
KÄU,fEN e IflL^AHLUNG e LEASING 

Offenbach, PÄM-Passäge 
Eingang Waldstraße 
■Sf (069) 8 .00 31 04 

TV wofo 

Fahren Sie günstiger 
Fragen Sie die NECKURA 
Information und Dackungskartan 

Büro Offanbach 
Blebarar Straße 77 

• 069/61 2617 und 
81 5617 

Klelnate Hunderaaae der Welt, 0.5 - 
2.5 kg. Chihuahua. T. 06082130 24 

bu^i Br 

t^marKT 

i 
priAs^ 

1 % 1 ARBEITEN EUCH*- 
EIHTJUMn nirrulii«N 

Rf- ^ßsxer sreiNKuNST 

industne9eOie(amSandbom4 
6453Seboenstad1/FfOSC>iheusen 

06182/68027 f 

Hofhelmer Modelleiaenbahn-, 
Auto- und Spielzeugmarkt, am 

10. Nov. 1991 von 10-16 Uhr 
in der Stadthalle Hofhelm/Ts.. 

INFO Tel. 06157/45 01 

DACHDECKER-MEISTER-eEnilEB . 
fuhrt kurzfristig und günstig aus 

Un)deckung/Neudeckung/Repafatur9n 
BRK-BEDACHUNQ. 06181 / 7 81 10 

Berufs- 
Bekleidung 

Für Ihre Maler-Tapezierarbelten ' 
habe Ich noch Termine frei zu 

günstigen Preisen 
Baudekoration Braun 

Tel. 069 / 85 55 87 

Bahnhofstraß« 39 ■ 6057 Dietzenbach la, 060 «-'4 2218 

Umzüge selber fahren 
Ofl*nl»ch 069 (S3 30 57 Rodgau 06106 / 2 34 35 DrtWch 06103 / 6 33 16 Scllgwittodl 061)2 / 2 94 95 

Werden Sie Mitglied im 

GOLFCLUB 

WIESENSEE 
Wir errichten in zentraler Lage 
einen 18*Loch-Meisterschafts- 
plata;. Zu erreichen über die A3, 
Abfahrt Limburg-Nord, oder die 

A 45, Abfahrt Herbom-WesL 
Der Wiesensee befindet sich in 
der Verbandsgemeinde Wester- 

burg/Stahlhofen. 
Sie zahlen nur Ihren Jahresbei* 
trag! Zahlung von Auftiahme* 
gebühren, KG-Anteilen, Spen* 

den etc. entfällt 
Wir errichten ferner eine Win- 
ter-Golfhalle, so daß Sie auch 

ganqährig dem Golfspcrt nach- 
gehen können. 
Information: 

Bensin^ & Partner GmbH 
Rathausplatz 6 

6483 Bad Soden-Salmünster 
Tel. 06056/20 01, 
Fax 06056/20 04 

Verbundstein- 
Pfiaster 

für Ihren Hol oder Ihre 
Einfahrt liefert und verlegt _ 

inl<l. aller Nebenarbeiten 
zum Festpreis 
FA. HELMUTH 
06184/44 95 

NEU: 
DAMPFBÜGILPRESSE 

MAGIC PRESS 7 
mmssrnm 
Bügeln in Rekordzeit 

DMiidMiMHKaMAitMtrM» 
pralewwi - mvwfiMa - KiiimN 

BECIM^ACH- wirf 
PABSAMÜBAU Qn^ 

SCHORNSTEIN-^ill!;» 
schadhaftem Mauerwerk ■ braunen Flecken ■ neuer Heizung 

■ ANRUF GENÜGT: SOFORT-ANGEBOt ■ 
R. JUNG GlilbH 6457MaintaJ 1. Postlach 1363. S (06181)49 5193,bis 20^ 

ICAUF6ESUCHE 
Nur Pestpreis# 

e Altdach-Sanlerung e Neuerndeckung 
e Reparaturen-Eildienst e Flachdachsanierung 

^ Fassadenverkleidung mit Kunst- od. Natursteinen 
e Wärmeschutz 

Tel.Au8kunft:06182 / 4158 oder 06051 / 7 30 66 

Siemens Constructa, AEG, Boschj Miele. Bauknecht 

Kaufe altea Porzellan, Postkarten, 
Gemflide, Bücher, 
Bauer, Telefon 069155 59 96 

Malermeister Merth 
Ihr Fachmann für Maler- und Ta- 
pezierarbeiten hat noch Termine 
frei. Tel. 06074 / 4 44 86 

Schnell und perfekt bügeln 
^ mit der vollen Kroft 

des Dampfes 
< ^ Bequem im Sitzen zu bedienen 
^ Bügelfläche entspricht ca. 

10 Bügeleisen 
^ ^ Automatischer Bügeldruck 
^ Dompfautomatik plus 

' Superdampfstof^eber 

895,- DM / 
PROFI - TECHNIK 

ZUM MAGISCHEN PREIS 

Kundendienst 
BSP Ers.itzteildl«nst 

sindL- fUf OO 38 O 7 ' E^eMr^efiten 
guogeti OI1enbach,Bleichstr.24/EckeWaldstr. (Volksbank) Einbauküchen 

Heusenslamm. Nieder-Roder Weg 22. Telefon 06104/63045 

[WIR ZAHLEN KORREKTE PREISE^ 
GOLD. SILBER sowie MÜNZEN 

Ankaufspreise (0/24 Uhr) 069/28 76 04 
Kalalln Szönyi, 6000 Frankfurt/M 1 

SIcInwcc 2 (An der Hauphtache) 

Umzüge mit Sclireiner 
3 Mann, pro Std. 91.50 DM 

preisw. Fern- und Ausl.-Umzüge 
Besser-Umzüge GmbH 

Tel. 06102 / 2 73 24 

 7  
SINGER^ 

SINGER 
Frankfurter Stra6e 29 

Offenbach. Tel. 069 / 81 45 60 
HESSEN-CENTER 
Tel.06109/3 61 52 

Wundersdiöne 

Bäder 
und ganze Sanitäranlagen planen und 
montieren wir preiswert Sanitär-, 
Heizungs- und Fliesenartwiten im 
Komplett-Service. 

WOMBACHER 
6054 Rodgau-Jügesheim 
Ludwigstr. 81, Tel. 06106 / 40 51 

o«. * HOtX HÖU H"«-- 
   UALZ HOt* __ 

schnell 

bequem 

preiswert 

ijMcnc 
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GETRÄNKE 

Fontanis Mineralwasser l2/0,7-l-Kasten 5.98* 
Gcfolttdocf Spnidal t OcrolstMncrSpnidot ttifl 12/0,7-1-Kasten 848* 
Blauer Bock Apfelwein, Blauer Bock Apfelsaft 8-Uter-Kasten 11.98* 
friidit Vit ZItrom, Orange, (kapelniilkaloneiireduutit l2/0.7-l-Kasten 945* 

Doomkaat 
38VÖI.S 
Bommerlunder 

JakobMSeO 
38 Vol. % 0.71 12.98 
Oltg. Schlnk»nh»9*r 38 Vol. % 0.71 12.98 
Hansen Rum 
40 Vol. % 0.71 12.98 
SdiwamriMw KirKlmiMr ^ .. 

.%^ X g X X g t -> 

0.71 13.98 
38V0I.% 0.71 13.98 
Sduitadibm MtMMtnnd .... 
38Vbl.% 0.71 13.98 
Capa Negra 
— Vq!.> X V-J 

Bavaris Minen, Hefeweizen, Weizen- 
Binding Export, Rfimer Pils 
FDrstenberg Pils 
Bitburger Pils 20/0,5-l-Kasten 
Clausthaler alkoholfrei 

i-Bier 20/0.5-l-Kasten 15.95* 
20/0.5-l-Kasten 15.98* 
20/0,5-l-Kasten 20.95* 

21.50* 24/0.33-l-Kasten 20.50* 
20/0,5 + 24/0,33-l-Kasten 18.95* 

Dr«l«loh«nt«aln Gidisstraße 1 HalnlMiu»«n Alfred-Oelp-StraBe 54 
Bürgerm.-Mahr-Str. 22 Sellganstddter Str. 68 OI>«rt«ttauMn MalteserstraSe 3 Kl«ln-Auti«lm Seligenstfidter StraBe 60 
KMn-Kroti«ffibiiro Fasanariestraße 7 L«no«n LangestraSe 3 D.M4 O if C 

Mühlh«lm 
Borstgstraße 2 Dieselstraße 1 
N«u-l»«nl>uro 
SchieussnerstraBe S6a 

Steinheimer StraBe 43 
Spr«n<fnno«n 
Eisenbahnstraße 141 
Uff4>«r«oh 
K.-Adenauer-StraBa 81 NI»d«r-Ro<S*n 

Einsteinstraße Profi-Zentrale. Auskünfte 
Telefon 069 / 63 20 62 

Odenwaldstra&e 69 
Off<»nlMioh 
Berliner Str. 256 
Ludwigstraße 61 
Senefelderstr. 170 

Proff>Tank SanafaWtrttr. 170 

1,08* 1,32« 

Wir bieten Ihnen Individuelle 
Beratung, Maßarbeit und Qualität 

Vom Kactielofen bis zum Schornstein. Grundkachelöfen. 
Elektrokachelöfen, antike (Meißner Kachelöfen, Kachelkamlne. 

- Offene Kamine „ Schomsteinbau. 

Kommen Sie in unser Ausstellungszentrum mit Fachmarkt 
Union-Bau FranKturi GmbH • Lammerspieler Straße 106 

6052 Mühlheim am Main bei Orlenbach Telefon 0 61 08 - 61 37 
Geöffnet zu den üblichen Ladenoffnungszeiten, donnerstags bis 20.30 Uh 

Balkongeländer 
und 

Haustijr-Vordächer 
direkt vom Hersteller 
Infcfpr^ieren Sie sich in 
unserem Ausstellungsraum: 
Philipp Sauer GmbH 
Im Erbig 12 8752 Laufach 
Iele(on(06093)457 

Hamburg 
Hamstadt 

Te<. (06182) 72 48 

RepAraturschneU(l<enst 
. Dach-, Neu- und 

Umdeckung 
Spengler arbeiten sehnen und preiswert 

   _ 

rtOUZ HOtX HOtX 

holz hol* 

Sonnenbank 
I für privat und g«w(Ml)llch 

enw OM 

CB-Funk-Shop 
W. SchSfer, Wellbornstr. 3 

Dreieich-Sprendlingen 
Telefon 06103 / 3 32 33 

16,50*1 tflrftrv« 

Kaminsanierung 
mit V4A4tahltt>hr-Kantnilaohr 
Ximintopfivp. m. Kllnktr 

KAMINBAU 
8750 Aschattenbürgi Schlintr. 3 a 
Tel. 06021/95477 
rn-Am. floijgw: 0<106;7aB Ft IM« 
m-Am. Goütajc onziise« fi Sm 

le) Holzfunböden... it rmovtcrtn - ttaubtrtl - wt« ncbl - [Pvkttt, OMn, TrMptn) >uc^ T•pplc^■ bodm •ntfanwi. hut^Khlntn * Uck mormt PrtivEraptmh) rSMnh. oeiai/«275/ W ie V AB 06031/M 02 41 
ingab 

mine frei für Fassadenaiistrlch, Trep- 
penhausrenovierung, Maier-, Tape- 
zier- und Isollerarbelten, kleine ver- 
putzarbeiten, IHolzzaune streichen, 
Tel. 069! 89 79 73  
Renoviiran Sie ullwr Ihre Parkett- 
od«r Dialenbfidan mit dem Woodtxiy- 
Parkettschielf-System. Jetzt zu mie- 
ten t»! Holz- und Plattenmarkt, 
H«lnr.-Knjmm-Str. 15, OF-Waldhof, 
Tal. 069/86 20 81 

HOU HÖU ^ HO| 

holz HO»* " 

Oltenbach'M^^JjIgße 15 
gg 20 81-82 

|Qm«- 

UJ 

Hir Preisvorteil: Fenster direkt vom Hersteller 
' - FENSTERBAU . i 

A #«r ##f ff fc j 
TelefcMi 069 84 60 00 

• Kunststoffenstar • Haustüran 
• Hoizfanstar • Wlnlargärfan 

Alumlnlumfenstar • Vordächer 
• Rolliden • Markisen 
Maßarbeit einschließlich komplener Montage 
durch eigene Monteure direkt ab Werk 
6050 Offenbach • Geishornstraße 18 • Telefon 069 / 64 60 00 

SMZIillan Mr 
Anbingar nn 400-3500 kg 

CafOiago-Wolnmtblla/EliirlcliL 
JüMHwratitcMMWM, VcnniitM« 

K|.B.VWOo«47».-.DB124tO0O-.Op<l " - - abZIO.-. WfihwwcMh •dKCtniir. 
nScSTaSr^lSrBm m STS. OwWMmm und PiMKMplnf-TMa. CMnpIng^Mhi AMMfMniHilt: ALKIVTtMigir. Mmn, alo. TOV- und GiHbniNn«. WtrMtili. Sarvnt. 

mm mu wofiaai j. iwxg airoat n (ind.'CKbuo ■ ■ W m.'ft. »«U Wir tiüilig >-H Uhr, Ca. 20 Mn. von nm., OP, HU. A8. DA: dMd M dir B 41 

IP HoU-uiid 

nail T I U%VL HOtf — » "ou 

Polstermöbel neu beziehen 
■ Bezugsstoffe zu reduzierten Preisen 
■ Besuch kostenlos und unverbindlich 
■ Feste Preiszusagen an Ort und Stell« 

Polstermöbelfabrik-lnnenausbau. V 06074 / 9 03 81 
6074 Rödermark/Ober-Roden, OdenwaldstraBe 47 

Zwei Schulhöfe zum Spielen geöffnet 

Der Schulträger gab „grünes Licht" für die Scholl- und die Wallschule 
Langen - Der Kreis Offenbach 

liat grünes Licht gegeben für die 
Öffnung der Schulhöfe der Ge- 
schwister-Scholl- und der Wal]- 
schiile als Spielflächen während 
der unterrichtsfreien Zeit. Die Re- 
i;elung gilt ab sofort wochentags 
von 15 bis 18 Uhr für Kinder im 
Grundschulalter. Die übrigen Lan- 
gener Schulhöfe kommen nach 
Mitteilung des Schulträgers wegen 
des Nachmittagsunterrichts für 
eine Öffnung nicht in Frage. 

Der Langener Magistrat hatte 
sich nach Angaben von Erstem 
Stadtrat Klaus-Dieter Schneider 
bereits vor fünf Jahren erstmals 
beim Kreis um eine Öffnung der 
Schulhöfe bemüht, nachdem dies 
von der Stadtverordnetenver- 
sammlung angeregt worden war. 
Der Schulträger machte zunächst 
jedoch versicherungsrechtliche 
Bedenken geltend. Sie sind inzwi- 
schen aber ausgeräumt. 

An der Geschwister-Scholl- und 

der Wallschule hat es mittlerweile 
eine Probephase gegeben, wäh- 
rend der die Schulhöfe zum 
Spielen in den Nachmittagsstun- 
den geöffnet waren. Probleme sind 
dabei nach Schneiders Worten 
nicht aufgetreten. Geeignet sind 
die iDeiden Schulhöfe unter ande- 
rem zum Fahren mit dem Fahrrad, 
mit Rollschuhen und mit dem Ska- 
teboard. Hinweisschilder, die die 
Stadt in Kürze an den Eingängen 
zu den Schulhöfen aufstellen will, 

sollen auf die Öffnungszeiten und 
das Alter der Kinder, die den 
Schulhof als Spielfläche nutzen 
dürfen, hinweisen. 

Schneider zeigte sich erfreut dar- 
über, daß die anhaltenden Bemü- 
hungen des Magistrats nach einer 
Öffnung der Schulhöfe zu einem 
Erfolg geführt haben. Gerade im 
innerstädtischen Einzugsgebiet 
der beiden Schulen stelle das neue 
Spielangebot eine wichtige Berei- 
cherung dar. 

Höhere Gewerbesteuer 

soll Etat aufstocken 

Magistrat stellte sein „Steuerpaket" vor 

Zu einem Fackelzug hatten sich am Freitagabend rund 300 Bür- 
gerinnen und Bürger eingefunden, um damit und auch am Endziel ehema- 
lige Synagoge gegen Rassenhaß und Ausländerfeindlichkeit zu demon- 
strieren. Foto: ast 

Anfrage zur Situation 

an der Korczak-Schule 

MdL Hermanns: Reicht das Personal aus? 
Langen - Auf die Arbeit der Ja- 

nusz-Korczak-Schule in Langen 
will der CDU-Abgeordnete dieses 
Wahlkreises, Rüdiger Hermanns 
aus Dreieich, im Hessischen Land- 
tag aufmerksam machen. Im Mit- 
telpunkt einer Anfrage, die der Po- 
litiker an die Landesregierung 
richtet, steht die Einführung einer 
Abteilung für Körperbehinderte an 
dieser Schule. Die Einrichtung die- 
ser Abteilung, die auch vom Kreis 
Offenbach gefordert wird, wurde 
vom Kultusministerium abge- 
lehnt. Der Landtagsabgeordnete 
will nun wissen, was den Kultus- 
minister zu dieser Entscheidung 
l^wogen hat. und ob die Landesre- 
gierung nicht auch die Notwendig- 

keit der besonderen Unterstützung 
von körperbehinderten Kindern 
sehe. 

Die Lehrersituation an der Ja- 
nusz-Korczak-Schule ist ein weite- 
res Thema der Anfrage. In Erfah- 
rung bringen möchte der Christde- 
mokrat, wieviele Sonderschulleh- 
rer, Sozialpädagogen und Zivil- 
dienstleistende der Schule zuge- 
wiesen wurden. „Besonders wich- 
tig ist mir dabei die Frage, ob die 
Anzahl der Lehrkräfte ausrei- 
chend ist, damit diese Schule ihrer 
wichtigen Aufgabe gerecht werden 
kann", erklärt Hermanns und fügt 
hinzu, daß es Aufgabe des Landes 
sei, hier optimale Voraussetzungen 
zu schaffen. 

Langen (cho) - „Der Stadt berei- 
tet es immer größere Schwierigkei- 
ten, ihren Haushalt auszuglei- 
chen", verkündete Manfred Klein, 
Leiter des Amtes für städtische Fi- 
nanzen, Liegenschaften und Wirt- 
schaflsfbrderung vergangenen 
Donnerstag der Presse. Bis 1995 
müßten 45 Millionen Mark inve- 
stiert werden. So würden Kanalsa- 
nierung und die geplante Kläran- 
lage große Löcher in die Kasse rei- 
ßen, der S-Bahn-Bau müsse mitfi- 
nanziert werden und der Fond 
Deutsche Einheit verlange auch 
von der Stadt den anteiligen Opu- 
lus. Kredite müßten deshalb aufge- 
nommen werden. Trotzdem 
komme man nicht umhin, Maß- 
nahmen einzuleiten, die die fmanz- 
elle Situation aufbesserten. 

Mit diesen „Maßnahmen" meint 
Klein die Erhöhung der Gewerbe- 
steuer von 300 auf 350 Punkte, die 
Erhöhung der Grundsteuer B von 
210 auf 230 Punkte und die Ein- 
richtung einer Spielapparate- 
steuer. 

Allein durch die Gewerbesteu- 
ererhöhung verspricht sich der 
Magistrat Mehreinnahmen in 
Höhe von 2,2 Millionen Mark. 
Durch die Erhöhung der Grund- 
steuer B sind alle bebaute Grund- 

Hallenbad 

schließt früher 
Langen - Das Langener Hal- 

lenbad schließt am Büß- und 
Bettag (Mittwoch, 20. Novem- 
ber), bereits um 18 Uhr. Wegen 
des Feiertags werden darüber 
hinaus Müllabfiihr und Stra- 
ßenreinigung um jeweils einen 
T^g verschoiDen. 

stücke betroffen. Mehreinnahmen 
von 280 000 Mark stehen nach Be- 
rechnungen ins Haus. Nach der 
Einführung der Spielapparate- 
steuer werden jährlich zwischen 
150 000 und 200 000 Mark in die 
Kasse fließen. 

Für jeden Spielapparat muß 
nach dem Beschluß des Magistrats 
eine Steuer von 50 Mark monatlich 
berappt werden. Handelt es sich 
bei dem Gerät um einen Spielap- 
parat mit Gewinnmöglichkeit, er- 
höht sich die Steuer auf 200 Mark 
monatlich. Der Magistrat hofft, mit 
dieser Steuererhebung nicht nur 
seine Einnahmen zu verbessern, 
sondern gleichzeitig auch der 
wachsenden Spielsucht entgegen- 
zuwirken. 

Bücherei: eine 

Sonderführung 

für Senioren 
Langen - In Zusammenarbeit 

mit dem Amt für Soziales, Gesund- 
heit und Sport bietet die Stadtbü- 
cherei am Donnerstag, 14. Novem- 
ber, um 15 Uhr, eine Sonderfüh- 
rung für Senioren durch die wie- 
dereröffnete Stadtbücherei an. 
Vorgestellt werden sollen vor al- 
lem die speziell für die Senioren 
vorgesehenen Abteilungen wie: 
Bücher in großer Schrift, Kassetten 
und Lesestäbe zur Sehhilfe. 

Nach dem Rundgang gibt's dann 
Gelegenheit, bei Brezeln und Eb- 
belwoi Fragen zu stellen und sich 
in der Bücherei anzumelden. Für 
die Anmeldung ist einmalig der 
Personalausweis mitzubringen. 
Treffpunkt ist um 15 Uhr in der 
Stadtbücherei. 

Die Kraftfahrer müssen sich in nächster Zeit einen anderen Weg su- 
chen, um bestimmte Stellen westlich der Bahn zu erreichen. Die 
Triftstraße wird wegen Bauarbeiten vorübergehend gesperrt. 
  Foto; rt 

Triftstraße gesperrt 

Stadtwerke verlegen Gasleitungen 
Langen - Die Langener 

Stadtwerke verlegen auf der 
Triftstraße, zwischen Nassovia- 
und Pittlerstraße, eine neue 
Gasversorgungsleitung ein- 
schließlich der Hausanschlüsse. 
Die Arbeiten begannen am 
Montag, 11. November, und sol- 
len vor Weihnachten abge- 
schlossen sein. Erforderlich 
wird der Austausch wegen des 
Alters und des zu geringen 
Querschnitts der vorhandenen 
Leitung. 

Während der Arbeiten ist die 
Triftstraße in dem genannten 
Abschnitt für den Durchgangs- 
verkehr gesperrt. Anlieger kön- 
nen bis zur Baustelle fahren. 
Die Zufahrt zu den Parkplätzen 

der Firma Nassovia ist gewähr- 
leistet. 

Die Stadtbusse der Linie 1 
werden von der Pittlerstraße 
über die Wilhelm-Burk- und die 
Robert-Koch-Straße zur Mie- 
rendorffstraße umgeleitet. Dort 
befindet sich auch die Ersatz- 
haltestelle für die Haltestelle 
„Nassovia". Der Gewerbebus 
fkhrt ebenfalls über die Wil- 
helm-Burk- und die Robert- 
Koch-Straße bis zur Haltestelle 
„Nassovia" der Linie 1. 

Die Stadtwerke bitten um 
Verständnis für die durch die 
Bauarbeiten hervorgerufenen 
Verkehrsbehinderungen. Die 
Arbeiten sollen so zügig wie 
möglich ausgeführt werden. 

OGV lädt zum Kaffeenachmittag 
Langen - Zu einem Kaffeenach- 

mittag lädt der Obst- und Garten- 
bauverein Langen für Mittwoch, 
13. November, um 15 Uhr ins Ge- 
meindehaus der katholischen 
St.-Albertus-Magnus-Kirche (Zu- 
gang vom Albertus-Magnus-Platz 
4) ein. Nach dem Kaffetrinken, 
wozu auch Kuchen und für Diabe- 
tiker geeignetes Gebäck angeboten 

wird, steht ein Vortrag über die 
Zuckerkrankheit auf dem Pro- 
gramm. 

Es referiert Apotheker Heinrich 
Steingass von der Langener Diabe- 
tes-Selbsthilfegruppe über Diabe- 
tes im allgemeinen und die Diabe- 
tes-Früherkennung im besonde- 
ren. Gäste sind wie immer will- 
kommen. 

Das neue Müllfahrzeug fährt 

leiser und schadstoffärmer 

Langen beteiligt sich an bundesweitem Rußfiltertest 

Erster Stadtrat Klaus-Dieter Schneider (links) und Gert Wehrheim, von der Fuhrparklaitung im Rathaus, schickten 
"as Schadstoff- und geräuscharme Müllauto auf die Jungfemfahrt Foto:p 

Lan|;en (cho) - Langens neues 
Müllfahrzeug ist schadstoffarm 
und macht kaum Krach. Dieser 
Tage ging der 231 PS starke Diesel- 
Lkw auf Jungfemfahrt. Seine be- 
sonderen Merkmale: Eine Rußfil- 
teranlage sowie Lärmkapseln für 
Motor, Cietriebe und den Wage- 
naufbau. 

Die Stadt Langen beteiligt sich 
mit dem neuen Fahrzeug an einem 
bundesweit laufenden Großver- 
such mit Rußfiltem in Lastkraft- 
wagen und Bussen. Bei der vom 
Bundesumweltministerium initi- 
ierten Aktion soll durch den Ein- 
bau von Rußfiltem in insgesamt 
1 500 Nutzfahrzeugen getestet wer- 
den, wie leistungsfähig und praxis- 
tauglich diese Technik der Ruß- 
minderung ist. Eine TÜV-Untersu- 
chung nach 1 000 Kilometem hat 
ergeben, daß der Schadstoffaus- 

stoß dieses Fahrzeugtyps liei opti- 
malen Bedingungen bis zu 88,1 
Prozent vermindert werden kann. 
Was den Geräuschpegel angeht: 
Durch spezielle Ausstattungen 
wird die Lärmbelästigung um 50 
Prozent herabgesetzt. Darüber hin- 
aus kann aufgrund der hohen 
Dichtigkeit auch feuchter Bio-Müll 
transportiert werden. 

Das neue Müllauto kostet mit 
330 000 Mark rund 40 000 Mark 
mehr als ein „normales" Müllauto. 
Da aber das schadstofTarme Fahr- 
zeug vom Umweltbundesamt in 
Berlin mit immerhin 25 000 Mark 
bezuschußt wird, ist die Differenz 
nicht mehr so groß. 

Ideal wäre es, wenn auch die pri- 
vaten Untemehmen mehr und 
mehr auf öko-freundliche Nutz- 
fahrzeuge umsteigen würden. Na- 
türlich wisse man, daß viele Be- 

triebe sehr knapp kalkulieren müs- 
sen und sich eher für die billigere, 
schadstoffreichere Variante ent- 
schieden, sagte Gert Wehrheim 
von der F^hrparkleitung. Die Stadt 
wolle aber „mit gutem Beispiel 
vorangehen, obwohl auch wir spa- 
ren müssen". 

Neben einem Versuchswagen 
für die Personenbefbrdemng, der 
im Busbetrieb der Laiigener Stadt- 
werke eingesetzt ist, sowie zwei 
weiteren Testfahrzeugen im 
Rhein-Main-Gebiet, verfügt die 
Stadt Langen über das vierte Fahr- 
zeug im Großraum Frankfurt, das 
serienmäßig mit der umwelt- 
freundlichen Techruk ausgestattet 
ist. Ob das Verfahren auch optimal 
am Fahrzeug abläuft, wird vom 
TÜV Hessen bei regelmäßigen Un- 
tersuchungen, die über zwei Jahre 
gehen, geprüft. 
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Begegnungen mit der Natur 

Alfred Kolbe zeigt Dias bei der Schutzgemeinschaft 

BÜChsr standen Im Mittelpunkt einer Ausstellung der katholischen Al- 
bertus-Magnus-Qemelnde. Zwei Tage lang konnten sich Qemelndemlt- 
glleder Uber Neuerscheinungen und Klassiker Informieren. Die Bibliothe- 
karin der Qemelndebücherel nahm die Bestellungen für die Bücher an. Die 
Zelt vor Weihnachten Ist nicht unbedacht gewHhIt. Viele der bestellten Bü- 
cher werden wohl den Gabentisch füllen. Neben besinnlichen Büchern und 
Kalendern sahen die Besucher Kinder-, Jugend- und Sachbücher. Spiele, 
Romane und HobbybUcher waren ebenso .tu finden. Ein kleiner Fiohmarkt 
der Bücherei rundete die Ausstellung ab. Text/Foto: ast 

Alte und neue Ansichten 

Jahreskalender der Stadt Langen jetzt im Handel 

Langen - Am Donnerstag, 14. 
November, um 19.30 Uhr, führt die 
Schutzgemeinschafl Deutscher 
Wald, Ortsverband Langen/Egels- 
bach wieder eine Veranstaltung im 
Kasino der Bezirkssparkasse Lan- 
gen, Zimmerstraße 25, durch. Al- 
fred Kolbe, Kulturförderpreisträ- 
ger der Stadt Langen, zeigt in ei- 
nem Lichtbildervortrag unter dem 
Titel „Begegnungen mit der Na- 
tur" eindrucksvolle Landschafls-, 
Tier- und Pflanzenaufnahmen. 

Mit einer Flußbeschreibung der 
Lahn von der Quelle im Rothaar- 
gebirge bis zur Mündung in den 
Rhein beginnt der Vortrag, Bilder 
aus der Wunderwelt der heimi- 

Freie Plätze 

bei der VHS 
Langen - Freie Plätze gibt es für 

Kurse der Volkshochschule Lan- 
gen, die im Januar, Febuar und 
März des kommenden Jahres be- 
ginnen. Schriflliche Anmeldungen 
nimmt die VHS-Geschäflsstelle im 
Rathaus, Zimmer 114, Südliche 
Ringstraße 80, 6070 Langen, Tele- 
fon 06103/203-122, entgegen. 

sehen und exotischen Schmetter- 
linge schließen sich an. In einer 
kurzweiligen Abhandlung werden 
sodann alte und neue Sonnenuh- 
ren vorgestellt, bei deren Betrach- 
tung man so trefflich über den un- 
erbittlichen Lauf der Zeit und die 
Vergänglichkeit der Welt nachden- 
ken kann. 

Im Mittelpunkt des Vortrages 
stehen Erinnerungen an eine Stu- 
dienreise im vergangenen Früh- 
jahr durch Andalusien, wo die 
Sonne Südspaniens über der Sierra 
Nevada, dem Naturpark El Torcal, 
der Costa del Sol, den Felsen von 
Gibraltar, aber auch über der Ka- 

Langen - Der Langener Magi- 
strat hat erstmals einen Kalender 
herausgegeben. Der Wegweiser 
durch das Jahr 1992 wurde bei der 
IGEVA vorgestellt und kann jetzt 
im Langener Handel erworben 
werden. Die Stadt präsentiert sich 
in dem großformatigen Kalender 
aus den unterschiedlichsten Blick- 
winkeln. Gezeigt werden moderne 
und historische Ansichten, kultu- 
relle Ereignisse, bunte Fassaden 
und konfettisprühende Kanonen 
beim Rathaussturm der Karnevali- 
sten. Außerdem gibt es ein Wieder- 
sehen mit den Bürgermeistern der 
vergangenen Jahrzehnte. Die Ah- 
nengalerie reicht zurück bis auf 
Heinrich Ludwig Dröll, der von 
1877 bis 1894 die Geschicke der 
Stadt lenkte. 

Eröffnet wird der Bilderbogen 
mit einem Blick auf die ver- 
schneite Langener Altstadt. Auf 

Ganz NEU 
in LANGEN. WAS?. 

Jahrgang 1919/20 
Langen - Die nächste Zusam- 

menkunft ist am Donnerstag, 14. 
November, in der TV-Gaststätte 
am Jahnplatz, 

Jahrgang 1933/34 
Langen - Wir treffen uns am 

Dienstag, 19. November, ab 19.30 
Uhr in der Gaststätte „Westend- 
halle". 

Bellag«nhlnw«ls 
Der heutigen Ausgabe, außer Poststük- 
ken. liegt ein Prospekt der Firma Prakti- 
ker, SIementttr. 8,6073 Egalsbach, bei, 
auf den wir hiermit hinweisen.  

Bellagenhinwela 
Der heutigen Ausgabe, außer Poststük- 
ken, liegt ein Prospekt der Firma NKD 
Vartriabsgeeellachaft mbH, Bahnstr. 61, 
6070 Langen, bei. auf den wir hiermit hin* 
weisen. 
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dem Vierröhrenbrunnen friert der 
Löwe, während das alte Mühlrad 
der Müllerhansenmühle mit dik- 
ken Eiszapfen behaftet ist. Auch 
der Paddelteich ist unter einer 
Schnee- und Eisschicht ver- 
schwunden, Ein eigenes Blatt - der 
Monat M:ii -, in dem im nächsten 
Jahr in Langen wieder das Drei- 
Städte-Treffen stattfindet, ist den 
Partnerstädten gewidmet. Gezeigt 
werden .Ansichten aus Romoran- 
tin, Long Eaton und Tarsus. Im 
Juni steht in Langen das Ebbelwoi- 
fest im Mittelpunkt des Gesche- 
hens. Der Kalender trägt diesem 
Ereignis gebührend Rechnung; 
Der Männerchor „Frohsinn" wird 
von einer Dame dirigiert. Über ihr 
dreht sich das Kettenkarussell im 
Nachthimmel. Und über allem 
thront natürlich der Bembel. 

Weitere Kalenderblätter zeigen 
Szenen aus Konzerten der Lan- 

gener Jazz-Initiative, den umge- 
stalteten Lutherplatz, moderne Ar- 
chitektur im Industrie- und Ge- 
werbegebiet, einen bunten Wand- 
teppich mit Langener Straßen und 
Gebäuden, auf die Anruf-Sammel- 
Taxi und Stadtbus zusteuern, den 
Musikpavillon im Nebel mit Bil- 
dern des Langener Kulturpreisträ- 
gers Eginhard Schick sowie - im 
Dezember - Langen in weihnacht- 
licher Stimmung, 

Die „Langener Impressionen" 
werden zu einem empfohlenen 
Preis von 25,90 Mark angeboten. 
Den Kalender gibt es im Stadthal- 
lenbüro im Brückenfuß an der 
Südlichen Ringstraße, Geöffnet ist 
hier montags bis freitags von 8,30 
bis 12 Uhr sowie von 14 bis 16 Uhr, 
Außerdem ist er in mehreren Lan- 
gener Geschäften erhältlich. Aus- 
kunft erteilt die Pressestelle im 
Rathaus (Telefon 203106). 

Union Birma in Bildern 

Rheuma-Liga lädt zum Dia-Vortrag ein 

Langen - Im Jihre 1989 hat Dr, 
Wolfgang Seeger i'Dreieich) die So- 
zialistische Republik der Union 
Birma bereist. Die Eindrücke sei- 
ner Reise hat er in Dias festgehal- 
ten. Er wird sie am Mittwoch, 13. 

ir9tmalig in 
LANGEN, WO? 

November, ab 16.30 Uhr, bei der 
Deutschen Rheuma-Liga, Südli- 
che Ringstraße 107 in Langen zei- 
gen. 

Birma ist ca. 700 000 Quadrat- 
kilometer groß und damit der 
größte Festlandstaat Südostasiens. 
Einzigartig unter den südostasiati- 
schen Ländern ist, daß der Bud- 
dhismus praktisch Staatsreligion 
ist und aktiv praktiziert wird. Eth- 
nisch ist es ein Vielvölkerstaat mit 

thedrale von Sevilla mit dem 
Grabmal des Entdeckers der 
Neuen Welt scheint, Kolumbus er- 
reichte das damals unbekannte 
Amerika vor fünfhundert Jahren, 
Wie es heute dort aussieht, zeigt 
Kolbe in beeindruckenden Bildern 
seiner Tochter Sabine, die den We- 
sten der Vereinigten Staaten vor 
fünf Wochen bereiste. Mit einem 
Sonnenuntergang am Kahlen 
Asten, mitten in unserer deutschen 
Heimat also, endet der Vortrag, 

Alle Freunde meisterlicher Na- 
turfotographie sind zu dieser Ver- 
anstaltung herzlich eingeladen. 
Der Eintritt ist frei. 

„Grüne Absichten sind 

schädlich für Langen" 

FDP-Chef Bahr zu Plänen der Grünen 

Langen - Als schädlich für Lan- 
gen bezeichnete der FDP-Ortsvor- 
sitzende Dieter Bahr die Absicht 
der Grünen Stadtverordnetenfrak- 
tion, die Gewerbesteuer von 300 
auf 350 Punkte zu erhöhen, „Die 
vielzitierte Mittelpunktsfunktion 
Langens, die Stärkung der Kon- 
kurrenzsituation in diesem Bal- 
lungsraum und damit alle wesent- 
lichen wirtschafLsplitischen An- 
strengungen der Stadt werden da- 
mit unterlaufen," 

Die Taktik der Grünen sei dabei 
offensichtlich, mit allen Mitteln 
die Wirtschaft und ihr Umfeld zu 
verteufeln. So mache es keinen 
Sinn, daß die Grünen der Stadt 
Langen vorwürfen, „um die Fi- 
nanzlage (der Stadt) zu verbessern. 

werde eine massive Gewerbean- 
siedlung betrieben ohne dabei die 
sich daraus ergebenden ... Pro- 
bleme. .. gebührend zu berück- 
sichtigen." Bahr dazu: „Außer ei- 
ner massiven Gewerbesteuererhö- 
hung haben die Grünen auch 
nichts angeboten. Von einem kom- 
munalen Umweltbericht jeden- 
falls ändert sich gar nichts." 

Die destruktive Haltung werde 
auch an dem Eifer deutlich, mit 
dem man das Projelrt des Büro- 
und Geschäftsgebäudes an der B 3 
attackiere. Der „historische" Kon- 
flikt der Grünen mit Geschäften in 
der Bahnstraße oder der Kiesge- 
winnung sei dabei weiteres Indiz, 
erklärte Bahr. 

Blockheizkraftwerke 

schonen die Umwelt 

Wärmeversorgung zieht positive Bilanz 

ca. 34 000 000 Einwohnern und 
lOOOjähriger Geschichte. 

Birma bemüht sich, die eigene 
Tradition und Lebensweise zu er- 
halten und grenzt sich gegenüber 
westlichen Einflüssen bewußt ab. 
Deshalb bestehen auch nur be- 
grenzt Reisemöglichkeiten in die- 
ses arme, vom Bürgericrieg getrof- 
fene Land mit liebenswerten Be- 

Einmalig In 
LANGEN, wo? 

wohnern und einer bezaubernd 
schönen, gewaltigen Natur. 

Die Rheuma-Liga Langen lädt 
ihre Mitglieder und Interessierte 
zu dem Diavortrag ein und ist si- 
cher, daß es ein erlebnisreicher 
Nachmittag wird. 

Langen - Die Wärmeversorgung 
Langen GmbH wurde auch im ver- 
gangenen Jahr ihrer Aufgabe, um- 
weltfreundlich und rationell 
Wärme und Strom in Blockheiz- 
kraftwerken zu erzeugen, gerecht. 
Dies geht aus dem jüngsten Ge- 
schäftsbericht der Gesellschaft 
hervor, an der die Stadtwerke Lan- 
gen GmbH mit zwei Drittel und die 
Südhessische Gas und Wasser AG 
mit einem Drittel beteiligt sind. 
Abgeschlossen hat das Unterneh- 
men das Jahr 1990 mit einem Bi- 
lanzgewinn von rund 123 000 Mark 
(Voijahr: 63 000 Mark). Die Um- 
satzerlöse betrugen 1,53 Millionen 
Mark (Voijahr: 1,41 Millionen). 

Die Wärmeversorgung Langen 
GmbH betreibt die Blockheizkraft- 
werke am Hallenbad und in der 
amerikanischen Wohnsiedlung im 
Neurott. Das Blockheizltraftwerk 
am Hallenbad versorgt neben dem 
Bad die Stadthalle, das Rathaus, 
die Sparkasse, das Finanzamt und 
die Wohnanlage an der Wolfsgar- 
tenstraße mit Wärme. Außerdem 

Der UMWELT zuHebe, 
WAS lind WO? 

Ebbelwoifest 1992 
vom 26. bis 29. Juni 

Heike Reich zu Gast 

bei Werkstattgespräch 

Zum letzten Mal 

ein Flohmarkt 
Langen - In Langen ist wieder 

Flohmarkt. Zum letzten Mal in die- 
sem Jahr vergibt die Stadt am 
Samstag, 30. November, vor dem 
Rathaus Plätze für Anbieter von 
gebrauchten Gegenständen. Die 
Platzzuweisungen durch die Mar- 
kaufsicht erfolgen ab 7 Uhr. Die 
Platzgröße beträgt maximal zehn 
laufende Meter. Für Stände wird 
eine Gebühr von einer Mark pro 
laufenden Meter erhoben. Der 
Flohmarkt selbst dauert von 9 bis 
13 Uhr. 

wurde im vergangenen Jahr die 
Wärmelieferung an die neu erstell- 
ten Gebäude von Amtsgericht und 
Finanzamt aufgenommen. Im 
Neurott erzeugt ein energiesparen- 
des Blockheizkraftwerk für 156 
Wohnungen der amerikanischen 
Streitla-äfte Warmwasser und 
Wärme. 

Ein Blockheizkraftwerk soll 
künftig auch das Dreieich-Kran- 
kenhaus mit Energie versorgen. Im 
Frülyahr dieses Jahres wurde die 
Objektgesellschaft „Wärmeversor- 
gung Kreis Offenbach GmbH für 
den Bau und Betrieb dieser Anlage 
gegründet. Gesellschafter sind die 
Kreisversorgungsbeteiligungsge- 
sellschaft mbH (zwei Drittel) und 
die Wärmeversorgung Langen 
GmbH. 

Schluckimpfung 

in der Stadthalle 
Langen - Die nächste Polio- 

Schluckimpfung für Säuglinge, 
Schulkinder des vierten Schuljah- 
res und Impfwillige ist in Langen 
am Dienstag, 19. November, von 
16.30 bis 18 Uhr in der Stadthalle. 

SELBSTWASCH- 
PLÄTZEIII 

Ihre DiamantOne Hochzeit folartan am Oonnaratag Fritz (87) 
undEllaabath Qatdorf (86). Da« Langanar Ehapaar war langa Jahr« In poll- 
tiachan Qramlan und Varalnan engaglart und nimmt auch hauta noch ra- 
gan Antall am gaaallschaftllchen Laban dar Stadt Foto:cho 

Langen - Zum zweitenmal laden 
die städtische Kulturabteilung und 
die Theodor-Däubler-Gesellschaft 
zu einem literarischen Werkstatt- 
gespräch in den Buchladen, Was- 
sergasse, ein. Als Autorin des 
Abends wurde Heike Reich aus 
Frankfurt eingeladen. Sie kommt 
am Dienstag, 19. November, nach 
Langen und wird ab 20 Uhr ihre 
Lyrik, Prosa und szenischen Texte 
vorstellen. Besucherinnen und Be- 
sucher sind herzlich eingeladen, ei- 
gene Texte mitzubringen, die im 
Anschluß an die Lesung vorgetra- 
gen und mit Autorin und Publi- 
kum besprochen werden können, 

Heike Reich, 1963 in Solingen 
geboren, begann 1983 mit dem 
Schreiben von Gedichten, inspi- 
riert durch einen längeren Frank- 
reichaufenthalt entstanden damals 
expressionistische, sehr bildhafte 
Gedichte. Parallel zu ihrer Ausbil- 
dung als Reinzeichnerin war sie 

Besucher können eigene Texte mitbringen 
von 1984 bis 1987 als Kleindarstel- 
lerin an den städtischen Bühnen 
Frankfurt beschäftigt. Der Kontakt 
zu den Schauspielern und Regis- 
seuren beeinflußte ihre literarische 

FORDERERKREIS 
TEX 

Langen - Während in Langen 
die IGEVA '91 mit großem Erfolg 
durchgeführt wurde, fanden am 
gleichen Wochenende in der fran- 
zösischen Partnerstadt Romoran- 
tin zum 14. Male die Gastronomi- 
schen Tage der Sologne statt. Für 
mehr als 20 000 Besucher wurde 
der Gang durch die Ausstellungs- 
hallen zum wahren Augen- und 
Gaumenschmaus. Da waren köstli- 
che Zubereitungen verschieden- 
ster Nahrungsmittel zu Kunstwer- 
ken hochstilisiert, bei deren Be- 
trachtung allein schon das Wasser 
im Munde zusammenlief. Meister- 
köche und Meister aus dem Nah- 
rungsmittelgewerbe bildeten die 
Jury, die mit Sachverstand die 
Preise für Lehrlinge, Gesellen und 
Meister der verschiedensten Hand- 
werkszweige vergab. Darunter wa- 
ren Namen von internationalem 
Klang wie Joel Robuchon aus 
Frankreich, Marian Wozniak aus 
Belgien und David Bouley aus den 
Vereinigten Staaten. 

Der Ruf, den diese Schau weit 
über die Grenzen der Region hin- 
aus genießt, wird nicht allein durch 
die Teilnehmer aus ganz Frank- 
reich bewiesen, sondern auch 
durch die Tatsache, daß der franzö- 
sische Kultusminister Jack Lang 
sie eröffnete und daß der Präsident 
der Republik als ersten Preis für 
die beste Leistung eine Sevres- 
Vase stiftet. 

Den Preis der Gastronomischen 
Tage gewann ein Meisterkoch aus 
Biarritz, die Sevres-Vase ein Kon- 
ditormeister aus Romorantin. Zwei 
junge Langener aus dem Hotelge- 
werbe nahmen auch dieses Jahr 
wieder an dem Wettbewerb Tisch- 
dekoration teil und errangen einen 
zweiten und einen vierten Platz, 
Gratulation für Claudio und Sa- 
scha. 

Fünf Ehepaare und ein Single 
aus Langen hatten sich ebenfalls 
aufgemacht, um dieses Ereignis 
einmal hautnah mitzuerleben. Sie 
haben die Tage, jeder auf seine Art, 
reichlich genossen. Es war eine an- 
dere Atmosphäre als bei einem 
Drei-Städte-Treffen, man erlebte 
französischen Alltag pur in der 
Partnerstadt und konnte, wenn 
man wollte, unerkannt in der 
Menge untertauchen. 

Wie sehr sich das französische 
Hotelgewerbe um seinen Nach- 
waichs bemüht, zeigten Wettbe- 
werbe von Schulklassen der 
Grundschulen und die Vorführun- 
gen, bei denen Kinder vor den Au- 

OShell Station 

Jaspers 
LANGEN 

, Mörfelder Landstr. 27-29' 
Tel, 06103 - 7 11 16 

Entwicklung nachhaltig und 
führte letztlich dazu, daß Heike 
Reich sich mehr und mehr der 
Prosa widmete und begann, Texte 
szenisch umzusetzen. 

In der Folgezeit beteiligte sie 
sich mit ihrem Hörspiel „Morgen" 
an dem Projekt „Radio X" (1988), 
arbeitete in der Frankfurter Ro- 
manfabrik (1989) und gründete 
1990, zusammen mit der Filmema- 
cherin und Journalistin Gabriele 
Juvan, das Forum „The penguin's 
rose". Das Forum soll Künstlerin- 
nen und Künstlern unterschied- 
lichster Bereiche die Gelegenheit 
bieten, an spartenübergreifenden 
Projel^n gemeinsam zu arbeiten. 
Zur Zeit arbeitet Heike Reich an ei- 
nem Theaterstück. 

gen des interessierten Publikums 
24 Desserts heratellten. Für diese 
Aktivitäten hatte ein großes Hotel 
in Romurantin die Schirmherr- 
schaft und fachmännische Betreu- 
ung übernommen. Die Ergebnisse 
beider Veranstaltungen konnten 
sich sehen lassen. 

Lang war die Liste der einheimi- 
schen Sponsoren für die Ausstel- 
lung, und mehr als 200 freiwillige 
Helfer samt den technichen Dien- 
sten der Stadt und der Polizei sorg- 
ten während der drei Tage für ei- 
nen reibungslosen Ablauf. Kopf 
und nimmermüder Motor dieser 
Gastronomischen Tage der Solo- 
gne ist seit 14 Jahren Robert Qui- 
rin, Präsident des örtlichen Ver- 
kehrsvereins, des Syndicat d'In- 
itiative, dem von allen Seiten un- 
eingeschränkte Anerkennung zu- 
teil wxtrde. (Wird fortgesetzt). 
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Monat der 

Gegensätze 
(rt) - Nun liegt Jas erste Drit- 

tel des November schon wieder 
hinter uns. Er ist als ein sehr 
trüber Monat verschrieen, wohl 
weil er die ersten Herhstnehel 
mit sich bringt, die Natur abzu- 
sterben beginnt, die Temperatu- 
ren ab und zu unter den Null- 
punkt sinken und die Straßen in 
Verbindung mit dem fallenden 
Herbstlaub zu Rutschbahnen 
werden lassen. 

In den November fallen mit 
dem Totensonntag und dem 
Volkstrauertag zwei Feiertage, 
die traurig und nachdenklich 
stimmen und dazu beitragen, 
dem November einige Tristeß 
aufs Panier zu schreiben. 

Doch dieser dunkle Monat hat 
auch lindere Seiten. In ihm be- 
ginnt landauf, landab die Ball- 
saison mit ihrem Glanz, und 
auch der Beginn der sogenannten 
„fünften Jahreszeit", wie der 
Karneval genannt wird, ist mit 
dem Elften im Elften festge- 
schrieben. 

Am letzten Tag dieses Monats 
wird der erste Lichterglanz des 
Advents aber den Straßen leucl}- 
ten, denn am 30. November be- 
ginnt der Langener Weihnachts- 
markt. So bietet der November 
auch die Gelegenheit, sich auf 
das schönste Fest des Jahres vor- 
zubereiten, mit Handarbeiten 
oder mit Basteln, mit den Über- 
legungen, wie man seinen Lieben 
eine Freude bereiten kann. 

Rostschutz Herz und Hirn 

Leckerbissen gegen bedrohende Chol esterin werte und Darmverstopfung 
Langen - Jetzt gibt es ein Super- 

mittel gegen Herzinfarkt und 
Schlaganfall zum Löffeln, ein lek- 
keres Hafer-Müsli. Es kommt aus 
der Versuchsküche deutscher 
Arzte, Biologen und Arzneimittel- 
wissenschaftler und ist ab sofort in 
Apotheken zu haben. Ernährungs- 
mediziner haben festgestellt: der 
neuartige Gesundheits-Schmaus 
(Plusfit Hafermüsli) beugt der An- 
sammlung hoher Cholesterinan- 
sammlungen im Blutkreislauf vor, 
kann damit Herz und Hirn vor le- 
tjensbedrohenden Aderverschlüs- 
sen schützen, 

Zutaten des am Freiburger Lo- 
gos-Institut entwickelten Müslis 
sind außer Haferflocken und Ha- 
ferkleie unter anderem Weizen- 
keimflocken, Aprikosen, Himbee- 
ren sowie Haselnüsse, Die darin 
enthaltenen Ballaststoffe und Vit- 
amine machen gegen die An- 
sammlung schädlicher Blutfette 
(LDL-Cholesterine) gleich von 
zwei Seiten Front. 

Front Nummer eins: Der vor al- 
lem in Haferkleie nachgewiesene 
hohe Anteil wasserlöslicher Bal- 
laststoffe (Pflanzenfasern) ist im- 
sta.nde, den Cholesterinspiegel auf 
dem Weg über die Verdauung zu 
drosseln. Das geht so: die Ballast- 
stoffe binden im Darm Gallen- 
säure, entziehen sie damit dem 
Körper. Um den Verlust auszuglei- 
chen, muß die Lelier neue Gallen- 
säure bilden, dazu braucht sie wie- 
derum Cholesterin. Folge: das er- 
forderliche Cholesterin wird dem 
Blut entnommen, das an die Gal- 
lensäure gebundene Cholesterin 
über den Darm ausgeschieden. 

Front Nummer zwei: Das auch 
im Hafer, tiesonders aljer in Wei- 
zenkeimflocken und Haselnüssen 
reichlich vorhandene Vitamin E 
wirkt in den Adern wie eine Art 
Rostschutzmittel. Davon gehen 
neuerdings prominente Arterio- 
sklerose-Forscher wie Professor 
Dr. Karlheinz Schmidt (Univer- 

sif.ätslclinik Tübingen) und Profes- 
sor Dr. Hermann Esterbauer (Uni- 
versität Graz) aus. 

Die verblüffende These der Wis- 
senschaftler: im Blut kursierende 

' sogenannte freie Radikale (bioche- 
mische Substanzen, sie entstehen 
bei der Verbrennung von Nähr- 
stoffen in den Körperzellen oder 
werden mit schadstoffhaltiger Luft 
eingeatmet) bringen das sich an 
den Innenwänden von Arterien 
anlagernde LDL-Cholesterin zum 
Oxidieren - es rostet buchstäblich. 
Darauf bekommen die zur Körpe- 
rabwehr gehörenden Riesenfreß- 
zellen (Makrophagen) Appetit, sie 
fressen sich daran zu Tode. An den 
F^jtterplätzen der Makrophagen 
bleiben „Roststellen" zurück, an 
ihnen findet das Blutfett (im Ver- 
bund mit Kalzium) besonders gün- 
stige Ablagerungsbedingungen. 
Genau diesem Rostprozeß in den 
Adern kann Vitamin E entgegen- 
wirken - es fängt die freien Radi- 
kalen im Organismus ab, bevor sie 

Unheil anrichten können. 
Deutliche Herzschutzwirkung 

hat nach jüngsten Untersuchun- 
gen amrikanischer Ärzte auch das 
Beta-Carotin (eine Vorstufe des 
Vitamins A, beachtliche Konzen- 
trationen davon finden sich im 
Aprikosen-Anteil des Müslis), Da- 
mit nicht genug: die Freiburger 
Herz-Kost verbürgt sich für ein 
ganzes Bündel gesundheitsför- 
dernder Zusatz-Effekte, Ihre cho- 
lesterin-senkenden Ballaststoffe 
bringen den Darm auf Trab, wir- 
ken dadurch chronischer Verstop- 
fung entgegen. Das Hafereiweiß 
schließlich, so fanden Wissen- 
schaftler heraus, hebt sogar das Le- 
bens- und Lustgefühl, 

Mit dem Plusfit-Hafermüsli 
(Apotheken) ist ein echter Lecker- 
bissen für leibliches und seelisches 
Wohlbefinden auf dem Markt, Am 
besten schmeckt's - das ergaben 
erste Kostproben - zusammen mit 
Fruchtjoghurt, 

Naturfreunde 

in Klausur 
Lanffen - Am Mittwoch, 20. No- 

vember (Büß- und Bettag), laden 
die Naturfreunde ihre Mitglieder 
um 10 Uhr zu einer Klausurtagung 
ins Vereinsheim am Steinberg ein. 
Alle Mitglieder sollen über alle 
Probleme im Verein und das Jah- 
resprogramm für 1992 beraten. 
Auch der Vorbereitung der Jahres- 
hauptversammlung soll diese Ver- 
sammlung dienen. Die Natur- 
freunde wollen ohne Zeitdruck 
über ihre Tätigkeit im Jahr 1991 
sprechen und die Planungen für 
1992 gemeinsam vornehmen. 

TV lädt wieder 

zum Winterball 
Langen - PXlr den Winterball des 

Turnvereins am 30. November mit 
der Kapelle „Midnight Express" 
gibt es Eintrittskarten zu 18 Mark 
in der Geschäftsstelle am Jahn- 
platz dienstags von 9 bis 12 Uhr 
und donnerstags von 15.30 bis 
19.30 Uhr. 

Die „Gospel-Messengers" in 

der Langener Stadtkirche 

Großes Konzert schwarz-amerikanischer Tradition 

Neue Spielgeräte ohne 

Chemie-Imprägnierung 

Sie werden am Musikpavillon aufgestellt 
Laufe der Zeit ausgewaschen wer- 

Langen - Am Sonntag, 24, No- 
vember, um 19 Uhr, bringen Ron 
Ringwoods „Gospel-Messengers" 
in der Stadtkirche ein großes Go- 
spelkonzert. Die Freunde der 
Stadtkirche wollen wieder einmal 
dafür sorgen, daß die Stadtkirche 
so richtig voll wird und daß der Öf- 
fentlichkeit ein Konzert von be- 

sonderer Anziehungsltraft geboten 
wird. 

Nur wenn eine Kirche immer 
wieder voller Leben, Anbetung 
und Musik ist, erfüllt sie ihren 
wahren Zweck. Die religiösen Lie- 
der aus der schwarz-amerikani- 
schen Gospeltradition erfüllen die- 

Nachhilfe in Sachen REPI 

Besuch aus Sachsen-Anhalt in Adolf-Reichwein-Schule 
Lan^n (cho) - Das sieht man 

selten in der Schule, Der Pausen- 
gong ertönt, und alle arbeiten em- 
sig weiter. Aber in diesem Klassen- 
zimmer der Adolf-Reichwein- 
Schule wird auch nicht über dem 
Satz des Pythagoras gebrütet, son- 
dern hier arbeiten Schüler für 
Schüler. Die Jungen und Mädchen 
hetreiben ein Vermittlungsbüro 
für Praktikumsplätze. Dieses Re- 
gionale Praktikums-Informations- 
büro, kurz REPI genannt, ist mit 
Personal-Computern ausgestattet, 
besitzt eine löutei und unterhält 
regelmäßigen Schriftverkehr mit 
Unternehmen der Region. Einmal 
wöchentlich kommen hier am 
Nachmittag für zwei Unterrichts- 
stunden um die 20 Schüler der 
siebten bis zehnten Haupt- und Re- 
alschulidassen zusammen, um das 
Vermittlungsangebot der Prakti- 
l<umsplätze auf dem aktuellsten 
Stand zu halten. 

Annette Kanczor, 14 Jahre, füllt 
gerade die Briefköpfe von Frage- 
bogen aus, die an verschiedene Un- 
ternehmen verschickt werden sol- 
len. Sie arbeitet gerne im REPI: 
„Ich möchte später mal eine Aus- 
bildung im Büro machen. Da ist es 
gut, daß ich jetzt schon mit Text- 

verarbeitung, Postein- und -aus- 
gang, Ablage und den üblicher. 
Büroarbeiten umgehen kann," 
Auch ihre Freundin Victoria Kou- 
sovich (13) will sieht in dem Büro 
eine gute Möglichkeit, ihre Chan- 
cen auf dem Ausbildungsmarkt zu 
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verbessern. Sie möchte später Se- 
kretärin werden. 

Initiator des REPI-Projektes ist 
der Lehrer Norbert Köppen. Leh- 
rerin Elke Dürr ist ebenfalls aktiv 
am Bürobetrieb beteiligt. An die- 
sem Nachmittag hatte das Büro 
eine Delegation aus Sachsen-An- 
halt zu Gast, Dr. Christian Hein, 
Direktor des Pädagogischen Insti- 
tutes für Arbeit und Technik der 

Martin-Luther-Universität in 
Halle, und Rüdiger Grimm, der 
Vertreter des dortigen Schulamtes, 
wollten sich über diese Möglich- 
keit der Praktikumsvermittlung 
informieren. Ein Praktikum gab es 
vor der Wende nur für Gymnasia- 
sten, den anderen Schüler blieb 
einzig die Möglichkeit, einmal wö- 
chentlich in einem der Polytechni- 
schen Zentren in einen techni- 
schen Beruf „hineinzuschnup- 
pern". 

Nach der Wiedervereinigung 
herrsche auf dem Gebiet der Be- 
rufsfindung das Chaos, wie Dr. 
Hein betonte. Der Informations- 
fluß an die Schulen, wer wo und zu 
welcher Zeit Praktikumsplätze an- 
bietet, sei „gleich null". Man wisse 
noch nicht einmal, in welcher 
Form in Zukunft das Schülerprak- 
tikum überhaupt geleistet werden 
solle. Schließlich könne man ange- 
sichts der Tatsache, daß allein in 
Sachsen-Anhalt 100 000 Lehrstel- 
len fehlen, einige Rückschlüsse 
über das Angebot an Prakti- 
kumsplätzen ziehen. Jedoch werde 
man nach dem Besuch des REPI- 
Zentrums „wertvolle Anregun- 
gen" mit nach Hause nehmen. 

sen dreifachen Zweck. Die Zuhö- 
rer werden nicht nur durch die 
Musik und den besonderen Rhyth- 
mus in Bewegung gebracht, son- 
dern auch durch das Erlebnis, wie 
die Musiker selbst vom religiösen 
Inhalt ihrer Lieder erfüllt sind, Sie 
führen ihre Musik nicht nur für ein 
Publikum auf, sondern sind selbst 
ganz mitgerissen und reißen alle 
mit, die da sind, 

Eintrittskarten gibt es im Vor- 
verkauf bei J.K. Bach, Fahrgasse 
17 und bei Musik-Luley, Bahn- 
straße 34, Der Eintritt beträgt 17 
Mark, Schüler und Studenten zah- 
len zwölf Mark, 

Langen - Für kleine Kinder gibt 
es am Musikpavillon bald eine 
neue Attraktion, Im Auftrag der 
Stadt Langen werden „An der 
Rechten Wiese" noch in diesem 
Jahr Spielgeräte aufgestellt, 
Schaukel, Rutsche und ein Kletter- 
turm sind bereits bestellt und sol- 
len in Kürze in Langen eintreffen. 

Erster Stadtrat Klaus-Dieter 
Schneider wies darauf hin, daß die 
Spielkombination mit einem ge- 
sundheitlich unbedenklichen und 
umweltschonenden Leinöl-An- 
strich versehen ist. Bisher war es 
üblich, Spielgeräte aus Holz mit ei- 
ner chemischen Imprägnierung zu 
schützen. Dabei kommt es zum 
Einsatz von hochgiftigen Imprä- 
gniersalzen, die vom Regen im 

den und den Boden des Spielplat- 
zes belasten. Befürchtet wird dar- 
über hinaus, daß kesseldruckim- 
prägnierte Hölzer in Zukunft nur 
noch als Sondermüll entsorgt wer- 
den können. 

„Wir hoffen deshalb, daß sich 
das Leinöl bewährt und wollen 
jetzt Erfahrungen sammeln", sagte 
Schneider, Die Spielgeräte sollen 
einmal im Jahr mit dem Naturöl 
gestrichen werden. Gekostet ha- 
ben sie rund 9 500 Mark, Von sechs 
Firmen, die bei der Stadt Angebote 
abgaben, war lediglich eine dabei, 
die Spielkombinationen ohne che- 
mische Imprägnierung im Pro- 
gramm hatte. 

Dr. Christian Hein (links), Institutsdirektor an der Martln-Luther-Unlversltät Halle In Sachsen-Anhalt Informierte 
sich mit dem Vertreter des dortigen Schulamtes, Rüdiger Grimm, Im REPI-Büro. Ole 14jährlge Annette Kanczor 
läßt sich gerne Ober die Schulter blicken. R)to:cho 
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Der Tod ist Thema 

einer Gesprächsreihe 

Evangelische Kirche lädt dazu ein 
Egelsbach ■ „Leben vor dem 

Tod! Nach dem Tod?" So lautet 
der Titel einer Vortrags- und 
Gesprächsreihe, zu der die 
evangelische Kirchengemeinde 
im Rahmen einer Gemeinde- 
woche einlädt. Drei Referenten 
werden irn Gemeindehaus seel- 
sorgerliche, medizinische und 
theologische Aspekte aufzei- 
gen. 

Die Reihe beginnt am heuti- 
gen Dienstag um 20 Uhr. Pro- 
fessor Gerd Hartmann spricht 
über psychologische Aspekte 
der Trauer. Titel des Vortrags: 
„Sterbende begleiten - Ab- 
schied nehmen". Der Egelsba- 
cher Dr. Hasso Kraft beleuchtet 
am morgigen Mittwoch um 20 

Uhr ethisch-medizinische Pro- 
bleme. „Bewußt leben - in 
Würde sterben" ist sein Vortrag 
überschrieben. 

Die Reihe beschließt Pfarrer 
Sven J. Haak am Donnerstag, 
14. November, ebenfalls um 20 
Uhr. Sein Vortrag trägt den Ti- 
tel „Ewiges Leben - himmli- 
sche Heimat - Reich Gottes". 

Ist das Leben unter allen Um- 
ständen lebensv/ert? Sind alle 
medizinischen Möglichkeiten 
auch angemessen? Was bleibt 
über den Tod hinaus? Mit den 
Vortrags- und Gesprächsaben- 
den will die evangelische Kir- 
chengemeinde Gelegenheit bie- 
ten, Antworten auf diese Fra- 
gen zu finden. 

Führerschein 
Egelsbach - Zwei Leichtver- 

letzte und einen Schaden in Höhe 
von zirka 14 000 Mark forderte ein 
Auffahrunfall am Dienstag abend 
vergangener Woche im Bereich der 
Bundesstraße 3/Kreisstraße 168. 
Ein Mercedes-Pkw und ein Opel- 
Pkw waren hintereinander auf der 
B 3 in Richtung Darmstadt unter- 
wegs, Vor der Lichtzeichenanlage 
an der Kreuzung mit der K 168 
mußten die beiden Fahrzeuglenker 

Gedenkfeier am 

Volkstrauertag 
Egelsbach - Am Sonntag, 17. 

November, um 10.30 Uhr findet in 
der Trauerhalle des Friedhofs eine 
Trauerfeier statt. Da der Bund der 
Vertriebenen seit Jahren an der 
Feier mit einer Kranzniederlegung 
teilnimmt, bittet der Vorstand 
seine Mitglieder um regen Besuch. 
Außerdem lädt der Vorstand für 
den Nachmittag (15 Uhr) in den 
Pfarrsaal der katholischen Kirche 
ein. Gezeigt wird ein Filmvortrag 
vom Urlaub 1991 im Zillertal, den 
der BDV Egelsbach und Langen 
dort verbrachten. 

vorläufig weg 
verkehrsbedingt anhalten. Ein 
nachfolgender 39jähriger Fiat- 
Fahrer fuhr auf den Opel auf und 
schob diesen auf den Mercedes. 
Die 29jährige Opel-Fahrerin und 
eine Beifahrerin im Mercedes wur- 
den leicht verletzt. 

Bei dem Fiat-Fahrer wurde eine 
Blutentnahme angeordnet, sein 
Führerschein wurde vorläufig ein- 
behalten. 

Sänger gedenken 

ihrer Taten 
Egelsbach - Am Sonntag, 17, 

November, im Anschluß an die 
Feier zum Volkstrauertag in der 
Trauerhalle auf dem Friedhof ge- 
denkt die Sängervereinigung ihrer 
Toten. Besonders lädt der Verein 
dazu die Angehörigen der in die- 
sem .Jahr verstorbenen Mitglieder 
ein. Freunde und Bekannte sind 
gleichfalls willkommen. Der ge- 
mischte Chor der Sängervereini- 
gung beteiligt sich an der Ausge- 
staltung der Feier zum Volkstrau- 
ertag ebenso wie an dem musikali- 
schen Ralimen der Tbtenehrung. 

Das oberste Gebot heißt Integration 

Ausländerkomitee eröffnet Beratungsstelle und leistet praktische Hilfe 
Egelsbach (cho) - „Ich arbeite 

elf Monate im Jahr hier. Den Rest 
verbringe ich auf Urlaub in Jugo- 
slawien. Deutschland ist zu meiner 
Heimat geworden", sagt Uya Dea- 
novic, der seit 20 JaJu-en mit seiner 
Frau Katarina in Egelsbach lebt. 
Eine Heimat, in der er zwar Arbeit, 
eine Wohnung und neue Freunde 
gefunden hat, die ihm aber nicht 
die Möglichkeit läßt, politisch mit- 
zuentscheiden, solange er nicht die 
deutsche Staatsangehörigkeit be- 
sitzt. Eine Situation, die vielen 
Ausländern, die lange Jahre hier 
leben und Steuern zahlen, sauer 
aufstößt. 

St. Josef: Basar 

in Erzhausen 
EgeUbach - Die katholische Kir- 

chengemeinde St. Josef Egels- 
bach/Erzhausen veranstaltet am 
Sonntag, 17. November, ab 11.15 
Uhr im Gemeindezentrum Erz- 
hausen einen Basar. Angeboten 
werden Gebrauchsgegenstände 
und Geschenkartikel. 

In Egelsbach hat sich deshalb ein 
Ausländerkomitee gegründet, das 
im Rahmen seiner Möglichkeiten 
politisch aktiv werden wiU. Zielset- 
zung ist, für die Völkerverständi- 
gung einzutreten, die Interessen 
der Ausländer und Asylbewerber 
in der Gemeinde zu vertreten und 
ihre Integration zu fördern. 

Seit Donnerstag halten Katarina 
Deanovic und Hüseyin özcan ein- 
mal im Monat die Türen einer Be- 
ratimgsstelle geöffnet. An jedem 
ersten Donnerstag können sich 
Ausländer mit ihren Sorgen und 
Nöten zwischen 17 und 18.30 Uhr 
im Rathaus, Zimmer 28, an die bei- 
den Komiteemitglieder wenden. 
Die Beratungsstelle soll als Binde- 
glied zwischen ausländischen Mit- 
bürgern und den verschiedenen 
Dienststellen des Rathauses ftin- 
gieren. Darüber hinaus will die 
Einrichtung eng mit den Kirchen 
und der Ausländerbehörde des 
Kreises Offenbach zusammenar- 
beiten. 

Daß ein Beratungsangebot in 
Egelsbach notwendig ist, daran 
zweifeln die Komiteemitglieder 

nicht. Neben vielen Asylbewer- 
bem und ausländischen Mitbür- 
gern, die aufgrund ihrer fehlenden 
Sprachkenntnisse recht hilflos 
dem Behöi-dendeutsch der Ämter 
ausgeliefert sind, will das Komitee 
auch den Ausländern helfen, die 
nur vorübergehend in Deutsch- 
land sind. Vorsitzende Anita 
Wemy nennt als Beispiel die jugo- 
slawischen Kinder, die vor dem 
Krieg in ihrer Heimat zu Verwand- 
ten in Deutschland geflüchtet sind 
und kein Wort Deutsch sprechen. 

Der Krieg habe auch die hier le- 
benden Jugoslawen gespalten. 
„Freundschaften wurden zu 
Feindschaften. Ein Jugoslawe ist 
plötzlich kein Jugoslawe mehr, 
sondern ein Kroate, Serbe oder 
Slowene", so die 38jährige Anita 
Wemy. Der Nationalitätenstreit 
werde selbst in Kindergärten und 
Schulen ausgetragen. Auch hier sei 
das Ausländerkomitec gefordert. 
Im Kon'cakt mit Erziehern, Schü- 
lern und Eltern müsse versucht 
werden, derartige Situationen zu 
entspannen. Aber auch Diskrimi- 
nierungen deutscher Kinder ge- 

genüber ihren ausländischen Mit- 
schülern nähmen zu. Anita Wemy 
erzählt den Fall eines türkischen 
Jungen, der wegen der täglichen 
Hänseleien und Anfeindungen die 
Teilnahme an einer Klassenfahrt 
verweigerte. Für sie ein Beweis, 
daß die Fremdenfeindlichkeit zu- 
nimmt und das Ausländerkomitee 
als Vermittlungsorgan in Kinder- 
gärten, Schulen und Betrieben 
wertvolle Arbeit leisten kann. 

Erstes Projekt des Ausländerko- 
mitees ist ein intemationales Tanz- 
fest mit Folkloregruppen, das am 
30. November, ab 19 Uhr im Eigen- 
heim stattfindet. Die Schirmherr- 
schaft übemimmt Bürgermeister 
Heinz Eyßen. Doch selbst in der 
Vorbereitungsphase müssen natio- 
nalitätsgebundene Zwistigkeiten 
berücksichtigt werden: Viele 
Egelsbacher Jugoslawen wollen 
statt der jugoslawischen Fahne ein 
serbisches, kroatisches oder slowe- 
nisches Banner im Eigenheim se- 
hen. Anita Werny: „Wenn wir den 
Streit nicht schlichten können, 
müssen wir auf die Fahne verzich- 
ten." 

waltungsspitze. Unser Foto zeigt; von links, vordere Reihe: Bürgermeister 
Heinz EyBen, KomIteevorslUende Anita Wemy, Auslünderberaterin Kata- 
rina Oeanovic, Manuel Lama Ro|as: hintere Reihe: IlIJa Oeanovic, Cumall 
Karahln, Vlze-VorsItzender Teyflk Ozean und Auslündertrarater HQseyln 
özcan. Föto:cho 

Nach 21 Jahren Wechsel an der Spitze 

CDU-Gremeindeverband: Johann Gleich Nachfolger von Leonhard Kirschniok 
Egelsbach (ast) - Das 100. Mit 

giied ist in diesem Jahr geworben 
worden, und die Sozialdemokraten 
suchen vermehrt in Sachen Haus- 
halt das Gespräch mit den Christ- 
demokraten. Nach 21 Jahren sieht 
die CDU Egelsbach offenbar rosi- 
gen Zeiten entgegen. Der erste 
Vorsitzende Leonhard Kirschniok 
sieht es mit Freuden. Er kann jetzt 
beruhigt in den politischen Ruhe- 
stand treten. Er teilte seinen Mit- 
streitem während der Mitglieder- 
versammlung am Freitag, zu der 
auch der Landtagsabgeordnete 
Rüdiger Hermanns gekommen 
war, mit, daß er nicht mehr kandi- 
dieren werde. Schließlich, so Kir- 
schniok, Gründungsmitglied und 
Vorsitzender der ersten Stunde, sei 
es jetzt Zeit für einen Generations- 
wechsel an der Spitze. Die Zeit, 
sich zur Ruhe zu setzen, scheint je- 
doch noch nicht gekommen. Vor 
den Anwesenden breitete er Pläne 
für den weiteren Aufschwung der 
CDU Egelsbach aus. In den Ruhe- 
stand wollten ihn auch seine Par- 
teifreunde nicht gehen lassen. Sie 

ernannten ihn zum Ehrenvorsit- 
zenden mit Sitz und Stimme im 
Vorstand. Der scheidende Vorsit- 
zende sprach die Hoffnung aus, 
d.iß der neue Vorstand jetzt nicht 
innehalte, sich als zweite starke 
Partei in Egelsbach zu etablieren, 
und erklärte: „Obwohl ich um Ent- 
schuldigung bitten muß, daß wir 
jetzt mit denen reden, die wir seit 
unserer Gründung als größten poli- 
tischen Feind betrachtet haben." 
Doch würden jetzt durch das Ein- 
lenken der Sozialdemokraten zwei 
wichtige Forderungen der CDU er- 
füllt: Endlich erhalte der Berliner 
Platz ein neues Gesicht und der 
Bau eines Altenpflegeheims 
zeichne sich ab. 

Zufrieden äußerte sich Kir- 
schniok auch über die „Einsicht" 
der SPD, sich „den erpresseri- 
schen Versuchen der kleinen Par- 
teien" nicht zu ergeben. Respekt 
für den sozifJdemokratischen Bür- 
germeister, „mit dem man reden 
kann", klang in seiner Rede an, 
aber auch wenig Verständnis für 

die übrigen Parteien in der Egels- 
bacher Polit-Landschaft. „Wir 
buhlten nie um die FDP. Durch 
deren Persönlichkeiten ist die Si- 
tuation festgefahren." Die „maßlo- 
sen Forderungen" der Grünen lie- 
ßen sie ebensowenig zum Ge- 
sprächspartner werden wie die 
„ewigen Enthalter", die Wahl-Ge- 
meinschaft. 

Ob der neue Vorstand an der 
Spitze mit Johann Gleich als 
neuem ersten Vorsitzenden, den 
beiden Stellvertretern Egon Jury 
und Wolfgang Heidler, Schatzmei- 
ster Georg Schlicker uno den Bei- 
sitzem Waldemar Janko, ingeborg 
Stingel, Benedikt Jury, Gerd Lang 
und Ute Beutel den Empfehlun- 
gen des ehemaligen Vorsitzenden 
folgen wird, muß sich noch zeigen. 
Nicht fündig wurde die CDU bei 
der Suche nach einem Schriftfüh- 
rer. Niemand wollte dieses Amt 
übernehmen. „Doch es hat sich ge- 
zeigt, daß es auch ohne geht", 
meinte die neue Führungscrew. 

Die Christdemokraten sind zu- 
frieden, daß sich die Sozialdemo- 

kraten ihnen nähern, um die erfor- 
derliche Mehrheit bei der Haus- 
haltsentscheidung zu erhalten. 
„Früher haben die einen Bogen 
um uns gemacht, sifid auf die an- 
dere Straßenseite gewechselt", 
meinte ein MitgUed. Kein Wunder, 
war doch Egelsbach lange Zeit eine 
„rote Enklave". Das späte Grün- 
dungsdatum des CDU-Gemeinde- 
verbandes verrät es. Erst 1970 - 
also erst mit dem Zuzug der Aus- 
siedler, dem Bau von Bayerseich 
und den Veränderungen im Bal- 
lungsraum Rhein-Main - konnte 
die CDU hier Stimmen sammeln. 

Kontinuierliche öffenthchkeit- 
sarbeit wollen die Egelsbacher 
Christdemokraten ihren Mitglie- 
dern überlassen. Leonhard Kir- 
SLiiniok: „Unsere Mitglieder haben 
einen Multiplikator-Effekt." Dazu 
paßte auch, daß Kirschniok die 
lautgewordene Kritik über die Un- 
tätigkeit zurückwies, auf die diver- 
sen Wahlkämpfe verwies und Fe- 
stivitäten als wichtige Gemeinde- 
verbandsarbeit nannte. 

Ludwig Schroth, Bahnstraße 57, 
zum 90. Geburtstag am Montag, 11. 
November 

Philipp Graf, Niddastraße 1, 
zum 81. Geburtstag am Donners- 
tag, 14, November 

FWtz Hopfe, Friedrich-Ebert- 
Straße 3, zum 88, Geburtstag am 
Freitag, 15. November 

Die neue Führungsspitze der CDU Egelsbach mit Ihrem Ehrenvorsitzenden (von links:) Georg Schlicker, Egon 
Jury, Leonhard Kirschniok, Johann Qlelch und Wolfgang Heldler. Foto:ast 

Diskussion zur 

Asylproblematik 
Egelsbach - Die Junge Union 

Egelsbach lädt zu einer Diskussi- 
onsveranstaltung mit dem Titel 
„Stop dem Asylmißbrauch" am 
Mittwoch, 13. November, 20 Uhr, 
im Arresthaus am Kirchplatz ein. 
Die Junge Union will damit Gele- 
genheit zur Diskussion über ein 
Thema geben, welches das Ver- 
hältnis zwsichen Deutschen und 
Ausländern zunehmend belastet. 
JU-Vorsitzender Wolfgang Heidler: 
„Das Thema des Asylmißbrauchs 
darf nicht nur rechts- oder linksex- 
tremen Gruppierungen zur Agita- 
tion überlassen bleiben. Es muß 
von allen demokratisch Verant- 
wortlichen aufgegriffen und einer 
der Problematik angemessenen 
Lösung zugeführt werden." 
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KSV Hessen Kassel - Rot-WeiB Walldorf 
SQ Egelsbach - Spvgg. Bad Homburg 
FSV Frankfurt - Vlkt. Aschaffenburg 
SV Wiesbaden - Borussia Fulda 
Eintracht Haiger - VfR Bürstadt 
SG Höchst - Rot-Weiss Frankfurt 
RSV Würges - Eintr. Frankfurt Am. 
SC Willingen - SV Wehen 

■ Bad Homburg 
Vlkt. Aschaffenburg 
KSV Hessen Kassel 
SGE 
Rot 

Egelsbach 
-Welss Frankfurt 

6 Rot-WeiB Walldorf 
7 FSV Frankfurt 
8 Kickers Offenbach 
9 Eintr. Frankfurt Am. 

10 SV Wiesbaden 
11 VfR Bürstadt 
12 Eintracht Haiger 
13 Borussia Fulda 
14 SV Wehen 
15 SG Höchst 
16 RSV Würges 
17 SC Willingen 

2:0 
3:0 
2:1 
3:2 
0:0 
2:7 
1:2 
4:1 

49:21 30:6 
43:16 27:9 
46:25 27:9 
43:17 
50:35 
33:29 
27:22 
26:24 
27:21 
23:29 
23:30 
19:34 
25:33 
24:42 
19:38 
22:46 
20:57 

24:12 
22:12 
20:16 
19:17 
18:16 
18:18 
17:19 
15:19 
15:21 
14:20 
12:24 
10:26 
8:28 
6:30 

Am nichson Samitig (16. Novambar, 14.30 Uhr) splalan; VfR BUraUdt - SO 
Egalabach, Viktoria Aschaffenburg - RSV Würges, Spvg, Bad Homburg - FSV 
Frankfurt, Rot-Weiß Walldorf - Eintracht Halger. SV Wehen - SQ Höchst, Borus- 
sia Fulda - SC Wlllingen, - Sonntag (17, Novambar, 14.30 Uhr); Eintracht Frank- 
furt Amataura - Kickara Onanbach, Rot-Walss Frankfurt - KSV Hassen Kassel. 

SGE-Reserve 0:0 
in Rüsselsheim 

Club „ohne drei" gab 

die beiden Punkte ab 

TSV Trebur besiegte den FC Langen 2:0 

Langen (rt) - Ohne den gesperr- 
ten Schwierz und die Verletzten 
Pietrowski und Kolodziej mußte 
der FC Langen am Sonntag den 
schweren Gang zum TSV Trebur 
antreten, und die Befürchtungen, 
daß man mit einer ersatzge- 
schwächten Truppe noch mehr in 
die Außenseiterrolle gedrängt wer- 
den würde, bewahrheiteten sich. 
Dennoch schlugen sich die Lan- 
gener recht gut, und mit ein wenig 
Glück hätte das Endergebnis 
durchaus auch positiver aussehen 
können. 

Doch wieder einmal zeigte es 
sich, daß die Misere beim FC Lan- 
gen im Angriff liegt, und die sich 
bietenden Chancen nicht konse- 
quent genug genutzt werden. Aus 
einer starken Abwehr heraus 
Wurde gut agiert, während man 
"ach vom das Durchsetzungsver- 
"nögen vermißte. 

Schon in der dritten Spielminute 
ergab sich eine gute Chance für die 
Gäste aus Langen, als Meyerhöfer 
einen indirekten F^istoß aus sechs 
Metern über das Tor zielte. In der 
ahnten Minute gingen dann die 
Platzherren in Fühning, als die 
'^gener Abwehr für einen Au- 
genblick unaufmerksam war. 

Langen blieb jedoch weiterhin 
ofTensiv und hatte cjurch Reichert 
^ei hochkarätige Tormöglichkei- 
Jen. Der Pechvogel jedoch fand in 
"er 23. Minute seinen Meister im 

gegnerischen Torhüter, und in der 
37. Minute png sein Schuß am Tor 
vorbei. So ging es mit einem knap- 
pen Rückstand in die Pause. 

Zehn Minuten nach dem Wech- 
sel war es wiederum Reichert, der 
den Ausgleich auf dem Fuß hatte, 
doch mit einer Glanzparade ent- 
schärfte der Torhüter Reicherts 
Schuß aus der Drehung. 

Als dann Lang für zehn Minuten 
des Feldes verwiesen wurde, gab 
es einen Knacks im Langener 
Team. Plötzlich fehlte der Druck, 
obwohl man sich weiterhin um den 
Ausgleich bemühte. Dies eröffnete 
den Platzherren Kontermöglich- 
keiten, und eine davon führte in 
der 83. Minute zum 2:0. Damit war 
die Entscheidung gefallen. Langen 
hatte zimi zweiten Mal innerhalb 
einer Woche gegen eine Spitzen- 
mannschaft beide Punkte einge- 
büßt. Der fünfte Tabellenplatz je- 
doch blieb erhalten, und am kom- 
menden Sonntag gegen Darmstadt 
98 sollte ein Sieg möglich sein, um 
nicht den Anschluß an die Spitze 
zu verlieren. 

Es spielten: Bobsin, Hackfort, 
Lang, Zahalka, Bluhm, Freisens, 
Krahn, Reichert, Werwitzke, 
Meyerhöfer, Grohmann (Weisen- 
berger). 

Das Vorspiel der Reserven en- 
dete 3:1 für Langen. Die Tore er- 
zielten Seim (2) und Gieler. 

SGE-Reserve: Philipps; Kapper- 
mann, Nitsch, Rauth, Lerch, Ave- 
maria, Bellersheim, Lymperidis 
(87. Müller), Pritzel, Mclnar, Mili- 
jasevie (87. Guen). 

SVBIaclwfIhtiin - SKVWattmtadt 4:2 
TSVIMur - FCLingan 2.-0 
Rol-WM DwimtKn - SKQ OrifwiliMit«! 2:1 
SV Hahn - SXQOlMr-llinititlt 0-.2 
EMr. RQitaliMiii - SQ Egatetuch II (hO 
SVDuniitadtMli - FCLmMh 6« 
SXVBlMalboni - OtytnpliBMtiMRi 3:t mOoddalMi - SVOalmtwIir Oj 

1 SVBiKMMiii 15 10 3 2 45ä2 23:7 
2 TSVNMw-RiimtKlt IS I S 1 33:14 23:7 
3 TSVTMw 15 I 5 2 40:20 21 :t 
4 Rot-WMDwmttidt 15 9 3 3 3t;2S 214 
6 FCUng«i 15 6 5 4 27:20 17:13 
I SXQOlMr-RMntMit II 7 3 5 2t:2< 17:15 
7 8VD(nrata(ftMII 15 6 4 5 34:27 16:14 
lEMt.RIiMltMiii 15 5 5 5 $4:31 15:15 
9SVIWn 15 S 5 5 2(:31 15:15 

lOSQEgMlKliii 15 5 4 5 30:25 14:11 
1) SVOttniMn 15 5 2 7 27:30 14:15 
12 SXVBOtMboni 15 4 5 5 24:2t 14:15 
13 SKVWMtntidt 15 4 5 5 25:33 13:17 
14 SKaOrilMilitUMn 15 4 4 7 21:32 12:1t 
15 OjvmplieMMMm 15 3 5 7 2(J4 11:11 
ISKLmMüi 15 2 3 10 25:52 7:23 
17 TSVQoikMn 15 1 1 13 11:50 3:27 

Am niehatan Sonntag (17. Novambar, 
14.30 Uhr) aplalan: FC Langan - SV 
Darmstadt 98 Amat., SG Egalabach II - SV 
Hahn, TSV NIadar-Ramatadt - TSV Tya- 
bur, FC Laahalm - Rot-WalB Oarmatadt, 
SKQ Qrlfanhauaan - SV Blachofahalm, 
SV Waltaratadt - SKV Bllttalborn, Olympia 
Blabaahalm - TSV Qoddalau. SV Qalna- 
halm - Eintracht RUaaalahalm. Splalfral: 
SKQ Obar-Ramatadt. 

Jugendfüßball 
SSG Langen 
F n: SSG - BSC 99 Offenbach 0:7 

Eiskalt erwischt wurde die F II. 
Der erste Angriff der Offenbacher 
führte ziun 0:1. Von diesem Schock 
konnten sich die SSGler nur müh- 
sam erholen. Preis der folgenden 
SSG-Offensive waren die zahlrei- 
chen Köntermöglichkeiten, die der 
BSC eifHg ausnutzte. 

Spitzenreiter stolpert bei der SGE 

Verdienter 3:0-Sieg über die bis dahin ungeschlagene Spvgg. Bad Homburg 
Egelsbach - Egelsbach bleibt ein 

schlechtes Pflaster für Spitzen- 
maimschaflen: Das mußte am 
Samstag nach Hessen Kassel und 
Rot-Weiss Frankfurt auch die 
Spvgg. Bad Homburg erfahren. 
Eter Tabellenführer der Oberliga 
Hessen lernte nach 17 Spielen 
ohne Niederlage wieder das Ge- 
fühl kennen, als Verlierer vom 
Platz zu gehen. Jochen Krapp (44.), 
Tayfor Havutcu (55.) und Oliver 
Löwel (73.) besiegelten mit ihren 
Toren die erste Saisonniederlage 
der Kurstädter. Damit war der Ta- 
bellenführer noch gut bedient. Der 
Egelsbacher Erfolg hätte gut und 
gerne um zwei Tore höher ausfal- 
len können. 

Bad Hombiu-gs Trainer Herbert 
Schaty nahm's relativ gefaßt: „Man 
verliert immer einmal. Es ist nur 
traurig, wie wir verloren haben. 
Meine Marmschaft kann viel bes- 
ser spielen. Uns hat nach dem Po- 
kalspiel bei den Kickers am Diens- 
tag die Frische gefehlt. Sonst sind 
wir physisch immer stärker als un- 
sere Gegner gewesen. Heute waren 
wir von der ersten Minute an im- 
mer einen Schritt langsamer. Eine 
Niederlage in dieser Höhe haben 
wir allerdings nicht verdient." 

Letzteres wiederum wollte SGE- 
Trainer Lothar Buchmann so nicht 
stehen lassen. „Der Sieg ist auch in 
dieser Höhe verdient. Wir waren 
heute einfach stärker. Ich hatte 

den Eindruck, wir sind nach den 
zwei Niederlagen unterschätzt 
worden. Den Grundstein zum Er- 
folg haben wir in den ersten 20 Mi- 
nuten gelegt, weil wir nichts zuge- 
lassen haben. Es war schon fast tra- 
gisch, daß wir erst in der 44. Minute 
in Führung gegangen sind. Es 
hätte vorher schon 2:0 stehen kön- 
nen", konterte Buchmann. 

Exakt 20 Minuten dauerte es, bis 
die SGE zur ersten hochkarätigen 
Chance kam. Nach einer Flanke 
von Goran Aleksit jagte Mike 
Schmidt den Ball mit vollem Ri- 
siko volley am Bad Homburger Tor 
vorbei. Der einzige Höhepunkt bis 
zu dieser Szene war negativer Art. 
Nach einem brutalen Foul an 
Denni Strich in der 18. Minute 
konnte Liebe von Glück sagen, daß 
Schiedsrichter Kiefer aus Vellmar 
nur „gelb" zog. 

Doch nach Schmidts Fehlschuß 
wurden die Gastgeber immer stär- 
ker, Bad Homburgs Abwehr geriet 
zusehends in Nöte. Nach einer 
scharfen Hereingabe von Aleksiö 
verfehlten Freund imd Feind den 
Ball. Libero Strich kam in der 40. 
Minute nach einer Ecke völlig frei 
zum Köpfen, doch Croonen war 
auf dem Posten. Vier Minuten spä- 
ter aber unterlief dem Gästekeeper 
ein folgenschwerer Patzer. Nach 
einer Ecke wehrte er den Ball zu 
kurz ab. Jochen Krapp reagierte im 
Gewühl am schnellsten und traf 

mit einem Flachschuß zum 1:0. 
Vor dem Egelsbacher Tor 

„brannte" es in der ersten Halbzeit 
nur einmal. Nach einem Fehler 
von Torhüter Robert Gemen lan- 
dete ein Kopfball von Gärtner in 
der 41, Minute auf dem Tometz. 
Ansonsten konnten sich die Gäste 
in der Offensive kaum durchset- 
zen. Der verletzte Torjäger Sven 
Müller wurde doch arg vermißt. 
Jochen Krapp und Herbert Gaidas, 
von Buchmann in die Abwehr ein- 
gebaut, ließen Rexroth und Guht 
keinen Raum zur Entfaltung. Da- 
hinter stand mit Strich ein sicherer 
Libero. 

Nach dem Seitenwechsel konn- 
ten die Egelsbacher dann das Spiel 
aufziehen, das ihnen am meisten 
liegt. Der Spitzenreiter mühte sich 
um den Ausgleich, vernachlässigte 
zwangsläufig die Deckungsarbeit. 
Die Gastgeber nutzten ihre Frei- 
räume zu schnellen Gegenangrif- 
fen. Vor allem Goran Aleksiö, von 
Kapitän Günter Franusch immer 
wieder mit Vorlagen versorgt, war 
jetzt nicht mehr zu halten. Er ließ 
die routinierten Finkbeiner und 
Borkenhagen ein ums andere Mal 
stehen, bereitete reihenweise 
Chancen vor. Er ebnete in der 55. 
Minute auch den Weg zum 2:0. 
Einmal mehr überlief er die Bad 
Homburger Abwehr, bis sich Fink- 
beiner nur noch mit einem Foul zu 
helfen wußte. Während Bellers- 

heim und Franusch zuletzt mit 
Strafstößen gescheitert waren, ver- 
wandelte Tayfor Havutcu den El- 
fer souverän. 

Damit kam die kurzzeitige Ge- 
genwehr des Spitzenreiters zum 
Erliegen. Nur Rexroth sorgte noch 
einmal für Gefahr, er zielte aber zu 
ungenau. Die Egelsbacher zeigten 
nun Kombinationen wie aus dem 
Lehrbuch. Die schönste führte in 
der 73. Minute zum 3:0. Nach ei- 
nem Traumpaß von Franusch zog 
Aleksiö auf und davon und paßte 
von der Außenlinie auf Oliver Lö- 
wel zurück. Und der vollstreckte in 
aller Ruhe zum 3:0. Ein Einstand 
nach Maß, denn Löwel war gerade 
sechs Minuten im Spiel. 

In der Schlußviertelstunde hat- 
ten die Gastgeber hinreichend Ge- 
legenheit, das Ergebnis noch höher 
zu gestalten. Havutcu, Lutz und 
Schmidt ließen dabei die besten 
Chancen aus. Doch zu diesem Zeit- 
punkt waren die Spieler mit ihren 
Gedanken vermutlich schon wo- 
anders: beim Feiern. 

SG Egelsbach: Gemeri; Dörr, 
Krapp, Gaidas, Strich, Schopen, 
Schmidt, Havutcu (80. Lutz), Fra- 
nusch, Kar (67. Löwel), Aleksii. 

Spvgg. Bad Homburg: Croonen; 
Gärtner, FirJcbeiner, Kall (60. J. 
Müller), Borkenhagen, Liebe, Os- 
senbrink (60. Stoll), Pistauer, Gor- 
ges, Rexroth, Guht. Frank Mahn 

Herbert Qaidas spielte am Samstag auf einer ungewohnten Position. Tiral- 
ner Buchmann hatte den Mittelfeldspieler In die Abwehr eingebaut. Der 
Ex-Edenkobener löste die Aufgabe mit Bravour. Fbto:fm 

Egelsbach - Die Reserve der SG 
Egelsbach erreichte am Sonntag 
bei Eintracht Rüsselsheim ein tor- 
loses Unentschieden. Damit holte 
die Mannschaft von Trainer Walter 
Laue aus den letzten drei Spielen 
5:1 Punkte. Die Serie sclüägt sich 
auch in der Tabelle nieder. Die 
Egelsbacher nehmen mit 14:16 
Punkten einen sicheren zehnten 
Platz ein, nachdem sie zwischen- 
zeitlich schon einmal bedrohlich 
nahe an der Abstiegszone waren. 

Im Gegensatz zu anderen Mann- 
schaften, die auf dem Rüsselshei- 
mer Kunstrasen so ihre Probleme 
haben, spielte das für die Egelsba- 
cher keine Rolle, tragen sie ihre 
Heimspiele doch selbst überwie- 
gend auf Kunstrasen aus. Die Zu- 
schauer sahen von Beginn an ein 
auf gutem Niveau stehendes Be- 
zirksliga-Spiel, wobei sich das Ge- 
schehen ailertogs nur selten in 
die Strafräume verlagerte. Tbrsze- 
nen hatten Seltenheitswert, beide 
Abwehrreihen standen sehr sicher. 

Auch in der zweiten Halbzeit wa- 
ren gefährliche Situationen vor 
beiden tbren die Ausnahme. 
Schon fHlh gaben sich beide 
Mannschaften mit dem 0:0 zufrie- 
den. 

Mit dem Bus 

nach Bürstadt 
Egelsbach - Der 1. Panclub Flair- 

play Egelsbach hat für das Aus- 
wärtsspiel der Oberliga-Fußballer 
am Samstag, 16. November, beim 
VfR Bürstadt einen Bus gechar- 
tert. Abfahrt ist um 13 Uhr am Ber- 
liner Platz. Karten gibt's bei Ideal- 
Reisen in der Emst-Ludwig- 
Straße. Werm im Bus noch Platz ist, 
können Jugendliche zum Nulltarif 
mitfahren. 

Das nächste Treffen des Fim- 
clubs F^irplay findet am morgigen 
Mittwoch um 20 Uhr im „Egelsba- 
cher Hof statt. Gäste sind wie im- 
mer willkommen. 

Jugendhandball 
SSG Langen 
wB; RW Damutadt - SSG 8:18 

Im ersten Spiel nach den Ferien 
hatte die SSG nach dreiwöchiger 
Pause unerwartet große Schwierig- 
keiten. Sie paßten sich dem schwa- 
chen Niveau von RW Darmstadt 
an, siegten aber deruioch verdient 
mit 18:8 (8:2). 
wA: SSG Bensheim - SSG 9:11 

Im Spiel zwischen zwei gleich- 
wertigen und fairen Mannschaften 
konnte die SSG Langen das Fehlen 
von Yvonne Fischer ab Mitte dev 
ersten Halbzeit (durch eine Hüft- 
verletzimng) recht gut verkraften. 
In der zweiten Halbzeit setzen sich 
die Gastgeberinnen mit zwei "Ihren 
ab, doch diirch eine Zwei-Minuten- 
Strafe für Bensheim konnte Lan- 
gen wieder ausgleichen. Zwei Frei- 
wurftore von Nac^ja Drexler mach- 
ten den Sieg dann perfekt. 

genspleler Finkbeiner blieb da meist nur das Nachsehen. Foto:fm 

Winterpause ab 

Mitte Dezember 
Egelsbach - In der Fußball-Ober- 

liga Hessen beginnt Mitte Dezem- 
ber die Winterpause. Die SG Egels- 
bach bestreitet ilir letztes Punkt- 
spiel im Jahr 1991 am Samstag, 14. 
Dezember, um 14 Uhr am Berliner 
Platz gegen den SV Wehen. Zuvor 
müssen die Egelsbacher noch zum 
VfR Bürstadt (Samstag, 16. No- 
vember), zu Rot-Weiss Frankflut 
(Sormtag, 8. Dezember) und emp- 
fangen zwischendurch Rot-Weiß 
Walldorf (Sormtag, 24. November). 

Nach der Wmterpause geht's am 
Wochenende 6./7. März weiter. 
Aufsteiger SGE ist am Samstag, 7., 
bei Borussia Fulda zu Gast 

Jugendhandball 
SG Egelsbach 
E: TSV Braunshardt - SGE 8:17 

Beim TSV Braunshardt trat die 
SGE' durch Krankheitsfälle ge- 
schwächt an. Trotzdem war man 
dem Gegner überlegen. In der er- 
sten Halbzeit wurde kozentriert ge- 
spielt. Durch schnelles Paßspiel er- 
zielte man eine 6:0-Führung. Zur 
Halbzeit stand es 9:3. In der zwei- 
ten Halbzeit übertrieb man das 
Einzelspiel etwas und verhinderte 
dadurch einen höheren Sieg. 

Es spielten: A. Macht; F. Buhr 
(4), P. Pachert (4), T. Döhler (3), M. 
Erdogan (2), A. Popat (2), B. Werk- 
mann (1), S. Schmitt (1) und E. 
Vasconi. 

Tor: Vorne lauert Christian Schopen darauf, den Eckball zu verlüngem. In der 
Mitte wird der k eine Taylan Kar gleich von drei Bad Homburgern abgeschirmt Im Anschluß an die Ecke brachte 
Jochen Krapp die SQE aus dem Qewühl heraus In Führung. Foto:fm 
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Coral 
Phosphatfrei 
1,2 kg 
Sunlicht Geschir 
spQlmittel 
Cltrus 750 ml | [99 

\. ■ 
Sunil "7 99 

m 
Storch Waschmittel 
Konzentrat ^ QQ 
1,6 kg ** 
Tempo QQ 
TaschentücherW 
36x10 

Doppel- 
sparpack 
je  

Bess Toilettenpapier 
3 - lagig plus C 99 
8 X ?;00 Blatt ^ ^ 
Bess Feucht qq 
Nac.hfüllpack ^3 ijiy 
70 Tücher Ab ■ 
Danke a 
Küchentücher < 
4 er W« 

Always Binden Dick 12 er 
Always Binden 
Ultra Dünn 16 er 
Slipeinlagen C 49 
45 er je 

3BSBQ 

Latz Komplett 
1 kg 

Latz Katzenmenü 
415 g je 

099 

-.89 

Tarn po na 
normal 80 er 

Vitakraft Zwerg- 
kanlnchenfutter 
1 kg 
Vitakraft Honig 
kräcker 
für Nager 2 er 

799 

3?9 

2.19 

Große Fotoaktion 
Farbbild 13x18 
vom Kleinbild 
Negativ 

bild 

-.69 
3 X 18 vom 

-.79 

Farbbild 13 x 18 vom 
ger. Klein- 
bild Dia 

Bac Deo Spray 150 ml 
Deo Roller 029 
50 ml je ^ 

Gammon Deo Spray 
I50mi . y| 49 
Deo Roll on 
50 ml je ■ 
Mentadent C 
Zahnbürste 
Stück je 
Durodont Putzzeit 
Zahncreme 75 ml 
Junior Gel ^ ^9 
50 ml je 
Drei Wetter Taft 
Styling Schaum/ 
Styling Gel 
Ultra Stark 
150 ml je 

Gard Shampoo 400 ml 
Spülung -4 99 
300 ml je | ^ 
Nivea Formel 
plus 200 ml 

2« 

zeit- 

1.^ 

Alpecin Medizinal 
Shampoo 
125 ml 
Elnett Haarspray 
300 ml je 

OC99 

18.93 
lulti- 

5.' 

Tal Ginseng 
500 ml Fl. 
Tal Ginseng 
Dragees 
60 Stück 
Kinderpunkt Multi- 
Vitamin-Kraft ^ QQ 
500 ml 

Ychabelle med^ 
Pump-Deo 99 
100 ml O. 
Fisherman's Friend 
normal od. zücker- __ 
frei 25 g je ^ 39 

Alete 
Kinderteller 
300 g je 

1; 

2® 

Free Style 
Haarspray 
0. Treibgas 150 ml je 

Tetesept Bade- 
konzentrat 
125 ml je 
Satina Wasch- 
emulsion 
400 ml 

Zwicky Vollkorn & 
Wilder Reis 250 g 
5 - Korn - ^ qq 
Flocken ^ 5757 
400 g je ämm ■ 
Biovit Vitamin C 

/189 

2': 
99 

Sanosan Feuchttücher 
Nachlüllp. 150 er 
BabyölpflegetücherH qq 
Nachfüllp. W 57^ 
120 er je ■ 

Satina 
Creme Lotion 
400 ml 
Lux Duschbad 049 
250 ml je 
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10 Tabletten 

Biovit Knoblauchkraft 
240 er 1^ 00 

15.9 
ote Baldrli 
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Zirkulin Rote Baldrian 
Perlen ^4 ^ 7Q 
300 Stück * ■ ' ^ 

Smild Cremelotion/ 
Duschbad Jt Q0 
300 ml je 

Niemand in Deutschland verkauft soviel (in Dl\fl!) DROGERIE-Artikel wie SCHLECKER 

Niederlage für TVL II 

Handballer verloren 13:16 in Eberstadt 

Jens Kunak kommt über die linke Seite und gibt die Vortage zum 1:0 für die 
SSG, das Salihufendic erzielt. Foto: rt 

Auftakt für Faustballer 

mit Licht und Schatten 

Jeweils ein Sieg und zwei Niederlagen 
Langen - Durch den Aufstieg 

starteten die erste und zweite Her- 
renmannschaft Anfang November 
gemeinsam in die Hallensaison 91/ 
92 in Birkenau. Saisonziel der er- 
sten Mannschaft ist ein Platz in der 
Spitzengruppe der Bezirksliga A 
Süd, während sich der IVL II ohne 
Abstiegssorgen in der Liga halten 
möchte. 

Der TVL I begann gegen Wald- 
michelbach ein gutes Spiel, mußte 
sich aber am Ende mit 18:20 ge- 
schlagen geben. Gegen Oberlau- 
denbach zeigte der TVXj sein bestes 
Spiel, eine kämpferische und tech- 
nisch gute Leistung sorgten für 
den 20:15-Sieg. Nach einer knap- 
pen Führung im dritten Spiel ge- 
gen den TV Reisen bis Mitte der 

zweiten Halbzeit verloren die La- 
gnener jedoch noch mit 17:23. Ei- 
gentlich unverständlich, denn der 
TVL war über weite Strecken die 
bessere Mannschaft. 

Das zweite Team konnte sich nur 
gegen Waldmichelbach durchset- 
zen, zeigte aber in diesem Spiel 
Höchstform. Gegen Oberlauden- 
bach und Reisen gab's allerdings 
Niederlagen. 

Die zweite Mannschaft spielte 
mit Thorsten Reuter, Arthur Lin- 
kert, Thomas Wild, Udo Krüger 
und Bernd Leiter. Der TVL I trat 
mit Jörg Reuter, Holger Alten- 
brandt, Rainer Kuhn, Thomas Bar- 
thelmes, Jürgen Weiser und Spiel- 
ertrainer Wolfgang Fiebig an. 

Langen - In der Handball-A- 
Klasse Darmstadt unterlag der TV 
Langen II beim Tabellenführer TG 
Eoerstadt 16:13 (8:7). In einer über 
weite Strecken ausgeglichenen 
und bis zum Schluß spannenden 
Partie gaben die Wurfstärke der 
weiterhin verlustpunktfreien 
Eberstadter sowie der verletzungs- 
bedingte Ausfall der Langener 
Rückraumspieler Beckmann und 
Werwitzke in den Schlußminuten 
den Ausschlag. 

Obwohl Langen nach der 40. Mi- 
nute gleich zweimal mit zwei Tref- 
fern in Front lag (9:11 und 11:13), 

glichen die Gastgeber immer wie- 
der aus und gingen ihrerseits in 
Führung. Als der TV eineinhalb 
Minuten vor Abpfiff beim Stande 
von 13:15 eine doppelte Überzahl 
nicht nutzen konnte, stellte Eber- 
stadt trotz Manndeckung den 
16:13-Endstand her. Aufgrund die- 
ser Niederlage fiel der TV Langen 
ins Mittelfeld ab. 

Es spielten: S. Katzer, A. Dach- 
tier; S. Anthes, S. BecWann (1), 
H. Herth, C. Desczyk (2), D. Ites, J. 
Krosanke (2), J. Mields (3), S. 
Müller (1), S. Panitz, H. Werwitz- 
kle (4). 

Von fünf Kegelteams 

waren vier erfolgreich 

Langen - Von fünf Mannschaf- 
ten der SSG-Kegler gewannen vier 
Teams ihre Spiele. Den Auflakt 
machte zu Hause die 4. Mann- 
schaft gegen den KCS II KV Offen- 
bach. Die erste Paarung mit Karl- 
Heinz Bock (371) und Bernd Rhiel 
(368) mußte gleich 19 Holz abge- 
ben. Obwohl Ewald Ruschin 400 
Holz vorlegte und Esther Rakoczy 
342 erzielte, mußten weitere 33 
Holz abgegeben werden. Für die 
letzten Spielerirmen ein Handicap 
von 44 Holz. Diese legten aber 
tüchtig zu. Doris Chlupsa kam auf 
sehr gute 392 und Inge Moll als Ta- 
gesbeste dieser Begegnung sogar 
auf glänzende 407 Holz. Die SSG 
siegte mit 2 280 Holz mit dem letz- 
ten Wurf gegen 2 278 der Gäste. 

Die 1. Mannschaft hatte am 
Sonntag den KSC I Offenbach zu 
Gast. Andreas Schumann legte 
gleich stattliche 422 Holz vor und 
Josef Balog warf 410, so daß - die 
Gegner kamen auch auf 801 Holz - 
die Langener gleich mit 31 Holz in 
Führung gehen konnten. Siegfried 
Starke (406) und Toni Klein (394) 
konnten das Ergebnis halten, da 
auch die Gäste mit Günter Schie- 
ßer als Tagesl)ester mit 447 Holz 
gute Ergebnisse brachten. Zum 
Scliluß wurde es dann knapp. Die 
Gäste legten 828 Holz vor. Andreas 
Kmetec konnte allerdings mit sehr 
guten 420 Holz dagegen halten, 
und Xaver Detzer - nicht ganz in 
alter Form - kam auf 382 Holz. Es 
reichte für einen Vorsprung von 
nur fünf Holz. Die Langener sieg- 
ten mit insgesamt 2 434 Holz, ein 
gutes Ergebnis für die A-Liga. 

Die 2. Mannschaft spielte an- 
schließend gegen Neunholz Mühl- 
heim rv. Hier ging es nicht ganz so 

spannend zu, da Alex Nutsch (380) 
und Artur Moll (392) gleich mit 42 
Holz in Führung gehen konnten. 
Beim 2. Durchgang mußten Klaus 
Hartmann (373) und Dieter Schu- 
mann (390) drei Holz abgeben. Im 
Schlußdrittel spielten jedoch Ingo 
Hahnel (407) und Walter Herth 
(410) noch einmal stark auf. Dies 
war auch notwendig, da die Gäste 
mit Roland Pöhlmann, der als Ta- 
gesbester ausgezeichnete 436 Holz 
warf, doch noch einmal aufkamen. 
Zum Schluß hieß es dann zwei 
Punkte und 2 352 Holz für Langen 
und nur 2 294 für die Gäste. 

Die 3. Mannschaft mußte zu 
Bahnfrei Riederwald fahren. Hier 
stellten Gregor Müller mit 419 und 
Heinz Klenk - ein Rekordergebnis 
für ihn - mit 422 Holz die Weichen 
für den Sieg. Ingo Ruschin (369) 
und Siegfiried Weidl (372) mußten 
acht Holz abgeben, es verblieb aber 
noch ein Vorsprung von beruhi- 
genden 74 Holz. Die Gastgeber leg- 
ten dann los. K.H. Pflug (383) und 
H.J. Pflug (425) als Tagesbester 
machten es wieder spannend. Mi- 
chael Sass kormte mit 385 Holz 
noch mithalten, Horst Rakoczy 
kam jedoch nur auf 360 Holz. Es 
reichte aber mit insgesamt 2 327 
für Langen gegen 2 316der Gastge- 
ber. 

Die 4er-Sondermannschaft 
spielte beim SC 63 III Offenbach. 
Sie hatte hier keine Chance. Alfred 
Rittner kam auf 366 Holz und Chri- 
sta Klingenhagen auf 362. Klaus 
Sabotke ließ sich nach 22 Wurf aus- 
wechseln, für ihn kam H.J. Noe- 
renberg. Sie kamen zusammen auf 
370 Holz. Das Endergebnis 1 524 
der Gastgeber gegen 1 376 der Lan- 
gener. 

Klaren Elfmeter zum Schluß versagt 

Susgo Offenthal besiegte die SSG Langen glücklich mit 4:3 (3:1) 
Langen (rt) - Wieder hat die SSG 

-zumindest in der 2. Halbzeit- ein 
sehr gutes Spiel geliefert und stand 
am Ende mit leeren Händen da. 
Durch diese Niederlage ist die Si- 
tuation für die Langener noch ern- 
ster geworden, denn das seitherige 
Schlußlicht SV Dreieichenhain hat 
die rote Laterne an den TV Hausen 
abgegeben und nach Pluspunkten 
hat sich ein Kellertrio gebildet, wo- 
bei die SSG als Drittletzter gegen- 
über Hausen mit zwei Spielen im 
Rückstand ist. 

jetzt konzentrierter und bissiger, 
und dies zahlte sich aus. In der 55. 
Minute staubte Junak nach einem 
Drehschuß von Salihefendic zum 
3:2 Anschlußtreffer ab, als der Of- 
fenthaler Torhüter den Ball nicht 
festhalten konnte. Jetzt war die 
SSG am Drücker, und der Aus- 
gleich lag in der Luft. Doch wie so 
oft fiel ausgerechnet in dieser 
Phase das 4:2 für die Gastgeber 
durch einen Konter. Aber schon 

zwei Minuten später gelang Junak 
bei einer ähnlichen Situation wie 
beim 3:2 der erneute Anschluß. 

Jetzt setzte Langen alles auf eine 
Karte, und die Platzherren ver- 
suchten, durch Befreiungsschläge 
über die Zeit zu kommen. In der 
90. Minute wurde Betz im gegneri- 
schen Strafraum von hinten gelegt. 
Klarer Elfmeter. Aber die Pfeife 
des Schiedsrichters schwieg. Lan- 
gen fühlte sich um den verdienten 

Ausgleich betrogen. Zuvor hatte 
Salihefendic wegen einer unnöti- 
gen Diskussion mit dem Unpartei- 
ischen eine Zeitstrafe erhalten. 

Es spielten: Groh, Salihefendic, 
Kurz, Rockstein, Fischer, Betz, 
Golletz, Herbert, Wojtech, Junak, 
Hilsberg (Karl). 

Im Vorspiel unterlag die ersatz- 
geschwächte SSG-Reserve auf un- 
gewohntem Hartplatz 0:5. 

Das Derby in OfTenthal begann 
mit verteiltem Spiel, und in der 10. 
Minute ging die SSG in Führung. 
Junak hatte sich am linken Flügel 
duchgetankt und flankte vor das 
Tor, wo Salihefendic zum Kopfball 
kam und den Ball unhaltbar im 
Netz unterbrachte. 

Die Freude der Gäste aus Lan- 
gen währte jedoch nicht lange. 
Schon fünf Minuten später fiel der 
Ausgleich, wobei die Langener 
Hintermannschaft alles andere als 
gut aussah. Der Torschütze kam 
völlig freistehend zum Kopfball. In 
der Folge erwiesen sich die Platz- 
herren als die bessere Mannschaft. 
Sie waren schneller am Ball, ge- 
wannen die meisten Zveikämpfe 
und spielten zielstrebiger nach 
vom, während die SSG Sand im 
Getriebe hatte. Die Folge davon 
waren zwei Treffer in der 19. Mi- 
nute zum 2:1, eine Doublette zum 
Ausgleichstreffer, sowie in der 25. 
Minute ein Aufsetzer aus 25 Me- 
tern zum 3:1. Nur noch eine 
Chance hatte die SSG vor der 
Pause, als Herbert einen Abpraller 
über das Offenthaler Gehäuse 
schoß. 

Nach dem Wechsel sah man eine Kaum ein Durchkommen gab •• für die SSQ-Stümier bei der stabilen Abwehr der Platzherren. Erst in der 
völlig veränderte SSG-Elf. Sie war Halbzelt eröffneten sich hSufiger Chancen. ™o: n 
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Viele Menschen sammeln 
Briefknarfcen nebenbei. Wer al- 
lerdings mehr wissen will, sy- 
stematisch sammeln und mit 
anderen tauschen möchte, 
kann sich an die Brietmarken- 
vereine wenden, die gerne 
Auskünfte geben. Dire An- 
schriften: 

Babenhausen 

Briefmarkensammlerverein 
Babenhausen, Kontaktadres- 
sen; Jean Gramm, Martin-Lu- 
ther-Straße 5, Telefon: 06073 / 
35 13; Jörg Zinganell, Amsel- 

weg 4, Telefon: 06073 / 54 97 
Die Briefmarkentauschbörse 

und der Basar sind alle zwei 
Monate an jedem vierten Sonn- 
tag von 9.30 bis 12.30 Uhr im 
SPD-Parteibüro, Fahrstraße 2, 
Babenhausen. 

Dieburg 

Verein für Briefmarken- 
freunde Dieburg, Vorsitzender 
Claus Zimber, Albinistraße 
19 b, Telefon: 06071 / 24 3 52. 

Tauschtage jeden zweiten 
Dienstag im Monat, 19.30 Uhr, 
im DRK-Heim, Altenzentrum, 
Am Altstädter See. 

Dietzenbach 

Briefmarken-Sammlerverein 
Dietzenbach, Reinhardsweg 3, 
6057 Dietzenbach, Vorsitzender 
Manfred Wrzesniok, Telefon: 
06074 / 2 35 05, 

Tauschtage im Vereinsraum 
der alten Schule, Darmstädter 
Straße, jeden ersten Sonntag im 
Monat, 10 Uhr, jeden dritten 
Montag im Monat, 20 Uhr. 

Die Jugend tauscht jeden 
zweiten und jeden vierten 
Samstag im Monat, 15 Uhr. 

Dreieich 

Briefmarkensammler-Verein 
Dreieich, Vorsitzender Helmut 
Britz, Oberwiesenweg 20, Tele- 
fon: 06103 / 3 23 59. 

Tauschtage im Bürgerhaus 
Sprendlingen, Fichtestraße 50, 
jeden ersten und dritten Diens- 
tag im Monat, 19 bis 22 Uhr. 

Hanau 

Verein für Briefmarken- 
sammler Hanau 1890, Vorsit- 
zender Werner Klieber, 6450 
Hanau 1, Katharina-Belgica- 
Straße 1, Telefon: 06181 / 
2 18 08. 

Das Büro des Vereins ist in 
der Eugen-Kaiser-Straße 17b. 
Es ist jeden Mittwoch von 17 bis 
19 Uhr geöffnet. 

Im Vereinshaus sind Tausch- 
tage jeden ersten und dritten 
Sonntag im Monat, 9 bis 12 Uhr. 

Langenselbold 

Tauschtage des Briefmarken- 
sammler-Schwerpunktes Lan- 
genselbold: Mitglieder im Ver- 
ein der Briefmarkenft'eunde 
Kinzigtal e.V., jeden ersten und 
dritten Donnerstag im Monat 
ab 20 Uhr in der Gaststätte 
„Isenburger Hof, Weinzim- 
mer, Geinhäuser Straße in Lan- 
genselbold. 

Langen 

dritten Mittwoch im Monat, 20 
Uhr. Für die Jugend jeden er- 
sten und dritten Mittwoch, 19 
Uhr. 

Mühlheim 

Briefmarkenfreunde Mühl- 
helm, Vorsitzender Horst Lötz, 
6052 Mühlheim am Main, Ring- 
straße 6, Telefon: 06108/ 
7 69 41; Post an Berthold Liegl, 

6052 Mühlheim am Main, Post- 
fach 12 22. 

Tauschtage im Bürgerhaus 
Mühlheim, Dietesheimer 
Straße 60, jeden dritten Sonntag 
im Monat, 9.30 Uhr. 

Neu-Isenburg 

Briefmarkensammler-Verein 
Neu-Isenburg, 1. Vorsitzender 
Joseph Kratzer, Offenbacher 
Straße 35, 6078 Neu-Isenburg, 
Telefon: 06102 / 3 62 19. 

Tauschtage im Haus der Ver- 
eine, altes Feuerwehrhaus, 
Raum 10, 1. Stock, Neu-Isen- 
burg, Offenbacher Straße 35, 
am zweiten Donnerstag im Mo- 
nat, 19 bis 22 Uhr, und am vier- 
ten Sonntag im Monat, 9.30 bis 
12 Uhr. 

Obertshausen/ 
Heusenstamm 

Arbeitsgemeinschaft Philate- 
lie Obertshausen, Vorsitzender 
Rolf Lochmann, 6053 Oberts- 
hausen, Bürgermeister-Käm- 
merer-Straße 12, Telefon: 
06104 / 4 30 66. 

Tauschtage im Bürgerhaus 
Hausen jeden zweiten Soimtag 
im Monat ab 9.30 Uhr, jeden 
dritten Donnerstag im Rathaus 
Obertshausen, 19 Uhr. 

Tauschtage in Heusenstamm 
jeden vierten Sonntag im Mo- 
nat, 9.30 Uhr, für Jugendliche 
und Erwachsene, Altes Rat- 
haus, Schloßstraße 10. 

Offenbach 

Briefmarkensammlergilde 
Offenbach am Main, Vorsitzen- 
der Wolfgang Bubori, Bis- 
marck.straße 37, 6050 Offen- 
bach, Telefon: 069 / 81 88 93. 

Tauschabende jeden dritten 
Dienstag im Monat, 19 Uhr, 
Tauschtage für Erwachsene 
und Jugendliche jeden ersten 
Sonntag im Monat, 9 Uhr. Die 
Veranstaltungen sind im Kol- 
pinghaus, Luisenstraße 53, hin- 
teres Gebäude. 

Rödermark 

Briefmarkensammler-Verein 
Rödermark, Vorsitzender Her- 
bert Ulbrich, Telefon: 06074 / 
97 3 58. 

Tauschtage jeden dritten 
Montag im Monat, 19.30 Uhr, 
evangelisches Gemeindehaus 
Urberach, Wagnerstraße 35. 

Rodgau 

Briefmarkensammlerverein 
Langen, Vorsitzender des Ver- 
eins und Bundespressesprecher 
der Philatelisten Reiner Wyszo- 
mirski, 6070 Langen, Anemo- 
nenweg 24, Telefon: 06103 / 
7 91 93. 

Tauschtage in der Stadthalle, 
Clubräume 1 tmd 2, Südliche 
Ringstraße 77, jeden ersten und 

Briefmarkensammler-Verein 
Rodgau-Nieder-Roden, Vorsit- 
zender Albert Jung, 6054 Rod- 
gau 3, Heusenstämmer Weg 21, 
Telefon: 06106 / 7 54 83. 

Tauschtage jeden ersten Don- 
nerstag im Monat, 19.30 Uhr, 
und jeden dritten Sonntag im 
Monat, 9.30 Uhr, im Sozialzen- 
trum am Puiseauxplatz in Nie- 
der-Roden. 

Seligenstadt 

Briefknarkenfireunde Seligen- 
stadt und Umgebung, Vorsit- 
zender Heinrich L. Thrin, 6451 
Mainhausen 2, Hauptstraße 27, 
Telefon: 06182 / 34 56. Ge- 
schäftsführer Lutz Lang, Main- 
hausen, Friedensstraße 7, Tele- 
fon: 06182/2 42 24. 

Tauschtage in der TGS-Tum- 
halle Seligenstadt Jeden letztem 
Sonntag im Monat, 10 Uhr und 
jeden zweiten Dienstag im Mo- 
nat, 20 Uhr. 

Nelly Sachs im gezackten Markem*and 

Bundespost ehrt jüdische Schriftstellerin mit Sonderpostwertzeichen 
Aus Anlaß des 100. Geburtstags 

der Dichterin und Schriftstellerin 
Nelly Sachs hat die Deutsche 
Bundespost eine Sonderbrief- 
marke herausgegeben. 

„Die Bilder und Metaphern 
sind meine Wunden. Der Tod ist 
mein Lehrmeister gewesen. Ich 
schrieb, um überleben zu kön- 
nen." Mit diesen schlichten, aber 
eindringlichen Worten kenn- 
zeichnete die deutsch-jüdische 
Dichterin und Nobelpreisträgerin 
Nelly Sachs den persönlichen wie 
den historischen Kontext ihres li- 
terarischen Werkes, das ohne den 
jüdischen Holocaust und die Er- 
fahrung der erzwungenen Emi- 
gration aus Deutschland nicht 
denkbar ist. 

Nelly (Leonie) Sachs wurde am 
10. Dezember 1891 in Berlin als 
einziges Kind assimilierter jüdi- 
scher Eltern geboren, die ihr - der 
Vater war Fabrikant - eine Kind- 
heit und Jugend in großbürgerli- 
chen Verhältnissen ermöglich- 
ten. Nach dem Besuch der Doro- 
theen-Schule in Moabit und zeit- 
weiligem Privatunterricht setzte 
sie die Schulausbildung von 1903 
bis 1908 an einer privaten Töch- 
terschule fort. Von der 1907 be- 
gonnenen Korrespondenz mit der 
schwedischen Schriftstellerin 
Selma Lagerlöf sind die Legen- 
den und Erzählungen beeinflußt, 
die 1921 als erste Veröffentli- 
chung erschienen. In den folgen- 
den Jahren publizierte sie in ver- 
schiedenen Zeitungen und Zeit- 
schriften vereinzelt konventio- 
nell-neoromantische Gedichte. 

Mit der Machtergreifung der 
Nationalsozialisten Anfang 1933 
gewann das behütete Leben im 
väterlichen Haus eine neue, be- 
drohliche Dimension der existen- 
tiellen CJefährdung. 1940, als der 
Transport ins Arbeitslager be- 
reits kurz bevorstand, gelang Nel- 
ly Sachs dank der Vermittlung 
Selma Lagerlöfs und des schwe- 
dischen Prinzen Eugen die Aus- 
reise nach Schweden. Seither leb- 

Auf der Sondermarke Ist das Portrit der Jüdischen Schrlftatellerln Nelly 
Sachs abgebildet. 

te sie, bis zu ihrem Tod am 12. 
Mai 1970, in Stockholm; 1952 
nahm sie die schwedische Staats- 
bürgerschaft an. 

Im Exil wurde für Nelly Sachs 
das jüdische Schicksal - von Äch- 
tung und Vertreibung bis zum 
Genozid in den Gaskammern von 
Ausschwitz - zum zentralen The- 
ma. In rascher Folge erschienen 
die Gedichtbände „In den Woh- 
nungen des Todes" (1947) und 
„Sternverdunkelung" (1949) so- 
wie „Eli", ein „Mysterienspiel 
vom Leiden Israels" (1951). In ih- 
nen setzte sie das Gedenken an 

den Holocaust in eine eigenstän- 
dige lyrische Sprache um. Vor al- 
lem diese Phase der literarischen 
Produktion begründete - mit den 
Gedichtsammlungen „Und nie- 
mand weiß weiter (1957) und 
„Flucht und Verwandlung" (1959) 
- ihren allmählich wachsenden 
Ruhm als „Dichterin des jüdi- 
schen Schicksals": 1965 wurde 
ihr der Friedenspreis des Deut- 
schen Buchhandels und 1966 (zu- 
sammen mit dem israelischen Er- 
zähler Samuel Joseph Agnon) 
der Nobelpreis für Literatur ver- 
liehen. 

Wie bereits in den letztgenann- 

ten Gedichtbänden, erscheint die 
jüdische Thematik in der Alterly- 
rik („Noch feiert Tod das Leben", 
1961; „Glühende Rätsel", 1963 bis 
1967) ins Allgemein-Menschliche 
und gleichzeitig Kosmisch-Uni- 
verselle erweitert. Die Gedichte 
dieser Zeit entstanden zum Teil 
unter dem Eindruck des psychi- 
schen Zusammenbruchs, der als 
Folge des ersten Deutschland-Be- 
suchs im Jahre 1960 längere Kli- 
nikaufenthalte nach sich zog. 

Nelly Sachs' Gedichte stehen in 
dem Ruf, sich als hermetisch-arti- 
fizielle Gebilde dem Leser zu ver- 
schließen - „schwierig" in die- 
sem Sinne mögen sie sein, nicht 
aber der Entschlüsselung gänz- 
lich unzugänglich. Denn trotz der 
subjektiven lyrischen Sprechwei- 
se jenseits aller sprachlichen 
Konventionen, trotz der vielfälti- 
gen Bezüge auf die religiösen und 
mystischen Traditionen des Ju- 
dentums, schafft das zentrale An- 
liegen einen Bezugsrahmen, in 
dem Verständnis möglich wird. 
Dies gilt auch für die szenischen 
Dichtungen, die Kult- und Ritual- 
spiele, die Wort, Mimik und Mu- 
sik zu verbinden suchen und bis- 
lang kaum gewürdigt worden 
sind (,Abram im Salz", 1962; 
„Simson fällt durch Jahrtausen- 
de", 1962). Um die moderne Lite- 
ratur verdient gemacht hat Nelly 
Sachs sich auch als Übersetzerin 
zeitgenössischer schwedischer 
Lyrik. 

Theodor W. Adornos Diktum 
von der Unmöglichkeit, „nach 
Auschwitz" noch Gedichte zu 
schreiben, erweist sich ange- 
sichts des lyrischen Werks der 
Nelly Sachs zumindest als vor- 
schnell, Indem sie dem Leiden 
des jüdischen Volkes gültigen 
Ausdruck verlieh, wurde sie nicht 
allein zur „letzten Dichterin des 
Judentums in deutscher Spra- 
che" (Hans Magnus Enzensber- 
ger), sondern zu einer Schriftstel- 
lerin von weltliterarischem Rang. 

,^unge Sammler" gibt es auch im Geschenk-Abo 
Die Deutsche Philatelisten Ju- 

gend (DPhJ), der deutsche Dach- 
verband junger Briefmarken- 
sammler, hat ihr Angebotsspek- 
trum erweitert: Pünktlich zu 
Weihnachten besteht ab sofort 
die Möglichkeit, ein Abonnement 
der Verbandszeitschrift „Junge 
Sammler" zu verschenken. 
Sechsmal im Jalir bietet die Zeit- 
schrift auf rund 70 Seiten die 
schwerpunktmäßige Behand- 

lung eines philatelistischen The 
mas bzw. Sammelgebietes sowie 
viele weitere Informationen rund 
um Briefmarken, Stempel und 
Belege. Neuheitenvorstellungen 
gehören ebenso wie eine Seite für 
die Alleijüngsten zum regelmäßi- 
gen Programm. Auch Buchbe- 
sprechungen sind in jeder Ausga- 
be zu lesen, die sich sowohl mit 
philatelistischer Literatur als 

auch mit sonstigen Sachbüchern 
beschäftigen. 

Vielen jungen Briefmarken- 
freunden und solchen, die es wer- 
den wollen, kann man mit solch 
einem Abonnement sicherlich ei- 
ne Freude machen. Auf den ver- 
bandsbezogenen Seiten können 
die Leser sich auch über die DPhJ 
und ihr Angebot informieren. Für 
20 Mark besteht nun also die 

Möglichkeit, im Jahr knapp 450 
Seiten Lesespaß zu verschenken. 
Mit Wünschen oder Nachfragen 
wenden Sie sich bitte an: Deut- 
sche Philatelisten-Jugend, Ge- 
schäftsstelle, Mainzer Landstr. 
221/223, 6000 Frankfurt 1. Bei Be- 
stellungen geben Sie bitte sowohl 
ihre eigene Adresse als auch die- 
jenige des Kindes, das den Jun- 
gen Sammler erhalten soll, an. 

Kanadas kalte Leidenschaft in Gold 

200-DoUar-Goldmünze der Royal Canadian Mint mit Eishockey-Motiv 

„Er schießt und ... Tor!" - In 
Kanada gelten diese Worte des 
Sportreporters nicht dem Fuß- 
ball, sondern dem Eishockey. 
Diesem kanadischen National- 
sport hat die Royal Canadian 
Mint ihre 200-Dollar-Goldmünze 
des Jahres 1991 gewidmet, Motto: 
„Eishockey, die Leidenschaft ei- 
ner Nation". 

Die Bildsleite der 22karätigen 
Sammlermünze zeigt Kinder, die 
auf einem, zugefrorenen See Eis- 
hockey spielen. Eine Szene, die 
im winterlichen Kanada täglich 
zu sehen ist. In der Hauptstadt 
Ottawa beispielsweise verwan- 
delt sich der Rideaukanal in der 
kalten Jahreszeit in die längste 
Natureisbahn der Welt, ein idea-' 
1er Tummelplatz für die Eishok- 
key-Cracks von morgen. Der in 
Ontario lebende Künstler Ste- 
wart Sherwood hat in einer präzi- 
sen Momentaufnahme die Jagd 
nach dem Puck auf das edle Me- 
dall gebannt. Es ist ihm und den 
Graveuren der Royal Canadian 
Mint gelungen, auf nur 29 Milli- 
metern im Durchmesser selbst 
kleinste Details, wie beispielswei- 
se die Schnürsenkel der Schlitt- 
schuhe, originalgetreu darzustel- 
len. 

Jede Münze ist eingekapselt 
und wird mit einem numerierten 
Echtheitszertifikat in einem att- 
raktiven Sammeletui verkauft. 
Die 22karätige Goldmünzue hat 
einen besonders hohen Nennwert 
von 200 kanadischen Dollar. Die 
Vorderseite zeigt das Porträt 
von Königin Elisabeth II., entwor- 
fen von der kanadischen Künstle- 
rin Dora de Pedery-Hunt. Maxi- 
mal 25 000 Münzen werden für 

den weltweiten Verkauf geprägt, 
eine besonders kleine Auflage, 
die sicherstellt, daß der Sammler- 
wert der Stücke im Laufe der Zeit 
steigen wird. 

In Deutschland sind die Mün- 
zen bei Banken, Sparkassen und 
im Münzhandel erhältlich. Auto- 
risierte Vertriebsstellen sind für 
den Großhandel H. W. Hercher, 
Münzengroßhandel, Postfach 
1115,7801 Umkirch-Freiburg und 
für den Direktvertrieb Münzhan- 
delsgesellschaft mbH Deutsche 
Münze, Domplatz, 3300 Braun- 
schweig. Der Preis einer Münze 
liegt bei 775 Mark. In der Schweiz 
sind die Goldmünzen für 585 SFr 
erhältlich. 

Stewart Sherwood, der Desig- 
ner der 200-Dollar-Goldmünze 
der Royal Canadian Mint, wurde 
1941 in Toronto geboren. Nach 

dem Abschluß an der Western 
Technical and Commercial 
School arbeitete er bei Templeton 
Studio and Associates als Illustra- 
tor. Sherwood ist seit 1965 freier 
Illustrator. Er hat zahlreiche Po- 
ster, Zeitschriften, Bücher und 
Grafiken gestaltet und mit den 
berühmtesten Verlegern und 
Werbeagenturen in Kanada und 
den USA zusammengearbeitet. 

Sein Werk umfaßt über 35 Ti- 
tellillustrationen der Zeitschrift 
Macleans, eine Serie über Kinder 
auf Sammeltellern, zahlreiche 
Weihnachtskarten, Plakate für 
Filme, darunter „Dead Zone" und 
ein Gemälde der Pariser Oper, 
das dem Präsidenten von Frank- 
reich überreicht wurde. 

Bereits zum zweiten Mal hat 
Stewart Sherwood eine Gedenk- 
münze für die Royal Canadian 

Mint gestaltet. Sie zeigt Kinder 
beim „kanadischen National- 
sport", dem Eishockey. 

Der Künstler weiß, daß seine 
Stärke in der Arbeit mit Kindern 
das „Hervorbringen von Gefüh- 
len ist. Wenn sich bei mir im Kopf 
eine Idee entwickelt, hole ich oft 
die Kinder meiner ^eunde und 
Geschwister zusammen, gebe die 
Ausgangsposition vor und lasse 
sie ihre eigenen Ideen entwik- 
keln. Kleine Kinder wissen nor- 
malerweise genau, was sie tun 
müssen, um eine natürliche At- 
mosphäre zu schaffen". Wenn' 
sich die Kinder im Spiel verlie- 
ren, fotografiert Sherwood sie 
und erarbeitet daraus seine Ent- 
würfe. So entstanden auch die ka- 
nadischen 200-Dollar-Goldmün- 
zen der Jahre 1990 und 1991. 

Dem Eishockey Ist die 1991 herausgebrachte 22karitlge QoldmOnze der Royal Canadian Mint gewidmet. 
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Lehre uns bedenken, daß wir sterben 
müssen, auf daß wir klug werden. 

Psalm 90,12 

Nach einem Leben voller Liebe und Hingabe, aber auch mit viel Geduld ertra- 
genem Leid ist unsere Mutti, Schwester und Tante 

Erna Niederauer 
geb. Wüst 
geb. am 16. 8.1910 

am 9. November 1991 in Frieden entschlafen. 
Wir geleiten sie zur letzten Ruhe am Donnerstag, dem 14. November 1991, 
um 11 Uhr auf dem Langener Friedhof 

Im Namen aller Angehörigen: 
Otfried Niederauer und 
Sevda Niederauer-Oguzhan 

Gutenbergstraße 3, 6070 Langen 

Anstelle einer Kranzspende bitten wir im Sinne der Verstorbenen um eine 
Spende an das Diakonische Werk in Hessen und Nassau, Stichwort „Hilfe für 
Dritte-Welt-Flüchtlinge in Hessen (zugunsten Abt. 2)" auf Kto. Nr. 40 78 60 
bei der Frankfurter Sparkasse von 1822, BLZ 500 502 01. 

Nach kurzer, schwerer Krankheit entschlief unsere gute 
Mutter, Schwiegermutter, Oma, Ur-Oma, Schwester, 
Schwägerin und Tante 

Helene Hupfeld 
verw. Baier 

im Alter von 75 Jahren. 
In stiller Trauer: 
Helmut Baier und Familie 
Helga Meier geb. Baier und Familie 
Heinz Baier und Familie 
Herta Kretschmar geb. Baier und Familie 
und alle Angehörigen 

6070 Langen, Obergasse 16 
Die Beerdigung findet am Freitag, dem 15. November 
1991, um 11 Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

Würdevolle Bestattungen 
Erd-, Feuer-, See-, Ungenannt-Überführungen 

Regelung zu Lebzelten - Umtiettungen - SJrge, Wäsche, Urnen In vie- 
len Auslfitirungen und gOnitiger Preisgestaltung - AusfOtiiung kom- 
pletter Beisetzungen - Traueranzeigen - Drucksachen - Telegramme 
- Blumendekofattonen - Gratjmalangelegenhelten - alle Formalltiten 
- auch Rente - Krankenkasse - Versicherungen 
Immer dlensttMfelt - auf Anrut Hausbesuch 
UnverblndHche Beratung m aHen Angelegenhelten 

Pietät Daum • 6070 Langen 
Fahrgasse 1 ■ Telefon 06103 / 2 29 68 
seit üljor 100 Jahren In Famlllentwsltz  

V.. 

Am 4. November 1991 verstarb unser ehemaliger langjäh- 
riger Mitarbeiter 

Martin Steitz 

im Alter von 90 Jahren. 

Wir trauern um ihn und werden ihm ein ehrendes Anden- 
ken bewahren. 

STADTWERKE LANGEN GMBH 
Geschäftsführung und Betriebsrat 

Wissen kommt nicht von ungefähr, Zeitungsleser wissen mehr! 

— Anzeige 

Hauptgeschäftsstelle 

In Langen 

DarmsUidter Straße 26, Telefon 21011-12 
,Öffnungszeiten: 
Montag bis Donnerstag 8-12 Uhr, 13-1.6.30 Uhr 
Freitag 8-15 Uhr durchgehend 

Wettere Annahmestellen 

Dreieichenhain: 
Schreibwaren Lindner 
Hanaustraße 2-12 

Anzeigenschluß 
für die Dienstag-Ausgabe ist am 
Freitag um 15 Uhr; 

fOr die Freitag-Ausgabe Ist am 
Mittwoch um 15 Uhr. 
Traueranzeigen können am Tag vor dem Er- 
scheinen bis 11 Uhr in der GeschSftsstelle in 
Langen aufgegeben werden. 

STELLENANGEBOTE 

Steuerfachgehllfe(ln) 

zum frühestmöglichen Zeitpunkt gesucht. DATEV- 
Kenntnlsse und AbschluBsicherheit erforderlich. 

Dipl.-Kfm. Ulrich Krippner 
Steuerfoorater • vereidigter Buchprüfer 

Bahnstraße 6, 6070 Langen 
Telefon 06103 / 2 20 27 Telefax 06103 / 2 10 83 

DEN ARMEN GERECHTIGKEIT GESCHÄFTUCHil 

Der Neue von BROT FÜR DIE 
WELT! Ein frischer (frecher) 
Wochen-Tischkalender mit viel 
Platz für persönliche Einträge... 
und trotzdem voll mit eindrucks- 
vollen Farbfotos, Karikaturen, 
Grafiken, Daten und Texten rund 
um unsere „Eine Welt" Die Konzep- 
tion wurde im intern. Stuttgarter 
Kalenderwettbewerb ausgezeich- 
net. Nicht nur der Inhalt, sondern 
auch die gesamte Aufmachung und 
Ausstattung orientiert sich am 
Anspruch „Bewahrung der Schöp- 
fung" Format: 16x28 cm, im stabi- 
len Schuber. Er kostet DM 16,80 
zzd. Versandkosten und ist zu bezie- 
hen über BROT FÜR DIE WELT 
Zentraler Vertrieb, 
Postfach 101142, ^ 
7000 Stuttgart 10, 
oder bei Ihrer 
Buchhandlung. 

Dach- ■ Umdeckungen 
Jürgen RInker 

Bedachuiigsgeseilschaft mbH Nordstrafle 42, 6450 Hanau 
Re(efen2en in Ihrer Nachbarschaft 

Ert}rtte Kontaktaufnahme unter Telefon Wixhausen 0 61 50 / 819 70 

DwKriniMhMUztirit: 

Stellen Sie sich 

als Zeuge zur 

Verfügung. 
Verständigen Sie sofort die 
Polizei über Notruf 110, wenn 
Sie Zeuge oder Opfer einer 
kriminellen Handlung 
werden. 

Wir wollea. 
daB Sie üdierldicn. IhrePtriizei 

..Anzaiga. 

Neue Publikation des Europäischen Parlaments  

Die soziale Dimension 

des Binnenmarkts 
(spp) Das magische Datum rückt nähen Am 31. Dezember 1992 wird der europäische Binnenmarkt 
Wirklichkeit. Abervielen Bürgerinnen und Bürgern genügt die Vollendungder Wirtschaftsgemeinschaft 
nicht Für sie muß die wirtschaftliche und soziale Integration Hand in Hand voranschreiten. 

Posthistorische Motive 

auf Wohlfahrtsmarken 
(mp) Die 42. Serie der deutschen Wohlfahrtsmarken zeigt An- 
sichten von historischen Posthäusem in Bielefeld-Bethel, Büdin- 
gen. Stralsund, Ijiuscha (Thüringen), Bonn und Weilburg. Ab 10. 
Oktober sind die Marken der Deutschen Bundespost im Porto- 
wert von 30,60, 70, 80, 100 und I4<) Pfennig (plus Zuschlag) bei 
den Wohlfahrtsorganisationen und ihren Einrichtungen in den 16 
Huqdesländem sowie an allen Posischaitern erhältlich. Mit den 
Zuschlagerlttsen helfen die Freien Wohlfahrtsverbände unmittel- 
bar vor Ort und darüber hinaus schnell und unbürokratisch allen 
Men.«chen, Kranken, Behinderten, gefilhnJeten Jugendlichen 
und vielen anderen Benachteiligten unserer Gesellschaft. 

Foto: metropress 

Anwartschaft 

(spp) Junge Leute werden mit Beginn der Lehre in derRegel in 
einer gesetzlichen Krankenversicherung versicherungspflichtig. 
Warder berufliche Ncwcomer bislang Privatpatient, kann er die- 
sen Anspruch nach Angaben des Verbandes der privaten Kran- 
kenversicherung mit Hilfe einer Anwartschaftsversicherung über 
mehrere Jahre erhallen und aufleben lassen, wenn er spflitr ein- 
mal wieder von der gesetzlichen Versicherungspflicht befreit ist. 
Die private Krankenversicherung legt der Qeitragsberechnung 
dann nämlich das frühe Eintritlsalter zugrunde. Das sichert gün- 
stige Beiträge. 

Das Europäische Parlament hat 
sich in zahlreichen Debatten mit 
der sozialen Dimension auseinan- 
dergesetzt und mehrheitsfähige Posi- 
tionen fUrdie Europäische Gemein- 
schaft erarbeitet Dagegen ist der EG- 
Ministerrat bei seinen Entscheidun- 
gen bisher hinter den Positionen 
zurückgeblieben, auf die sich das 
Parlament schon einigen konnte. 
Die Publikation soll eine interes- 
sierte Öffentlichkeit auf dem Gebiet 
der Sozialpolitik informieren. Jan 
Kuriemann, Leiter der EP-Infor- 
mationsbüros für Deutschland be- 
tonte: „Nur mit Unterstützung der 
europäischen Öffentlichkeit be- 
steht die Aussicht daß die Positio- 
nen des Europäischen Parlaments 
zursozialen Dimension des Binnen- 
markts auch Wirklichkeit werden." 

Mädchen 

sollen Technik 

erobern 
(spp) Gespräch mit Katja Rei- 
der, Pressesprecherin der Stif- 
tung Jugend forscht und Dr. Wer- 
ner Stumpfe, Präsident des Aibeil- 
geberveibandes Gesamtmetall. 
Wieviel Mädchen machen ei- 
gentlich beim Wettbewerb Jugend 
forscht mit? 
Frau Reider 1%5 haben wir mal 
mit 20 Mädchen unter 244 Teil- 
nehmern angefangen. Inzwischen 
liegt der Mädchenanteil bei knapp 
30 Prozent mit dem wir natürlich 
noch nicht zufrieden sind. Wir hof- 
fen auf das fifty-fifty im Jahr 2000. 
Warum stiftet die Metall- und 
Elektro-Industrie einen Sonder- 
preis ^.Mädchen und Technik"? 
Dr Stumpfe: Wir wollen Mäddhen, 
einen zusätzlichen Anreiz bieten, 
sich mit einer Technikarbeit am 

Ein Schwerpunkt des Materialban- 
des ist die Gemeinschaftscharta der 
sozialen Grundrechte der Arbeit- 
nehmer und das darauf aufbauen- 
de EG-Aktionsprogramm. Ebenso 
werden die Strukturibnds als In- 
stnimente der sozialen Gestaltung 
in Europa vorgestellt einschließlich 
des gemeinschaftlichen Förderkon- 
zepts für die neuen Bundesländer 
Das Gerüst des Binnenmarktes 
steht rund 4<X) Tage vor dem Stich- 
tag Silvester 1992 in den meisten tra- 
genden Teilen, doch bei der sozia- 
len Dimension können Rückstän- 
de nicht geleugnet werden. Der 
Vizepräsident der EG-Kommission 
Martin Bangemann, räumte am 
11. September in Straßburg vordem 
Europäischen Parlament ein, daß 
die Vollendung des Binnenmarktes 

im Sozialbereich Schwidrigkeiten be- 
reite. vor allem wegen der ein.stimmi- 
gen Beschlußfassung im Rat .Über- 
all dort wo einstimmig entschieden 
werden muß. haben wir weniger 
Fortschritte zu verzeichnen, als dort 
wo mit Mehrheil entschieden wer- 
den konnte." Dies zeigt daßdas Eu- 
ropäische Parlament mit seiner 
Forderung richtig liegt neben der 
wirtschaftlichen auch die soziale 
Dimension des Binnenmarktes in 
Zukunft Mehrheitsbeschlüssen im 
Rat und der parlamentarischen 
Zustimmung zu unterwerfen. 
Der Materialband .Die soziale 
Dimension des Binnenmarktes" ist 
kostenlos zu beziehen bei: Europäi- 
sches Parlament Informationsbüro 
für Deutschland. Bonn-Center. 
Bundeskanzlerplatz. 5300 Bonn I. 

Sparkassen und Landesbanken: 417 H/Ird. DM Kredite 
an inländische Unternehmen und Selbständige 1990 
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Landrat Dr. Keller 

will Amt aufgeben 

Neue Aufgabe bei der EVO reizt 
I.jingen (rt) - Dr. Friedrich Kel- 

ler, L.indrat des Kreises Offen- 
jach, hat die Absicht geäußert, sein 
\mt aufzugeben und für einen Po- 
ten im Vorstand der Energiever- 
»rgung Offenbach (EVO) zu kan- 
iidieren. Dies würde zum Termin 

Juli 1992 geschehen. 
Es seien rein persönliche 

jrilnde, die ihn zu dieser Entschei- 

Grünabfälle zur 

Stadtgärtnerei 
Lang;en - Grünabfälle aus 

dem Garten können innerhalb 
der zur Zeit laufenden Sammel- 
aktion der Stadt Langen auch in 
der Stadtgärtnerei direkt abge- 
geben werden. Darauf hat der 
Magistrat nochmals ausdrück- 
lich hingewiesen, nachdem im 
Rathaus zahlreiche Anfragen 
eingegangen waren. 

Die Stadtgärtnerei ist geöff- 
net montags bis freitags von 7 
bis 12 und von 13 bis 15 Uhr so- 
wie samstags yon 8 bis 12 Uhr. 
Außerdem gibt es die Möglich- 
keit, GrünabfSlle zu den nahezu 
20 im Stadtgebiet aufgestellten 
Containern zu bringen. Das An- 
gebot gilt bis zum 23. Novem- 
ber. 

dung bewogen hätten, erklärte der 
Landrat in einem Gespräch mit der 
Langener Zeitung. Die neue Auf- 
gabe sei für ihn äußerst reizvoll, da 
er dort mehr zur Lösung von Ener- 
gieproblemen beitragen könne, als 
es ihm in seinem jetzigen Amt 
möglich sei. Der steigende Ener- 
giebedarf in Verbindung mit den 
lebenswichtigen Umweltschutz 
fordere neue Lösungsmöglichkei- 
ten. 

Der Vorsitzende der SPD des 
Kreises Offenbach, Landtagsabge- 
ordneter Matthias Kurth, bedauert 
die Absichten von Dr. Keller. Die- 
ser habe als Landrat für den Kreis 
Offenbach gute Arbeit geleistet. 

Die Vorstandgremien der Sozial- 
demokraten des Kreises Offenbach 
wollen sich morgen, am Samstag, 
mit der entstandenen Lage be- 
schäftigen. 

Einbrecher mit 

reicher Beute 
Langen - Reiche Beute machten 

unbekannte Einbrecher in einem 
Haus „In den Obergärten". Sie hat- 
ten sich am Dienstag zwischen 9.00 
und 20.50 Uhr gewaltsam Eintritt 
verschafft. Entwendet wurden 250 
Mark Bargeld sowie diverser Gold- 
schmuck -zum Tfeil Antiquitäten- 
im Wert von rund 30 000 Mark. 

HcrbStStimmung im Langener Mühltal, dem beilebten Ziel für SpazIergSnger. 

Basar mit 3. Welt-Waren 
Langen - Wie in .jedem Jahr fin- 

det in der Johannesgemeinde auch 
diesmal wieder am Büß- und Bet- 
tag, Mittwoch, 20. November, im 
Anschluß an den Gottesdienst ab 
11 Uhr der Verkauf von Waren aus 

Zehn Eigentumswohnungen 

von der Stadt zu vergeben 

Bewerber gesucht, die eine Sozialwohnung frei machen 

n m 

"i 

1 f 
1 Baugewerbe | 

Verarbeitend6i 
Gewerbe 

Sparkassen 

wichtigster Kreditgeber 

der Wirtschaft 

(spp) Jugend forscht-Sprecherin Katja Reider (1. v. links) und Ge- 
samtmetall-Präsident Dr. Werner Stumpfe (3. v. rechts) diskutieren 
auf der Frauenmesse Top *91 in Düsseldorf mit Jugend forscht-Ge- 
winnerinnen und Messebesucherinnen. Foto: Stroemer 

Was müßte denn noch getan wer- 
den, mehr Mfidchen zurTeilnah- 
me am Wettbewerb zu bewegen? 
Frau Reider Wenn Mädchen in 
den Schulen, aber natürlich auch 

(mp) Die gute Konjunkturent- 
wicklung und die damit verbun- 
dene Investitionsbereitschaft führ 
te 1990 wiederzu einem verstärk- 
ten Kreditbedarf. Die Sparka.ssen- 
organisation stellte der Wirtschaft 
im vergangenen Jahr insgesamt 23 
Mrd. DM an neuen Krediten zur 
Verfügung. Diirs bedeutet einen 
Zuwachs von 5,9 Prozent Mit einem 
Kreditbestand von 168,8 Mrd. DM 
war der Dienstleistungssektor ein- 
schließlich der freien Berufe bei ei- 
nem Anteil von 40,5 % am gesamten 
Kreditbestand der größte Nachfra- 
ger 19J% des Kreditvolumens bzw. 
80,4 Mrd. DM beanspmchte das ver- 
arbeitende Gewerbe, knapp gefolgt 
vom Handel, an den ein Anteil von 
17,1 % des Kreditbestandes (oder 
71.1 Mrd. DM) ausgeliehen wurde. 

der 3. Well statt. Bis um 18 Uhr be- 
steht Gelegenheit, kleine Ge- 
schenke für die bevorstehenden 
Festtage einzukaufen. 

Auch zum Gottesdienst, den die 
Friedensgruppe der Johannesge- 
meinde mitgestaltet, mit anschlie- 
ßendem gemeinsamem Essen, 
wird herzlich eingladen. 

Einblick in moderne 

türkische Architektur 

Ab Freitag Ausstellung im Alten Rathaus 

Langen - Die insgesamt 29 Ei- 
[entumswohnungen in der entste- 
lenden Wohnanlage an der Ecke 
)ehretstraße/I..eukertsweg sind 
loch nicht komplett vergeben. Ge- 
ucht werden Käufer für zwei 
wei-Zimmer-Wohnungen im 
)aohgeschoB (66 und 68 Quadrat- 
neter), zwei Drei-Zimmer-Woh- 
lungen im Erdgeschoß (71 Qua- 
tetmeter), zwei Vier-Zimmer- 

— Vohnungen in Erd- und Oberge- 
choB (112 und 117 Quadratmeter) 
owie vier Fünf-Zimmer-Wohnun- 

in Ober-/Dachgeschoß (113 
ind 121 Quadratmeter). 
Der Verkaufspreis beträgt 2 761 

lark pro Quadratmeter Wohnflä- 
he zuzüglich 23 750 Mark pro 

Traditionell pflegen die Sparküss lefgaragenabstellplatz, dessen 
besonders ausgeprägte Kundcnb tauf Bedingung ist. Die Wohnun- 
ziehungen zur mittelständiscl» sn werden im Standart des sozia- 
Wirtschaft: Etwa drei Vierlei i en Wohnungsbaus errichtet und 
1990 vom Handwerk neu aufgcn« 
menen Kredite stellte die Sparla 
senorganisation zur Verfügung D 
Kredilbestand der Handwerlisb 
triebe bei den Sparkassen 
Landesbanken erhöhte sich um 2 
Mrd. DM auf 51.6 Mrd. DM » 
Gesamtsumme der bis zum Jäh« 
ende 1990 von den Sparkassen 
l^ndesbanken an deutsche Un« 
nehmen der WirtschaftsberciJ 
Handwerk, Handel, Industrie, ö 
werbe und Selbständige vergeh"" 
Kredite beträgt rund 417 Mrd D' 
Damit ist die Sparkassenorgani! 
tion wichtigster Kreditgeber 
Wirtschaft. 

ausgestattet. Mehr- und Minde- 
rausstattung einschließlich deren 
ftnanzeller Vergütung kann ver- 
einbart werden. Stadtrat Klaus- 
Dieter Schneider spricht von ei- 
nem „sehr günstigen Preis", wenn 
man überlege, daß der durch- 
schnittliche Quadratmeterpreis ei- 
ner Eigentumswohnung bei 4 000 
Mark liege. 

Ziel des städtischen Angebotes 
ist es, Käufer zu finden, die beim 
Bezug der Eigentumswohnung 
eine Sozialwohnung frei machen, 
für die die Stadt dann ein Bele- 
gungsvorschlagsrecht hat. Bewer- 
ber müssen I.angener Bürger sein, 
die bisher nicht über Grundeigen- 
tum (Bauland, bebautes Grund- 
stück) oder Wohnungseigentum 
verfügen. Unter bestimmten Vor- 
aussetzungen gewährt die Stadt ein 

Darlehen in Höhe von bis zu 10 000 
Mark. Das bis heute noch nicht alle 
Wohnungen vergeben werden 
konnten, liegt keineswegs am 
mangelnden Interesse. Manfred 
Klein vom Amt für städtische Fi- 
nanzen, Liegenschaften und Wirt- 
schafsförderung: „Bewerber gibt 
es genug. Allerdings hielten einige 
nicht der finanziellen Überprüfung 
stand oder stammten nicht aus der 
von uns angesprochen Ziel- 
gruppe." Eine erneute Ausschrei- 
bung sei deshalb nötig geworden. 

Bewerbungen können bis zum 
29. November gerichtet werden an 
den Magistrat der Stadt Langen, 
Amt für städtische Finanzen, Lie- 
genschaften und Wirtschaftsfbrde- 
rung, Südliche Ringstraße 80. Aus- 
künfte erteilt Uwe Daneke, Tele- 
fon 203-154. 

Feierstunde 

am Friedhof 
Langen - Auch in diesem 

Jahr wird der Magistrat der 
Stadt Langen in Zusammenar- 
beit mit dem Verband der 
Kriegsopfer (VdK) eine Feier- 
stunde aus Anlaß des Volks- 
trauertages veranstalten. Sie 
beginnt am Sonntag, 17. No- 
vember, um 11.30 Uhr in der 
Trauerhalle des Friedhofs. 

Musikalisch und gesanglich 
umrahmt wird diese Feier- 
stunde durch den Orchesterver- 
ein Langen/Egelsbach und den 
Chor der Sport- und Sängerge- 
meinschaft Langen. Bürger- 
meister Dieter Pitthan und der 
VdK-Vorsitzende Peter Krem- 
mers werden die Ansprachen 
halten. Im Anschluß an die 
Feier werden am Ehrenmal 
Kränze niedergelegt. 

Langen - Einen Überblick über 
aktuelle Tendenzen der türkischen 
Architektur vermittelt die Sonder- 
ausstellung des Freien Türkischen 
Architektenvereins, die ab Freitag, 
15. November, im Museum der 
Stadt Langen, Wilhelm-Leusch- 
ner-Platz, zu sehen sein wird. Mit 
über 70 Bildtafeln und Modellen 
stellen die Architekten charakteri- 
stische zeitgenössische Bauwerke 
vor, präsentieren einen Quer- 
schnitt verschiedener Bauaufga- 
ben, die von Hotel- und Ferienbau- 
ten, über Banken und Verwal- 
tungsgebäude bis hin zu Einkaufs- 
zentren, Bibliotheken und Privat- 
häusem reichen. 

CJezeigt wird die Ausstellung im 
Alten Rathaus vom 15. November 
bis zum 1. Dezember, geöffnet ist 
sie jeweils dienstags und mitt- 
wochs von 17 bis 20, sonntags von 
10 bis 12 und von 15 bis 18 Uhr; die 
Ausstellungseröffnung findet am 
Freitag, 15. November, 20 Uhr, 
statt. Die einführenden Worte wird 
der Architekt Ersin Ugursal von 
der Deutsch-Türkischen (Gesell- 
schaft aus Stuttgart sprechen. Alle 
Interessenten sind zur Eröffnung 
herzlich eingeladen. 

Der. Verein Freier Türkischer Ar- 

chitekten will mit seiner Ausstel- 
lung auch aufzeigen, daß die Zu- 
sammenarbeit zwfischen Deut- 
schen und Türken gerade im Be- 
reich der Architektur eine lange 
Tradition hat. Vor allem Bruno 
Traut und der Stuttgarter Profes- 
sor Bonatz, ein gebürtiger Elsässer, 
der viele Jahre in der Türkei lebte 
und arbeitete, stehen beispielge- 
bend für die enge Verbindung und 
Freundschaft. Die Türken erin- 
nern daran, daß Deutsche in Ana- 
tolien Bahnen, große Bauwerke 
und monumentale Einrichtungen 
geplant haben und namhafte deut- 
sche Ingenieurbüros an den großen 
Bauprojekten der Türkei beteiligt 
waren. Viele junge Türkinnen und 
Türken studierten heute an den 
deutschen Fachhochschulen, 
Kunstakademien und Universitä- 
ten, zahlreiche türkische Architek- 
tinnen und Architekten haben in 
der Bundesrepublik gearbeitet, 
und so ist es nicht verwunderlich, 
daß diese Verbindung auch in der 
zeitgenössischen türkischen Archi- 
tektur Wirkung zeigt. 

Zur Ausstellung ist ein lOOseiti- 
ger Katalog in deutscher Sprache 
erschienen; er ist im Museum der 
Stadt Langen erhältlich. 

Taxifahren in Langen 

ab 1. Dezember teurer 

Magistrat stimmte Tariferhöhung zu 

Wettbeweib zu beteiligen. 
Können Sie sich vorstellen, daß 
die Industrie beim Wettbewerb 
auf Talentsuche geht? 
Frau Reider Ja, sicher. Die Unter- 
nehmungen erkennen an den prä- 
mierten Arbditen. in welch hohem 
Maße sich Mädchen erfolgreich en- 
gagieren. Sie werden deshalb die 
Augen offener halten für Ingenieur- 
frauen, die um sie hemm leben. 

im Eltemhaus in ihrem Alltag 
schon früher mit Naturwissen- 
schaften und Technik zu tun hatten, 
so wie das bei den Jungen der Fall 
ist, würde sich schnell etwas ändern. 
Es wäre erstrebenswert daß es in der 

.Schule diese Arbeitsbereiche gäbe. 
Wind es den Sonderpreis „Mäd- 
chen und lechnik" auch im 
Wettbewerb 1992 wieder geben? 
Dr. Stumpfe: Ja, denn der diesjähri- 
ge Wettbewerb hat gezeigt daß wir 
auf dem richtigen Weg sind. Wir 
wollen die Zahl der Teilnehmerin- 
nen jedoch nachhaltig steigern und 
das gehl natürlich nur durch konti- 
nuierliche Aktivitäten und Anreize. 

Wie hoch ist der Sonderpf 
„Mädchen und Technik'".' 
Dr. Stumpfe: Bei den Landes«' 
bewerben dreihundert Mark ui 
beim Bundeswettbewerb zweiU 
send Mark. In diesem Jahr »a« 
eine Reihe von GewinnerinnenJ 
doch zusätzlich unsere Gäsic.' 
anläßlich der Frauenmesse Top 
ihre Forschungsarbeiten zu prf® 
tieren. 

Langen - Die Taxiunterneh- 
men in Langen dürfen vom 1. 
Dezember an ihre Tarife erhö- 
hen. Das hat der Magistrat in 
seiner Sitzung am 4. November 
beschlossen und war' damit ei- 
nem Antrag der Langener 
Kraftdroschkenuntemehmer 
nachgekommen. 

Künftig wird der Grundpreis 
3,60 Mark, der Fahrpreis pro Ki- 
lometer zwei Mark und die War- 
tezeit pro Stunde, auch ver- 
Itehrsbedingt, 30 Mark betra- 
gen. 

Grundlage für die Änderung 
der Tarife war der Antrag der 
Langener Taxiuntemehmer, in 

dem die allgemeinen Kosten- 
steigerungen als Begründung 
angeführt werden. Insbeson- 
dere sind dies die erhöhten 
Treibstoffpreise, die Erhöhung 
der Beiträge zur Krankenkasse 
und Berufsgenossenschaften, 
die Reparatur- und Werkstatt- 
kosten und die Anschaffungs- 
kosten für Neuwagen. 

Dem schloß sich der Magi- 
strat grundsätzlich an und ge- 
währte den Langener Unter- 
nehmern die vorgenannte Er- 
höhung der Tarife. Diese Erhö- 
hung steht auch im Einklang 
mit den Nachbargemeinden im 
Kreisgebiet. 

Jubiläum, Ausflüge und Wanderungen 

Abwechslungsreiches Seniorenprogramm im September und Oktober 
Langen - Mit zahlreichen Veran- 

staltungen wartete in den Monaten 
September und Oktober das Infor- 
mations- und Unterhaltungspro- 
granmi des Langener Magistrats 
für Senioren auf. Der September 
begann mit zwei Jubiläen. Der Se- 
niorentreff „Altstadtstübbche" an 
der Fahrgasse sowie der Treff- 
punkt an der Südlichen Ringstraße 
107 wurden zehn Jahre alt. Grund 
genug, im Altstadtstübbche zu fei- 
ern imd Tür und Tor geöffnet zu 
halten. Bei herrlichem Wetter ka- 
men zahlreiche Besucher, gab es 
Kuchen und Getränke, wurde ge- 
plauscht und Rückblick gehalten. 
Akkordeonklänge eines Mitglieds 
des Hamorukaspielrings und Chor- 
gesang des städtischen Singkreises 
umrahmten die Veranstaltung. 

Bad Orb stand Anfang Septem- 
ber als Wanderziel auf dem F>ro- 

gramm. Außerdem fand eine 
Mehrtagesfahrt nach Möhringen 
statt. Das waren fünf erlebnisrei- 
che Tage. Nach der Ankunft wurde 
zunächst die nähere Umgebung er- 
kundet - Stadtführung in Tuttlin- 
gen mit Spaziergang zur Honburg 
und Diavortrag über Möhringen 
und Umgebung. Am nächsten Tag 
waren die Fahrtziele die Insel Mai- 
nau, Stein am Rhein und der 
Rheinfall bei Schaffhausen - ein 
echter Genuß bei wunderschönem 
Wetter. 

Als Erlebnis besonderer Art 
empfanden die Senioren den Be- 
such des Heimatmuseums „Nar- 
renschopf der Schwäbisch-Ale- 
mannischen Narretuünfte in Bad 
Dürrheim sowie einen Abstecher 
zur Donauquelle in Donaueschin- 
gen. Nachmittags führte eine Fahrt 
zum Kloster Beuron und nach Sig- 

maringen zum Besuch des Hohen- 
zollemschlosses. Mit einem Grill- 
abend in gemütlicher Runde 
schloß der Tag ab. 

Eine kurze Busfahrt mit an- 
schließendem Spaziergang zur Do- 
nauversickerung unter sachkundi- 
ger Leitung sowie eine Fahrt zur 
Schwäbischen Alb mit der Besich- 
tigung der Miniatur-Fachwerk- 
stadt in Schömberg stand für den 
Tag vor der Rückfahrt an. Der 
letzte Abend galt nochmals einem 
gemütlichen Beisammensein. Das 
Programm gestaltete die Teilneh- 
mergruppe weitgehend selbst, zum 
Beispiel durch Gesangsbeiträge ei- 
niger Mitglieder des städtischen 
Singkreises sowie durch teils be- 
sinnliche, teils lustige Wortbeiträge 
und Mundharmonikaklänge einer 
Teilnehmerin. Die Rückfahrt be- 
inhaltete einen Aufenthalt mit 

rvfr. 

Führung in Schwäbisch-Gmünd. 
Eine Tagesfahrt nach Bad Ma- 

rienberg mit dem Besuch des Wild- 
parks sowie einer FXihrung durch 
die Stadt Hachenburg unternah- 
men Langener Senioren Mitte 
September. Ein seit Jahren immer 
wieder gefragtes Angebot ist die in 
jedem neuen Programm enthalt- 
ene Fahrt zu einer Aufführung im 
Staatstheater Wiesbaden. Diesmal 
ging's zur „Fledermaus". 

Anfang Oktober berichtete ein 
Vertreter der AOK Offenbach, 
welche Möglichkeiten der Hilfe 
zur Pflege bestehen. Ein Konzert 
unter dem Motto „An der schönen 
blauen Donau" traf genau den Ge- 
schmack der Alteren, Mitte Okto- 
ber wurde - in herrlich frischer 
Luft - im Bereich der Burgruine 
Rodenstein gewandert. 
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„Seniorensport ist Breitensport" 

Im Turnverein sind 130 Senioren von 60 bis 90 Jahren sportlich aktiv 

Langen (cho) - „Und jetzt ein- 
mal alle den Ball hochheben, ja, so 
ist es recht". Trainerin Elisabeth 
Alt (78) ist zufrieden. Im Wasser 
strecken sich 12 Damen mit bun- 
ten Badekappen, unter denen sich 
vorwitzige weiße Löckchen rin- 
geln. Wassergymnastik für Senio- 
ren steht auf dem Programm. Hier 
wird der Spaß bei der körperlichen 
Ertüchtigung noch groß geschrie- 
ben, wie man aus den lachenden 
Gesichtern unschwer erkennen 
kann. „Seniorensport ist Breiten- 
sport. Hier geht es nicht um Lei- 
stung, hier zählt die Gemein- 
schaft", befindet auch Manfred 

.Opitz (22), der als Zivildienstlei- 
stender die Sportaktiven Senioren 
im Turnverein Langen (TV) be- 
treut. 

130 ältere Damen und Herren 
halten's mit dem Motto „In einem 

gesunden Körper wohnt ein gesun- 
der Geist" und trimmen sich in ei- 
nem der sechsSportabteilungen. 
Da gibt's die Kegelabteilung, wo 
zwei Gruppen jeden Montag von 
14 bis 17 iritf mit etwas Glück „alle 
Neune" werfen können. Mit klei- 
neren Kugeln handiert die Tisch- 
tennisgruppe, die sich donnerstags 
von 10 bis 12 Uhr die Bälle zu- 
schmettert. Die zwei Wassergym- 
nastikgruppen dehnen mittwochs 
von 11.20 bis 13.20 Uhr im Hallen- 
bad ihre Glieder, Während hier nur 
Frauen im Wasser mit Bällen oder 
Reifen umgehen, ist die Trocken- 
gymnastikrunde, die donnerstags 
von 9.30 bis 10.30 Uhr trainiert, ge- 
mischt. Alle bisher genannten 
Sportangebote finden in der TV- 
Halle am Jahnplatz oder - im Fall 
der Wasserspjortgruppe - im Hal- 
lenbad statt. Das Sportangebot des 

Turnvereins wird ergänzt von ei- 
ner Wandergruppe, die dienstags 
von 14.15 bis 16.30 Uhr auf Schu- 
sters Rappen unterwegs ist und ei- 
ner Radfahrgruppe, die sich don- 
nerstags um 14.15 Uhr an der 
Evangelischen Kirche im Oberlin- 
den trifn. Im Winter ist's den Se- 
nioren auf dem Rad allerdings zu 
kalt. Der Drahtesel bleibt in den 
Wintermonaten im Keller, statt 
dessen wird gewandert oder Kar- 
ten gespielt. Der Treffpunkt muß 
dann - wie bei der anderen Wand- 
ergruppe telefonisch unter der 
Nummer 2 64 00 erfragt werden. 

Die sportlichen Senioren sind 
zwischen 60 und 90 Jahre alt. Man- 
che von ihnen sind in mehreren 
Gruppen aktiv. Der Sportverein 
gibt besonders älteren Menschen, 
die keinen Partner mehr haben 

Ganz NEU 
in LANGEN, WAS? 

Jahrgang 1905/06 
Langen - Wir treffen uns wieder 

am Dienstag, 19. November, um 16 
Uhr im Caf^ Treusch. 

Jahrgang 1906/07 
Langen - Wir treffen uns am 

Donnerstag, 21. November, um 
16.30 Uhr in der TV-Gaststätte. 

Jahrgang 1907/08 
Langen - Unser nächstes TVeffen 

ist am Dienstag, 19. November, um 
16.30 Uhr in der TV-Gaststätte. 
Thema ist die Weihnachtsfeier am 
3. Dezember. 

Jahrgang 1929/30 
Langen - Zum nächsten gemütli- 

chen Beisammensein treffen wir 
uns am Freitag, 29. November, um 
19.30 Uhr in der Gaststätte „Zum 
Lämmchen". 

Jahrgang 1931/32 
Langen - Wir treffen uns am 

Dienstag, 19. November, um 20 
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Uhr in der Gasststätte „Zum Reb- 
stock". 

Jahrgang 1935/36 
Langen - Der gesamte Jahrgang 

trifft sich am Dienstag, 19. Novem- 

'stmalig in 
LAN(3EN, WO? 

her, um 20 Uhr in der Gaststätte 
„Zum Lämmchen". 

Schluckimpfung 
Langen - Die nächste Polio- 

Sohluckimpfung füi' Säuglinge, 
Schulkinder des vierten Schul- 
jahrs und Impfwillige ist in !.,angen 
am Dienstag, 19. November, von 
16.30 bis 18 Uhr in der Stadthalle. 

Basar der Stadtkirche 

Handarbeiten, Leckereien und Kaffee 
Langen - Morgen, 16. Novem- 

ber, findet ab 14 LTir wieder der 
jährliche Basar im Gemeindehaus 
der Stadtkirchengemeinde an der 
Frankfurter Straße statt. Die 
Frauen der F'rauenhilfe, des Frau- 
enkreises und die Kindergar- 
tenmütter haben monatelang ge- 
handarbeitet, gebastelt sowie Mar- 
melade und Gelee gekocht, um 
wieder ein reichhaltiges Angebot 
an schönen und nützlichen Dingen 
anbieten zu können. 

Die beiden Frauenkreise wollen 
den Erlös des Basars zur Hälfte den 
Nieder-Ramstädter Heimen spen- 

und sich alleine fühlen, die Mög- 
lichkeit neue Kontakte zu knüpfen 
und Freundschaften einzugehen. 
Besonders die RadabteUung er- 
freut sich wachsender Beliebtheit. 
Ohne Hetze wird zu beliebten Frei- 
zeitzielen der Umgebung geradelt, 
beispielsweise ins Oberwaldhaus, 
wo in netter Runde zünftig einge- 
kehrt wird. 

Die älteste Sportbegeisterte ist 
die 90jährige Emi Schabacker, die 
zu den flinkesten Wasserratten der 
Wassersportgruppe gehört. Trai- 
niert wird die Gruppe von Elisa- 
beth Alt, die den TV-Senioren- 
sport vor 15 Jahren in Leben rief 
Auch Manfred Opitz, der Zivi, gibt 
überwiegend sportliche Hilfestel- 
lung. 30 Stunden ist er wöchentlich 
in den Sportgruppen beschäftigt, 
10 Stunden arbeitet er im TV- 
Büro. Neben Elisabeth Alt und 
Manfred Opitz gibt es noch zwei 
weitere Betreuungspersonen. Zur 
Zeit wird über die Einrichtung ei- 
ner Kartengruppe und einer Wald- 
laufgruppe nachgedacht. 
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Auch Wasserrohre brauchen 

einen warmen Wintermantel 

Langener Stadtwerke raten zu Vorsorgemaßnahmen 
Langen - In der kalten Jahres- 

zeit sind auch Wasserrohre für ei- 
nen warmen Mantel dankbar. 
Daran haben jetzt die Stadtwerke 
erinnert: „Denn alle Jahre wieder 
kommt nicht nur der Winter, son- 
dern auch der Kummer mit den 
Wasserrohrbrüchen." Die Stadt- 
werke raten deshalb zu Vorsorge- 
maßnahmen, damit keine Frost- 
schäden entstehen können. Das 

Versorgungsuntemehmen ist auf 
die Mithilfe seiner Kunden ange- 
wiesen, damit auch bei grimmiger 
Kälte jederzeit einwandfreies 
Trinkwasser zur Vefügung steht. 

Neben den Rohren sind in der 
kalten Jahreszeit die Wasserzähler 
besonders gefährdet. Sie brauchen 
vor allem dann einen Winter- 
schutz, wenn sie im Freien oder in 
ungeheizten Räumen installiert 

sind. 

Die Stadtwerke weisen drauf 
hin, daß die Wasserversorgungs- 
einrichtungen in Haus, Wohnung 
und Garten rechtzeitig winterfest 
gemacht werden müssen. Für 
Frostschäden, die durch unsachge- 
mäße Behandlung der Wasserzäh- 
ler eintreten, werden die Kunden 
zur Kasse gebeten. 

Deutschland Kabarett kommt 

Thema: „Ein ein(z)ig Volk von Brüdern und Schwestern 

Das Ist der „Ältestenrat" der Wassergymnastik. Die vier Wasserratten (von links) Ria Schmitz, Emi Schabacker, 
Maria Ripper und Else Vleti haben die 80 schon seit einiger Zelt Uberschritten. Emi Schabacker Ist mit 90 die älte- 
ste TV-Sportlerin. Foto:cho 

Barbarafeier der 

Oberschlesier 
Langen - Die Landsmannschaft 

der Oberschlesier verEmstaltet 
auch in diesem Jahr wieder ihre 
traditionelle Barbarafeier und lädt 
dazu alle Mitglieder und Freunde 
am Samstag, 30. November, um 20 
Uhr ins Gasthaus „Zum Lämm- 

Einmalig in 
LANGEN, WO? 

chen" ein. Nach der besinnlichen 
Feierstunde ist wie gewohnt ein ge- 
selliges Beisammensein mit Erin- 
nei-ungen an die alte Heimat. 

Langen - In einer langen Reihe 
erfolgreicher Studioproduktionen 
der Badischen Landesbühne 
Bruchsal steht das Kabarett-Pro- 
gramm „Ein ein(z)ig Volk von 
Brüdern und Schwestern", das von 
der BLB am 3. Oktober 1991 zum 
ersten Jahrestag der deutschen 
Wiedervereinigung als eine Vor- 
stellungsreihe ganz besonderer Art 
gestartet worden ist. Das Kabarett- 
Programm bietet seinen ganz eige- 
nen Reiz, Theater zum Anfassen, 
so auch am Freitag, 15. November, 
um 20 Uhr in der Langener Stadt- 
halle. 

„Ein ein(z)ig Volk von Brüdern 
und Schwestern" ist ein Kabarett- 
Der UMWELT zuliebe,. 
WAS und WO? 

Schluckimpfung 
Langen - Die nächste Polio- 

Schluckirnpfung für Säuglinge, 
Schulkinder des vierten Schuljah- 
res und Impfwillige ist in Langen 
am Dienstag, 19. November, von 
16.30 bis 18 Uhr in der Stadthalle. 

Abend, der sich mit dem Thema 
„Deutschland" befaßt. Mit der Ge- 
schichte dieses Landes, mit seinen 
historischen Eckdaten, aber auch 
mit seinen Stilblüten. Und nicht 
zuletzt eben mit seiner Wiederver- 
einigung. „Deutschland, Deutsch- 
land, auferstanden? Denk ich an 
Deutschland in der Nacht, so bin 
ich ... ja was? Hoffentlich passen 
die neuen (Kinder-)Schuhe. Und 
was meinen Heine, Brecht oder 
Hildebrandt (und Konsorten) 
dazu?" 

Eintrittskarten zum Preis von 13 
Mark für Erwachsene (Begünstigte 
zahlen nur zehn Mark) sind erhält- 
lich im Vorverkaufsbüro am Rat- 

Naturfreunde 
Langen - Am Mittwoch, 20. No- 

vember (Büß- und Bettag), laden 
SELBSTWASCHt 

PLÄTZEIII 

die Naturfreunde ihre Mitglieder 
um 10 Uhr zu einer Klausurtagung 
ins Vereinsheim am Steinberg ein. 

haus (Telefon 20 31 45). Die 
Abendkasse ist am 15. November 
ab 18.30 Uhr geöffnet (Telefon 
20 31 46). 

Hallenbad 

schließt früher 
Langen - Das Langener Hal- 

lenbad schließt am Büß- und 
Bettag (Mittwoch, 20. Novem- 
ber), bereits um 18 Uhr. Wegen 
des Feiertags werden darüber 
hinaus Müllabfuhr und Stra- 
ßenreinigung um jeweils einen 
"Rig verschoben. 

©Shell Station 
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den, mit der anderen Hälfte sollen 
Renovierungsarljeiten im Gemein- 
dehaus i^eruschußt werden. Die 
Kindergartenmütter wollen den 
Erlös ihrer Arbeit dem Kindergar- 
ten zur Anschaffung von Spielge- 
räten zukommen lassen. 

Hingewiesen wird auch auf den 
Büchertisch, auf dem in gewohnter 
Weise gute Bücher, Kalender und 
Karten angeboten werden. Alle 
Bürgerinnen und Bürger sind 
herzlich eingeladen. Selbstver- 
ständlich gibt es wneder Kaffee und 
selbstgebackenen Kuchen. 

Zeitgenössische Zupfmusik 

erklang im Gemeindehaus 

Langener Mandolinenorchester gab ein Abendkonzert 
Langen (rt) - Das 1. Langener 

Mandolinen-Orchester ist seit vie- 
len Jahren ein Garant für an- 
spruchsvolle Konzerte. Diesem 
Ruf wurde es auch am vergange- 
nen Sonntag wieder gerecht, als es 
zu einem Abendkonzert in das Ge- 
meindehaus der Stadtkirche einge- 

Das „Zupfquintatt Egelsbach" bei seinem ersten Öffentlichen Auftritt 
Foto: rt 

laden hatte. Es demonstrierte ei- 
nem aufmerksamen Publikum sei- 
nen hohen Leistungsstand. Der 
neue Orchesterleiter Stefan 
Schmitt hat es verstanden, die Tra- 
dition gepflegten Musizierens fort- 
zuführen und dabei neue Akzente 
zu setzen. Letzteres war aus dem 
Repertoire zu erkennen, das zeitge- 
nössische Zupfmusik in den Mit- 
telpunkt stellte. 

Zunächst jedoch war die Suite D- 
Dur des Altmeisters Georg Philipp 
Telemann (1681-1767) zu hören, 
wobei das Orchester die ganze 
Bandbreite seines technischen und 
musikalischen Könnens auszu- 
spielen vermochte. Ganz andere 
Klänge folgten mit der „Suite Po- 
pulaire" des 1926 geborenen Gün- 
ter Braun, die besondere Anforde- 
rungen an die Ausführenden 
stellte. 

Auch die solistische Gitarrenmu- 
sik fehlte nicht. Petra Hübner, ein 
Mitglied des Orchesters, bestach 
durch technisches Können bei den 
„Fünf Improptus" des Zeitgenos- 
sen Richanl Rodney Bennett. Da- 
bei konnte man in Zweifel geraten, 

ob man ihr virtuoses Spiel bewun- 
dem sollte oder ihre Fähigkeit, die 
eigenwilligen Tonfolgen des Kom- 
ponisten ohne Notenblatt auf Fin- 
ger und Saiten zu übertragen. 

Zusammen mit Barbara Chmiel 
am Cembalo spielte sie anschlie- 
ßend die „Sonate für Gitarre und 
Cembalo" des mexikanischen 
Komponisten Manuel Maria 
Ponce; herzlicher Beifall war den 
beiden Interpretinnen gewiß. 

Nach der Pause stellte sich eine 
neue Formation des Mandolinen- 
Orchesters erstmals der Öffent- 
lichkeit vor, das „Zupfquintett 
Egelsbach". Mit der „Ouvertüre in 
D-Dur" von Konrad Wölki und der 
„Rapsodie Tzigane" von Mario Ma- 
ciocchi überzeugten die fünf jun- 
gen Leute und konnten sich über 
großen Beifall flauen. 

Dann, war wieder das Orchester 
an der Reihe, das dem Konzert mit 
dem „Divertimento in fünf Sät- 
zen" von Hermann Ambrosius und 
„Vier Nationaltänzen" (Ländler. 
Mazurka, Gopak und Ecossaise) 
von Kurt Schwaen klangvolle Hö- 
hepunkte setzte. 

RUND UM DEN i 
Vicrrdhmbrutnira 

Überwunden^ 
(cho) - Nur 200 Menschen 

versammelten sich zum Gedenk- 
marsch an die Reichspogrom- 
nacht vor }J Jahren. Dabei 
herrscht in Deutschland wieder 
Pogromstimmung. In der Dun- 
kelheit werden nur wenige gese- 
hen haben, daß auf einer Wand 
der Grundschule in großen Let- 
tern , Juden und Ausländer raus" 
geschrieben stand. Die Schmiere- 
rei eines Geltungsbedürftigen, 
der nicht weiß, wovon er redet 
und der die Verbreitung ketzeri- 
scher Parolen nur als Revolte ge- 
gen seinen grauen Alltag be- 
greift- Oder zieht am Ende wie- 
der klammheimlich der als über- 
wunden geglaubte Neo-Faschis- 
mus in unsere Stadt ein? 

Vor zwei Jahren zogen 600 
Mens'.hen zur ehemaligen Syn- 
agoge. Damals galt es, den Neo- 
Nazis entgegenzuwirken, die 
stiefeltrampelnde Fackelzüge 
durchführten, Schmierblätter 
verteilten und aus ihrem Anslän- 
derhaß keinen Hehl machten. 
Derartige Aktionen sieht man 
heute nicht mehr. Aber auch 
multi-kulturelle Feste, eine spe- 
ziellen Veranstaltungsreihe ge- 
gen Ausländerfeindlichkeit, und 
die deutsch-türkische Verschwi- 
sterung konnten nicht jeden da- 
von überzeugen, daß die auslän- 
dischen Mitbürger eine Lehens- 
bereicherung darstellen. Über 
wirkungsvolle Maßnahmen 
muß also weiterhin nachgedacht 
werden, um auch die, die ihre 
Solidarität zu Ausländern im 
stillen Kämmerlein üben, auf die 
Straße zu holen, meint Ihr To- 
bias 
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I Lotto in der Langener Zeitimg | 

I Mitmachen - Mitspielen - Mitgewinnen I 
I Die Spielregeln; Schreiben Sie die Lottozahlen, die am Samstag nach Erscheinen der Langener Zeitung : 
I ermittelt werden, in die unten dafür vorgesehenen Kreise. Jetzt müssen Sie entscheiden: Suchen Sie ent- | 
I weder aus dem schwarzen rechten oder dem linken weißen Feld die zu den gezogenen Zt hlen gehörenden | 
I 'Buchstaben. Die Buchstaben dürfen nur aus einem Feld stammen. Nur die Zusatzzahl kann nach Belle- | 
I ben dem weilien oder dem schwarzen Feld entnommen werden. Versuchen Sie dann, aus den gefundenen : 
i Buchstaben ein Wort zu bilden. Ab einem Wort mit vier Buchstaben besteht die Chance auf einen Gewinn. [ 
I Folgende Preise sind Woche für Woche ausgesetzt: Für | 

I 1 Wort mit vier Buchstaben 10 Mark 
I 1 Wort mit fünf Buchstaben 20 Mark 
I 1 Wort mit sechs Buchstaben 30 Mark 
I 1 Wort mit sieben Buchstaben der Jackpot (mindestens 40 Mark) 

i Gehen zu den einzelnen Gewinnkategorien mehrere richtige Lösungen ein, entscheidet das Los. Gewinn- j 
i gelder, die nicht ausgespielt werden, weil keiner das entsprechende Wort gefunden hat, verfallen nicht, j 
I Sie werden in der folgenden Woche dem Jackpot zugeschlagen. j 
I Die Lösungen müssen jeweils bis zum kommenden Dienstag, 16 Uhr, in der Geschäftsstelle der Langener j 
1 Zeitung, Darmstädter Straße 26, 6070 Langen, eingetroffen sein. Noch ein Hinweis: Der Rechtsweg bei j 
i diesem Spiel ist ausgeschlossen. 

Ria Hamllton, ein Temperamentsbündel von der Karibik, war der absolute 
Star bei der Herrensitzung der LKQ In der Stadthalle. Foto: rt 

Herren" unter sich 

©©©©©©©©©© 

©©©©©©©©© 

©©©©©©©© 

Karibisches Temperament bei der LKG 
Langen - „Nur für Herren" hieß 

es am vergangenen Freitag bei der 
LKG in der Stadthalle, die kaum 
noch einen leeren Stuhl aufzuwei- 
sen hatte, höchstens dann, wenn 
begeisterte Besucher „hochgin- 
gen". Dazu war in der Tat oft Gele- 
genheit, vor allem, wenn Ria Ha- 
milton, das Temperamentsbündel 
aus der Karibik, mit ihren Songs 
lospowerte und die Männer aus 
dem Häuschen brachte. 

Aber auch das übrige Programm 
konnte sich sehen und hören las- 
sen. Dazu trug die Präsidenten- 
garde des Vereins mit schwungvol- 
len Tänzen bei, war die Medium- 
Dancing-Band erneut ein Garant 
für fetzige Musik. Willi Steinbrech 
wußte, „Die Wirklichkeit sieht an- 

ders aus", Horst Radelli kalauerte 
perfekt, und Immo Volz als Ma- 
trose ließ die Stimmungswellen 
hochschlagen. Als „Nahkämpfe- 
rin" unternahm Gisela Abels einen 
Angriff auf die Lachmuskeln. 

Robert Piesker setzte das Stim- 
mungshoch nach der Pause fort, 
das von Willi Görsch als „Hunger- 
künstler" und dann mit seinem 
Partner als „Tramps von der Pfalz" 
-diesmal als Fußballer des FC Bay- 
ern- buchstäblich auf die Spitze ge- 
trieben wurde. Da hatte es der 
„Prawda-Reporter" Heinz Resch 
mit seinen kabarettistischen Spitz- 
findigkeiten schwer. Ria Hamilton 
ließ dann die Stimmungsbombe 
vollends hochgehen. 
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Lottozahlen 

Wort mit vier Buchstaben: JAHR 
Gewinner: Käthe Herth, WilhelmstraBe 3, 6070 Langen 

Wort mit fünf Buchstaben: RENTE 
Gewinner: Gertrud Diewock, Karl-Nahrgang-StraBe 5, 6070 Langen 

Wort mit sechs Buchstaben: KEIN LÖSUNGSWORT 
Gewinner: KEINER 

Wort mit sieben Buchstaben: KEIN LÖSUNGSWORT 
Gewinner: KEINER 

Jackpot: DM 590.- 
Als Lösungen sind nur Wörter zugelassen, die im „Duden" (Band 1, Rechtsschreibung, Bibliographisches 
Institut Mannheim/Wien/Zürich, 19. Aufl. 1986) fettgedruckt im alphabetischen Stichwortverzeichnis zu 
finden sind. Alle anderen Wörter sowie Abkürzungen werden nicht berücksichtigt. Umlaute gelten als ä, 
ö, ü und nicht als ae, oe, ue. Beim Lotto in der Langener Zeitung darf jeder mitmachen. Ausgenommen 

sind Mitarbeiter von Redaktion und Verlag der Langener Zeitung und deren Angehörige. 

Zum Briefmarkentausch hatte der Brlefmarkensemmlervereln Langen am Sonntag In die Clubraume 
der Stadthalle eingeladen, und viele Freunde der Philatelie waren dieser Einladung gefolgt. Es herrschte ein re- 
ges TVelben, viele gute Schnäppchen konnten gemacht werden, so daB am Ende alle zufrieden waren. Foto: rt 

Taubenzüchter 

stellen aus 
Langen - Zu ihrer traditionellen 

Brieftauben-Ausstellung laden die 
Züchter des Vereins „Heimkehr" 
am Sonntag, 24. November, von 9 
bis 17 Uhr in das Gemeindehaus 
der Stadtidrchengemeinde in der 
Frankfurter Straße ein. Nachmit- 
tags ist auch für Kaffee und Ku- 
chen gesorgt. 

TVL-Jugendblasorchester 

Langen (rt) - Das Blasorchester 
des Turnvereins will sich um ein 
Jugendblasorchester erweitem. 
Dadurch soll die Jugendarbeit in- 
tensiviert und Jugendlichen ab 
neun Jahren die Möglichkeit geiso- 
ten werden, ein Instrument spielen 
zu lernen. 

Bei einem „Schnuppernachmit- 

tag" am Büß- und Bettag von 15 bis 
17 Uhr in der TV-Tumhalle vrird 
Kindern und Eltern die Möglich- 
keit geboten, bei Kaffee und Ku- 
chen Instrumente zu sehen und 
auszuprobieren. Ausbilder und 
Vorstandsmitglieder stehen zu 
Auskünften zur Verfügung. 

Jetzt ist Brillanten-, Juwelen-, Schmuck- 

und Uhren-Auswahl eine reine Freude. 

Samstag, 16. November 

Premiere ^ ab 9.00 Uhr 

Juwelier S.Gert schar 
Diamant-Gutachter 

Eine „neue" brillante erste 
Adresse für Brillanten, Juwelen, 
Goldschmuck, Silberschmuck, 
Zuchtperlen, Edelsteine, inter- 
nationale Marken-Uhren, 
Stil- und Heim-Uhren 
eröffnet wieder - 
großzügiger, attraktiver und 
leistungsstärker denn je - 

Nicht wiederzuerkennen. 

Unser Umbau ist eigentlich ein 
Neubau. In völlig neugestalteten 
Geschäftsräumen mit einer 
wesentlich vergrößerten Aus- 
stellungsfläche eröffnen wir Ihnen 
neue Einsichten in Schmuck- und 
Uhren-Auswahl - Top-Qualität. 
Kostbar - aber nicht kostspielig. 
Mit dem ganz persönlichen Service 
- den Sie bei uns gewohnt sind. 

der Juwelier Ihres Vertrauens - seit mehr als 35 Jahren 
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Wathzenfrui 

yhr Spezialist für Küchen. 

Polstermöbel & Betten^ 

öttnung«*"*"' 
. Fr «-30 - 

14.00 ■ ao.30 
9.00 - 1« <" 

5. 9.00 • 1B.0I 

FfgnhlyrtJ 
iFtankljrtT 

Wir führen namhafte 
Hersteller: 

BucJarvi 

Büß und Bettag, Mittwoch, 20.11.91 

von 14.00 bis 18.00 Uhr 
Beratung und. Verkauf nur während der üblichen'Geschäftszeiten 

roße W«*®" 1 

t Fachkundlfl® Beratung 

an PolHermübBln 
und Betten >- -J 

I Schlatrau'W*'*"'® 
I Klelderwh'*"''® 

nach MaB 
I Matralienatudlo 

mit Compuler- 
Analyae 

■UWCO AEG SIEMENS 
Juno teOsai OCÄWCME 

RUID Impwi^ 
gruco 

Puhlmann 
*"^5^ Polstermöbel ***• ujncnER 

HUKIA 

SCHIARAFfI« 

Ein« dar gröBten 
und tchönaten 
Küchan-Fach- 
auaatallungen 
In ganz Haaaanl 

• Fachliche • Termingerechte • Komplettaervlco 
Planung Aualieferung für Elektro-, Qaa-, 

V PaB- und und Montage Sanltlrlnatal- 
Elnbau- * S-Jahrea-Garantle latlonen, 
Garantie C Bequeme Flletanarbeltan, 

Finanzierung Maurerartjelten, uaw. 
über unaere 
Hauafaank 

Betten Polstermöbel Küchen 

Die absolute Nr. 1 ist bei uns der Kunde! 
Kl. Seliqeastädter Grund 7-13 v6056 Heusenstamm Rainbow-Center, gegenüber Kenwood Tel. (0 61 04) 6-50 45-47 Telefax (0 61 04) 6 50 48 

Wie gewinnt man die Teens 

für die Mädchen-Kulturtage? 

Organisatorinnen ziehen Bilanz und überlegen für die Zukunft 
Langen (cho) - „Wir können als 

Organisatoren der Mädchen-Kult- 
urtage nur ein Schnupperangebot 
auf die Beine stellen. Wir wollen 
nicht Stellen wie die Volkshoch- 
schule entlasten, sondern eigent- 
lich darauf aufmerksam machen, 
wo noch Lücken im Kursangebot 
zu stopfen sind", sagt Sabine Mar- 
tin, Mitarbeiterin der Frauenbeauf- 
tragten Annerose Gebhardt über 
die Bedeutung der Mädchen-Kult- 
urtage, die vergangene Woche über 
die Bühne gingen. So hätte sich in- 
zwischen herauskristallisiert, daß 
ein konstanter Bedarf an Compu- 
ter- und Selbstverteidigungskur- 
sen speziell für jüngere Mädchen 
vorhanden ist. 

Natürlich wisse man auch um 
die Schwächen der Mädchen-Kult- 
urtage, aber schließlich habe man 
nur fünf Tage, in die ein möglichst 
attraktives Programm hineinge- 
packt werden müsse. Da könne 
man nicht noch die verschiedenen 
Altersgruppen berücksichtigen. 

Die Konsequenz war jedoch, daß 
beispielseise der Computer- 
Schnupperkurs, der für Mädchen 
ab 8 Jahren angeboten wurde, von 
den älteren Mädchen gemieden 
wurde. In den übrigen Kursen, 
ausgenommen dem „Fitness-Stu- 
dio-Workout" sah es ähnlich aus. 
Für die Zukunft wollen die Organi- 
satorinnen überlegen, wie die 
Teens unter den Mädchen für die 
Kulturtage gewonnen werden 
könnten. Eine Anregung gab eine 
Mutter, die im FVauenbüro den 
Wiinsch äußerte, mit ihrer 17jähri- 
gen Tochter einmal einen Selbst- 

verteidigungskurs zu besuchen. 
„Ein Kurs, bei dem Mütter und 
Töchter gleichermaßen teilneh- 
men können, sich auch mal von ei- 
ner anderen Seite kennenlernen 
können, das wäre doch was", fin- 
det Sabine Martin. 

Anregungen für die nächsten 
Kulturtage gab's auch von einigen 
Mädchen, die gern einmal eine 
Kinderzeitung machen wollen. 
Ansonsten wollen sich die Frauen- 
beautragte und das mitorganisie- 
rende Mädchencaf^ mit dem Er- 
gebnis einer eigens zur Bedarfser- 
forschung durchgeführten Frage- 
bogenaktion beschäftigen. Zum 
Leidwesen Petra Biedingers (Mäd- 
chencafö) seien aber „nur zehn 
Prozent aller von uns an die Mäd- 
chen gerichteten Fragebögen" zu- 
rückgekommen. Woran es liegt, 
daß die Resonanz so zögernd ist, 
kann sie nur vermuten. „Die Fra- 
gebögen wurden entweder in den 
Schulen nicht verteilt oder die 
Mädchen haben keine Lust." 

Auch Sabine Martin glaubt, daß 
die Handzettel viele Mädchen gar 
nicht erreicht haben. Kein Wunder 
bei dem „Papierwust" an Informa- 
tionsblätter, der in den Schulen oft 
nicht mehr verteilt werden kann, 
sondern nur noch zur Mitnahme 
ausliegt. 

Trotzdem waren die Organisato- 
rinnen mit dem Erfolg der Kultur- 
tage zufneden. „Wir waren fast 
überall ausgebucht. Bei manchen 
Kursen mußten wir viele Madchen 
aufs nächste Jahr vertrösten", sagt 

Frauenbeauftragte Annerose Geb- 
hardt. „Renner" waren - wie das 
Jahr zuvor - der Selbstverteidi- 
gungskurs und der Computer- 
schnupperkurs. Aber auch die an- 
deren Angebote wie Billiard, Jon- 
glieien, Hinterglas-Malerei, Patch- 
Work und Fitness fanden viele In- 
teressentinnen. Auch drei Fußball- 
mannschaften habe man zusam- 
mentrommeln können, um das 
Turnier zu starten. Einzig das wit- 
zige Theaterstück „Hilfe, Griselda 
kommt!" von der Gruppe MlniVim 
habe sich nicht zu dem Publikums- 
magneten entwickelt, wie man es 
sich erhofft hatte. 

85. Geburtstag 
Langen - In erfreulicher Rüstig- 

keit kann Maria Gaudi, Am Belz- 
bom 11, am Sonntag, 17. Novem- 
ber 1991, ihren 85. Geburtstag fei- 
ern. Im Jahre 1946 kam sie mit 
ihrem inzwischen verstorbenen 
Mann und ihren beiden Söhnen 
aus Komotau/Sudetenland nach 
Langen. Hier engagierten sie sich 
im Gesangverein „Frohsinn". Als 
Postangestellte war Maria Gaudi 
die Gründerin und langjährige Lei- 
terin des Hobbyclubs der Postrent- 
ner, Seniorenbeirätin des Betriebs- 
betreuungsw^erks der Bundespost- 
direktion Frankfurt. Auch heute 
noch ist sie aktiv beim Kegeln, 
führt ihren Haushalt und fteut 
sich, daß Eich die Familie um einen 
Enkel vergrößert hat. Die Lan- 
gener Zeitung gratuliert herzlich 
und wünscht alles Gute! 

„Sitzt jeder ordentlich? Dann können wir anfangen." Polizistin Evelyn Rathinann beginnt mit ihrer Unterrichts- 
stunde „Sicheres Busfahren". Fotoxho 

Busfahren - leicht gemacht 

Eine Unterrichtsstimde für ABC-Schützen im Eanderbus 

Die kleine Vanlllje (rechts) hat ihre Stimme verloren. Wie gut, daB Ihre cle- 
vere Freunding Griselda Rat welB. Foto:cho 

Langen (cho) - „Drängel nicht 
so, ey, was soll das Geschubse?" 
Vorwurfsvolle Kinderaugen tref- 
fen den kleinen Übeltäter, der 
nicht schnell genug in den Kinder- 
bus kommen kann. „Langsam, 
langsam, es kommt schon jeder 
rein. Einer nach dem anderen 
bitte", mahnt Polizistin Evelyn 
Rathmann, die die Aufgabe hat, 
der Rasselbande das Schulbusfah- 
ren zu lehren. Und das fängt 
schließlich schon beim Einsteigen 
an. 

Die Aktion „Sicherer Bus", von 
der Stadtwerke organisiert, hat zur 
Aufgabe, Schulanfängern das rich- 
tige Sicherheitsverhalten beim 
Busfahren beizubringen. Morgens 
um 9.30 Uhr, pünklich nach der er- 
sten großen Pause fuhr ein gelber 
Bus in den Schulhof der ersten 
Schule, der Albert-Schweitzer- 
Schule. Statt dem Fahrziel stand 
auf der Stirnseite des Fahrzeuges 
in großen Lettern „Kinderbus". 
Dieser Bus war nur für die ABC- 
Schützen reserviert, die kurz dar- 
auf aus dem Schulgebäude ström- 
ten. Statt einer Stunde Rechnen 
stand nun „Sicheres Busfahren" 
auf dem Stundenplan. 

Nachdem alle Junge und Mäd- 
chen eingestiegen sind, wird ihnen 
erst einmal der Fahrkartenautomat 
erklärt. Danach „bitte jeder hinset- 
zen, zwei auf eine Bank". Es dauert 
schon etwas länger, bis sich jeder 
entschlossen hat, ob er lieber ne- 
ben Sabine, Ingo, Pürsten oder 

Matthias sitzen will. Doch rumtur- 
nen, wenn der Bus bereits anRlhrt, 
ist gefährlich, sagt die Polizistin. 

Deshalb muß man sich schnell ei- 
nen Platz suchen, und wenn keiner 
mehr frei ist, sich im Mittelgang or- 
dentlich festhalten. Dann fragt sie, 
was denn die verschiedenen Schil- 
der im Bus bedeuten. Die Kinder 
melden sich wie im richtigen Un- 
terricht und schnippsen mit den 
Fingern. „Der Sitz ist für Behin- 
derte reserviert", sagt ein kleiner 
Schlaumeier, „außerdem ist im 
Bus das Rauchen verboten". Be- 

scheid wissen sie schon, die „Bus- 
■ anfänger", aber mit der Konzentra- 
tion hapert es noch. Bei diesem 
heillosen Geplapper im Bus ist es 
schon von Vorteil, daß die Polizi- 
stin professionell auf den Fingern 
pfeifen kann. Das imponiert. Das 
nächste Mal, wenn keine O.-d- 
nungshüterin mehr dabei ist, wird 
der Geräuschpegel im Schulbus 
wieder kräftig anschwellen. Wenn 
aber jeder noch weiß, wie er den 
Bus betritt oder verläßt, ohne sich 
oder andere zu gefährden, dann 
hat die außergewöhnliche Schul- 
stunde doch etwas gebracht. 

Das Theater-StUck „Hilfe, Qrlselda kommt!" gefiel auch vielen Jungen. 
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Kiithliche Nachrichten 

Langen - Das traditionelle Mar- 
tinsgans-Essen des Fördererkrei- 
ses, zu dem sich am 9. November 
wieder eine fröhliche Gesellschaft 
zusammngefunden hatte, paßt gut 
zu diesem weiteren Bericht über 
die Gastronomischen Tage der So- 
logne in der französischen Partner- 
stadt Romorantin. Dort werden vor 
allem die regionalen Spezialitäten 
vorgestellt und aus Erzeugnissen 
der Landschaft rund um Romoran- 
tin neue Gerichte komponiert. 

Dieses Jahr waren Neu-Erschei- 
nungen auf der kulinrischen Szene 
u.a. eine Pastete aus der Leber vom 
Wildschwein mit Pfifferlingen, ein 
Schinken vom Reh, eine Quiche 
aus Spargel und Krebsen, Kürbis- 
beignets, Honig-Essig und zahlrei- 
che Wurstwaren aus Lammfleisch 
ebenso wie neue Varianten des be- 
kannten Ziegenkäses, der hier hei- 
misch ist. 

Der Renner war wohl die be- 
rühmte Tarte Tatin, eine Apfel- 
torte, die nach dem Rezept der Ma- 
demoiselle Tatin aus Lamotte- 
Beuvron hergestellt wird. Dort 
pflegt eine Bruderschaft der Tarte 
Tatin diese originale Zubereitung 
und wacht über die genaue Beach- 
tung des alten Rezeptes. Selbstver- 
ständlich konnten . die Ausstel- 
lungst)esucher auch viele der ange- 
botenen Köstlichkeiten kaufen - 
da sparen die Franzosen nicht, 
wenn es um Gaumenfreuden geht. 

Den Zuckerbäckern aus der 
Ecole Le Notre in Paris konnte 
man bei der Herstellung von wun- 
derschönen Dekorationen aus bun- 
tem Zucker zusehen, ob es nun Ro- 
sen, Lilien, bunte Bänder, stolze 
Schwäne oder Gegenstände waren 
- wie von Zauberhand entstanden 
die schönsten Gebilde, ebenso bei 
den Konditoren, deren Grundma- 
terial Teig, Creme und Schokolade 
waren. 

An mehreren Herden und Ar- 
t)eitstischen zeigten Meisterköche 
und Gesellen ihr Können; hier um- 
standen die Damen die kochenden 
Teilnehmer und versuchten soviel 
wie möglich mit den Augen zu er- 
haschen, was da alles zusammen- 
gerührt und dann angerichtet 
wurde. Die Herren der Schöpfung 
dagegen zog es mehr zu den Aus- 
schankständen der zahlreichen 
Winzer, die klangvolle Namen an- 
bieten konnten. 

In fünf Restaurants wurden den 
Besuchern ausgesuchte Menüs an- 
geboten; dazu gab es ununterbro- 
chen ein Unterhaltungsprogramm 
in allen drei Hallen mit Musik- und 
Tanzvorführungen, Dichterlesun- 
gen und Vorstellungen von Grup- 
pen aus der Region. Trotz des neb- 
lig-nassen Wetters schienen alle 
Besucher sehr zufrieden, und am 
Ende zogen auch die Veranstalter 
eine positive Bilanz. 

Den Armen Gerechtigkeit 

Brat 
für die Welt 
Postgiro Köln 500500500 
Postf WfM2 7000 Siuitgan 10 

Langen - Die Jazzinitiative Lan- 
gen lädt ein am Samstag, 23. No- 
vember, um 20.30 Uhr in die „Alte 
Ölmühle", Fahrgasse 5, zu einem 
Konzert mit der Gruppe „Rebop", 
die Mainstream und Biebop spielt. 

Mit diesem Konzert wirft die 
Jazzinitiative ein Schlaglicht auf 
die aktuelle Jazz-Szene in 
Deutschland. Die vier Musiker aus 
Saarbrücken (drei von ihnen er- 
hielten ijereits verschiedene Kult- 
urfBrderpreise) taten sich 1988 zu- 
sammen, um ihre Vorstellungen 
von einer eigenen zeitgenössischen 
Variante des Jazz zu verwirklichen. 

Ihre Basis sind zum einen Eigen- 
kompositionen, zum anderen aber 
auch Standards und Evergreens 
aus der Bebop-Ära, die sie durch 
ihre speziellen Arrangements 
gründlich entstauben. Die ver- 
sierte und spielfreudige Band bie- 
tet eine reizvolle Mischung aus be- 
kannten Jazz-Themen und heuti- 
gen Ausdrucks- und Phrasierungs- 
mößlichkeiten. 

Die Eintrittskarten zu zwölf 
Mark, Mitglieder und Begünstigte 
zahlen acht Mark, gibt es im Mu- 
sikhaus Luley, Bahnstraße 34. 

EinSn Rundflug in Gincr Cessna haben drei glOckllche Gewinner vor sich, die am IGEVA-Stand ei- 
ner Versicherung an einer Verlosung teilnahmen. Doch bevor sie für 25 Minuten In die Lüfte steigen, hat Organisa- 
tor Dieter Flala (rechts) eine Flasche Sekt entkorkt Auf dem Foto von links nach rechts: Mitorganisator Dieter 
Kirchner und die Gewinner Gerhard Hoffeiner, Katharina Knechtel und Norbert Wurzel, der von seiner Frau Ra- 
mena (neben ihm) den gewonnenen Rundflug geschenkt bekam. Foto;cho 

Gesetzliche Krankenkasse 

erhöht die Pflichtgrenze 

Weg zurück ist für viele wieder möglich 

Festbetrag erfragen 

Keine Zuzahlung bei Medikamenten 

Langen - Die Erhöhung der 
Pflichtgrenze für die Krankenver- 
sicherung auf voraussichtlich 
61 200 Mark im nächsten Jahr hat 
für viele privatversicherte Arhieit- 
nehmer eine positive Seite. Dazu 
Manuel Hinkel von der Deutschen 
Angestellten-Krankenkasse 
(DAK) in Langen: „Sie können in 
eine gesetzliche Krankenkasse zu- 
rück, was sonst im Normalfall 
nicht möglich ist." 

Wissen sie schon jetzt, daß sie 

1992 nicht mehr als 61 200 Mark 
brutto verdienen, können sie zum 
1. Januar 1992 wieder in die „Ge- 
setzliche". Familllienangehörige 
ohne eigenes Einkommen sind 
dann kostenfrei mitvesichert. Die 
Pflichtgrenze gilt für Angestellte 
und Arbeiter. 

Diese Angaben gelten nur für die 
alten Bundesländer. Für die neuen 
wird die neue Pflichtgrenze erst im 
November festgelegt. 

Filmtips in der LZ 
] 

Jungle Fever UT 
Der junge Architekt Flipper 

Purify (Wesley Snipes) hat es in 
der Immobilienfirma Mast & 
Covington mit Fleiß und Talent 
zu hohem Ansehen gebracht. 
Er ist der einzige Schwarze der 
gesamten Belegschaft. Zusam- 
men mit seiner Frau Drew und 
der kleinen Tochter Ming lebt 
er in einer schicken Wohnung 
in einem besseren Viertel von 
Harlem. Flipper entstammt ei- 
ner wohlhabenden Familie aus 
dem Süden. Sein Vater (Ossie 
Davis), ein traditionalistischer 
Prediger, hält streng am alther- 
gebrachten Glauben fest. Die 
Mutter, eine gutmütige alte 
Dame, wacht mit unaufdringli- 
cher Bestimmtheit über den 
Zusammenhalt der Familie. 

Angela (Angie) Tucci (Anna- 
bella Sciorra) lebt im New 
Yorker Arbeiterviertel Benson- 
hurst. Sei dem Tod ihrer Mutter 
ist sie das unfreiwillige Haus- 
mädchen ihrer beiden Brüder 

.lames und Charlie und ihres 
Vaters Mike - alle drei rüde Ma- 
chos der übelsten Art, Es 
herrscht ein rauer Umgangston. 
Flassistische Sprüche sind an 
der Tagesordnung. 

Kein Wunder, daß sie sich aus 
der Abhängigkeit ihrer Familie 
befreien möchte. Sie bewirbt 
sich um einen Job l)ei Mast & 
Covington und wird promt als 
Sektretärin eingestellt. Sehr 
zum Mißfallen von Flipper, der 
die freie Stelle lieber mit einer 
Schwarzen besetzt gesehen 
hätte. Doch es kommt, wie es 
kommen muß - der smarte 
Blacky und die weiße Beauty 
entbrennen in heißer Liebe zu- 
einander. Doch Flippers Frau 
ist nicht die einzige, die etwas 
gegen die schwarz-weiße Bezie- 
hung hat... 

Die Love-Story wurde von 
Spike Lee inszeniert. Für musi- 
kalische Untermalung des 
„Dschungel-Feuers" sorgen 
Stevie Wonder und Mahalia 
Jackson. 

Langen - Patienten sollten ihren 
Arzt fragen, ob für das verordnete 
Medikament ein Festbetrag gilt. 
Dann nämlich, so berichtete Ma- 
nuel Hinkel von der Deutschen 
Angestellten-Krankenkasse 
(DAK) in Langen, braucht der Ver- 
sicherte nichts zuzuzahlen. Gibt es 
auf dem Markt aber vergleichbare 
Festbetrags-Medikamente und 
wird einem Versicherten ein Mittel 
verordnet, das teurer als das zum 
Festbetrag ist, muß er die zum Tel 
recht hohe Differenz zwischen 
Festbetrag und Kaufpreis selbst 
zahlen. 

Die Versicherten sollten mit 
ihrem Arzt sprechen, ob nicht auch 
ein preisgünstiges Mittel den glei- 
chen Behandlungserfolg erwarten 
läßt. Sie können darauf bauen, daß 
sie für ihre Krankheit jederzeit die 

Abendandacht 

schwach 

besucht 

Langen - Am vergangenen 
Samstag fand ein Gottesdienst 
zum Gedenken der Reichsicristall- 
nacht statt. Unter der Leitung von 
Frau Trintz und Pfarrer Borck tru- 
gen einzelne Gemeindemitglieder 
und Konfirmanden thematisch 
passende selbst ausgewählte Bei- 
träge vor. Hierijei ist es wunderbar 
gelungen, den Bogen zu schlagen 
vom Gedenken an die Hinter- 
gründe der Reichskristallnacht zu 
den aktuellen Geschehnissen in 
Sachen Ausländerfeindlichkeit 
und Rassenhaß. Es wurde deutlich 
herausgearbeitet, wie gefährlich 
die derzeitige Stimmung werden 
kann und wie gefährdet wir auch 
heute noch sind. Dieser moderne, 
zeitkritische Gottesdienst wurde 
leider nur von einer kleinen Zuhö- 
rerschar gewürdigt. 

medizinisch erforderlichen Medi- 
kamente bekommen. Für Arznei- 
mittel ohne Festbeträge muß der 
Apotheker pro Mittel drei Mark 
verlangen. 

Versammlung bei 

Bau Steine Erden 
liangen - Zu einer wichtigen 

Mitgliederversammlung des Orts- 
verbandes Südmain I (Langen, 
Egelsbach, Erzhausen) der IG Bau 
Steine Erden werden alle Kollegin- 
nen und Kollegen am 19. Novem- 
ber um 19.30 Uhr in den Clubraum 
der Stadthalle Langen eingeladen. 

Neben Organisationsfragen soll 
über den Gewerkschaftstag in 
Mannheim und die damit verbun- 
denen Satzungsänderungen sowie 
die Neuwahlen diskutiert werden. 

Wir wollen, daB Step 
sidier leben. 

Ihre Polizei. 

- Anzeige 

MITSICHERHEIT(en) 
VERKAUFEN WIR IHR HAUS 

Sicherheit 1 
Wir haben die zahlungsfähigen 
Kaufinteressenten, die bereits 

auf Ihr Objekt warten. 
Sicherheit 2 

Fachkompetenz und Diskretion 
seit 27 Jahren! 
Sicherheit 3 

Professionell eingesetztes 
Marketing und Verhandlungs- 
erfahrung. Zu Ihrem Vorteil! 

r[il:l l'iHH [ IMMUBILlbN Skll 19b4 
^AUDORF (0 6105) 710 5^ 

Samstag, 16. November 
18 Uhr Wochenschlußandacht 

im Gemeindehaus Carl-Schurz- 
Str. 25 (Pfr. Borck) 
Sonntag, 17. November (vorletzter 
Sonntag des Kirchenjahres) 
Johanneskapellc, Carl-Ulrich- 
StraBe 

10 Uhr Gottesdienst, anschl. Pre- 
digtnachgespräch (Koreanische 
Predigerin und Vikar Jung) 
Martin-Luther-Kirche, Berliner 
Alle 31 

10 Uhr Gottesdienst (Prädikant 
Becker, Sprendlingen) 

10 Uhr Kindergottesdienst 
Petrusgemeinde, Gemeindehaus 
Bahnstr. 46 

10 Uhr Gottesdienst (Prädikant 
H. Vater) 
Stadtkirche 

10 Uhr Gottesdienst (Pfr. Borck) 
Montag, 18. November 

19 Uhr Friedensgebet in der Jo- 
hanneskapelle, Carl-Ulrich-Straße 
Dienstag, 19. November 

16 Uhr Frauenhilfe im Gemein- 
dehaus Frankfurter Str. 3 a 
Mittwoch, 20. November (BuA- 
und Bettag) 
Johanneskapelle, Carl-Ulrich- 
StaOe 

10 Uhr Gottesdienst, anschl. ge- 
meinsames Mittagessen und Eröff- 
nung d. Aktion Dritte-Welt-Handel 
(Pfm. Eich-Ganske m. Friedens- 
gruppe) 
Martin-Luther-Kirche, Berliner 
Allee 31 

10 Uhr AbendmahlsgottesdienSl 
(Einzelkelche u. Traubensaft) 
(Prädikant H. Vater) 
Petrusgemeinde, Gemeindehaus 
Bahnstr. 46 

10 Uhr Abendmahlsgottesdienst 
(Pfr. Kades) 
Stadtkirche 

10 Uhr Friedensgottesdienst m. 
Abendmahl (Einzelkelche) (Pfr. 
Wächtler) 
Stadtkirchengemeinde 

Morgen, Samstag, 16. Novem- 
ber, ab 14 Uhr, ist un.ser Basar im 
Gemeindehaus Frankfurter Str. 3 
a, geöffnet. Viele schöne Handar- 
l>eiten, kunstgewerbliche Sachen, 
Kalender und Losungen usw. wer- 
den zum Verkauf angeboten. Auch 
gibt es wieder zu einem geringen 
Preis Kaffee und Kuchen. Kuchen- 
spenden werden dankbar ange- 
nommen! 

Stadtmission 
Langen 
Sonntag, 17. November 

17.15 Uhr Bibelstunde 
Dienstag, 19. November 

19.30 Uhr Bibelstunde 
Freie ev. Gemeinde 
WiesgüBchen 27 
Sonntag, 17. November 

10 Uhr Gottesdienst (Pastor 
Hees) 

10 Uhr Kindergottesdienst 
20 Uhr Anljetungsgottesdienst 

mit Atiendmahl 
Ev. 
Glaubensgemeinde 
Mainstr. 1-3 
Sonntag, 17. November 

16.30 Uhr Gottesdienst 
mit Kindergottesdienst 

Ev. Freikirche 
Mainstr. 1 >. 3 
Sonntag, 17. November 

9.30 Uhr Gottesdienst 
und Kindergottesdienst 

Dienstag, 19. November 
20 Uhr Bibelkreis 

NUR NOCH EIN PAAR TAGE, DANN IST ES SOWEIT 

GROSSE NEUERÖFFNUNG 

AM DONNERSTAG, 21. NOVEMBER, PUNKT 9.00 UHR 

DAS EINKAUFSFESr 

DES JAHRES 

MIT ANGEBOTEN, DASS SIE 

KOPFSTEHEN WERDEN 

Neue Öffnungszeiten: Täglich durchgehend von 9 bis 18.30 Uhr, Donnerstag bis 20 Uhr, die 4 Samstäge vor Weihnachten bis 18 Uhr 



In der Abteilung für „Junge Mode" sind namhafte Hersteller mit Ihren QualltStsprodukten In reicher Auswa^wr^ 
treten. 

Im „Jeansladen" des umgestalteten Kaulhauses bleiben keine Wünsche offen. Die Auswahl Ist riesengr^^und 
die bekanntesten Marken sind vertreten. 

Einkaufserlebnis mit Großstadtniveau 

Das neue Kaufhaus Braun öffnet die Türen / R'eise sorgen für Rummel 
Langen - Am 21. November 

punkt 9 Uhr öffnet das umgestal- 
tete und vergrößerte Kaufhaus 
Braun seine Türen zu einem neuen 
Einkaufserlebnis in Langen. 
Knapp zwei Jahre dauerten die 
Bau- und Renovierungsarbeiten, 
mit denen die Verkaufsfläche in 
drei Verkaufsetagen auf das Fünf- 
fache erweitert wurde. Alle Ver- 
kaufsebenen sind mit Geh- und 
Plolltreppen und mit Aufzügen 
verbunden. Die gesamte Technik, 
Raumgestaltung und Innenein- 

Durchgehend 

geöffnet 
Langen - Frohe Botschaft für 

Verbraucher: Folgende Ge- 
schäfte im unteren Bahnstra- 
iSenbereich werden ab dem 21. 
November täglich durchgehend 
von 9 bis 18.30 Uhr geöffnet ha- 
ben: Kaufhaus Braun, HL-Le- 
bensmittelmarkt, Parfümerie 
D'Or, Friedrichstraße 24, Klep- 
per-Schuhe, Bahnstraläe 115, 
Schuh & Mode, Bahnstraße 112, 
La Fleur, Bahnstraße 119, Mo- 
dehaus Wallenfels, Bahnstraße 
120 und Reinigung Uniclean, 
Bahnstraße 108. 

nchtung wurde vollkommen er- 
neuert. Großzügig angeordnete 
Gänge führen bequem durch das 
ganze Kaufhaus. Die Einrichtung 
der einzelnen Abteilungen hat 
Großstadtniveau. 

Auch die Außenansicht wurde 
neu gestaltet. In der Vorderfront 
(Bahnstraße) wurde auf der gesam- 
ten Länge ca. 65 m eine Stahl-Glas- 
Überdachung auf vier Meter Breite 
erstellt. Zwei Haupteingänge ins 
Kaufhaus scwie Zugänge zur Wie- 
ner Feinbäckerei, einem Blumens- 
hop und einem Saisonshop sowie 
zahlreiche Sonderangebote erfül- 
len die Passage vor dem Kaufhaus 
mit Leben. 

Hinter dem Kaufhaus wurde ein 
neuer Parkplatz errichtet mit aus- 
reichenden Parkmöglichkeiten für 
die Kunden, der den üblichen 
Parkplatzärger der Stadt vergessen 
läßt. 

Die Investitionen, die seit der 
Entstehung des Kaufhauses im 
Jahre 1966 vorgenommen wurden, 
belaufen sich auf über 12 Millio- 
nen, davon wurden für den letzten 
Bauabschnitt allein 8 Millionen 
verwendet. Rechnet man die ge- 
samten Investitionen zusammen, 
kommt man schnell zu der Frage, 
warum das Unternehmen Braun 
nicht zu wesentlich günstigeren 

Bedingungen in großräumig ange- 
legten Industriegebieten auf der 
grünen Wiese gebaut hat. (Siehe 
Kasten). Größer, schöner und viel 
leistungsfähiger ist das neue Wa- 
renangebot mit Großstadtcharak- 
ter. Ein breites Sortiment in allen 
Textil- und Hartware.nahteihinpen 
hat seine Schwerpunkte auf deut- 
schen und internationalen Mar- 
ken- und Qualitätserzeugnissen. 
Dazu kommt ein absolut kunden- 
freundliches Preisniveau, das mit 
Marktspezialisten und Großstadt- 
Kaufhäusern jederzeit konk<arrie- 
ren kann. Man findet die Ware mit 
dem kleinen Preis ebenso wie ein 
breites Angebot hochwertiger 
Ware des gehobenen Genres zu äu- 
ßerst günstigen Preisen. Mode für 
jung und alt, für schlank und stark 
ist in einem absoluten Spitzensorti- 
ment zu finden, das die Wünsche 
und Vorstellungen vieler Kunden 
erfüllt. 

Neben vielen kleinen kostenlo- 
sen Überraschungen will man zur 
großen Eröffnung am Donnerstag, 
21. November, mit absoluten 
Preishämmem begrüßen. Spitzen- 
preise in allen Textil- und Hartwa- 
renabteilungen in jedem Preisni- 
veau warten. Es spielt keine Blas- 
musik, und es wird kein zusätzli- 
cher Rummel veranstaltet. Die 
Preise allein sollen für den Rum- 

mel sorgen. 
Der große Weihnachtsverkauf 

mit Weihnachtsmarkt und Weih- 
nachtsverlosung beginnt ebenfalls 
bereits am 21. November. Das 
ganze Haus ist weihnachtlich ge- 
schmückt. Viele Geschenkideen 
helfen dem Kunden bei der Aus- 
wahl der Weihnachtspräsente für 
die Lieben zu Hause. Kostenlos 
und ohne Kaufzwang erhält jeder 
Besucher Weihnachtslose. Über 
100 Preise werden ausgelost. Jeden 
Samstag um 11 Uhr ist öffentlich 
vor dem Kaufhaus die Ziehung, bei 
der man die schönsten Preise ge- 
winnen kann. 

Ab dem 21. November hat das 
Kaufhaus Braun Montag bis Frei- 
tag täglich von 9 bis 18,30 Uhr ge- 
öffnet, an den Donnerstagen 
durchgehend von 9 bis 20 Uhr. An 
den Samstagen vor Weihnachten 
ist von 9 bis 18 Uhr durchgehend 
geöffnet. An den Samstagen nach 
Weihnachten von 9 bis 13 Uhr und 
an jedem ersten Samstag im Monat 
von 9 bis 16 Uhr durchgehend. 

City oder „Grüne Wiese"? 

Entscheidung für die Innenstadt 
Langen - Wenn man zwölf 

Millionen in ein Kaufhaus mit- 
ten im Stadtbereich investiert, 
wo es in Randlagen sicherlich 
günstigere Möglichkeiten gibt, 
muß dies einen triftigen Grund 
haben. 

Der Geschäftsinhaber Bern- 
hard Braun und Geschäftsfüh- 
rer Günter Däschner, der für 
die Entwicklung des Hauses 
vom ersten Tage an mitverant- 
wortlich war, haben die Frage 
„Innenstadt" oder „Grüne 
Wiese" immer wieder disku- 
tiert. Sie haben sich für die In- 
nenstadt entschieden und glau- 
ben an eine Innenstadt Langen 
als Kommunikationszentrum 
und als wichtigen Standort für 
den Austausch von Waren und 
Dienstleistungen. 

Dem Einzelhandel in Langen 
komme, so argumentiert die 
Geschäftsleitung, neben seiner 
Versorgerfunktion eine heraus- 
ragende stadtgestaltende und 
soziale Rolle zu. Sie meinen, die 
Zukunft der Innenstadt sei aufs 
engste mit der Zukunft des in- 
nerstädtischen Einzelhandels 
verbunden. 

Schon heute sei erkennbar, 
daß der Ausweitung des Ver- 
kehrs Grenzen gesetzt seien. 
Die Nahversorgung sei von 
eminenter Bedeutung für die 
Schonung der Umwelt. Es sei 
richtiger, die Ware verbraucher- 
nah anzubieten, als den Kun- 
den zu zwingen, mit dem Pkw 
große Strecken zu den Großbe- 
trieben auf der grünen Wiese 
zurückzulegen. Das Angebot 
müsse in der Stadt bleiben. 

Die Geschäftsleitung des 
Kaufhauses Braun glaubt an 
eine Belebung der Langener In- 
nenstadt und sieht gute Aus- 
sichten für eine weitere Ent- 
wicklung des Kaufhauses an 
seinem Standort in zentraler 
Lage Langens. 

Besonders positiv vermerkt 
wird von der Geschäftsleitung, 
daß die Verwaltung der Stadt 
und die maßgebenden politi- 
schen Parteien in der Vergan- 
genheit sich für die Entwick- 
lung des Handels in der Stadt 
ausgesprochen und dem Ent- 
stehen von Märkten auf der 
grünen Wiese eine Absage er- 
teilt haben. 

lUUllb   

Von Anfang an am Aufbau mitgewirkt 

Zwei 40iährige Dienstjubiläen konnten jetzt bei Piittler gefeiert werden " ® .    , _t 1,  j Quctomo ict i^r betreute schon in frühen Ja 
Langen - Zu den Männern der 

„zweiten Stunde" zählen bei Pitt- 
ier die Mitarbeiter Jakob Umauer 
und Gerhard Rudolph, die dieser 
Tage das nicht alltägliche 40jähnge 
Dienstjubiläum begingen. Vor- 
standsmitglied Frank Baumbusch 
und Prolairist Guido Michel wür- 
digten die außerordentlichen Ver- 
dienste beider Jubilare, die schon 
in der Aufbauphase des Langener 
Werkes „die Ärmel hochkrempel- 
ten", um in der schwierigen Zeit 
Anfang der 50er Jahre die Weltgel- 
tung des Unternehmens aus Leip- 
ziger Zeiten -Pittler wurde 1889 in 
Leipzig gegründet- wieder herzu- 
stellen. 

Dank und Anerkennung klang 

in den Glückwünschen deshalb an, 
weil beide Jubilaie sich während 
der langjährigen Mitarbeit mit dem 
Unternehmen identifiziert hatten 
und besondere;? Engagement in 
ihren Arbeitsbereichen zeigten. 
Encie des Jahres gehen beide in 
den wohlverdienten Ruhestand. 

Jakob Umauer trat als Maschi- 
nenschlosser ins Unternehmen 
ein, legte 1960 die Industriemei- 
sterprüfung ab, ist seit dieser Zeit 
als Meister für die Maschinen-Ein- 
richterei verantwortlich und steht 
damit seit über 30 Jahren an zen- 
traler Schaltstelle für kundenspe- 
zifische Fertigungslösungen im 
Unternehmen. Vor Auslieferung 

der Maschinen und Systeme ist er 
mit seinem Team an vorderster 
Front und hat oft über Nacht bei 
nachträglichen Kundenwünschen 
Unmögliches möglich gemacht. 

Trotz knapp bemessener Freizeit 
gehört Jakob Umauer seit 30 Jah- 
ren dem Prüfungsausschuß der In- 
dustrie- und Handelskammer Of- 
fenbach an. Ihm wurde dafür vor 
zwei Jahren die Ehrennadel in 
Gold überreicht. Enerke und Aus- 
dauer beweist der Jubilar auch im 
Radsport. Während Alterskollegen 
sonntags auf der Couch relaxen, 
strampelt er schnell mal 80 bis 100 
Kilometer herunter. 

Auch Gerhard Rudolph begann 
1951 als Maschinenschlosser und 

betreute schon in frühen Jahren 
die in Langen gefertigten Drehma- 
schinen als Service-Techniker 
beim Kunden. Als Reisemonteur 
hat er, wie er sagt, „alle fünf Konti- 
nente und alle sieben Weltmeere" 
kennengelernt und durch sein 
freundliches Wesen und sein pro- 
fundes Wissen das Unternehmen 
weltweit von seiner besten Seite 
repräsentiert. 

Heute ist Gerhard Rudolph 
dienstältester Außendiensttechni- 
ker. Seine Freizeit gehört seiner 
Familie und dem Sporfischen in 
der Langener Kiesgrube. Schon 25 
Jahre zählt er dort zu den aktiven 
Mitgliedern. 

Vorstandsmitglied Frank Baumbusch (r) und Prokurist Guide Michel (I) mit 
den beiden PIttler-Jubilaren Jakob Urnauer und Gerhard Rudolph (v.l.) Foto, r 

STARTEN STATT WARTEN 

Munter, frech und spritzig - 
der Opel Corsa. Kraftvoll im 
Antritt und mitzdcm äußerst 
sparsam im Verbrauch. Sie wer- 
den ihn mögen, den Kleinsten 
von Opel. Als City, I'xo, 
Swing, Joy oder GSi. 

Öffnungszeiten; Mo.-Fr. 7.30-10.30 Uhr. 
Sa. 8.00>14.00 Uhr 

Besichtigung auch Sonntag von 10.00-17.00 Uhr, 
keine Beratung, kein Verkauf. 

;ÄOTO)[!#^yS: SCHNABEL 

,,FRANKFURTERSTRASSE98 ■ SELIGENSTADT- TELEFON 0 61 82/ 80 80 

Gemeinsam setzen wir ein 

Zeichen für die Zuicunft 

Eine neue Qualität der Bank- 

dienstleistungen in unserer 

Region zeichnet sich ab. 

Denn am 1.1.1992 

schließen sich 

die beiden 

Bezirkssparkassen Langen 

und Seligenstadt zur neuen, 

zukunftsorientierten Sparkasse 

Langen-Seligenstadt zusammen. 

Drei gute Gründe sprechen 

für den 

Zusammen- 

schluß: Höhere 

Leistungsfähigkeit, 

breiteres Angebot und 

mehr Beratungsqualität bei 

unveränderter Kundennähe. 

Lernen Sie uns kennen - denn 

unser Zeichen steht für Erfolg. 

Sparkasse 

Langen-Seligenstadt 

Ihr Partner im Kreis Offenbach 



ihre PRIVATANZEIGE: 
4 Zeilen für 
nur DM 14.- 

Kaufen und 

FLOH 

verkaufen im 

(keine AutomarKt- und Motorrad- sowie Imoioblllen- und Wohnungs-Anzeigen) 

VERKAUF 

amndig F«rt>-TV, 36 cm für Basfler 
DM 100.-. Stereo Kompaktanlago 
mit Plattenspieler, Tuner, Doppel- 
kass.-Deck.. CD-Player, 2 x 20 W. 
DM 300.-. Tel. 06182 / 2 22 86 
Das batonder« Oeachenk. Original- 
Zeitung vom Tag der Qeburt, Jubi- 
läum u. ähnl,. Sammler gibt ab. Toi. 
06103 / 3 15 55    
aet*ganh*H von Prtvat 150tlg. Sii- 
berbesteck, 100 gr. Silberauflage, 
beste Solinger OualitSt. Mod. Augs- 
burgpr Faden, inki. Fisch- u. Des- 
sertbesteck, fabrikneu, Im Lederetui, 
NP DM 6000.- für DM 1990,- abzu- 
geben. Tel. 0611 /56 72 43   
Rattan-MOtMl, dunkel, 1 Rundbo- 
genregai, ca. 175 cm h., 120,-, 1 
Regal, ca. 120 cm h., 60.-. 1 kl. 
Schrank m. Türen, ca. 90 cm h.. 
60.-, 3-teii. Wandgarder. m. Spiegel. 
120,-, BabybadevK. m. Aufs. f. Wan- 
ne. Storchenmühie. 30.-, 1 Fla- 
schenwärmer, 1 WIckeltasche, Tel. 
06106/2 28 21 ab 16 Uhr 
Waschautomat, m. Sparprogr. AEG. 
ki.. Wäschetrockn.. E-Herd u. Ein- 
baukühlschr., 50 J. alt. Adier Fahr- 
rad f. Liebhatwr, T: 06103 / 23 75 93 
KOchenschrank, neuwertig. 3/4 J. alt, 
1,50 m breit, beige-braun, 380,- 
Tei. 069 / 84 57 54    
Qrundig Tonbandgerät TM S, mit 
großen 18er Spulen, Im Bestzu- 
stand, gegen Gebot abzugeben. Tel. 
06106 / 2 10 35  
Jugendllege mit bunter Matratze, 
Kissen und sep. Bettkasten. DM 
120 -, Brockhaus, 6 Bände (Atlas), 
VB, Tel. 06106 / 2 23 78 

Fartxnonltor, Sanyo, RGB/PAL CD 
3185 A, DM 400.-, mit Zubehör. Tel. 
06108/7 51 59  
Jugend). Eckcouch, ausklappb., 2 
J. alt, VB 600,-, VItrInonsohr. Klef, 
mass.. 250,-, Bett Kief. mass. 
1,40 X 2,00 m, 200.-. div. Decken- 
strahl., Klef.. 100.-. 06104 /7 54 95 

Brautkleid, achwelzer Mod. Qr. 36. 
wel6, lang, mit Perlen, ohne Kopf- 
schmuck m. Reifrock NP 2200.-VP 
1500.-. 069 / 67 16 51 ab 20 Uhr 
Kühlschrank zu verkaufen, 130 Itr. 
mit Eisfach DM 60.-. Tel. 06106 / 
6 23 70 ab 17 Uhr   
Qraue Couch, 8 Mon. alt, 1 Sessel 

' f. DM 100.-, 2. Sessel kann zuge- 
kauft werden v. iKEA, Tel. 069 / 
81 92 60  

<)lblld von Harnisch, Paul Wilhelm, 
geb. 1874. 63 x 72 , u. versch. an- 
dere Biider. Couch 3-Sltzer, grün 
Mohair, 1 Spiegel. 06108 / 7 42 12 
Kurze Bieltschwanz-Jacke m. 
Merzkragen, Qr. 42, NW DM 1500.- 
für DM 400.-, Abendanzug, Qr. 42. 
schw. m. Lurex. DM 50.-, Abend- 
schuhe, gold, Qr. 39, neu. DM 20,-, 
Tei. 069 / 85 57 34 

Ballealaon; kurzes, schwarzes 
Cocktailkleid, trägerlos mit Korsage 
u. Petticoat, Gr. 40, nicht getragen, 
NP 490,-, VB 410,-, 06104 / 6 33 03 
Wohnzimmerachrank, 3 m. Nuß- 
baum, DM 300,-, Schlafzimmer, 5tel- 
llg, mit Matr., hell. Schrank 2,60 m, 
br., 2,25 m h., DM 300,-, Waschma- 
schine. DM 50,-. in OF abzuholen. 
Tei. nach 18 Uhr 06102 / 5 23 49 
Qr. Wlnkelachrellitisch, Elche hell 
DM 90.-, 2 Drehstühie |e DM 20,-, 
Jugendiiege, Bettkasten, kleiner 

■ Tisch, Kiefer fum. zus. pass. DM 
150.-. SIereo-Aniage Schneider Dl- 
rect-Contact System, teiiw. repara- 

. turbed. DM 150,-. Tel. 069 / 88 77 02 

Heirenwlldledemriantel, GrfiBe 48, 
Lammfell wie gewachsen, Kurzform, 
wenig getragen, für 300.- DM zu ver- 

' kaufen. Neupreis 800.- DM. Tel. 069 / 
85 92 33 

Baliyauto, Dreirad, Leiterwagen, 
Schaukelpferd, Türschaukel, Nest- 
chen u. Bettwäsche, Wanne mit Auf- 
satz, je DM 15.-, Baby-Erstausst. bis 
Qr. 8Ö, über 80 Teile, DM 60.-, Kl.- 
Bett, Oberbett, Wippe, Taufkleid, 
Tel. 06104/29 54   
Wohnzimmerachrank, 3,50 m, Eiche 
rustikal/Nachbildung, mit pass. 
Fernseh-A/ldeoschrank abzugeben. 
DM 300.-, Tel. 069 / 85 64 35 

Olllly Wintertack« Gr. 128 u. 152, 
beide nur 3 x getr. sowie dIv. and. 
Markenkieidg. Qr. 128 u. 140, Um- 
standskleldg. Qr. 38/40. Taufanzug 
f. Winter, Erstlingsausstatt.. Baby- 
wippe, WIckeltasche. 5 x Kl.-Bettwä- 
sche, 100 x 135, Kl.-Zl.-Lampe. Tel. 
06182/2 55 80 

Mod. Anbauwand, Escfie scharz, 
3,20 X 2,20 m mit Qlasvltrine, VB 
DM 850,-, Aquarium, 1601, mit Un- 
terachrank, schwarz, kompi. einge- 
richtet, VB DM 450,-, Gardinen, 2 
Schals H. 2,25 m, 3,60 m, für DM 
300,-, 4 Hängeschränke und 2 Un- 
terschränke, weiß. DM 150,-, Tel. 
06074/9 67 11  
Netra Sonnenbank mit neuen Röh- 
ren. VB 2800,-, rote Ledercouch, 
200,-, Tel. 06106/1 70 03 ab 19 Uhr 

VMeoachrlnkchen, Elche rustikal. 
135 cm X 45 cm, 150.-, Storchen- 
mühie Autositz Prestige, 50,- ,Tel. 
069 / 83 65 43   
Video 8 Kamera CCD V 30 E, Top- 
Zust., mit allem Zubeh., VB DM 
650,-, Tel. 06074 / 2 46 20   
Echter Lamamantel, Qr. 42, an- 
thraz., kaum getragen, Neuwert DM 
1200.-, sowie einen Wollmantel, 
zweiseitig zu tragen, für zusam. 
450.- zu verk., Tel. 069 / 83 24 67 

sehr achOnea Klavtar, dunkelbraun 2 Qiastlsche, zus. 600.- DM, Tel. 
06106 /1 65 60 
Jugendilmmcr (ohne Bett), BUro- 
schrelbtlsch, Schlafcouch (aus- 
zlehb.), Küchentisch m. 2 Stühlen, 

mit Ornamenten, ca. 60 Jahre alt, 
-DM 1900.- VB, Tel. 06108 / 7 12 00, 
'ab 13 Uhr 

WäscMadileuder, 90.-, 
ger AEG, fOOO W, 85.-. Heizlüfter. 
2000 W. 20.-. Schreibtischlampe. 
15.-. Tel. 06104 / 6 31 24   
AHdeutachea Wohnzimmer, 
Schrankwand. 2,20 x 3,50 x 0,50 + 
Anrichte, 2,50 x 0,90 x 0 55, Nuß- 
baum, Sofa halbrund, 3-Sitzer, 2 
Sessel, Federkern. Stoffbezug heil. 
Preis VB, 069 / 82 32 60, ab 17 Uhr 
Feine Krokotaeche, braun, 300,- 
DM, Radiator, neu, 120,- DM, Tei. 
069 / 81 15 00   
Altes schwarzes Telefon zu ver- 
kaufen, DM 200,-, Tei. 06074 / 
3 13 03   
Rennautobett, Modell Alan Prost, 
Liegefläche 190 x 90. Gesamtfläche 
250 X 125, NP DM 998.- für DM 
350.-. 06108 '7 18 12, ab 13 Uhr 
Satellltensteuergerät, Kathreln, 
ZAS 13, für drehbare Spiegel, mit 
Fernbedingung 380.-. Tel. 06181 / 
6 03 30   
Ideale Satelliten ZweKempfänger, 
Kathreln UFD 77 und HP 9000. 
neuw. mit Fornbedinung und Duai- 
ton. je 350.-, Tei. 06161 /6 03 30 
Mehrere Radiatoren-Heizkörper, 
gut erh., WasssertMtt. 2 x 2 m. gut 
erhalten, mit Heizung, günstig abzu- 
get>en. Tel. 06104 / 23 44 
Biberjacke, Gr. 48. .Rotfuchs- u. 
Waschbärkappe. Kieid Gr. 48. alles 
gut erhalten, zus. DM 450,-. Tel. 
069 / 86 37 18, ab 17 Uhr    
Nerzmantel, Qr. 48/50, mit Hut, pa- 
stell/heilbraun, 2 Winter getragen, 
neu 3900,- für 1800,-, Persianer, Gr. 
48, schw. m. grauem Nerzkragen u. 
2 Hüten, 900,-, 2 Lama Alpacca- 
Mäntel, Gr. 48. hellbraun, 250 u. 
180.-. Frankfurt Archiv, orlg. ver- 
packt, 8 Bände, neu 1800,- f. 1000,-, 
Schaiipiatten, teiiw. orlg. verpackt, 
U.-Musik der Vorkriegszelt, Jazz, 
Filmmusik, div. Bücher, Taschenbü- 
cher. 06106 /1 66 25, abends 
Warmwaeserboller, 801, NP DM 
1300,-, VB 600,-, aus Haushalts- 
auflösung: versch. Bilder, pro Stück 
VB DM 120.-/140.-, zu verkaufen. 
Tel. 06104/7 45 58  
Yamaha-Electone-Orge! FE 30, 
Zwel-manuell-Rhythmus, wie neu. 
Neupreis 3 600,-, VB 750.-. 
Tel. 069 / 89 62 30   
ElnbeukOchenzelle, ca. 2,80 m, mit 
Elektroherd. Abzugshaube u. Edei- 
stahispüle. Preis DM 1000.- VB. 20 
Umzugskartons je DM 3,- zu ver- 
kaufen. 06106 / 2 22 97, ab 18 Uhr 
Wohnzlmmerectirank, 2,00 m lang 
mit Rundvitrine zu verkaufen. Tel. 
069 / 85 86 54   
Kaaperlattieater, 30.-. Mädchen- 
Mantel, 20.-, Kl.-Tisch + 2 Stühle. 
25,-, Puppen-Stubenwagen, 15,-, 
Tei. 069 / 85 81 27  
Autokindersitz Storchenmühie. Be- 
zug defekt, 70,-, Schrelbtlsch-Dreh- 
stuhl, grau. 20,-, Weinregale Kunst- 
stoff, ca. 50 Stck. für je 6 Flaschen, 
ges. 50,-, Stck. 1,50, 06162 / 2 22 88 

Verkaufe ca. 10 Zentner Koks, ab- 
gepackt. f. DM 150.-, 1 Ski-Overall, 
weiß, Gr. 38,1 Ski-Anzug, 2-teii. m. 
Wendejacke, Gr. 38. 2 Wlldleder- 
mäntei, Gr. 38. 2 Da.-Kostüme m. 
pass. Blusen. Gr. 40. sowie Jeans, 
Pullover, T shirts usw., Tel. 06103 / 
8 59 23    
Mountaln-Blke ..Cannnndale" M 
800,18", Modell 92, neu, zu ver- 
kaufen, Tel. 069 / 85 45 27 
Damen-Lammvelouilacke, beige, 
Gr. 40. weit geschnitten, DM 150.-, 
Tei. 06108 / 6 94 01  
Kettcar, nauw., DM 50.-. Badewan- 
nengesteii m. Wickelauflage. Buggy- 
Regenverdeck, div . Kinderbeki. bis 
Gr. 104, u. a., günstig abzugeben, 
Tel. 06182/6 35 80 

' Kaufen und 

FLOH 

Elektronlkorgel, Elctie, Serenata 
88, 2 Manuale, Rhythmus, 800,-, 

40 Teile BabykMdung bfs Qr. 80,25.- preisg. zu verk., Tel. 06106 /1 60 56 neuw. Gameboy + 3 Spiele, 120,-, 
DM, Motorradjacke, Hose u. Schuhe, Wandgarderobe, rot/wel8, Br. 101 
Gr. 40, kaum getr., DM 300.-, Tel. Franz. Bett, 1,50x2,0, 2 Spannbettü- cm, Lg. 120 cm, 30,-, rd. Spiegel, 
06106/53 66 eher, VB 100.-, Tel. 06106 / 7 91 12 weißer Holzrahmen, 0 60 cm, 30,-,  — =  Gardinen, 2,40 x 9 m, 20,-, Miiitär- 

parker mit Teddyfutter, 30,-, Herren- 
Schneestlefel, Qr. 39, schw./grün, 
15,-, Herren-Schnürboots, schw., Gr. 
39,10,-, 2 Paar Damenstlefel, Gr. 
36. je 10,-, Sweatshirt, Qr. 170-188, 
je 5,-, Piüschtlere, alles sehr gt. 
Zust.,Tei. 06104 / 6 37 70 

verkaufen im 

Tileel Kinderwagen mit Zubehör 
Inkl. FuBaack, 250.-, Räactienwir- 
mer, 15.-, Baby-Thermoakanna, 10.-, 
Schlafsack, 12.-, alles VB, Tel. 
06106 / 7 20 54  
Engl. Wohnzlmmertlaeh m. Belatell- 
tlsch, Mahagoni, nauwertig, 900,-. 
Tel. 06106/1 83 03  
Hefren-Alufahrrad, nauw., 28", Katt- 
ler Daxl, Nordk» Skischuhe, Qr. 6%, 
Mädchenanorak, Qr. 164, Skihosen, 
Qr. 176 u. 38, Tennisschläger Pro 
Kennex Destlny QraphK, ohne Be- 
spannung, alles VB, 06103 / 7 18 96 
KIndarzImmar, 6telllg, Eact« grau, 
sehr gut erhalten, VB DM 800.-, Tel. 
06181/6 91 10  ^ 
HauahattaaufMaung; Spiegel- 
schrank, Etohenregal, Bettcouch, 
Kühlschrank, diverse Kieinmöbal, 
Tei. 069 / 83 40 81  
4 WohnzImmer-StOhle, dunkles 
Holz, beige Vetour-Polster, ja 50,-. 
Tel. 06108 / 7 45 33  
HaushhaltaauIWsung wegen Todea- 
fall kompl. Wohnungseinrichtung zu 
verkaufen. Tel. 069 / 84 29 34 
4 WlntarreHan Com) Contact TS 
740,155/70 R 13, 75 O, M u. S, mit 
Stahlfelgen für R 5, zus. DM 180.-, 
Tel. 06103 / 2 67 83 

Waschbärjacke gefedert, Qr. 38/40, 
leicht tailliert, kaum getragen, DM 
250.-. Tei. 06108 / 6 94 01  

4 Winterreiten auf Felgen, 175/14, 
DM 100 -. 1 Knabenrennrad. 24 Zoll. 
5-Gang. Kettenschalt., DM 40.-, Tei. 
06103/613 60 ^ 
4 PIrelll M + S V/inter 160,175/SR/ 
14, einen Winter gefahren, auf Fei- 
gen. für Opel Rekord. DM 250.-, Tel. 
06073 / 6 31 17 nach 16.00 Uhr 
Schöner Wetehholz-VItrtnenschrank 
von 1870 mit Schnitzerelen, VB DM 
1495,-, pess. EStiach (3 Jahre elt), 
0 1,10 m u. 2 Elnlegeplatten je 43 
cm, (NP DM 1300,-), VB DM 595,-, 
Tel. 06103 / 2 78 43 
Qut eitieltene Doppelbettcouch, 
mittelbraun, einzel ausziehbar, ver- 
senkbare Sing6.--Schranknähmaschl- 
ne günstig abzug. 06104 / 4 12 29 
Blaues Ballkleid, knielang, Gr. 36 
1 X getragen. NP DM 300.-, für DM 
100,- u. Kinder-Judoanzüge f. Kör- 
pergr. 140.150 u. 160 für Je DM 

' 30.- zu verk'iufen. Tei. 06106 / 42 62 

Und so wird es gemach^ 

Private Kauf- und 

Verkaufsanzeigen 

I Schlafzimmer, hellgrau, Schrank 
2,20 m kompl., ohne Matr. u. Lat- 
tenroste mit Herrenkomm., Lam- 
pen u. Bettumrandung. Tel. 06071 / 4 un| Royal Rallye 185/770 R 13 M 
45 93     * 

zum ifleinen Preis 

Anbauwand, Kirschbaum-Furnier, 
з,15 m X 2,18 m x 0,54 m, Vitrine mit 
Beleuchtung, TV-Fach, offene Rega- 
le, Barfach, neuwertig. 1000,- Tel. 
0607412 33 37   
SllbertMateck für 6 Personen mit 
Besteckkasten, 100 g versilbert. VP . 
DM 450,-, Tel. 06102 / 5 21 56, ab 
14 Uhr  
96 SchlOmpfe mit Häusern, Mühle 
и.v.a., zus. DM 400,-. 32 Klnder-/Ju- 
gend- u. Sachbücher, zus. DM 100,-, 
6 Spiele (1 dav. Electronic) zus. DM 
100.-, 6 Puzzle, 260 T., zus. DM 
40,-, Tel. 06102 / 5 21 56 ab 14 Uhr 
4 Winterreifen, Qood Yaar Ultra 
Qrip 2,175 SR 14, auf 5-Loch-Fel- 

len zu verkaufen, DM 200,-, 

i 

Vieles, das Ihnen im Wege steht, findet noch Liebhaber. Oder; Vie- 
les, was Sie gut gebrauchen könnten, ist anderswo völlig überflüs- 
sig. Wenn Sie etwas suchen oder etwas loswerden möchten: War- 
ten Sie nicht auf die nächste Sperrmüllabfuhr. Schalten Sie auch 
den Zufall aus! ^ 
Mit einer privaten KLEINANZEIGE haben Sie sicheren Erfolg, ob 

. Angetiot oder Gesuch. 
Und das gibt es jeden IMittwoch 
in der OFFENBACH-POST* 

Außerdem lesen Ihre Anzeige Woche für Woche ca. 530 000 
Leser im Dieburger Anzeiger, Heusenstammer Stadtpost, Mühl- 
heimer Stadtpost/Obertshausener Stadtpost, Rodgau-Post/Flö- 
dermark-Post, Dietzenbacher Stadtpost, Heimatpost für Stein- 
heim und Klein-Auheim, Dreieich Stadt-Anzeiger, Seligenstädter 
Heimatblatt, Langener Zeitung, Dieburger Anzeigenblatt, Stadtan- 
zeiger für Offenbach • Mühlheim • Obertshausen, Stadtanzeiger 
für Rodgau • Seligenstadt ■ Hainburg • Mainhausen, Stadtpost 
für Dreieich • Langen • Egelsbach ■ Groß-Zimmerner Lokal- 
Anzeiger. 

Auflage: 291 400 
Belegen können Sie die genannten Ausgaben mit einer Fließ- 
satzanzeige bis zu 4 Zeilen für den privaten Gelegenheits-Verkauf 
oder -Ankauf zum . — 
SAGENHAFT GÜNSTIGEN PREIS von _ incl. 

■ m MwSt. 
Jede vreitere Zeile kostet DM 1.- zusätzlich, wobei die MwSt. im 
Preis enthalten ist. 
• Heimat-Ausgaben am entsprechenden Erscheinungstag. 

Achtung, schöne Welhnechtage- 
achenkel Qr. Braun-Küchenmasch., 
mit kompl. Zubeh. 100.-, ki. Philips 
50.-, Mouiinette mit Schnitzelwerk, 
50.-, Universaizerklelnerer, 25.-. Phi- 
iips-Aku-Mixerstab, 35.-, Philips- 
Handmixer, 25.-, alle Geräte Tip- 
Top, Tel. 06108 / 7 55 36. ab 15 Uhr 
Amiga 2000 B, 43 MB HD, 3 MB 
RAM, PC-Karte, Monitor, Ut., Soft- 
ware, etc., Preis DM 2900.- VB. Tel. 
06074 / 9 51 73, ab 18.30 Uhr 
Weg. Umzug zu verk.: Femsehees- 
ael, grün, gt. Zust. auch z. Legen. 
100,-, Verwandlungssofa, rosa/ 
hellbl. geblümt, 100,-, Herrenfahrrad, 
gt. Zust.. 100,-, Pampers f. Erw. Qr. 
2. 60 Stck., 50,-, Tel. 069 / 8311 75 
Orientteppich Tibria, neu, 
3,77 X 2,92 m, EK DM 27 500,- um- 
ständen. f. DM 15 000,-, Kupfer- 
Zlerteller, a 66 cm, NP DM 450,-für 
DM 280,-, Neonbeleuchtung m. Röh- 
ren. 8 Stck.. 42 cm, 6 Stck., 88 cm, 
Stck. DM 15.-. Lampenschirm f. 
Stehlampe, DM 30,-, 06108 / 6 94 21 
Komplettea Schlafzimmer preisg. 
abzugeben, Tel. 069 / 85 36 04 
Schuhkommode, Elche, 130.-, Bü- 
cherregal, Eiche, 130.-, Femseh-Vi- 
deo-Kommode, Eiche, 220.-. Ve- 
lours-Couch. braun, auskiappbar, 
150.-. Oma s Küchenschrank 600.-. 
alter Garderobenspiegel. 200.-. alles 
sehr gepflegt, Tel. 06108 / 7 49 17 
4 Ledarseaael, helibelge. zu ver- 
kaufen. Tel. 069 / 86 49 37  
Regelelektronlktacker mit Koffer u. 
Zubeh.. 180.-. AEG Elektrobreltho- 
bel. Breite 102 mm. Falztiefe 22 
mm. 750 W, 200.-, Tischkreissäge, 
700 W, Schnittiefe 40 mm. 0 200 
mm. 280.-. Fliesen- u. Bodenplatte- 
Schneidmasch., noch Original ver- 
packt. 35.-, Einhell-Säuienbohr- 
masch. mit Keilriemenantrieb u. 5 
versch. Drehzahlen, Bohrleistung 16 
mm. Bohrtiefe 60 mm, Drehzahl von 
45U-2590 U/Mln., 500 W, 300.-, alle 
Geräte sind neuw., 06108 / 6 80 49 

gen 
Tel. 06103/3 21 38 
Langes Brautkleid mit Reifunterrock 
u. Zubehör, Gr. 40, gereinigt, NP 
DM 1600,- für VB DM 900,- zu ver- 
kaufen. Tel. 06104 / 6 32 48  
Qebr. elaktr. Qelenkarm-Marklaa, 
Rohrmotor. 4 m x 2,50 m, DM 400,- 
zu verkaufen. Tei. oi6104 / 6 32 48 
4 Wintenvifen Cont1175 R 14 auf 
Felgen u.a. für Scorpio, DM 380,-, 
Schneeketten, Rud-matic, 175/70-13, 
Tel. 06074 / 311 54  
AK. KInderapkilzaug (u.a. Puppen- 
stubenmöbel, Geschirr) engl. Blech- 
puppenwagen, 50er Jahre, 185,-, 
Puppenkleiderschrank, 45,-, 4 ält. 
Ölbilder. Kaffee-Servk», Hutschen- 
reuther, sehr fein f. 6 Pers. 280,- 
Tel. 06103/2 72 76   
Jugandllaga, ausziehbar zum Dop- 
pelbett. mit Kissen. FartM Nahjr 
heil. DM 90.-. Tel. 06108 / 6 71 54 
nach 18 Uhr 

^ BESTELLSCHEIN 
Bitte ausfüllen und ausschneiden und senden an 
OFFENBACH-POST, Anzeigenabteilung, 
Große MarktstraBe 3S-44, 6050 Offenbach/Main 

Benutzen Sie bargeldloses Zahlen: Sie brauchen lediglich neben Ihrer 
Adresse den Namen Ihrer Bank, Ihre Kontonummer und die Bankleitzahl 
anzugeben. Wir buchen den Betrag von Ihrem Konto ab. Wenn dann der 
Abbuchungsbeleg von der Bank kommt, ist Ihre Rechnung schon bezahlt. 
Sie sehen: Einfacher geht's wirklich nicht. 

O Ja, ich nehme teil am nächaten Flohmarktl Hier ist meine private 
Kleinanzeige: 

Name: Tel.; 

Straße: Ort: 

äank; BLZ: Konto: 

Selbstverständlich können Sie dieaen Coupon aber auch 
Geachüftsatellen abgeben und aofott bezahlen. 

in unseren 

Ferbfams. m. TIach, 230,-, NuSb. 
Teewagen, 50,-, Nußb. Couchtlsch 
m. Marmorplatte. 310,-. schw. Per- 
slanermantel m. Nerzkragen u. Müt- 
ze, zus. 260,-, Tel. 06104 / 7 15 20 
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Dresden war eine Reise wert 

Eine Gruppe des SSG-Chores sang im wunderschönen Sachsenland 

0 M u. S Ralal Rallye MS-Plua 0, 
2000 km DM 200.-, Tal. 068 / 
87 23 28 ab 17 Uhr  
Elektron. Schrelbmaachlna, (neu). 
Brother LW 30 m. DIsk-Lauhwerk, 
Integr. Wörterbuch, Rechtschrelbhll- 
fe, m. Garantie, NP 1350.-, VB DM 
1000.-, Tel. 069 / 8 00 62 294 
Sahr gut atli. Couch, 2 Sessel, Woll- 
Velours, attrooA, aHdautscher Tisch 
mit grüner Mamiorpl., Teppich 340 x 
250, VB. Tal. 069 / 85 73 48 
Qriefuchaaiawlal, Qr. 40, NP 9000.- 
für 3000,- DM zu verkaufen. Tel. 
06106/1 32 79  
2 Plettenaplaler, Thorens TD 115 M 
Kll, 1 Mischpult, Phonic MX 7700,1 
Tape Deck, Technies RS-B 78 R, 1 
Endstufe, Wangine WPA-120, div. 
Platten ca 150 Stck., Boxen org. Vi- 
saton best. 280 Watt Sinus, 500 
Watt Impuls VB 5500,-, 1 Pl.-Spleler, 
Technies SLQD 33.1 Tepe-Deck, 
Pioneer CT-3070 R, 1 Equalizer Pk>- 
neer GR-470,1 CD-Player Pioneer 
PD- 6030,1 Digital Tuner Pioneer 
F-99 X, 1 Endstufe Pioneer A 77X, 
org. Visaton Lautsprecher-System 
ohne Chassl. 150 Watt VB 5500,-. 
Tel. 069 / 81 59 85  
Rurgerderolia mK SplagaltOren- 
schrank, einteilig. 110 cm br. gün- 
stig abzugeben, Tel. 06104 / 59 62 
Schwarzer Smoking, Qr. 90, dun- 
kelbl. BOSS-Herrenanzug, Qr. 90, 
Waschmaschine, Schleudermot. de- 
fekt, Fart>-Femseher, defekt, hand- 
geknüpfter Läufer, Hängelampe + 
pass. Wandleuchte, Tischgrill Mouli- 
nex u. Küchenschränkchen. welB, 
Tel. 06108 / 64 62   
ölofen u. ölherd t)KHg abzugeben. 
Tel. 06181 / 6 03 50  
1 kompl. Batt, mit Stahl- u. Feder- 
kernmatratze, 30 J. alt, gut erh., 
stabil, abgestepptes Federtjett, Kie- 
sen, zus. für 100.-, 069 / 83 68 77 
Wanduhr, NuBbaum antik mit Pen- 
del, DM 100.-, HIfl-Rack, Marke Pio- 
neer, mit Rauchglasscheiben, DM 
55.-, 2 CD-Boxen, ]e DM 12.-, Tel. 
069/85 69 39 

Langen - Vom Wetter her waren 
die Voraussetzungen gar nicht so 
günstig, als sich an einem Sonntag 
im Oktober fHlhmorgens eine Rei- 
segruppe des SSG-Chores am Plat- 
hausparkplatz traf: Es war neblig 
und regnerisch. Gemeinsam mit 
der Firma Becker-Reisen war eine 
Fahrt nach Sachsen organisiert 
worden. Aber Wetter hin oder her, 
die Stimmung im Bus war von An- 
fang an bestens. Nach ausgiebigen 
Pausen kam die Gruppe nachmit- 
tags in Bad Schandau an, wo das 
Elbhotel für einige Tage ihr Haupt- 
quartier sein sollte. Bad Schandau 
jst ein gut besuchter Ausflugs- und 
Kurort in der Nahe der Grenze zur 
CSFR. Das Hotel, sehr schön direkt 
m der Elbe gelegen, ist erst seit ei- 
lem Jahr wieder in privater Hand 
ind soll in der nächsten Zeit umge- 
jaut und dem westlichen Standard 
ingepaßt werden. Die Restauration 
lind ganz besonders das ausge- 
icichnete Frühstücksbüffet ent- 
iprachen aber schon den Erwar- 
ungen der Gäste. 
Der nächste Morgen begann 

[leich mit Gesang: Es galt, ein Sil- 
jerpaar zu feiern. Als die Gruppe 
lann nach dem Frühstück zum er- 
len Ausflug startete, da hatte Pe- 
rus ein Einsehen und sorgte für 
goldenes Oktoberwetter". Dies 
lielt auch noch für die nächsten 
leiden Tage - da fiel den Verant- 
rortlichen sozusagen das halbe 

Oo-Kart mM Elektroantilab, für Kin- 
der, neuwertig, VB 150.-, Tel. 
06104 / 4 42 30    
Ital. Karamikofan, NP 5000.- für 
2500 -, Eckverkaufsschrank (Stil) 
und Theke. DM 1500,-, über 100 

SchielMtarenechrank, dunkelbraun, 
H. 2,34 m, Br. 1,85 m, T. 0,69, 300,- 
VB. Akal Plattenspieler, Magnetsy- 
stem, 60,-, Lautsprechertraxen, 30 
W., 40,-. brauner Wollteppich, 2x3 
m, 50,-, Rollschubführungen, 54 u. 
80 cm, Tel. 06074 / 3 37 78   
4 WlnterraHan mit Felgen f. Kadett 
E, 155 R 13, wenig gebraucht, 280,-, Zubehör, NP 1600,-, VB 1300,-. Tel 
Laufstall. Kinderwagen, Hochstuhl, 06074 / 4 16 26 
Tragegestell, Kl.-Kleldung Qr. 92-98 
gegen Get>ot, Tel. 06074 / 75 19 
10001 KunstatoKtank mit gro6em 
Einfüllstutzen und AblaBhahn, DM 
ISO.-, kann auf Wunsch auch gelie- 
fert werden. Tel. 06106 /1 43 38 

Fallar E - Train, mit viel Zubehör. 
Tel. 06104/7 92 52  
Modell-Anorak fOr einen Jungen, m. jähre alte Polatergamitur, DM 
Applikationen, Qr. 176, DM 100.-, 2200.-. Tel. 06106 /1 53 44 
dazu passende Cordhose u. 2 Pullis   
zu verschenken, Tel. 06074 / 59 55 Moderner Paafl-Narzmantal, beige, 
  ——   neuwerHg, QröBa 38, VB DM 3200,-, 
Wohnzlmmarachrank, Elche Furnier, zu verkaufen. Tel. 069 / 83 14 28 
3 m breit, 2,20 hoch, 38 cm tief, mit —  • 
Beleuchtung, DM 250.- zu verk.. Tel. Schöner Wohnzlmmarachrank, Ma- 
069 / 89 32 95 hagonl, engl. Stil. 1,90 br., m. Bar- ■     fach u. seitlich 2 Glastüren, wegen 
Ptefl Industrie-Flachsteppmaech., f. Wohnungsauflösung zu verk., VB 
Gerade- u. ZIck-Zack-StIch, Koffer- 2500.-, Tel. 06106 /1 49 79 
Fernsehger., sw. Schrankklappbett 
m. Matratze, Tel. 069 / 88 57 41 

Elbsandsteingebirge vom Herzen. 
Dresden bei Regen wäre doch nur 
halb so schön gewesen. Für die 
Hauptstadt Sachsens war nämlich 
der erste Tage vorgesehen. Diese 
Stadt hinterließ bei allen einen 
sehr nachhaltigen Eindruck. Zum 
einen konnten sie sich davon über- 
zeugen, daß Dresden den Beina- 
men „Elbflorenz" zu Recht hat, 
und zum anderen, daß der „Pa- 
tient" in den vergangenen 40 Jah- 
ren Völlig falsch behandelt wurde. 
Die dadurch entstandenen Wun- 
den werden nur sehr schwer oder 
vielleicht sogar überhaupt nicht 
mehr zu heilen sein. 

Zu den nachhaltigsten Eindrük- 
ken dieses Tages gehörte sicherlich 
auch das ganz spontante Singen in 
der Hofkirche: Als dort Bruckner's 
„Locus iste" erklang, da verhielten 
^le Besucher, und es wurde ganz 
still in dem großen Raum. 

Es wurde bereits dunkel, die 
Lampen und Scheinwerfer brann- 
ten schon, als die Gruppe als letz- 
tes den Zwinger besuchte. Im In- 
nenhof, auf einer großen Frei- 
treppe, gaben die Aktiven ein im- 
provisiertes kleines „Platzkon- 
zert", zu dem sich schnell eine 
große Runde von Zuhörern ein- 
fand, die begeistert applaudierten 
und gerne noch mehr gehört hät- 
ten. 

Nachmittags hatten die Teilneh- 
mer auch noch das Schloß Pillnitz 

- Anzeige . 

AIno ElnbaukDche, beige, L Form 
mit E-Qeräten. sehr guter Zustand, 
ca. 330 X 260 cm, günstig abzuge- 
ben. Tel. 06108 / 7 28 33 
Wintereifen für Suzuki SJ 410/413, 
Tel. 06106/1 53 44  
Verkaufe BrautkMd, Qr. 38, mit Per- 
len und Pailletten bestickt, einschl. 

Winterreifen 175 70 SR 13 mit Fel- 
gen S'/iJ X 13 J, 200,-, Klnderwawn 
Quadro mit Sommer- u. WInterfuS- 
sack, VB 170,-, Henag Sportwagen, 
beige mit Bär, Regendach, Sommer- 
u. WlnterfuSaack. VB 120,-, Tel. 
069 / 89 78 88 

BMW 

Ein neuer BMW für Ihre Inveslitions- 
planung. 
Sie fordern für Ihre Investition einen PKW, dessen 
perfekte Technik Effizienz garantiert. Und 
der zu Ihnen paBt. Ich zeige Ihnen den BMW. 
der Ihrer Planung entspricht. Über die 
Finanzierungswahl sollten wir uns an- 
schiieBend unterhalten. 
Nehmen Sie mich beim Wort. 

Automobilverkäufer 

Niederlassung Offenbach 
Spessartring 9 • 6050 Offenbach/M. • Telefon 069/850001-0 

besucht. So gab es abends noch 
viel Diskussionsstoff über all das 
Gesehene, ein sehr eindrucksvol- 
ler Tag ging zu Ende. 

„Singe, wem Gesang gegeben"^ 
das dachten sicherlich die übrigen 
Hotelgäste, als sich die Aktiven 
noch vor dem Frühstück zum Sin- 
gen aufstellten. Es galt heute, 
gleich zwei „Geburtstagskinder" 
zu feiern, das eine war kein gerin- 
gerer als der „Vize" des Chores, 
Helmut Bechtel. 

Das Programm sah für diesen 
Tag eine Fahrt nach Meissen, der 
weltbekannte Porzellanstadt, vor. 
Hauptanziehungspunkte waren 
hier die Porzellanmanufaktur, die 
Albrechtsburg und die 15 Kilome- 
ter außerhalb gelegene Moritzburg. 
Die sehr schön an einem See gele- 
gene Burg und die herbstlich ge- 
färbten Bäume des Parkes waren 
ein begehrtes Motiv für die Hobby- 
fotografen. 

Am nächsten Morgen brachte 
der Bus die Gruppe nach einer kur- 
zen Fahrt durch das Elbsandstein- 
gebirge zur Bastei. Hier war Gele- 
genheit zum Spazierengehen und 

■Wandern gegeben. Es gab wohl 
keinen, der nicht ganz begeistert 
gewesen wäre von dieser Land- 
schaft mit den wild zerklüfteten 
Felsgruppen und den herrlichen 
Aussichtspunkten ins Elbtal. 

Der absolute Höhepunkt dieser 
Reise aber stand noch bevor: „Und 
abends in die Oper", genau gesagt, 
in die Semper-Oper nach Dresden. 
Einen besseren Abschluß hätte 
sich keiner wünschen können; Das 
ganz im alten Stil wieder aufge- 
baute Opernhaus beeindruclrte die 
Besucher ebensosehr wie die groß- 
artige Leistung des Ballettensem- 
bles, ganz besonders bei Ravel's 
„Bolero". Alle waren sich darüber 
einig, daß jeder Musikfreund ein- 
mal eine Aufführung in diesem 
Hause sehen und hören sollte. 

Tiefe Wolken hingen in den Ber- 
gen um Bad Schandau, als die 
Gruppe am nächsten Morgen,' 
noch etwas müde, die Koffer wie- 
der zum Bus brachte und sich für 
die Heimfahrt rüstete. Aber das 

störte kaum jemanden, hatte man 
doch die wirklich schöne Sächsi- 
sche Schweiz bei herrlichem 
Herbstwetter kennengelernt - für 
viele war das ja der erste Besuch in 
diesem Teil Deutschlands. Ein 
stürmischer Herbstwind blies bei 
der letzten Rast auf ostdeutschem 
Gebiet. Einige Staus hatten die 
Rückfahrt um Stunden verzögert, 
so daß leider der eingeplante Be- 
such der Wartburg ausfallen 
mußte, hatten sich die Aktiven 
doch fest vorgenommen, wegen 
des bevorstehenden Konzertes 
pünktlich abends wieder die Sing- 
stunde zu besuchen - und das 
wurde auch eingehalten. 

Läßt man noch einmal diese 
Tage sozusagen Revue passieren, 
so gibt es nur ein Fazit: Diese Reise 
hatte sich in jeder Beziehung ge- 
lohnt. Die Aktiven bedauerten nur, 
daß es diesmal noch nicht möglich 
war, aus Gründen der Unterbrin- 
gung mit dem ganzen Chor diese 
Reise zu unternehmen, aber das 
läßt sich ja vielleicht noch einmal 
nachholen. Die Reiseleistung des 
Chores und ganz beonders auch die 
Firma Becker-Reisen hatten wie- 
der einmal alles bestens gemanagt. 
Es laufen bereits die Vorbereitun- 
gen für die nächste Fahrt, diesmal 
wieder als Konzertreise des ganzen 
Chores, die im Oktober nächsten 
Jahres in die „goldene Stadt" Prag 
führen wird. 

OWK wanderte durch 

den herbstlichen Taunus 
Langen - Das vom Wetteramt 

angesagte regnerische und stürmi- 
sche Wetter hielt die Wanderer des 
Odenwaldklubs Langen nicht ab, 
mit dem FW in den Taunus zu 
fahren. Der Optimismus wurde 
dann auch belohnt. Auf dem Weg 
von Hofheim nach WUdsachsen 
wurden den Wanderfreunden 
herrliche Ausbhcke in die herbstli- 
chen Wälder und, gerade durch die 
Wetterlage begünstigt, eine wun- 
derbare Femsicht in die Rhein- 

Zu einem Ski-Flohmarkt hatte die Skl-Ollde am Samatag Ina 
SSQ-Freizeit-Center eingeladen. Großer Andrang herrachte achon von Be- 
ginn an, denn niemand wollte die Gelegenheit verpaaaen, aua dem über- 
großen Angebot einen günstigen Kauf zu tätigen. So waren am Ende ao- 
wohi die Käufer als auch die Anbieter und die Veranataiter zufrieden. 

Foto: rt 

Offene Türen 

bei Blau-Gold 

Langen - Der Tknzclub Blau- 
Gold Langen lädt TWizinteressierte 
zu „Tilgen der offenen Tür" am 
Donnerstag, 21., und Donnerstag, 
28. November, jeweils 19.30 Uhr, in 
den kleinen Saal der TV-Turnhalle 
am Jahnplatz ein. 

Unter Leitung des Clubtrainers 
werden Standard- und lateiname- 
rikansiche Tänze geboten. Der 
Club bietet außer dem Tanzsport 
auch Veranstaltungen in geselliger 
Atmosphäre an. 

eljene bis hinüber zum Donners- 
berg in der Pfalz geboten. Der 
Donnersberg wird auch im Jahre 
1992 Ziel einer Wanderung sein. 

Nach dem Mittagessen konnten 
die paar Tropfen Regen und der 
starlie Wind die gute Laune der 
Gruppe nicht mehr beeinträchti- 
gen. Vorbei an dem Neufville- 
Turm erreichten alle wieder wohl- 
behalten den Bahnhof in Hofheim, 
von wo aus es zurück nach Langen 
ging. 

Ihre PRIVATANZEIGE: 
4 Zeilen für 
nur DM 14.- 

Kaufen und « 

noH 

verkaufen im 

Ihre PRIVATANZEIGE: 
4 Zeilen für 
nur DM 14.- 

(keine Automarkt- und Motorrad- sowie Immobilien- und Wohnungs-Anzeigen) 

■■■■■■■■■■■■■ 
II 

Verschie- 

denes 

I Wohnung- und BOroaufKlaung: 
Franz. Bett mit allem Zubeh., Kln- 
derzi. mit Sekretär. Klefer massiv, Le- 
dersitzgarnitur, schwarz mit Tisch. 
SItzgamItur, braun mit Tisch, Sitzgar- 
nitur, beige, 2 SchlafzI.-Schränke. Kü. 
kompl. mit SpUlmasch., 3 Werkbänke, 
Konferenztisch mit 9 Stühlen, div. 
Kleinmöbei, Bürotrennwand, 3 m, Tel. 
06106 / 77 13 48 
Elegantes, enges Ladarkleld, Ital. 
Modell, Qr. 38, NP 1250.- für 600.- 
VB, Tel. 06106 / 25 27 
Wegen Umzug zu vatkaufan; Gr., 
ovaler Eßtisch, ausziebar, KUchen- 
tlsch, ausziehb., 8 masalve Holz- 
stUhle, halbrunde Rückenlehne, Liege 
1,80, div. Kleinmöbei, Preis VB, Tel. 
06106 / 93 25, Sa. 9-12 Uhr 

Die Flohmarkt- 
Rubrik, in der 
alles Mögliclie 
und Unmögliclie 
angeboten wird. 

■■■■■■■■■■■■■■ 
ilathlonrannrad Megacycle Rah- 
'tnhöhe 56,5, Schlmamu, Look, Ro- 
Uleigen DM 850,-, Skl-Head 1,65 m 
<1 Stöcken, Tyroiia-Blndung 190, 
diuhe Qr. 40'4 DM 200,-, 1 Bob- 
cliiitten mit Lenkung DM rö,-, 1 
Ischtennlsplatte fahrbar. Kettler DM 
»,-,06182 / 2 26 38 
"tendzlnmiar, Elche hell, neuwer- 

Bett 190x90 cm, Kleklerschrank, 
'üctierechrank, Bettkasten, VB 380. 
•I 06106 / 7 98 21 

Elektronik 

Zu veilcautan: Waachmaachlna, ält. 
Bau|.. gepflegt, Preis DM 100.-, Tel. 
06106 / 2 25 64 
RaatllchtvereUrtcer (Nachtelchtga- 
nt) Objektivbrennwelte 100 mm, Öff- 
nungsverhältnis 1:2, Objektiv a^ 
schaltbar, mit M 42-Qewlnde. Zube- 
hör: 1 Tasche u. 1 Qegenlichtbiende, 
für 800.- DM abzugeben. Tel. 06051 / 
6 83 61 

Schlafzimmerschrank, 2,45 br., 2,25 
hoch, 60 tief, schwarz m. 5 Splegeltü- 
ren, per Ende 12/91 f. DM 350.-, Top- 
Zustand, Schneeketten, Rud-Kanten- 
apur v. 195/70/14, Ix tMnutzt, DM 

'125.-, VB, Ski-Träger, schwarz, DM 
50.-, kompi. Skl-Ausrüst. f. ca. 
7-9jähr. Kind, Preis VB, Tel. 06103/ 
6 59 98 

' Eetlach, 8 Stühle Elche, Küchentisch, 
3 Stühle, Kamin-Couchtlsch u. 3 Ses- 
sel Elche, Tel. 06103/4 25 72 
Kinderwagen B4b4 comfort, blau, 
umbaubar zum Buggy, m. Kompl.-Zu- 
behör, sehr gepfl., DM 250.-. Tel. 
06106/1 85 99 
5 Autoralfen mit Felgen, 6,40-13/4 
PR 5 Jx13, für Opel Rekord, Bj. 75, 
günst. abzugeb., Tel. 06106 / 2 43 91 
Couchgarnitur (3er als Schlafcouch, 
2, 1) Qold-Mohair, neu, umständeh. 
zu verk. DM 3200.-, Tel. 06182/ 
2 47 29 

Farbfemaeher, Ö7er Bild mit Fernbe- 
dienung. sehr gut erhalten, für DM 
250.- zu verkaufen. Tel. 06106/ 
7 42 33 * 

3 ZimmertOran mit Schloß und Qarnl- 
tur; Ix 86 br DIN rechts. Ix 86 DiN 
links, 1X 61 br DIN links, zus. 30.-, Tel. 
06074 / 2 51 86 
BMX-Rad zu verschenken. Jungen- 
fahrrad, ca. 11-15 Jahre mit 5- 
Qg.-Schaltung für DM 100.- zu verk. 
Tel. 06074 / 2 57 67 

2 Superstar Bandechelbenmatrat- 
zen, 220x100 cm, Wollsiegel-Qualität, 
original verpackt, Neupreis 349.-, 
Verkaufspreis je DM 250.-. Tei. 
06104 / 6 34 84 
Nur-Qles-Aquarlum 1,3x0,5, H 0,6 m 
billig abzugeben. M. IHelfmann, Tel. 
06103/5 18 17 oder 2 37 64 

Rennrad Blanchl, 57 cm, Columbus 
SP, hochwertige Lautsprecher Chas- 
sis (Audax etc.), Plattenspieler Lenco 
L 75. Tei. 06103 / 8 42 17 ab 16 Uhr 
Neuer Herran-Ladetmantal, 
schwarz, Gr. 26, mit Futter, f. DM 
400.-, zu verkaufen. Tel. 06071 / 
1517 

Quterhaltena Couchgarnitur, 4-sltzlg 
mit 2 Sesseln, sehr günstig abzuge- 
ben. Tel. 06074 / 3 12 75 
PoletarlMtt 180 x 200 cm mit Latten- 
rost. Matratzen und Tagesdecke, mo- 
dernes Design, VB 500.- DM, Tel. 
06103 / 3 59 19 

Damen-Lederanzug, Nappaieder, 
nougatbraun, Qr. 40-42, NP 750.-, 
neuwertig, für DM 80,-, Tel. 06106/ 
27 44 

^haKaaufMsung ab Mi., 13. 11.1 
JJJ'pi. Wohnungaelnr m. Küche, 
^ke u. div. Elektrogeräte, prela- 
wst. abzugeben. Köbel, Nordring 4. 
'•■Zimmern 

Die Flohmarkt- 
Rubrik, die das 
Konzert und den 
Krimi ins Wohn- 
zimmerbringt. 

Versch. Damen-Skljackan, Qr. 36/38. 
fast neu, Skischuhe. Gr. 37, zu Floh- 
marktpreisen zu verk. Tel. 06182/ 
6 90 08 od. 6 84 86 

Wo(inz.-8chranl(, 3 m. Pausender, 
gut erh., billig abzugeben. Tei. 
06182 / 6 72 82  

DreWIerteilanger Ha.-Lammladar- 
Mentel, beige, Qr. 50/52, VB 300.-, 
grüner He.-Parker m. Teddyfutter, Qr. 
48/50, DM 50.-, schwarze Laatex- 
Knlebundhose, Bundwelte 96 cm, DM 
50.-, Btouson, beige, Schurwolle wat- 
tiert, m. dezentem Streifenkaro, Gr. 
50 DM 100.- VB. alle Teile neuwert., 

l'kaum getragen, Tel. 06106 / 25 27 

Couchtisch, Ratten, schwarz, neu- 
wertig, NP 1200,-, fUr DM 100,- zu 
verkaufen. Tei. 06106 / 27 44 
Autoradio Alpha von VW, neu, origi- 
nal verpackt. DM 100,-, Tel. 06106/ 
27 44 

HauehaltsaufWsung ab MI., 13. 11.1 
Kompl. Wohnungselnr. m. Küche, 
ESecke u. div. Elektrogeräte prels- 
gUnst. abzugeben. Köbel, Nordring 4, 
Qr.-ZImmem. 

Schlafzimmer, 1 Jahr alt, Elche natur. 
Schrank 6türlg. Obert»u f. Betten b. 
2 m Breite, einzeln oder zusammen. 
VHB. Tel. 06071 / 2 53 97 oder 
2 47 78 

Hobby/ 

Freizeit 

Die Flohmarkt- 
Rubrik, in der 
(fast) alles für 
schöne Stunden 
angeboten wird. 

Zahl« mind. DM 200.- f. alten zer- 
legb. m. Holzkeilen zusammenge- 
halt. Kleiderschrank, suche außer- 
dem alte Kommode. 06174 / 2 24 14 

Kaufe gegen Barzahlung, alte Bü- 
cher, Bilder. Gemälde, alte weisse 
Wäsche, alte Uhren, Porzellan, u. s. 
w., auch ganze oder teiiw. Haushalt- 
sauflösungen mit Möbel aus der 
Vorkriegszeit. Tel. 06074 / 2 58 90 

Sammler sucht alles von der Elsen- 
bahn in und um Dieburg, wie Fotos. 
Dias, Negative, Postkarten. Bildfahr- 
pläne, Dienstvorschriften usw. evtl. 
im Tausch gegen Petrolampen. 
Schaffnerzangen. Aschenbecher 
u.v.m. 06071 / 2 39 91, nach 18 Uhr 
Suche Engel, Rluchanninner, NuB- 
knackar od. Pyramiden aua dem 
Erzgebirge, gerne auch defekt. Tel. 
06106/1 80 55 

Wohnungtaufiötung u. Nachlasse, 
sowie Bücher. Schaiipiatten, Bilder 
usw., alles vor 1935 kauft gegen 
bar, Tel. 06105/7 58 90 

Suche gut erh. Holz-/Kohleofen, evtl. 
Kaminofen, Tel. 06106/98 02, nach 
17 Uhr 

Kaufe alte MObel: Porzellan, Gemäl- 
de, Bücher usw. u. Hausrat aus 
Nachlässen. Te*. 069 / 88 56 60 
Legobausteine. Barbiepuppen 70er 
Jahre und älter gesucht. Tel. 069 / 
84 54 84 
Suche ausrangierte Gewichte zwi- 
schen 10 und 20 kg. Tel. 069 / 
8910 72 
Suche gut erhaltene Rollel 35/S 
oder 35/SE, Tel. 06106143 39 

Trimm-Rad und Heimtrainingsgeräte 
gesucht. Tel. 069 / 87 25 78 
Sind Ihm Kinder aua dem Kaufla- 
den-After heraus? Suche gebrauch- 
ten Kaufladen aus Holz für meine 
Tochter. Tel. 069 / 86 63 74 

Qebr. Haushaitagerlte Dilllg zu 
verk., z. B. Wasch., Wäschetr.. 
Kühl-u. Qefrierschr., Geschirrspülm., 
Küchenmöbel, Spüle, E-Herde, 
Qash., (u. v. m.,) Tel. 069 / 85 49 53 
Mod. Brautmodenverleih, nur 395.-, 
Tel. 069/89 73 13 gew. 

^ Verfc. gut gebr. Waachmaachinen 
' mit Vollgarantie. z.B. AEG ab 98,-, 

Miele ab 110,-, Kühlschränke/E-Her- 
, de ab 50,- usw., Lieferung frei 

Haus. 069 / 38 71 57, Fa. WMZ Ffm. 
Kaufe gebrauchte Möbel gegen bar. 
Tel. 069 / 7 07 31 74 

Privat sucht Goidachmuck u. maa- 
alv ailbeme Beatecke, sowie Tafel- 
geschirr. Angebote an Tel. 069 / 
87 25 78 

Suche Wlrtterr^lfen, 145/13, mit Fel- 
gen, für Corsa, Tel. 06074 / 4 21 74 

Kaufe gute alte Qemilde, Rahmen. 
Möbel. Bücher, usw., zahle faire 
Preise. Tel. 06102 / 3 72 69 

Kaufe gegen bar altes Porzellan, 
Gläser, Bücher, Bestecke, Gemälde, 
auch Möt}el aus Nachlässen der 
Vorkriegszeit. Tei. 06073 / 6 12 88 
Suche Winterreifen, 145/13, mit Fel- 
gen. für Corsa, Tel. 06074 / 4 21 74 

BRIEFMARKEN ' 
S^mlungen, Briefe, Restbestände so- 
wie gsnze Nachlässe in jeder Größenord- 
nung ständig 2u hohen Weisen gesucht 
Sofortige Bezahlung. 

Briefmarken - Qoldhahn 
Schilterstr. 38-40, Obertshausen 
Tel. 06104/71317. Fax 72929 

GrolBel'. 

TRÖDELMARKT 
Sonntag 17. 11. 91 
toom-Markt ' 

Heusenstamm 
Info 06123/ 7 46 11 
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Stadtprospekt neu aufgelegt 

Überarbeitete Broschüre ist im Rathaus erhältlich 

Die umwoltschonende und preiswerte Energieversorgung mit Erdgas stand Im Mittelpunkt des Qe- 
melnschaftsstandes von zwölf Qasversorgungsuntemehmen aus dem Rheln-Main-Geblet auf der Doppelmesse 
„Leben, Wohnen, Freizeit und Bau" sowie der „Internationale Tourlstica" In Frankfurt. An dem Stand haben sich 
auch die Stadtwerke Langen beteiligt. Geschäftsführer Norbert Breidenbach (rechts) machte sich zusammen mit 
Prokurist Peter WIede an Ort und Stelle ein Bild von der erfolgreichen Werbung für den umweltfreundlichen Ener- 
gieträger Erdgas. Der Stand und die angebotene Beratung wurde von den Messebesuchern rege In Anspruch ge- 
nommen. Vielfältige Informationen gab es unter anderem zu den Themen Heizung, Wasser und Kochen. Foto: P 

Landen - Mit zum Teil neuen 
Bildern und einem überarbeiteten 
redaktionellen Teil ist die dritte 
Auflage des Langener Stadtpro- 
spekts erschienen. Der Prospekt 
erfreut sich einer großen Beliebt- 
heit. Die NachfWige nach der 32 
Seiten umfassenden Hochglanz- 
broschüre steigt ständig. Seit sie im 
Jahre 1987 zum ersten Mal aufge- 
legt wurde, sind bereits mehr als 
18 000 Stück von der Pressestelle 
im Rathaus verteilt worden. 

Neben zahlreichen Farbfotos 
enthält die Broschüre Informatio- 
nen über die Stadt, ihre Ge- 
schichte, ihre Infrastruktur und 
ihre Einkaufsmöglichkeiten. Wei- 
tere Kapitel widmen sich der Ga- 
stronomie, dem Verwaltungszen- 
trum, den Bundesbehörden sowie 
der Wirtschaft. Völkerverständi- 
gung, Freizeit, Sport und Erho- 
lung, die kulturellen Angebote, die 
Schulen sowie die sozialen Lei- 
stungen werden außerdem vor- 
gstellt. 

Der Textteil ist dreisprachig. 
Übersetzt wurden die Informatio- 
nen ins Englische und ins Franzö- 
sische. Die Broschüre ist somit 
auch ein geeigneter Wegweiser für 
ausländische Besucher. Sie enthält 
darüber hinaus einen Stadtplan, in 
dem die wichtigsten Einrichtun- 
gen hervorgehoben sind. 

Der Prospekt, der von einer Lan- 

gener Werbeagentur in Zusam- 
menarbeit mit der Pressestelle im 
Rathaus gestaltet wurde, wird zu 
den unterschiedlichsten Anlässen 
verteilt - beispielsweise zu Emp- 
fängen, Ausstellungen und vielen 
weiteren Veranstaltungen. Dank- 
bare Abnehmer sind Schulen, Be- 
hörden sowie Langener Unterneh- 
men und Hotels. 

Bilder im Alten Rathaus 

VHS- und Werkhofkurse stellen aus 
Langen - Zeichnungen und 

Radierungen aus Werkhof- und 
Volkshochschulkursen sind im Al- 
ten Rathaus vom 7. Dezember bis 
5. Januar zu sehen. Ausgestellt 
werden Zeichnungen von 18 Teil- 
nehmerinnen und Teilnehmern 
der Werkhofkurse sowie Radierun- 
gen von 24 Besucherinnen und Be- 
suchern von Kursen der Langener 
Volkshochschule. Die Leitung der 

Zeichenkurse hatte Anne Sa- 
remba. Bei den Radierungskursen 
unterrichtete Güther Desch. 

Eröffnet wird die Ausstellung 
während des Langener Weih- 
nachtsmarktes und zu den Klän- 
gen der Musikschule am Samstag, 
7. Dezember, um 16 Uhr. Geöffnet 
ist sonntags von 10 bis 12 und von 
15 bis 17 Uhr sowie dienstags und 
mittwochs von 17 bis 20 Uhr. 
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Vier Witwen sind zuviel 
HEITERER ROMAN VON CURTti FLATOW  

Copyright by Bautet Lübbe Verlag. Bergiwh Gladbach, durch Verlag von Graberg & Görg. Prankfurt am Main 

flutohous Kirchberger bh 

A Ihr Mitsubishi-Vertragshändler 
MITSUBISHI 
Dauerhafte Autofreude 

Boschring 7 • Egelsbach 
gegenüber toom Telefon 41 79 

Verkauf und Kundendienst . 

AUTOHAUS ERNST PATZINA 
im Geisbaurh 19 • 6073 Egeistjacii • Tei. 06103/4 30 20 

Inspektionen • Reparaturen -f Karosserie-Instand^tzungen 
alter Fabrikate • Unfallabwicklung • ABU • TÜVimHäüse. . 

Vertragshandler 
kii-iRU ■ n 

AUTOHALIS 

Verkauf — Kundendienst — Ersatzteile — Abschleppdienst — 
Unfall-Reparaturen — TUV-Abnahme für 2 Jahre — Kfz-Zubehör 
Langen, Darmstädter Str. 54., Tel. 06103/21061 

Zeitungsleser 

wissen mehr! 

AUTOHAUS 

Ernst Jugert 
Peugeot-TiIbot-V«r1r»gihlndltr 

Reparaturen von Kraftfahrzeugen 
aller Fabrikate 

6073 Egelsbach ■ Schiiesierstraße 7 
T8iefon06103/4 56a3 

[ 

Spende Blut! 
BLUTSPENDEDIENST HESSEN 

DES DEUTSCHEN ROTEN KREUZES 
n EN JL I 
es 1"J 

Mercedes Benz 
Ihr guter Stern auf allen Straßen 

Autohaus Langen GmbH 
Vertragswerkstatt der Mercedes Benz AG 
PIttlerstraBe 53 • Telefon 06103/77 71-3 
6070 Langen 

Heinrich Göbel GmbH 
Vertragswerkstatt der Mercedes Benz AG 
Hans-Böckler-StraBe 13 ■ Telefon 06102/40 89 
6078 Neu-Isenburg 

Teil 19 
„Also brauchten Sie neue geschäftliciie Kon- 

takte", ahnte der Kommissar und blickte in sein 
Notizbuch. „Na ja, wir sind ja auch noch nicht 
komplett. Eine Dame fehlt noch." 

Philippe nickte, stärkte sich mit einem 
Schluck Champagner, lehnte sich in seinem Ses- 
sel zurück, überlegte kurz und erzählte weiter. 

Als ich durch einen kleinen Ort in der Nähe von 
Lyon fuhr, entdeckte ich dort zu meiner großen 
Überraschung eine Parfümerie, die einen ausge- 
sprochen großstädtischen Eindruck machte. Da 
es schon zu spät war, dort vorzusprechen - die 
Jalousie der Eingangstür war schon herunterge- 
lassen beschloß ich, nicht weiterzufahren, son- 
dern quartierte mich in dem Hotel ein, das direkt 
gegenüberlag. 

Ich machte mich auf dem Zimmer etwas frisch, 
ging nach unten in das Restaurant und nahm an 
einem Fenstertisch Platz. Von dort aus konnte 
ich nicht nur die Parfümerie beobachten, son- 
dern auch meinen Wagen, den ich vor dem Ho- 
teleingang geparkt hatte. Der Wirt, dem man 
ansah, wie gut ihm die Küche seines Hauses 
bekam, servierte mir höchstpersönlich das Aben- 
dessen, und als er sich später erkundigte, wie es 
mir geschmeckt hätte, versuchte ich, ihn ein we- 
nig auszuhorchen. 

Er war zum Glück ziemlich redselig. Ich erfuhr 
von ihm, daß die Parfümerie den Geschwistern 
Renard gehörte, zwei Brüdern und einer Schwe- 
ster, die noch ein zweites Geschäft in der Gegend 
besaßen. Die Renards wurden für mich interes- 
sant. Ich brauchte unbedingt noch weitere Infor- 
mationen. 

„Eine tüchtige Familie", meinte ich anerken- 
nend. 

„Sehr tüchtig", bestätigte der Wirt. „Der alte 
Renard hat ihnen die Läden hinterlassen, aber 
was die Kinder daraus gemacht haben... beson- 
ders Jeannette! Gucken Sie sich mal die Schau- 
fenster an... Die versteht was davon. Das ist über- 
haupt ein Mädchen, o lälä!" Der Wirt verdrehte 
verzückt die Augen und schwärmte weiter: 
„Wenn man so könnte, wie man wollte... und ich 
bin nicht der einzige, der hinter ihr her ist. Aber 
da ist nichts zu machen... gar nichts." 

„Ist sie so unnahbar?" erkundigte ich mich. 
„Vielleicht... vielleicht auch nicht." Der Wirt 

zuckte die Achseln und dämpfte dann seine 
Stimme. „Die Brüder lassen doch keinen an sie 
heran. Die sollen sie sogar einschließen, wenn sie 
ausgehen, habe ich gehört." 

„Nein!" sagte ich verwundert. Das waren ja 
geradezu mittelalterliche Methoden. 

„Doch!" Der Wirt nickte. „Ich sage Ihnen, die 
passen auf ihre Schwester auf wie..." Er suchte 
nach einer passenden Bezeichnung. 

„... wie'Schießhunde", schlug ich vor. 
„Schießhunde ist gut, sogar sehr gut." Der Wirt 

lachte amüsiert. „Sie müßten mal sehen, wie die 
durch die Gegend knattern... die Brüder. Jeder 

' mit seinem Gewehr auf dem Rücken." 
I „Und damit bewachen sie ihre Schwester?" 
fragte ich etwas irritiert. 

I „Natürlich nicht, Monsieur, damit gehen sie 
auf die Jagd, wenn sie nicht gerade am Fall- 
schirm hängen. Einmal in der Woche lassen sie 
sich nämlicn aus dem Flugzeug fallen... Ziel- 

springen! Also, ich könnte das nicht." Der Wirt 
schüttelte sich. Schon der Gedanke, aus dem 
Flugzeug abspringen zu müssen, trieb ihm den 
Schweiß auf die Stirn. 

„Ich auch nicht", mußte ich zugeben. „Ich be- 
komme bereits eine Gänsehaut, wenn ich aus 
einem Fenster im zweiten Stockwerk mcke." 

„Harte Burschen sind das", meinte der Wirt. 
„Da muß man sich ja direkt vorsehen." Ich 

wurde sehr nachdenklich. 
„Sie nicht." Der Wirt winkte ab. „Aber die 

Mädchen! Die Brüder sind doch hinter jeder 
Schürze her. Vor denen ist keine sicher. Aber ihre 
Schwester hüten sie wie ihren Augapfel. Verste- 
hen Sie das? Das paßt doch überhaupt nicht 
zusammen." 

„Doch", belehrte ich ihn. „Die wissen ja aus 
eigener Erfahrung, was einem Mädchen zustoßen 
kann." 

In diesem Augenblick hörte man das Knattern 
eines näherkommenden Motorrades. Es war 
ziemlich laut. Der Besitzer mußte den Auspuff 
verkürzt haben. 

Der Wirt horchte auf und blickte nach drau- 
ßen. „Da kommt Marcel angebraust, der ältere 
Bruder", meldete er. 

Ich sah neugierig auf die Straße. Ein großer, 
breitschultriger Mann, Mitte Dreißig, von Kopf 
bis Fuß in Leder gehüllt, auf dem Rücken ein 
Jagdgewehr, bremste vor der Parfümerie und 
stalte den Motor seiner schweren japanischen 
Maschine ab. 

Von der anderen Seite kam eine zweite Maschi- 
ne heran. Der Fahrer hielt auf der linken Stra- 
ßenseite, direkt vor dem anderen Motorrad. 

„Das ist Jules, der Zweitälteste", informierte 
mich der Wirt. 

Beide Brüder bockten die Maschinen auf, nah- 
men ihre Sturzhelme ab und begrüßten sich rauh, 
aber herzlich. Ich stellte fest, daß sie sich sehr 
ähnlich sahen. Jules war etwas kleiner als Mar- 
cel, aber mindestens ebenso kräftig. Auch er trug 
ein Gewehr quer über den Rücken. Sympathisch 
waren sie mir beide nicht. 

Die Jalousie wurde hochgezogen, die Ladentür 
geöffnet, ein bildhübsches Mädchen, Anfang 
Zwanzig, kam heraus. 

Es ist sonst nicht meine Art, aber ich war von 
ihrem Aussehen so angetan, daß ich anerkennend 
durch die Zähne pfiff. 

„Sag' ich doch", stimmte mir der Wirt zu. 
„Jeannette ist eine Schönheit." 

Das junge Mädchen schloß die Ladentür ab. 
Die Geschwister gingen gemeinsam über die 
Straße, wobei die Brüder Jeannette in die Mitte 
nahmen. 

„Und was machen sie jetzt? Einen Betriebsaus- 
flug?" fragte ich den Wirt. 

„Jetzt gehen sie gemeinsam essen", antwortete 
er. 

„Hier bei Ihnen?" wollte ich wissen. 
„Wo sonst?" Der Wirt fand diese Frage über- 

flüssig. „Die wissen, wo man gut ißt. Der Tisch 
da drüben ist immer für sie reserviert." Er zeigte 
auf die andere Seite des Gastraumes. 

„Ach", murmelte ich erfreut und blickte ver- 
stohlen nach draußen. Jeannette hatte ihren Bru- 
der auf mein Cabriolev aufmerksam gemacht. 
Alle drei besahen sich den Wagen von allen Sei- 
ten. Marcel guckte auf den Tacho, Jules auf das 
Nummernschild, und Jeannette strich mit der 
Hand verstohlen über das rote Lederpolster- das 
schien ihr besonders zu imponieren. Dann steck- 
ten die Geschwister die Köpfe zusammen und 
tuschelten. 

Die Frage, wem der Wagen gehörte, machte 
ihnen sichtlich Kopfzerbrechen. Marcel blickte 
zu den Fenstern des Hotels hinauf. Anscheinend 
überie^e er, in welcher Etage der Fremde wohl 
wohnen könnte. Als sie eintraten, begrüßte der 
Wirt sie an der Tür und geleitete sie zu ihrem 
Tisch. 

Jeannette sah mich im Vorbeigehen kurz an 
und nahm an der Stirnseite des Tisches Platz, so 
daß ich direkt in ihre Augen sehen konnte, die sie 
zunächst allerdings züchtig niederschlug. Was 
mir besonders auffiel, war, daß sie nicht so ge- 
kleidet war wie andere junge Mädchen ihres Al- 
ters. Sie trug eine bestickte Bauembluse und 
dazu einen wadenlangen Rock aus buntem Baumwollmusselin. Ihr braunes Haar hatte sie zu 
einem dicken Zopf geflochten, und um die Stirn 
ringelten sich niedliche kleine Naturlöckchen. 

(Fortsetzung folgt) 
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'■ Ihre Sicherheit ^ 

Der Kfz-Fachmann 

Ihr zuverlässiger Partner 

Gute Fahrt 

AUTOHAUS GÜNTER OTTO 

Vertcauf • Kundendienst • Ersatzteile 
Darmstädter Straße 92—94 
6072 Dreieich-Sprendlingen 

Telefon 0 61 03 / 6 20 31 

vencaut 

& 

:rsatzieiie 
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Autohaus Schäfer 
Mitsubishi-Vertragshändler 

Ihr Fachteam im V der Dreieich 
Max-Planck-Stra8e 7 
6072 Dreieich-Sprendlingan 
Telefon 06103/34011 

AUTO-MILZETTI oHG 
Mainzer Straße 46 • Tei. 0 6074/50064 

6072 DREIEICH-OFFENTHAL 

igntJO LANCIA 

Karosserie Karosserie + Lack 

pirniig 

Xarosserie-Unfalllnstandsetzung ■ Lackierungen 
Daimlerstraße 5 6072 Dreieichenhain Telefon 0 22 73 

Hier könnte Ihre Anzeige 
plaziert sein! 

Pro Erscheinungstermin 

DM 35.- 
zzgl. MwSt. 

Die Kriminalpolizei rät: 

SdilieBen Sie Fenster. 

Türen, Kofferraum und 

Sdnebedadi Ihres Autos 

sorgfältig. 

Wir wollen. daS Sie sidief leben. 
Ihre Polizei. 

Vertragshändl7 

Autohaus 

ZWittner 
u»in*r riiaiK«*!» fit fi072 Dreielch. Tel. 08103>I^2I3 

Schmunzel - EC KE 

Na, so etwas 
Der Hausherr zeigt seinen Gästen 

voller Stolz seine Bibliothei«. Fragt 
einer: „Was ist eigentlich der Unter- 
schied zwischen den Büchern von 
Goethe und denen von Simmel?" - 
„Auf den Büchern von Goethe liegt 
mehr Staub." 

„Wie Itamen Sie dazu, in die Woh- 
nung der Eheleute Bollmann einzu- 
dringen?", fragt der Richter den An- 
geklagten. - „Ich suchte Familienan- 
schluß." 

Auf dem Polizeirevier. So, so, Ihr 
Hund ist also entlaufen, wie heißt er 
und wie sieht er aus?" - „Es ist ein 
großer schwarzer Pudel, und wenn 
man ihn ,Bello' ruft, und er kommt 
nicht, dann ist er es." 

Zwei junge Damen spazieren eine 
Straße entlang. Zwei junge Männer 
folgen ihnen. Sart die eine: „Du, ich 
glaube, die verfolgen uns." Antwor- 
tet die andere: „Na endlich, ich habe 
nämlich schon Muskelkater in den 
Hüften!" 

Das gibt's 
Zwei Rentner schlendern durch 

den Park. Auf einer Bank sehen sie 
ein Liebespaar. Seufzt der eine Rent- 
ner: „Ach ja, jung müßte man noch 
einmal sein." Knurrt der andere: 
„Ohne mich! Wegen der paar Augen- 
blicke noch mal 40 Jahre arbeiten?!" 

Der junge Dichter kommt aufge- 
rert zum Theaterdirektor und be- 
schwert sich: „Sie haben wohl etwas 
gegen mich?" - „Wie kommen Sie 
denn darauf?" - „Na, immer wenn 
das Theater so gut wie leer ist, spie- 
len Sie meine Stücke!" 

„Junger Mann, in diesem See kön- 
nen Sie nur angeln, wenn Sie einen 
Erlaubnisschein haben." -.,Oh, be- 
sten Dank für den Tip. Ich habe es 
die ganze Zeit mit Würmern ver- 
sucht." 

Schulalltag 

„Mein Papi kann rührende Ent- 
schuldigungszettel schreiben!!" 

„Nun wollen wir doch mal se- 
hen, was schwerer ist, ein Kilo 
Eisen oder ein Kilo Federn!" 

„Die Antwort weiß ich nicht, 
Fräulein Müller, aber Sie sehen 
heute wieder ganz entzückend 
aus!" 

Komisch, komisch 
Ein Ehepaar, das sich häufig strei- 

tet, kommt in ein Restaurant. Der 
Ober läßt das Tablett fallen. Die 
Scherben klirren. „Horch", sagt er, 
„die spielen unser Lied!" 

■* 
Du solltest doch einen Mann und 

ein Zelt malen. Wo ist denn der 
Mann?" - „Der Mann ist im Zelt, 
Herr Lehrer!" 

Der Angestellte im Reisebüro will 
dem Kunden eine Reise schmackhaft 
machen: „Wie wäre es mit den Baha- 
mas? Dort scheint 365 Tage im Jahr 
die Sonne. Und wenn Sie mich fra- 
gen, daß ist noch vorsichtig ge- 
schätzt." 

Der Autohändler preist den Ge- 
brauchtwagen an: „Dieses Auto 
fährt mindestens 400 Kilometer weit, 
ohne daß Sie Benzin in den Tank fül- 
len müssen." Der Kunde betrachtet 
den Wagen skeptisch und meint 
dann: „Und wie weit fährt er, wenn 
ich Benzin in den Tank fülle?" 

Schon gehört? 
stimmt es eigentlich, daß Frau 

Hubert zu ihrem Mann zurückge- 
kehrt ist?" - „Ja, sie hat ihm das Al- 
leinsein nicht gegönnt!" 

* 
„Hilde", sagt der Boxer vor dem 

Entscheidungskampf zu seiner 
Freundin, „wir treffen uns also nach- 
her in unserem Stammlokal." - „Ja, 
aber behalte die Blume im Knopf- 
loch, damit ich dich wiedererkenne!" 

Treffen sich zwei im Wald: „Auch 
Jäger?" - „Ja, Schmetterlinge." 
„Meine Güte, das muß ja eine Ewig- 
keit dauern, bis Sie eine Mahlzeit zu- 
sammen haben!" 

Bert und Fritz hören sich ein Mu- 
sikkonzert an. Nach einem besonders 
schönen Lied macht sich Bert einen 
Knoten ins Taschentuch. „Was soll 
denn das?" - „Damit ich die Melodie 
nicht vergesse!" 

* 
„Auf meiner Reise nach Rom hat 

mich am meisten die Sixtinische Ka- 
pelle beeindruckt." - „So, was hat sie 
denn gespielt?" 

Lach' mal wieder 

„Angeklagter", sagt der Rich- 
ter streng, „ich hoffe, Sie werden 
jetzt aus diesem Prozeß die einzig 
mögliche Lehre ziehen und sich 
grundsätzlich ändern!" - „Ja- 
wohl, Herr Richter - ich werde 
mich jetzt nicht mehr erwischen 
lassen!" 

„Petra, du wirst jeden Tag 
schöner" - „Jetzt übertreibst du 
aber" - „Na - aber bestimmt 
jeden zweiten Tag!" 

* 
In einem noblen Hotel fragt ein 

neugieriger Gast den Portier, ob 
eine berühmte Filmschauspiele- 
rin häufig dort absteige. „6 ja", 
erwidert der Portier, „alle paar 
Flitterwochen!" 

Der Privatdetektiv wendet sich 
geheimnisvoll an den Hausherrn: 
„Sagen Sie, was sind denn das 
für Leute, die im zweiten Stock 
wohnen?" - „Geben Sie sich 
keine Mühe - das hat noch nicht 
einmal meine Frau herausbe- 
kommen!" 

Herr Schneider geht wieder 
mal zur Heiratsvermittlung. 
„Heute hätte ich etwas für Sie, 
eine Engländerin mit 25 000 
Pfund." - „Nein, danke, solch 
dicke Frauen mag ich nicht." 

* 
„Ich bin gestern zur Premiere 

im Theater gewesen." - „So, was 
gab es denn?" - „Ein kaltes 
Büfett und Sekt in der Pause." 

Vor dem Verkehrsgericht. Sagt 
der Angeklagte: „Herr Vorsitzen- 
der, einen Ihrer Beisitzer muß ich 
wegen Befangenheit ablehnen." - 
„Warum?" - „Den habe ich frü- 
her schon einmal angefahren." 

* 
Ein Mann unternahm eine 

Afrikareise. Während der Safari 
verlor er seinen Führer aus den 
Augen. Plötzlich sah er sich im 
tiefsten Dschungel von feindli- 
chen Stammeskriegem umzin- 
gelt. Da fiel ihm in seiner großen 

Angst ein alter Trick ein. Er holte 
sein Feuerzeug aus der Tasche, 
klappte es auf und betätigte es. 
Eine große Flamme fuhr empor. 
„Wir sind soeben Zeugen eines 
Wunders geworden", sagte der 

staunend, „zum er- 
stenmal habe ich ein Feuerzeug 
gesehen, das auf Anhieb zündet. 

Zwei Ostfriesen: „Wie trinkst 
du am liebsten deinen Tee?" - 
„Am liebsten ohne zwei Stück 
Zucker. Und du?" - „Oh, ich trin- 
ke ihn lieber ohne sechs Stück 
Zucker." 

Zwei Nachbarinnen tratschen 
im Treppenhaus. Sagt die eine: 
„Mehr kann ich Ihnen über die 
letzten Ereignisse leider nicht be- 
richten - ich habe jetzt schon 
mehr gesagt, als ich weiß!" 

Der Vater erzählt seinen Kin- 
dern: „Es war einmal eine so lie- 
be gute Frau, die ließ ihren Mann 
jeden Abend ausgehen und gab 
ihm sogar den Hausschlüssel 
mit..." Ruft die Mutter: „Karl, 
was machst du da?" Darauf der 
Ehemann: „Ich erzähle den Kin- 
dern nur ein Märchen!" 

„Meine Frau arbeitet neuer- 
dings wieder halbtags." - „So, 
was macht sie denn? - „Sie be- 
treut die Kinder unserer Putz- 
frau!" 

Im Krankenhaus. „Der Patient 
auf Zimmer 12 hat einen Lach- 
krampf. Soll ich den Arzt holen?" 
- „Ach was, das ist nicht nötig. 
Zeigen Sie ihm die Rechnung." 

„Glaubst du eigentli 
Träume?" „Nicht sehr - seit ich 
meinen Traum geheiratet habe!" 

* 
„Wenn heute der Gerichtsvoll- 

zieher kommt, zeigst du ihm hof- 
fentlich die Zähne." „Lieber 
nicht, sonst nimmt er die auch 
noch mit!" 

I I Silbenrätsel Im Handumdrehen 

I 1 

9 9 9 9 
■ ■ 

§ S 

9 kW B 9 
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S'abcdefgh 

Schachaufgabe Nr. 47 
Von 0. Nomo 
('Schwalbe' 1939) 
Matt in drei Zügen. 
Kontrollstellung: 
Weiß:Khl,De5. Tb6 (3); 
Schwarz: Kai, Ba2, a3. b2, c4 
(5)! 

Aus den Silben: ak - an - bri - ce - 
cha - ci - da - de - der - echo - gen - gi - 
hat - heit - ho - in - lo - lo - lol - lot - ole 
- ro - ro - si - so - tas - tin - tiv - us - zi - 
sind 10 Wörter nachstehender 
Bedeutungen zu bilden: 

1 Partner, 2 Bayernherzog, 3 
bestimmter Schachzug, 4 Tiefen- 
meßgerät, 5 untätig, außer Dienst, 6 
röm. Staatsmann und Redner, 7 
Anrede bei Fürsten, 8 Stadt an der 
Ruhr, 9 giftiger Zierstrauch. 10 ital. 
Filmstar (Gina). 

Die ersten und dritten Buchsta- 
ben - von oben nach unten gelesen - 
ergeben einen kleinen Behälter. 

Von den nachstehenden Wörtern 
ist der Anfangsbuchstabe zu strei- 
chen und dafür ein anderer End- 
buchstabe hinzuzufügen, so daß 
neue, sinnvolle Wörter entstehen. 
Die angehängten Buchstaben erge- 
ben einen röm. Kaiser. 

Ire - Bann - Aga - Ring. 

Hier darf gestohlen werden 
Jedem der nachstehenden Wörter 

ist ein Buchstabe zu entwenden, 
damit die 'bestohlenen' Begriffe - 
der Reihe nach gelesen - ein Zitat aus 
Goethes „Leiden des jungen Wer- 
ther" ergeben. 

Glas - Lenz - Lende - sie - 
Leni - da. 

Rätselgleichung Kombinationsrätsel 

Wortfragmente 
oten - schm - verb - ecke - 

chte - nsüß - efrü 
Die vorstehenden Wortfragmente 
sind so zu ordnen, daß sie ein 
Sprichwort ergeben. 

Gesucht wird x! 
(a - b) + (c - d)-H 
(e - f) + (g - h) -H 

(i-k) = x. 
Es bedeuten: 
a) Frauenname, b) chemisches Zei- 
chen für Tellur, c) römisches Ober- 
gewand, d) Zeichen für Gallium, e) 
der vergangene Tag, f) Himmels- 
körper, g) Ackerunkraut, Kletter- 
pflanze, h) frz.: von, i) Sinnesorgan, 
k) nordische Gottheit. 
X = erstrebter Glücksfall. 

Die Selbstlaute 
a e e e i u 

sind den folgenden Mitlaute 
w g n d b h r 

so beizuordnen, daß sich zwei 
Begriffe vom Anfang und Ende des 
Lebens ergeben. 

Besuchskarte 

Lustiges Silbenrätsel Skandinavisches Kreuzworträtsel 
Aus den Silben: ab - auf - be - blind 

- eher - dig - dung - ein - erb - gän - ge 
- ge - ger - grund - gung - heim - 
höchst - in - keit - land - lands - las - 
me - nah - nah • nis - rück - rungs - 
satz - schwin - se - sen - ser - stand - 
strei - ter - un - we - sind 10 Wörter 
nachstehender doppelsinniger Be- 
deutungen zu bilden: 

1 verborgenes Läuseei, 2 jemand, 
der einen Staat aus einer Liste eli- 
miniert, 3 Verkehr im Tunnel, 4 
jemand, der erbleicht, 5 in einem 
Frankfurter Vorort vorgeschriebe- 
nes Tempo, 6 jemand, der mit ver- 
bundenen Augen geht, 7 Schuhteil, 
der nur in unserem Lande ge- 
braucht wird, 3 verschiebbare 
Marktbude, 9 Foto von Lebensmit- 
teln, 10 Schluß eines Zahlwortes. 

Die Anfangsbuchstaben - von 
oben nach unten gelesen - ergeben 
einen stark geröteten Kopf 

Schüttelrätsel 
Rummel - Beule - Oper - Nepal - 

Ave - Armut - Pest 
Diese Wörter sind so zu schütteln, 

daß neue Begriffe anderer Bedeu- 
tungen entstehen. Ihre Anfangs- 
buchstaben nennen dann eine Kin- 
dersendung. 

Dutum 
dos Un- 
gOltk)- 
wenfens 

Knick 
Inder 
Buch- 
selte 

die 
.Ewige 
Stadf 

Acker- 
gerät 

Bewoh- 
ner von 
Laos 

Augen- 
deckel 

Artjeits- 
nleder- 
legung 

Wasser- 
vogel Hinwels —T Stadt 

in 
Nord- 
england 

Ge- 
mdkle, 
Zeteh- 
nung 

Wek:h- 
sel- 
ZufluB 
In Polen 

f T T T ▼ Epos 
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Homer 
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raml- 
sctMr 
Soflnsn- 
jOtt 

► 
eng- 
lisch: 
tun 

Hänge- 
lampe 

kitel- 
nlsch: 

austm- 
llsclwr 
Lau^ 
vog«! 

► 
Ton- 
hdlle. 
Konzeit- 
hous 

► ung«- 
welhte 
Hostie 

Poro- 
dles- 
gorten ► 

""T"" 

outm.: 
otsdchl. 
lestand 

londw. 
GroS- 
grund- 
besltz 
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Haut- 
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mittel, 
Solbe 

Schwer- 
melall 
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T Berufs- 
sport- 
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OUirzw.) 
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Aul- 
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Sokro- 
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gende 
Spitze 

* T Sol 
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Abk.t 
Medizin 
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Renntn 

- Sing- 
vogel ► GroB- 

mutter ► 
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ScnuB 
beim 
RiBboil 

mutig 
■ -1® 

Sslert 
Rund- 
tunkonst. 
(AWi.) 

Stodt 
in den 
Nieder- 
landen 

► 
Tennls- 
splel 
zu zweit 

Gebitg« 
auf 
Kreta ► 

Hilm.]» t^oMonm 

Welchen Sport betreibt dieser Herr? 
T. Halki/Schwerte 

Auflösungen 
aus der vorigen Nummer 

Schach: 1. Tc8 - aSt, Ka6 - b6; 2. TaS 
-a6t, Kb6 X a6; 3. Bc'7 - c8! imd unab- 
wendbar 4. Se6 - c5 matt. 

Lustiges Silbenrätsel: I Stehieiter. 2 
Tollkirsche, 3 Emporkömmling, 4 
Ischias, 5 Neurose, 6 Aufschlagzünder. 
7 Damenwäsche, 8 Laufbahn, 9 Ein- 
brecher. 10 Rüdesheim. — Steinadler. 

Im Handumdrehen: Gala - Berg - 
Lena - Brot - Ruth - Pore = Agathe. 

Silbenrätsel: 1 Fünftausendmeter- 
lauf, 2 Eintagsfliege, 3 Torpedoboot, 4 
Turandot, 5 Euryanthe, 6 Raleigh, 7 
Kleopatra, 8 Lumpazivagabundus, 9 
Erzgebirge, 10 Erdbeben. = Fetter 
Klee, fette Hasen. 

Wortfragments: Kunst bringt Gunst. 
Schüttelrätsel: Dorn - Insel - Eiger 

-Steher - Eber - Lech = Diesel. 
Rätseigfeichung: a) Rind, b) nd., c) 

Christ, d) Rist, e) Test, f) est, g) fast, h) 
Ast, i) Ester, k) er. x = Richtfest. 

Hier darf gestohlen werden: Wer die 
Million nicht ehrt, ist der Milliarde 
nicht wert. 
Kombinationsrätsel: Zeit und Gele- 
genheit. 

Besuchskarte: Sprunglauf. 
Schwedenrätsel 

■CMMBABUBBIBSaBB 
BHAR'TMUTBEL I TAER 
BELIBTRAENEBABRO 
BRIADBIBADRESSAT 
BUBLEONEBRBLEKBO 
PSIBSBBLEEDSBOHR 
BKR E I S KYBIBAAR EB 
BEBERTBSEMIBBBIG 
TRIBEITERBLAGUNE 
BBSTEGBEGELBETON 



Ein Service der 

Langener SIeinmelzbelrieb' 
Grabmal-KUHN 
vorm. Schäfer 
BIfdhauer und SIeinmetzmeister 

Langen, Südl. Ringstr, 184 Friedhofslr. 36-38 
Töleton 2 23 11 
GRABMALE IN ALLEN FORMEN, FARBEN 
UND GESTEINSARTEN 

RAUMAUSSTATTUr^G 
J. K. BACH^ 

Bodenbeläge - Teppiche - Gardinen 
Dekorationen ^ 

6070 LANGEN ■ Fahrgasse 17 • 
'• Telefon 0 61 03/2 35J2 , 

I O B 111 E N 
CÖMPÜtER-BÖRSE 

A-S IMMOBILIEN 

Tel. 06103 / 4 52 23 • FAX: 06103/4 61 75 

»Pietät« KARL DAUM 
Erd-, Feuer-, See-Überführungen 

Sarglaöer • Sterbewäsche - Zierurnen 
Ausführung kompletter Beiselzungerl 

Alle Formalitätert, auf Anruf Hausbesuch 
Falirgasse 1, 6070 Langen, Telefon Z 29 68 

STIFTUNG 
WARENTEST 

Trauerkleidung 
für Darnen und Herren finden Sie bei uns- 

jn großer Auswahl iind allen Größen. 
Atle ÄndeTungei^ werden sofort ausgeführt in 

flusselsheim. Bonner Straße 40, Tel. 4 14 14 • 
Langen, am Lulherplatt, Oartcnslraße 6, Tel. 06103 ^ 2 79 21 
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Gott sprach das Amen. 

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von 
Für die herzliche Anteilnahme an der Trauer um unsere 

liebe Entschlafene 
Altbausanlerung • Fassadenverklelduno ■ 
Dachgebflik oachstuhlausbau • Dachren- ^ 
sterelnbau • Qauben • Vordächer • Pergolen 

Gerüstbau Mw 1 

SüDuDDCfDCSITOD 

ffloDDotecsD 
INoftjert Hunkat - NeckarstraBe 54 - 6070 Langen i 
• 06103/5 26 39 0 ^ 

An alle Hausbesitzer im Gebiet 
LANGEN - EGELSBACH - DREIEICH 

WIR stellen Ihnen unsere Leistung 

Gerüstbau zur Verfügung 
Gerüstbau Langen GmbH 
Neckarstraße 54 Telefon 06103/05 26 39 

Krandienst Hunkel 
Ideal für Zimmerelen, Dachdecker, Bauunter- 
nehmer und Teppichbodenverleger. Höhe bis 

22 m. Stunde DM 98,50 inkl. Fahrer. 
6070 Langen, NecIcarstraBe 54 

0 06103 / 5 26 39 

I.G. Bau - Steine • Erden 
Orttverband Süd-Main 1 

(Langen • Egeltbach • Erzhauten) 
Einladung zur Mitgliederver- 
sammlung des Ortsverbandes 
SOdmaln I am Dienstag, dem 19. 
November 1991, um 19.30 Uhr In 
den Clubraum der Stadthalle 
Langen. 

e070ljrgan 

Elsa Rittirsch 
T* 06103 / 2 82 73 • Fm 00103 / 2 68 00 • Mafco* 0e«)3 / 64181 

Hedwig Totzauer 
die im 94. Lebensjahr von uns gegangen ist. 

In stiller Trauer: 
Rainer Rittirsch und Familie 
Gerold Rittirsch und Familie 
Helmut Rittirsch und Familie 

6070 Langen, Leipziger Straße 8 

Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 19. November 1991, um 
13.30 Uhr auf dem Langener Friedhof statt. Das Requiem ist am glei- 
chen Tag um 18 Uhr in der Hl.-Thomas-von-Aquin-Kirche, Ober- 
linden. 

wieder lieferbar 
SHARP Laserdrucker JX9500 E 

6 Selten/Minute ' Mit diesen Preisen schaffen auch SIE 
512 KB RAM den Einstieg In die Lasertechnologie 
Aufl. 300x300 dpi NShere Informa- 
Kompatlbel zu: tionen erhalten ^ ■ 
HPUII.FX80 Siebeiuns I 
IBM Pro Printer 

DtaLaWung Mampnaral, InstalMlon, OailMlzung 
Ihr* iMiM Wann« 
In 3 Stuficton. 
Ohne Auabau det alten Wann«. ^ ^ 
Ohne nieaenachaden. \?p/^ .'1 | | p 

bedanken wir uns uns bei allen, die ihr die letzte Ehre erwiesen 
und ihr Mitgefühl in so herzlicher Weise durch Schrift, 

Blumen- und Geldspenden zum Ausdruck gebracht haben. 

H. StEITZ AMATEUR- 
FLOHMARKT 
am 16. November 1991 In 
6053 Obertshausen 1 

Mehrzwsckhalle 
WaldttraB« 

von 8-13 Uhr 
Eintritt 1.- DM 

EIN BESUCH LOHNT SICH 
BEI DIESEM 

FLOHMARKT IMMERII 

QMBK 

VOLLWAHMESCHUTZ • VERPUTZ 
ANSTBICH • LACKIERUNQ • TAPEaEREN Im Namen aller Angehörigen: 

Edith Brauer Schafgaaae 7 - Telefon 2 34 01 
8070 LANGEN/Heaaen  H«kwlcl»tr. 32. Tal 06103/32«42 

Pietät SEHRING Inh. Peter Küppers 
Erd und Feuerbestattungen - Übei:führung 
im In- und Ausland - Erledigung alier For- 
malitäten - Tag und Nacht, auch sonn- und 
feiertags erreichbar. 
6070 Langen, Mörfelder Landstraße 27 
Telefon 06103 / 7 27 94 oder privat 2 53 85 

Langen, im November 1991 

Rainer SdyüLLer 

MALERMEISTER 

• Putz- und Trockenbau 
• Wärmedämmung 

I • Fassadenfenovierung 
• Maler- und 

—^ TapezIerartMiten 
• Teppichbdden 

6070 LANGEN • An der Koberstadt 6 
(Steintwrg) • Telefon 06103/26651 

Wir bringen Ihr 
Klavier wieder in die 
richtige Stimmung. 

Allen Verwandten, Hausbewohnern, Nachbarn und Bekannten, die 
mir ihre Anteilnahme und ihre Verbundenheit mit meiner lieben 
Frau 

Für die vielen Beweise aufrichtiger Anteilnahme, die wir erfahren, ha- 
ben durch Beileidsschreiben, Kranz-, Blumen- und Geldspenden, so 
wie allen, die meinen Mann und unseren Vater 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
NotdIensUentrale Dreieichenhain 
Ringstraße 114 (Eclte Hainer Chaussee) 
Telefon 06103/810 40 
Mittwoch, 29. November 1991: 
Notdienstzentrale, Tel. 06103 / 810 40 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
Samstags, ab 7 Uhr, bis montags, 7 Uhr: 
Notdienstzentrale 
Telefon 5 2111 und 1 92 92 
Mittwoch, 20. November 1991: 
Notdienstzentrale, Tel. 52111 u. 1 92 92 

Apothekendienst 
Der Nachtdienst, Sonntags- und Feiertagsdienst 
beginnt jeweils an den genannten Daten um 8.30 
Uhr und endet am nächsten Morgen um 8.30 Uhr. 

Fr., 15.11. Apotheke am Lutherplatz 
Lutherplatz 9, Tel. 2 33 45 

Sa., 16.11. Braun'sche Apotheke 
Lutherpitz 2, Tel. 2 37 71 

So., 17.11. Münch'sche Apotheke 
Darmstädter Str. 1, Tel. 2 2315 

Mo., 18.11. Oberlinden-Apotheke 
Berliner Allee 5, Tel. 7712 

Di., 19.11. Apotheke am Bahnhot 
Liebigstr. 1, Tel. 2 57 23 

Mi., 20.11. Rosen-Apotheke 
Bahnstr.119, Tel. 2 30 61 

Do., 21.11. Spitzweg-Apotheke 
Bahnstr. 102, Tel. 2 52 24 

Hildegard Müller 
KlflVIER-ZIM/AERMflriri 
Qualität und Service rehören 

bei uns zum guten Ton. 
6100 Darmstadt, Grafenstraße 21 

Tel. 06151 / 2 13 94 

• Markisen 
• Jalousien (auch Reparatur) 

• Lamellenstores 
• Wintergärten-Beschattung 

Sonnenschutz-Vertriebsgesellschaft mbH 
OhmstraBe 8 6070 Langen 

Vereinbaren Sie ein Informationsgespräch in un- 
seren Ausstellungsräumen, Tel. 06103 / 7 27 71 

bekundeten und ihr das letzte Geleit gaben, sage ich meinen herz- 
lichen Dfuik. Dohle 

Muttererde 
gesiebt u. angereichert mit 
Humus 
für Privat u. Gewert>e 

Besonderen Dank Herrn Dr. Greifenstein für seine ärztliche Betreu- 
ung und Beratung. auf seinem letzten Weg begleitet haben, sagen wir unseren herzlich- 

sten Dank. 

Besonders dcinken wir Herrn Dicikon Bienias, Herrn Dr. Wleklinski 
für den Nachruf der Stadtverwaltung und der SPD, den ehemaligen 
Kollegen der Stadtpolizei, der Polizeistation Langen, der Polizeista- 
tion Heusenstamm, Herrn Bechtel für die SSG, Frau Christine Buttel, 
dem Ruhestandskreis der SSG und den Motten, der Hausgemein- 
schaft sowie allen Freunden, Nachbarn, Bekannten und dem Männer- 
chor der SSG für die Ehrung am Grab. 

In stiller Trauer: 
Tina Dohle und Kinder 

Apothekendienst 

Fr., 15.11. Brunnen-Apotheke 
Dreieichenhain 
Fahrgasse 5, Tel, 8 64 24 

Sa., 1611. Breitensee-Apotheke 
Sprendlingen 
Hegelstr. 62, Tel. 33714 
und Offenthal-Apotheke 
Mainzer Str. 8-10 
Tel. 06074/71 51 

So., 17.11. Rosen-Apotheke 
Dreieichenhain 
Hanaustr. 2-12, Tel. 8 6864 

Mo., 18.11. Stadt-Apotheke 
Sprendlingen 
Hauptstr. 19, Tel. 6 7332 

Di., 19.11. Dreieich-Apotheke 
Buchschlag 
Buchschlager Allee 13, Tel. 6 60 98 

Mi., 20.11. Hirsch-Apotheke 
Sprendlingen 
Frankfurter Str. 8, Tel. 6 73 46 

Do., 21.11. Stadttor-Apotheke 
Dreieichenhain 
Dreieichplatz 1, Tel. 81325 

In stiller Trauer: 
Gerhard Müller 

Elektro-Anlagon STECH 
Fadigeschäft für Elektrotechnik I % MMB Kfz.-Zulassungs- 

MrJfl iu dienst 
Versicherungen Rettig/Beuchert 

Heidrun Beuchert 
Heinrichstraße 35 - 6070 Langen 
Telefon: 06103 / 2 41 37 5 43 18 
Montag-Freitag von 9-12 und 15-18 Uhr 

Langen, im November 1991 H«par«tur»f) 
Planung •*- Montage von 
Nacht»p«teh«r-H«izg. 
Warm«-Pumpen 
ISO-V0rteiluno«n 

Aufführung von 1 Etoktroanlagen alter Art >0 
Liiterung + Montag« von l ^ EtoWro-Gertten u. Lampen 
Kundendienst + techn. Beratung 
6070 Langen/Hassen « 0 61 03 / 2 25 81 
WleagiBctien 44 0 61 03 / 2 24 11 ALLES WAS WERT HAT IM LEBEN 

WIRD NUR DURCH GEDULD UND LIEBE ERREICHT Für die vielen Beweise aufrichtiger Anteilnahme 
durch Wort, Schrift, Blumen-, Kranz- und Geld- 
spenden beim Heimgamg unserer lieben Entschla- 
fenen 

AS-IMMOBILIEN Närrische Bekanntmachung: 
Wir haben uns am 10.11.1991 verlobt! 

Thomas Veith Marion Hochenauer 
Am Schinnergraben 30 V^filhelmstraße 38 
6050 Mainz-Hechtsheim 6070 Langen 

Wohnungen, Häuser, Gewerbevermittlung, 
Versicherungen, Hausverv/altungen. 

Übernehmen günstigst Hausverwaltungen 
Raum FFM bis DA. 

Telefon 06103 / 4 52 23, Fax 06103 / 4 61 75, 

Langen, im November 1991 

Marie Scharm 
geb. Zankel *** IHR direkter Kontalct zu 

IVIAKLERPROFiS infi gesamten 
RHEIN-iVIAIN-GEBIET sagen wir auf diesem Weg unseren herzlichen 

Dank. 

Im Namen aller Angehörigen: 
Franz Seharm 

HERBERT 

KIRCHHERR 

Aachener u. MQncheiMr 
Verticharungen 

Schillerstraße 10 • Langen 
Telefon 06103/2 28 93 

Für die überaus vielen Glückwünsche, Blumen und Ge- 
schenke anläßlich meines 

50. Geburtstages 
möchte Ich mich auf diesem Wege bei allen Verwandten, 
Freunden, Nachbarn, Bekannten sowie dem Jahrgang 
1911/12 recht herzlich bedanken. 

Leo Schwarz 
6070 Langen, Goethestraße 110, im November 1991 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
Samstags, ab 7 Uhr, bis montags, 7 Uhr 
Notdienstzentrale 
Telefon 1 92 92 und 5 2111 
Mittwoch, 20. November 1991: 
Notdienstzentrale 5 2111 u. 1 92 92 

Apothel(endienst 
Sonntags- und Nachtdienstbereitschaft: 
beginnend Samstag, 13 Uhr 

Fr., 15.11. Apotheke am Lutherplatz, Langen 
Sa., 16.11. Braun'sche Apotheke, Langen 
So., 17.11. (Münch'sche Apotheke, Langen 
Mo., 18.11. Apotheke am Bahnhof 
Di., 19.11. Apotheke am Bahnhof, Langen 
Mi., 20.11. Rosen-Apotheke, Langen 
Do., 21.11. Spitzweg-Apotheke, Langen 

6070 Langen, Südliche Ringstraße 239 
Im November 1991 

Kunststoff-Fenster 
• für Alt- und Neubau • 

Wir danken für die vielen Beweise der Liebe, 
Anteilnahme und dt s Trostes. 

WERKMANN, JOST U. GÄRTNER 
Kunststoff-Fefister u. Jalousetter. GmbH 
Weserstraße 16 • 6070 Langen • Tel. 23468 

PletätSehrlng 
Inh. Rmtmr KOppmrm plaziert sein! 

Zum Preis von DM 35.- zzgl. MwSt. 
an jedem Freitag. 

Amtliche 

Bekanntmachungen 

der Stadt Langen 

Gabriele Berdel 
Rosemarie Sult 

und Angehörige 
ÄjangcnerÄitung 

Die Heimatzeitung für alle! 

Auch für Ihre Anzeige! 

Dreleich-Krankenhaus  
DRK-Krankentransport  
Polizei-Notruf  
Feuerw/ehr-Notruf  
Polizei Langen  
Polizei Dreieich  
Feuerw/ehr Langen    
Feuerwehr Egelsbach  
Feuerwehr Dreieich  
Funk-Taxi Langen  
Ihr Taxi-Ruf in Langen  
Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Langen   
Dreieich  
Egelsbach  
Sonntagsdienst der Stadtschwestern 
Zentrum Gemeinschaftshilfe Langen... 
Pflegedienst Dreieich  

/ Brö-und 
j Vau»rb*»iailung»n 
/ ÜbmMührungen 
/ Sarglagmr 
' 6070 LANQEN/HESSEN 

Mörfelder Landstrade 27 
Telefon 0 61 03 / 7 27 94 
oder privat 2 53 85 

Erledigung aller Formalitäten - Jederzeit errelchbarl 

Das alteingesessene 
Unternehmen bietet 
die Gewähr für eine 
vertrauensvolle 
Bestattungs- 
durchführung / 

Nau-'t'Uimleclaing 
Spenglerartiettan 
Fordern Sie uns 
Referenzen In Ihrer 
Nachbarschaft r dSSi- 1 

Satzung über die Benutzuiig der Kindertagesstätten der Stadt 
Langen 

Aufgrund der §§ 5, 19, 20, 51 und 93 Abs. 1 der Hessischen Ge- 
meindeordnung (HGO) in der Fassung vom 1. April 1981 (GVBI. I 
S. 66), zuletzt geändert durch Gesetz vom 26. 6. 1990 (GVBI. I 8. 
197), der §§ 1 bis 5a und 10 des Hessischen Gesetzes über kom- 
munale Abgaben (Hess. KAG) vom 17. März 1970 (GVBI. I S. 225), 
zuletzt geändert durch Gesetz vom 25.9.1987 (GVBI. I S. 174), so- 
wie der Bestimmungen des Hessischen Verwaltungsvollstrek- 
kungsgesetzes (Hess. VwVG) vom 4. Juli 1966 (GVBI. IS. 151), zu- 
letzt geändert durch Gesetz vom 21.12.1976 (GVBI. I S. 532), und 
des Hessischen Kindergartengesetzes vom 14. 12. 1989 (GVBI. I 
8. 450), hat die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Langen 
in ihrer Sitzung am 3i. 10. 1991 nachstehende Satzung über die 
Benutzung der Kindertagesstätten erlassen: 

§ 1 Träger und Rechtsform 
Die Kindertagesstätten werden von der Stadt Langen als öffentli- 
che Einrichtung unterhalten. Durch ihre Inanspruchnahme nach 
Maßgabe dieser Satzung entsteht ein öffentlich-rechtliches Benut- 
zungsverhältnis. 

§2 
Aufgaben 

Die Aufgaben der Kindertagesstätten bestimmen sich sinngemäß 
nach § 2 des Hessischen Kindergartengesetzes: 
„(1) Der Kindergarten hat einen eigenständigen Erzlehungs- und 
Blldungsauftrag. Er ergänzt und unterstützt die Erziehung des Kin- 
des In der Familie und soll die Gesamtentwicklung des Kindes 
durch allgemeine und gezielte erzieherische Hilfen und Bildungsan- 
gebote fordern. Seine Aufgabe ist es Instiesondere, ourch differen- 
zierte Erziehungsarbelt die geistige, seelische und körperliche Ent- 
wicklung des Kindes anzuregen, seine Gemeinschaftsfähigkeit zu 
fördern und allen Kindern gleiche Entwicklungschancen zu geben. 
(2) Für die Erzlehungs- und Bildungsartraiten in den Kindergärten 
sind die Träger unter Mitwirkung der Eltern verantwortlich. 

§ 3 
Kreis der Berechtigten 

(1) Die Kindertagesstätten stehen grundsätzlich allen Kindern, die 
in der Stadt Langen Ihren Wohnsitz (Hauptwohnung I. S. des Mel- 
derechts) haben, offen: 
in der Kinderkrippe: ab dem 3. Let>ensmonat bis zum 3. Letransjahr 
im Kindergarten: vom vollendeten 3. Lebensjahr an bis zum Schul- 
besuch 
im Kinderhort: von der Einschulung an bis zum vollendeten 12. Le- 

Neu-Isenburg, Götzenhain im November 1991 

NordstraSe 42. 64S0 Hanau 
JÜRGEN RINKER 
Erbitte Kontaktaufnthme unter 

Ihr Fachbetrieb für; 

e TRAUERBINDEREI 
e KRÄNZE 
e GRABSCMMUCK 
e GRABPFLEGE 

Bei einem 
Trauerfall 

GÄRTNEREI' 

WELTER 
Südliche Ringstr. (gegenüber Friedhof) 
6070 Langen 

Samstag von 15-18 Uhr, 
an Sonn- und Feiertagen von 9-12 
und 15-18 Uhr 

16./17. November 1991: 
Wolfgang Johann Wehner, Dietzenbach, Karlstr. 
21, TeL 06074/36 23 
20. November 1991 
Joanna Reczek-Wasiak, Neu-Isenburg, Frankf. 
Str. 89, Tel. 06102 /1517, Priv. 06102 /16 81 

Albert Schicke 

06103 für SABO-Mäher 
SABO 43-130 H TurboStar 
SABO 43-4 TH TurboStar 
SABÜ 43-130 H mit Antrieb 

Danke sagen wir 

für die Zeichen der Verbundenheit und Anteilnahme, 

für das tröstende Wort, gesprochen oder geschrieben, 

für einen Händedruck, wenn die Worte fehlten, 

für Blumen, Kränze und Geldspenden. 

THOMAS DIEHL 

GEFAHRENFÄLiUNGEN jeder 

ART + KAMINHOLZ 

mit Autokrane und Hubarbeitsbühnen. 

Fällt Euch heut en Baunn uffs Dach, 
hätt Ich nur an de DIEHL gedacht. 

Der DIEHL, der kimmt und hebt ihn raus, 
und Ihr schlaft ruhig In Eurem Haus. 

Blumenfiorlstlk • Pflanzen 

Heim- und Gartenbedarf 

6072 Dreieich Solmische Weiherstr. 17, Tel. (06103) 8 2161 
Darmstädter Str. 10 • Tel. (06103) 8 21 61 

6070 Langen vbmials Blumen-Schicikedanz 
BahnstraBe 9, Tel. (06103) 2 36 38 
Telefax (06103) 8 40 69  ^ 

aebr. SC H NEIDER 
Roll«d«nfabrfk Inb. G. Zinn 
Rolladen aus Kunststoff, Holz, Aluminium 
Rolltore. Rollgltter, Scherengitter. KHarklsen   Fertlgeinbau-Elemonte zum nacntragll- 

chen Einbau - Reparaturen 
W Anerkanntor Fachbetrieb Im Bundesvar- 

band Deutscher Rolladenherstaller e. V. 
Außerhalb SO 16 • a. d. Darmst. Ldstr. 

; - T/ 6070 Langen • Telefon 2 38 79 

Paula Schicke 

und alle Angehörigen 

6070 Langen, Marienstraße 20, im November 1991 

FARBENHAUS LEHR 

FailMn — Lack» — Tapeten 

6070 Langen 
NeckarstraAe 198 ■ Telefon 0 61 03 / 2 21 87 
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l^onslshr 
(2) Ein Rechtsanspruch auf Aufnahme ^steht nicht. 
(3) 

wie der Bestimmungen des Hessischen Verwaltungsvollstrek- 
kungsgesetzes (Hess. VwVG) vom 4. Juli 1966 ^VBI. I o. 151), zu- 

äl auf GrunÄr körpeThen und/oder geistigen Behinderung Langen erlassen. ^ 
eine Zusatzbetreuung tjenötigen.  Allgemeines 

,     Kindertagess 
nach'FreVe'rden von Plätzen erfolgen. 5^8" Vertreter des Kindes Benutzungsge^bWiren^^^^^ 
(6) Kinder, die an ansteckenden Krankh 
aufgenommen. Im Zweifel entscheidet 
'/"Kinder werden für die ersten 4 Wochen nur probeweise aufge 
nommen. 

ÄÄ rÄS- sr»- "•••"    _ - gii« 
a) die Betreuungsgebühr und b) das Verpflegungsgeld. 

- (2) Die Betreuungsgebühr Ist für den Besuch der Kinderta indertagesstätte 

c 4 (3) Das Verpfiegungsgeld wird für die Teilnahme des Kindes am Es- 
HBtraiiunaazelten sen in der Kindertagesstätte erhoben. 

(1) Die Kindertagesstätten Z a^. Werktagen montags bis don- (4) Die Betreuungsgebühr Ist für ^nen vollen Monat zu entrichten, 
nerstags von 7.30 Uhr bis 17 Uhr geöffnet, freitags von 7.30 Uhr 

lieii* mal wieder ins Kino 

I iMgFPF Pll MTHEflTEB IN LANGEN (Tel. 06 1 03 / 2 22 09) zeigen: 
FANTASIA NEUES UT   1SJ0Ulir(12) 

MN dar Kknik von •«•¥(• Wondw 
und twiala jMkMfi. 

JUNGl£FEVER 

EBasm 
Dl. 22.30 Uhr SnMk Pr»vl«w (1B) 

HOLLYWOOD I DOLBY STEREO | 
I Tifli.20Uhr(16) f 

Sa./So./DI. 4-Mi. IS.OOUhrrt) 
Sa.+ So.17.30+Sa. 22.30 ÖV 

MICIIAKI-J. KOX ist 

DOC 

HOLLYWOOD 
Eine amüsante 

+ turbulente Love Story 

  Tlfll. 20.00 Uhr (1«) 
Sa..Sotuch17 00 Uhr ■» S«m»t«g 23.00 Uhr SV 

i5CHW4RZ04eGGER 
W) <1^ tiBiwKign »II ■ I ■wri 

Sa./SoJDI. + MI.: 15.00 Uhr (O.A.) 
ROCKA'DOODLE Z«teh»ntrtckfllm 

MI. 19.30 Uhr K«vln Co«tn«r: . .ROBIM MOOO" (12) 

aqs von /'..ju unr ois ■/ u>u youM„o., ..ouayo  Betreuungsgebühren 
?n'rti««m Zaitrahmen werden Kinder im Hort ganztags betreut, in (1) Die Betreuungsgebühr beträgt für das Ein^zelkind einer Familie: Baufinanzierung, soweit diese bis zur 

ifnrt^m tonde^ nur dann wenn sie als Ganztags- - nur Vormittagsbetreuung, 7.30-13 Uhr: 100.- DM anfallen, sowie alle Erschließungskosten und Beiträge nach 
k^ndeJ aSfaenommen sind dI^^^ " Vor- und Naclimlttagsbetreuung, 7.30-12 Uhr, 14-17 Uhr: 110.- Baugesetzbuch und dem Konimunalabgabengesetz, soweit 

f2fwäh?endde®r"g"MetzHch^fT^^^^ -"aanztagsbetreuung, 7.30-17 Uhr; einschl. Mittagsbetreuung: f^Kaulpreis^sind nicht enthalten alle 

«an zlifnn^müht®^^^^ für Notfälle" Ersatzplätze Kind Betreuungsgebühren nicht erhoberi. oig Wohnungen werden im Standard des sozialen Wohnungs- 
In^ fh^oron Rb? rtri^Znd Bau- und Renovierun^gsar- (3) Besuchen efn oder mehrere Kind(er einer/eines Alleinerziehen- errichtet und ausgestattet (Wohnungsbaurichtlin en des anzubieten. „^gch rechtzeitiger Vorank^di- den einen Kindergarten der Stadt, wird/werden für diese/^ Betreu- Landes Hessen). Mehr- und Minderausstattung einschl. deren fi- 

l ™ niB notwendiaen Arbelten ungsgebühr(en) nicht erhoben, wenn die genieinsameri BruHobe- panzieller Vergütung kann vereinbart werden. 
Züge der/des Alleinerziehenden und des Kindes/der Kinder nicnt 0g^0|-bungsvoraussetzung: ^'reS^Teschlössen'"w;rden:'Dir'nö^^^^^^^^ ungsgebühr(en) 

^ in Hör ForiAnTAlt ausoeführt zuge der/des Alleinerzienenaen unu Uö» T\Hiuöa/uoi imhuo. ...w.u e^y^ferbungsvoraussetzung: 
(3? An d^ Zeften/Tagen z B für Arbeitsgemeinschaften, Fortbll- höher sind als das Vierfache des jeweils maßgebenden Regelsat- Bewerber müssen Langener Bürger sein, die ^hernicm^u^^^ (3) An den weiten/1 agen z. o. kiäs. c^-ioikhia im cinn« Hoc r oo Ha« ßiindAsfioziaihilfeaeset- /RanianH hAhnutAs Grundstück) oder Wohnungs- 
dunnsve^anstaltunaen örtlichen Feiertagen, Betriebsausflug, blei- zes der Sozialhilfe im Sinne des § 22 des Bundessozialhilfegeset- Grundeigentum (Bauland, bebautes Grundstück) 
^;;Te®KlnÄstä«en'2^"nf^^^ 4^c^ossen^ zes vom3_0.6J?61„(BGBJJS.81^5)ind^ -rtügen^u^.d 
(4) Bekanntgaben erfolgen rechtzeitig durch Aushan 
dertagesstätten oder durch schriftliche Information. 

durch Aushang in den KIn- chijng'vom'20.'lVl987 {BGBI. I S.'401, 494) In der jeweils gültigen sozi'aiwöhnung°f7elmachen, für die der Stadt Langen ein Bele- 
Fassung. ,, ^ .. gungsvorschiagsrecht zusteht. n „ i 

R 5 Als alleinerziehend gelten Nichtverheiratete sowie Verheiratete, die g gesicherte Finanzierung Ist nachzuweisen. Die Stadt Lan- 
Aufnahme von ihrem Ehegatten dauernd getrennt leben und wirtschaftlich al- „gn gewährt unter bestimmten Voraussetzungen ein Darlehen in 

Ml iBdes Kind muß vor seiner Aufnahme In die Kindertagesstätte lein für ihr Kind sorgen. Näheres regelt das Informationsblatt zur ftöhe von 5000 DM bzw. 10 000 DM zu 5% Zinsen und 2 /oTilgung. 
zWich untersucht werden, was durch Vorlage eines ärztlichen Erklärung Alleinerziehenoer zum § 10 Abs. 2 des Hessischen Km- verkaujsbedingungen:  ' ■—  —dergaitengesetzes. _ . . __,_.„_j1 

vl v\OUI wwwWII wI i^w* ■ > L« D A 
7'fliVnnissäs"bei'der Aufnahme nachzuweisen Ist. dergaitengesetzes. 1. Der Erwerber ist verpflichtet, spätestens 3 Monate nach Bwugs- 

der Au^ahme des Kindes sollen die Sorgeberechtigten sich (4) Die Regelungen der Absätze 2 und 3 gelten auch^^wenn ein Kind fertigstellung der erworbenen Eigentumswohnung (beim Ewerb 
tSrch einen Besuch In der Kindertagesstätte und im Gespräch mit im Kindergarten und ein Geschwisterkind in einer Krippe oder ei- pach Bezugsfertigsteilung spätestens 3 Monate nach Ubergabe) 
dem PrsonalXr denBSund^^^^^ nem Hort aufgenommen ist, bzw. die Kinder nur in einer Knppe ^le Sozialwohnung zu kühdrgen und zu räumen. 
formieren Oder einem Hort aufgenommen wird. 2. Der Erwerber Ist verpflichtet, die erworbene Eigentumswohnung 
n D a Aufnahme erfolat nach schriftlicher Anmeldung bei der KIn- (5) Zum Nachwels der Vorausserzungen für die Ermäßigung nach sg|t,st zu nutzen. Im Falle der Aufgabe der Selbstnutzung vor Ab- 
rtirSLsstSlituna scnrinucne Absätzen 2, 3 und 4 genügen schriftliche Erklärungen des^der iguf von 10 Jahren ab Ubergabe Ist der E^erber verpflichtet, die 

■der AnrneW^^^ die Sorgeberechtigten diese Sat- gesetzlichen Vertreter/In gegenüber dem Amt für Soziales, Ge- Eigentumswohnung nur an Personen zu uberlassen, die von der . ..  iu»i. ..nH /_ fTarhamtv Stadt Langen bestimmt werden. (4) Mit 
zung und die Gebührensatzung an. 
(5) Ein Kind aus einer Wohngemeinschatt, in der ansteckende 

sundheit und Sport (= Fachamt] 

Krankheiten vorkommen, darf die Kindertagesstätte nur besuchen. 
'^3 

Verpflegungsgeld Die vorstehenden Verpflichtungen sind kaufvertraglich bzw. grund- 
buchlich zu sichern. 

wB^nn eine ärztliche Unbedenklichkeitsbescheinigung vorgelegt Das Verpflegungsgeld wird pauschal auf 80,- DM/Monat festge- Bewerbung: ^ ^ ,1, i,.„ womo 
^?rrt setzt. Das Kind kann bis zum 20. des Vormonats wochenweise vom Q|g Bewerbungen müssen folgende Angaben enthalten. - Name R 6 Essen abgemeldet werden. Für jede Woche der NIchtteilnahme vorname des Bewerbers -, Anschrift mit Angabe des Vermie- 

Pfllchten der Erziehungsberechtigton werden 2Ö,- DM von der Pauschale abgezogen. ,grs Anzahl der im Haushalt lebenden Personen (t»i Wndem (1) Es wird erwartet daß das Kind die KIndertaaelstätte regelmäßig §4 3"=^ Alter)Angabe der gewünschten Wohnung- Na^^^^^^ 
Koe.f/^ht-AC cnii «sristAstens bis 9 Uhr eintreffen. Gabuhrenabwicklung gesicherten Finanzierung, der Nachweis ist zu erbringen durch 
r2> Das K?nd ä zweckmäßig zu kleiden. (1) Die Gebührenpfiicht entsteht mit der Aufnahme und endet nur §rorlage entsprechender Einkommens- und Elgenkapifalnachwels^^^ 
isl Die Soraeberechtigten übergeben das Kind zu Beginn der Be- durch Abmeldung oder Ausschluß. Wird das Kind ni<^t a^gemel- g^rch Vorlage einer Bescheinigung der tr^unasze^t dem Personal undliolen es nach Beondigung der Be- det, so ist die Gebühr auch dann zu zahlen wenn das Kind der K n- Sparkasse, daß diese eine gesicherte 
trnuunaszelt beim Personal In der KIndertagesstärts wieder ab. Die dertagesstätte fernbleibt. Bei einem Ausscheiden vor dem Monats- ansieht und die Finanzierung beini Erwerb vornehmen ^i[^- ASfsteScht dlsPersona^^^^^^ ende Ist die Gebühr bis zum Ende des Monats zu zahlen. sicherunp, daß bisher kein Grundeigentum (Bauland bebautes 
des m G&de der Kindertagesstätte und endet mit der Uber- (2) Die Benutzungsgebühr und das Verpflegungsgeld sind am l.e - Grundstuck) oder Wohnungseigentum besteht. - Anerkennung der 
nähme des Kindes durch die Sorgeberechtigten oder abholberech- nes jeden Monats für den laufenden Monat fäiHg und an die Stadt- Verpflichtung, die erworbene Eigentumswohnung 
finffl Personen beim Verlassen des Gebäudes. Soll das Kind die kasse zu überweisen bzw. durch Abbuchung zu entrichten. selbst zu nutzen sowie die derzeit vorhandene Sozialwohnung zu 
K?ndertaqesstätte vorzeitig verlassen oder den Heimweg allein be- (3) Die Benutzungsgebühr ist bei vorübergehender Schließung der räumen. 
=n'bldaTes°zuvt;rer^^^^^^^^ l<7ndertlges«ä«e^ (rakuSrislge S^ Bewerbungen sind bis zum 29.11. 91 zu richten an^glstrat der 
berechtigten gegenüber der Kindertagesstättanleitung. Die Sorge- zuzahlen. Dies gilt nicht, wenn die Schließung für länger als einen gtadt Langen, Amt für städt. Finanzen Uegenschaften u. Wirt- berechtioten erklären bei der Aufnahme des Kindes In die Kinderta- Monat erfolgt. ^ ^ o Schaftsförderung, Südliche Ringstr. 80, 6070 Langen 
oBsstätte schriftlich wer außer ihnen zur Abholung des Kindes be- (4) Für Stundungen, Niederschlagungen und Erlässe gilt die maß- Auskünfte: Auskünfte zu dieser Ausschreibung werden erteilt unter 
rechtiot Ist Diese Erklärung kann widerrufen werden. Es besteht gebllche städtische Dienstanweisung 
keine Verpflichtung, das Kind durch das Betreuungspersonal nach § 5 

Telefon 06103/203-154 (Herr Daneke). , 
Persönliche Vorsprachen werden nur nach vorheriger telefonischer 
Terminvereinbarung erbeten^     

öffentliche Bekanntmachung 
hrlnaen" Gebührenübernahme/Gebührenerstatturigen 

(4> Bei Verdacht oder Auftreten ansteckender Krankheiten beim m wirtschaftlichen oder erzieherischen Notfällen kann über das 
Kind oder in der Wohngemeinschaft des Kindes und bei schwer- Fachamt die Übernahme der Benutzungsgebuhren beim zuständi-     wiegenden Verletzungen sind die Sorgeberechtigten zu unverzüjii- gen Kreisjugendamt Iwantragt werden^ c=nh=.mt «..f Antran im Änderung der Verordnung über die Beförderungsentgelte und Be- 
cher Mineilung an die Kindenagesstättenleituno verpflichtet. In die- Beim Verpffegungsgeld entscheidet das förderungsbedingungen für den Verkehr mit Kraftdroschken in der 
sen Fällen darf das Kind die Kindertagesstätte erst wieder besu- Einzelfall über eine nachträgliche ge^uiirenerstattung^bei akut auf- g ^ Langen vom 20. 5.1980 und den hierzu erlassenen Änderun- 
chen wenn Jine ärztliche Unbedenklichkeitsbescheinigung vor- tretender Krankheit des Kindes. Der Antrao^ ^gp Sg 5 1901 ^nd 2.1.1989. 
lignj halb eines Monats nach Fälligkeit des Verpflegungsgeldes zu stel ^^fgrupd (jgs § 51 Abs. 1 des Personenbeförderungsgesetzes 
(5) Das Fehlen des Kindes ist unverzüglich der Kindertagesstätten- len. (PBefG) vom 21. 3.1961, BGBI. I S. 241, I. d. F. der Bekarintma- 
ieitung mitzuteilen. „ w 1, w- h. ohi nn chung der Neufassung vom 8. 8.1990, BGBI I S. 1690, In Verbm- 9 § 7 Verfahren bei Nichtzahlung dunaen mit § 1 Ziffer 3 und § 2 Ziffer 2 der Verordnung über die 

Pflichten der Kinderfagesstättenloitung Rückständige Benutzungsgebühren werden im Venwaltungs- pgg,Q „oni 27. 7.1961, wird durch Beschluß 
Treten die im Bundesseuchengesetz genannten Krankhelten oder Zwangsverfahren beigetneben. . ^jgg Maqfstrats der Stadt Langen vom 4.11.1991 der erlassenen    § 7 Kraftdroschkentarif und die erlassenen Änderungen wie folgt geän- Inkrafttreten ein hierauf gerichteter Verdacht auf, so ist die Kindertagesstätten- leitung verpflichtet, unverzüglich das Amt für Soziales, Gesundheit . , , iOaO V, 
und Sport (= Fachamt) und gleichzeitig das Kreisgesundhgitsamt Diese Satzung tntt am 1. 1. 1992 in Kraft, 
zu unterrichten und dessen Weisungen zu befolgen. 

dert. 

§8 

  , - — . j i^.„ i 2 Nr 1 Der Grundpreis beträgt 3,60 DM 
Gleichzeitig tntt die Gebührensatzung für die Benutzung der Kin- | g Nr 2 Der Fahrpreis pro km Innerhalb des Pflichtfahrgebietes 

   28.9. 1990, geändert nnnnM 
I Wartezeit, auch verkehrsbedingt, beträgt 30,00 DM 

dergärten und Horte der Stadt Langen vom 28. 9. 1990, geanMrt jjgjrägf 2,00 DM 
Elternversammlung und Elternbeirat durch die Satzung zur Änderung der Gebührensatzung t^ur die Be- g vVanB«ii, aui-i. 

Für Eiternversammlung und Elternbeirat nach § 4 Abs. 1 und 2 des nutzung der Kindergärten und Horte der Stadt Langen vom zo. a. ;^pj)grung der Verordnung tritt am 1.12.1991 in Kraft 
Hessischen Kindergartengesetzes wird Näneres durch die ,,Sat- 1990 außer Kraft. 6070 Langen, den 7.11.1991 „ ■ zuno über die Einrichtung von Elternbeiräten in den Kindergärten Langen, 12. II. 1991 .. .^ oh. 1 Der Magistrat der Stadt Lan^gen 
^nd Kinderhorten ^ Langen" bestimmt. Der Magistrat der Stedt Langen Schneider, Erster Stadtrat 

§ 9 Versicherung 
(1) Die Stadt versichert auf ihre Kosten alle Kinder gegen Sach- 
schäden.     .,„H umenreinBn8,»uo.M pu. u=...    g—g-y-jj;; ^ig ^gif^ 

UHU uoü.o.- •">" "'i'' iinsr.hiiidiaen Oofer und erinnern uns an das Leiden 
I beträgt c len aosr auuii uoi uHUDiiviaiIb • .j ah.— 

1 Abteilung II, Block A-1, Nummer 3, 5, 6, dersefzungen, Flüchtlings-und Vertreibungseiend leider zum Alltag 
it^Jür^Räu'muna'aufaerufen^^" Jahren jj|g (dauern fielen, die deutsche Nation Ihre Ein- 

(2) Gegen Unfälle In der Kindertagesstätte sowie auf dem Hin- und Friedhof In Langen 
Rückweg sind die Kinder gesetzlich versichert. Gemäß § 10 Abs. 1 

Pitthan, Bürgermeister  
   Volkstrauertag 1991 
öffentliche Bekanntmachung Unglaubliches Leid und der sinnlose Tod ungezählter f^enschen , 

Betr.: Abr«umen von Umenrelhengräbem au? dem städtischen sind die Bilanz zweier schreckliche^ 

Für die Benutzung der Kindertagesstätten wird von den Sorget- Qie Urnenreihenaräber in A rechtigten des Kindes eine im voraus zahlbare Benutzungsgebuhr 9, 9, 12, 25, 29, 30, 31, 

I Mon.» .» T.,min 10,A». «fXdTCÄ"U 
welches Leid der Machthunger eines men- 

Soroeberechtigten die persönlichen, wirtschaftlichen oder fam Hä- 
ren Ilmstände so ändern, daß die derzeitige Betreuungsform nicht 
mehr erforderlich ist und mit den Sorgeberechtigten keine einyer- 
nehmliche Regelung zur Änderung dieser Betreuungsform gefun- 
den werden kann. 
Der Ausschluß gilt als Abmeldung. . ^ K„,.hi. 
(4) Werden die Gebühren zwelmsii nicht ordnungsgemäß bezahlt, > ' .....      .MAA^^Kl/seeAn uuArHan 

Ausschreibung Verkauf von Eigentumswohnungen 
In der zu errichtenden Wohnanlage Sehretstraße/Leukertsweg, ^'jjg Mitbüröerinnen und Mitbürger sind herzlich willkommen, 
entstehen 29 Eigentumswohnungen, für die der Stadt Langen das ' Vorband der Kriegs- und Wehrdlenstopfer, 
Käufervorschlagsrecht zusteht. Einige dieser Wohnungen sind bis- Behinderten und Sozialrentner Deutschlands e. V. 
her noch nicht vergeben worden und werden hiermit zur Veräuße- gutitverordnetenversamnilung und Magistrat der Stadt Langen 
rung ausgeschrieben. kann das Kind vom vvelteren Besuch frrTeinzelnen'^handeit 'es sich um folgende Wohnungen: 

(5) Die Entscheidung über einen Aussch uß 'ri^ nach schriftlicher g.zimmer-Wohnungen: Haus 9, Dachgeschoß, 67,81 m'; 
Stellungnahme der Itindertagesstättenleitung, die vorher die Sor- Dachgeschoß, 6^18 m» 

Haus 9, 

geberechtigten zu hören hat, das^Fachamt. 
Inkrafttreten 

Diese Satzung tritt am 1. 1. 1992 In Kraft. 
Langen, 12. 11. 1991 

Dachgeschoß, 
3-Zimmer-Wohnungen 

Der Magistr^ der Stadt L^^^ i^^'^m»: 
Haus 8,11 

Haus 1, Erdgeschoß, 70,89 m'; Haus 2, 

irntTTer'wohnurigen: Haus 11, Erdgeschoß, 111,56 m^; Haus 11, 
leschoß, 

Erdgeschoß, 71,70 m' 
4-Zirnmer-Wohnungei 
I. Ol)ergeschoß, 117,34 m' ■Wohnungen: Haus 1, III. Obergeschoß/Dachgeschoß, ai^uo. 121 22 m'; Haus 7, Iii. Obergeschoß/Dachgeschoß, 112,73 m'; 

Pitthan, Burgermelstw „ Obergeschoß/Dachgeschoß, 112,90m';Haus8,11.Ober- 

blelben vorbehalten. 
1993. 

Qebührensatzung fOr dl« BenuUung der Kindertagesstätten der geschoß/Dachoeschoß, 121,22 m'. ueounrvnsauu u Langen Geringfügige Änderungen der Wohnflächen 
A.ifnriinri der 66 5 19 20 51 und 93 Abs. 1 der Hessischen Ge- Bezugsfertigkeit voraussichtlich II. Quartal   
moSrtlnrrlnuna (HGO> In der Fassung vom 1. April 1981 (GVBI. I Verkaufspr^s: 2781 DM pro m' Wohnfläche zzgl. 23 760 pM pro 
SMlzufet^tooändert durch Gesete vom 26. 6.1990 (GVBI. IS. Tiefgaragenabstellplatz (pro Wohnung Ist mindestens ein Tlefgara- 
197), der §§ 1 bis 5a und 10 des Hessischen Gesetzes uter kr 
Sutern ge^d^"dilchGM^^ Zs! 9^V9V7%vtl. I S. 174),"80- missJngskösten.llte die Kosten der 

(G - - , - „ 
über kom- genstellplatz zu erwerben). 

225), Im Kaufpreis eingeschlossen sind die Grundstückskosten, die Ver- 

Mit der PORTAS System-Renovierung. 
Das Beste für alte Türen, Haustüren und 
Küchen. Neu: Heizkörper-Verkleidung 
und Badmöbel. Große Vielfalt - wertvolle 
Materialien. Kein Bekleben. Schnell, 
perfekt, preiswert. Qualität, an der Sie auf 
Dauer Freude haben. Rufen Sie an. 
PORTAS Ihr Renovierungs-SpeziallsL 

DI« Nr. 11n Europa. PORTAS' 
Ausstellungs-Center Dietzenbach 
Ms%''n,'.'°;n'b;ch.si.,nb.ra 'St0e07A/<*0Z7 

loii uoo .»II.uoi,    - - w -    —, . gehören. 
nach iJiaßaabe der°reweiTs'güitig'eT^^ zu "dieser i949-ig63~"werd'en liierrrilt zur Räumung aufgerufen. 
sItzung Xben. Gemäß § 13 Abs. 4 der Friedhofssatzung w-rf h«« Ahr 

" §11 Gräber 6 Monate vorher bekanntgegeben. 
Abmeldung und Ausschluß räumen ist der 1. Juni 1992 festgesetzt. noToinf wBirhBs Leid der (1) Eine Abmeldung ist nur zum Schluß eines Kalendermonats m<^- Die Nutzungsberechtigten der gesamten Gräber werden hiermit f"'® 

(2) Bei Fristversäumnis dauert das I 
folgenden Monat an. Die Gebühr ist dann i 

(sTd« Cd'ka'nn zum Monatsende ausgeschlossen werden, wenn; 3'Monate nich'TblÄder'Ruhe'zyit'od^ Nutzunprechti Zwei s^eckliche W^^^^ 

ssMStäÄ »■ 0., .-SS--as 
'   11.30 Uhr, In der Trauerhalle des Langener Friedhofes gestalten 

der Orchesterverein und der Chor der SSG Langen musikalisch. 

HAINER 

WOCHENBLATT 

MITTEILUNGSBLATT DER DREIEICH UND DER VEREINE VON DREIEICHENHAIN 

Nr. 46 Freitag, 15. November 1991 Einzelpreis: 1.10 DM 95. Jahrgang 

Patentierte Solar-Matte sorgt für 

wohltemperierten Freibadgenuß 

Veraltete Gasheizimgsanlage wird durch imweltfreundliches System ersetzt 
Drcieich (oho) - Ein neues Bade- 

gefühl wird Dreieichs Wasserrat- 
ten nächsten Sommer im Park- 
schwimmbad erwarten. Für ange- 
nehme Planschtemperaturen sorgt 
dann nicht mehr die Gasheizungs- 
anlage, sondern umweltfreundli- 
che Solartechnik. Am Dienstag 
wurde der Presse der erste Ab- 
schnitt der Energieumrüstung vor 
Ort vorgestellt. Es handelt sich da- 
bei um ein Abdeckungs- und Heiz- 
system, das mit Sonnenstrahlen 
und Wasser funktioniert und den 
Namen „Stifter-Tauch-Deck" 
trägt. Erfinder Gustav Stifter, der 
seine Entwicklung im Jahre 1979 
patentieren ließ, erläuterte die 
Funktionsweise. 

So wird das Schwimmbecken 
mit einer Art „Matte" bedeckt, die 
aus mehreren Einzelteilen zusam- 
mengesetzt ist. Die „Matte" be- 
steht aus plexiglasähnlichen, seg- 

mentierten Luftkammem, die 
während des Schwimmbetriebes 
mit Wasser vollgepumpt werden 
und auf dem Beckengrund sinken. 
Die Sonnenstrahlen brechen sich 
in den Kunststoffkammern, da- 
durch wird der Aufwärmeffekt des 
Wassers durch die Sonne wesent- 
lich verstärkt. Wenn das 
Schwimmbad nicht genutzt wird, 
wird das Wasser aus den Kammern 
wieder abgezogen, die „Matte" 
steigt an die Oberfläche, verhin- 
dert die Wasserverdunstung und 
eine zu starke Abkühlung in der 
Nacht oder an kälteren Sommerta- 
gen. 

Im Falle einer länger andauern- 
den Hitzeperiode muß natürlich 
auf die nächtliche Abdeckung ver- 
zichtet werden, damit tagsüber 
keine Wannentemperaturen den 
Badespaß trüben. Umgekehrt muß 
fehlende Sonnenbestrahlung kei- 

neswegs der Grund dafür sein, daß 
nur noch abgehärtete Naturen den 
Sprung ins kalte Wasser wagen. 
Bürgermeister Bernd Abeln: „Wir 
werden noch Solarkollektoren für 
das Duschwasser anschaffen. 
Sollte die Temperatur in großen 
Becken wegen ausbleibendem 
Sonnenschein nicht mehr mit dem 
Stifter-Tauch-Deck geregelt wer- 
den können, müssen die Kollekto- 
ren mitverwendet werden ." Das 
Planschbecken und das Nicht- 
schwimmerbecken sollen mittels 
Absorbermatten, die auf den Dä- 
chern der Umkleidekabinen ange- 
bracht sind, erwärmt werden. 

Die umweltfreundliche Umrü- 
stung der überalterten Schwimm- 
badheizanlage verhilft der Stadt zu 
einer jährlichen Energieersparnis 
von 35 000 Mark. Hinzu kommt, 
daß das Land das Projekt wegen 
seiner Umweltfreundlichkeit zu 30 

Das heißt: Eine Küche, in 
der alles übersichtlich und 
griffbereit angeordnet ist. 
Wir planen für Sie .Ihre 
Küche". 

WOHNEN MIT HOLZ UND GLAS 
—■wÄnmnim 

^in n/inituiiiit/ 

MI i W 

Moblltelefone 
* C-D-Netz Superpreise 

« 069/85 89 17 

jQustav Stifter (rechts) hat Bürgermeister Abeln gerade eine altertümliche Badeszene im Puppenstubenformat als 
'«schenk überreicht. Im Parkschwimmbad brechen dagegen modernere Zelten an: Das „Stifter-Tauch-Deck" 

Fotoxho >lrd In Zukunft das Wasser umweltfreundlich temperieren. 

iOO Mark Steuern für 

|i,Bi*utalo-Automaten" 

Spielapparate werden ab Januar versteuert 

Gönnen Sie sich MEDOS, den 
Sessel nach Maß. Er wird Ihnen 
ergonomisch angemessen; 
darum ist er so gemütlich und so 
praktisch in allen Lebenslagen. 
Mit dem schönen Bezugstoff 
ihrer Wahl fertigen wir Ihren 
einmaligen Sessel; 
MEDOS, das Unikat. 
Von THOMAS, wie LATTOFLEX 
Das heiBt: Eine Küche, die 
bis ins Detail durchdacht 
ist. Wir planen für Sie 
»Ihre Küche". 

WOHNEN Mrr HOLZ UND GLAS 

■ .««»MlLMIIIg/ 

Dreieich (cho) - „Mit der Spiel- 
toaratesteuer hoffen wir zwei 
|fiiegen mit einer Klappe zu schla- 

n. Wir können unser Etat aufbes- 
und der Spielsucht entgegen- 

l*irken", sagt Stadtkämmerer Wer- 
T Müller. Es gelie unzählige 
le, wo Spielsüchtige Haus und 

lof verspielen und zuletzt beim 
zialamt landen. „Da spielen sich 
igödien ab". Mit der Einführung 

T Steuer pünktlich zum Jahres- 
ifang, hofft der Magistrat, daß das 
ielangebot in der Stadt weniger 
d oder zumindest nicht weiter 
teigt. 

Zur Zeit gibt es in Dreieich drei 
lielhallen. In Gaststätten hängen 

Wh mal rund 65 Automaten. 
Ab dem 1. Januar müssen die 
itreiber von Spielhallen und all 

Jne, die in ihrer Gaststätte einen 
'lücksspielautomaten hängen ha- 
Jn, in die Tasche greifen. Mit 50 
ferk wird pro Monat ein Spitlau- 
"mat ohne Gewinnmöglichkeit 
'Srsteuert, Ein typisches „Mün- 
»ngrab", der dem CJewinner hin 
M wieder eine Reihe Fünf-Mark- 
«ücke ausspuckt, schlägt mit 200 
järk pro Monat zu Buche. Das 
feche gilt für andereSpielmöf- 
'hkeiten, die gewinnverspre- 
Jfnd sind. Noch kräftiger will die 
idt bei sogenannten „Brutalo- 
•elautomaten" zuschlagen. 400 

Mark monatlich soll es den Betrei- 
ber kosten, wenn er einen Automa- 
ten aufstellt, in dem beispielsweise 
Gewalttätigkeiten gegen Mensch 
oder Tier dargestellt sind. Außer- 
dem soll nach dem Satzungsent- 
wurf auch die Fläche, die dem 
Spielbetrieb dient, versteuert wer- 
den. Pro Quadratmeter und Kalen- 
deiTnonat sollen 50 Mark gezahlt 
werden. 

Die Höhe der Steuer entspricht 
dem Landesüblichen „Wir haben 
uns bei diesem Entwurf an den 
Vorschlägen der kommunalen 
Spitzenverbände orientiert, ,so 
Werner Müller. Insgesamt 180 ODO 
Mark an Steuereinnahmen veran- 
schlagt die Stadt für 1992 aus die- 
ser Quelle. 

Bereits im Jahre 1990 wollte 
Dreieich - wie andere Kommunen 
in Hessen - die Spielapparate- 
steuer einführen. Damals war die 
Genehmigung des Landes für eine 
neue Satzung erforderlich. Findige 
Automatenbetreiber hatten dabei 
eine Gesetzeslücke erkannt und 
konnten die Steuerabgabe unter- 
laufen. Mit dem Beschluß des Hes- 
sischen Landtags vom 23. Oktober 
diesen Jahres soll nun auch die 
kommunale Steuererhebung auf 
Glückspielautomaten „wasser- 
dicht" sein. 

Spende 
Blut! 

BLUTSPENOEDIENST HESSEN ^ □ES DEUTSCHEN ROTEN KREUZES ~ 

Prozent trägt. So wird man trotz 
der relativ hohen Umrüstungsko- 
sten - allein das „Stifter-Tauch- 
Deck" kostet knapp 150 000 Mark 
- noch unter den geschätzten 
300 000 Mark liegen, die Planer für 
die komplette Erneuerung der 
Heizkesselanlage veranschlagt 
hatten. 

Gustav Stifters Patent ist bisher 
einmalig in Hessen. Dies bedeutet 
jedoch keineswegs, daß sich die 
Stadt Dreieich auf ein waghalsiges 
Experiment eingelassen hat. In 
mehreren Bädern in Bayern und 
Baden Württemberg wird das 
„Stifter-Tauch-Deck" seit Mitte 
der 80er Jahre mit Erfolg einge- 
setzt. Auf den erfinderischen Stif- 
ter, der im bayerischen Peiting ein 
Büro unterhält, kam die Stadt 
durch den beauftragten Projektin- 
genieur Peter Buddy. Kunst am Bau gesehen in Dreieichenhain. Foto: ast 

Zuschüsse für Streuobstwiesen 

Anträge können beim Umweltamt gestellt werden 
Dreieich - Streuobstwiesen sind 

vielfältige, artenreiche Lebens- 
räume in Ortsrandlagen und Au- 
ßenbereichen. Seit Jahrzehnten 
nimmt ihr Bestand ab, auch in 
Dreieich. Dort wo beispielsweise 
Neubaugebiete entstehen, ver- 
schwindet der alte Bestand an 
Obstbäumen. Die Stadt Dreieich 
fordert die private Neuanpflan- 
zung von Streuobstwiesen aus 
ihrem Haushaltstitel „Zuschüsse 
für Naturschutzprojekte", in dem 
aktuell noch 5 000 Mark bereitste- 

hen. Anträge können beim Um- 
weltamt der Stadt Dreieich gestellt 
werden. 

Aber aufgepaßt: Gefördert wird 
nur die Anpflanzung von hoch- 
stämmigen Obstbäumen. Außer- 
dem müssen mindestens fünf 
Bäume in Ortsrandlagen oder im 
Außenbereich gesetzt werden. 
Auch auf die Artenauswahl hat das 
Umweltamt ein wachsames Auge, 
denn nicht alle Obstsorten sind 
standortgerecht, das heißt, für den 
Dreieicher Bereich geeignet. Nicht 

jedem dürfte bekannt sein, daß Ja- 
kob Fischer und Jakob Lebel keine 
Dreieicher Einwohner sind, son- 
dern geeignete Apfel baumsorten. 

Die Anpflanzung einer 
Streuobstwiese ist immer von der 
jeweiligen Ortslage abhängig. We- 
gen der Zuschüsse wendet man 
sich am besten direkt an das Uw- 
meltamt der Stadt Dreieich, Tele- 
fon 60 13 52. Dort sind auch die Li- 
sten der anzupflanzenden Obstsor- 
ten erhältlich. 

Dreieichenhain:" 

Gedenkfeier am 

Totensonntag 
Dreieich - Zum Volkstrauertag 

am Sonntag, 17. November, finden 
in Götzenhain, Offenthal, Sprend- 
lingen und Buchschlag Gedenkfei- 
ern statt. Sie werden von den Orts- 
vorsteherinnen und Ortsvorste- 
hem in Zusammenarbeit mit dem 
VdK und dem Volksbund Deut- 
sche Kriegsgräberfürsorge veran- 
staltet. Die Bevölkerung ist zu die- 
sen Gedenkfeiern herzlich eingela- 
den. In Götzenhain (11.15 Uhr), 
Offenthal (11 Uhr) und Sprendlin- 
gen (11 Uhr) finden sie auf dem 
Friedhof statt. Im Stadtteil Buch- 
schlag wird um 11.30 Uhr ein 
Kranz am Kriegerdenkmal nieder- 
gelegt. 

In Dreieichenhain findet eine 
Gedenkfeier am Tbtensonntag, 24. 
November, um 14 Uhr auf dem 
Friedhof statt. 

Hallenbad am 

Feiertag offen 
Dreieich - Das Sprendlinger 

Hallenbad ist am Büß- und Bettag 
(20. November) von 8 bis 12 Uhr 
geöffnet. 
/ 

Stadt sucht dringend Zivis 

Zwei Stellen im mobilen Hilfsdienst zu vergeben 
Dreieich - Vier Zivildienstlei- 

stende beschäftigt die Stadt 
Dreieich zur Unterhaltung ihres 
mobilen sozialen Hilfsdienstes. 
Alexander Leber (23), Axel 
Wolff (22), Detlev Nyga (21) und 
Andreas Heyer (24) begleiten 
täglich immobile Senioren, Be- 
hinderte und Schüler, die auf 
ihrem Weg zum Arzt, zu Be- 
hörden oder in die Schule Hilfe 
brauchen. Sie transportieren 
aber auch Mahlzeiten zu Hilfsbe- 
dürftigen. 

Ergänzt wird das Viererge- 
spann durch Heiko Reichelt (23), 
der im Notfall einspricht, sonst 
aber mit einem Transporter das 

städtische Möbellager unterhält. 
Ausrangierte aber noch brauch- 
bare Einrichtungsgegen werden 
hier für soziale Zwecke gesam- 
melt und an die Betroffenen wei- 
tergegeben. 

Ihre Arbeit wird von Jürgen 
Parg, Mitarbeiter des Sozialam- 
tes und Beauftragter für Zivil- 
dienst, koordiniet. Er steht jetzt 
vor dem Problem, Nachfolger 
für die vier Zivis zu finden. 
Schon im Dezember wird sich 
eine Lücke auftun. Einen Monat 
darauf scheidet der nächste Zivi 
aus. Die Stadt sucht für diese bei- 
den Stellen dringend Nachfol- 
ger. 

Da der Zivildienst auf die 
Dauer von 15 Monaten verkürzt 
wurde, sieht sich Parg mit zu- 
nehmenden Schwierigkeiten 
konfrontiert, die fünf Planstel- 
len im Sozialamt zu besetzen. 
Dabei sei die Zivi-Arbeit bei der 
Stadt Dreieich abwechslungs- 
reich und werde von vielen 
Fahrgästen, die den mobilen 
Hilfsdienst in Anspruch neh- 
men, auch mit einem Trinkgeld 
belohnt. Beim Zivi-Sold in Höhe 
von 800 Mark bleibt es also nicht. 
Hinzu käme, daß die oft .<ds un- 
angenehm empfundenen Wo- 
chenenddienste nur selten anfal- 
len würden. 

Blasorchester Dreieich ist 

fürs Jahreskonzert gerüstet 

Am 1. Dezember erklingt ein völlig neues Programm 

Gymnastik 
Dreieichenhain - Das Blasor- 

chester Dreieich im SV/TV hat mit 
einem Probenwochenende in Rü- 
desheim die Vorbereitung für sein 
Jahreskonzert am 1. Dezemtier im 
Bürgerhaus Sprendlingen fast ab- 
geschlossen. Es wird jedoch noch 
im Bürgerhaus selbst geprobt wer- 
den, damit sich das Orchester auf 
die besondere Akustik des Kon- 
zertsaales einstellen kann. 

Anfang Juni hat Dietmar Schrod 
die Leitung des Orchesters von Ha- 
rald Krebs übernommen. Ihm ge- 
lang es, mit den Musikern in nur 
sechs Monaten ein vollständig 
neues Konzertprogramm für das 
Jahreskonzert einzustudieren. 

Eine große Anzahl von Jugendli- 
chen hat inzwischen auch von der 
Möglichkeit Gebrauch gemacht, 
Leistungsabzeichen des Landes- 
musikverbandes Hessen zu erwer- 
ben. Diese Leistungsabzeichen, die 
es je nach Wisser.stand in Bronze, 
Silber und Gold gibt, werden nach 
einer umfassenden Prüfung des 
Landesmusikverbandes verliehen. 
Folgende Musiker des Blasorches- 
ters errangen ein Abzeichen: 
Bronze: Oliver Alt, Frank Weber, 
Markus Weil, Simone Winhardt, 
Kai Reper, Tanza Kinzer; Silber: 
Nina Sachs, Ren6 Geiger, Markus 
Knöchel; Gold: Rolf Wurtinger. 

und Musik 
Dreieichenhain - Der Sportver- 

ein Dreieichenhain bietet allen Ju- 
gendlichen und jungen Damen je- 
den Donnerstag von 19.30 bis 20.30 
Uhr in der Turnhalle der Ludwig- 
Erk-Schule, die Möglichkeit, sich 
nach fetziger Musik zu bewegen 
und damit den Körper fit zu halten. 
Die erfahrene Übungsleiterin 
Heike Krug bemüht sich, auf alle 
Wünsche der Teilnehmerinnen 
einzugehen. Auskunft erteilt: Er- 
ika Stefanski (Telefon 8 27 28). 
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Musikschule stellt ihre Ensembles vor 
tungsmusik, die von Querflötenen- 
sembles; Streicherensemble „Con- 
certino" und einem Klavierduo 
vorgetragen werden. 

Als besondere Gäste kann die 
Musikschule an diesem Konzert- 
nachmittag das elfköpfige Ober- 

Einen Ski-Flohinarkt veranstaltete der TXimvereln 1880 am Samstag nachmittag In der TV-Halle. Aus 
zweiter Hand" gab's preisgünstige Skier, Bindungen, Ski-Schuhe, wattierte Jacken, Jet-Hosen, Mützen, Brillen 

und allerlei mehr rund um den Wintersport. Es wurden sogar ein paar Rollschuhe gesehen. Ob damit ganz Wag- 
halsige In dieser Saison die Piste hinunterwedeln? Für's leibliche Wohl beim Flohmarkt sorgte ein Stand mit Ku- 
chen und Kaffee. Fotoxho 

Dreieich - Am Sonntag, 17. No- 
vember, um 17 Uhr präsentiert 
sich die Musikschule Dreieich mit 
ihren Schülern und Dozenten in ei- 
nem Konzert im Bürgerhaus 
Sprendlingen. Auf dem Programm 
stehen erstmals verstärkt auch Ti- 
tel aus dem Bereich der Unterhal- 

Trauzimmer zieht nach unten 
die Polizeiwache untergebracht ist, 
verlegt werden. 

Der Magistrat hat in seiner jüng- 
sten Sitzung die Mittel von insge- 
samt 34 000 Mark freigegeben, um 
die Umbauten vornehmen zu kön- 

Dreieich - Der Weg ins Eheglück 
war bislang im Sprendlinger Rat- 
haus mühsam und mit dem Erstei- 
gen zahlreicher Treppen verbun- 
den. Das soll bald anders werden: 
Trauzimmer und Standesamt sol- 
len ins Erdgeschoß, wo jetzt noch 

Nun ruhen Deine fleiß'gen Hände, 
Dein gutes Herz, es schlägt nicht mehr. 
Wir ahnten nicht, daß schon Dein Ende 
für Dich so schnell gekommen wär'. 

Unfaßbar für uns alle nehmen wir Abschied von meinem lieben Mann, Bruder, 
Schwager und Onkel 

Theo Götz 

• 16. 2.1916 t 12.11.1991 

Toni Götz geb. Kaufmann 
Walter Kaufmann und Frau Ellinor geb. Ott 
Johann Götz und Johanna Schafft 
Harald Kaufmann und Frau Ute geb. Stein 
und alle Angehörigen 

6072 Dreieich-Dreieichenhain, Kinzigstraße 8 

Die Beerdigung findet am Montag, dem 18. November 1991, um 14 Uhr auf dem 
Waldfriedhof in Dreieichenhain statt. 

Ein schöner Tag, der Tag unserer 

diamantenen Hochzeit 

ging zu Ende. 

Auf diesem Wege danken wir allen Verwandten, Freunden, Nachbarn und Bekannten 
ganz herzlich, die dazu beigetragen haben, daß dieser Tag für uns unvergeßlich blei- 
ben wird. 

Unser besonderer Dank gilt dem hessischen Ministerpräsidenten Eichel, dem Land- 
rat des Kreises Offenbach, dem Magistrat der Stadt Dreieich, Herrn Bürgermeister 
Abeln, der Ortsvorsteherin Diana Forster, Herrn Pfarrer Steinhäuser, unseren Sonn- 
tagsfreunden, dem SV-TV Blasorchester und der Langener Volksbank. 

Philipp Müller und Frau Margarete 
geb. Pfaff 

Dreieich, Waldstraße 3, im November 1991 

Wenn die Sterne nicht lügen... 

für die Zeit vom 16. bis 22. November 1991 

Es hat Sie sehr viel Überwindung 
gekostet, aber nun haben Sie den 
ersten Schritt getan. Jetzt dürfen 
Sie in aller Ruhe abwarten, ob die 
andere Seite auch kompromißbe- 
reit ist. 

Sie lauten Gefahr, sich in Ihre 
Überzeugungen und Vorstellun- 
gen zu verbeißen. Wenn Sie aber 
andere Menschen für Ihre Sache 
begeistern wollen, müssen Sie 
sich weitaus lockerer geben. 

Daß Sie keinen Widerspruch dul- 
den, zeigt deutlich an, daß Sie 
schon jetzt wieder völlig überar- 
beitet sind. Legen Sie eine kleine 
Pause ein, sonst kommen gesund- 

21.5.-21.6. heitliche Schäden auf Sie zu. 

Widder 

21.3.-20.4. 

Stier 

21.4.-20.5. 

Zwillinge 

Krebs 

22.6.-22.7. 

Löwe 

23.7.-23.8. 

24.8.-23.9. 

Sie versuchen der Hektik der ver- 
gangenen Tage dadurch zu ent- 
fliehen, daß Sie in schönen Erin- 
nemrigen schwelgen. Darüber 
dürfen Sie Ihren Herzenspartner 
nicht vernachlässigen. 

Auch wenn Ihnen das Argument 
nicht paßt, sollten Sie es unvor- 
eingenommen prüfen. Sie gewin- 
nen durch solch ein Verhalten 
mehr Anerkennung als durch Be- 
harren auf Ihrer Meinung. 

Diese Woche hält zahlreiche gute 
Möglichkeiten für Sie bereit. 
Stärken Sie Ihr Selbstbewußt- 
sein, das in den letzten Tagen ein 
wenig gelitten hat. Alles andere 
wird sich von selbst ergeben. 

Eine böse Behauptung, die je- 
mand über Sie verbreitet, tut Ih- 
nen sehr weh. Überlegen Sie Ihr 
weiteres Vorgehen gut: Es wäre 
unter Ihrer Würde, mit gleicher 
Münze zurückzuzahlen. 

Den Mißstimmigkeiten, die im Fa- 
milienkreis aufgetreten sind, ha- 
ben Sie bislang keine Beachtung 
geschenkt. Das wird sich nun aber 
ändern müssen, wenn Sie großen 
Streit vermeiden wollen. 

Die Frage, die man an Sie gerich- 
tet hat, dürfen Sie nicht als Pro- 
vokation auffassen. Sie ist viel- 
mehr der Versuch, Ihren Plan auf 
seine Realisierungsmöglichkeiten 
zu überprüfen. 

Etwas mehr Selbstdi.sziplin wäre 
zur Zeit angebracht: Nur so sind 
Sie in der Lage, Ihre privaten und 
beruflichen Ziele, die schließlich 
sehr hoch gesteckt sind, auch 
wirklich zu erreichen. 

Waage 

24.9.-23.10. 

Skorpion 

24.10.-22.11. 

Schütze 

%. 
23.11.-21.12. 

Steinbock 

% 
22.12.-20.1. 

nen. 

hessische Blechbläserensemble 
begrüßen. Dieses Ensemble, das 
kürzlich als erster Preisträger des 
hessischen Orchesterwettbewerbs 
ausgezeichnet wurde, wird neben 
festlicher Barockmusik ebenfalls 
einige Hits aus dem Bereich der 
Unterhaltungsmusik zu Gehör 
bringen. 

Besonders für die Kleinsten aus 
den Früherziehungsgruppen, die 
die Geschichte von „Peter dem 
Hasen" aufführen, dürfte es span- 
nend wenden, Instrumente, die 
sich bisher noch nicht an der Mu- 
sikschule etablieren konnten, live 
zu erleben und kennenzulernen. 

Nur 30 Mark im Monat retten _ 

ein Kind vor dem Verhungern 

Dritte-Welt-Waren bald auch auf dem Wochenmarkt 

Ihr Privatleben kommt entschie- Wassermann 
den zu kurz. Sie sollten nicht im- 
mer nur für andere da sein, son- 
dern müssen auch einmal an sich 
selbst denken. Sonst wird Ihr see- 
lisches Gleichgewicht gestört. 21.1.-19.2. 

Halten Sie sich mit der Präsenta- 
tion Ihres Planes noch zurück. 
Zunächst müssen einige Schön- 
heitsfehler beseitigt werden, be- 
vor Sie sich für Ihre Idee feiern 
lassen dürfen. 

Fische 

Spielzeug, das Familien in Heiamr- 
beit fertigten. Während ihrer Ur- 
laube informiert sie sich über die 
Projekte und leitet dementspre- 
chend die Gelder. 

Zu den Hilfeleistungen zählten 
seither das Verlegen von Wasser- 
leitungen in ein Dorf, die erst jetzt 
den landwirtschaftlichen Anbau 
dort ermöglichen. Häuser, die wäh- 
rend eines Sturms zerstört wurden, 
konnten mit den Hainer Geldern 
wieder erbaut werden. Kinder kön- 
nen ihre Schulausbildung been- 
den; die Zahlung von 40 Mark im 
Monat reicht für das Internat. Mit 
Hilfe des „feeding Programme" 
gibt es einen Kindergarten. Der 
Dritte-Welt-Kreis sucht dringend 

Dreieichenhain (ast) - Seit zehn 
Jahren setzen sich die Mitglieder 
des Dritte-Welt-Kreises der Burg- 
kirchengemeinde für die Belange 
der Menschen in der Dritten Welt 
ein. Unermüdlich sammeln sie 
Spenden und verkaufen Artikel 
aus diesen Ländern. Der Arbeits- 
kreis stellte jetzt anläßlich der 
kirchlichen Friedenswoche seine 
Arbeit vor. An den Zahlen läßt sich 
am besten ablesen, wie erfolgreich 
die Arbeit inzwischen ist. In den 
vergangenen fünf Jahren verkauf- 
ten die Hainer Waren für 14 500 
Mark, Der Ertrag in diesem Jahr 
erreicht mit allen Spenden 5 600 
Mark, 

Die neueste Idee der Gruppe ist, 
Tee, Kaffee, Honig, Kerzen, Ge- 
würze, Holzspielzeug und vieles 
mehr an einem Stand auf dem Hai- 
ner Wochenmarkt anzubieten. An 
jedem Donnerstag von 8,30 bis i t-, i i _i.l 
12,30 Uhr stehen hier Mitglieder TTonZert mit Folk-, Reggae- und Rockrhythmen 
der ökonomischen Gruppe, Sollte . 
sich hier das Gewünschte nicht fm- Dreieich - Die Neu-isenburger 

Rockband „Red Herrinx" gibt 

Paten für die 33 Kinder, „Für die 
Materialien und das Essen reichen 
30 Mark im Monat. Das ist so wenig 
für uns hier", sagte Mitarbeiterin 
Heidi Mühlbach. 

Von den Geldern aus dem Ver- 
kauf der Dritte-Welt-Artikel konn- 
ten Nähmaschinen erstanden wer- 
den, die jetzt den Lebensunterhidt 
mancher ceylonesischen Familie 
sichern. Die Gewürze, die die 
Gruppje bezieht, stammen direkt 
aus einer Fabrik. Zwischenhändler 
fallen weg. Jetzt emäliren Muskat- 
nuß, Gelbwurz, Kardamon und Co. 
wieder die Menschen. Die Artikel 
stehen im Pfarrhaus, Fahrgasse 57, 
at-^, hier können Interessenten täg- 
lich von 9 bis 12 Uhr kaufen. 

„Red Herrinx" im JUZ 

20.2.-20.3. 

den lassen, findet sich im Pfarramt 
der Gemeinde ein reichhaltiges 
Lager und teure Waren wie etwa 
Wandbilder oder Seidentücher 
sind über Katalog bestellbar. Moti- 
vierung anderer Menschen, sich 
für die Belange der Dritten Welt 
einzusetzen, ist ein Hauptanliegen 
des Arbeitskreises. So erhielt der 
Dritte-Welt-Kreis 10 000 Mark von 
der Stadt Dreieich für ein „feeding 
Programme" in Sri Lanka. 

Die Gelder der Gruppe selber ge- 
hen in Gebiete der Dritten Welt, in 
denen durch Naturkatastrophen 
oder Kriege akute Probleme auf- 
traten. In die Sudan-Flüchtlingsla- 
ger, die Cap Anamur, SOS-Kinder- 
dörfer, Tschernobyl, Nicaragua, an 
Unicef und Sri Lanka spendeten 
sie die eingenommenen Gelder 
Ihre langjährige Unterstützung ge- 
ben sie kleinen Projekten; über- 
schaubar müssen diese sein, und es 
muß sichergestellt sein, daß die 
verwendeten Gelder zu hundert 
Prozent dem eigentlichen Zweck 
zufließen. Hilfe zur Selbsthilfe 
wollen sie leisten. 

Seit 1982 besteht eine Partner- 
schaft zu Sri Lanka, Gruppenmit- 
glied Inge Ismar vertreibt Holz- 

Anzeige 

heute abend, 20,30 Uhr, im Dreiei- 
chenhainer Jugendzentrum an der 
Hainer Chausee ein Konzert, 

Die fünf jungen Musiker Daniel 
Lashes (Gitarre), Anja Dom- 
browsky (Saxophon und Percus- 
sion), Gero Ehrmann (Gitarre und 
Gesang), Michael Engel (Baß und 
Gesang), Thomas Greipel (Schlag- 
zeug) und Hans Hebert (Keyboard 
und Gesang) präsentieren einen 

Groove, bei dem sich eingängige 
Melodien und Arrangements ver- 
schiedenster Musikstile aus Folk, 
Reggae und Rock vereinigen. 

Die Band, die seit zwei Jahren in 
dieser Besetzung spielt, hat sich im 
Laufe ihrer zahlreichen Auftritte 
in den Clubs der Umgebung schon 
eine kleine Fangemeinde geschaf- 
fen. 

Der Eintritt des Konzertes be 
trägt zwei Mark. 
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TValfen der nflrrischen Prinzenpaare aus dem Kreis Offenbach auf der Eigenheim-Bühne. Foto: rt Die Prinzengarde der KQE in Aktion. Sie wünscht sich viele Auftritte in der neuen Saison. Foto: rt 

Nämsche Tollitäten hatten 

Stelldichein im Eigenheim 

Kreis Offenbach gab sich für den NaiTen die Ehre 

Nachwuchstalente bei Pro Arte 

Kinder spielen, tanzen und musizieren im Bürgerhaus 

Aus den KIRCHEN 

Egelsbach (rt) - Großer Bahnhof 
für die närrischen Alwrdnungen 
des Kreises Offenbach im Egelsba- 
cher Eigenheim. Ein Tag nach dem 
Elften im Elften, am Dienstag- 
abend, war das Auditorium im Ei- 
genheim-Saalbau bunt, Der Land- 
rat des Kreises Offenbach, Dr. 
Friedrich Keller, hatte zum zwei- 
ten Mal in seiner Amtszeit die Kar- 
nevalvereine mit ihren Prinzen- 
paaren zu einem Empfang gebe- 
ten. 

In seiner Begrüßung wünschte 
der Landrat den Narren, daß sie in 

Sollte es einmal vorkommen, daß Sie 
freitags das 
Hainer Wochenblatt 

nicht erhalten, rufen Sie bitte unseren 
Kundendienst, Frau Nohel 
Tel. 06103/8 45 52 

an, damit wir sofort für Abhilfe sorgen 
können. Ihr Halner Wochenblatt 

Jahrgang 1926/25 
Dreieichenhain - Wir treffen uns 

am Donnerstag, 21. November, um 
16 Uhr auf dem Dreieich-Platz und 
kehren nach einem kleinen Spa- 
ziergang gegen 17 Uhr in der Gast- 
stätte „Birkenwald" (Hunde- 
freunde) ein. 

Schlachtfest bei 

den Sängern 
Dreieichenhain - Der Männer- 

gesangverein Sangerverenigung 
Sängerkranz Dreieichenhain lädt 
seine Mitglieder zu einem 
Schlachtfest ein. Dieses steigt am 
Dienstag, 19. November, um 19 
Uhr in der Reiterhalle in Sprend- 
lingen. Treffpunlrt zum Abmarsch 
ist um 18.30 Uhr auf dem Parkplatz 
am Untertor. 

SchnMwalB« lOitx* am 4,11.1991 NSiie 
Bahniiof, Drelelclienhaln. «ntliufan. Be- 
lohnung t)ei Wiederbeschaffung. Tel, 
06103/6 33 06 

Evangelische 
Burgkirchengemeinde 
Dreieichenhain 

Freitag, 15. Nov.: 17 Uhr Pfarrer 
und Kirchenvorstand fahren zu ei- 
ner Rüstzeit nach Bad Homburg 
bis Sonntag nachmittag 

Samstag, 16. Nov.: 18 Uhr Wo- 
chenschlußandacht in der Burgkir- 
che (Präd, Kollbacher) 

Sonntag, 17. Nov.: 10 Uhr Got- 
tesdienst in der Burgkirche (Pfr. 
Dr. M, Matthias), 11,15 Uhr Kin- 
dergottesdienst, 18 Uhr Abendmu- 
sik in der Burgkirche: Collegium 
Musikum Lüneburg 

Montag, 18. Nov.: 15 Uhr Mütter- 
Caf6-Spontan im Gemeindehaus 
Fahrgasse 57, 19.30 Uhr Kirchen- 
chorprobe im Gemeindehaus 
Fahrgasse 57 

Dienstag, 19. Nov.: 15 Uhr Kon- 
firmandenunterricht für Pfarrbe- 
zirk II, 17 Uhr Jugendchor im Ge- 
meindehaus Fahrgasse 57, 18 Uhr 
Orff-Gruppe im Gemeindehaus 
Fahrgasse 57, 18,30 Uhr Flöten- 
quartett im Gemeindehaus Fahr- 
gasse, 19,30 Uhr Ausgleichsgym- 
nastik im Gemeindehaus Fahr- 
gasse 57, 20.30 Uhr Ausgleichs- 
gymnastik im Gemeindehaus 
Falirgasse 57, 19.30 Uhr Veranstal- 
tung zum Thema Asyl: Fremde - 
gefahrlich oder gefährdet? im Ge- 
meindehaus Fahrgasse 57 

Mittwoch, 20. Nov. - Büß- und 
Bettag: 10 Uhr Bittgottesdienst für 
den Frieden in der Burgkirche 
(Pfr. Rudat) 

Donners^, 21. Nov.: 15 Uhr 
Konfirmandenunterricht für 
Pfarrbezirk I - beide Gruppen - 15 
Uhr Kinderchorprobe im Gemein- 
dehaus Fahrgasse 57-1. Gruppe - 
15.30 Uhr Kinderchorprobe im Ge- 
meindehaus Fahrgasse 57, 2. 
Gruppe - 18 Uhr Treffen zur Vor- 
bereitung für die Weihnachts- 
markt-Wochenenden 

Samstag, 23. Nov.: 18 Uhr Wo- 
chenschlußandacht in der Burgkir- 
che (Pfr. Rudat) 

Sonntag, 24. Nov. - Ewigkeite- 
sonntag: 10 Uhr Gottesdienst unter 
Mitwirkung des Kirchenchors in 

der Burgkirche (Pfr. Steinhäuser), 
11,15 Uhr Kindergottesdienst, 14 
Uhr Gedenkfeier für die Verstor- ^ 
benen und die Kriegsopfer auf i 
dem Waldfriedhof in Dreieichen- [ 
hain 

Pfarramt I: Pfr, Christoph Stein- 
häuser, Fahrgasse 57, Tel. 8 15 05 

Pfarramt II: Pfr. Armin Rudat, 
Nahrgangstraße 6, Tel. 8 58 74 

Sprechzeiten der Pfarrer: diens- 
tags von 18-19 Uhr, freitags von 
9-10 Ulir sowie nach Vereinbarung 

der kommenden Saison ihr 
Brauchtum feiern könnten, nach- 
dem die letzte Kamevalsitampa- 
gne wegen des Golfkrieges ausge- 
fallen war und den Vereinen teils 
empfindliche Einbußen enstanden 
waren. 

Die Karneval-Gesellschaft 
Egelsbach hatte die Umrahmung 
der Veranstaltung übernommen. 
Der Musikzug der SG Egelsbach 
lieferte die Musik, und die Garden 
der KGE zeigten, was sie können. 
Dabei wurde auch der Showtanz 

„Spanische Nächte" aufgeführt, 
mit dem die Egelsbacher Garde in 
diesem Jahr Europameister gewor- 
den ist. 

Auch die Bütt blieb nicht leer. 
Neben Sitzungspräsident Reinhold 
Leonhardt, der durchs Programm 
führte, gab auch Protokoller Horst 
Stornfels Proben seiner spitzen 
Zunge und stellte die Gemeinde 
Egelsbach vor. Viel Beifall erhielt 
auch Bürgermeister Heinz Eyßen 
für seine gekonnte pointenreiche 
Büttenrede. 

Züchter mit Erfolg zufrieden 

Vorsitzender Werner Baumann wurde Vereinsmeister 
Egelsbach (ast) - Dem Sieger 

Hinkt höchstens eine Extra-Ka- 
rotte. Den Rassekaninchen des 
Egelsbacher Kaninchenzuchtver- 
eins war es egal, wie die Preisrich- 
ter sie bei der Lokalschau im Bür- 
gerhaus bewerteten. Ihr einziger 
üchtblick sind einige Tage Erho- 
lung, bevor es zu den nächsten 
Wettbewerben geht. Für die Züch- 

Sprechzeiten im Pfarramtsbüro ■ ler geht es da um mehr. Schließlich 
Fahrgasse 57 und 3. Welt-Verkau . <<1^» wis.<;pn. nh ihrp» Arh^it 
montags-freitags von 9-12 Uhr so- 
wie nach Vereinbarung (Tel, 
8 15 05) 

KUster. Erwin Schröder, Falir- 
gasse 57, Tel. 8 5118 

Kantorin: Christiane Willand- 
Kessler, Bahnstraße 51, Tel. 8 16 23 

Pflegeatation Dreieich: May- 
bachstraße 12, Tel. 3 63 37 
Katholische 
St. Marien Dreieich 

Sa., 16. 11., 18 Uhr Eucharistie- 
. feier in Drh. 

So., 17.11., 9.30 Uhr Eucharistie- 
feier in Drh., 11 Uhr Eucharistie- 
feier in Drh., 18 Uhr Andacht in 
Drh. 

Mo., 18. 11., kein Gottesdienst 
Di., 19. 11., 18 Uhr Rosenkranz 

gebet für unsere Verstorbenen 
Mi., 20. 11., 10 ökumen. Gottes- 

dienst zum Büß- und Bettag in dei 
ev, Kirche in Gö. 

Do., 21. 11., kein Gottesdienst 
Fr., 22. 11., kein Gottesdienst 
Sa., 23. 11., 18 Uhr Eucharistie 

feier in Drh, 
So., 24.11., 9,30 Uhr Eucharistie- 

feier in Drh.; 11 Uhr Eucharistie 
feier in Drh.; 18 Uhr Andacht in 
Drh. 

Termine: 
Di., 19. 11., 18 Uhr Tischtennis^ 

gruppe H, Dietz in Drh., 19.30 UW 
Gruppenleiterrande in Drh, 

Do., 21. 11., 19.45 Uhr Chorprobe 
in Drh, 

Sa,, 23. 11,, 16 Uhr Meßdiener- 
stunde Gr. II , „ 

So., 24. 11., 17.30 Uhr Meßdie 
nerstunde Gr. I 

wollen sie wissen, ob ihre Arbeit 
des vergangenen Jahres von Erfolg 
gezeichnet war, oder ob sie neue 
Wege in ihrer Kaninchenzucht ge- 
hen müssen. 

Eine harte Arbeit ist es für die 
Wölf Egelsbacher Züchter - wie 
Itir alle Kaninchenzüchter in der 
Bundesrepublik - die Rassestan- 
ilards einzuhalten. Sitzt der Aal- 
itrich richtig, ist die Augenmaske 
Verrutscht, das Fell dick genug und 
Jie Kruppe schön rund; über diese 
^erkm^e und viele mehr ent- 
icheideri die Preisrichter bei der 

Vergabe ihrer hundert Punkte, Es 
reicht nicht, ein Tier „hinzube- 
kommen", vielmehr gehören vier 
Tiere zur Wertung, Bei ihnen müs- 
sen die Rassemerkmale gleich 
stark ausgeprägt sein. 

Für die meisten Züchter bedeu- 
tet ihr Hobby mehr als die Züch- 
tung möglichst rassetypisscher 
Tiere, „Da ist sicher schon der eine 
oder andere verwunderte an den 
Stallungen vorbeigelaufen. Ich un- 
terhalte mich nämlich mit meinen 
Tieren", erzählt der Vorsitzende 
Werner Baumann, Dadurch dauere 
die Fütterung etwas länger, aber 
man sei sehr entspannt nach dieser 
Arbeit. Ein zweiter Züchter er- 
gänzt: „Die Tiere müssen hand- 
zahm sein. Was habe ich von Ka- 
ninchen, die mir an die Finger 
springen." Die Handhabung seiner 
'riere gab dem Vorsitzenden recht, 

Vereinsmeister wurde der erste 
Vorsitzende Werner Baumann mit 
seinen Holländern. Er erreichte 

386,5 Punkte, Karl Schäfer errang 
mit Schwarloh den zweiten Platz 
(386 Punkte) und Ilse Steitz mit 
Kleinsilber schwarz den dritten 
Platz (385 Punkte). Ihnen folger, 
auf den Plätzen vier bis 13: Dieter 
Weppe mit Blauen Wienern, Tar\ja 
Schupp mit Widderzwergen blau, 
Helmut Nohel mit Marburger Feh, 
Tarya Schupp mit Kleinsiltser hell, 
Lothar Schupp und seine Widder- 
zwerge blau, Willi Glenz mit Klein- 
silber hell, Wilhelm Eckert mit 
Marburger Feh, Bernhard Ferenz 
mit Kleinsilber gelb, Susanne 
Reisch mit Braunloh und Willi 
Glenz mit Hellen Großsilbemen, 
Tanja Schupp wurde Jugendver- 
einsmeister. 

Das schönste Tier besaß Lothar 
Schupp, seine Widderzwerg-blau- 
Häsin schlug alle Konkurrenten. 
Weitere Tiere, denen die Preisrich- 
ter eine Note „vorzüglich" zubillig- 
ten, besaßen Werner Baumann 
und Karl Schäfer. 

Egelsbach - Der Egelsbacher 
Verein zur Pflege der Kunst und 
Förderung junger Künstler, Pro 
Arte, lädt die Bevölkerung ein zu 
seiner nächsten Veranstaltung am 
Sonntag, 17. November, um 16 Uhr 
im Egelsbacher Bürgerhaus. Der 
Eintritt ist frei, Spenden sind aber 
eine willkommene Hilfe für die Ar- 
beit des kleinen Vereins. 

Diese Veranstaltung wird nun 
schon zum zweiten Mal durchge- 
führt und soll sich als gute Tradi- 
tion in den Egelsbacher Veranstal- 
tungskalender einfügen. Junge 

St. Josef: Basar 

in Erzhausen 
Egelsbach - Die katholische Kir- 

chengemeinde St. Josef Egels- 
bach/Erzhausen verzinstaltet am 
Sonntag, 17. November, ab 11.15 
Uhr im Gemeindezentrum Erz- 
hausen einen Basar. Angeboten 
werden Gebrauchsgegenstände 
und Geschenkartikel. 

Jahrgang 1921/22 
Egelsbach - Wir treffen uns am 

Büß- und Bettag (Mittwoch, 20, 
November) um 10,30 Uhr am 
Bahnhof Egelsbach zu einem Spa- 
ziergang in die Gaststätte „Zur 
Laube" im Einkaufszentrum Lan- 
gen-Obeflinden. Autofahrer kön- 
nen sich um 11.30 Uhr direkt dort 
einfinden. 

Menschen, die aus Lust und 
Freude das ganze Jahr über sich 
mit Musik beschäftigen, mit viel 
Fleiß auf ihrem Instrument üben 
oder emsig die Chorproben besu- 
chen, erhalten am Sonntag die 
Möglichkeit, ihr Talent und Kön- 
nen vor einem größeren Publikum 
unter Beweis zu stellen. 

Neben Klaviermusiken aller 
Schwierigkeitsgrade, von Kindern 
und Erwachsenen gespielt, wird 
sich zum ersten Mal in größerem 
Rahmen auch der Pro-Arte-Ju- 

Wir gratdieren 

Frau Helene Baldauf, Rhein- 
straße 50, zum 82. Geburtstag am 
16. November 1991, 

Frau Doris Hertel, Kurt-Tu- 
cholsky-Straße 11, zum 85. Ge- 
burtstag am 17. November 1991, 

Frau Sophie Werner, Am Berli- 
ner Platz 19, zum 87, Geburtstag 
am 18. November 1991 und 

Herrn Ernst Becker, Ernst-Lud- 
wig-Straße 76, zum 81, Geburtstag 
am 19, November 1991. 

gendchor unter der Leitung von 
Frank Murmann präsentieren. 
Doch nicht nur auf die Musik be- 
schränkt sich die Kunst, die von 
Pro Arte vertreten wird, das bewei- 
sen die weiteren Beiträge im Rah- 
menprogramm: Tänze zu Melo- 
dien aus Musicals - einstudiert von 
einer Schülerin mit Schülerinnen - 
werden geboten, und ein jugendli- 
cher Jungleur mit besonderen At- 
traktionen bringt einen Hauch Zir- 
kuslufl ins Egelsbacher Bürger- 
haus, 

Kerbborsche 

wählen ihren 

neuen Vorstand 
Egelsbach - Der „Große Kerb- 

borsch" lädt alle Mitglieder der 
Kerbgemeinschaft Egelsbach zur 
nächsten Sitzung am Freitag, 15, 
Novemijer, um 20 Uhr in die Gast- 
stätte Theiss ein. Auf der T^esord- 
nung steht ein Rückblick auf die 
Kerb '91 sowie die Neuwahl des ge- 
samten Vorstandes turnusgemäß 
für die nächsten zwei Jahre. Der 
erste Vorsitzende Gerold Wurm 
bittet um rege Beteiligung, 

Kirchliche Nachrichten 

Evangelische Uemeinde 
Sonntag, 17. November 
10 Uhr Taufgottesdienst (Pfarrer 
Diehl) 
11 Uhr Kindergottesdienst 
Mittwoch, 20. November - Bu0- 
und Bettag 
10 Uhr Gottesdienst (Pfarrer 
Diehl) 
Donnerstag, 21. November 
15 Uhr Evangelische Frauenhilfe 
(Frau Hofmann) 

       
'(•rgetmaltter Heinz EyBan Im Qesprtch mit Kaninchenzüchtern. l=oto: ast 

Neugieriger MUmmel(mann oder - 
frau)7 Foto: ast 

Zum Volkstrauertag 
Liebe Mitbürgerinnen und 

Mitbürger, 
am Ende des vergangenen Jah- 
res glaubten wir, uns an der 
Schwelle eines neuen Ab- 
schnitts der Weltgeschichte zu 
befinden, eines Abschnitts, der 
Freiheit, Gerechtigkeit und 
Frieden verheißen würde. Mitt- 
lerweile gab es Krieg am. Golf; 
mittlerweile finden kriegeri- 
sche Auseinandersetzungen 
mitten in Europa statt; freilich 
vor einem völlig veränderten 
politischen Hintergrund. 

Warum dies alles? Es gibt 
viele Antworten. Jeder hat 
seine eigene bereit, aus seiner 
Perspektive. 

Wir sind „Beteiligte" an den 
Spannungen dieser Welt. Wir 
alle werden mit den Folgen von 
Krieg und Unrecht konfron- 
tiert, mit dem Leid von Fami- 
lien, mit Flüchtlingselend, mit 
der Armut der Völker, So ist 
Engagement und aktive Frie- 
densarbeit gefragt; nicht nur 
aus der äußeren Betroffenheit 
heraus, sondern aus der Verant- 
wortung gegenüber den Men- 
schen schlechthin. 

Unsere humanitären Ver- 
pflichtungen erkennen wir 
noch dringlicher, wenn wir uns 
unserer eigenen Geschichte er- 

innern; auch der schrecklichen 
Zeit, in der Haß, Menschenver- 
achtung und Größenwahn bei 
uns zu einem fruchtbaren Krieg 
führten. Das unfaßbare Leid, 
das Krieg und Gewalt über die 
Menschen brachte, muß Mah- 
nung und ständiger Aufruf blei- 
ben, den Frieden zu sichern. 

Wir wollen versuchen, das 
Leiden der Opfer zu erfassen, 
die Dimension des Unrechts, 
die sich oft genug der Logik und 
der Vernunft kaum erschließt. 
Deshalb muß es Stunden ge- 
ben, die der Nachdenklichkeit 
gewidmet sind, der Besinnung, 
dem Erinnern, 

Am Volkstrauertag, Sonntag, 
17. November 1991, 10.30 Uhr, 
wollen wir uns in einer kleinen 
Feierstunde in der Friedhofs- 
halle der Gemeinde Egelsbach 
versammeln, der Opfer geden- 
ken und an den Frieden mah- 
nen. Die Gedenkrede hält Herr 
Buchner von der Freireligiösen 
Gemeinde. Die Bevölkerung ist 
herzlich eingeladen. 
Egelsbach, im November 1991 
Der Gemeindevorstand 
gez. Heinz Eyßen 
Bürgermeister 
Die Gemeindevei-tretung 
gez. Dieter Wölk 
Vorsitzender' 
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Neuer Kirchenvorstand 

faßte wichtige Beschlüsse 
Kirchenrenovierung steht in Aussicht 

Egelsbach - Seit September ist 
der neu gewählte Kirchenvorstand 
der evangelischen Kirchenge- 
meinde im Amt. Als Vorsitzender 
wurde Pfarrer Stephan Krebs be- 
stätigt. Zum stellvertretenden Vor- 
sitzenden wählte das Gremium Dr. 
Hasso Kraft. 

Gleich zu Anfang standen wich- 
tige Punkte zur Entscheidung an; 
Die dringend nötige Außenreno- 
vierung der evangelischen Kirche 
soll möglichst schon 1992 vorge- 
nommen werden. Spätestens bis 
1993 will der Vorstand die dafüi' 
nötigen Zuschußgelder der Lan- 
deskirche loseisen. Nach Ablauf 
der auf drei Jahre befristeten 
Amtszeit von Pfarrer Martin Diehl 
stand seine unbefristete Bestäti- 

gung an. Sie wurde vom Kirchen- 
vorstand einstimmig erteilt. 

Damit sind die beiden Pfarrstel- 
len wieder regulär mit Stephan 
Krebs (Pfarrstelle Ost) und Martin 
Diehl {Pfarrstelle West) besetzt. 
Doch dabei soll es nicht bleiben. 
Die beiden Pfarrer möchten ihre 
Stelle sowie die Gehälter wieder 
reduzieren. Nach den guten Erfah- 
rungen mit der Stellenteilung in 
den vergangenen Jahren hoffen 
sie, daß zum 1, Janaur 1992 die bei- 
den Pfarrstellen zu je 2/3 auf drei 
Pfarrer verteilt werden können. In 
Absprache mit dem Kirchenvor- 
stand steht dabei für Egelsbach er- 
stmalig die Besetzung mit einer 
Pfarrerin an. 

Auf der Schreibmaschine 

schöne Erfolge erzielt 

Egelsbacher bei der Hessenmeisterschaft 

Sorna weiter im Pokal 

SG Eiche Darmstadt - SGE-Soma 0:1 

Schon beizeiten am Ball. Foto: Weinert 

Egelsbach - In einem schwa- 
chen Spiel siegte die Soma der 
SGE knapp mit 1:0. Für den ver- 
letzten W. Heck mußte sein Bruder 
G. Heck in die Sturmspitze. Er 
machte seine Sache gut und 
konnte auch das entscheidende 
Tor erzielen. 

Von Anfang an setzte die SGE 
ihren Gegner unter Druck, aber auf 
dem „Rübenfeld" konnte sie ihre 

Frauen-Oberliga Hessen Süd 
SVOamitidlM - 
TSOBOt^ - SVCmmitMit 
TVQfoWimWdl - SUMOWtwIm 
SSOUngm - TVS<il<bK<i TSONw-lMoburg - OWFrwiWuill 
TVNMwnmUu - lUSKriM 

1 SVDinnittdIM 
2TSQB0r^ 31VQro«-Um»li<« 
4TliSKim«l 
STVSuliliKh 
6 QW Frankfurt II 
7 SSQLangw I SUMIMwIin 
9 TSQNoi-lHiilxits 

10$SQa«fuMni 
II SVCnimitult 
12 TVNMemlWau 

I 

19:12 
19:1t 
11:11 
17:17 
27ä4 
13:13 

   16H1 
2 150:12< 12:4 
2 124:110 11:S 
3 131:127 IM 

0 0 149:82 
0 
1 
2 .   
1 3 110:110 
1 4 155:140 
1 4 122:141 
2 4 113:111 
0 5 143:150 
1 5 122:131 
0 7 118:137 
1 8 103:161 

9:7 
9:9 
9:9 
8:10 
8:10 
7:11 
4:14 
1:17 

Egelsbach - Die hessischen Ein- 
zelmeisterschaflen in Kurzschrift 
und im Maschinenschreiben wur- 
den diesmal in Bad Nauheim aus- 
getragen. Der Egelsbacher Steno- 
grafenverein hatte Claudia Lang- 
stein und Jochen Schroeder als 
Wettschreiber gemeldet. Beide 
Schriftfreunde beteiligten sich im 
Maschinenschreiben in der Ju- 
gendklasse in der Grundklasse und 
errangen in der Zehn-Minuten-Ab- 

Hausmüllabfuhr 

ändert sich 
Egelsbach - Wegen des Feierta- 

ges am 20. November verschiebt 
sich die Hausmüllabfuhr im Bezirk 
I (Gebiet westlich der Heidelberger 
Straße / Lutherstraße) auf Don- 
nerstag und im Bezirk II (Gebiet 
östlich der Heidelberger Straße / 
Lutherstraße) auf Freitag. 

Im Versuchsgebiet westlich der 
Bahnlinie verschiebt sich die 
Hausmüllabfuhr auf Donnerstag. 

sohreibprobe mit 226 und 233 Mi- 
nutenanschlägen die Noten sehr 
gut und für ihre ausgezeichneten 
Arbeiten 2 156 und 2 228 Punkte. 
Außerdem erreichte Claudia Lang- 
stein in der Perfektion mit einer 
fehlerfreien Arbeit von 213 Minu 
tenanschlägen 2 128 Punkte. 

Beide Schriftfreunde wurden für 
ihre sehr guten Leistungen vom 
Hessischen Stenografenverband 
mit Ehrenpreisen belohnt. 

Knapper Sieg beim Schlußlicht 

Jahrgang 1928/29 
Egelsbach - An das Treffen am 

Montag, 18. November, in der 
Gaststätte „Kupferpfanne" wird 
noch einmal erinnert. ^ 

Jahrgang 1940 
Egelsbach - Wir treffen uns am 

Dienstag, 19. November, in der 
Ostendstraße 45. 

Für die zahlreichen Geschenke und Glückwünsche anläßlich 
meines 

75. Geburtstages 

möchte ich mich bei allen Verwandten, Freunden, Bekannten, 
dem Jahrgang 1916/17 und der Bezirkssparkasse Langen 
herzlich bedanken. 

Lisbeth Becker 

Schillerstraße, 6073 Egelsbach 

DJK Conc. Pfungstadt II - SGE I 
5:9 

Im neunten Punktspiel kam die 
erste Mannschaft zu ihrem siebten 
Sieg. Der Erfolg beim Tabellen- 
letzten DJK Conc. Pfungstadt fiel 
mit 9:5 jedoch unerwartet knapp 
aus. Dies lag aber weniger an et- 
waigen Schwächen auf seiten der 
Egelsbacher, sondern am überra- 
schend starken Spiel der Gastge- 
ber. 

In den Eröffnungsdoppeln wa- 
ren Waldhaus/Rosam und Hell- 
mund/Sahre siegreich, während 
Bender/Hähnlein im dritten Satz 
den kürzeren zogen. In den nach- 
folgenden Einzeln konnten die 
Gastgeber bis zum Zwischenstand 
von 5:5 stets ausgleichen, bis dann 
ein energischer Endspurt des SGE- 
Teams den 9:5-Sieg sicherstellte. 

Erwähnt werden muß noch, daß 
der im mittleren Paarkreuz bisher 
überragend agierende Waldhaus 
ausgerechnet beim Tabellenletz- 
ten seine zweite Saisonniederlage 
hinnehmen mußte. Die sieben Ein- 
zelerfolge erzielten: Bender, Hell- 
mund, Waldhaus, Sahre, Rosam (2) 
und Hähnlein. 
TTC Eintr. Pfungstadt III - SGE 
III 9:1 

Bereits am Freitag mußte die 
dritte Mannschaft beim Tabellen- 
führer ITC Eintr, Pfungstadt an- 
treten. Der Gastgeber ließ den 
Egelsbacher Akteuren keine 
Chance, zumal man mit drei Er- 
satzspielern antreten mußte. Den 
Ehrenpunkt für die SGE errang 

Egelsbacher Serie gestoppt 

SGE-Handballer verloren gegen Goldbach 12:15 

Laube in seinem Einzel. 
SGE IV - TTC Langen V 0:9 

Auch die vierte Mannschaft 
mußte sich mit einer klaren 0:9- 
Niederlage gegen den Tabellen- 
nachbarn und Tabellenführer aus 
Langen geschlagen geben. Die Gä- 
ste waren auf allen Positionen so 
gut besetzt, daß für die Heimmann- 
schaft lediglich durch H. Bormuth, 
Höhme und Ehlen je ein gewonne- 
ner Satz zu verbuchen war, 
SGE-Damen - SKG Bickenbach II 
4:8 

Am Montag spielten die SGE- 
Damen gegen den derzeitigen Ta- 
bellendritten SKG Bickenbach. 
Trotz des Ausfalls von Sabine Loll 
konnte die geschwächte Mann- 
schaft durch eine gute kämpferi- 
sche Leistung vier Punkte erzielen. 
Die stärksten Spielerinnen an die- 
sem Tag waren Susanne Frye (2) 
und Annette Schneider (1), die 
auch in ihrem Doppel erfolgreich 
waren. 
SGE-Juger.d I - SG Arheilgen III 
6:4 

Einen knappen Sieg konnte die 
erste Jugendmannschaft verbu- 
chen. In den stets knappen Drei- 
Satz-Spielen konnten Hauer, War- 
zel und Höper erst in den letzten 
Einzeln die Siegpunkte für die Ju- 
gendmannschaft einfahren. Die 
Punkte erzielten: Hauer/Mayer, 
Hauer (2), Warzel, Höper und Ma- 
yer, 
SGE-Jugend II - TTC Messel 9:1 

Die zweite Jugendmannschaft 
erspielte sich einen klareii 9:1-Sieg 
gegen den Tabellendritten TTC 
Messel. Man war dem Gast klar 
überlegen und so gab lediglich 
Stelte in seinem zweiten Einzel 
den Ehrenpunkt an die Gäste ab. 

SGE-SchUler - TV Seeheim 4:6 
Auch die Schülermannschafl 

mußte gegen ihren Tabellendrit- 
ten, den TV Seeheim, antreten und 
eine knappe Niederlage einstek- 
ken. Das Spiel verlief bis zum Zwi- 
schenstand von 3:3 ausgeglichen. 
Bis dahin punkteten Wiederwach 
und Cromy, die auch im Doppel er- 
folgreich waren. Die Gäste zeigten 
jedoch größeres Durchhaltevermö- 
gen und ließen anschließend nur 
noch einen SGE-Zähler durch 
Cromy zu. 

Kreisklasse Darmstadt Ost 
Etbach/Sori Eitxcli - TV MIcMbacli 
KSVRtIcMiMin - RW BabwhauMn 
TSVMalntKhall - Klfch-Bromlxcli II 
Ailxch-Modauil - TAV EppeiUhauHn 
TVOoMbach - SOEgtlibach 
SSO Ung«i - BMitein-Wwuu 
TV Sctiw«lnh«im - FC HSibKh 

1 Eit)ach/t)od£il»ch 
2 SQEgMibacli 
3 KSVRticMiMiii 
4 TSVMalniuluN 
5 Aibach-Modaull 
6 RWBabenhauHU 
7 KMi-Bnxnbactill 
8TVU<MI»cli 
9 TVMIclwIbach 

10 TAVEppeiUliauHn 
11 FCHSibach 
12 Baiileln-Wmau 
13 SSGLangtn 
14 TVSchwtlnMm 

9 8 
9 8 
9 5 
9 5 
9 4 
9 4 
9 4 
9 3 
8 4 
9 4 
9 4 
9 3 
9 2 
8 1 

18:12 
22:20 
17:15 
21:18 
15:12 
22:14 
19'.26 

1 195:152 14:4 
3 157:141 12:6 
2 183:171 12:8 
3 152:14« 11:7 
3 182:172 10:8 
4 180:169 9:9 
4 155:159 
3 136:141 
4 135:137 
5 135:132 

. 5 165:163 
1 5 153:175 
1 6 140:162 
0 7 135:183 

9:9 
9:9 
8:8 
8:10 
8:10 
7:11 
5:13 
2:14 

Bezirksliga Darmstadt 
TVLingtn - TSVKmmlMch 
TV Qu Aviburg - TV RelnMin 
SONMx-Rodm - TV Nalbach 
Frlnkladi-Cnimbadi - TSV Klradi-Brambadi 
TSV Phjngitadt - TV Gro6-Rohr1ialin 
TflBDamalai« - TQ ROiaaliMiti 

6 5 1 TVLangan 
2TVRalnlMlin 
3 SQNMar-Rodati 
4 Frinkluh-Cmmbach 
5 TSVPfungitadt 
6 TVGuatavaburg 
7 TV Kahl 
8 TOBDarmitadt 

20:17 
19:22 
20:11 
19:16 
17:11 
17:17 

0 110:84 11:1 
1 126:120 11:3 
2 146:130 11:5 
2 168:157 11:7 
2 127:119 9:5 

. 3 152:131 
2 3 151:143 
3 3 143:143 

9:7 
8:8 
7:9 

Egelsbach - Jede Serie hat be- 
kanntlich ein Ende. Dies mußten 
am Wochenende auch die Egelsba- 
cher Handballer schmerzlich fest- 
stellen. Nach zuletzt 12:0 Punkten 
in Folge, darunter ein Sieg gegen 
den Spitzenreiter aus Erbach, ver- 
lor man mit 12:15 Toren gegen 
Goldbach. Ausgerechnet von 

Goldbach, einer eher durchschnitt- 
lichen Mannschaft aus der Tabel- 
lenmitte, wurde man gestoppt, 
klang es aus dem Egelsbcher La- 
ger. 

Dabei hatte alles so gut angefan- 
gen. Bis zur 20. Minute ließen die 
Egelsbacher außer einem Sieben- 

Turner-Kaleidoskop 

Turnabteilung zeigt, was sie kann 
Egelsbach - Einer jahrzehnte- 

langen Tradition folgend, lädt die 
Abteilung Turnen in der SGE die 
Bevölkerung Egelsbachs alle zwei 
Jahre ein, das vielseitige Angebot 
der Turner, welches ja nicht durch 
spektakuläre Wettkämpe nach 
draußen getragen wird, in einer 
„Tumschau" kennenzulernen. 

Am Samstag, 16. November, ist 
es wieder einmal so weit. Die 
Dr.-Horst-Schmidt-Halle öffnet 
um 15 Uhr ihre Türen für ein ab- 
wechslungsreiches kurzweiliges 
Programm. Der Bogen der Mitwir- 
kenden wird sich wieder über drei 
Generationen spannen, von den 
jüngsten Teilnehmern aus der 
Turnstunde für „Eltern und Kind" 
bis hin zu den Seniorinnen und Se- 
nioren, denn sportliche Aktivität 
ist an kein Alter gebunden. 

Natürlich will die Abteilung 
auch all ihre Fachgebiete vorstel- 
len: Trampolinspringen und 
Tätue, Geräteturnen und Rhyth- 
mische Sportgymnastik, Einzel- 
und Gruppenvorführungen, rhyth- 

mische Bewegung, Spiel und vie- 
les andere mehr. Die musikalische 
Unterstützung und festliche Um- 
rahmung der Veranstaltung hat 
dankenswerterweise das Jugend- 
blasorchester des Musikzuges un- 
ter Leitung von Uwe Herchenhahn 
übernommen. 

Der Eintrittspreis für Erwach- 
sene beträgt drei Mark. Die verant- 
wortlichen Trainer und die Abtei- 
lungsleitung, vor allem aber die 
vielen, vielen Mitwirkenden 
freuen sich auf einen sehr regen 
Besuch, was sie als Lob für ihre 
Mühe sehen würden. 

Versammlung 

der Tumer 
Egelsbach - Am Freitag, 15. No- 

vember, findet um 20 Uhr im Club- 
raum der SG Egelsbach am Sport- 
gelände eine außerordentliche 
Hauptversammlung der Abteilung 
Xumen mit Neuwahlen des Vor- 
standes statt. Alle Mitglieder sind 
dazu herzlich eingeladen. 

meter keinen Treffer zu und war- 
fen ihrerseits fünf Tore. Leider ver- 
säumten sie es in dieser Phase, eine 
höhere Führung herauszuspielen. 
Der TV Goldbach ließ nicht locker, 
und Mitte der zweiten Halbzeit 
schaffte er das Unentschieden. 

Die Egelsbacher rannten sich 
nun immer öfter in der offensiven 
Deckung der Gastgeber fest. Au- 
ßerdem gab es ungewohnte 
Schwächen im Abschluß. Gold- 
bach hingegen spielte jetzt konzen- 
triert weiter und gewann 15:12. 

Es spielten: Thomas Zecher, 
Torsten Müller; Uwe Schulz (4), 
GerhEird Schubert (3), Kai Fritz- 
sche (2), Sven Fritzsche (1), Thor- 
sten Hufnagel (1), Frank Beise (1), 
Andreas Thiel, Chris Zscherneck, 
Roland Gärtner, Gerd Gaydoul. 

Babenhausen 

kommt zur SGE 
Egelabach - Am Sonntag, 17. 

November, empfängt die erste 
Mannschaft der Egelsbacher 
Handballer den T^bellensechsten 
aus Babenhausen. Ziel der Egels- 
bacher wird sein, ihre bislang ma- 
kellose Heimbilanz zu imtermau- 
ern und ihren zweiten Platz zu si- 
chern. Besonderes Augenmerk 
muß die Egelsbacher Deckung da- 
bei dem Rückraum der Gäste 
schenken, die sich vor der Saison 
mit dem Ex-Bundeligaspieler Luis 
Rack verstärkt haben. Die SGE 
hofll auf gute Unterstützung der 
Zuschauer. 

Spielbeginn in der Dr.-Horst- 
Schmidt-Halle ist wie immer um 
17.15 Uhr. 

Eine knappe Niederlage 

SG Weiterstadt - SGE 
Egelsbach - Im Punktspiel ge- 

gen die SG Weiterstadt hatte die 
dritte Mannschaft der Grün-Wei- 
ßen einen äußerst schlechten Start, 
und lag schnell mit 3:0 Toren im 
Rückstand. Die Mannschaft 
konnte nicht komplett zu diesem 
Spiel antreten, was sich auch im 
nervösen und unkonzentrierten 
Angriffsspiel zeigte. 

Egelsbach kam erst in der 16. 
Spielminute zum ersten Torerfolg. 
Die weiteren Treffer zum 7:5-Halb- 
zeitstand resultierten noch aus vier 

III 15:13 (7:5) 
verwandelten Siebenmeter-Straf- 
würfen. Die unkonzentrierte Spiel- 
weise im Angriff konnte auch in 
der zweiten Spielhälfte nicht abge- 
legt werden, wodurch sich die 
Trefferausbeute auf Egelsbacher 
Seite dann auch in Grenzen hielt. 

Es spielten: Lenz; Heller, Lo- 
renz, P. Welz, Wilhelm, Gauß- 
mann, Kappes, Becker. 

Am Sonntag, 17. November, 
spielt die SGE III um 19.30 Uhr bei 
der SG Arheilgen. Abfahrt ist um 
18.30 Uhr. 

Der erste Punktgewinn 

TSV Braunshardt - SGE II 12:12 (7:6) 
Egelsbach - In Braunshardt ging 

die SG Egelsbach zwar mit 1:0 in 
Führung, lag dann aber bis zur elf- 
ten Minute mit 4:1 Toren im Rück- 
stand. Durch sicheres Spiel im An- 
griff kam man bis zur 20. Minute 
zum 4:4-Ausgleich. Die letzten 
zehn Spielminuten waren dann 
recht ausgeglichen, so daß mit 7:6 
für den Gastgeber die Seiten ge- 
wechselt wurden. 

Zu Beginn der zweiten Spiel- 
hälfte setzte sich Braunshardt mit 
zwei schnell erzielten Toren auf 9:6 
ab. Egelsbach spielte jedoch ruhig 
und konzentriert im Angriff wei- 
ter, kam in der 43. Minute zum 9:9- 
Ausgleich und im darauffolgenden 
Angriff sogar auch in Führung. Der 
Gastgeber wmrde nun etwas ner- 

vös, und dadurch nahm das Spiel 
an Härte zu. Die Folge waren etli- 
che Zeitstrafen auf beiden Seiten, 
wobei die SGE einmal mit nur vier 
Feldspielern kein Gegentor zuließ. 

In der 52. Minute ging Egelsbach 
mit 12:11 Toren in Führung, erst 
vier Minuten später mußte die 
Mannschaft den Ausgleich hin- 
nehmen, was auch den Endstand 
bedeutete. 

Es spielten: Schneider, Zecher; 
Jost (l), Stumpf (3), Felgenhauer, 
Schupp (1), Müller, Schweinhardt, 
Wurm (1), Meinelt (4), Varga (2). 

Am 17. November empfangt die 
SGE II um 15.30 Ulu- die Mann- 
schaft von 98 Darmstadt II in der 
Dr.-Horst-Schmidt-Halle. 

technische und spielerische Über- 
legenheit nicht umsetzen. Der 
Gegner machte es der Soma nicht 
leicht, stand nur in der Abwehr 
und zerstörte. So hatte G. Filius in 
der ersten Halbzeit nur zwei Rück- . 
gaben zu halten. Auf der anderen 
Seite vergab die SGE die besten 
Chancen, und torlos ging es in die 
Pause. 

In der zweiten Halbzeit öffnete 
Petrus seine Schleusen, und der 
Platz verwandelte sich in eine 
Schlammwüste. Trotz dieser Wi- 
drigkeiten machte die SGE weiter 
Druck und kurz vor dem Abpfiff 
gelang G. Heck per Kopf der Sieg- 
treffer. 

Damit ist die SGE unter den letz- 
ten sechs Mannschaften. Am 
Samstag, 16. November, steht das 
erste Play-Off-Spiel auf dem Pro- 
gramm. CJegner ist der alte Wider- 
sacher SC Vikt. Griesheim. Spiel- 
bginn: 17 Uhr am „Berliner Platz". 

Jugendhandball 

SSG Langen 
D: HSG Asbach/Modau - SSG 
22:11 (10.5) 
D: SSG - TSV Pfkingstadt I 4:26 
(1:16) 

In der „englischen" Handball- 
woche mußten die SSG-Jungen 
gegen die beiden besten Mann- 
schaften der Klasse antreten. Ge- 
gen Asbach/Modau hielt man zu- 
nächst gut mit, besonders die An- 
griffsleistung der Rückraumspielei 
überzeugte. Doch in der Abwehr 
fing man immer wieder durch gute 
Kreisanspiele der Odenwölder Ge- 
gentore. Mit einer offensiveren 
Deckung kam die SSG nach der 
Pause noch einmal auf 8:11 heran, 
bis sich die Gastgeber dann ent- 
scheidend absetzen konnten. 

Gegen die Pfungstädter ver- 
schlief man regelrecht die erste 
Halbzeit. Ohne Kampfgeist ließ 
man sich vom schnellen Spiel der 
Gäste immer wieder überrennen. 
Erst nach dem Halbzeit-Donner- 
wetter zeigten die SSG-Spieler, 
daß sie durchaus mithalten konn- 
ten. Endlich wurden in der Ab- 
wehr auch Bälle abgefangen, und 
vome bewegte man sich auch ohne 
Ball. So konnte die zweite Hälfte 
die überraschend vielen Zus- 
schauer etwas mit der eigenen 
Mannschaft versöhnen. 
wB: SSG - SG Egelsbach 20:13 
(10:7) 

Im Nachbarderby führte die 
SSG in einem fairen und temporei- 
chen Spiel zur Halbzeit bereits mit 
10:7 und konnte nach der Pause 
ihre Führung immer deutlicher 
ausbauen. Schwierigkeiten berei- 
tete lediglich die an diesem Abend 
glänzend spielende Tarfreau der 
SGE, die unzählige Chancen der 
SSG vereitelte. 

Jugendfußball 

SG Egelsbach 
D I: SV Weiterstadt - SGE 1:2 (1:0) 

Die SGE bot dem Gegner von 
Anfang an Paroli, mußte aber Mitte 
der ersten Halbzeit ein Gegentor 
einstecken. Nach der Pause war 
das Spiel ausgeglichen, und so 
konnte durch ein Alleingang des 
Mittelstürmers der Ausgleich er- 
zielt werden. Kurz vor Spielende 
erfolgte dann noch das Tor zum 
verdienten Sieg. 
A: Gut gestartet 

Der Start der Kreisliga brachte 
als ersten Gegner einen sogenann- 
ten Mitfavoriten. Gegen den TSV 
Pfungstadt erreichte man in einem 
eher mäßigen Spiel nur ein Unent- 
schieden (1:1). 

Im ersten Heimspiel der Saison 
empfing man die FTG Pfungstadt 
Man tat sich während der ersten 
Halbzeit unheimlich schwer und 
ermöglichte dem Gegner drei Tore. 
Nach einigen Umstellungen be- 
kam man das Spiel besser in den 
Griff und gewann letztlich ver- 
dient mit 8:3 Toren. 

Am dritten Spieltag traf man aui 
die TSG Messel, die in der ersten 
Pokalrunde bereits äußerst knapp 
mit 4:3 besiegt wurde. Es entwik- 
kelte sich ein abwechslungsreiches 
Spiel mit Vorteilen auf Egelsba- 
cher Seite. Eine UnachUamkeit 
der Hintermannschaft führte zur 
überraschenden Führung 
Gastgebers. Nun verstärkte nri^ 
den Druck auf das Messeler Tor 
und versuchte, den Anschlußtre - 
fer zu erzielen. Erst unmittelbar 
vor Spielende gelang durch zwei 
Standardsituationen der Anschiuo 
und fast mit dem Schlußpfiff der 
Siegtreffer zum 2:1-Endstand. 
Samstag, 16. November 
A: SGE - SKV RW Darmstadt la 
Uhr 
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SGE will Revanche in Bürstadt 

Die 0:1 Niederlage aus der Vorrunde schmerzte sehr 
Egelsbach (rt) - In den zurücklie- 

genden 18 Spielen hat die Oberli- 
gaelf der SG Egelsbach erst vier 
Niederlagen hinnehmen müssen, 
eine davon gegen den kommenden 
Gegner VfR Bürstadt, die mit 0:1 
am Berliner Platz ebenso knapp 
wie ungerecht ausgefallen war. 
Egelsbach war damals die klar do- 
minierende Mannschaft. 

Am Samstag um 14.30 Uhr 
kommt es nun in Bürstadt zu einer 

Neuauflage des Südhessen- 
Derbys. Egelsbach fShrt als Tabel- 
lenvierter dorthin und hat nach 
dem Tabellenstand die weitaus 
besseren Karten als der Gast.geber, 
der auf dem elften Tabellenplatz 
angesiedelt ist. Am vergangenen 
Wochenende kamen die Bürstäd- 
ter bei Eintracht Haiger zu einem 
0:0. 

Nicht nur der Tabellenstand und 
das Punktekonto sprechen für die 

Egelsbacher. Während die Elf von 
Lothar Buchmann bereits 43mal 
ins gegnerische Tor getroffen, da- 
l)ei aber erst 17 (Gegentreffer einge- 
steckt hat, trafen die Bürstädter 
erst 23mal, mußten aber schon- 
30mal hinter sich greifen. 

Egelsbachs Trainer Lothar 
Buchm^n will die Bürstädter 
diesmal mit ihren eigenen Mitteln 
schlagen, indem er seine Elf auf 
Konter eingestellt hat. 

Langener „Giraffen" zogen 

ein schweres Los im Pokal 

Beim TTC Bamberg droht wahrscheinlich das Ende 

Club erwartet die 98er Mitteifeiddu^ 

Ein Sieg sollte wieder möglich sein 
Langen (rt) - Nach zwei sieglo- 

sen Spieltagen gegen Spitzen- 
mannschaften, die den FC Langen 
aus dem Führungsquartett der Be- 
zirksliga Darmstadt verdrängt und 
auf den fünften Tabellenplatz zu- 
rückgeworfen haben, sollte am 
Sonntag wieder ein doppelter 
Punktgewinn her, um den An- 
schluß nach vorn nicht zu verlie- 
ren. Dies ist freilich einfacher ge- 
sagt als getan, denn als nächster 
Gegner stellen sich die Amateure 
des Zweitbundesligisten Darm- 
stadt 98 im Langener Waldstadion 
vor. Spielbeginn ist am Sonntag 
um 14.30 Uhr. 

Die Darmstädter stehen auf dem 
siebenten Tabellenplatz und ha- 
ben nur einen Punkt wenigen als 
der FC Langen. Am vergangenen 

Sonntag stellten sie mit einem 6:0 
Erfolg über Leeheim ihre Schuß- 
stärke unter Beweis, die ihnen in 
den bisherigen 15 Spielen bereits 
34 Treffer einbrachte. 

Langen kann erst mit 27 erziel- 
ten Toren aufwarten, ist jedoch bei 
den Gegentreffern im Vorteil, 
denn hinter dem Doppelpunkt hat 
Langen erst 20, Darmstadt dage- 
gen 27 Treffer aufzuweisen. Von 
der Spielstärke her dürfte es sich 
um zwei gleichwertige Mannschaf- 
ten handeln. Es wird darauf an- 
kommen, welche von beiden zu- 
erst zu ihrem Spiel findet. Mit 
Spiel allein wird es nicht getan 
sein; eine ordentliche Portion 
Kampfgeist und Einsatzfreude 
wird gefragt sein. 

am Berliner Platz 
Egelsbach (rt) - Die Reserve der 

SG Egelsbach scheint nach einigen 
sieglosen Wochen endlich den 
Bann gebrochen zu haben. Dem 
9:0 Schützenfest gegen Goddelau 
folgte am vergangenen Sonntag 
ein beachtliches 0:0 bei der Rüs- 
selsheimer Eintracht, wodurch 
man in der TVibelle auf den zehnten^ 
Platz vorgerückt ist. Auf keinen» 
Fall möchte man sich wieder in 
hintere "ftbellenregionen begeben, 
deshalb ist für kommenden Sonn- 
tag ein Sieg programmiert. 

Gegner ist der SV Hahn, der mit 
einem Punkt Vorsprung ein Rang 
vor den Egelsbachern in der Ta- 
belle steht. Es wird also keinesfalls, 
leicht werden, zum Erfolg zu kom- 
men, doch sollten die zurücklie- 
genden 5:1 Punkte in Folge den 
Egelsbachem das nötige Selbstver- 
trauen gegeben haben, um unge- 
hemmt in die kommende Partie 
einzusteigen. 

Beide Teams sind als gleichstark 
einzuschätzen. Der Platzvorteil 
und eine lautstarke Zuschauerun- 
terstützung könnte den Ausschlag 
zugunsten der SGE-Reservisten 
geben. Spielbeginn ist um 14.30 
Uhr. 

Langen - Die Pokalfee ist offen- 
sichtlich kein Fan des TV Langen: 
mit der Auswärtspartie bei TTL 
Bamberg haben die Bundesliga- 
basketballer des TV Langen die 
wohl schwerste Aufgabe der drit- 
ten Hauptrunde des DBB-Pokals 
erhalten. Immerhin haben die 
Franken zuletzt den Cupverteidi- 
ger und deutschen Meister Lever- 
kusen ausgeschaltet und zählen so- 
mit zu den ganz heißen Anwärtern 
auf den Pokal. Mit den beiden Na- 
tionalspielern Jackel und Nürn- 
berger sowie den Amerikanern be- 
ziehungsweise Deutschamerika- 
nern Neal, Martin, Sweet, Cole, 
Pelkowski und Ortmann führen 
sie eine Mannschaft aufs Feld, die 
trotz des bislang in der Bundesliga 
für sie etwas enttäuschenden Ab- 
schneidens durchaus Chancen auf 

Zwei Punkte 

wären nötig 
Langen (rt) - Nach der Nieder- 

lage in Offenthal hat sich das Zit- 
tern bei der SSG Langen verstärkt, 
denn man ist auf dem drittletzten 
Tabellenplatz nach Pluspunkten 
gleichauf mit dem Vorletzten und 
dem Schlußlicht. 

So ist ein doppelter Puriktge- 
winn am Sonntag das erklärte Ziel 
der Verantwortlichen. Gegner ist 
die TuS Klein-Welzheim, die einen 
Platz vor der SSG in der Tabelle 
steht. Die Aussichten auf einen 
Sieg stehen also gut, und wenn die 
Mannschaft einmal die neunzig 
Minuten ohne Aussetzer spielt, 
sollte ein Erfolgserlebnis möglich 

das „Double", als Pokal und Mei- 
stersschaft, hat. 

Da hätten die „Giraffen" selbst 
in Bestbesetzung wohl nur eine 
Außenseiterchance, aber sie müs- 
sen auch weiterhin auf die verletz- 
ten Joe Whitney, Alex Krüger und 
Klaus Neumann verzichten Da die 
Bamberger am eigentlich vorgese- 
henen Mittwoch keine geeignete 
Halle zur Verfügung haben, ist die 
Partie auf Donnerstag, 28. Novem- 
ber, in der Halle des Graf-Stauffen- 
berg-Gymnasiums terminiert wor- 
den. Spielbeginn ist 20 Uhr. 

Überhaupt stehen den Langen- 
em in den nächsten zwei Wochen 
besonders schwere Aufgaben ins 
Haus, müssen sie doch zuerst in 
Berlin (23. November) und dann in 
Leverkusen (30. November), also 
beim Vizemeister und Meister der 

Zellhausen 

kommt zum SVD 
Dreieichenhain (rt) - Mit 3:1 

Punkten, wobei der 3:2 Sieg gegen 
den Tabellenzweiten Götzenhain 
eine Sensation war, hat sich Volker 
Rapp als neuer Trainer des SV 
Dreieichenhain bestens einge- 
führt. Die rote Laterne wurde an 
den TV Hausen abgegeben, und 
nun möchte man weiteres Land 
gewinnen. 

Gegner am Sonntag um 14.30 
Uhr ist der SV Zellhausen, der auf 
dem elften "Ribellenplatz steht, 
deshalb aber den Hainem keine 
Furcht einflößen sollte. Die Mann- 
schaft kann mehr als ihr "Ribellen- 
staand aussagt. 

letzten Saison antreten. Danach 
steht dann das wichtige Spiel ge- 
gen Bayreuth und die Pokalrevan- 
che gegen Bamberg auf dem Spiel- 
plan, und zwar beidesmal in der 
Georg-Sehring-Halle. 

Da die beiden Spiele dicht auf- 
einanderfolgen - nämlich am 6, 
und 8. Dezember - hat man sich 
iDei den Langenern entschlossen, 
ein kleines Nikolausgeschenk an 
die vielen Zuschauer zu machen: 
Für die beiden Spiele gibt es ein 
„Kombi-Ticket", also zwei Spiele 
zum Sonderpreis von 15 Mark für 
Erwachsene und neun Mark für 
Jugendliche und sonstige Ermä- 
ßigte. Kinder sind mit drei Mark 
dabei. Bei diesem wirklich günsti- 
gen Angebot sollten eigentlich alle 
Sportfans zugreifen. 

TSVHtuwnitUOT - Moti. KI.-AutiMii 
SQQMzMMn - KJckMiOtMitili. 
S^. DMnh. II - KV MONhMii 
TM.NM-lMiilMg - SVStwilMini 
BSCNOtttnbicli - SV DnMdwflhaln 
SV ZtKiauMii - TSQ MtMkigtn 
SuMoOftHilhal - SSQLwigefi 
lliSW.-WtlilMlni - TVHiumii 

1 Spvgg.S««gmtadt 14 12 1 1 
2 SQOiluiiiuin 13 10 1 2 
STSVHwianMim 14 10 0 4 
4 AlMi.KI.-AuMin 14 7 3 
SKVIUhMii 13 5 5 
6 SVSWnMn 13 5 S 
7 TSQMtMIngMi 14 6 2 
I KickmObMltli. 14 6 1 
ITQik.NM-lHnlwrg 14 5 3 

10 Spvgg.CM«M.II 15 5 3 
11 SVäthauMd 14 4 4 
12BSC990Hwil»d-. 14 4 4 
13 SuuoOflwItuI 14 S 1 
14 TliSla.-Wi(i)ieiiii 
ISSSOUi»«! 
Ii SVOnMctwoMn 
17 TVHauswi 

^4 
2:1 
2:3 
2:2 
1:1 
4J 
4:3 
6:0 

43:0 25:3 
30:14 21 j 
3423 20'J 
36:29 17:11 
27:20 l&ll 
2222 15:11 
2124 14:14 
312S 13:15 
21:34 13:15 
2022 13:17 
29:21 12:16 
20-^4 12:16 
27:31 11:17 
24-28 11:17 
22:31 8:11 
21:36 820 
19'.41 822 
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Reiner Greunke (B) war erneut einer der besten im Team der „Qiral- 
ten"-Reserve, doch leider reichte es nicht zu einem Sieg. Foto: Weinert 

Die „Giraffen"-Reserve 

enttäuschte gewaltig 

Frankfurter Eintracht siegte 86:70 
Langen - „15 Minuten hui - 25 

Minuten pfui", so kann man knapp 
das Spiel der zweiten Herren- 
mannschaft des TV Langen im 
Punktspiel der Basketball-Regio- 
nalliga Südwest, Gruppe Nord, zu- 
sammenfassen, das die Langener 
am vergagnenen Wochenende bei 
Eintracht Frankfurt mit 70:86 
(34:49) verloren. Dabei stand für 
beide Teams doch einiges auf dem 
Spiel, waren sie doch mit 8:6 Punk- 
ten direkte Verfolger der allein 
führenden Mannschaft vom TV 
Lieh. Doch dies war zumindest 
dem TVL nicht genügend Anreiz, 
der bis zur elften Minute das Spiel 
ausgeglichen gestalten konnte 
(20:21). 

Doch schon da deutete sich an, 
daß die Langener Mannschaft 
nicht ihren besten Tag erwischt 
hatte. Besonders in der Verteidi- 
gung ließ man den Gegner immer 
wieder gewähi-en. Der letzte Ein- 
satz fehlte, und auch im Angriff 
ging vieles daneben. Frankfurt 
hatte seine stärkste Phase zwi- 
schen der elften und 17. Minute, 
als dem TVL lediglich vier Punkte 
gelangen, dem Gastgeber hinge- 
gen 20. In dieser Phase des Spiels 
lief bei den Langenern nichts zu- 
sammen. Fehler reihten sich an 
Fehler, und Frankfurt zog seinen 
Nutzen daraus. Eine komfortable 
15-Punkte-Führung nahm die Ein- 
tracht mit in die Halbzeitpause. 

Nach dem Wechsel dann eine 
völlig veränderte TVT .-Mann- 
schaft. Fortan war sie es, die das 

Spiel diktierte. Mit großem kämp- 
ferischen Einsatz in der Verteidi- 
gung wurde das Frankfurter An- 
griffsspiel immer wieder erfolg- 
reich gestört und mit gut gespiel- 
ten Schnellangriffen erfolgreich 
gepunktet. Nach fünf Minuten 
stand es nur noch 44:51, nach zehn 
Minuten 54:58 und nach 15 Minu- 
ten gar 66:67. Der TVL hatte bis da- 
hin die enttäuschende erste Halb- 
zeit vergessen lassen und setzte die 
Frankfurter Eintracht gehörig un- 
ter Druck. 

Doch ab der 15. Minute rissen die 
guten Leistungen der I.angener 
plötzlich ab. Rainer Greunke 
mußte in der 13. Minute wegen 
Foulhöchstzahl aus dem Spiel, und 
die Autholjagd hatte enorm Kraft 
gekostet, was sich in der Schluß- 
phase bemerkbar machte. Frank- 
furt legte bis zur 18. Minute wieder 
eine 74:68-Führung vor. Dem TVL 
gelang in den letzten fünf Minuten 
lediglich vier Punkte, der Ein- 
tracht dagegen 19, so d^ am Ende 
ein deutlicher 80:76-Erfolg für die 
Eintracht zu Buche stand. 

Für Langen spielten: Arnold, J. 
Neumann (8), R. Greunke (16), B. 
Neumann (4), Kühl, G. Graichen 
(13), U. Graichen (18), Tomasevic, 
Hottinger (3), D. Rassloff (8); Trai- 
ner J. Hofmann. 

Die übrigen Spiele: TV Lieh - 
MTV Gießen 112:67, USC Mainz - 
TGS Ober-Ramstadt 71:75, TV 
Kirchheimbolanden - BC Darm- 
stadt 94:65, MTV Kronberg - BBC 
Horchheim 127:106. 
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AUF UKW 90.1 DIEBURG, 100.0 DILLENBURG, 100.2 FRANKFURT, 100.3 RIMBERG, 100.9 RHÖN, 102.0 WIESBADEN, 

103.7 KASSEL, 104.6 ESCHWEGE, 104.8 VOGELSBERG, 105.0 SÜDHESSEN, 106.8 WESTERWALD, 107.7 KORBACH. 
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Beim SVD zeigt sich ein Silberstreifen 

Der BSC Offenbach und der SV Dreieichenhain trennten sich 1:1 (1:1) 
Dreieichenhain (rt) - Der uner- nung ging auf und am Ende stand 

wartete Erfolg über den Tabellen- eine gerechte Punkteteilung, 
zweiten Götzenhain hatte den Hai- Der SV erwischte den besseren 
nem gut getan, und mit frischem 
Mut fuhren sie zum BSC Offen- 
bach. Wenn man im Schlamassel 
steckt, ist jedes Mittel recht, um 
aus der Misere herauszukommen, 
und so hatte Dreieichenhains 
neuer Trainer Volker Rapp in Of- 
fenbach konsequentes Abwehr- 
verhalten angeordnet. Seine Rech- 

Start. Bereits in der zehnten Mi- 
nute gingen die selbstbewußt auf- 
tretenden Rapp-Schützlinge in 
Führung. Mark Schweinhardt 
hatte Jens Bardonner herrlich frei- 
gespielt, und dieser bedankte sich 
für die gute Vorarbeit mit einem 
unhaltbaren Schuß aus zwölf Me- 
tern ins gegnerische Gehäuse. Die- 

ser Treffer hätte die SVD'ler ei- 
gentlich beflügeln sollen, doch aus 
unverständlichen Gründen riß 
plötzlich der Faden, und die Ak- 
teure wirkten unsicher. 

Dies baute die Offenbacher auf, 
die nun zu Tormöglichkeiten ka- 
men. Eine davon konnte Kai Chri- 
stoph klären, als er für seinen 
schon geschlagenen Torhüter 
Hans Wiemer auf der Torlinie ret- 
tete. Die Platzherren kamen dann 

Vermeidbare Heimniederlage 

TV Dreieichenhain unterlag TSG Neu-Isenburg 2:3 
Dreieichenhain - Aufgrund von 

fünf verschlafenen Minuten un- 
mittelbar vor der Halbzeit kassier- 
ten die Hainer ihre zweite Heim- 
niederlage in dieser Saison. Dabei 
begannen die Gastgeber voU kon- 
zentriert und erspielten sich auch 
von Begirm an eine deutliche Feld- 
überlegenheit. Besonders im Mit- 
telfeld, in dem Martin Bleuel und 
Thomas Völker das Spiel be- 
stimmten, waren die Dreieichen- 
hainer in der ersten halben Stunde 
ihrm Gegner klar überlegen. Zu- 
nächst hatten sie aber Pech im Ab- 
schluß, als Roland Spotta in der 17. 
Spielminute lediglich die Latte 
traf. Aber drei Minuten später er- 
zielte Bleuel mit einem fulminan- 
ten 25-Meter-Schuß den 1:0-Füh- 
rungstreffer. 

Kaum hatten sich die Gäste von 
diesem Tor erholt, traf erneut 
Bleuel den Außenpfosten des Neu- 
Isenburger Gehäuses. Bis zur 40. 

Spielminute beherrschten die Hai- 
ner eindeutig das Spielgeschehen, 
doch dann erzielten die Gäste, be- 
günstigt durch einen Stellungsfeh- 
1er der Dreieichenhainer Abwehr, 
den völlig überraschenden Aus- 
gleichstreffer. In der letzten Spiel- 
minute der ersten Halbzeit verur- 
sachten die Gastgeber zunächst ei- 
nen völlig unnötigen Ek;kball und 
in der Folge einen ebenso unnöti- 
gen Freistoß. Diesen verwandelten 
die Gäste direkt zum 1:2. 

In der zweiten Hälfte wurde die 
Partie zunehmend hektischer. Die 
Folge waren nun zahlreiche Fouls 
besonders auf Neu-isenburger 
Seite. Da die Hainer nun wesent- 
lich offensiver ausgerichtet waren, 
eröffneten sich dadurch Konter- 
chancen. Eine solche nutzten die 
GäsJe geschickt zum vorentschei- 
denden 1:3. Als schließlich der 
Schiedsrichter energischer durch- 

griff und einem Gästespieler eine 
Zeitstrafe gab, nutzten die Hainer 
dies in der 75. Spielminute zum 
2;3-Anschlußtreffer durch Timme- 
rarens. Doch mitten In der Schluß- 
offensive der Hainer verursachte 
Leipold eine unnötige Zehn-Minu- 
ten-Zeitstrafe. Mit nunmehr neun 
Feldspielern versuchten die Gast- 
geber noch einmal alles, aber mehr 
als ein Kopfbai! von Chanson an 
den Pfosten sprang nicht mehr 
heraus. 

Es spielten: Leyer, Miedtank, 
Leipold, Spitzl, Spotta, Petry, 
Bleuel, Völker, Grönke, Akgün 
und Chanson (Timmerarens). 

Die Reserven trennten sich 1:1 
Unentschieden. Das Tor erzielte 
Zabar. 

Am kommenden Sonntag, 17. 
November, treffen die Hainer zu 
Hause im Derby auf den Spitzen- 
reiter FC Offenthal. 

kurz vor dem Pausenpfiiff doch 
noch zum Ausgleich. 

Nach dem Wechsel versuchten 
es die Platzherren mit aller Macht, 
dem Sopiel eine Wende zu geben 
und doch noch zum Erfolg zu kom- 
men. Sie taten dies durch weite 
Abschläge in die Hälfte der Hainer, 
die nun einige Male ins 
Schwimmen gerieten. Dennoch 
hielten sie dem Druck stand und 
verteidigten das Unentschieden 
bis zum Schluß. Es war in der zwei- 
ten Halbzeit eine reine Abwehr- 
schlacht, denn nur noch einmal ka- 
men die Gäste gefährlich vor das 
gegnerische Tor, als Nequirito ei- 
nen Freistoß schoß, der vom Offen- 
bacher Keeper mit einer Glanzpa- 
rade entschärft wurde. 

Es spielten: Wiemer, Müller, 
Lama (Rückert), Schweinhardi, 
Andräß, Suß, Christoph, Bardon- 
ner, Nequirito, Lüderwald, Pom- 
pizzi (Rudolf). 

Die Hainer Reserve gewann das 
Vorspiel mit 1:0. 

Dr«l«lch*nhalnt Rudolf (I), hl«r Im Spiel gegen die SO Qötzenhaln, let nach 
wie vor ein Leletungatrtger Im Team de« SVD. Foto: fm 

TV-Handballer an der Spitze 

TV Langen besiegte den TSV Krumbach 20:17 (14:9) 

Großes Basketballprogramm 

am kommenden Wochenende 

Fast alle Basketballteams des TVL haben Heimspiele 

Langen (KI) - Die TV-Handbal- 
ler konnten mit dem 20:17-Erfolg 
weiter die Tabellenführung be- 
haupten. In der ersten Viertel- 
stunde zeigte er sich von seiner be- 
sten Seite und legte ein 9:3 vor. In 
dieser Phase lief fast alles nach 
Wunsch. Im weiteren Verlauf der 
ersten Hälfte hätte der TV Langen 
aus der Überlegenheit noch weit- 
aus mehr machen können, fühlte 
sich aber anscheinend schon zu si- 
cher. Hinzu kam, daß die Abwehr 
nicht so stabil war. Krumbach 
hatte einen exzellenten Toijäger 
dabei, der allein über zehn Treffer 
erzielte und erst durch Manndek- 
kung von Dirk Blisse an Wirkung 

verlor. Trotzdem konnte der TV 
Langen noch mit einer 14:9-Füh- 
rung in die Pause gehen. 

In der zweiten Spielhälfte wurde 
auch Langens Stefan Rath in 
Manndeckung genommen Damit 
wurde deutlich, daß Krumbach 
sich noch nicht aufgeben wollte. 
Da die Gäste durch die Manndek- 
kung aus der zweiten Reihe nicht 
mehr zum Zuge kamen, wurden 
die Tore von den Außenpositionen 
erzielt, und da sah Langens Ab- 
wehr sehr schlecht aus. Krumbach 
kam noch zweimal zum Anschluß- 
treffer, doch dann ließ der TVL 
kein Tor mehr zu und war selbst 
noch dreimal erfolgreich. So kam 

es noch zum recht klaren und ver- 
dienten 20:17. 

TV Langen: B. Schmiedel, Flat- 
ter, H. Schmiedel (6), Kerßenfi- 
scher (7/3), Blisse (1), Rath (4), Lo- 
rei, Biedermann, Caix>nari, Regan 
(1), Duric (1), Werwitzke. 

Am Samstag um 19.30 Uhr ist 
der T\rL beim TSV Kirch-Brom- 
bach zu Gast. Trainer Merk sieht 
die beiden nächsten Spiele als rich- 
tungsweisend an. Am Mittwoch 
um 18 Uhr steht die Nachholpartie 
beim TSV Pfungstadt auf dem 
Plan. Beide Vereine sind als heim- 
stark bekannt, und da muß der TV 
Langen beweisen, wer der wahre 
Spitzenreiter ist. 

Langen - In den beiden Lan 
gener Basketballhallen, der Georg- 
Sehring-Halle (abgekürzt GSH) 
und im Dreieich-Gymnasium 
(Gym) können echte Basketball- 
Freaks das ganze Wochenende ver- 

Jugendfußball 
TV Dreieichenhain 
E I: TVD - TSV Dudenhofen 6:0 

Nach einer spielerisch und 
kämpferisch starken Leistung gab 
es einen auch in der Höhe verdien- 
ten 6:0-Erfolg. Sascha Stroh (2), 
Arne Arnold, Vincenzo Ingrassia 
(2) und Oliver Kraft schössen die 
Tbre. 
E II:' 7TD - TSV Heusenstamm 3 
1:1 

Zu ihrem ersten Punktgewinn 
kam die E II. Niels Tbrdy brachte 
seine Farben mit 1:0 in Führung, 
bevor der Gast kurz vor Schluß 
noch zum Ausgleich kam. Den 
Punktgewinn hat die Mannschaft 
auch ihrem überragenden Torwart 
Marc Stevens zu verdanken. 
D: TSG Neu-Isenburg - TVD 6:2 
(3:0) 

Gegen die bis dahin ebenfalls 
sieglosen Neu-isenburger mußte 
man ebenfalls eine Niederlage hin- 
nehmen. Dennoch zeigten die TV- 
Buben ihre beste Saisonleistung. 
Die Tbrschützen für den TVD wa- 
ren Sven Scheele und Nils Rat- 
hmann. 
A: TVD - SO 07 Bürgel 2:3 (1:2) 

Eine völlig unnötige Niederlage 
erlitt die A-Jugend. Nach einem 
furiosen Start gingen die Hainer 
durch Jeremiah Mahoney mit 1:0 
in Führung. Danach kehrte der 
Schlendrian ein. Die Folge waren 
zwei vermeidbare Gegentreffer bis 
zur Halbzeit. Als man nach Wieder- 
anpfiff auch noch das 1:3 hinneh- 
men mußte, wachten die TVler auf 
und setzten zu einem wahren 
Sturmlauf auf das gegnerische Ge- 
häuse an. S^ha Ludwig ver- 
kürzte auf 2:3. Als der Schiedsrich- 
ter die zunehmende Härte der Bür- 
geler nicht unterband, kam Hektik 
ins Spiel. Unbeherrschtheiten von 
Sascha Ludwig und Uwe Kremling 
führten zu deren Platzverweisen 
kurz vor Schluß, so daß der Gegner 
mit Glück beide Punkte von der 
Koberstädter Straße entführen 
konnte. Damit dürften alle Mei- 
sterschaftschancen verspielt wor- 
den sein. 

Am kommenden Wochenende 
spielt lediglich die A-Jugend am 
16. November um 14 Uhr beim 
VFB Offenbach. Alle anderen 
Mannschaften sind spielfrei. 

bringen. Am Samstag und Sonntag 
erwarten insgesamt zwölf TVL- 
Mannschaften ihre Gäste zu Heim- 
spielen. 

Am Samstag beginnen Götz 
Graichens C-Jungen 1 gegen SV 
Dreieichenhain im Gymnasium 
(14.30 LTir). Sie hoffen auf eine 
Steigerung, nachdem sie im Be- 
zirksrunden-Hinspiel noch deut- 
lich unte.-legen waren. Nach ihrem 
guten Triiining der letzten Wochen 
können sie selbstbewußt gegen die 
starken Nachbarn vom SVD antre- 
ten. 

Die dritten Damen erwarten in 
der BezirksUga ilie TG Hochheim 
und können ihre führende Position 
(zur Zeit 8:2 Pimkte) ausbauen. 
Auch die vierten Herren gehen als 
leichter ■favorit ir. der Kreisliga B 
gegen TG Naurod ins Spiel. 

Am fionntag st?her; die ersten 
Damen und die zweiten Herren im 
Mittelpunkt. Die „Bemd-Neu- 
mann Damen" erwarten um 14.45 
Uhr in der Sehring-Halle den TV 
Hofheim. Diese haben mit dem 
TVL noch eine Rechnung offen, 
nachdem Langen bekanntlich die 
Hofheimerinnen durch einen 
knappen Sieg im letzten Regio- 
nalligaspiel der letzten Saison in 
die Oberliga verdammte und sich 
dann fei willig selbst aus der Regio- 
nalliga nach unten absetzte. Hof- 
heim will mit aller Macht den Wie- 
deraufstieg schaffen, aber die 

TVL-Damen ebenfalls. Ein Krimi- 
spiel ist zu erwarten, in dem es 
auch auf die Anfeuerung von den 
Rängen ankommen wird. 

Die zweiten Herren können ge- 
gen die gleichstarke SG USC 
Mainz (mit den Ex-„Giraffen" Vol- 
ker Misok und Willi Unger als Lei- 
stungsträger) durchaus ihre gute 
Heimspielbilanz (drei Siege, eine 
Niederlage) fortsetzen. 

Alle Heimspiele im Uberblick: 
Samstag, 16. November 
C-Jungen 1 - SV Dreieichenhain 
(14.30, Gym) 
B-Mädchen 1 - BC Darmstadt 
(16.15, Gym) 
B-Mädchen 3 - TV Heppenheim 
(18.00, Gym) 
B-Jungen 2 - Disbu Rüsselsheim 
(17.00, GSH) 
Herren 4 - TG Naurod (18.45, 
GSH) 
Damen 3 - TG Hochheim (20.30, 
GSH) 
Somitag, 17. November 

In eigener Halle ungeschlagen 

SSG-Damen trennten sich 17:17 vom TV Sulzbach 

Herren 
GSH) 
Damen 1 - 
GSH) 
D-Jungen - 
Gym) 
D-Mtldchen 
(11.15, Gym) 
C-Mädchen 2 
(13.00, Gym) 
C-Mädchen 1 
(14.45, Gym) 

USC Mainz (12.30, 

TV Hofheim (14.45, 

TV Eberstadt (9.30, 

- BC Darmstadt 

- SG Weiterstadt 

- TV Eberstadt 

Langen (KI) - Die SSG-Hand- 
balldamen mußten mit dem 17:17 
gegen den TV Sulzbach den ersten 
Punkt in eigener Halle abgeben, 
was aber trotzdem ein Erfolg war. 
Es war eine durchweg ausgegli- 
chene Partie bei ständig wechseln- 
der Führung. Allerdings hätte sich 
Langen etwas absetzen können, 
doch konnten wiederum einige 
Tempogegenstöße nicht zu Toren 
umgemünzt werden. 

So bestimmten zumindest bis 
zur Pause die beiden Abwehrrei- 
hen das Spielgeschehen Daher 
blieben Tore in der ersten Halbzeit 
noch Mangelware, und beim Stand 
von 6:6 wurden die Seiten gewech- 
selt. 

Nach der Pause hatte Langen zu- 
nächst Vorteile und konnte auch 
eine knappe Fülirung behaupten. 
Beim Stand von 12:10 bei Überzahl 

und in einer Drangperiode ver- 
säumte es der Regionalligaabstei- 
ger zum zweiten Mal in diesem 
Spiel, sich abzusetzen. Stattdessen 
kam Sulzbach wieder auf, und das 
Spiel wurde noch sehr spannend. 
Beim Stand von 16:16 hielt Torfrau 
Sabine Heller einen Siebenmeter. 
Zwei Minuten vor dem Ende geriet 
die SSG mit 16:17 zurück, und eine 
Minute vor dem Abpfiff gelang 
Katja Amtsbüchler per Siebenme- 
ter das 17:17. Damit war der eine 
Punkt auch als ein Erfolg zu wer- 
ten, so sah es SSG-Trainer Erwin 
Angermund._ Zumindest bleibt die 
SSG Langen aber in eigener Halle 
ungeschlagen. 

Ein Sonderlob verdiente sich vor 
allem Katja Amtsbüchler, denn sie 
erzielte die entscheidenden Tore 
für ihre Mannschaft. Ansonsten 
konnte noch Andrea Kauf über- 

zeugen. Große Probleme hatte die 
SSG-Abwehr mit Sulzbachs Toijä- 
gerin Marion Spieker, die nicht in 
den Griff zu bekommen war und 
allein zwölf Treffer erzielte. 

SSG Langen: Sabine Marzano, 
Sabine Heller, Andrea Kauf (7/3), 
Petia Kauf, Christiane Englisch, 
Elke Wannemacher (1), Ute Otter- 
bein, Petra Rösner, Arvja Gerhardt 
(3), Alexandra Wolf, Katja Amts- 
büchler (6). 

Am Sonntag hat die SSG erneut 
ein Heimspiel. Zum Derby kommt 
um 16 Uhr Aufsteiger TSG Neu-Is- 
enburg in die Adolf-Reichwein- 
Schule. Die Gäste müssen auf 
wichtige Spielerinnen verzichten 
und verloren gerade vor einer Wo- 
che gegen Grün-Weiß Frankfurt II 
deutlich mit 7:24. Aufgrund der 
Heimstärke sollte der SSG nun 
wieder ein Sieg gelingen. 

• BundadIglit 1. FC KOin schloB das 
Geschäftsjahr 1990/91 trotz eines Rekor- 
dumsatzes von 38 Millionen Mark mit ei- 
nem Minus von knapp einer halben Million 
Mark ab. Dieses Soll Ist umso erstaunli- 
cher. da In den Bilanzen der Transfer von 
Thomas HäSler zu Juventus Turin für 14.5 
Millionen Mark Ablöse zu Buche schlägt. 

Stefan Tiemann powerte sein 

Team zu einem sicheren Sieg 

SSG Langen besiegte die SG Böllstein/Wersau 25:17 
Langen (ort) - Am neunten 

Spieltag der Kieisklasse Darm- 
stadt Ost zeigten sich die Handbal- 
ler der SSG Langen von ihrf^r gu- 
ten Seite. Vor eigenem PubliKum 
schlugen sie im Kellerduell die SG 
Böllstein/Wersau sicher mit 25:17 
(11:8) und fanden mit diesem Er- 
folg den Anschluß an das hintere 
Mittelfeld. Trotz des klaren Erfol- 
ges zeigte sich Trainer Uli Han- 
dreke aber nicht ganz zufrieden 
mit der Leistung seiner Mann- 
schaft, die sich in der Abwehr ei- 
nige unnötige Schnitzer erlaubte. 

Die Partie begann sehr schlep- 
pend, denn nach zehn Minuten 
stand es gerade 3:2, und die Pessi- 
misten unter den Fans befürchte- 
ten schon wieder das Schlimmste, 
nacl)dem die Gastgeber bis zu die- 
sem Zeitpunkt schon einige An- 

griffe leichtfertig und unvorberei- 
tet abgeschlossen hatten. 

Danach aber schwang sich Ste- 
fan Tiemann zu einer Überdurch- 
schnittlichen Leistung auf und riß 
seine Mannschaftskameraden mit. 
Die Folge war eine geschlossenen 
Leistung, der die Gäste nicht 
standhalten konnten, auch wenn 
sie mit dem 11:8 beim Seitenwech- 
sel noch halbwegs den Anschluß 
hielten. 

Direkt nach der Pause erzielte 
die SSG Langen das 12:8 und baute 
den Vorsprung über 16:10 nach 40 
Minuten bis zur 50. Minute auf 
20:12 kontinuierlich aus. Danach 
spielte die Handreke-Truppe die 
Partie locker zu Ende. Dies kriti- 
sierte der Trainer im Hinblick auf 
Spiele gegen schwerere Gegner: 

„In der Schlußphase gestattete 
meine Mannschaft dem Gast 
durch Nachlässigkeiten unnötige 
Treffer und verpaßten somit einen 
noch klareren Sieg." 

Am Sonntag um 17.30 Uhr ge- 
nießt die SSG Langen erneut 
Heimrecht, erwartet den Tabellen- 
dritten KSV Reichelsheim in der 
Sporthalle der Adolf-Reichwein- 
Schule. Dann hat die Mannschaft 
nur eine Chance, wenn sie an die 
gute Angriffsleistung der vergan- 
genen Woche anknüpfen kann und 
die Trainer-Kritik bezüglich der 
Abwehr-Arbeit beherzigt. 
SSG Langen: Smasal; Hamm 3, 
Müller, Marenbach 1, Lautenbach 
4. Kellner 1, Werner 2, Monnier 3, 
Kretschmann 4, Hahn 2, Tiemann 
5. 

Solche Würfe wünscht man alch hMullger bei den SSQ-Handballem. 
Foto: Welnsrt 
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B] Longbluse mit 
Schmuckknöpfen 

Steghose im 
Jacquard-Dessin 

Jugendbasketball 
SV Dreieichenhain 

Die B1 bestätigte ihren Auf- 
wärtstrend. In Ober-Ramstadt bei 
einem der Favoriten auf den Be- 
zirksmeistertitel unterlag sie mit 
69:70 sehr unglücklich. Das Heim- 
spiel gegen die ebenfalls vor ihr in 
der "Ribelle postierten Hochheimer 
gewann sie aufgrund einer sehr gu- 
ten zweiten Halbzeit noch klar mit 
72:55. Die noch unbesiegten C-Ju- 
gendlichen ließen ihren Gästen aus 
Rüsselsheim keine Chance und ge- 
waimen klar mit 99:47. 

Trotz der Niederlage konnte 
man in Ober-Ramstadt mit einer 
guten Leistung überzeugen. Vier 
Sekunden vor Schluß hatte man 
l)ei Freiwürfen die Chance, minde- 
stens eine Verlängerung zu ei-zwin- 
gen. Doch die Nerven spielten 
nicht mit. Im Heimspiel gegen 
Hochheim verschliefen die Hainer 
Buben etwas die erste Halbzeit und 
gingen mit einem 25;35-Rückstand 
in die Halbzeitpause. 

Am kommenden Sonntag 
kommt es zu zwei Heimspielen. In 
der Weibelfeidschule erwarten die 
C-Mädchen um 11.30 Uhr Gäste 
aus Wallerstädten, um 14.45 Uhr 
treffen in der Sporthalle der Max- 
Eith-Schule die Jungen der B-1- 
Jugend auf ein Tfeam aus Roßdorf. 

In neuem DreB stellen eich die C-M8dchen der SVD-Baeketballer vor. Mit 10:0 Punkten «Ind sie Tabellentührer In 
der Leistungsklasse des Bezirks Darmstadt (Obere Reihe v.l.) Sponsor Frttz WfichtershSuser, Carlna Kraft, Jutta 
Klemm, Julia Delfs, Astrid Schwalb, Tanja Bauer und Trainer Siegfried Stefanski, (untere Reihe v.l.) Lenka Pazder- 
nlk, Viel Doertenbach, Katrin Zimmermann, Andrea Wfichtershäuser, Anja Stefanski und Selin Celme. Foto: P 

FGJiinioren kamen um 

ein Remis nicht herum 

Schmeichelhaftes 1:1 für SG Riederwald 
Langen - Mit der SG Riederwald 

stellte sich im Langener Waldsta- 
dion ein äußerst unbequemer Gast 
vor. Obwohl die spielerischen An- 
teile in der ersten Hälfte auf beiden 
Seiten ausgeglichen waren, ver- 
standen es die Riederwälder aus ei- 
ner kompakten Abwehr heraus, 
immer wieder gefährliche Angriffe 
einzuleiten, so daß die Langener 
Hintermannschaft Schwerstarb^t 
zu verrichten hatte. Bei den weni- 
gen Konterangriffen der Langener 
wojrde, anstatt über die Flügel zu 
marschieren, immer wieder ver- 
sucht, in der Mitte zum Erfolg zu 
kommen. Da aber Fischer und der 
wieder genesene Megies es an ent- 
spi-echender Durchschlagskraft 
fehlen ließen, blieben die Torer- 
folge aus. Nur Alex Michalek hatte 
in der 38. Minute eine große 
Chance zum 1:0, die aber überha- 
stet vergeben wurde. 

Als dann in der 44. Minute im 
Langener Strafraum der Schieds- 
richter nach einem überflüssigen 
Foul auf den Elfmeterpunkt deu- 

tete, ließ sich Riederwald die 
Chance nicht nehmen und ver- 
wandelte sicher zur 1:0-Pausen-. 
führung. 

In der zweiten Halbzeit domi- 
nierten die Gastgeber, konnten 
aber die zahlreichen Chancen 
nicht verwerten. Erst in der 61. Mi- 
nute gelang Fischer nach einer 
Flanke von Michalek mit einem se- 
henswerten Kopfball der längst 
verdiente Ausgleich. Langen ver- 
suchte jetzt mit der „Brechstange", 
den Siegtreffer zu erzielen, aber 
auf dem schwer bespielbaren Ten- 
nenplatz blieljen die Bemühungen 
vergeblich. Zwar hätte Steitz in der 
65. Minuie alles klar machen kön- 
nen, aber aus kurzer Entfernung 
traf er nur den Pfosten, um dann in 
der 74. Minute freistehend noch- 
mals knapp zu verfehlen. So blieb 
es beim für die Gäste schmeichel- 
haften Unentschieden. 

Es spielten: Bastian, Chrysan- 
thos, Steitz, Verleih, Schmidt, A. 
Michalek, Breidert, &hymura, Fi- 
scher, Megies, Baldauf. 

YESSICA- 

m Strickjacke 
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Abstiegskandidat in Langen überfordert 
TTC — TSV NiMl»P.Ram«4A«l4 Tttv« n «at« < . ^ TTC - TSV Nieder-Ramstadt M 

Die Gäste aus Nieder-Ramstadt, 
die sich im letzten Jalir gerade so 
vor dem Abstieg gerettet hatten, 
waren beim ITC total überfordert, 
zuma] sie während der Runde auf 
weitere zwei Spieler aus dem Vor- 
jahresteam verzichten mußten. So 
stand der TTC praktisch schon 
nach dem klaren Erfolgen in den 
Doppeln als Sieger fest. Lediglich 
die Höhe war entscheidend, da 
man nun hier wertvollen Boden 
gegenüber dem Tabellenzweiten 
aus Ober-Roden gutmachen 
konnte. So wurden die Zuschauer 
auch nicht enttäuscht, und ledig- 
lich drei Sätze mußten abgegeben 
werden. In Bestbesetzung mit Hei- 
ner Lammers, Arno Thomas, Peter 
Sokala, Georg Thomas, Volker 
Gärtner, Sigi Budzisz und die Dop- 
pel Sokala/G. Thomas, Lammers/ 
A. Thomas und Werkmann/Bud- 
zisz bleibt der TTC somit weiter 
ungeschlagen an der Tabellen- 
spitze. 

ITC n - TSG Wixhausen 9:5 
Mehr Aufmerksamkeit zog die 

zum gleichen Zeitpunkt statlfm- 
dende Begegnung der 2. Mann- 
schaft auf sich. Hier gab es wesent- 
lich spannendere Spiele als an den 
anderen Tischen zu sehen, zumal 
unbedingt ein Sieg her mußte, um 
nicht weiter in der Tabelle abzurut- 
schen. Dazu stellte das Team an ei- 
nigen Positionen um. Sehr konzen- 
triert dann auch der Start in den 
Doppeln, was in den letzten 
Spielen nicht gerade die Stärke der 
Mannschaft war. Doch diesmal 
klappte es vorzüglich, und eine ge- 
wisse Vorentscheidung dank aller 
gewonnenen Spiele von E. Reidl/ 
Klopper, Armer/Kaiser und H.W. 
Reidl/Löbig schien schon gefallen 
zu sein. 

Anschließend lief zwar nicht al- 
les nach Plan, doch der Sieg sollte 
dank der starken Leistungen von 
Hans Werner Reidl, Erhard Kaiser 
und Langens Neuzugang Kai Dür- 
ner, der erneut zu überzeugen 

wußte, nicht in Gefahr kommen. 
Neben ihren sechs Punkten reichte 
der eine Punkt von Robert Löbig 
aus, um zwei wichtige Punkte in 
Langen zu behalten. 
ITC vn - TV Seeheim HI 8:8 

Mit nur einem Punkt mußte sich 
die 7. Mannschaft gegen den Ta- 
bellenvorletzten aus Seeheim be- 
gnügen. AuffSlligster Spieler im 
Langener Team war wie schon in 
den vorangegangenen Spielen 
Wolfgang Durek, der beide Einzel 
und Doppel mit seinem Partner 
Robert Eloll gewann und alleine 
die Hälfle der Punkte errang. 
Achim Wagner, Robert Doll, Wil- 
fried Salewski und Klaus Schlapp 
blieb es dagegen vorbehalten, nur 
je einen Punkt zu holen. 
ITC Mörfelden in - TTC Damen 
5:8 
TTC Damen - TV Reinheim H 2:8 

In einer vorgezogenen Begeg- 
nung gelang den Damen dank ei- 
ner starken Aufholjagd noch ein 
knapper Erfolg in Mörfelden. Die 

Mannschaft lag zu Beginn recht 
deutlich mit 5:2 zurück. Lediglich 
Heidsiek/Thoss und Gisela 
Waschke holten bis dahin die 
Punkte. Doch danach gelang fast 
alles, und etwas Glück gesellte sich 
auch noch dazu, so daß Bärbel 
Eicke (2), Elke Thoss (I), Sabine 
Heidsiek (2) und Gisela Waschke 
(1) noch zu einem Erfolg kamen. 

Das Spitzenspiel zwei Tage spä- 
ter gegen den Tabellenzweiten aus 
Reinheim brachte dagegen eine 
herbe Enttäuschung für den TTC. 
Hier mußte das Quartett genau wie 
in Mörfelden einem Rückstand 
hinterherlaufen, doch man konnte 
dem Spiel keine entscheidende 
Wende mehr geben. So ging man 
am Ende sang- und klanglos unter. 
Lediglich Sabine Heidsiek und Gi- 
sela Waschke konnten mit je einem 
Sieg teilweise überzeugen. Vor al- 
lem die kämpferische Einstellung 
ließ diesmal sehr zu wünschen üb- 
rig- 

SKV Tabellenzweiter 

Der Aufstieg kann durchaus gelingen 

Langen - Am vergangenen Wo- 
chenende konnte die erste Mann- 
schaft des SKV 77 Langen ihren 
zweiten Tabellenplatz festigen. 
Gegen die Sportfreunde vom KSV 
Bischofsheim siegte man verdient 
mit 2371:2260 Holz. 

Im Startpaar sorgten ein wie im- 
mer überragender Manfred Pasing 
(424) und der für den verletzten 
Manfred Seipel spielende Alfred 
Rittner (380) filr einen 54-Holz- 
Vorsprung. Leo Sander (387) und 
Ivan Vukasovic (397) sorgten im 
Mittelpaar für weitere 45 Holz, so 
daß man das an diesem Tag neufbr- 
mierte Schlußpaar locker ins Ren- 
nen schicken konnte. Roland Hun- 
kel hatte zwar in der ersten Hälfte 
seines Spieles große Probleme, 
konnte aber mit einem 221-Durch- 
gang noch auf 398 Holz kommen. 
Er sicherte zusammen mit Andreas 
Weißelberg (385) den so wichtigen 

Sieg im Kampf um den Aufstieg. 
Am Sonntag, 17. November, 

empfängt die erste Mannschaft zu 
Hause die Freunde vom SKV RKC 
Rodgau. Das Spiel begiruit um 14 
Uhr in der Stadthalle Langen. 

Die zweite Marmschaft spielte 
gegen eine neugegründete Mann- 
schaft der TSG Neu-Isenburg, und 
geann erwartungsgemäß mit 
2226:1906 Holz. Für das letzte Spiel 
der Vorrunde waren auf Langener 
Seite im Einsatz. H. Wolfen (408), 
K. Schulze (363), J. Popp (372), H. 
Knöß (348), W. SchiUer (371) und 
N. Jost (364). 

Bereits am Samstag verlor die 
Vierer-Mannschaft ihr letztes Vor- 
rundenspiel bei der SG Dietzen- 
bach mit 1325:1508 Holz. Für Lan- 
gen spielten: N. Thießen (301), R. 
Kreckviritz (356), K. Reitz (338) und 
R. Rühl (330) 

weiter SSG-Kegler waren in Topform 

SV Dreieichenhain besiegte TGS Ober-Ramstadt ßß-^iR i a/to u p,. ^ • , . . 
Halbzeit(38:30)gehaiten.Un;wie- ^ach ObeH 

Dreieichenhain - Trotz einer er 
satzgeschwächten Mannschaft 
schlugen die Basketball-Herren 
des SV Dreieichenhain die TGS 
Ober-Ramstadt II überzeugend mit 
66:58. Es war nicht die Spielweise 
der Hainer, die überzeugte, denn 
im Angriff wurde immer noch zu 
statisch und zu harmlos agiert. 
Aber die Tatsache, daß die Spieler 
in der Lage waren, vier Ausfälle zu 
kompensieren, ist durchaus als po- 
sitiv zu bewerten. Es fehlten die 
beiden Auftjauspieler Peter Naus 
und Bernhard Friese, deren Posi- 
tionen Peter Kühne und Christian 
Bischoff übernehmen mußten, so- 
wie der Center Dirk Lüth. Ein wei- 
terer Center, Sven Kleine-Jäger, 
konnte verletzungsbedingt nur als 

„Notreserve" auf der Ersatzbank 
Platz nehmen. 

Unter den Körben waren nur 
noch Jürgen Metzelthin und Seba- 
stian Westphal verfügbar. Diese 
kamen gegen die sehr massive Ab- 
wehr der Ober-Ramstädter ohne- 
hin als „Punktegaranten" nicht 
wie gewohnt zum Zuge. In diese 
Rolle schlüpfte dann Roman Ku- 
novic, der mit 25 Punkten der her- 
ausragende Spieler seiner Mann- 
schaft war. Diese Aspekte zeigen 
die mannschaftliche Geschlos.sen- 
heit und das spielerische Potential 
des SVTi auf. 

Der Spielverlauf ähnelt der Par- 
tie von letzter Woche in Hochheim. 
Wieder wurde von Beginn an die 
Führung übernommen und bis zur 

TV-Mädchen Gaumeister 

Jetzt geht es um den Hessenpokal 
Langen - Am letzten Oktober 

Sonntag startete die TVL-Jugend- 
mannschaft im Gruppenwett- 
kampf Gymnastik und Tanz auf 
Gauebene in Sprendlingen. Petra 
Schröder ersetzte dabei die abwe- 
sende Trainerin Maike Sommer so 
gut, daß die Mannschaft - wie 
schon in den letzten beiden Jahren 
- als Sieger aus dem Wettkampf 
hervorging. 

Die Gymnastik wurde mit 8 

Jugendfußball 
FC Langen 
E 1: PCL - TOB Darmstadt 5:1 
(3:1) 

Nach einigen erfolglosen 
Spielen hatte die E 1 endlich wie- 
der ein Erfolgserlebnis. Die Tore 
erzielten Markus Staubach (2), Sa- 
scha Urschel, Sascha Woitas und 
David Kletzka. 
E 2: FCL - SG Egelsbach 3:4 (1:3) 

Eine ebenso unnötige wie un- 
glückliche Niederlage. Unkonzen- 
triertheiten in der Abwehr ließen 
die Gäste bis Mitte der ersten Halb- 
zeit mit 3:0 in Führung gehen. Erst 
danach fingen sich ^e Langener 
und verkürzten durch Sandro 
Scroppo auf 1:3. In der zweiten 
Hälfte kam man durch zwei wei- 
tere Tbre von Sandro Scroppo zum 
Ausgleich. Mitten in die Schlußof- 
fensive konterten die Gäste und 
kamen noch zum glücklichen Sieg. 
C 1: TSG 46 Darmstadt - FCL 2:5 
(1:1) 

In einer äußerst schwachen Par- 
tie siegte der FCL um zwei Tbre zu 
hoch. Den frühen Rückstand 
konnte Patrick Schmidt noch vor 
der Pause eg^sieren. In der zwei- 
ten Hälfte gingen die Langener 
durch Thomas Brandeis und Mar- 
kus Wenz mit 3:1 in Führung. Doch 
bereits im Gegenzug kamen die 
Gastgeber zum 2:3-Anschlußtref- 
fer. Weitere Tbre von Patrick 
Schmidt und Markus Wenz sicher- 
ten den klaren Sieg. 
Samstaj^, 16. November 
F 1: SV Weiterstadt - FCL 12.45 
Uhr (Pokal) 
E 2: HaUentumier gegen die SSG 
Langen (Adolf-Reichwein-Schule) 
D 1: FCL - SKG Sprendlingen 14 
Uhr 
C 2: JSG Braunshardt/Schneppen- 
hausen - FCL 16.15 Uhr 
Sonntaj;, 17. November 
Bambinis: Hallenmeisterschaft 1. 
Runde bei SG Arheilgen 
F 2: Hallenmeisterschaft 1. Runde 
bei TuS Griesheim 

Punkten und der Tanz mit 8,3 
Punkten bewertet. Wenn die Mäd- 
chen diese hervorragenden Noten 
auch am 24. November in Camberg 
im Hessenpokalkampf erreichen, 
haben sie gute Chancen, ganz 
vome zu sein. 

Die Gaumeister 91 heißen: 
Meike Bärsch, Stefanie Christ, Pe- 
tra Hoffmann, Klrstin Köhler, San- 
dra Pemer, Petra Sciiröder, Eva 
Theiß und Nicole Winkel. 

Jugendhandball 
TV Langen 

Die E-Jugend, i.-n letzten Jahr 
noch Meister bei den Minis, mußte 
zu Beginn der Punktrunde 91/92 
Lehrgeld zahlen. Gegen durchweg 
ältere Mannschaften setzte es zum 
Teil deftige Niederlagen. In Roß- 
dorf krjTi man nach konzentrier- 
tem Spiel mit 9:10 erstmals zu ei- 
nem doppelten Punktgewinn, und 
gegen den TV Seeheim gab es ein 
7:7. 

Die D-Ju^nd haderte bei der 
Niederlage in Braunshardt noch 
mit dem Schiedsrichter, und in 
Eberstadt zeigte die Formkurve 
nach oben, obwohl es eine 11:14- 
Niederlage gab. 

Die C-Jugend ist das derzeitige 
Aushängeschild der TVL-Jugend- 
handballer. 8:0 Punkte weist das 
von Dirk Blisse und Hartmut 
Schmiedel trainierte Tfeam auf. Zu- 
letzt setzte sich die Mannschaft mit 
18:13 gegen die SG Egelsbach 
durch. 

Für die Minis und männliche C- 
Jugend werden noch Nachwuchs- 
kräfte gesucht. Trainerin Dorothee 
Stock würde sich über weitere 
Mädchen und Jungen im Alter von 
5 bis 8 Jahren freuen. Das TVaining, 
bei dem es nicht nur um den Ball 
geht, fmdet dienstags um 16 Uhr in 
der Georg-Sehring-Halle statt. 
Auch in der männlichen C-Jugend 
ist noch Platz. Wer Lust hat, in die- 
ser motivierten Truppe mitzuspie- 
len und 12 bis 14 Jahre alt ist, ist 
dienstags um 17 Uhr in der Georg- 
Sehring-Halle gern gesehen. 

• Bumtotllglit 1. FC Dynamo Draidan 
testet zur Zelt den sowjotischen Stfirmer 
Valerl Masalltln. 

• Der «owietitcha Elshockay-Star 
Watori Kamaniky (25) soll bei den Olym- 
pischen Winterspielen In Merlt)el Im kom- 
menden Jahr für den Rekord-Wtelimelster 
spielen, obwohl er zur Zelt beim nord- 
amerikanischen Prodklub Quebec Nord- 
Iques uhter Vertrag steht. 

Halbzeit (38:30) gehalten. Und wie- 
der wurde diese zu Beginn der 
zweiten Halbzeit (42:42 nach fünf 
Minuten) verspielt. Aber im Ge- 
gensatz zur letzten Woche fingen 
sich die Hainer wieder, holten wei- 
tere fünf Minuten später einen 
Zehn-Punkte-Vorsprung heraus, 
den sie, aufgrund einer starken 
kämpferischen Leistung in der De- 
fense, nicht mehr abgaben. Da half 
auch die rüde Spielweise der Ober- 
Ramstädter in den Schlußminuten 
nichts mehr. 

Es spielten: J. Metzelthin (10), R. 
Kunovic (25), A. Klohs (2), R. 
Plenz (3), C. Bischoff (2), P. Kühne 
(6), V. Benker (5), S. Westphal (13) 
und S. Kleine-Jäger. 

Kreismeistertitel 

für Andreas Belle 
Dreieichenhain - Erfreuliches 

gibt es vom Tischtennis-Nach- 
wuchs des TV Dreieichenhain zu 
vermelden; Bei den Kreismeister- 
schaften in Hanau-Steinheim trat 
der Verein mit acht Akteuren bei 
den Schülern und drei in der Ju- 
gend an. Besonders erfolgreich 
war bei den B-Schülem Andreas 
Belle, der zusammen mit Matthias 
Kilbassa von der TGS Dietzenbach 
Kreismeister im Doppel wurde. Im 
Einzel rnußte er sich im Viertelfi- 
nale seinem Partner geschlagen 
geben. Andreas Wittrock und Jür- 
gen Lenhardt kamen in dieser 
Konkurrenz nicht über die zweite 
Runde hinaus. 

Jugendhandball 

SV Dreieichenhain 
Dreieichenhain (KI) - Die 

männliche A-Jugend unterlag bei 
der TSG Bürgel mit 20:24. Bürgel 
brachte eine harte Gangart ins 
Spiel, was der Schiedsrichter auch 
nicht unterbinden konnte. Damit 
verschafften sich die Gastgeber 
Respekt, doch im zweiten Ab- 
schnitt kam der SVD dennoch auf 
14:15 heran. Für die Tbre sorgten 
Exner (7), Groß (6), MüUer (4), 
Holzmann und Schütz. 

Die männliche D-Jugend setzte 
sich gegen die Tschft. Steinheim 
deutlich mit 21:3 durch. Bereits zur 
Pause führte der SVD mit 8:1. Er- 
freulich ist die Tatsache, daß sich 
fast alle Spieler am Tbrsegen betei- 
ligen konnten. 

Am Wochenende spielen: 
Samstag, 16. Novemberl 
A: SVD - FSV Heusenstsamm, 
17.40 Uhr (Weibelfeldschule) 
D: SVD - TV Kesselstadt, 16.30 
Uhr (Weibelfeldschule) 
wC: SVD - HSV Götzenhain, 15.30 
Uhr (H^eibelfeldschule) 

Langen - Die 1. Mannschaft der 
SSG-Kegler mußte am Sonntag in 
Mühlheim-Dietesheim bei TG 
1881 „Alle Neune" antreten. Da 
nur zwei Bahnen zur Verfügung 
standen, waren spanende Zwei- 
kämpfe durch den direkten Ver- 
gleich angesagt. Andreas Schu- 
mann begann vielversprechend 
mit 206 Holz, kam dann auf der 2. 
Bahn mit nur 177 Holz aber nicht 
so gut zurecht und mußte sieben 
Holz abgeben. Josef Balog begann 
mit 197 und 214 Holz und konnte 
seinem Gegenspieler 16 Holz ab- 
nehmen. Siegfried Starke, obwohl 
durch einen Bahndefekt etwas aus 
dem Rhythmus gebracht, konnte 
doch noch 395 Holz vorlegen, wo- 
bei ihm der seltene Wurf „Acht 
ums Vordereck" gelang. Sein Part- 
ner kam nur auf 341 Holz, Langen 
ging somit zur Halbzeit mit beruhi- 
genden 63 Holz in Führung. Toni 
Klein erreichte mit 202 und 200 
Holz zwei ausgeglichene Partien. 
Sein Gegenspieler Jaguzovic kam 
mit 441 Holz auf das zweitbeste Ta- 
gesergebnis; es wurde somit wie- 
der spannend. Ander! Kmetec 
legte mit 238 und 197 Holz ausge- 
zeichnete 435 vor, sein Partner auf 
der anderen Bahn 416 Holz. Xaver 
Detzer - nach zwei schwachen 
Spielen wieder in Topform - 
brachte 233 Holz zur Strecke und 
im 2. Durchgang 209. Er wurde mit 
442 Holz Tagesbester. Sein Gegner 
Hellwig kam ebenfalls auf glän- 
zende 435 Holz. Zum Schluß hieß 
es dann 2 468 Holz für die SSG und 
2 418 Holz für den Gastgeber. 

Die 1. Mannschaft hat nun mit 
10:4 Punkten wieder eine gute 
Ausgangsbasis für einen oberen 
Tabellenplatz. 

Die 2. Mannschaft, in der letzten 
Woche noch sehr stark, kam bei 
„Goldene 7" in der Frankfurter 
Motzstraße nur auf 2 207 gegen 
2 333 der Gastgeber. Michael Saß 
als bester Langener erreichte 391 
und Ingo Hahnel 388 Holz. Die üb- 
rigen Ergebnisse Alex Nutsch 

(378), Dieter Schumann (355), 
Klaus Hartmann (353) und Mat- 
thias Bock (342). 

Die 3. Mannschaft hatte den Ta- 
bellenführer Eintracht 61 II KV 
Riederwald am Samstag zu Gast. 
Obwohl die SSGler mit 2 246 Holz 
und einem ausgeglichenen Ergeb- 
nis aufwarteten, hatten sie nichts 
zu bestellen. Die Gäste kamen auf 
2 398, für die C-Klasse ein ausge- 
zeichnetes Ergebnis. Die Langener 
spielten wie folgt: Ewald Ruschin 
(391), Heinz Klingenhagen (384), 
Heinz Klenk und Karl Heinz Bock 
(je 381), Gregor Müller (357) und 
Siegfried Weidl (352). Für die 3. 
Mannschaft war dies das letzte 
Spiel der Hinrunde. Mit 10:4 Punk- 
ten liegt sie aber noch gut im Ren- 
nen. 

Die 4er-Sonderrunde spielte 
ebenfalls zu Hause, und zwar ge- 
gen Grün-Weiß 61. Bernd Rhiel 
(359) und Christa Klingenhagen 
(360) konnten anfangs noch gut 
mithalten. Esther Rakoczy kam 
nicht so richtig in Schwung und er- 
reichte nur 315 Holz. Edith Bock, 
zum ersten Mal in dieser Saison bei 

einem Punktspiel eingesetzt, kam 
auf 313 Holz. Zusammen erreich- 
ten die Langener 1 347 Holz gegen 
1 416 der Gäste. 

Die 4. Mannschaft spielte eben- 
falls bei der „Goldene 7". Horst Ra- 
koczy - in der Vergangenheit mit 
recht schwankenden Ergebnissen 
- kam am letzten Spieltag aufglän- 
zende 439 Holz, Doris Chlupsa 
(389) und Inge MoU (381) wieder 
mit ansprechenden Ergebnissen 
wie in den letzten Spielen. Franz 
Seidel kam auf 364 und Hans-Jür- 
gen Noerenberg auf 350 Holz. Al- 
fred Rittner, etwas außer Tritt, er- 
reichte im ersten Durchgang nur 
146 Holz. Für ihn kam daim Klaus 
Sabotke, der noch 176 Holz 
schaffte. Das Endergebnis lautete 
2 290 für die Gastgeber und 2 245 
für die Langener. 

Am kommenden Spieltag muß 
die 1. Mannschaft nach Offenbach 
zur SC Freundschaft und die 2. zu 
Vorwärts Sportfreunde KSV 
Bischofsheim. Die letzten Spiele 
der Vorrunde sind am Sonntag, 
den 24. November, ab 14.30 Uhr, in 
der Langener Stadthalle. 

Horst Werwitzke war 

der große Matchwinner 

TVh II schlug TG 75 Darmstadt II 21:16 
sten der Gastgeber. Horst Wer 

• Nachdam dar Ex-Lavarkutanar 
Alola Rainhardt am Mittwoch bereits in 
den Kreis seiner neuen Mannschaft auf- 
genommen worden Ist, will der deutsche 
Rekordmeister FC Bayern München wel- 
ter auf dem Transfermarkt aktiv bleiben. 
Bayern-Coach Sören Lerby, Manager Uli 
Hoeneß und die t>elden designierten Vize- 
präsidenten Franz Beckenbauer und Kari- 
Helnz Rummenigge suchen dabei einen 
weiteren Routinier. Im Gesprach ist der 
holländische Nationaispieier Jan Wouters 
(31) von Ajax Amsterdam. 

• ZwaHllgltt Fortuna KMn anvartat 
eine weitere Verstärkung vom FC Hansa 
Rostock. Nachdem das „Schlußlicht" der 
2. Liga (Gruppe Nord) am Dienstag be- 
reits den seit vier Monaten vertragslosen 
Rostocker Stürmer Volker Röhrich für we- 
niger als 200 000 Mark verpflichtet hat, 
wollen die Fortunen vom mecklenburgi- 
schen Erstligisten nun auch Verteidiger 
Mike Werner ausleihen. 

Langen - Der TV Langen II 
knüpfte beim 21:16-Erfolg gegen 
die TG 75 Darmstadt II an die gute 
Leistung bei der knappen Aus- 
wärtsniederiage bei Tabellenfüh- 
rer Eberstadt an. Zum erstenmal in 
dieser Saison gelang den Spielern 
von Trainer Mix dabei eine Tref- 
ferausbeute von mehr als 20 Tref- 
fern, und damit deutlich mehr als 
in den vorangegangenen Begeg- 
nungen, in denen der Erfolg mehr 
über die Abwehrarbeit gesucht 
wurde. 

Überragender Spieler auf dem 
Platz war Langens Rückraumrou- 
tinier Horst Werwitzke, der mit sei- 
nen neun Treffern (davon allein 
fünf verwandelte Siebenmeter) für 
fast jedes zweite Langener Tor ver- 
antwortlich zeichnete. Aus der ins- 
gesamt guten mannschaftlich ge- 
schlossenen Leistimg überzeugten 
neben ihm Joachim Mields mit 
vier Feldtoren und Torwart Ste- 
phan Katzer, der besonders in der 
zweiten Halbzeit sein Können un- 
ter Beweis stellte. 

Eine vom Spielverlauf her aus- 
geglichene erste Halbzeit änderte 
sich nach Wiederanpfiff zu Gun- 

witzke erzielte in der 32. Minute 
die 8:7-Führung. Durch schnelles 
Umschalten von Abwehr auf An- 
griff gelang es in der Folgezeit, den 
Vorsprung bis zur 53. Minute auf 
19:10 auszubauen. In der Endphase 
wurde die bis dahin keineswegs 
unfaire Partie von einem Aus- 
schluß und einer roten Karte gegen 
die Gäste überschattet. Anstatt die 
Überlegenheit zu nutzen, verlor 
der TV für vier Minuten völlig die 
spielerische Linie und Darmstadt 
erzielte in dieser Zeit fünf Tore. 
Die restlichen Treffer beider 
Mannschaften hatten keinen Ein- 
fluß mehr auf den Ausgang der Be- 
gegnung. 

Für Langen spielten: S. Katzer, 
A. Dachtier; S. Anthes, H. Acker- 
mann, S. Beckmann (2/1), C. Desc 
zyk (1), D. Ites, J. Krosanke (2), J. 
Mields (4), S. Müller (1), S. Panitz 
(1), H. Werwitzke (9/4). 

Vor der Langener Mannschaft 
liegt nun eine englische Woche mit 
Auswärtsspielen am 17. in Traisa 
und am 20. November in Brauns- 
hardt. 

Minis trainieren wieder 

Turnier für Hobbykegler 

Zum Gedächtnis an Rudi Eitelmann 

SSG-Handballer suchen noch Talente 
SSGler trainiert. Geboten wird den 
kleinen „Damen und Herren" viel 

Langen - Die Kegelfreunde 1984 
Langen veranstalten zum Geden- 
ken an ihren Kegelbruder imd 
Gönner am Büß- und Bettag, 20. 
Novernber, von 10 bis 18 Uhr, ein 
Freizeit-Tages-Kegeltiunier auf 
den Bahnen der Langener Stadt- 
halle. 17 Mannschaften haben sich 
bereits angesagt. 

Gekegelt werden 400 Wurf, kom 
biniert von mindestens vier Perso- 
nen bis maximal acht Personert. In 
jeder startenden Mannschaft ist 
nur eine Sportkeglerin oder ein 
Sportkegler startberechtigt. 

Interessenten können sich bei 
Lothar imd Margot Leiser (Telefon 
06103/25658) informieren. 

Langen - Nach längerer Pause 
ist es wieder soweit. Die „Milupa- 
Flitzer", das jüngste „löunpfge- 
schwader" der SSG-Handballer, 
schlüpft wieder in die Trikots. Ab 
rtonnerstag, 21. Novbember, be- 
ginnt jeweils jeden Donnerstag 
von 18 bis 19 Uhr das Minimann- 
schaftstraining in der Sporthalle 
der Adolf-Reichwein-Halle. 

Als TVainer stellen sich der kin- 
derliebe Peter „Mali" Marenbach 
(1. HeTOn) und Karin Stellmacher 
(weibliche A-Jugend) vor. Eben- 
falls beratend zur Verfügung steht 
Dr. Wolfgang Tschom, der an die- 
sen Abenden die etwas älteren 

Spaß, Sport, Spiel luid „Volle Pulle 
Action". Dazu werden aber, wie 
sollte es anders sein, Sportschuhe 
und Sporthose benötigt. 

Anmeldeformulare sind beim 
Jugendleiter Carsten Gutzeit (Tele- 
fon 4 29 73) oder bei den TVainem 
erhältlich. In der Minimannschaft 
können Mädchen und Jtmgen irn 
Alter bis zehn Jahre spielen. Ist ein 
Kind noch jünger als sechs Jahre, 
dann muß ein Ttest durchgeführt 
werden. Das TVaining der etwas äl- 
teren Kinder beginnt bereits imi 17 
Uhr. 
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STELLENANGEBOTE 

Wir - die Gewerkschaft der Ei- 
senbahner Deutschlands - ver- 
knüpfen Tradition mit Fort- 
schritt und geben innovative 
Impulse an unsere Partner. In 
unserem Hauptbüro in Frank- 
furt/M. arbeiten über 150 Mit- 
arbeiter engagiert für unsere 
Ziele. 

Gewerkschaft der 
Eisenbahner Deutschlands 
Beethovenstraße 12-16 
6000 Frankfurt am Main 17 

Kommen Sie zu uns als 

Sachbearbeiterin 

in unser Hauptbüro im Zentrum von'Frankfurt. Hier- 
für sollten Sie gute Schreibmaschinenkenntnisse mit- 
bringen und modemer Bürotechnik aufgeschlossen 
gegenüberstehen. 
Wir bieten Ihnen einen sicheren Arbeitsplatz in ange- 
nehmer, kollegialer Atmosphäre, ein leistungsgerech- 
tes Gehalt und selbstverständlich alle zeitgemäßen 
Zusatzleistungen, wie z. B. Zahlung eines angemesse- 
nen Fahrtkostenzuschusses. 
Unser Büro ist zentral gelegen: Sie erreichen uns in 
ca. 10 Gehminuten vom Hauptbahnhof Frankfurt/M. 
Wir laden Sie ein, sich bei uns zu bewerben. Bitte rufen 
Sie einfach Wolf Wuerker (Telefon: 0 69/7 53 63 71) an, 
der Sie gerne weiter informiert. Über Ihren Anruf 
freuen wir uns. Bei gleicher Eignung geben wir 
Schwerbehinderten den Vorzug. 

Ihre Chance bei einem 

internationalen Spitzenkonzern 
Die ALICO Deutsch- 

land gehört zum Fl- 
nanzdlenstlelstungskon- 

zern American Internatio- 
nal Group. Dieser Ist mit 

mehr als 31 000 Mitarbei- 
tern In 130 Ländornlederlas- 

sungen auf allen Kontinenten 
eines der größten und erfolg- 

reichsten Internationalen Unter- 
nehmen seiner Branche. Die 

ALICO Deutschland profitiert von 
Ihrer internationalen Einbindung 

und besitzt ein leistungsfähiges Ma- 
nagement, das die Kundenorientierte 

und flexible Unternehmensphilosophie 
entscheidend geprägt hat. « 

Für den Ausbau unserer Abteilung Rech- 
nungswesen und zur Bewältigung unserer 

wachsenden Aufgaben suchen wir zum 
nächstmöglichen Zeltpunkt eine 

qualifizierte Faclikraft 

für die Buclihaltung 

die über fundierte Kenntnisse sowie mehrjährige prakti- 
sche Erfahrung In den verschiedenen Bereichen der Buch- 

haltung, Rechnungswesen und Steuern verfügt und die 
auch bereit Ist, anspruchsvolle Aufgaben zu erfüllen. 

Weiterhin suchen wir eine 

Kontoristin 

als Halbtagskraft 

mit Dialog- und PC-Erfahrung. 

Wenn Sie jung, engagiert und leistungsbereit sind und Interesse an einer 
neuen beruflichen Herausforderung haben, sollten Sie sich mit uns in Verbin- 

dung setzen. Bitte senden Sie uns Ihre Bewerbungsunterlagen oder rufen Sie 
uns einfach an, Tel. 069167 80 05-0, Frau Hess. 

üliCQ 
DEUTSCHLAND LEBENSVERSICHERUNG AG 
Triftstraße 53, 6000 Frankfurt/Main 71 

FILIALLEITER/IN 

Ihre' Aufgabe wird es sein, die NORMA-Flllale zu leiten. Dazu gehört, daß 
Sie disponieren, kontrollleren, abrechnen und den Warenaufbau verkaufs- 
fördernd ausrichten können. Wir würden es begrüßen, wenn Sie eine ab- 
geschlossene Berufsausbildung oder einige Jahre Berufserfahrung nach- 
weisen könnten. Wir bilden Sie aber auch aus, falls sie branchenfremd 
sind. Von Anfang an zahlen wir Ihnen ein hohes Gehalt, Prämie, Provision 
und Urlaubsgeld. 

Wenn Sie an dieser weltgehend selbständigen und gesicherten Position 
Interessiert sind, so schicken Sie bitte Ihre vollständigen Bewerbungsun- 
terlagen an untenstehende Adresse. 
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<B/Qnitrend 
wir sind die expandierende Vertrlebs- 
gesellschaft elnss namhaften Interna- 
tionalen Herstellers von Acryl-Bade- 
und Duschwannen sowie Hydro-Whlrl- 
pool- und Spiripool-Anlagen. 
Zur Verstärkung unseres jungen, dynamischen 
Teams im Verkaufsbüro suchen wir zum baldmögli- 
chen Eintritt eine 

Sachbearbeiterin 
Ihr Aufgabengebiet umfaßt sowohl die Kundenbera- 
tung und Rechnungskontrolle wie auch das Bedienen 
des Telefons und die Erledigung aller anfallenden ad- 
ministrativen Arbelten. 
Wenn Sie gern In einer aktiven Umgebung mit netten 
Kollegen zusammenarbeiten möchten, sollten Sie uns 
ihre aussagefähige Bewerbung zusenden. Wir freuen 
uns schon jetzt, Sie kennenzulernen. 
Telefonische Vorabinformation erteilt Ihnen gerne 
Frau Brelmhorst - Tel. 06074 / 2 70 65 

SANITREND Sanitär Handels GmbH 
WaldatraBe 74 • 6057 Dletzenbach/Ffm. 

Mode auf Schritt und Tritt 
Als einer der führenden Schuh-Importeure, mit Sitz 
in Dreieich-Sprendlingen, suchen wir für unsere Zen- 
trale/Empfang eine 

Telefonistin 

zum nächstmöglichen Termin. 
Da Sie der erste Kontakt für unsere Kunden und Lie- 
feranten sind, sollten Sie über gute Umgangsformen 
und eine angenehme Telefonstimme verfügen. 
Englische und/oder italienische Sprachkenntnisse 
sowie EDV-Erfahrung wären wünschenswert, sind 
aber keine Bedingung. 
Wenn Sie in einem netten und motivierten Team ar- 
beiten möchten, würden wir uns freuen, Ihnen alle 
Fragen in einem persönlichen Gespräch zu beant- 
worten. 
Übrigens: Sollte Ihnen durch die Kündigung die Weih- 
nachtsgratifikation entgehen, sind wir gerne bereit 
Ihnen entgegenzukommen. 
Rufen Sie uns an oder schicken Sie Ihre vollständi- 
gen Bewerbungsunterlagen an folgende Adresse: 
KALLIWODA-SCHUH-COMPANY GmbH & Co. KG 
z. Hd. Herrn Flachowsky 
Dieselstraße 5, 6072 Dreieich-Sprendlingen 
Telefon 06103/39 09-25 

• • • • • 

H 

Wenn Sie weniger als 
2000.- DM brutto 
verdienen, sollten Sie 
mit uns reden! 
Wir suchen 
Kontoristinnen 
Typistinnen 

Isanburg-ZMum. Eing. West 
6076 N«u-I<«fib(ira 
• 06102 / 32 01 61 

tr randstad 
zeit-arbeit 

Zur Pflege unserer 
AuBenanlagen suchen 
wir für 2x wöchentlich 

(Mi. + Sa.) 

Mitarbeiter/in 

auf Aushilfsbasis. 
Tel. 06103/2 20 51 

W.I.R 

STELLT EIN: 

Datentypistin 
Schreibkraft 

Was zählt, ist Ihr Können und 
Engagement. Das gilt auch für 
Berufsanfänger. Wir bieten 
leistungsgerechte Bezahlung. 
VWU Urlaubs- und Weihnachts- 
geld. 
Ihre Carola Endemann. Tel.: 
069/236677-79 

uns «ind Si* In gut«n HAn<i«n. 

Mainzer Landstr. 87-89 
eOdO Franl<furt a.M.1 

Lebensmittelfiiiaibetrieb 
GmbH & Co. KG 
Industriegeb. Brauheck, 5590 Cochem 

Wir suchen sofort 
MltarbcHarinn«!! für 
Kttieh« und Kantine 
Isenburg-Zentjum, fing. Wen. 6078 NMrisinburg 
• 06102-3201 01 

-ir randstad zeit-arbeit 

Suchen fQr sofort 

Reinemadiefrau 
4x ca. 3 Std. wöchentlich mit 
oder ohne Steuerkarte. 

Tel. 06103/4 93 92 

<B/Qnitrend 

Wir sind die expandierend« Vertriebs* 
Oeselitchaft eines r^emhaften internatio- 
nalen Herstellers von Acryl-Bade- und 
Duschwannen sowie Hydro-Whiripool- 
und Spiripool-Anlagen. 

Zum schnellstmöglichen Eintritt suchen wir einen jungen 

Mitarbeiter — Versand/Lager 

Ihre Aufgabe umfaßt das Kommlsslonleren, Be- und Entla- 
den, die Warenein- und -ausgangskontrolle, Verpackungs- 
tätigkelten und allgemeine Lagerarbelten. 
Sie können mit Qapelstablern umgehen, sind zuverlässig, 
flexibel und haben Freude an Teamarbelt? 
Fühlen Sie sich angesprochen? Dann rufen Sie Frau Brelm- 
horst unter Tel. 06074 / 2 70 85 an. 

SANITREND Sanitär Handels GmbH 
WaldstraB« 74 • 6057 Diatzenbach/Ffm. 

der 
braucht 

wir suchen baldmöglichst In Dauerstellung für VOLL- od. TEILZEIT; 
evtl. auch nur SAMSTAGS 

O APOTHEKER(IN) 
O PTA/PHARMAZIE INGENIEUR(IN) 
O APOTHEKENHELFERIN 

zu besten Konditionen In EDV-gestützter, moderner Apotheke. 
Evtl. entfallende Sonderzahlungen/Weihnachtsgratlflkatlonen werden 
von uns übernommen. 
Bitte rufen Sie an: 

Apothekerin R. Theuerkauf 
Emst-Ludwig-StraBe 48 • 6073 Egelsbach 
Telefon 06103 / 4 96 77 -i- 4 39 66 

Steuerfachgehilfe(in) 
zum frühestmöglichen Zeitpunkt gesucht. DATEV- 

Kenntnlsse und Abschlußsicherheit erforderlich. 

Dipl.-Kfm. Ulrich Krippner 
Steuerberater • vereidigter Buchprüfer 

Bahnstraße 6, 6070 Langen 
T elefon 06103 / 2 20 27 Telefax 06103 / 2 10 83 

Wir suchen nette, freundliche und auf- 
geschlossene 

Kassierer/in 
für den Schichtdienst. Anlernen 
möglich. 
Ebenso einen 

Kfz-Mechanlker 
mit gutem fachlichen Wissen. 

Rufen Sie in der Zeit von 10-12 und 
15-17 Uhr unseren Herrn Wanke an. 

Ihre 
Tankstelle 
K.-H. Wanke 
Darmstidter Str. 43 

6072 Dreieich- 
Sprendlingen 

Tel. 061C3/6S6 71 

Suchen dringend 

Reinemachefrau 
für Büroräume, 2x wöchentlich Di. + Do. ab 18 Uhr. Lohn 
nach Vereinbarung. 

Fa. ENTERRRICE-Computer-Service, Langen 
AmpArestr. 1-3, Tel. 06103 / 7 90 23 u. 7 40 25 

GESCHÄFTLICHES 

rrrm f^muTOvttUMm 

moner 

' Pkwt kl iHm lOattM 
' Um Nt 7,51 
' Vmdi. Uai»|«wigN 
' Enatzwa«* M UaM SUDL. RINGSTR. 13 • LANGEN 

TELEFON 0 61 03 / 2 22 88 - 2 20 20 
UNFALL-SERVICE: Bei unverschuldetem Unfall rechnen wir die 
Mletwagenkosten direkt mit der gegnerischen Versicherung ab. 

Möchten Sie 

tanzen, 

so kommen Sie zum 
Tanzclub „Blau-Gold" 
Langen e.V. 

Zu Tagen der offenen Tür am 
Donnerstag, 21. November 1991, und 
Donnerstag, 28. November 1991, 
jeweils 19.30 Uhr, 

im kleinen Saal des TV 1862, 
Friedrich-Ludwig-Jahn-Platz Langen, 

werden im Hahmen guter Geselligkeit die Standard- 
und lateinamerikanischen Tänze geboten. 
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SCHONE HÖLZER FÜR DEN FUSSBODEN 

Stehen Sie auf Holz? Dann 
sollten Sie Ihren HolzLand- 
Fachmarkt besuchen. Sie 
finden hier ein großes Ange- 
bot an Fertigparkett und 
Landhausdielen, die elegant 
aussehen, praktisch sind und 
sich leicht verlegen lassen. 
Ihr HolzLand-Fachmarkt hat 
die Tips und Anregungen, wie 
Sie mehr aus Holz machen 
können. 

Schiffsboden Eiche natur 
14 mm stark. 4 mm Laufschicht 70 Q 
266x18cm qmnurDM f9i9 

Fichte - Hobeidielen 
21 mm stark qmnurDM 19.90 

... dt iMnn 
KiMn n nou 

Beeker unixu, 
Albrecht'DürerStraße 25 (direkt an der B 448) 

6053 Oberlshauaen • Telefon 06104 / 4$ 01 

AutO-Fell-BezUge 
100% Natur-Spitzenqualität, 
preisgünstlQ. selbstgefertigt. 

FeTlnäherei 
Mörfelden, Rüsselheimer Str. 36 
Vorübergehend Do.. Fr. von 14-10 Uhr 

Sa. von 9-13 Uhr geöffnet 

NEUES DACH 
mit Leuten vom Fach 

BRK-BEDACHUNQ 
JEAN ECKEL 

Telefon 06181 /7 81 10 

TRESORE 

Fiat Panda. Die tolle Kiste. 
Milzetti, Offenthal, 06074/50064 

GRATISPflOSPtKT 
06103 - 42318 

RSCHER • LANGENER STR. 27 • 6073 EGELSBACH 
auch; »^iTNAHMEMARKT ZU MWIPREISEN —* 

Mfirklln, Flelschmann, Trix, Roco -i- 
Amold-Modelleltenbahn-Fachge- 
schflft, Hobby * Technik, DA-Wx- 
hausen, Messeler-Park-StraBe 31 

hülsta !!3 
Der Maßanzug für Ihre 

DiETRiCH 

Beraten / Planen / Einrichten 
Maienfeldstraße 15 + 34, Dreieich-Dreieichenhain 

Sunltne Telefon 061 03/84820, FAX 061 03/81863 

KTOUI 

ÖKO. 

10» 2» »0 

WTMOC« 

BOSCHWIWt«; 
tnckM* ^ ^ 
tr«*!»'°"i" PlÄCtronkC, Onno 
leuchte •MpnavermöO*'^ Trockenpro- 
g?imme. Schwtt;^ 
ate für empl w™ Gewebe. zum ScHnelltrocV 

ptilllps 955 Miku- 

Enerke«'-, 
hr#uchW^*® ® ' 

W""" „v_^ " 199.- 

Wer sagt denn, daß Lernen keinen Spaß macht!? 
I , % 

Langen, Bahnstraße 75, Telefon 5 31 22 
Beratung und Anmeldung, Mo.-Fr. 15-17.30 Uhr 

Limmer mann 

fakit tleWio- 
bl-RadUto' 

gebltee tür So 
teSi 
2000 ^""235 

M« ««■»■« Jü 

; Boxen ■^999.- 

aiig— 

l^utoiaAlo 

»SS'Ä- «•-- HÖh«n. Qu'®"" 
pioneei fcutolauV 

Kivuiw • ^ Supe'-So' 

Pioneei-CatrCIK 
*"''ÄcO-3000, 50 

«.chiler nur jgg . 

SSSfuSSSt- 

rrelt- 
iSiU-BeceiV 

SS'irtTog'-.s»"''' 
Fen^O^ 1A99-| 
(Hjr 2 TellnehmeO 

^eehiitwt jW»5^f\|*HWu"r5Si^^^ EmptangsMkel tur 
in mit Reeeiv«' -»g 

(38x38 cm) för TV - S 
dm 999 

sstf^ SSJnUcM <Si«„ 

'Ärr«.- 

SSi^Tellneh- 

.p 1799.- 

TOLLE MANTEL 

zu 

TOLLEN 

Skinet- 

royalmäntel 

Wollmäntel 

Tuchmäntel 

Uamamäntel 

Thermomäntel 

Camelhaar- 

mäntel 

iinH xamiuLuniann; 
macht die Preise dazu. 
So wird Mode ein SpaB 
für die ganze Familie. 

Damen- u. Herren-Modelle 

Oamenmantel 
aus dem softig-welchen Spit- 
zenmaterial mit den unnach- 
ahmlichen Trageeigenschaf- 
ten. Wertvoll, edel und sehr 
kleidsam. DM 

Herrentrenchcoat 
zweireihig, sehr aufwand., 
wertvoller Herrenmantel der 
Spitzenklasse, mit hochwert. 
Wollplaidfutter, herausnehm- 
bar. RV-Taschen. doppelter 
Rückenkoiler. DM 

EhSirgeM's 
biebErhaH! 

Damen- 
Thermomantel 
federleicht, mollig warm, leicht 
Imprägniert, ein unproblemati- 
scher Mantel fQr den ganzen 
Winter. DM 

Damen- 
Tuchmantel 
mit sehr aparter Kragenlö- 
sung, In Marine, anspruchs- 
volle Ausaitwitung mit pfiffi- 
gen Details. DM 

Da.-Eberstadt 
Oberstraße 1ä 
Tel. 06151/59 46 51 

PEFRI-FASHION 
for Man 
garantiert 
TOP-Aachen Qualitätstuch 

ab DM 

Herren-Übei 
mäntel Popeline 

DM 

0 
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Reitspaß nach Maß 
Natur pur fOr Anf Inger und Fortg«*chrltt*n«, 

k ErwachMn» und KIndar 
Wochenenden. Ferlenfreizolten, geführte Ausritte, Tages- und 

Mehrtagesrltte natürlich mit ausgebildetem Personal. 
Ruten Sie doch einmal anti 

Telefon 06084 / 33 10 oder 06101 / 6 40 75 

GESCHÄFTLICHE 
KOntUer-Markt Offeniiach, Kunst und 
Handwerk prSsentieren sich, BOsing- 
Palals, Hermstr., 20. 11., 13-18 h 

AUSLAND 

Für unsere Liege-Kunden II 
NUR FLUa ab Frankfurt 

Los Angeles „NONSTOP" DM 1099,-/ Kairo DM 759,-/ 
London DM 249,- / Paris OM 249,- / Hongkong DM 

; 1639,- / Manila DM 1699,- / Miaml/Tampa/Orlando/ 
' New York DM 959,- / Auckland DM 2529,- / Sydney/ 
' Melbourne DM 2299,- 

PAUSCHALRCfSSN 
Miami Beach Flug/Hotel/Trfs 2 Wo. DZ/Ü DM 1395,- 

Rotes Meer Hurghada 1 Wo. DZ/HP DM 1199,- 
1 Italien ROM Flug / Hotel / Trts 1 Wo. DZ/ÜF DM 745,- 

0tr MmbOro tOr nleHl norwalm RaftantH 
GLOBAL TOURS TourtHc CknbH 

Offenbacher Str. 45 • 6078 Neu-Isenburg 
Tel.; 06102/33006/8. Telefax: 06102/39384 

Neuheitenschau 

in puncto 

Lack - Hochglanz - Echtholz - Resopal 

ca. 60 Küchen mit tollen Ideen 

denn: Küchen kauft man beim Spezialisten 

SCHWARZWALD 

OASTBHAUS RINNHOPBR 
7544 Dobel. Nordschwarzwald. Niha Ba- 
den-Baden. • 07083 / 21 81 
Oemütl. Fertanwt>g. u. Qflstezimmer, alfe 
mit DU./WC, Farb-TV. Telefon, ruhige 
Waldrandl.. Uegewtese m. Tischtennis. 
Fordern Sie unseren Hausprospekl an. 

hebGi^cn 

Küchen 

Malermeister Harth 
Ihr Fachmann tOr Maler- um! Ta- 
Kileraibettan nat noch Tannlne 

I. Tel. 06074 / 4 44 86 

Haushaltsauflösungen 
Entrümpelungen 
schnell + preiswert 
Tel. 069/83 43 93 oder 
06106/57 05 auch Sa./So. 

Im Mühlfeld 13 , 
6450 Hanau 8 .{Klein-Auheim) 
Tel.06181/690903-05 , 

i^maiKT 

«m AMUrriN 
nuTAHin crarAilitaN 

qP twlaMm 

Industriegebiet am Sandbom4 6453 Seügenatadt/Frosctihausei 
06162/68027 

Güte 

Gebrauchte 
aus 1. Hand, neu TÜV 

mit Jahresgarantie 

Fiesta C, 87, 36 kW/49 PS, 
Kat. 8800.- 
Opel Corsa, 86,44 kW/60 PS 

8600.- 
Escort Cabrio, 89, 66 kW/90 
PS, Kat. 23 900.- 
Slerra Kombi, 86 12 900.- 
Saab 900 turt» 16 V, 86 

15 900.- 
Scorplo QL Excluslv, 90 

27 900.- 
Porsche 944 S2 Coup«, 4/90, 
8000 km 69 000.- 

SGEBäSlf 
8050 Offenbach - Odenwaldrirtg 40 

9 069 / 832031 

BAYERN 

FEL 

Langen 
Gartenstrane 6, Tel. 06103/2 79 21. 

Am langen Samstag durchgehend bis 16 Uhr geöffnet. 

Rüsselshelm 
Bonner Straße 40 
Tel.06142/4 14 14 

Hotel Panorama, Bad Reichenhall 

Unser Angebot für Kurzentachloaaane 
Ab sofort bis 20. Dezember 1991 

3 Wochen Urlaub — 
2 Wochen zahlen! 

Zimmer. Bad/WC, TV, Hallenbad, Sauna, Inkl. Frühstücksbuffet 
DM 1190,- pro Person 

HP OM 18," Zuschlag pro Tag. 
Kurabtellung geöffnet! 

Wir freuen uns auf Ihren Anruf. 
Telefon08651/7790, Fax: 08651/78985 

Kaminsanierung 
mit V4A4t«hlrDhr.KaratnlkR)hr 
Kamlnkopfrsp. m. Kllnkar 

KAMINBAU 
8750 Asetiaffenbürg^ Schlöretr. 3 
Tel. 06021/95477 
lel-Ann. Rodgau: 06t 06/73068 R. WUoer 
W-Aiw. GoUmcIi: 06021151248 Fi: Sauer 

SCHORNSTEIN-^S 
schadhaftem Mauerwerk ■ braunen.Flecken ■ neuer Heizung 

■ ANRUF GENÜGT: SOFORT-ANGEBDT ■ 
R.JUNG GmbH M57 Maintal 1. Posllach 1363.0 (0 61 81) 49 51 93, bis 20" 

RanövITren Sie selSerTfire ftiiietl-' 
oder DialenbSden mit dem Woodboy- 
Parkettschlelf-System. Jetzt zu mie- 
ten bei Holz- und Plattanmartrt, 
Halnr.-Krumm-Str. 15, OF-Waldhof, 
Tal. 069189 20 81 

FIO0el/Plänoa fahrender Marken, 
nanohaus Quckel, HospHalstraSe 8. 
Cfffenbach. Telefon 069 / 81 38 12 

Isoliergkis baschkigmv? 
Ohne Glasaustausch wieder voller 
"Durchblick"! - gamnUert! 
Reklar®-Z0ntrale Rödermark 6074 Rödemnark. Messetih.-iuser Str.3 

1iBlefon0 60 74/6 70 91 

ANTIK- 
MARKT 

Heusenstamm, TSV Halle, 
20. Nov. 1991 (Büß- u. Bet- 

tag). Ca. 50 Aussteller. 
Info; 06241 / 7 58 71. 

SinlallaBS Mr 
XiliiagtrrMUS-^ko 

Cifltoia'WaliaiiNlilli/EliirieliL 
Miwaf^cMNON. VMmlfltM« 

imwanniw i.B.vwQot479.-.oei24toao.-.op<i gy'yg.E 8« - 3W OMW Ü) 579,-. AbholpfM *. SMiMMmu tb 210.-. WofunieMto. OnttUmmi und Mrtft«wiplng>Taas. rw>|iiim irnm >i*lw|winiiini, tHÄO-imHetm. MImn, FArgiilili «Ib. 
luv-Oasafinthmt, WarttsM, Sarviot. 
Avm Cimitt. • 0f10V1»M, Pn IMU tOB4 Wnrtgan JftgaahUn. J.4JaW»4Ma II 
Oaaihwi Mo.'fr. t-ll ißtr. Sanwtag e-il Uhr. Ca.» Mn. von nm.. OP, HU, AB. DA; dbM ai tfv ■ 41 

eSE 
ÄPE I r>i mui 

ü 

Hir Preisvortell: Fenster direkt voni Hersteller 
M FEKJSTERBAU. I 

C:7Caa*t9M€M.M.W€ I 
Telefon 069 84 60 00 

# Kunststoff«nst«r • Haustüren 
# HolsfA#ist«r • Wlnt«rgflrt«n 
# Alumlnlumf«n8t«p • Vordich«r 
# Rolläd«n • Markls«n 
Maßarbeit einschließlich komplener Montage 
durch eigene Monteure direkt ab Werk 
6050 Offenbach • GeishornstraBe 16 - Telefon 069 / 84 60 00 

ÄGYPTEN 

Ägypten 
Olf.» 

Klass. Rundreisen + Baden - Rotes Meer - Safaga 
Ab Frankfurt In Unlenmatchlnan, HP 

23.12.91- 6. 1.92 
23.12.91-30.12.91 
27.12.91- 2. 1.92 
Baldige Anmeldung erforderlich 
Information und Buchung In Ihrem 

Reisebüro Wawatscheic 
ZanggaiM 25 ■ 6500 MAINZ 
~ (06131) 231766 und 234201 • Fax (06131) 235500 

DM2333.- 
DM 1898.- 
DM 1865.- 

Sonder- 
angebot 

Fabrikneue Elektrogeräte, zum Teil mit 
kleinen LackschSden, zu Niedrigprei- 
sen, bei voller ^rksgarantie und 
Selbstabholung abzugeben. Herde, 
vyasch- und Trockenautomaten. Kühl- 
uhd Gefriergeräte, Geschirrspüler, 
Staubsauger, Bügelautomaten, 
Dunsthauben. Einbaugerate 

Lager Waldacker 
RSdannaitc (Wkidaclier) 

QoettiestraBe 20, Tel. 06074 / 9 86 57 
Verkauf donnerstags v. 14.30-16 Uiir 

samstsgs von 10-13 Uhr 

Für Ihre Maler-Tapezlerarbeiten 
habe ich noch Termine frei zu 

günstigen Preisen 
Baudekoration Braun 

Tel. 069 / 85 55 87 

SCHWEDEN 

Der schnelle 

Weg nach 

Schweden. 

SASSNITZ 4h,TR ELLE BORG 

Von SaBnitz nach Trelleborg In 
weniger als 4 Stunden. Diese 
Linie mit 8 Abfahrten täglich In 
beide Richtungen bietet naht- 
losen Anschluß für Pkw, Elsen- 
bahn, Bus und Lkw. 
Mit dem Service moderner 
Großfähren genießen Sie eine 
angenehme Seereise. 

Fähfcenter SaBnitz 
0 - 2355 Saßnitz Tel.: 2 22 67 
!"ax: 2 22 66 
Telex: 398 250 tcsas-d inSuNK 

Geldprobleme? 
Auch In schwierigen Fallen. Privat 

■Repri. sentanz, BOro Hanau-Malz, Tel. 
06181 / 2 47 41 u. 06196 / 6 12 35 

Least sich gut 

Modell Sierra 1,61, 
59 kW/80 PS. 4tür, 
Monatliche 
Leasing-Rate DM 199.- 
Leasing- 
Sonderzahlung DM 5900.- 
Leasing-Zeit 
In Monaten 24 
Qesamtfahrlelstung 30 000 km 

6050 Offenbach - Odenwaldring 40 
•ff 069 / 832031 

;^i?m'li;;;'"<'°'^""KACHELOFEN&HEIZ-KAMlNEl 
|HARK-Wärine für das Haus, 
■ aus einer Hand! 
® HARK-Kamin- und Kachelolen-Syslemanlaoen als öausatz oder mit Montage 
I • HARK das Superprogramm • HARK führend im Kamin- und Kachelofenbau 

• die meistverkauften Geräte in Deutschtand • Radiante-Heizsyst:me - nur 
I von HARK • HARK Kachelkamine - der neue Trend; KacheIwSrme und 
I trotzdem Feuererlebnis • StSndig mehr als 1000 Bausätze am Lager • Aus- 
' Itelerung im gesamten Bundesgebiet durch firmcneigene Fahrzeuge • Be- 
I suchen Sie die schönsten Kamin- und Kachelofenausstellungen Deutschlands Leltlungistark durch elBtne I • Hark-Ofenhachslltbrlkin • Harli-Kaminfabrik • Hsrti XachBlofanlabrlk 
IHEIZUNGS-TECHNIK für Alt- und Neubaui 

• Die HARK Heiztechnik • extrem schadstoftarm • Alle Heizsysteme für Neu-, | 
Altbau und Santerung <• vormontiert, vorgefertigt zum Selbsteintuu geeignet • ■ 
Ausführung der Teil- oder Vollmontage selbstverständlkh dun:h die Fa. Hark • Mit' 
Montageanleitung. Wärmebedarfsberechnung (DJN 4701), Schlitzpläne, Ein-| 
Weisung, Abnahme und einjährige Wartung. Alles im Komplettprels enthalten • ■ 
Mit einer Notheizung, dem HARK-Heizsystem, In der Heizung integriert sind Sie 
unabhängig In Krisenzelten von öl und Gas. Sage und schreibe 100 m^l 
beheizen Sie nur mit dem HARK-Altemativhelzsystem, wenn Ihre Heizung ausfällt | 

IIARK '"nlm Kamin & Kachelolenbau i 
I Besuchen * Sie unsere 

Kleinste Hunderasse der Weltl 0,5 
bis 2,5 kg, Chitiuahua-Welpen, Lang- 
und Kurzhaaar, 06082 / 30 24 

Wir Obemehmen simtt. Qartenartiel- 
ten, Neu- und Umgest., wlrttertest 
Bfiume fällen, Hecken sehn., Platten- 
arb. usw., Fa. Hauff, 069 / 82 12 53 

Dachreparatur-Dlenst für 
Rachdach 
Dacticlnnenreparatur 
Erneuerung, Oachreparaturen 
Dachdeckerel Metttn QmbH 
Tel. 069 / 86 90 01 Mo.-Fr. 7-17 
Fax 069 / 90 02 

Verbundstein- 
Pflaster 

für Ihren Hof oder Ihre 
Einfährt liefert und verlegt 

' inkl. aller' Nebenarbeiten 
zum Festpreis' 
FA. HELMUTH 
06184/44 95 

^usstellungen In: 6368 Bad Vilbel iHeiisbeig) 
Freie Benichtlgung: Mo.- Oo. 10.00 - ie.OO Uhr, Sa. 10.0Ü - 14.00 Uhr, langer Sa. 10.00 - ie.00 Uhr 

Am Seckbacher Busch, | 
Fertighausausstellung Haus 6. 
Telefon (0 61 01) 8 70 21 J 

M 

Jtecke u. Köpping GmbH\ 

Hainburg Hainstaoi 
Te<. ■ (061S2) 72 48 

ReparaturschneUdienst 
Dach-, Neu-und 

Umdeckur«g 
Spengler arbeiten achnefl preiswert 

IUUF6ESUCHE 

WIR ZAHLEN KORREKTE PREISE 
GOLD. SILBER sowie MÜNZEN 

Ankaufipreisc (U/24 Uhr)069/28 7604 
KiUlln SiOnyl, 6000 Frankrun/M I 

SIeinwei 2 (An der Hauptwache) ^ 

Kaufe altaa PorzMIari, Postkarten, ' 
Qemllda, BOcher, i 
Bauer. Telefon 069 / 55 59 98 

nmMMiiKr 
Junge Püdal In VerschledeneftTar- 
t)en und QröBen an verantwortungs- 
bewuBte Hundefreunde zu verkau- 
fen. 24 Jahra Hundezucht und Pudal- 
aaton.Tal. 08108 / 7 27 54 
Kleinste Hunderasse der Wahl 0,5 
bis 2,5 kg, Chlhuahua-Walpen, Lang- 
und Kurzhaaar, 06082 / 30 24 

ac 
WLi i t 

r.O'.JMi'ch schon 4b 
Leasi'igdaucf ^ J 

Kauf nach Vereinbarung 
Rbparaturservice Anschlieflen. 
Eihsiollcn und Erklären mcr 

.KAUff.N • IM.L/AHLUNG e ItASING 
Offenbach. PAM-Passage 

Eingang Waldstraße 
•2(069)8 00 31 04 . 

TV viD£0 Hifi mmmmmmm 

anzeigen lesen - GÜNSTIGER KAUFEN 

VERMISCHTES 

lOalnstc Hunderasse der Wattl 0,5 
bis 2,5 kg. Chlhuahua-Welper^. L^ng- 
und Kurzhaaar, 06082 / 30 24 

Sonnenbank 
I für privat und gewerblich 

•Oma OU 

I *SonA«nn«nmtl60ZaMungtn I n«3mB*rpr««aOO. " 
1^* lungtn ■Wwiti TZ-PrW toO.' 4 to0.--*€W 

I ushi« 
Tef 069 / 52 20 80 

Der neue 92er ist da! 

mit dem optimal 

gestalteten 

Terminplaner 
für den perfekt 

organisierten 
Tagesablauf 

Erhälttich in den Geschäftsstellen ^er 

OFFENBACH-POST 

HANAU#POST £bngmcr2ütiing 
Otlwibaeh: QroS« MvktXraB* 38-44 Rodgu-JOgMlMtin, Rodgau-Pamga, LudwIgttnSa 24-26 
Dtotnnbaoh: LandvwhrttnB« 9 Hodgeu-Weder-Roden; Firm« Noi, Lalpilgar Rkig lao 
Drelilch-tprandfcigwi: HiupMraS« 20 »■«ginittdt Aachaffenturgw StraB* 1 (Bnhardhaua) 
Hanau-ttalnhalm: Rrma SchrMtr. Stalnhelrrwr Voratadt 27 Qroeeuhekn: „Auhalnw- SchralbalObcha". Rochuaplatt 8 
LangcfK Langanar Zaitung, Oarmatutar Strae« 2S Babanhatwan; Buchriandking Aualaaa. Fatvgaaaa 
•whMm= Fim» R. Köhl. Bahnhofatra». 41 po,tv.r«ind mOgllchl 
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Wenn Sie auch beim heißesten neuen Bezugsfertig für 

233280.- DM. Geht das? 

Salatrezept auf kaltgepreßtem Oel 

bestehen, sollten Sie mal 

das neue Disteloel 

von L i V i 0 

probieren. 

Die schonende Kaltpressung garantiert, daß die wertvollen mehrfoch ungesättigten 
Fettsäuren und Vitomine voll erhallen bleiben. Deshoib ist Livio Disteloel so gesund. 

Das geht: Mit nur einer 
Fachkraft und dem Bau- 
herrn als HeUerl 
Energiesparend, verklinkert, 
mit Balkon, Innenkamin, 
Fußbodenheizung, raum- 
hohe Verfliesung, 125 qm 
Wohnfläche, voll unterkel- 
lert! 

Sind Sie interessiert? 
Video-Info = 20,- DM - Erstattung bei Rückgabe - 

BFC-MASSIVH AUS Vertriebs GmbH & Co. 
4420 Coesfeld, Dieselstraße 5, Tel. 02541 /73838 

15 7.. ETWs Inleressenlen *Anreigen oh. Alenuflr Matt MaUer 0F«?5 km 06109/37390 

KCf 

DEN ANH4j., 
Fahrgastelle • Acheen 

RIder • Seilwinden 
Anhangerkupplungen • SonderanhInger 

Pkw-Anhinger • Tandeni-Üt>erlader • VIehanhInger 
Alukotfer • Autotranaporter • Motorradanhlnger • 

Tandem-3-Selten-Klppanhlnger • 
Ersatzteile • Zubehör • Kotflügel • Beschlagteile usw. • alle Fabrikate 

T»i. OS9 - 41 SO ee • f«x 4i oa 4i 
Qualität -»• Sicherheit 
Gebiets- u. Seivicehändler 

GESCHÄFTLICHES 

TIEmUllKT 
Rtitcrftrton vom 4.1 .-11.1.92 zum 
Sonderpreis von 390.-. Tel. 06351 / 
34 15 

KMntt« Hunderatte der Wettl 0,5 
bis 2,5 kg, Chihuahua-Welpen, Lang- 
und Kurzhaaar, 06082 / 30 24 

BEKANNTSCHAFTEN 

VEIIiNiiTUlieEN 
Suchen Sie eine Mietwohnung? 
Neuartiger Service 07232 / 86 42 
Halst GmbH. 

• U.O.m. HKRRKNI • 
Sehr viele junge, attraktive, partner- 
auchende Damen zw. 20-36 J. aus 
Ihrer näheren Umgebung erwarten . „ , „ „ 
Ihren AnrutI DGH-Palmer, 069 / Karibik: Puerto Plata, Dominik. Rep., -  FeWo. zu verm. Info Tel. 06103/ 

7 47 51 

Jetzt Heizkegel 

erneuern- 
dadurch Steuererspamisl' 

Komplettmontage 
oder 

Selbsteinbau 
mit abgestufter Montagehilfe 

6054 Rodgau 1/Ludvngstr.81 
Tel.:061 05/4051 

53 90 06, tägl.. 14-20 Uhr (gew.) 

eESCHAFTUGHES 

VERKAUF 
Qraneda: 4 Felgen mit MS-Reifen. | 
185 SR, für DM 100.- zu verkaufen., 
Tel. 06103/7 12 45 

REISE 
Fliegen + sparen mit Linien- und 
Charterflügen nach Asien, Amerika. { 
Australien und Afrika. Telefon 069 / 
23 50 78 oder 79 

CESCHÄFTUCHES" 

IMMOBILIEN 

MERCK 

Wir suchen für einen unserer Mitarbeiter 
ein freistehendes 

Einfamilienhaus 

zwischen Darmstadt und Franl<furt mit 
mindestens 5 Zimmern. Wohnfläche 150 
bis 200 qm. 
Über Angebote würden wir uns freuen. 
Senden Sie diese bitte an 

E. Merck 
SD/F u. F/Wohnungswesen 
Frankfurter Straße 250 
6100 Darmstadt 1 
Tel.: 06151 / 72-24 30 

_ FMtprclt 
I nur DM 

Haus »Rubin«! 
als Ausbauhaus _ 

Wintersarten.BsIkon und Keller ■ 
182.700.-J 

Hl I ■ ■ IV I 

bei 

WEBER WOHNIDEEN 
Diebürger Straße 40 

6074 Rödermark/Ober-Roden 
Tel. 06074 / 9 80 23 + 9 08 62 

EG schlüsselfertig. Vi/irttergarien. Balkon B 
I Fe>tpf nur DM_2M.8pqHi 
I Fartiprospekt anfordern: | ■ Name   m 

Straße I 
j PLZ/Ort . 
' Telefon _ 

H Habe Grundstück: Ja O NeinQ OP/45 I 
! Beratung K. Degelmann 
I Tel 0 61 96 / 4 50 20(a.Sa7Sol I ■ oder Tel.: 0 73 29/60 13 33 

Grundslücke im Raum 
I OHenbach urxl Umgebung _ in bester Lage 

Grundstücke 
- für Mehrfamilienhaus In 

ireielch und Umgebung von Pri- 
vat gesucht. Angebote bitte unter 
Chlnre 1740 an die Langener Zel- 
tung   

Klavier^ 
neu + gebraucht 
(ab 2700 - DM 
mit Garantie) 

Miete mit Kaufanrechnung 
Der Wog nj uns lehnt sicfi für Sie' 

I AIUSIKH>1US LOEBEL 
Steinstr. 24, 6110 Dieburg^ 

^ Teleton 06071/5142 ^ 

Reparaturen 

Fenster und Rolläden 
Telefon 06103 / 3 36 87 
 gew^  

[ 

! 

II 

i 

STADTHALLE 
Freitag, 15. 11., 

20.00 Uhr 
DEUTSCHLAND- 

KABAREH: 
„EIN EIN(Z)IG VOLK 
VON BRÜDERN UND 

SCHWESTERN" 
... Und was meinen 

Heine, Brecht, 
Hildebrandt 

(und Konsorten) 
dazu? 

Samstag, 30. 11.. 
20.00 Uhr 

DIE 
BENACHRICHTIGUNG 

von Väciav Havel 
mit Thilo Prückner u. a. 

Samstag, 7. 12., 
20.00 Uhr 

HAROLD UND MAUDE 
Nachdenkliche Komödie 

Dienstag, 10. 12., 
20.00 Uhr 

STRAHLENDE ZEITEN 
(WHEN THE WIND 

BLOWS) 

MIETGESUCHE 

FQr (neue) Mltarl>«lt«r/Inn«n unseres B«hln- 
(l*rt«nwohnhelm« in Langen suchen wir dringend 

möblierte Zimmer/Wohnungen 
(2 ZI.. KB). 
Angebote bitte an: 
BEHINDERTENWOHNHEIM 
Zinkeysenstraße 14, 6070 Langen, Herrn Reimer 

DM 1 000.- Belohnung für erfolgrei- 
che Vermittlung eines I-Fam.-Hau- 
sss Im Raum Darmstadt-Frankfurt. 
Kaltmiete bis DM 2 000.-. Tel. 0621 / 
6811 74.  

cm.. Häuser Kr«»' Interessenleit oh. Alenauftr: Klatt MaUer OF«25 km 06109/32390 

»SSs 

BIEN hat.auch für Sie eine gute 
Idee für Ihr Wuns&hhaus. Vom 

Architekten geplant zum Festpreis 
in bekannter ßlEN-Qualität. 

BlEN-Hausaussfeliung 
6368 Bad Vilbel 

Seckbacher Busch 
Telefon 06101/893 12 ' 
6466 Gründaü Lieijlos 

Rabenaustr. (Nähe Möbel Walther) 
Telefon 06051/505.9 

Wir kehren Ihreh 

Gehweg 
Becht Stadtreinigung 
Tel. 06103 / 5 10 38 

Zeltungsleser 
wissen mehr! Wir «oliM, 

daBStesklwilebM. 

TÜREN & FENSTER-STUDIO 
Inh. Lothar Frank, Schreinermeister 

Holz, Kunststoff, Alu 
• Haustüren • Fenster 
• Vordächer • Rolläden 
• Zimmertüren • Markisen 
• Ganzglastüren • Wintergärten 

Verschiedene Markenfabrikate zur Auswahl 
Ausstellung: Frankfurter StraBe 104 

NnDraMdi-Siinadl., W. 11103/61782 

□□ 

pqp 

ob 

wir suchen 
1-4 Zimmerwohnungen 
(eventuell auch mSbliert) Im 
Raum Drelelch zum 01.01.1992 
oder frühsr fOr neu angestellte 
MitarbGltar. Bitte richten Sie Ihr 
Angäbet an: 

Rubbermaid 
An der Trift 63,6072 Oralek^h 

z. Hd. Herrn SeMel 
Tel.; 06103/808274 

Wir sind ein bedeutendes Unternehmen im Lebensmittelhandel mit über 700 
Filialen in Deutschland. Um unsere Expansion zügig fortsetzen zu können, 
suchen wir in guten Verkehrslagen von: 

Langen 

Dreieich 

Heusenstamm 

Dietzenbacli 

Neu-Isenburg 

Rodgau 

Grandstücke ab 3000 

Ladenlokale ab 350 

zu kaufen oder zu mieten. 
Neu-, Aus- oder Umbauten werden 
von uns übernommen. 

QmbH + Co. KG 
Brentanostraße 9 • 8755 Alzenau 
Telefon (0 60 23) 3 00 34-7, Fax (0 60 23) 3 09 75 

Werden Sie Mitglied im 

GOLFCLUB 

WIESENSEE 
Wir errichten in zentraler Lage 
einen 18-Loch-Meisterschifts- 
platz. Zu erreichen über die A3, 
Abfahrt Limburg-Nord, oder die 

A 45, Abfahrt Herbom-West. 
Der Wiesensee befindet sich in 
der Verbandsgemeinde Wester- 

burg/Stahlhofen. 
Sie ukhlen nur Ihren Jahresbei* 
trmf! Zahlung von Auftiahme- 
Cebühren, KG-Aotcüen, Spen- 

den etc. entfällt 
Wir errichten femer eine Wm- 
ter-Golfhalle, so daß Sie auch 

ganqährig dem Golfsport nach> 
gehen können. 

Information: 
Bensing & Partner GmbH 

Rathausplatz 6 
6483 Bad Soden-Salmünster 

Tel. 06056 / 20 01, 
Fax 06056/20 04 

REISE 

■GLOBAL TOURS 

Sie können sich auf 
den Kopf Btellenlll 

Binquesi-nsN «^09 
S» sgsiiB JS«|3equsM0 

Hquo oiismnoi sunoi ivgoio 
8-90 OC C / Z0190 jeiun eOsJiuy (ns eOnid ojeiiSM 
-'6»z NoaNon 

-'6»U ODinem ♦ -'esst ll«»«»H 
■'6M luisiW ♦ -'66»l IOHBUSB 
-'8611 „doituoN" JSAn03us/\ 

-'660t „doisuON" aeisBu« so-i ■'6691 »liu»« ♦ ■•8«Z2 «eupAs 
aonid 3xi3Mi~i3/M V vsn 

■im fn*i'»ds JI4I 

Die neuen Vario-Garagen 
von Rupp-Fertiggaragen 
Unsere Vario-Garage in über 100 Typen 

Eine davoh ist bestimmt die richtige für Sie. 

Rufen Sie bitte 
Herrn Dönhöferan - 
0 61 82/6 7913. 
Er hat viel Erfahrung 

Fertiggaragen GmbH • Postfach 61 • 8751 Niedernberg 

schnell 

bequem 

preiswert 

B«d VHb«l«r Ur-Ouslle stlllsi MlnenlwitMr 
Lulienbninnen Mlneralwaiter 
filiclM Oringenümonadt, Zltromnlimonad« 
Rapp'i 100% Orangeniaft 

GETRÄNKE 

12/0,7-l-Kasten 7.75* 
12/0,7-l-Ka8ten 6.48* 
12/0,7-]-Kasten 7.98* 

6-l-Kasten 11.48* 

Bommerlunder 38 Vol. % 
36 Vol. % 
Fürst Blimarck 
38Vol.% 

Doomkaat 0,71 13.98 36\tol.% 
««AA Jakobl1880 0,71 13.98 3BVÖI.% 

0.71 15.98 

0.71 13.98 
0,71 12.98 

Bote Utdirt, bin CtnctoiLi.  0.71 15.98 

Henninger VMhnacMtboelcbler 20/0.S-l-Kasten 21.-* 
HsnnlngerKaiiefPlliener Privat 24/0,33-l-Kasten 16.48* 
AltwnOnilifBnuailltfurlg,würzig,hopfig,herb 16/0,5-l-KBSten 18.95* 
J«w Wmo*, Jmr Ight 2O/O,5-I-Kast0n 22.95* 24/0,33-l-Kasten 21.95* 
König Pilsener 20/0,5-l-Kasten 21.95* 24/0,33-l-Kasten 20.95* 
Krombacher Pils 20/0,5-l-Kasten 21.95* 
Drelelehenhaln OlalsstraB« 1 
Alfred-Delp-StraB« 54 
Bürg«rm.-Mahr-Str. 22 StfllgenstActter Str. 68 
MafteMratraBa 3 
Setiaanstfldtar StraBe 60 
FaaanarlaatraSa 7 LanQMi UngastraB« 3 PittleratraBe 45 

BoraiastraBe 2 DlasalatraBe 1 _ •pr«ndllno«n N«ij-l»«nburg ElsanbahnstraBa 141 SchlaussnerstraBe 56a Urbereeh 
NI*cl«r-Rocf«n K.-Adenauar-StraBe 61 ElnsteinstraBe   « . i.,-, Profl-Zantrale, Auskünfta Talafon 069 / 83 20 82 
OdenwaidstraBa 69 
Off^nlMioh Barliner Str. 258 LudwIgatraBe 61 Sanafalderstr. 170 

••ttO^nstadt Stainhalmar StraBe 43 

Profi-Tank Sentfeldarttr. 170 
IMm«I Bttniln 
1,08» 1,32» 

Äpfel- und Birnenverkauf 

SUPER-ANGEBOTE 
FÜR WEIHNACHTEN 
 Htl. KAYA 
Wo., DZ/HP 

(in SIdo), 2. 
DM 1 290.- 

(Inkl. Galadinner am 24.12. u. 
31.12.) 
■"Htl. QARDENIA (am Kleo- 
patrastrand), 2 Wo., DZ/HP 

DM 999.- 

Reisebiiro G. und G. 
Tel. 06181 /25 32 21 

oder 2 09 02 

DACH 
Bedachungen jeder Art 

Flachdachspezialist 
Gerüsterstellun~ 

KAMIN 
Schornsteinsahierung 
V4a Edelstahlrohre 
Neuaufmauerung 

Führerschein 
  ! 
bildungstagen. Kl. 2 (VorauM. Kl. 3), ^ KOM(Voraii«« Kl. 2)ln12Autbildun«t- ^ U9«n mögltch. ^ 
Unverb. erhaltAn Sie unseren Prospekt. ^ Aul Wunsch Übernachtung im eigenen ^ 

Nichster Kurtbeginn 
5. Dezember 1^1 

(Weihnachttferlen 30.12. 91) 
FirtoH-FahrscIiula Baum 

3S13 Reinhardshagen Kllnkertweg 14 Telefon 05544/1795 

Florida 
TteUch mit Linie 
abFRANKFURT 

14 Thce, FIoc 
Hotel und Anto 

ab 1460.- 
M'AiCe Flug 
ncdAuto~...« ab 1175.- 

Ftorlda Travel Servk» GmbH 
FVaueniobstraBe 86 

6500 Mainz 
Ifelefon 06131/614202 

06131/67 27 84 
Eax 06131/67 27 84 

>VVVX\\\|X\V\\XXXXN\N>\>\\< 

6450 Hanau 9, Hanauer Landstraße 43 
Tel.-Annahme 069 / 59 25 84, 8-17 Uhr 

Unverbindliche Beratung nach Terminuereinbarung 
Keine Vertreterbesuche. Chef kommt persönlich. 

Druckfrisch 
Donnerstag-Freitag 

liefern wir Ihnen schon unsere 
neueste Lesemappe vor dem 

Wochenendel 

(Bitte ausschneiden und einsenden^^j 

GUTSCHEIN I 

Am Samttag, dem 16. 11. 1991, preiswart aui Deutsctiland und SOdtirol 
Mcintosh, Oldenburger und andere Sorten ^ a ■ n. 
Hkl.loderll  10 KQ 25.- 
Elstar, Jonagold, Cox Orange und andere 
Sorten Hkl. I. oder II  
BImen; Conference, Alexander Lucas 
Hkl. I. oder II  

10 kg 30.- 

4 kg 12.- 
6.00 NeU'lMnburg, QQterfoahnhof 
8.30 WalUoff, b. Bahnhof 
9.00 Mftrfekten, b. Bahnhof 
9.30 Egelabach, Bahnhof 

10.00 Langen, Bahnhof 
10.30 Spfendllngen, Bahnhof 
11.00 Dreieichenhain, Bahnhof 
11.30 Dietzenbach, Bahnhof 
12.00 Steinberg, Parkplatz 

gegenober der 
Esso-Tankstelle 12.30 Heuaenstamm, Bahnhof 

13.00 Obertahauten, Bahnhof 
13.15 Hauten, BOrgerhaus 13.30 Bieber, Bahnhof 

14.00 Offenbach. Stadthalle 
Hattet Dreieck 14.30 Offenbach, Atter Friedhof 
gegenOber QOterbahnhof 15.00 MOnlhelm, Bahnhof 

15.30 Steinheim, Stadtapaik. 
15.45 KJeln-Auhelm, Bannhof 16.00 Hainburg, Bahnhof 
16.30 Sellgenatadt, Bahnhof 

Wagen II 
15.45 Ober-Roden, Bahnhof 
16.15 Nledar-Roden, Bahnhof 
16.45 Dudenhofen, Bahnhof 
17.15 JOgeahelm, Bahnhof lak - 17.30 Hamhauten, Bahnhof 
17.45 Welaklrchen, Bflrgerhaua 

für eine koalenlose J« Pfefferte, 7519 Sulzfeld, Kürnbacher Straße 5 
. .. _ Le«omappe eine Woche lang ■ *-2;  

Wir liefern Ihnen abwechselnd: '' '1 a . 
pro Woctie 12 Zeltschritten Standardmappe A: Bunte, Stern, Quick, Neue 
Revua, Der Spiegel, Neue Post, Freizeil-Revue, Glücks^Rovue, Brigitte, 
Freundin. Für Sie, Journal lür die Frau, Meine Familie und ich, vital, Pan, 
Scti^r Wohnen, und dl* neu* Bild und Funk In |*d*r Laitmappe. Wir 
hat)en unser Programm enveiteit. Sie entscheiden nur Standard-Mappe A 
oder mit Exquisit-ZusatzmaDpe C: 2 Zeitschritten pro Woche zusätzlich: 
Auto-Motor 4 Sport, GEO, P.M ■ ■ 
Bild der Wissenschaft, Natur. 

1-Magazin, Impulse, Vogue, Cosmopolltan, 

NurA: MHC: 
3. WoctHi □ 7,20 □ 9.00 
4. Woche □ 6,30 □ 7,70 
abwM* Ue □ 4,70 Q 5,70 

Schützen Sie 

sich vor Betrügern 

an der Haustür. 
Lesen Sie Verträge genau 
durch, bevor Sie 
unterschreiben. Achten Sie 
wegen Ihres Rücktrittrechts 
auf das Vertrags- 
datum. 

TÜRKEI 

ISTANBUL 
Kaum zu glauben 

—Htl. PARADISE, 1 Wo. ÜF/ 
DZ DM 589.- 
(bis 16.12. 91) 
Reisebüro G. und G. 

Tel. 06181 /25 32 21 
oder 2 09 02 

FLORIDA 
ab FRA/DÜS/AMS: bis 16.6.92 
Rüg i Pkw (inW. COW/Km} 2 WoJab 1159.- 
Htl. Esplanade/Miami Beacfi 2Wo7ab1411.' 
Htl.ShawneeBeacii/MiamiB. 2Wo7ab174l- 
F^Point/FLUudArdale 2Woiab178i- 
UTagePkw-Rundretse 2Woiab159t.' 

NordaeakOate, FeWo z. verm., beste 
Lage. Nähe Sylt, ab 36.- DM, Haus- 
prospekt anf. K. Qonnsen. Oorfstr. 
34. 2266 Emelsbüli, Tel. 0466512 23 

HUNSRUCK 

FLORIDAS Höhepunkte Special 
15 Tage/14 Nächte Programm inkl. Ba- 
hamas & Busrundreise & Strandtage 
-11 Ü/Miami Beach & 2 Ü/Orlando 
-1 O/Bahamas inkl. Kreuzfahrt 
• Ausflüge inkl. Eintritt nach: 

Key West, Everglades, Disney Wofid, 
Kennet Space-Center. Miami-Sta<tt' 
rundfahrt inkl. Miami-Seeaquarium 

•deutschspr. örtl. Betreuung. Trans- 
fers, kiim. Reisebusse 

2 Wochen ab DM Zl99*' 

EnOprtiM (Bitte LtMmapptn- ■ «untch inkrauzm) - 
■ Anruf/Poitk. gtnügt 

IrchbÜhlttr. 11a * 

K>IA1INO RUND 
BchoniitvIniitUtldgng mit Schimotlerohrin • Ei)ilitahlrohrin«fnit 
Wärmadinimung • Lilcmbitoit mit Glasur • gegen buchte, versotten- 
deSchornstelne vorsorglich anzuraten bei Niedertremperaturheizungen 
EmaNiin von tchernttilnkOpfan mit Klinkarn • klare Preise im voraus 
KAMINO RUND GmbH • Schornstdintechnik nolOl / n Ofl 4r 
64S0Hanau7(Sleinhelm)*Maybachstr. 17 UoiOl^ 0 lU 1u 

Siemens^Constructa, AEG, Bosch. Miele. Bauknecht 
■•[*]»] * 1 • Kunctendienst 

«ts88 38 87SEr jeiogen OHent)ach, Bleichsir, 24/Ecke Waidstr, (Volksbank) EinDauküchen 
Heusenstamm. Nieder-Roder Weg 22. Telefon 06104/63045 

FaWo Od. Eincelz. noch frei, erlebert Sie die bunte Natur dir. vor dem Hause od. fahren Sie in das Moaettal (10 Min. bla TVaben-TVarbach). Lassen Sie sich ver- wöhnen od. verpflemn Sie sich selbst; es ist alles vorti. Auch f. Nichtautofahrer geeignet, Sie werden ak)geholt Riffen 8)a an «06543 / 9040. 

THAILAND 

BANGKOK 
mit RUNDREISE 

„SUUfllMPlIESSIONEH" 
täglich ab/bis Frankfurt 

8 Reisetage/5 Nächte ÜF/VP 
pro Pers. 

DM 262S,. im DZ 
TREND REISEN QMBH 

6000 FRANKFURT/M. 
HONCHENER 3TB.12,1EL0«/23 2ieM' 

Rundreise (Kairo-Assuan-Luxor) 
Inkl. Besichtigungen: ^eOO 

1 Wo/HP ab DM 1588.' 
Nllkreuzfahrt & Kairo Inkl. 
Besichtigungen: leOO 

t Wo/HP/VP ab DM lOöS.' 
Vertüngemngswoche am Roten Msf 
Im Club El Samaka 

inkl. HP ab DM 41(l' 
■!i.i,ihii!a!ia,i*Bir 

DOM. REPUBUK: ab AMSI (FRA. + ca. 4Ä-) 
***App.Hotel Bariavento 2 Wo/UF ab IJJ* 
-"Baside Hül 2 Wo/VP ab 2205.- 
JAMAIKA: ab AMS / (FRA + ca. 4M.-} _ 
Htl.MontegoBay 2Wo/Öabl»- 
Htl.WhiteS8nd/Negril 2 Wo/O ab 17% 

B700 Würzburg. Poitf. 65 43 ■ 

MEUi DBt 5UNNY VON NISSAN 

KOMPA 
NISSAN SUNNY SLX 5-türig. 1,6-1-16-Ventil-Motor, 
66 kW (90 PS), ger. Kat. Sparsam im Verbrauch und in 10,7 
Sek. von 0 auf 100 km/h. Großzügiger Komfort: Servolen- 
kung, 5 Gänge, Drehzahlmesser, getönte Scheiben, geteilt 
umklappbare Rücksitze. Gegen Mehrpreis ABS. Drei 
AttraktiveFinanzierungs-und LeasingangebotebietenIhnendieNISSANFINANZGMBHbzw. NISSAN LEASINGGMBH. 

Nissan Motor Deutachland GmbH, Nisaanstr. 1,4040 Neuss 1 

NISSÄN 

Jahre (bis lOO.OCX) km) Garantie, Drei Jahre Lack-Garantie. 

DIH 23.79.'»^* 
* Unverbindliche Preisempfehlung zzgl. ÜberfUhi-ung, 

Zulassung. 

6110 Dieburg 
Autohaus Eller GmbH 
Lagerstraße 31a 
Tel.: (0 60 71) 2 4011-12-21 
fax: (0 60 71)2 4014 

6057 Dietzenbach 2 
Horst Norbert Kessler 
Hans-Böckler-Sfraße 1 
Tel.: (0 60 74)41198 

6052 Mühlhelm/Maln 
Autohaus /V\ühlheim GmbH 
l^ieselsfraße 2 
Tel.: (0 61 08) 62 62 
fax: (0 61 08) 63 88 

6050 Offenbach 
Autohaus Buchsbaum 
Andrestraße 19-21 
Tel.: (0 69)88 00 77 

6072 Dreiech-Dreieichenhain 
Autohaus Haimerl GmbH 
Daimlerstraße 14 
Tel : (0 61 03)8 83 55 

6050 Offenbach 
B-hB Autohaus GmbH 
Waldstraße 217 
Tel.: (0 69)84 72 84 

6450 Hanau 8 
Autohaus Schweizer GmbH 
Ernst-Leitz-Straße 1/ 
Ecke Dieselstraße 
Tel.: (0 61 81)69 09 73 

6054 Rodgau 3 
Autohaus K. H. Zani GmbH 
Borsigstraße 32 
Tel.: (0 6106)7 30 31 

KOSMETIKERIN 
Jatirntiur* - «afflKag« - 

MED. FUSSPFLEGE 
-6 Tage- 

ständig neue Seminare 
NatMnbeniftletWf Unterrlctit 

In Klalngruppen 

Kosmetik- und 
Fußpflegeschule 
KFS GmbH 
FranMurter Str. 33 
6080 Groß-Gerau 
(06152) 58306 

IMMOBILIEN~~n 

HÄUSER 

IIESStn GLCICM ZUB 

gjunkefe I© 06106 12020* ^ wfKfy Imfrobilten die Fretjde machen 

Containerdlenst 
06182/ 
68027 TS1 

ifiP Hand aufs Herz ifiP 
sind Sl« aklwr, ob Sl« bei Verkauf mrer 
Immobilie facitllcli vtralait tind und die 
rictitigen Interessenten ansprectien? 
Wir tiabwi auigawitittt potaM Kauf- 
Intwataantan In unserem Kundenkreis, 
die dringend 1-2-Fam.-Häu5er (aucti 
Reitientiauser mit kl. Grundstück) su- 
ctien. Vertrauen Sia unserer |ahrzahnte- 
lenwn Erfahnjng. wann Sla gezielt und 
pniblOTiloa varkaufan wotlan, aolttsn 
Sl« una annifan. 

Rodgau Jügesheim LudwigsIr 105 
Hallo Tierfreunde: Suche 2-3-ZW, 
Küche. Bad, bis maximal DM 600.- 
warm. Durch Fundhund auf der Auto- 
bahn jetzige Wohnung gekündigt. 
Wer hilft uns? Anfragen bitte unter 
Chiffre F 365 

Kaufe gegen bar 
Anteile von Er^melnschaften an 
Häusern und Grundstücken, Telefon 

06108/7 25 46 M. Kreis. 

UmiOae Mlbr fahrtfrt 
069/833067 06106 / 234 35 06103 / 6 33 16 SeUgwetsdt 06162 / 2 94 66 

Rodgau 

I Zi.' Elaentumswhg 
I Kilianstädten, ca. 92 qm qm 

DM 320.000.- 
Immoblllenbüro 
Atter>stadt 
Vog«l8b«rg9traee 43 
6472 Altenstädt Tel. 06047 / 5161 . 
Fex. 06047 / 1525 

BESSER GLEICH ZU| 

□unkcfe 
55«??^' '© 06106 12020- ^ Immobilien die Freude machen 

Wer 
jetzt bestellt, spart Geld: 

Herbst-ZWinterpreise 
für das ricKtige 

DACH 
Dächumdeckung • Flachdachsanierung 
Kainins9nierung '• Gietielverldeidung 
Festpreis-Garantie! Chef kommt selbst! 
R. JUNG GmbH Maintall 
ra0 61 81/49 51 93, bis 20" 
Ihr Melsterbetrleb In Ihrer Nähe 

Er ist dal 
Der neue 

Fiesta Courier 

Unser Einführungsangebot für 
gewerbl. Kunden (ohne MwSt.) 

Modell Fiesta Courier Kastenwa- 
gen 1,3 I, 44 kW/60 PS 

Monatliche 
Leasing'4)ate -- — DM299.-- 
Leasing-Zeit 
in Monaten 24 
Gesamtfahrleistung 30 000 km 

G050 Offenbach Odenwaldring 40 
9 069/832031 

Fahren Sie günstiger 
Fragen Sie die NECKURA 
Infonnatlon und Deckungskarten 

Bflro Offenbach 
Blebarar StraBe 77 

• 069 / 81 26 17 und 
815S17 

Umzüge mit Schreiner 
3 Mann, pro Std. 91.50 DM 

preisw. Fern- und Ausl.-Umzüge 
Besser-Umzüge GmbH 

Tel. 06102 / 2 73 24 

DAIMCKER-MEISTER^BETRIEB 
führt kurzfristlQ und günstig aus 

Umdeckung/Neuaeckung/Reparatur( 
BRK-BEOACHUNG. 06161 / 7 61 10 

Urberach 
2 Wohntiauser In bester Wohn- 
lage zu verkaufen; Wotinhaus. 5 
ZI., Kü. u. Bad, unterkellert, 01- 
ZH, 110 m2 Wfl., B). 66, Nebon- 
geb. m. Frelaltz, off. Kamin u. 
Grill, Grat. 380 m', 470 000.- 
2-Fam.-Hau8, EG 2 ZI., KU., Bad 
u. große Terraaae, OQ: 4 ZI., Kü. 
u. Bad, Gaa-ZH, Bj. 55, Außen- 
putz, Vollwarmescti., Qrundfl. 360 
m2, 420 000.- 

Odenwald Immobilien 
Tel. 06165 /13 04 od. 28 29 

Bei Junker •• 
lat Ihn VarmMung In dan iMitan Hin- 
danl 

Wir tuclwn tOr 
... Beamtin 1- od. 2-ZW (evtl. mfil)l.) 
... Rantnaiin mit Haustier 2-ZW In rh. 

Lage, Haus 
... iMnifat Paar (Eloktriker/Bankan- 
a2'fe-bls 3-ZW m. Balkon 

lungaMtar mit symp. Fam., 
eine GroBwohng. od. Haus. 

Sla wotlan Sldmtwltl Rufen Sie una 
an, prol)la<nloa« und zuveilisai« Ü- 
wlcklung Ist unsere Stiitie. 

Rodgou Jügesheim Ludwigstr. 105 

Diese Lage gibt es niciit alle Tage! 
Möchten Sie exidusiv und großzügig wohnen? 
Oder »Ind Sie an einer hervorragenden Kapitalanlage Interetalert? Es Ist so- 
weit! Wir haben mit dem Verkauf von 14 anspruchsvollen Eigentumswohnungen 
in bester Wohnlage von Steinheim begonnen. Auf einem 1500 m^ großen 
Gmndstück in unverbaubarer Lage direkt an der Bebauungsgrenze entstehen 
2-, 3- und 4-Zlmmer-W3hnungen in einer Größe von 53 m^ Ws 135 m? Wbhnfia- 
ehe. Die Balkone und Terrassen sind ausschlieSlich nach Süden bzw. Westen 
angelegt. Und. das Besondere für Gartenfreunde; 4 Wbhnungen verfügen über 
einen bis zu 160 (f) großen Gartenanteil. Der Baubeginn erfolgt in Kürze. 
Wir informieren Sie gerne persönlich über dieses besonders attraktive Bauver- 
haben. - Intereaalert? - Dann vereinbaren Sie doch unverzüglich ihren persönli- 
chen Beratungstermin mit unserer Frau Kaiser-Krömmelbein. 
Franz ft Krömmelbeln Immobilien GmbH, Tel. 06181 / 65 9011 

Neubau-Eratbezug: In bester Wohnlage, nur unweit des Zentrums, 
entsteht auf einem 575 m2 großen Grundstück ein architektonisch 
reizvolles 6-FamiIien-Haus mit hervorragend geschnittenen Eigen- 
tumswohnungen. Ob Sie sich für ein S-Zlmmer-Dachstudio oder eine 
4-Zlmmer-Wohnung mit Südbalkon bzw. Südterrasse entscheiden: 

' Der großzügige Grundriß und die hochwertige Ausstattung garantie- 
ren Ihnen Wohnen angenehmater Art Der Baubeginn Ist erfolgt, und 
bereits Im Frühjahr 1992 können Sie einziehen. 

Bealchtlgung: Sonntage, 13.30-15 Uhr 
Otto-Wela-Str. 36, OkMrtahauaen 

Franz & Krömmelbeln Immobilien GmbH, 06181 / 65 90 11 

STELLENANGEBOTE 

Für unseren Service-Bereich suchen wir einen verantw/or- 
tungsbewußten 

Kundendienst-Meister 
wir erwarten: 
• umfasüende Fachkenntnisse 
• Kundenbetreuungsqualitäten 
• hohe Motivation 
Wir bieten ein selbständiges Aufgabengebiet und leistungs- 
gerechte Bezüge. 
Bitte rufen Sie Herrn Kunze an. 

lAutohaus« ■ • 
Odenwaldnng 

HAUPTHÄNDLER 6050 Offenbach Odenwaldrlng 40 ir 069 (832031 
Werkstatt geöHnel Mo.-Fr. 7.00 bis 19.00 Uhr. Sa, 8.30 bis 12.30 Uhr 

Sony Music 

Heute bestellen - morgen geliefert. Das Ist bei unseren 
Produi<ten, LP's, CD's, MC's und Video's selbstver- 
ständlich. Deshalb brauchen wir für unser Distribution- 
Center in DIetzenbach-Stelnberg, WaldstraBe 37, 
einen 

qualifizierten 

Versand-IVlitarbeiter 

Zu Ihren Aufgaben gehören die Warensortierung, End- 
kontrolle und Verpackung. Dank Ihrer Erfahrung arbei- 
ten Sie selbständig und eigenverantwortlich. 

Herr Dorn freut sich auf Ihren Anruf unter Tel. 06074 / 
49 80 und gibt Ihnen gern weitere Auskünfte oder ver- 

einbart gleich einen Vorstellungstermin mit Ihnen. 
Sony MusIc Entertainment (Qermany) QmbH 
Personalabteilung 
BlelchatraSe 64-66a, 6000 Frankfurt/Main 1 



Flughafen 

^^.S^kfurt Main 

wir gehören zu einer Gruppe vw Mor^ge* und Olenstleistunow^ temehmen. Zur Durchführung von MontagjM^ betten an modernen TanksteWeiv neubauten stellen wir ein: 
Start- iL ScInaihliiweleMii» 
iKtalatwe ind RohrscInKiBer 
HeiziagsiMinteaR fi» Wartung 
und Smic8 

ATmkemeyer QMBH - Anlagenbau - OttostraBe 24-26 6056 Heusenstamm Tetefon 06104 / 68 08^ 

1. ANTIK- 
MARKT 

Egelsbach, Saalbau-Eigen- 
heim, So., 17. Nov. 1991, 

10-18 Uhr, 
"jnto; 06241 / 7 58 71 

Wahriagan utofonitcn 
Keine Vorauszahlung 

I. 0161 / 2 24 13 33 od. 0221 1  72 40 04 ^ 
KartanlM«) P" T«».'®" 

von 10 bis 23 Uhr. 
Talafon 02251 / 5 75 2S  

Kaitantogan/Pand^ a 
auch per Taiafon • 063"^ ^ 

OFFENBACH-POST 

PRESSEHAUS BINTZ-VERLAG QMBH & CG KG 
Große Marktstraße 36-44, 6050 Offenbach am Main 
Telefon 069 / 80 63 - 335-(Technische Betriebsleitung) 

Polaroid 

Neuer Landrat schon 

ab März vorgesehen 

Ein Name steht noch nicht fest 
Langen (rt) - Die Nachfolge 

von Dr. Friedrich Keller als 
Landrat des Kreises Offenbach 
ist noch ungeklärt. Am Plande 
des Landesparteitags der SPD 
in der Neu-isenburger Huge- 
nottenhalle war der Unterbe- 
zirksvorstand zusammengetre- 
ten, um über die Situation zu 
beraten, die durch den bevor- 
stehenden Wechsel von Keller 
in den Vorstand der Energie- 
versorgung Offenbach (EVO) 
entstanden ist. 

Eine Personalentscheidung 
soll am kommenden Samstag 
bei einer Klausursitzung gefällt 
werden. Alle Namen, die vor- 
her genannt würden, stammten 

aus der Gerüchteküche, er- 
klärte Unterbezirksvorsitzen- 
der Matthias Kurth. 

Dagegen wurde schon ein 
Termin für den Wechsel ge- 
nannt. Entgegen seiner ur- 
sprünglichen Absicht, bis zum 
30. Juni im Amt zu bleiben, hat 
Dr. Keller zu verstehen gege- 
ben, daß er bereits Ende Fe- 
bruar aufhören möchte. Damit 
wäre der 1. März als Datum für 
einen Amtsantritt des Keller- 
Nachfolgers gegeben. Dieser 
soll nach den Vorstellungen des 
Unterbezirksvorstandes kom- 
munalpolitische Erfahrung und 
Sachkompetenz haben. 

Gegen Ausländerhetze 

AsF für ein gastfreundliches Deutschland 
Langen - Die Arbeitsgemein- 

schaft sozialdemokratischer 
Frauen (AsF) im Kreis Offenbach 
unterstützt die „Initiative gast- 
freundliches Deutschland" der 
Bundes-AsF. Von den ungeheuer- 
lichen und verbrecherischen An- 
schlägen auf Ausländer und 
Flüchtlinge alarmiert, setzt die AsF 
diesem Treiben und seiner er- 
schreckenden Billigung durch 
Teile der Bevölkerung bewußt eine 
Strategie des persönlichen Wider- 
spruchs entgegen. 

„Pöbeleien und offensichtliche 
Unfreundlichkeiten gegenüber 
Ausländern stehen am Anfang, da- 
nach folgt die Verrohung der Spra- 
che, die eine Flut und Invasion be- 
schwört", skizziert die AsF-Kreis- 
vorsitzende und SPD-Landtagsab- 
geordnete Judith Pauly-Bender 
die geistigen Voraussetzungen der 
Gewalttätigkeiten. Die Initiative 

begnüge sich daher riicht mit mo- 
ralischen Appellen. Vielmehr gelte 
es, dem alltäglichen Rassismus im 
privaten wie öffentlichen Bereich 
individuell Paroli zu bieten, lautet 
die zentrale Selbstverpflichtung 
des Aufrufs. Den akut Bedrohten 
müsse wirksamer Schutz durch die 
Polizei gewährt werden, fordert die 
AsF von den staatlichen Verant- 
wortungsträgern. 

Unterschriftenlisten zur Unter- 
stützung der Initiative sind über 
die örtlichen AsF-Arbeitsgmein- 
schaften zu erhalten. 

Hallenbad 

schließt früher 
Langen - Das Langener Hal- 

lenbad schließt am Büß- und 
Bettag (Mittwoch, 20. Novem- 
ber), bereits um 18 Uhr. 

Redaktion 

® 21012 

Anzeigen ertrieb 

®21011 

Langen 
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STELLENANGEBOTE hagenuk 
Telekommunikation 
Wir suchen zum sofortigen 
Eintritt 

ü^n^mer^tuncf 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 

AMTSVERKt)NDIGUNGSBLATT rt)R LANGEN UND EGELSBACH DANFOSS-HYDRAÜLIK - der Marktführer auf dem Sektor langsamlaufender Hydraullkmotoren 
und hydrostatischer Lenkungen - sucht eine oder einen gesfandene(n) 

Femmeldetechniker/ 
Monteure 
für unser Vertriebsbüro Frankfurt. 
Voraussetzungen sind: 
• entsprechende Ausbildung 

und 
Berufserfahrung 

Für uns beginnt derTraum vom Fliegen 
am Boden. In unserem größtenTatig- 
l^eitsfeld, der Flugzeugabfertigung, 
bieten wir handwerklich ausgebildeten 
Personen im Alter zwischen 20 und 35 
Jahren mit Führerschein Klasse III neue 
berufliche Perspektiven. 

Verkaufssachbearbeiter/in 

• Flexibilität und 
Einsatzbereitschaft 

• Führerschein Klasse 3 

In einem qualifizierten Ausbildungs- 
programm (IHK-Prüfung nach drei Jahren 
möglich) entwickeln Sie sich zu einem 
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Polaroid 

Für unsere Zeltungssetzerei suchen wir ab sofort 

Schriftsetzer 

Vorteilhaft wären Kenntnisse in der Text- und Bilddatenver- 
arbeitung . 
Wir arbeiten im Schichtbetrieb. Auch dadurch bieten wir be- 
sonders gute Verdienstmöglichkeiten. 
Für nähere Auskünfte steht Ihnen gerne unsere technische 
Betriebsleitung zur Verfügung. 

Sachbearbeiter/in 

Marketing 

Ein Arbeitsplatz so richtig nach Ihrem 
Geschmack, wenn Sie neben Ihrer kfm. 

Ausbildung Organisationstalent, 
Zahlenverständnis und Englisch- 

kenntnisse mitbringen. 

Sind Sie gewohnt, umsichtig zu arbeiten? 
Sind Sie flexibel und belastbar und suchen 
eine abwechslungsreiche Tätigkeit? Dann 
wird Ihnen diese Position im Marketing 

Freude bereiten. 

Ihre Aufgaben sind vielseitig: Betreuung 
des Fachhandels im Bereich Paßbild, 
Abwicklung der Service-Programme, 

organisatorische Aufgatwn, 

Budgetkontrolle und vieles mehr. 
Unsere Sozialleistungen sind vorbildlich, 
gleitende Arbeitszeit mit der Möglichkeit, 
freitags ab 13.30 Uhr ins Wochenende 
zu gehen, Kantine, um nur einige zu 
nennen. 
Interessiert? Dann schicken Sie uns bitte 
Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterla- 
gen oder rufen Sie uns einfach an. 

Polaroid GmbH 
Personalabteilung 
Sprertdllnger LandstraBe 109 
6050 Offenbach 
Telefon 069 / 84 04-200 

Flughafen- 

Facharbeiter, 

einem neuen Berufszweig mit verantwor- 
tungsvollen Tätigkeiten und zahlreichen 
interessanten Aufstiegsmöglichkeiten 
rund um die Flugzeuge, die Fluggäste, 
deren Gepäck und die Fracht. Sie werden 
damit als qualifizierter Spezialist auf 
dem Vorfeld zum Partner der Fluggesell- 
schaften. 
Diese Aufgaben im Schichtdienst umfassen: 
■ die Flugzeugbe- und -entladung mit 

Gepäck, Post und Fracht, oder 
■ den Transport von Fluggästen, Ge- 

päck, Post und Fracht auf dem Flug- 
hafen. ^ 

Selbstverständlich erfolgen die Tätigkei- 
ten unter Einsatz modernster technischer 
Geräte, Fahrzeuge und Kommunikations- 
mittel und vor dem Hintergrund eines 
ausgefeilten Sozial- und Entlohnungs- 
systems, für das unser Unternehmen 
bekannt ist. 
Falls Sie die Herausforderung dieses 
neuen und besonderen Berufszweiges 
annehmen wollen, senden Sie bitte Ihre 
kompletten Bewerbungsunterlagen an: 
Flughafen Frankfurt/Main AG 
Personal- und Sozialwesen 
z. Hdn. Herrn Dieter Bräuning 
Mitarbeiterservice 
6000 Frankfurt am Main 75 
Falls Sie zusätzliche Fragen haben, kön- 
nen Sie ihn natürlich auch direkt unter der 
Telefonnummer (0 69) 69 07 0072 
anrufen. 
Wir freuen uns darauf, Sie kenne.nzulernen. 

Sachbearbeiter/In 

Debitorenbuchhaltung 

Sind Zahlen ihre Stärke? Arbeiton Sie 
präzise, selbstverständlich und 

zuverlässig? Bringen Sie eine kfm. 
Ausbildung und Berufserfahrung mit? 

Suchen Sie einen vielseitigen, 
verantwortungsvollen Arbeitsplatz? 

Dann bringen Sie bereits wichtige Kriterien 
für Ihre neue Aufgabe mit: Sie arbeiten sich 

in allen Kundenkreise ein, erfassen 
Zahlungseingänge, bearbeiten das 

Mahnwesen, erledigen den Schriftverkehr 
und vieles mehr. 

Eine abwechslungsreiche Aufgabe, in die 
auch ein „Berufswiedereinsteiger" 

hineinwachsen kann. 

Die Bezahlung ist gut (14 Monatsgehälter), 
die Sozialleistungen vorbildlich, gleitende 
Arbeitszeit - mit der Möglichkeit freitags ab 
13.30 Uhr ins Wochenende zu gehen - 
Kantine und jede Menge netter Kollegen 
warten auf Sie. 
Wann hören wir von Ihnen? Schicken Sie 
uns bitte ihre aussagefähigen Bewerbungs- 
unterlagen oder rufen Sie uns einfach an. 

Polaroid GmbH 
Personalabteilung 
Sprendllnger LandstraBe 109 
6050 Offenbach 
Telefon 069 / 84 04-200 

„Trauern allein genügt nicht'' 

Volkstrauertag: Plädoyer für mehr Völkerverständigung 
Langen (cho) - „Wir wollen den 

Volkstrauertag nicht nur für deut- 
sche Schuld und deutsche Opfer 
begehen", mahnte Peter Krem- 
mers, Ortsgruppenvorsitzender 
des Verbandes der Kriegs- und 
Wehrdienstopfer (VdK), in der 
vollbesetzten Trauerhalle. Unzäh- 
lige Kriegstote riefen nach Völker- 
verständigung, allein in dieser Zeit 
gebe es mindestens 40 Kriegschau- 
plätze auf dieser Welt. 

Nach zwei Trauerliedern des 
SSG-Männerchores trat Bürger- 
meister Dieter Pitthan an das Red- 
nerpult. „Die Geschichte der 
Menschheit wird seit Jahrtausen- 
den mit Blut geschrieben", begann 
er. Allein in den beiden Weltkrie- 
gen hätten über 60 Millionen Men- 

schen ihr Leben lassen müssen. 
Und das Kriegssterben ginge über- 
all auf der Welt weiter. Pitthan er- 
innerte an den Golfkrieg, der zu 
Beginn des Jahres die Menschen in 
.'item hielt. Aber auch in Europa 
„sprechen wieder die Waffen". Der 
„neuerwachte Nationalismus" 
brach in Jugoslawien durch, und 
habe das Volk gespalten. „Unbe- 
lehrbare Fanatiker gibt es aber 
auch bei uns", sagte Pitthan im 
Hinweis auf den aufkeimenden 
Neo-Faschismus im vereinten 
Deutschland. „Wir müssen diejeni- 
gen mit aller Macht zurückweisen, 
die uns Feindbilder aufzwingen 
wollen", sagte Pitthan. 

Der Verwaltungschef betonte, 
daß die deutsch-deutsche Vereini- 

gung ohne das Vertrauen der an- 
grenzenden Länder, „unserer ehe- 
maligen Feinde" , nicht möglich 
gewesen wäre. Dieses Vertrauen 
dürfe nicht durch ein Deutschland 
enttäuscht werden, in dem der 
Fremdenhaß auf gefährliche Weise 
erneut erwacht. Deshalb genüge es 
nicht, am Volkstrauertag die Feh- 
ler vergangener Zeit zu bedauern. 
„Trauer allein genügt nicht. Taten 
müssen folgen", forderte Pitthan 
abschließend. 

Im Anschluß an die Trauerfeier 
legten unter anderem der Magi- 
strat. der VdK, das Deutsche Rote 
Kreuz und die Freiwillige Feuer- 
wehr am Ehrenmal auf dem Fried- 
hof Blumenkränze nieder. 

Jetzt gilt „Sehen und Gesehenwerden" 

Rutschige Straßen fordern höchste Aufmerksamkeit im Straßenverkehr 

Wolfgang Wetter GmbH 
Rohrleitungsbau Industriemontagen • Stahlbau 

Wir sind ein mittleres Unternehmen des Rohrleitungs- und Anlagen- 
baus und suchen zum 1.1.1992 eine 

V0U2EIT-BÜR0KRAFT 
Wir suchen eine Dame, gerne auch Wiedereinstelgerin, die daran in- 
teressiert Ist, verantwortungsbewußt und eigenständig zu arbeiten. 
Zur Tätigkeit gehören die Bedienung des Telefons, aligemeine Kor- 
respondenz sowie Buchhaltung/Lohnabrechnung. 
Es erwartet Sie ein aufgeschlossenes Team mit freundlichem Be- 
triebsklima. Wir bieten einen modernen Arbeitsplatz und eine lei- 
stungsgerechte Bezahlung. 
Senden Sie Ihre schriftliche Bewerbung an: 

Wolfgang Wetter GmbH 
Rohrleitungsbau - Industriemontagen 

Hans-Böcklsr-StraB« 4, 6078 Neu-Isenburg 
Tel.: 08102 / 2 50 40, 2 SO 49 

Langen - Die Unfallzahlen in 
Stadt und Kreis Offenbach blieben 
im Oktober 1991 bei einem Ver- 
gleich mit dem Voijahresmonat 
fast gleich. 1990 mußte die Polizei 
insgesamt drei tödliche Verkehrs- 
unfälle mit drei Verkehrstoten auf- 
nehmen, 1991 waren es vier tödli- 
che Unfälle mit vier Verkehrsto- 
ten. Deutlich zurückgegangen sind 
die Zahlen der Schwer- und 
Leichtverletzten. 

Die jetzige Jahreszeit erfordert 
die zusätzliche Aufmerksamkeit 
aller Verkehrsteilnehmer. Hier ei- 
nige Tips, wie man besser die 
herbstlichen Gefahren auf den 
Straßen meistern kann: 

„Sehen und Gesehenwerden" 
sollte in dieser Jahreszeit oberstes 
Gebot sein. Dieses Gebot gilt bei 
den jetzigen Straßenverhältnissen 
mit Dunkelheit, Nebel, Nässe und 
laubschlüpfrigen Fahrbahnen 
ganz besonders. Dazu gehören 
selbstverständlich eine funktio- 
niemde und richtig eingestellte 
Beleuchtung am Fahrzeug und für 
Fußgänger (ältere Mitbürger und 
Kinder) keine dunkle Kleidung. 
Radler als „zweitschwächste Ver- 
kehrsteilnehmer" sollten stets auf 

eine ordnungsgemäße Beleuch- 
tung achten. 

Kleine Fehler, Nachlässigkeiten 
und Mängel enden bei unglückli- 
chem Zusammentreffen oft in 
schwersten Verkehrsunfällen. Da- 
bei fällt auf, daß bei vielen F'ahr- 
zeugen oft die i-ückwärtige Be- 
leuchtung defekt ist. Der verant- 
wortungsbewußte Kraftfahrer ach- 
tet darauf, daß er durch Wartung 
und richtige Bedienung seines 
Fahrzeugs den Grundsatz „Sehen 
und Gesehenwerden" im Straßen- 
verkehr umsetzt und er sich damit 
- soweit durch sein Zutun möglich 
- vor Schaden schützen kann. 

Ständig sollten alle Verkehrsteil- 
nehmer das Wetter im Auge behal- 
ten. Rechtzeitig sollten Wetterbe- 
richte gehört werden. Die erste 
plötzlich überfrierende Nässe 
kommt bestimmt! Alle Widrigkei- 
ten sollten von dem Verkehrsteil- 
nehmer einkalkuliert werden, da- 
mit er seinen fahrbaren Untersatz 
ständig beherrscht! Wird es rut- 
schig, sollte man besonders zu- 
rückhaltend sein und gefühlvoll 
mit Gas und Bremse umgehen. 

Die Gesamtzahl der Verkehrs- 

unfälle im Monat Oktober 1991 (in 
Klammern die Zahlen vom Okto- 
ber 1990) in Stadt und Kreis Offen- 
bach betrug 875 (938). Dabei gab es 
vier (3) Tote, 26 (51) Schwer- und 
153 (197) Leichtverletzte. 456 (466) 
Ordnungswidrigkeiten wurden re- 

gistriert und 472 (474) Straftaten 
im Straßenverkehr zur Anzeige ge- 
bracht. Dabei sind Anzeigen we- 
gen überhöhter Geschwindigkeit 
und Nichtbeachtung einer „Rot" 
zeigenden Ampel nicht in den ge- 
nannten Zahlen enthalten. 

Gesalzene Fahrbahnen 

Streusalz schafft wieder etliche Probleme 

Langen - Streusalz ist zwar nach 
wie vor das beste Mittel, um bei 
winterlichen Temperaturen die 
Straßen eisfrei und damit ver- 
kehrssicher zu halten, doch es be- 
lastet die Umwelt und kann auch 
die Sicherheit der Autofahrer ge- 
fährden. Nach Informationen des 
Automobilclub Kraftfahrer-Schutz 
(KS) bildet das salzhaltige Sprit- 
zwasser Salzkrusten auf den Brem- 
sen, besonders auf Scheibenbrem- 
sen. Dadurch kann die Bremswir- 
kung nachlassen. Deshalb emp- 
fiehlt der KS bei Fahrten auf salz- 
nassen Straßen, von Zeit zu Zeit 
vorsichtige Probebremsungen 
durchzuführen. 

Läßt die Bremswirkung dabei 
deutlich nach, ist es ratsam, die 
Probebremsungen etwas stärker 
zu wiederholen, um die entstan- 
dene Salzablagerung praktisch ab- 
zuschleifen. Allerdings ist Vorsicht 
geboten, denn einmal darf der üb- 
rige Verkehr nicht behindert wer- 
den und zum anderen muß sicher 
sein, daß die Fahrbahn nicht mehr 
glatt ist. 

Streusalz ist nicht nur für die 
Bremsen ein Problem, auch das 
Autoblech mag kein Salz, denn es 
fordert den Rost. Der KS rät daher, 
das Auto gerade in den Wintermo- 
naten häufiger zu waschen. 

Auch Jäger sollen zur 

Kasse gebeten werden 

Kreis will Jagdsteuer wieder einführen 

Kreis Offenbach - Jetzt sollen 
auch die Jäger zur Kasse gebeten 
werden. Der Kreistag befaßt sich 
zur Zeit mit einer Satzung des 
Kreisauschusses, die die Wieder- 
einführung der Jagdsteuer vor- 
sieht. 

Landrat Dr. Friedrich Keller, der 
inzwischen seine Absicht geäußert, 
hat, sein Amt niederzulegen, be- 
gründete diese Maßnahme mit 
„der angespannten finanzellen Si- 
tuation" des Kreises. Das Steu- 
eraufkommen wird von der Käm- 
merei auf ca. 30 000 Mark jährlich 

geschätzt. 

Jagdsteuer wurde schon einmal 
bis zum Jahr 1988 erhoben. Da- 
mals wurde sie neben anderen ört- 
lichen Steuern als Bagatellsteuer 
abgeschafft. Mit der neuen Sat- 
zung wird der Kreis an die traditio- 
nelle Regelung anknüpfen. So 
wird als Hebesatz 15 Prozent des 
Jagdwertes vorgeschlagen. Als 
Jagdwert gilt der vom Jagdpächter 
entrichtete Pachtpreis einschließ- 
lich vereinbarter oder üblicher Ne- 
benleistungen. 

Mitarbeiter für unser Lager 

SPDERLE 

ELECTRDNIC 

Distributor Nr.1 

j Als Distributor elektronischer 
i Bauelemente sind wir führend auf dem 
I deutschen Markt. Wir Iwschäftlgen ülwr 
1500 Mitartwiter in mehreren Nieder- 
I lassungen. Unser Mauptsitz liegt 
I ca. 10 km südlich von Frankfurt. 
I Für den Bereich V\[preneingang, Versand | 
I und Kommissionleiung suchen wir 

I Mitarbeiterinnen/Mitarbeiter 

I Gute Deutschkenntnisse in Wort und Schrift sind unatxJingbare 
I Voraussetzungen. Arbeitszeit im Schichtbetrieb: 
I Mo.-Do. 7.30-16.30/12-21 Uhr, Fr. 7.30-15.30/12-21 Uhr, 
I (ggf. auch nur Spätschicht von 12.00-21.00 Uhr). 

I Wir bieten: einen sauberen Arbeitsplatz, übertarifliche Bezahlung 
I und vortjildliche Sozialleistungen. 

I Dann wfen Sie bitte Frau Schall, Tel. 06103 / 304-244, an. 

I SPOERLE ELECTRONIC 
I Zentralvenwaltung 
I Max-Planck-Str. 1-3 ■ 6072 Dreieich 1 bei Frankfurt 

Ihr Aufgabengebiet umfaBt schwerpunktmlBig; 
- allgemeine Lagertfitlgkelten 
- Warenelngangskontroile 
- Ein- und Auslagern 
- Versand 
- Postfahrten, etc. 
Unsere Anforderungen sind: 
• Einsatzfreudigkeit und Lernbereitschaft 
- Führerschein Klasse IM 
- Stapierführerschein wäre von Vorteil 
- Sie würden am besten zu unserem Team passen, wenn Sie zwischen 20 und 30 

Jahre alt sind. 
Wenn Sie die vorgenannten Voraussetzungen erfüllen und Ihnen das Aufgabengebiet 
zusagt, freuen wir uns über Ihre Bewerbung. Wir bieten neben einem aufgeschlosse- 
nen Team die Soziaiielstungen eines Großunternehmens. Bitte richten Sie Ihre Bewer- 
bung an unsere Personalabteilung. Vorabauskünfte erteilt Ihnen gerne Herr Hüfner 
bzw. Herr Fuchs unter der Nummer 06074 / 49 08-0 
Gould Electronics GmbH 
WaldstraBe 66 • D-6057 Dietzenbach  

Kranzniederlegung zum Volkstrauertag am Ehrenmal des Langener Friedhofs. 

Die Arbeiten am Stresemannring gehen ihrem Ende entgegen. Bis zum 30. November, dem ersten verkaufsoffenen Samstag, soll der 
^atz nach den Vorstellungen des Bauamtes fertig sein. Die Fahrbahndecken sind aufgebracht, zur Zelt werden die Gehsteige gepflastert. Wenn das 
Wetter mitspielt, Ifluft alles plangemäß. Auf Jeden Fall werden die Geschäfte bequem erreichbar sein. Foto: rt 

sie sind zuständig für Montage. 
Elnschaltarbeilen und Entstörung 
von TK-Anlagen. 
Für erste Infornnaflonen steht 
Ihnen Herr Olock unter Telefon 
(06101) 8 40 89 zur Verfügung. 
Hagenuk Multicom GmbH 
BOdInger Straße 4 
6368 Bad Vilbel 

Achtung, einsteigen 
Wer •ucht Erfolg 
Im AuBendlenst? 

Biete Festeinkommen 
und Leistungsprämie 

Info Montag ab 10 Uhr 06104 / 7 49 12 
Wir rufen zurück 

-> GOULD 
Electronics 

Wir sind ein International führender Hersteller elektronischer MoB- und Registrierge- 
räte. In Dietzenbach befindet sich unsere Vertriebszentrale. 
Zum baldmögiichen Eintritt suchen wir einen 

Foto: cho 

Danfoss GmbH • Personalabteilurig • Carl-Legien-Straße 8 
6050 Offenbach am Main • Telefon (069) 89 02-215 

Der Schwerpunkt der Position liegt in der Betreuung eines vorhandenen Kundenstammes - über- 
wiegend aus dem Bereich Baumaschinen, Land-, Forst- und Speziai-Fahrzeuge. 
Mit der Aufgabe verbunden sind die Auftragsbearbeitung und -abwicklung sowie der telefonische 
und schriftliche Kontakt zu unseren Kunden, unseren Außendienstmitarbeitern und dem Stamm- 
haus in Dänemark. 
Unser neuer Mitartjeiter sollte eine abgeschlossene kaufmännische Ausbildung, technisches Ver- 
ständnis und nach l^öglichkeit Vertriebserfahrung haben. 
Wenn wir Ihr Interesse geweckt hat)en, dann bewertjen Sie sichl 
Für den eventuellen Verlust von Weihnachtsgeld oder für Ihre Urlaubspläne finden wir gemeinsam 
bestimmt eine Lösung. 



Einmalig In 
LANGEN, wo? 

Musik von einst bis jetzt 

Musikschule stellt ihren Nachwuchs vor 
Laiigen - Am Mittwoch, 27, No- 

vember, um 18.30 Uhr findet im 
kleinen Saal der Stadthalle findet 
wieder ein Konzert der Musik- 
schule Langen statt, in dem Schü- 
ler und Schülerinnen Kompositio- 
nen aus mehreren Jahrhunderten 
spielen werden. 

Den Anfang machen jüngere 
Schüler, die in verschiedenen 
Gruppenstärken vorwiegend mit 
Blockflöten Volksweisen und äl- 

Ganz NEU 
in LANGEN. WAS? 

tere Kompositionen des 17. und 18. 
Jahrhunderts musizieren. Im wei- 
teren Verlauf sind Beiträge mit Gi- 
tarren, Klavier, Orgel und Klari- 
netten zu hören. Die Interpreten 
spif^len u.a. Kompositionen von J. 
Haydn, M. Carcassi, F. Chopin und 
R. Schumann, aber auch moderne 
Kompositionen, so etwa „Yester- 
day" von den Beatles und ein 
Stück der jungen Langenerin 
Guda von Quadt. 

Erstmalig In 
langen, wo? 

Hohe Ehrung für große 

Verdienste um Aufbau 

Gerhard M. Schmidt erhielt Ehrenurkunde 
Langen - Die Sudetendeutsche 

Landsmannschaft verlieh mit Zu- 
stimmung des Hessischen Mini- 
sters für Wirtschafi, Verkehr und 
Technologie dem AMP Vize-Präsi- 
denten und Generaldirektor der 
AMP Europa, Gerhard M. 
Schmidt, die Ehrenurkunde für 
Verdienste um den Aufbau unse- 
rer Wirtschaft. 

Überreicht wurde die Urkunde 
anläßlich einer Feierstunde in An- 
wesenheit führender Persönlich- 
keiten der Hessischen Wirtschaft 
und Politik durch General Frodl 

vom Bundesvorstand der Sudeten- 
deutschen Landsmannschaft. 

Dr. Stark, Vertreter des Hessi- 
schen Ministers für Wirtschaft, 
Verkehr und Tchnologie, würdigte 
die Leistung von Gerhard M. 
Schmidt im Zusammenhang mit 
dem Aufbau des Unternehmens. 
Unter seiner Leitung entwickelte 
sich die AMP Deutschland GmbH, 
die mit 100 Mitarbeitern 1966 in 
Langen begann, zu einem bedeu- 
tenden Unternehmen mit einem 
Umsatz von 850 Millionen Mark 
und 1 650 Mitarbeitern. 

Der Rufmord bahnt erst dem 

wirklichen Mord den Weg 

Demonstration gegen Intoleranz und Ausländerhaß 
Langen (ast) - „Lange haben wir 

in der Bundesrepublik geglaubt, 
daß öffentliche Verfolgungen und 
Pogrome der Vergangenheit ange- 
hörten - bis es ein Hoyerswerder 
gab!" Scharf verurteilte Pfarrer 
Lüderwald Intoleranz und Auslän- 
derhaß in seiner Gedenkrede vor 
der Langener Synagoge in der Die- 
burger Straße anläßlich des 9. No- 
vembers. Rund 200 Menschen hat- 
ten sich am 53. Jahrestag der 
Reichspogromnacht dem Gedenk- 
marsch durch Langen am Freitag 
abend angeschlossen. 

Sie hörten eine engagierte Rede 
des Experten für Ausländerfragen 
und Pfarrers von Neu-Isenburg. Er 
verglich die Situation der Juden 
und deren Verfolgung im Dritten 
Reich mit der Situation der Aus- 
länder in der neuen vereinigten 
Bundesrepublik. Die Juden seien 
damals syrtematisch schlecht ge- 
macht worden. Für alle Übel und 
Unbill des Lebens habe man sie 
verantwortlich gemacht; hieran 
seien gerade auch die christlichen 
Kirchen beteiligt gewesen. „Der 
Rufmord bahnte dem wirklichen 
Mord den Weg", klagte Lüderwald 

Ehrenabend der 

Betriebssportler 
Langen - Am Freitag, 22. No- 

vember, um 20 Uhr veranstaltet 
der Betriebssportverband Langen- 
Dreieich seinen Sportler-Ehrena- 
bend in der TV-Turnhalle am 
Jahnplatz. Es werden wieder Eh- 
rungen in der Sparte Kegeln und 
Fußball durchgeführt und auch 
wieder ein tolles Showprogramm 
geboten. Der Abend wird musika- 
lisch durch die Rhein-Main- 
Combo gestaltet. 

Alle Freunde des Betriebsspor- 
tes und deren Mitglieder sind herz- 
lich eingeladen. 

an. Ein Mord, der mit der Brand- 
schatzung der Synagogen begon- 
nen habe. Auch damals hätten die 
Bürger nur zugschaut, als ihre jüdi- 
schen Nachbarn abgeholt wurden. 

„Nun hat es erstmals in der 
Bundesrepublik einen Pogrom ge- 
gen Asylbewerber und ausländi- 
sche Arbeitnehmer gegeben, und 
erstmals erleben rechtsradikale 
Gruppen bei Ausschreitungen ge- 
gen Ausländer Anerkennung," 
Möglich sei dies nur gewesen, weil 
man die Ausländer systematisch 
schlecht gemacht habe, und einige 
Politiker ausgesprochen verleum- 
derische und fremdenfeindliche 
Reden gehalten hätten, Lüderwald 
bekräftigte, daß Pogrome erst in 
Köpfen der Menschen entstünden, 
„Sprüche wie das Boot ist voll und 
die Rede von Scheinasylanten ge- 
hören nicht in unseren Wort- 
schatz", so Lüderwald, 

Die Mütter und Väter des 
Grundgesetzes hätten aus der Er- 
fahrung heraus, in einem Land zu 
leben, das selbst zwölf Jahre ein 
Flüchtlingserzeugungsland gewe- 
sen sei, diese Lehre ins Grundge- 

setz aufgenommen, Lüderwald 
plädierte für den Schutz der Aus- 
länder und Toleranz bei den Deut- 
schen für alle hier lebenden Men- 
schen, „Wir dürfen nicht mehr 
wegsehen, wenn sie angegriffen 
werden." 

Vor zwei Jahren hatten sich an- 
gesichts von Ausschreitungen 
Rechtsradikaler in Langen rund 
600 Langener zum Marsch zusam- 
mengefunden. Diesmal jedoch 
blieb der Aufruf in der Bevölke- 
rung fast ungehört. Lediglich die 
bekannten Gesichter waren zu er- 
kennen und die gleichen Gruppen: 
Das Antifaschistische Aktionsbün- 
dis als Organisator, Mitglieder der 
evangelischen Kirche und deren 
Jugendorganisationen, Sozialde- 
mokraten und Gewerkschafter so- 
wie Ausländer folgten dem Ge- 
denkmarsch. Neu in diesem Jahr 
war die Beteiligung des neulich ge- 
wählten Ausländerbeirats. Dessen 
Vorsitzender Ilja Vidak hielt die 
Einführungsrede, Er forderte die 
Zuhörer auf, den Ausländern ein 
Recht zu geben, Deutschland als 
ihre Heimat zu betrachten. 

„Sterbende begleiten" 

Vortragsabend bei Albertus Magnus 
Langen - Am Donnerstag. 21. 

November, um 20 Uhr, spricht 
Pfarrer Bernhard Gruber von der 
Krankenhausseelsorge der Freink- 

SELBSTWASCH- 
PLÄTZEIII 

furter Uniklinik zum Thema: 
„Sterbende begleiten" im Pfarr- 
zentrum St. Albertus Magnus. 

Durch Vortrag und Gespräch 
soll Mut gemacht werden zur Be- 
reitschaft, Menschen auf dem letz- 

ten Stück ihres Lebensweges zu 
begleiten und Hilfestellung zu ge- 
ben. Dazu laden herzlich ein die 
Johannes-, Petrus- und St. Alber- 
tus Magnus-Gemeinden. 

Shell Station 

Jaspers 
LANDEN 
Mörfelder Leindstr. 27-29 
Tel. 06103 - 7.11 16 

Am Wochenende Kleintierschau 

500 Tiere geben sich in der Stadthalle ein Stelldichein 
Langen - Viel Interessantes und 

Buntes gibt es bei der Vereinsaus- 
stellung des Kleintierzuchtvereins 
Langen wieder zu sehen. Nicht nur 
rund 350 Tiere des Vereins - En- 
ten, Hühner, Tauben, Ziergeflügel 
und Kaninchen - sondern auch er- 
stmalig 100 Tiere einer angeschlos- 
senen Sonderschau des hessischen 

Hasenkaninchenclubs sind in die- 
ser Ausstellung zu bewundern. 

Neun Preisrichter Werden die 
Tiere von über 40 Ausstellern am 
Samstag bewerten und somit den 
Züchtern hoffentlich eine gute 
Jahresarbeit bescheinigen. 

Die Ausstellung, die eine Frei- 
verlosung auf die Eintrittskarte 

und eine Tombola beinhaltet, wird 
am Samstag, 23. November, um 14 
Uhr eröffnet und für die Besucher 
bis 17 Uhr geöffnet sein. Am Sonn- 
tag, 24. November, ist die Öff- 
nungszeit von 10 bis 17 Uhr. Die 
Verlosung auf die Eintrittskarten 
erfolgt am Schluß der Ausstellung 
um 17 Uhr. 

Senioren fahren 

durchs Langener 

Industriegebiet 
Langen - Am 29. November 

(Freitag) können Senioren an einer 
Informationsfahrt durch das Indu- 
striegebiet von Langen teilneh- 
men. Anschließend ist eine Besich- 
tigung der Firma Multi-Products, 
die Proodukte aus Kunststoffabfäl- 
len herstellt. 

Anmeldung für diese Fahrt im 
Rathaus, Zimmer 6, Amt für Sozia- 
les, Gesundheit und Sport (Telefon 
203213). 

Eine Fahrt zum 
Zeppelinmuseum 

Langen - Senioren aus Langen 
fahren am 21. November (Don- 
nerstag) nach Zeppelinheim zur 
Besichtigung des Zeppelinmu- 
seums. Anschließend geht es nach 
Kranichstein. Dort besteht die 
Möglichkeit, zum Oberwaldhaus 
zu gehen und Kaffee zu trinken, 

Anmeldungen nimmt das Amt 
für Soziales (Telefon 203213) ent- 
gegen. 

De'r UMWELT zuliebe, 
WAS und WO? 
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Begegnung zweier Welten 

„Grupo Sal" bringt politische Folklore Südamerikas 
Langen - Am 12, Oktober 1492 

setzte Christoph Columbus als er- 
ster Europäer seinen Fuß auf den 
Boden Amerikas. 1992 soll dieses 
Ereignis weltweit gefeiert werden 
als ..500. Jahrestag der Entdeckung 
Amerikas - Begegnung zweier 
Welten". Damals aber begegneten 
sich nicht zwei Welten, da unter- 
warf die eine Welt die andere. 

„500 Jahre Einsamkeit" ist eine 
faszinierende und beeindruckende 
Collage aus Texten. Szenen und 
Musik, basierend auf einer Idee 
von „Grupo Sal" und Dietmar 
Schönherr. Erst kürzlich hatte das 
Programm mit großem Erfolg in 
Stuttgart Premiere, jetzt wird es in 
Langen zu sehen und zu hören 
sein, nämlich am Freitag, 29. No- 
vember, 20 Uhr, in der „Alten Öl- 
mühle". Die Veranstaltung ist ein 
Beitrag im Rahmen des „Gelben 
Fadens", der seit drei Jahren lau- 

fenden Veranstaltungsreihe für 
deutsche und ausländische Mit- 
bürgerinnen und Mitbürger. 

500 Jahre Einsamkeit: In diesem 
Programm verbinden sieh alte I.«- 
genden der Inkas, Märchen der In- 
dianer, Lyrik aus unserem Jahr- 
hundert, Geschichten der Unter- 
drückung und der Hoffnimg von 
damals und heute mit der Musik 
Lateinamerikas. Diese Musik ist 
Ausdruck von Trauer, Liebe, Haß 
und Lebensfreude, zu lebendiger 
Erinnerung geronnene Ge- 
schichte. Das wird eine musikali- 
sche und poetische Reise durch 
den amerikanischen Kontinent, es 
gibt weder einen erhobenen Zeige- 
finger, noch Lamentos über die ar- 
men ausgebeuteten Indianer, aber 
die Lieder, die Poesie lateinameri- 
kanischer Dichter und die mitrei- 
ßende Musik, dargeboten von 
„Grupo Sal", werden über das Un- 

recht sprechen, denn sie tragen 
auch die Hoffnung und die Kraft, 
es zu überwinden. 

Die Musikerinnen und Musiker 
von „Grupo Sal" kommen aus 
Chile, Portugal und Deutschland; 
die traditionelle und politische 
Folklore Lateinamerikas, die por- 
tugiesische Volksmusik und die 
Klassik haben ihren unverwech- 
selbaren Musikstil geprägt. 

Seit mehreren Jahren tritt 
„Grupo Sal" auch mit Dietmar 
Schönherr auf, in Langen wird er 
allerdings nicht dabeisein, dafür 
wird die Gruppe von Karlheinz Ga- 
bor, Sprecher des Süddeutschen 
Rundfunks, und Viola Gabor be- 
gleitet. 

Eintrittskarten gibt es in der 
städtischen Kartenvorverkaufs- 
stelle im Brückenfuß am Langener 
Rathaus. 

Rund 200 Personen hatten sich nacn aem Fackelzug an der Gedenkstätte der ehemaligen Synagoge in der Dle- 
burger Straße versammelt, um gegen Intoleranz und Ausländerhaß zu demonstrieren. Foto: ast 

Weihnachtsfreude für Kinder 

Büchersammelaktion „Nur Helfen hilft" auch bei uns 

Gerhard M. Schmidt (r) im Gespräch mit General Frodl vom Vorstand der 
Sudetendeutschen Landsmannschaften. Foto: P 

Langen - Unter dem Motto 
„Glänzende Kinderaugen" will die 
Barmer in Zusammenarbeit mit 
Oskar Spiegel, dem Initiator der 
Aktion „Nur Helfen hilft" zum 
Weihnachtsfest den Kindern eine 
Freude bereiten, die bisher vom 
Leben nicht so verwöhnt wurden. 

Oskar .Spiegel aus Darmstadt hat 
in den vergangenen zehn Jahren 
durch seine private Spendenaktion 
schon Tausende von Paketen ver- 
schiedenster Art „verschenken" 
körmen. Die Inhalte der Pakete 
stammen von Firmen und Pnvat- 

spendern aus ganz Deutschland. 
Einige hundert Adressen zählen zu 
seiner Stammkundschaft. 

Mit einer auf den ersten Blick 
außergewöhnlichen Bitte ist Oskar 
Spiegel nun an die Barmer heran- 
getreten. Viele Kinderheime, 
Krankenhäuser, Kindergärten und 
Waisenhäuser in den alten und 
neuen Bundesländern haben gro- 
ßen Bedarf an gut erhaltenen Kin- 
der- und Jugendbüchern. Nahezu 
50 Barmer-Geschäflsstellen in 
Südhessen haben spontan ihre Un- 
terstützung zugesa^. Ab sofort bis 

zum 30. November nehmen auch 
die Mitarbeiter der Geschäftsstelle 
in Langen, Rheinstaße 42, Buch- 
spenden entgegen und sorgen filr 
die ordnungsgemäße Weiterlei- 

Sicher gibt es viele Familien, m 
denen die Kinder diesem 
schon entwachsen sind; dort 
stehen die Bücher womöglich im 
Weg und könnten einer sinnvollen 
Weiterverwenciung zugeführt wer- 
den. Zum Wegwerfen zu schaw, 
können sie noch einmal Freude be- 
reiten. 
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Großartiges Konzerterlebnis 

Württembergische Philharmonie überzeugte bei der KuK 

,H6Ut6 schon nSChgdSCht?" fragte Kabarettist Thommie 
Baake vergangenen Freitag seine zahlreichen Fans in der Alten Ölmühle. 
Der talentierte Entertainer hatte in Langen ein Heimspiel. Vor allem jüngere 
Leute kennen Ihn noch aus seiner Zelt als aktives Mitglied derTheater-AG 
des Dreielch-Gymnasiums und spendeten „ihrem" Thommie reichlich Ap- 
plaus. Seine Solo-Erfolge verbucht der Langener hauptsächlich aus seiner 
Fähigkeit, frech und forsch mit dem Publikum zu spielen. Manch einem 
mag es unangenehm sein, plötzlich selbst von einem Kabarettisten aufs 
Korn genommen zu werden. Dafür haben aber die anderen ihren SpaB. 
Schadenfreude ist eben doch die schönste Freude. Doch dies ist nur eine 
Seite von Thommie Baake. Sein Programm umfaßte Klamauk und Nach- 
denkliches, Parodie und Gesang. Oft wanderte er zwischen den Zuhörem 
herum, auf der Suche nach einem geeigneten „Opfer" oder einfach nur, 
weil er den direkten Kontakt zum Publikum zu schätzen weiß. Foto;cho 

Eiskalte Witze gemixt 

mit lauwarmem Humor 

„Eisberg-Duo" gastiert in der Ölmühle 
Langen - Gibt es einen hessi- 

schen Humor? Kann das „Eisberg- 
Duo" die Antwort geben? So rich- 
tig schön blöd muß er sein, der hes- 
sische Blödsinn, und einen mit 
Blödsinn prallgefüllten Abend gibt 
es am Donnerstag, 28. November, 
wenn nämlich das „Eisberg-Duo" 
sich um 20 Uhr in der Alten Öl- 
mühle in Langen, Fahrgasse 5, die 
Ehre gibt. 

Schicken wir erstmal voraus, daß 
es sich bei den „Eisbergs" um zwei 
gestandene Musiker mittleren Al- 
ters der Sparte Deutsch-Rock han- 
delt, nämlich Martin Meinschläfer 
von Hob Gobiin und Olaf Mill (ex- 
Flatsch); als stummer Diener fun- 
giert dann noch Werner Minor von 
Nylon Euter. Damit geht dann 
auch schon das Rätselraten los: 
Was machen die denn da? Klein- 
kunst? Nein, so sagt man, beim 
„Eisberg-Duo" erreicht der Begriff 
Kleinkunst eine noch winzigere 
Dimension. Eiskalte Witze, lau- 
warme Musik, alte Schlager neu 
verhunzt. Schöne Lieder auf die 
gräßlichste Weise entstellt, vorge- 
tragen auf zwei verstimmten 
Wandergitarren. Selbst Fragen mo- 
ralethischer Problematik werden 
unerschrocken aufgegriffen: Darf 
man in einem Schaltjahr mit Auto- 
matikgetriebe fahren? 

Nichts und niemand ist vor dem 
eiskalten Zugriff des „Eisberg- 

Duos" sicher. Keiner soll sagen: 
„Ich habe von nichts gewußt." 
Kein Zweifel: die Jungs verdienen 
das „Frankfurter Kreuz am 
Bande". 

Die zehn Mark teuren Tickets 
sind erhältlich in der städtischen 
Kartenvorverkaufsstelle im Brük- 
kenfuß am Rathaus. 

Das „Eisberg-Duo" bietet „Hessi- 
schen Blödsinn". Foto: P 

Nichts gelernt^ 

(rt) - Überall in Deutschland - 
in diesem Jahr erstmals auch in 
den neuen Bundesländern- 
tvurde am Sonntag der Volks- 
trauertag begangen. Es ist ein 
Tag, der an die Unsinnigkeit von 
kriegerischen Auseinanderset- 
zungen zwischen den Völkern 
erinnern und mahnen soll, alle 
Kraft für den Frieden einzuset- 
zen. Millionen von Kriegstoten 
und Abermillionen von Opfern 
des Krieges, des Terrors und der 
Gewalt klagen an. 

Seit 46 Jahren leben wir in 
Deutschland in Frieden, er ist zu 
einer Selbstverständlichkeit ge- 
worden. Die Folge sind Wohl- 
stand und ein Lehen ohne 
Furcht. Dennoch brodelt es schon 
wieder, können es einige Unver- 
besserliche offensichtlich nicht 
begreifen, daß Frieden neben der 
Gesundheit das höchste Gut der 
Menschen ist. Mit Randalen, 
Hetze und Gewalttaten verbrei- 
ten sie Angst und Schrecken. 

Blickt man nach Jugoslawien, 
mischen sich Unverständnis und 
Abscheu über das, was dort ge- 
schieht, Da ist ein ohnehin nicht 
sehr begütertes Land dabei, sein 
Flab und Gut, seine Existenz zu 
vernichten. Da werden ganze 
Landstriche verwüstet, wert- 
volle Kulturgüter unwieder- 
bringlich zerstört und Metischen 
hingeschlachtet. 

Fiat die Menschheit aus der 
Vergangenheit nichts gelernt^ 

Langen - Ein Konzerterlebnis 
der besonderen Art vermittelte die 
Kunst- und Kulturgemeinde ihren 
Besuchern in der volllDesetzten 
Stadthalle. Sie hatte die Württem- 
bergische Philharmonie aus Reut- 
lingen zu einem Symphoniekon- 
zerrt eingeladen, und diese wurde 
ihrem Ruf als Spitzenorchester in 
jeder Hinsicht gerecht. 

Mit Generalmusikdirektor Ro- 
berto Paternostro stand ein Diri- 
gent am Pult, der in seiner musika- 
lischen Karriere etliche Highlights 
aufzuweisen hat. Er war nicht nur 
sieben .lahre lang ständiger Assi- 
stent von Herbert von Karayan, 
sondern machte durch zahlreiche 
Konzerte und Operneinstudierun- 
gen in vielen Ländern der Welt von 

sich reden. Bei der Qualität des 
Reutlinger Orchesters konnte er 
aus dem Vollen schöpfen und 
brachte die dargeixitenen Werke 
zu einer seltenen Klangfülle. 

Mit „Introduktion und Allegro" 
des Engländers Edward Elgar' er- 
lebte das Programm einen virtuo- 
sen Einstieg mit nimmermüder 
Klangberedtheit und orchestraler 
Dynamik. Elgar, der als Autodi- 
dakt zum glanzvollen, weit über 
seine Landesgrenzen hinaus be- 
kannten musikalischen Repräsen- 
tanten der Insel wurde, läßt in sei- 
ner Musik zarte, filigran instru- 
mentierte Episoden mit schwung- 
vollen, choralhaften Themen 
wechseln, und seine monumenta- 
len Vorstellungen wurden von der 

Ovationen für die WUrttemberglsche Philharmonie mit Generalmusikdirek- 
tor Roberto Paternostro und der Konzertpianistin Konstanze Eickhorst. 

Foto; rt 

Riesenspaß für Kinder bis elf 

Wer wird diesmal Langens Tischtennis-mini-Champion? 

Langen - Die diesjährigen Tisch- 
tennis-mini-Meisterschaften fin- 
den in Langen am 7. (Jungen) und 
14. (Mädchen) Dezember 1991, je- 
weils um 9.30 Uhr, in der Turn- 
halle der Albert-Einstein-Schule, 
Berliner Allee 90, statt. Die End- 
spiele für Jungen und Mädchen 
(die besten Acht) werden am 14. 
Dezember, ab ca. 11.30 Uhr, durch- 
geführt. 

Die Tischtennis-mini-Meister- 
schaften finden im neunten Jahr 
statt. Seit Beginn dieser größter 
Breitensportaktion für Kinder bis 
elf Jahre haben mehr als 280 000 
Mädchen und Jungen daran teilge- 
nommen. Bundesweit werden 
diese Spiele von den Volksbanken 
und Raiffeisenbanken sowie der 
Firma LUK, dem großen Kupp- 
lungshersteller, unterstützt. 

In Langen richtet der Tisch- 
tennis Club 1950 die Spiele aus. 
Für einen Ablauf nach Maß wird 
wieder einmal die Jugendabtei- 
lung des TTC Langen unter der 
Führung von Volker Schinz und 
Robert Gärtner sorgen. 

Für die Volkbank Langen-Diet- 
zenbach war es wieder eine Selbst- 
verständlichkeit, die gute Jugend- 
aufbauarbeit in diesem zwar klei- 

nen, aber doch seit Jahren so er- 
folgreichen Langener Verein zu 
unterstützen. Als Auszeichnung 
erhält jeder Teilnehmer den offizi- 
ellen Aufkleber sowie eine Klei- 
nigkeit. Diejenigen, die sich für die 
Endrunde qualifizieren, bekom- 
men Urkunden und tolle Preise, 
die von der Volksbank Langen- 
Dietzenbach gestiftet werden. 

Die ersten Vier können sich 
dann über weitere Entscheide auf 
Kreis-, Bezirks- und Landesebene 
bis hin zum Bundesfinale, das vom 
12. bis 14. Juni 1992 in Kleve statt- 
findet, qualifizieren. Dort winkt 
den Siegern unter anderem eine 
Reise mit der Deutschen National- 
mannschaft zu einem Europaliga- 
Spiel. 

Der Deutsche Tischtennis-Bund 
würdigte die hohe Beteiligung und 
die gute Organisation bei den letzt- 
jährigen mini-Meisterschaften des 
TTC Langen und überreichte dem 
Vorstand den F^eis des DTTB in 
Form eines Präsentpaketes mit 
vielen schönen Sportsachen für die 
Jugendabteilung des Vereins. 

Der TTC als Ausrichter vertritt 
die Meinung, daß dieser Dank auch 
der Mitarbeit in den Langener 
Schulen zugemessen werden muß. 

denn nur bei einer guten Vorarbeit 
in den entsprechenden Schulklas- 
sen kann diese Sportwerbeveran- 
staltung erfolgreich durchgeführt 
werden. Mit dieser Würdigung 
durch den DTTB werden Verein 
und Schulen sicher auch für den 
diesjälirigen Wettbewerb ausrei- 
chend angespornt sein. 

Teilnehmen können nur Kinder, 
die vorher noch an keiner offiziel- 
len Tischtennisveranstaltung teil- 
genommen haben; denn Ziel die- 
ser Aktion ist es, möglichst viele 
Kinder als begeisterte Tischtennis- 
spieler zu gewinnen und eventuell 
neue Talente zu entdecken. 

Mädchen und Jungen der Jahr- 
gänge 1980 bis 1986, die in Langen 
wohnen, können sich außer über 
ihre Schule in allen Bankstellen 
der Volksbank Langen-Dietzen- 
bach eG anmelden. Der TTC Lan- 
gen bietet allen Kindern dieser 
Jahrgänge an, bereits ein wenig zu 
üben. Trainiert werden kann ab so- 
fort jeden Freitag in der Zeit von 18 
bis 19.30 Uhr in der Albert-Ein- 
stein-Schule. Bei dieser Gelegen- 
heit können sich auch die Eltern 
ein wenig über diese Sportart und 
das Treiben im TTC informieren. 

Württembergische Philharmonie 
meisterhaft zum Klingen gebracht. 

Das „Konzert für Klavier und 
Orchester" von Felix Mendels- 
sohn-Bartholdy sah die preisge- 
krönte Pinanistin Konstanze Eick- 
horst am Flügel. In einer selten 
schönen Harmonie mit dem ein- 
fühlsam mitgehenden Orchester 
spielte sie ihr großes Können aus. 
Der Komponist, selbst ein virtuo- 
ser Pianist, hätte sicher seine 
Freude an ihrem Spiel gehabt. 
Eine kurze herandonnemde Cres- 
cendo-Walze eröfTnet das Konzert, 
in die sich die Solistin mit wuchti- 
gem Spiel einschaltet und auf das 
Hauptthema kommt, das wie- 
derum vom Orchester aufgenom- 
men wird. In der Folge entwickelt 
sich ein Dialog zwischen der Soli- 
stin und dem Orchester, der die 
Entfaltung des solistischen Ele- 
ments nicht behindert, das Orche- 
ster aber zugleich an der moti- 
visch-thematischen Arbeit betei- 
ligt. Beide entwickelten auch im 
Pianissimo großes musikalisches 
Zartgefühl und rissen das Publi- 

Anzelge 

kum zu Beifalsstürmen hin. Eine 
„Mazurka" von Klara Schumann 
war der Dank der Pianistin für die 
Ovationen. 

Nach der Pause stand die „Sym- 
phonie Nummer 4" von Ludwig 
van Beethoven auf dem Pro- 
gramm. Dieses Werk, das in man- 
chem aus dem gewohnten Rah- 
men des Beethoven'sehen Sym- 
phoniestils herausfällt, besticht 
durch das freie Spiel „ungebunde- 
ner Geister" und hat Impulse für 
nachfolgende Komponistengene- 
rationen gesetzt. Beethoven 
schrieb diese 4. Symphonie als 
26jähriger und legte seine ganzes, 
lebensbejahendes Wesen in diese 
Musik. So bot dieses Werk dem Or- 
chester alle Möglichkeiten, seine 
ganze Klangbreite zur Entfaltung 
zu bringen, und wie sehr dies beim 
Publikum ankam, bewies der nicht 
endenwollende Beifall. 

Dieser wurde dann schier zum 
Orkan, als Roberto Paternostro sei- 
nen Stab zur Zugabe hob und das 
Orchester spritzig und klangschön 
die Ouvertüre von Mozarts „Hoch- 
zeit des Figaro" erklingen ließ. Be- 
seelt von einem wunderschönen 
Konzerterlebnis konnten die Zu- 
hörer ihren Heimweg antreten. 

Das nächste Konzert der KuK ist 
am Sonntag, 15. Dezember, um 11 
Uhr als Matinee-Vorstellung zu hö- 
ren. Auf dem Programm stehen 
die Ouvertüre zu „Wilhelm Teil" 
von Rossini, von „Peter und der 
Wolf" von Prokofief und Haydns 
„Symphonie mit dem Pauken 
schlag". Es spielt das Symphonie- 
Orchester Nürnberg. 

Hans HoHart 

NUR NOCH 2 TAGE 

DONNERSTAG, 21. NOVEMBER, 9.00 Uhr 

GROSSE NEUERÖFFNUNG 

Nach Erweilerungs-Umbau üi Totalrenovierung 

DAS EINKAUFSFEST DES JAHRES 

WER DIESEN TAG VERSÄUMT - 

VERSCHENKT BARES GELD 

Langen • Bahnstraße 

BEACHTEN! 20seitige ERÖFFNUNGSZEITUNG 

Verteilung am 19.11. an alle Haushalte 

in Langen, Egelsbach, Erzhausen, Wixhausen, 

Mörfelden, Walldorf, Zeppelinheim, Neu-Isenbutg, 

Rödennark, Dreieich. 

NEUE ÖFFNUNGSZEITEN^ Täglich durchgehend von 9.00 bis-18.30 .Uhri»^donnerstags bis 20.p0 Uhr^ die 4 Samstage vor Weihnachtefn $is 18.00 Uhr ' 



Anrtl. BeluMfiiittnadwma»n 

Suchen für sofort 

Reinemachefrau 
4x ca. 3 Std. wöchentlich mit 
oder ohne Steuerkarte. 

Tel. 06103/4 93 92 

EGELSBACHER 

NACHRICHTEN 

mit den etlichen Bekanntmachungen für die Gemeinde Egelsbach 

Hedaktion 

® 21012 

Anzeigen ertrieb 

®21011 

Langen 
Darmstädter 

Straße 26 

Eindringliche Worte zum Volkstrauertag 

Sitzungen der 

Ausschüsse 
Egelsbach - Die Neuregelung 

der Abfallentsorgung in Egelsbach 
ist ein TVigesordnungspunkt, mit 
dem sich der Bau- und Umwelt- 
ausschuß in seiner Sitzung am 
Donnerstag, 21. November, 20 Uhr, 
im Sitzungssaal des Rathauses be- 
schäftigt. 

Am Dienstag, 26. November, 20 
Uhr, kommt an gleicher Stelle der 
Sozial- und Kulturausschuß zu- 
sammen. Tags darauf findet im 
Rathaus die nächste Sitzung des 
Haupt- und Finanzausschusses 
statt. Beginn ist ebenfalls um 20 
Uhr. 

Eine umfangreiche Tagesord- 
nung erwartet die Gemeindever- 
tretung dann am Mittwoch, 4. De- 
zember, um 20 Uhr im Rathaus. 

Jahrgang 1921/22 
Egelsbach - Wir treffen uns am 

Büß- und Bettag (Mittwoch, 20. 
November) um 10.30 Uhr am 
Bahnhof Egelsbach zu einem Spa- 
ziergang in die Gaststätte „Zur 
Laube" im Einkaufszentrum Lan- 
gen-Oberlinden. 

Anna Hombrecher, Schiller- 
straße 26, zum 84. Geburtstag am 
Mittwoch, 20. November 

Hedwig Fink, Brandenburger 
Straße 30, zum 81. Geburtstag am 
Mittwoch, 20. November 

Maria Mahr, Außerhalb 32, zum 
81. Geburtstag am Donnerstag, 21, 
November _ 

Wie „obszön" das Sterben sei, hätte 
man am Beispiel des Golfkrieges 
gesehen. Dieser Krieg sei durch die 
Errungenschaften modernster 
Technik zum bloßen „Computer- 
spiel" mutiert und habe das wirkli- 
che Leid der Menschen verschlei- 
ert. 

In seiner Ansprache verlas 
Buchner den letzten Brief eines im 
Zweiten Weltkrieg gefallenen Sol- 
daten. Dieser Iclai^te an, daß der 
„unsinnige Krieg' nur zerstörte 
Leber, hinterlassen habe. Der 
Sprecher der Freireligiösen Ge- 
meinden warnte abschließend da- 
vor, Geschichte als etwas „Anti- 
quarisches" zu betrachten. „Was 
wir heute Geschichte nennen, war 
auch einmal Zukunft,, verbunden 
mit Hoffnung." 

Im Anschluß ;in die Trauerfeier, 
die der Orchesterverein Langen/ 
Egelsbach musikalisch begleitete, 
wurden von der Gemeinde, dem 
VdK und dem BdV Kränze am Eh- 
renmal niedergelegt. 

Ein Infoabend 

über den Islam 
Egelsbach - Um die islamische 

Religion geht es bei einem Infor- 
mationsabend, zu dem die Ahma- 
diyya-Muslim-Gemeinde für Don- 
nerstag. 21. November, 19 Uhr, ins 
Bürgerhaus Egelsbach, einlädt. Die 
Gemeinde, sie hat ihre deutsche 
Zentrale in Frankfurt, möchte an 
diesem Abend Kenntnisse über 
den Islam vermitteln und Vonir- 
teile abbauen. Als Redner wurde 
der Frankfurter Schriftsteller Ha- 
dayatullah Hübsch eingeladen. Er 
beantwortet auch Fragen der Besu- 
cher. 

Basar-Erlös für 

die Leprahilfe 
Egelsbach - Einen Basar zugun- 

sten der Leprahilfe veranstaltet die 
kfd-Gruppe Egelsbach am Freitag, 
22, November, ab 14,30 Uhr und 
am Samstag, 23. November, ab 9 
Uhr vor der Egelsbach-Apotheke 
(Ernst-Ludwig-Straße). Angeboten 
werden: Christstollen, Marmela- 
den, Kunsthandwerk aus Südame- 
rika, Kalender, Karten, Kerzen und 
Einkaufstaschen, Erstmals gibt's in 
diesem Jahr auch einen Bücher- 
Flohmarkt, 

Keine Patentlösung für Berliner Platz 

Entwürfe zur Umgestaltung wurden in Bürgerversammlung vorgestellt 
Egelsbach (ast) - „Der Berliner 

Platz ist ein Parkplatz, und er wird 
es auch bleiben," Bürgermeister 
Heinz Eyßen (SPD) mußte dem 
Großteil der anwesenden Egelsba- 
cher Bürger aus der Seele gespro- 
chen haben. In der Bürgerver- 
sammlung zum Berliner Platz und 
dessen Neugestaltung zeigte sich 
dies deutlich. Kraß war allerdings 
das Verhältnis zwischen Podium - 
hier saßen mit Vertretern der vier 
Fraktionen und der Vereine sowie 
dem Experten und Vertretern der 
Gemeinde 15 Personen - und dem 
Bürgerhaussaal, in dem sich knapp 
30 Egelsbacher zuzüglich einiger 
P.irlamentarier verloren. Die An- 
wesenden - zumeist Anwohner des 
Berliner Platzes - zeigten wenig 
Verständnis für das Anliegen der 
Gemeinde, dem Platz „städtebauli- 
che" Konturen zu geben. „Uns in- 
teressiert nur, wann dieser Dreck- 
platz endlich verschwindet", erei- 
ferte sich ein Anlieger, der vor al- 
lem die Staubentwicklung im 
Sommer beklagte. Je ^ößer der 
Parkplatz sei. desto weniger Autos 
parkten in den Nebenstraßen, er- 
klärte ein anderer. Auch das Gut- 
achten des beauftragten Architek- 

turbüros kritisierten die Anwoh- 
ner, „Das ist ja so teuer, ein paar 
Bäume können wir auch ohne Ar- 
chitekten pflanzen", urteilte ein 
Besucher, 

Christoph Schmitt vom Land- 
schaftsarchitekturbüro Herrchen 
und Schmitt aus Wiesbaden stellte 
drei Alternativen zur Gestaltung 
vor Variante drei fand bereits das 
Wohlwollen der Parlamentarier 
und der Gemeinde, Dabei bleibt 
der größte Teil des Platzes für par- 
kende Autos (157 Stellplätze) er- 
halten, Zwischen F.igenheim und 
Bürgerhaus werden Baumalleen 
den Zusammenhang der beiden 
Einrichtungen betonen. Hier sol- 
len Bänke zum Verweilen einla- 
den. Die Straße dazwischen wird 
aufgepflastert, um „dem Autofah- 
rer klarzumachen, daß er sein ver- 
trautes Terrain verläßt", erläuterte 
Schmitt. Die Stellplätze sind um- 
geben von Anpflanzungen. Nach 
dem Willen der Gemeindevertre- 
tung soll der Parkplatz mit einem 
wasserdurchlässigen Belag verse- 
hen werden. Der Landschaftsar- 
chitekt empfiehlt einen „Schotter- 
rasen", 

Die beiden anderen Entwürfe 
wären mit erheblichen verkehrs- 
technischen Änderungen ver- 
knüpft, Bei Alternative eins wird 
die Heinestraße gesperrt und 
Busse umgeleitet über die Frei- 
herr-vom-Stein-Straße, und ein 
wirklich zentraler Platz mit 130 
Stellplätzen entsteht. Im zweiten 
Entwurf ist die Heinestraße befahr- 
bar. Er ist mit einer baulichen Ver- 
änderung der Kreuzung Arheilger 
Straße/Am Berliner Platz verbun- 
den, um den Busverkehr zu er- 
leichtern. 

Machte der Experte auch deut- 
lich, daß die Alternative eins die 
besten Akzente setzen würde, 
konnten sich die Gemeindevertre- 
ter schon im Vorfeld nicht zu solch 
einem einschneidenden Schritt 
entschließen. 

Die Vertreter der Vereine, Dieter 
Heller von der SGE, Wolt'gang 
Maier vom Gewerbeverein und 
Reinhold Leonhardt von der KGE 
signalisierten grundsätzlich Zu- 
stimmung zur Alternative drei. 
Wichtig sind für sie in erster Linie 
die Größe des Parkraums sowie der 
trockene Weg zu Veranstaltungen. 

Grüne und WGE lehnten die 

Pläne ab. „Die Pläne sind einfach 
zu teuer", erklärte Dietrich Fischer 
für die Grünen, Für 1,6 Millionen 
Mark könne man wichtigere Pro- 
jekte verwirklichen. Während er 
Visionen von Tiefgaragen ausbrei- 
tete, die in ferner Zukunft einen 
zentralen Platz mit Springbrunnen 
und Rollschuhbahn an der Ober- 
fiäche ermöglichen könnten, 
klagte Ludwig Fink (WGE), die 
Gelder würden „in den Sand oder 
Schlamm gesetzt", ohne Alternati- 
ven aufzuzeigen, 

Einigkeit herrscht indes bei den 
Fraktionen von SPD und CDU, 
„Der jetzige Zeitpunkt ist der rich- 
tige", sagte Egon Jury (CDU), Und 
Wolfgang Becker (SPD) begrüßte 
das nahende Ende des Provisori- 
ums, Rathauschef Eyßen bekräf- 
tigte, daß sich die Gemeinde nicht 
finanziell übernehme. Es sei sogar 
möglich, die Pläne in mehreren 
Bauabschnitten zu verwirklichen. 
Der Parkraum sei nicht zu knapp 
bemessen, erklärte Eyßen. Man 
könne Besuchern von Sportveran- 
staltungen außerdem den Weg 
vom Parkplatz des toom-Marktes 
aus zumuten. 

„Gerechte, edle Kriege 

hat es niemals gegeben" 

Egelsbach (cho) - „Im vergange- 
nen Jahr, als unsere Freunde aus 
Thüringen zu Gast waren, habe ich 
hier meine Hoffnung ausgespro- 
chen, daC. nun eine Zeit des Frie- 
dens beginnen möge. Ich habe 
mich getäuscht", eröffnete Bürger- 
meister Heinz Eyßen in der Trau- 
erhalle des Friedhofs seine Rede 
zum Volkstrauertag. 

Martin Buchner, Sprecher der 
Landesgemeinschaft der Freireli- 
giösen Gemeinden in Hessen, hielt 
im Anschluß an Eyßens Ansprache 
ein eindringliches Plädoyer für 
mehr Toleranz, Menschlichkeit 
und Vernunft. Der Frieden be- 
ginne in den Köpfen der Menschen 
und sei nicht bloß die Abwesenheit 
von Krieg, betonte er. Er appel- 
lierte, den einzelnen Menschen hö- 
her zu schätzen als Weltanschau- 
ungen, Beispiele, daß dies gelingen 
könne, gebe es überall auf der 
Welt, 

„Gerechte, edle Kriege hat es 
niemals gegeben", sagte Buchner. 

Ersatzberufung für den Gemeindevertrs- 
ter Dietrich Heller 
Der Gemeindevertreter Dietrich Heiler 
(SPD) hat sein Mandat in der Gemeinde- 
vertretung niedergelegt. 
An seiner Stelle Ist Bernd Blötz, Konstruk- 
teur, Niddastraße 6, 6073 Egelsbach, ge- 
mäß § 34 Absatz 1 KWG Gemeindevertre- 
ter geworden. 
Gegen diese Feststellung kann |ede/r 
Wahlberechtigte binnen einer Ausschluß- 
frist von zwei Wochen nach der Bekannt- 
machung Einspruch erheben. 
Der Einspruch Ist schriftlich zur Nieder- 
schrift bei dem Unterzeichner, Freiherr- 
vom-Stein-Straße 13, Rathaus. 6073 
Egelsbach, einzureichen. 
Egelsbach, 15. Novemtwr 1991 

Oer Qemeindewahlleiter 
der Gemeinde Egelsbach EyBen 

Bürgermeister 

Gedenkstunde zum Volkstrauertag auf dem Egelsbacher Friedhof: Am Ehrenmal wurden Kränze niedergetegt^^ 

Schweine-Schnitzel zart oder 
-Schinkenbraten /If) QQ 
mager, 1 kg 
Pizza-FieischKäse 
eine wurstspezialltat mit Paprika, Champignons, Hartkäse und 
Salami. 100 g w 
Wiitmann Dauerwurst-Aufsclinitt 

2.39 
Cenielatmurst, Salami la und 
Katenrauchwurst 
100 g 

Nr. 92 

Spanische Naveiinas-Orangen 
Klassen 
2-kg-Netz 
Deutsche Karotten 
Klasse I 
1000-g-Foodtalner 
Französisciter Feldsalat 
Klasse I 
150-g-Scnale 

3.99 

1.99 
t 

2.49 

Dienstag, 19. November1991 

In pikanter Soße. In Tomatensoße oder 
Volll(om-Ravioli 
In pikanter Soße 
850-g-Dose 

2.29 
Ferrero Küsschen C QQ 
50stuck = 250-9-Packung 

Gervais 
Fruchtzwerge 
verschiedene Sorten 6x50g = 500-g-Packung 

179 

Dallmayr Kaffee 
Prodomo 
gemahlen, soo-g-Packung 

8.99 

Tempo Taschentücher O QQ 
15«lO-Stück-Packung 
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49:21 
47:16 
47:25 
45:17 
50:36 
36:29 
27:22 
27:25 19:17 
28:22 19:19 

4:0 
0:1 
3:0 
1:1 
0:2 
6:2 
3:0 

30:6 
29:9 
29:9 
26:12 
22:14 
22:16 
19:17 

Vikt.Aschaffenburg - RSVWürges 
Rot-Weiss Frankfurt - KSV Hessen Kassel 
Rot-Wei6 Walldorf - Eintracht Halger 
EIntr. Frankfurt Am. - Kickers Offenbach 
VfR Bürstadt - SG Egelsbach 
Borussia Fulda - SC Willingen 
SV Wehen - SG Höchst 

1 Spvgg. Bad Homburg 18 13 4 1 
2 Vikt. Aschaffenburg 19 13 3 3 
3 KSV Hessen Kassel 19 14 1 4 
4 SG Egelsbach 19 11 4 4 
5 Rot-Weiss Frankfurt 18 10 2 6 
6 Rot-WeiBWalldori 19 9 4 6 
7 FSV Frankfurt 18 8 3 7 
8 Kickers Offenbach 18 6 7 5 
9 Eintr. Frankfurt Am. 19 7 5 7 

10 SV Wiesbaden 18 6 5 7 
11 Borussia Fulda 18 7 2 9 
12 VfR Bürstadt 18 4 7 7 
13 Eintracht Haiger 19 6 3 10 
14 SVWehen 19 4 6 9 
15SGHÖchst 19 2 6 11 
16 RSVWürges 19 3 2 14 
17 SCWillingen 19 1 4 14 

Am nlchtten Fraitag (22. Novsmbar, 20 Uhr) tplalan: Kickers Offenbach - Vik- 
toria Aachaffenburg. - Samstag (23. November. 14.30 Uhr): KSV Hessen Kas- 
sel - SV Wehen. RSV Würges - Spvgg. 05 Bad Homburg. SC Willingen - SV Wies- 
baden. Eintracht Halger - Rot-Weiss Frankfurt. - Sonntag (24. November, 14.30 
Uhr): SO Egelabach - Rot-Weiß Walldorf, FSV Frankfurt - VfR Bürstadt. SG 
Höchst - Borussia Fulda. Spielfrei: Eintracht Frankfurt Amateure. 

23:29 
31:35 
23:32 
19:37 
27:42 
19:41 
22:50 
22:63 

17:19 
16:20 
15:21 
15:23 
14:24 
10:28 

8:30 
6:32 

Salihefendic (hier am Ball) war auch gegen Kleln-Welzheim sehr oft in der Spitze zu finden. Er krönte seine gute 
Leistung mit dem Siegtreffer zum 4:3. Foto: rt 

Damen der SSG 

an der Spitze 
Langen - Kist schon selbstver- 

ständlich schien der Sieg der 1, 
Langener Volleyball-Damen: in 
nur drei Sätzen fertigten sie den 
Gastgeber aus Münster mit 15:5, 
15:9, 15:7 deutlich ab. Zu keinem 
Zeitpunkt des Spiels war der 
Punktgewinn gefährdet. Damit 
halten sie weiter den ersten Tabel- 
lenplatz in der Kreisliga Nord mit 
10:0 Punkten und 15:1 Sätzen. 

Schwerer tat sich die erste Her- 
renmannschaft in der Verbands- 
liga, Als Gastgeber hatte sie gegen 
deri Tabellenletzten Orplid Darm- 
stadt sowie gegen den Tbbellen- 
dritten aus Breuberg anzutreten. 
Hatte man sich ursprünglich gegen 
Orplid Darmstadt die ersten zwei 
Punkte in dieser Saison erhofft, so 
■fußten sich die Langener leider 
Hit den ersten zwei gewonnenen 
Sätzen zufrieden geben. 

Positive Überraschung war im 
folgenden Spiel der Punktgewinn 
Segen den T^bellendritten Breu- 
lierg. In diesem Spiel zeigten die 
l^gener Volleyballer endlich, daß 
sie in der Lage sind, in der neuen 
SpielVJasse nicht nur mitzuhalten, 
sondern durchaus Akzente zu set- 
zen, Mit 3:1 holten sich die Lan- 
Sener 1. Herren die ersten Punkte 
in dieser Saison. 

Derart motiviert blieb ein Groß- 
teil der Mannschaft zum anschlie- 
Ifend stattfindenden Heimspiel der 
^'ten Herren gleich in der Halle. 

verhalfen sie durch lautstarke 
®®geisterung der 3. Herrenmann- 

zum vierfachen Punktge- 
J^n: Nach Siegen gegen Egels- 

(3:0) und Babenhausen (3:1) 
Weht Langen III mit 10:2 Punkten 

der Tabelle der Kreisklasse A 
Ost ebenfalls auf Platz 1. 

Salihefendic köpfte den Siegestreffer 

erst eine Minute vor dem Schlußpfiff 

SSG Langen bezwang Tus Klein-Welzheim 4:3 / Wieder Land in Sicht 

Langen (rt) - Die Anhänger der 
SSG konnten am Sonntag aufat- 
men. Endlich gelnag wieder ein 
doppelter Punktgewinn, der die 
Mannschaft in der Tabelle zwar 
nicht vorwärtsbrachte, jedoch An- 
schluß an die vor den Langenern 
stehenden Mannschaften hielt. 
Nach Pluspunkten gleich mit dem 
Tabellenvorletzten SV Dreieichen- 
hain, der unter seinem neuen Trai- 
ner Volker Rapp Punkte sammelt, 
befindet sich die SSG auf dem 
drittletzten Tabellenplatz mit zwei 
Zählern Vorsprung zum Schluß- 
licht TV Hausen. 

Gegen den Gast aus Klein-Welz- 
heim hatten sich die Langener et- 
was vorgenoinmen. Das spürte 
man von Anfang an, wo die Spiel- 
anteile noch verteilt waren. Die er- 
ste gute Chance hatte der Gast, als 
ein Schuß knapp über die Lan- 
gener Torlatte flog. Dann waren 
die Platzherren am Drücker. In der 
20. Minute kam Junak geföhrlich 
in den Strafraum, wurde aber zu 
weit nach außen abgedrängt, so 
daß sein Schuß ohne Folgen blieb. 
Kurz danach zielte Fischer knapp 
vorbei, und in der 30. Minute er- 
hielt Betz nach einem Allerwelts- 
foul eine Zeitstrafe. 

Nachdem Torhüter Groh einen 
Schuß per Parade über die Latte 
lenken konnte, mußte er in der 40. 
Minute hinter sich greifen. Zuvor 
hatte er eine Flanke falsch berech- 

net, und der Heber ging ins verlas- 
sene Tor. Auch beim 2:0 mit dem 
Pausenpfiff machte er keine glück- 

liche Figur, als er zu weit vor sei- 
nem Gehäuse stand. 

Trotz des Rückstands kam die 

Kampf um dan Ball. Dia SSQ'ler zeigten sich diesmal sehr elnsatzfraudlg, 
was sich am Ende auch auszahlte. Foto: rt 

SSG gut motiviert aus der Pause. 
In der 51. Minute gelang Betz aus 
einem Gewühl heraus der An- 
schlußtreffer. Ein Konter der Gäste 
führte zu einem Schuß an die 
Latte, und in der 57. Minute war 
der Ausgleich fällig. Kurz hatte 
Wojtech bedient, und dieser traf 
ins Schwarze. Jetzt verstärkte die 
SSG ihre Offensive und geriet 
durch einem Konter in der 70. Mi- 
nute erneut in Rückstand. Doch sie 
gab nicht auf, und erzielte in der 
83. Minute durch Betz den Aus- 
gleich, nachdem vorher Herbert 
zwei gute Möglichkeiten nicht ge- 
nutzt hatte. 

Als sich alles schon mit einem 
Unentschieden abgefunden hatte, 
stürmte Junak über links, gab Sali- 
hefebdic eine g\it getimte Vorlage, 
und dieser hechtete den Ball per 
Kopf zum Siegestreffer in die Ma- 
schen. 

Es spielten: Groh, Salihefendic, 
Kurz, Rockstein, Fischer, Betz, 
Wenz, Herbert, Wojtech, Junak, 
Karl (Hilsberg, GoUetz). 

Die SSG-Reserve gewann das 
Vorspiel durch Tore von Starke 
(2), Bott und Micic mit 4:0. 

Bereits morgen am Büß- und 
Bettag um 14.30 Uhr kommt es im 
SSG-Freizeit-Center zum Nach- 
holspiel gegen die SG Götzenhain, 
die auf dem 2. Tabellenplatz steht 
und am Sonntag in Mühlheim 3:0 
gewonnen hat. 

Für Qoran Alekslö und seine MannschaftsKameraden gab's diesmal ge- 
gen den VfR Bürstadt keinen Grund zum Arger. Die SGE gewann mit 2:0, 
revanchierte sich damit für die 0:1-Niederlage aus der Vorrunde. Aleksiä, 
liier mit dem BQrstädter Georg MQiler, bereitete das erste Tor vor und er- 
zielte das zweite selbst. Foto:fm 

Überragender Aleksic stellt 

die Weichen zum 2:0-Erfolg 

Die Bürstädter Mauertaktik ging diesmal nicht auf 

Egelsbach - Ihren fünften Aus- 
wärtssieg der laufenden Oberliga- 
saison feierte die SG Egelsbach am 
Samstag. Der Aufsteiger gewann 
beim VfR Bürstadt verdient mit 2:0 
Toren und nahm damit erfolgreich 
Revanche für die Niederlage aus 
der Vorrunde. Damals waren die 
Bürstädter mit einer Mauertaktik 
zu einem 1:0-Sieg gekommen. Mit 
diesem Rezept versuchten es die 
Bürstädter am Samstag erneut. 
Doch diesmal hielt der Abwehrrie- 
gel nur 55 Minuten. Dann ging die 
Elf von SGE-Trainer Lothar Buch- 
mann an dessen einstiger langjäh- 
riger Wirkungsstätte mit 1:0 in 
Führung, allerdings mit tatkräfti- 
ger Unterstützung der Platzherren. 
Libero Vasit fälschte eine Herein- 
gabe des abermals überragenden 
Goran Aleksit ins eigene Tor ab. 
Aleksiö krönte seine Leistung mit 
dem 2:0 in der 70. Minute. Mit 
26:12 Punkten sind die Egelsba- 
cher weiterhin Tabellenvierter. 
Nach Minuspunkten liegt die SGE 
jetzt sogar zwei Zähler besser als 
der Tabellenfünfte Rot-Weiss 
Frankfurt, der gegen Hessen Kas- 
sel eine 0:1-Niederlage kassierte. 

Die Egelsbacher begannen in 

Bürstadt etwas verhaltener als üb- 
lich. Weil die Gastgeber sich eben- 
falls auf die Defensive Ijeschränk- 
ten, entwickelte sich vor der mage- 
ren Kulisse von 350 Zuschauem 
zunächst ein Spiel ohne nennens- 
werte Höhepunkte. Keine der ijei- 
den Mannschaften war gewillt, die 
Abwehr zu entblößen, so daß Tor- 
chancen in der ersten Halbzeit Sel- 
tenheitswert hatten. Für Robert 
Gemeri wurde es nur einmal 
brenzlig, als Schlösser frei zum 
Schuß kam. Doch der SGE-Keeper 
war auf dem Posten. Die Egelsba- 
cher tauchten mehrere Male vor 
dem Bürstädter Tor auf, ohne sich 
aber zwingende Chancen erspielen 
zu können. Das 0:0 zur Pause ging 
insgesamt in Ordnung. 

Nach dem Wechsel aber kamen 
die spielerischen Möglichkeiten 
des Aufsteigers immer besser zur 
Entfaltung. Zudem onentierten 
sich die Egelsbacher jetzt zuse- 
hends in die Offensive. Der Lohn 
für die verstärkten AngrifTsbemü- 
hungen stellte sich in der 55. Mi- 
nute ein. Goran Aleksi6 setzte sich 
in Tornähe durch und zog eine 
scharfe Flanke vors Bürstädter 
Tor. Von Libero Vasiö prallte der 

Ball zur 1:0-Führung ins Netz. 
Mit dieser Führung im Rücken 

wurden die Gäste nun noch siche- 
rer, kontrollierten Ball und Gegner 
nach Belieben. Aleksi6 war jetzt, 
wie schon in der zweiten Halbzeit 
gegen Bad Homburg, nicht mehr 
zu bremsen. Der SGE-Stürmer 
strotzte nur so vor Spielfreude und 
ließ die Bürstädter Abwehr wieder- 
holt „alt" aussehen. In der 74. Mi- 
nute gelang ihm nach Vorlage von 
Havutcu das vorentscheidende 2:0. 

Die Gastgeber twkamen nur 
kurz vor Schluß einmal Oberwas- 
ser, als Kapitän Günter Franusch 
eine Zehn-Minuten-Strafe absitzen 
mußte. Doch die Egelsbacher lie- 
ßen nichts mehr anbrennen, ließen 
den Ball auch in Unterzahl ge- 
schickt durch die eigenen Reihen 
laufen. 

SG Egelsbach: Gemeri; Dörr, 
Schopen, Krapp, Strich, Gaidas 
(59. Löwel), Schmidt, Havutcu, 
Franusch, Kar (71. Lutz), Aleksiö. 

VfR Bürstadt: Schäfer; Becker, 
Vasi6, Müller (69. Rodler), 
Schwarz, Webert, Ramadani, 
Schlösser, Hahn, Gramminger, 
Eichhorn. 

Song. MgwUidl - Spvgg. DMHh. II M 
MimlU.-AiMm - SiagoOn«iäitl 2:1 
KVMOliMni - SQQMnnMn M 
SVStaMMtm - TSVHtUMinlaiiin M 
TSQ «Welling«!-TM. NMHimlwg U 
IOdiMtOb«titi.-BSCI90nwbwti 2:0 
SSQLMiM-niSia-tlMiMni 4:3 
SV DtiMclwihiln - SV ZtHwuMn 1:0 

1 Spvgg. S«ig«Mtad( 15 12 2 1 4M 21:4 
2 Sai^MMn 14 11 1 2 »14 23:5 
3TSVH«iimuti(niii 15 11 0 4 31:25 2M 
4 AI«ii.ia.Auhilm 15 I 3 4 31:30 11:11 
STSQMMtng«! 15 7 2 ( nM 16:14 
I KVMOhMm 14 5 5 4 2723 15:13 
7 SVSIMwim 14 5 5 4 15:13 
I KkkMOlMrtili. 15 7 1 7 33:21 15:15 
9Spvgg.NttNli.ll 16 5 4 7 20:22 14:18 

10 TM.NM-lNiiliuig 15 5 3 7 30-^0 13:17 
II SVZiluuMii 15 4 4 7 21',% 12:11 
12 BSCNOtfmbKh 15 4 4 7 20-^6 12:16 
13 SutgoOttMUM 15 5 1 t 2t'.33 11:11 
141iiSN.-WiliMm 15 4 3 6 27J2 11:19 
15 SSaimw 14 4 2 6 26J4 10:16 
16 SVDnMwMn 15 2 6 7 22:35 10:20 
17TVHniMii 15 2 4 9 19:41 6:22 
Am Mittwoch (20. NovcmiMr, BuB- und 
B*tt«g, 14.30 Uhr) splalan: Klckers-Vlk- 
torla Mühlhelm - SV Steinhelm, SSG Lan- 
gen - SO Qötzenhaln. 
Am nichaten Sonntag (24. Nov*mb«r, 
14.45 Uhr) aplelen: TV Hausen - SSQ 
Langen, TuS Kleln-Welzhelm - Alemannia 
Kleln-Auhelm, Susgo Offenthal - SV 
Steinheim, TSV Heusenstamm - TSQ 
Mainflingen, Türk. SV Neu-Isenburg - SV 
Dreieichenhain, SV Zellhausen - Kickers 
Obertshausen, BSC 99 Offenbach - KIk- 
kers-VIktorla Mühlheim, SQ Qötzenhaln - 
Spvgg. Seligenstadt. Spielfrei: Spvgg. 
Dietesheim II. 

TSV NM«.Rtfnita(lt - TSV IMur 0:0 
FCLingtn - SV()innttadt9(ll li 
SOEgtUKtiil - SVKilm 3K) 
SV OtknMm - EMr. ROtMWwkn 1:2 
SKVVMttrXadl-SKVBOtMboin 0:1 
SKQ Qr6ttiili»iH(i - SV BlidwftfMlin 2i0 
OlyniplaBMMiMim - TSVOodiMtu 1:4 
FCSLmMii - Rot.VMDafnwtadt 0:1 

1 TSVNMw-RaiiutKll 16 9 6 1 33:14 24:6 . 
2 SVeiKlnfdwIiTi 16 10 3 3 45:24 23:9 
3 Rot-WMD(nritKtt 16 10 3 3 40:25 23:9 
4 TSVIMuf 16 6 6 2 40-^0 22:10 
5SVDannitadtgeil 16 7 4 5 37:26 16:14 
6 FCUngm 16 6 5 5 26:23 17:15 
7 EIntr. RCualtMfn 16 6 5 5 36:32 17:15 
6 SXaOtMf-RinntKlt 16 7 3 6 29-.29 17:15 
9SQEiwlitiaclill 16 6 4 6 33:26 16:16 

10 SXVL.....Iioni 16 5 6 5 25:29 16:16 
11 SVHihn 16 5 5 6 26:34 15:17 
12 SVOalnilwIiii 16 6 2 6 26:32 14:16 
13 SXa(3iile<Vi«iMn 16 5 4 7 23:32 14:16 
14 SKVWtttWftK» 16 4 5 7 25:34 13:19 
15 OtvmplaBMiMMni 16 3 5 6 29:36 1121 
16F(;Le«Mn 16 2 3 11 25:53 7:25 
17 TSVQodddiu 16 2 1 13 22:51 527 
Am nächsten Sonntag (24. NovemtMr, 
14.30 Uhr) spielen: S» Egelsbach II - SKQ 
Ober-Ramstadt, FC Langen - Rot-WelB 
Darmstadt, SV Geinsheim - SV Hahn, 
Olympia BietTesheim - Eintracht Rüssels- 
helm. SV Weiterstadt - TSV Goddelau. 
SKQ Grafenhausen - SKV Bütteiborn. FC 
Leeheim - SV Bischofsheim. TSV Nieder- 
Ramstadt - SV Darrnstadt 98 Amateure. 
Spielfrei: TSV Trebur. 

SC StMUMfg - TSQ Nw-lHnbura 6:1 
EidwOtfMbKli - MiOffenbacfi 4:1 
FTObrnd-IMnOtlHibacti 12 
TVDraWdwnluln-FCOflmthil OJ 
T0(k.FV[)tMch-SKaSpniK9lng«i 3:5 
TIM. SC Offtnbich - Spvgg. Nw-lMnb. 11 5:4 
SQDIttzMibadi - VfBtMnbKli 3:1 

1 FCOftmfttl 14 12 1 1 37:14 25:3 
2 SCSMibwg 15 10 3 2 46:16 23:7 
3 SXQSpmxWng«) 14 10 1 3 44:16 21:7 
4 EIctwOtfmliKli 15 9 3 3 49:16 21:9 
5 HsllnOffmbKli 15 6 5 2 3422 21:9 
6 TSONw-lMUbiKg 15 7 4 4 272« 16:12 
7 FTOliWTid 15 7 1 7 34:35 15:15 
6 VfBCMwilucli 14 5 3 6 2620 13:15 
9 AiliOtftiitiKfi 15 6 1 6 26:36 13:17 

10Spvgg.NM-lHnb.ll 15 5 2 6 2»32 12:16 
11 TVDraMdwnhdn 14 2 5 7 22:33 9:19 
12Taiti.SC0tlHil)ac)i 13 3 2 6 16:42 6:16 
13 SQDMzmbKli 15 2 4 9 20:37 6:22 
14T0i1(.FVDr(M:)i 15 2 3 10 26:55 723 
15 Sporttr.OtlHibKli 14 0 4 10 17:53 424 

An nächsten Samstag (23. November, 
14.30 Uhr) spielen: FC Offenthal - SC 
Steinberg. - Sonntag (24. November, 
14.45 Uhr): VfB Offenbach - SKG Sprend- 
lingen, Spvgg. 03 Neu-Isenburg - SG Diet- 
zenbach, TSQ Nej-Isenburg - Türk. SC 
Neu-Isenburg, Aris Offenbach - TV Dreiel- 
chenhaln, Hellas Offenbach - DJK Elche 
Offenbach, Türk. FV Drelelch - Sport- 
freunde Offenbach. Spielfrei: FT Oberrad. 

LOTTO 
2-8-29-31 -32-43 

Zusatzzahl: 39 
„SPIEL 77" 
8322665 

„6 PLUS" 
418279 

TOTO 
0-1-1-2-1-2-1-2-2-0-0 

„6 AUS 45" 
11 -14-17-25-33-43 

Zusatzspiel: 39 
RENNQUINTETT 

Rennen A: Rennen B: 
12-14-8 26-32-29 

GLÜCKSSPIRALE 
Endzlffer(n) gewinn(t)en OM 

7 5,50 
09 20,00 

259 100,00 
9178 1 000,00 

19854 10 000,00 
642118 100 000,00 

3819882 2 500 000,00 
Joiterzai^l: 3 
FVSmienziehung: 
9449542 gewinnt 6 000 DM monat- 

lich als „zweites Gehalt" 
9505185 gewinnt 6 000 OM monat- 

lich als „zweites Gehalt" 
(Ohne Gewähr) 
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Das Aufbäumen kam zu spät 

Elfmeter wurde nicht gegeben 

FC Langen unterlag der 98er Reserve 1:3 (0:1) 

Reichert (hier am 

R.: 

Ball) war nicht nur wegen seines Tores ein Aktivposten in der Mannschaft des FC Lang^en^ ^ 

Langen (rt) - Bereits seine dritte 
Niederlage in Folge mußte der FC 
Langen am Sonntag auf eigenem 
Platz hinnehmen. Zu Gast war die 
Reserve des Zweitbundesligisten 
Darmstadt 98, und diese stellte sich 
als eine technisch versierte, lauf- 
starke und clevere Mannschaft 
vor, die in jeder Hinsicht zu über- 
zeugen wußte und die beiden 
Punkte verdient mit ans Böllen- 
falltor nahm. 

Schon in der 9. Spielminute gin- 
gen die Gäste durch einen abge- 
fälschten Freistoß in Führung, ge- 
gen den Torhüter Bobsin machtlos 
war. Im Gegenzug scheiterte Rei- 
chert in günstiger Position am geg- 
nerischen Torwart. Die Chance 
zum Ausgleich bereitete Meyerhö- 
fer vor, als er einen Freistoß in den 
Torraum schlug, der Ball die Torli- 
nie entlang rolte, aber kein Club- 
spieler zur Stelle war, um das Le- 

der über die Linie ins Tor zu beför- 
dern. Mit Chancen auf beiden Sei- 
ten blieb es bis zur Pause, ohne daß 
ein weiterer Treffer erzielt werden 
konnte. 

Nach dem Wechsel setzte sich 
die läuferische Überlegenheit der 
Gäste durch. Sie erhielten fast je- 
den Ball, überbrückten das Mittel- 
feld mit geradlinigen Spielzügen 
und hatten dicke Chancen. In der 
60. Minute knallte ein Schuß an 
den Pfosten, und in der 67. Minute 
rettete Hackfort auf der Torlinie. In 
der 74. Minute fiel dann das 2:0, 
und bereits da schien die Partie ge- 
laufen. Kurz vorher hatte Kolod- 
ziej die rote Karte gesehen. Über 
eine Zehn-Minuten-Strafe hatte er 
sich geärgert und gemeckert, wor- 
auf der aus Langener Sicht unmög- 
liche Schiedsrichter den Platzver- 
weis folgen ließ. 

Mit nur noch zehn Spielern ent- 
deckten die Langener plötzlich 
ihren Kampfgeist und setzten die 
Gäste mächtig unter Druck. Der 
Lohn dafür war der Anschlußtref- 
fer durch Reichert in der 77. Mi- 
nute. Jetzt häuften sich die Chan- 
cen, doch der Ball wollte nicht ins 
Tor. 

Eine Wende schien in der 87. Mi- 
nute möglich, als ein Darmstädter 
im Strafraum mit der Hand zum 
Ball ging. Doch der Schiedsriichter 
krönte seine parteiische Vorstel- 
lung, indem er seine Pfeife schwei- 
gen ließ. Kein Elfmeter, der den 
Ausgleich ermöglicht hätte. Dafür 
fiel in der Schlußminute das 3:1 für 
Darmstadt. 

Es spielten: Bobsin, Hackfort, 
Bluhm (Lenkner), Zahalka, Lang, 
Kolodziej, M.Grohmann, Freisens, 
Krahn, Meyerhöfer, Reichert. 

SGE-Reserve baut ihre Erfolgsserie aus Langener fochten gut 

Klarer 3:0-Sieg gegen den SV Hahn / 7:1 Punkte aus vier Sj^ielen geholt Vordere Plätze beim Jugendturnier ^ T-» T I/Ofnl» \frtrKoi iiTiH orpona cn ni 
Egelsbach (fm) - Die Reserve 

der SG Egelsbach ist weiterhin im 
Aufwind. Die Mannschaft von 
Trainer Walter Laue besiegte am 
Sonntag den SV Hahn ungefährdet 
mit 3:0 Toren. Aus den letzten vier 
Spielen stehen somit 7:1 Punkte zu 
Buche. Durch diese beeindruk- 
kende Serie können sich die Egels- 
bacher erstmals nach langer Zeit 
wieder über ein ausgeglichenes 
Punktekonto freuen. 16:16 Zähler 
bedeuten den neunten Platz nach 
Abschluß der Vorrunde in der Be- 
zirksliga Darmstadt West. 

Die Gastgeber setzten den SV 
Hahn von Beginn an unter Druck, 
waren auf ein schnelles Tor aus. 

Das wäre ihnen auch beinahe ge- 
lungen. Jürgen Molnars Weitschuß 
in der ersten Minute brachte be- 
reits Gefahr für das Tor der Gäste. 
Nur eine Viertelstunde später durf- 
ten die Platzherren erstmals ju- 
beln. Frank Lerch hatte die 1:0- 
Führung erzielt. Ein Tor, das man 
nicht alle Tage sieht; Fast von der 
Außenlinie aus traf Lerch ins Tor 
des SV Hahn. 

Die Gäste versuchten's mit der 
Kontertaktik, hatten aber keinen 
Erfolg mit diesem Rezept. Nach 2fi 
Minuten hatte der SV Hahn seine 
bis dahin beste Torchance, doch im 
Abschluß haperte es. Fast post- 
wendend indes baute die SGE-Re- 

serve ihre Führung aus. Andreas 
Kappermann zeigte große Über- 
sicht und war mit einem Heber 
zum 2:0 erfolgreich. Noch vor der 
Pause stellten die Egelsbacher die 
Weichen endgültig auf Sieg. Lym- 
peridis stockte das Ergebnis in der 
43. Minute zum 3:0 auf. 

Im zweiten Spielabschnitt 
mühte sich der SV Hahn zwar um 
eine Resultatsverbesserung, blieb 
aber fast immer an der Egelsba- 
cher Abwehr hängen. Nur zweimal 
konnten sich die Gäste entschei- 
dend durchsetzen, doch dann war 
Torhüter Andreas Philipps zur 
Stelle. Die Platzherren mußten 
sich in der zweiten Halbzeit nicht 

voll verausgaben, um den 3;0-Sieg 
nach Hause zu schaukeln. Kurz vor 
dem Ende hätte Lerch seinen zwei- 
ten Treffer an diesem Tag erzielen 
können, scheiterte aber aus kurzer 
Entfernung. 

SGE: Philipps; Kappermann, 
Nitsch, Lerch (81. Pschom), Bel- 
lersheim, Rauth (60. Grau), Lym- 
peridis. Kurz, Guen, Milijasevit, 
Molnar. 

Am kommenden Sonntag spielt 
die SGE-Reserve zu ungewohnter 
Stunde. Die Egelsbacher bestrei- 
ten um 12.45 Uhr das Vorspiel der 
Oberligabegegnung zwischen der 
SGE und Rot-Weiß Walldorf. 

Am Mittwoch ist 

Fechtturnier 
Langen - Am Mittwoch, 20. No- 

vember (Büß- und Bettag), findet 
in Langen in der Georg-Sehring- 
Halle das „Böse-Buben-Fechttur- 
nier" zum zehnten Male statt. 72 
Fechter aus 16 hessischen Vereinen 
werden um den von dem Langener 
Fechter Karsten Kühn gestalteten 
Wanderpokal kämpfen. 

Es handelt sich um ein Florett- 
Turnier für Fechter aller Alters- 
klassen. Ältester Teilnehmer wird 
wieder Theo Flad vom Fechtclub 
Offenbach (Jahrgang 1927) sein, 
die jüngsten Fechter gehören zum 
Jahrgang 1977. Zuschauer können 
die Gefechte ab 11 Uhr beobach- 
ten, der Eintritt ist kostenlos. 

Langen - In Landau/Pfalz fand 
das alljährliche Jugend- und Schü- 
lerturnier statt, bei dem im Gegen- 
satz zu normalen Turnieren (5 
Treffer beenden ein Gefecht) nach 
Friesenkampfwertung gefochten 
wurde (3 Treffer). Aus Langen be- 
teiligten sich Annika Bärsch (Jahr- 
gang 1977) und Michael Schmidt 
(Jahrgang 1974) sowohl im Florett 
als auch im Degen. 

Die Gefechte von Annika Bärsch 
verliefen nach einem vielverspre- 
chenden Anfang weniger erfolg- 
reich, so daß sie im Florett den 
siebten Platz belegte. Im Degen 
rutschte sie knapp am dritten Platz 

vorbei und errang so den vierten 
Platz. 

Michael Schmidt hatte einige 
Male mit seinen defekten Waffen 
zu kämpfen, die ihn beinahe zum 
Aufgeben gezwungen hätten. 
Doch mit freundlicher Hilfe der 
Landauer Fechterschaft konnte er 
seine Gefechte fortsetzen. Obwohl 
er ziemlich nervös geworden war, 
gelang es ihm, sich den ersten 
Platz zu erkämpfen, erschöft durch 
die Florettgefechte belegte er ge- 
nauso wie seine Mitstreiterin den 
vierten Platz im Degen. Immerhin 
war dies seine allererste Degen- 
runde gewesen, an der er jemals 
teilgenommen hatte. 

Sport kurz 

Dramatische Szenen spielten sich gegen Ende des Spiels vor dem Tor der Gäste ab. VIelbeinig verteidigten die 
Darmstädter Ihr Gehäuse, als die Platzherren mit aller Gewalt auf den Ausgleich drängten. Foto: rt 

• Raul VIver BUS Ekuador gewann das 
Endspiel des mit 75.000 Dollar dotierten 
Tennis-Challenger-Turniers in Sao Paulo 
7-6 (8:6), 3:6. 6:3 gegen den in der 
Bundesliga für den Deutschen Meister 
Blau-Weiß Neuss spielenden Argentinier 
Gabriel Markus. 

• Petra Watalluk (Universität Mainz) 
und Steffen Dittmann ^Freie Universität 
Berlin) wurden beim 6. Darmstadt-Cross 
internationale Hochschul-Crossmeister. 

Annika Bärsch und Michael Schmidt vom TVL zeigten beim Turnier in 
Landau gute Leistungen. Fotoip 

Niemand in Deutschland verkauft soviel (in DM !) DROGERIE-Artlkel wie SCHLECKER 
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Viele Menschen sammeln 
Briefmarken nebenbei. Wer al- 
lerdings mehr wissen will, sy- 
stematisch sammeln und mit 
anderen tauschen möchte, 
kann sich an die Brieimarken- 
vereine wenden, die gerne 
Auskünfte geben. Ilire An- 
schriften: 

Babenhausen 

Briefmarkensammlerverein 
Babenhausen, Kontaktadres- 
sen: Jean Gramm, Martin-Lu- 
ther-Straße 5, Telefon: 06073 / 
35 13; Jörg Zinganell, Amsel- 
weg 4, Telefon: 06073 / 54 97 

Die Briefmarkentauschbörse 
und der Basar sind alle zwei 
Monate an jedem vierten Sonn- 
tag von 9.30 bis 12.30 Uhr im 
SPD-Parteibüro, Fahrstraße 2, 
Babenhausen. 

Dieburg 

Verein für Briefmarken- 
freunde Dieburg, Vorsitzender 
Claus Zimber, Albinistraße 
19 b, Telefon: 06071 / 24 3 52. 

Tauschtage jeden zweiten 
Dienstag im Monat, 19.30 Uhr, 
im DRK-Heim, Altenzentrum, 
Am Altstädter See. 

Dietzenbach 

Briefmarken-Sammlerverein 
Dietzenbach, Reinhardsweg 3, 
6057 Dietzenbach, Vorsitzender 
Manfred Wrzesniok, Telefon: 
06074 / 2 35 05, 

Tauschtage im Vereinsraum 
der alten Schule, Darmstädter 
Straße, jeden ersten Sonntag im 
Monat, 10 Uhr, jeden dritten 
Montag im Monat, 20 Uhr. 

Die Jugend tauscht jeden 
zweiten und jeden vierten 
Samstag im Monat, 15 Uhr. 

Dreieich 

Briefmarkensammler-Verein 
Dreieich, Vorsitzender Helmut 
Britz, Oberwiesenweg 20, Tele- 
fon: 06103 / 3 23 59. 

Tauschtage im Bürgerhaus 
Sprendlingen, Fichtestraße 50, 
jeden ersten und dritten Diens- 
tag im Monat, 19 bis 22 Uhr. 

Hanau 

Verein für Briefmarken- 
sammler Hanau 1890, Vorsit- 
zender Werner Klieber, 6450 
Hanau 1, Katharina-Belgica- 
Straße 1, Telefon: 06181 / 
2 18 08. 

Das Büro des Vereins ist in 
der Eugen-Kaiser-Straße 17b. 
Es ist jeden Mittwoch von 17 bis 
19 Uhr geöffnet. 

Im Vereinshaus sind Tausch- 
tage jeden ersten und dritten 
Sonntag im Monat, 9 bis 12 Uhr. 

Langenselbold 

Tauschtage des Briefmarken- 
sammler-Schwerpunktes Lan- 
genselbold: Mitglieder im Ver- 
ein der Briefmarkenfreunde 
Kinzigtal e.V., jeden ersten und 
dritten Donnerstag im Monat 
ab 20 Uhr in der Gaststätte 
„Isenburger Hof, Weinzim- 
mer, Geinhäuser Straße in Lan- 
genselbold. 

Langen 

Briefmarkensammlerverein 
Langen, Vorsitzender des Ver- 
eins und Bündespressesprecher 
der Philatelisten Reiner Wyszo- 
mirski, 6070 Langen, Anemo- 
nenweg 24, Telefon: 06103 / 
7 91 93. 

Tauschtage in der Stadthalle, 
Clubräume 1 und 2, Südliche 
Ringstraße 77, jeden ersten und 

dritten Mittwoch im Monat, 20 
Uhr. Für die Jugend jeden er- 
sten und dritten Mittwoch, 19 
Uhr. 

Mühlheim 

Briefmarkenfreunde Mühl- 
heim, Vorsitzender Horst Lötz, 
6052 Mühlheim am Main, Ring- 
straße 6, Telefon: 06108 / 
7 69 41; Post an Berthold Liegl, 

6052 Mühlheim am Main, Post- 
fach 12 22. 

Tauschtage im Bürgerhaus 
Mühlheim, Dietesheimer 
Straße 60, jeden dritten Sonntag 
im Monat, 9.30 Uhr. 

Neu-Isenburg 

Briefmarkensammler-Verein 
Neu-Isenburg, 1. Vorsitzender 
Joseph Kratzer, Offenbacher 
Straße 35, 6078 Neu-Isenburg, 
Telefon: 06102 / 3 62 19. 

Tauschtage im Haus der Ver- 
eine, altes Feuerwehrhaus, 
Raum 10, 1. Stock, Neu-Isen- 
burg, Offenbacher Straße 35, 
am zweiten Donnerstag im Mo- 
nat, 19 bis 22 Uhr, und am vier- 
ten Sonntag im Monat, 9.30 bis 
12 Uhr. 

Obertshausen/ 
Heusenstamm 

Arbeitsgemeinschaft Philate- 
lie Obertshausen, Vorsitzender 
Rolf Lochmann, 6053 Oberts- 
hausen, Bürgermeister-Käm- 
merer-Straße 12, Telefon: 
06104 / 4 30 66. 

Tauschtage im Bürgerhaus 
Hausen jeden zweiten Sonntag 
im Monat ab 9.30 Uhr, jeden 
dritten Donnerstag im Rathaus 
Obertshausen, 19 Uhr. 

Tauschtage in Heusenstamm 
jeden vierten Sonntag im Mo- 
nat, 9.30 Uhr, für Jugendliche 
und Erwachsene, Altes Rat- 
haus, Schloßstraße 10. 

Offenbach 

Briefmarkensammlergilde 
Offenbach am Main, Vorsitzen- 
der Wolfgang Bubori, Bis- 
marckstraße 37, 6050 OfTen- 
bach, Telefon: 069 / 81 88 93. 

Tauschabende jeden dritten 
Dienstag im Monat, 19 Uhr, 
Tauschtage für Erwachsene 
und Jugendliche jeden ersten 
Sonntag im Monat, 9 Uhr. Die 
Veranstaltungen sind im Kol- 
pinghaus, Luisenstraße 53, hin- 
teres Gebäude. 

Rödermark 

Briefmarkensammler- Verein 
Rödermark, Vorsitzender Her- 
bert Ulbrich, Telefon: 06074 / 
97 3 58. 

Tauschtage jeden dritten 
Montag im Monat, 19.30 Uhr, 
evangelisches Gemeindehaus 
Urberach, Wagnerstraße 35. 

Rodgau 

Briefmarkensammler-Verein 
Rodgau-Nieder-Roden, Vorsit- 
zender Albert Jung, 6054 Rod- 
gau 3, Heusenstammer Weg 21, 
Telefon: 06106 / 7 54 83. 

Tauschtage jeden ersten Don- 
nerstag im Monat, 19.30 Uhr, 
und jeden dritten Sonntag im 
Monat, 9.30 Uhr, im Sozialzen- 
trum am Puiseauxplatz in Nie- 
der-Roden. 

Seligenstadt 

Briefma'-kenfreunde Seligen- 
stadt und Umgebung, Vorsit- 
zender Heinrich L. Thrin, 6451 
Mainhausen 2, Hauptstra^ 27, 
Telefon: 06182 / 34 56. Ge- 
schäftsführer Lutz Lang, Main- 
hausen, Friedensstraße 7, Tele- 
fon: 06182 / 2 42 24. 

Tauschtage In der TGS-Tum- 
halle Seligenstadt jeden letztep 
Sonntag im Monat, 10 Uhr und 
jeden zweiten Dienstag im Mo- 
nat, 20 Ulu". 

Olympia-Saimnler-Treflf 

Großtauschtag der IMOS in Mühlheim 
Traditionsgemäß veranstalten 

die Briefmarkenfreunde Mühl- 
heim am Main und die IMOS (In- 
ternationale Motivgruppen 
Olympiaden und Sport) am 20. 
November (Büß- und Bettag) ih- 
ren Großtauschtag-Sport- und 
Olympia-Sammler-Treff und 
Briefmarken-Salon. Schirmherr 
dieser Schau ist IOC-Mitglied 
und mehrfacher Goldmedaillen- 
CJewinner Dr. Thomas Bach, der 
von 11 bis 12 Uhr Autogramme 
gibt und ab 13.30 Uhr Fragen der 
interessierten Sammler beant- 
wortet. 

Einen Querschnitt durch die 
Sport- und Olympia-Philatelie 
werden die Besucher auf der an- 
geschlossenen Briefmarken-Aus- 
stellung sehen. Erwähnenswert 
eine Sammlung, die die Ge- 
schichte der Olympischen Spiele 
beinhaltet. Neben vielen Händ- 
lerständen richtet die Stiftung 
Deutsche Sporthilfe e.V. einen 
Stand ein und bietet interessante 
Belege, Markenheftchen und die 
graphisch hervorragend gestalte- 

Sonderstempel von Heinz Bessert 
zum IMOS-Treff In Mühlhelm. 

ten Sportzuschlagsmarken an. 
Ein Erinnerungsblatt, Sonder- 
umschlag und Postkarte mit dem 
abgebildeten Sonderstempel 
wird an diese Veranstaltung erin- 
nern. 

Der von Heinz Bessert entwor- 
fene Sonderstempel zeigt Dr. 
Theodor Lewald. Von 1919 bis 
1933 war er Präsident des Deut- 
schen Reichsausschusses Leibe- 
sübungen. Dr. Lewald war Halb- 
jude und mußte dieses Amt da- 
durch zur Verfügung stellen, Vor- 
sitzender des Organisationsko- 
miteesder Spiele von 1936 durfte 
er bleiben. Mitglied des Interna- 
tionalen Olympischen Komitees 
war Dr. Lewald von 1924 bis zu 
seinem von den Natonalso- 
zialisten erzwungenen Ausschei- 
den 1938. Seine Lebensaufgabe 
Olympische Spiele in Deutsch- 
land zu veranstalten, erfüllte sich 
unter den bekannten Umstän- 
den. 

Erwartet werden Sammler aus 
vielen europäischen Ländern. 
Der Großtauschtag wird wieder 
ein Treff der Briefmarkenfreun- 
de aus dem ganzen Rhein-Main- 
Ciebiet sein. Es lohnt sich also für 
jeden Interessierten einmal in 
das Bürgerhaus Mühlheim 
hinein- 
zuschauen. Auch NichtSammler 
finden dabei Geschmack an ei- 
nem informativen Hobby. Geöff- 
net ist die Veranstaltung von 9 bis 
17 Uhr. 

OA) 

lErinnerungsblatt-'Wr.j 

.16riefmarhcnfreuti6c 
fl^üblbeim am /TIbain 

Das dritte Erinnerungsblatt soll an die Veranstaltung In Mühihelm erln-, 

Philatelist hilft herzkranken Kindern 
Gärtner gründete „Soziales Hilfswerk der jungen Briefmarkenfreunde" 

Briefmarkensammeln macht 
Spaß. Keine Frage. Und läßt - wie 
es ja auch Aufgabe eines Hobbys 
ist - viele Sorgen und Probleme 
des Alltags vergessen. Daß es 
aber trotzdem nicht heißen muß: 
„Briefmarken, Briefmarken, 
Briefmarken. Der Rest ist mir 
egal ...", beweist Sebastian Gärt- 
ner mit dem von ihm ins Leben 
gerufenen „Sozialen Hilfswerk 
der Jungen Briefmarkenfreun- 
de". 

Der begeisterte 60jährige, dem 
es einfach zu wenig ist, seine Zeit 
dahinstreichen zu lassen, wenn 
er weiß, daß er helfen kann, hat 
es sich zur Lebensaufgabe ge- 
macht, kranke Kinder auf seine 

Weise zu unterstützen. Von Fir- 
men erhält er die Umschläge ih- 
rer Eingangspost. Er löst die 
Briefmarken ab und verpackt sie 
zu 20 Stück in Tütchen (übrigens 
ein Fulltime-Job; Gärtner ver- 
bringt acht Stunden am Tag da- 
mit). Diese werden dann für 25 
Pfennig, die ausnahmslos wohltä- 
tigen Zwecken zugute kommen, 
an philatelistische Jugendgrup- 
pen verkauft, welche sie wieder- 
um für 50 Pfennig verkaufen und 
so auch die Vereinskasse aufbes- 

Die Preise mögen sich sehr ge- 
ring anhören, der Erlös aber kann 
sich sehen lassen! So konnte zum 

Beispiel der Kinderherzklinik St. 
Augustin mit mehr als 1000 Mark, 
dem Ertrag aus etwa 4000 im 
zweiten Halbjahr 1991 verkauften 
Tütchen, geholfen werden, die 
Betreuung ihrer kleinen Patien- 
ten zu verbessern. 

Wenn man nun hört, daß Seba- 
stian Gärtner bei einzelnen Ju- 
gendgruppen mit seiner Initiati- 
ve auf Unverständnis stößt („Wir 
wollen Briefmarken sammeln 
und keine Sozialarbeit leisten"), 
stimmt das traurig. Wer, wenn 
nicht dieser Mann, der ehrenamt- 
lich denen hilft, die Hilfe am nö- 
tigsten brauchen (denn Kinder 
können sich nicht selber helfen), 
verdiente Unterstützung? Und, 

Rhein-Main-Großtauschtag 

Traditionsreiche Briefmarkenschau in Neu-Isenburg 
Einer der großen philatelisti- 

schen Ereignisse des Jahres 
„1991" im Großraum Rhein-Main 
findet am Sonntag, 24. Novem- 
ber, 9 bis 16 Uhr , im Alten Feuer- 
wehrhaus, Offenbacher Land- 
straße 35 (Eingang Rückseite) in 
Neu-Isenburg statt. Dazu eingela- 
den werden alle Bürger (jung und 
älter) aus Neu-Isenburg und Um- 
gebung. 

Die traditionsmäßige Brief- 
markenwerbeschau bringt dies- 
mal das Thema .Alles über den 
Briefmarkensammlerverein Neu- 
Isenburg". Der Eintritt ist frei. 

Zu dem weithin bekannten 
Großtauschtag werden Sammler 
aus Hessen, Bayern, Thüringen, 
Rheinland-Pfalz, Baden-Würt- 
temberg usw. erwartet. Der Ein- 
tritt für Jugendliche bis 18 Jahre 
ist frei. 

Die Briefmarkenausstellung 
steht unter dem Motto „Alles 
über den Briefmarkensammler- 
verein Neu-Isenburg", die selbst- 
verständlich wie immer kosten- 
los zu besichtigen ist. 

Gezeigt wird in der Werbeschau 
auf 22 Ausstellungsdoppelrah- 
men eine bunte Momentaufnah- 

me durch das weitläufige, interes- 
sante und faszinierende Hobby 
„Briefmarkensammeln" wie 
- Heimatgeschichte von Neu- 
Isenburg, Zeppelinheim und Gra- 
venbruch, 
- Zeppelingeschichte Neu-Isen- 
burg-Zeppelinheim, Deutschland 
und die übrige Welt, 
- Reise in die Vergangenheit, 
vom Erdaltertum bis in die Neu- 
zeit mit der Präsentation von aus- 
gestorbenen Tieren wie Saurier, 
Höhlenbär, Mammut usw., 
- diverse Ländermotivsammlun- 
gen von Westeuropa wie Schweiz, 
Osterreich, San Marino, Liech- 
tenstein, Jugoslawien, Frank- 
reich, 
- die Fußballweltmeisterschaft 
1974 mit allen Stationen des spä- 
teren Siegers Bundesrepublik 
Deutschland, 
- das Lebenswerk des Malers Pe- 
ter Paul Rubens, 
- das russische Raumfahrtprojekt 
„Sojus" mit dem Griff zu den 
Sternen, 
- die Marken der Europäischen 
Gemeinschaft „CEPT", 
- eine Edition von interessanten 

Maximumkarten. 
Weiterhin gibt es eine Tombola 

„Jedes Los gewinnt" für eine 
Mark mit interessanten Sach- 
(Fahrrad-) und Philatelie-Preisen. 

Außerdem sind wichtige Bele- 
ge aus der jüngeren CJeschichte 
Neu-Isenburgs zu sehen, die ge- 
gen einen geringen Kostenbei- 
trag erhältlich sind. 

Der Briefmarkensammlerver- 
ein Neu-Isenburg erhofft und 
wünscht sich, daß er einige neue 
junge und ältere Freunde für das 
150 Jahre junge Hobby „Philate- 
lie" begeistern und zu dieser Ver- 
anstaltung begrüßen darf. 

CJeboten werden unseren Besu- 
chern außerdem Parkplätze di- 
rekt hinter dem Feuerwehrhaus, 
aktuelle Kataloge und Prüflam- 
pen, Imbiß und Getränke im 
Saal, diverse Händler- und Infor- 
mationsstände. 

Selbstverständlich werden alle 
Interessierte gerne zu allen Fra- 
gen der Philatelie beraten, wie 
zum Beispiel Sammlungsaufbau, 
wie und was sammelt man, selbst 
Beratung zum Wert einer Samm- 
lung gehört dazu. 

das kommt hinzu, wer wäre den 
Jugendlichen ein besseres Vor- 
bild? 

Briefmarkensammeln ist 
Hauptsache. Klar. Und soll es 
auch bleiben. Aber ab und zu ein 
CJedanke an Gleichaltrige und 
Jüngere, die um ihr Leben kämp- 
fen, ist sicher nicht zuviel ver- 
langt. Wer das Soziale Hilfswerk 
der Jungen Briefmarkenfreunde 
- vor kurzem übrigens als ge- 
meinnützig anerkannt - mit 
Briefmarkenspenden oder als Ab- 
nehmer von Tütchen unterstüt- 
zen möchte, kann sich an Seba- 
stian Gärtner persönlich wenden 
(S 02173/7 57 96). 

Dia-Abend bei 

Sammlergilde 
Die Reihe der interessanten 

philatelistischen Vortragsabende 
wird am Dienstag, 19. November, 
19.30 Uhr, im Kolpinghaus in Of- 
fenbach, Luisenstraße 53 (klei- 
ner Saal im Hintergebäude/1. 
Stock) fortgesetzt mit einem 
Lichtbildervortrag. Das Thema 
lautet; „Die Notmaßnahmen des 
wiederbeginnenden Postver- 
kehrs ab Mai 1945". Bei einem 
lehrreichen Dia-Vortrag berichtet 
das Mitglied der Sammlergilde, 
Johannes H. Vogt, über die vielen 
Schwierigkeiten zum Beispiel bei 
der Wiederaufnahme des Post- 
verkehrs im Großraum Berlin 
und Mark Brandenburg ab Mai 
1945. Der durch größere Veröf- 
fentlichungen in der Fachlitera- 
tur bekannte und jetzige Leiter 
der Arbeitsgemeinschaft „LOK- 
NOT" (Lokalpost und Notmaß- 
nahmen) im BDPh., ist einer der 
kenntnisreichsten Experten die- 
ser philatelistischen Nachkriegs- 
geschichte. 

Die Briefmarkengilde Offen- 
bach lädt zu diesem sicher inter- 
essant werdenden Vortrag über 
ein umfangreiches Kapitel der 
philatelistischen Zeitgeschichte 
ein. 

Platinmünzen-Satz wurde geprägt 

Weise Vögel oder: „Die Eulen der Minerva beginnen in der Dämmerung ihren Flug" 
Schnee-Eulen sind auf dem Satz 

von vier Platinmünzen abgebildet, 
den die Royal Canadian Mint im 
Oktober 1991 vorgestellt hat. Mit 
diesen „weisen Vögeln" setzen die 
Kanadier ein Münzprogramm mit 
einheimischen Tierarten fort, das 
sie im letzten Jahr begonnen hat- 
ten. 1990 tummelten sich Polarbä- 
ren, gestaltet von dem kanadischen 
Naturmaler Robert Bateman, auf 
den vier Platinmünzen. Die Ent- 
würfe für die Stücke des Jahres 
1991 stammen von Martin Glen 
Loates. Mit seiner Detailgenauig- 
keit hat er die Kunstfertigkeit der 
Graveure der staatlichen Münzprä- 

gestätte Kanadas auf eine harte 
Probe gestellt. Doch die Überset- 
zung des zweidimensionalen Ent- 
vifurfs in das Halbrelief der Münzen 
ist hervorragend gelungen. 

Die Stücke aus reinstem Platin 
werden nur in der höchsten Präge- 
qualität „Polierte Platte" herge- 
stellt. Die Vorderseite jeder Münze 
zeigt das Porträt von Königin Eliza- 
beth II., entworfen von Dora de P6- 
dery-Hunt. Weltweit werden nicht 
mehr als 3 500 Sets mit jeweils vier 
Münzen verkauft, eine äußerst be- 
grenzte Auflage. Jedes Set besteht 
aus vier Münzen zu einer Unze, ei- 
ner halben Unze, einer viertel Unze 

und einer zehntel Unze mit dem je- 
weiligen Nennwert von 300 Dollar, 
150, 75 und 30 Dollar. Die vier 

Münzen sind einzeln eingekapselt 
und in einem handgearbeiteten 
Kästchen aus Walnußholz ver- 
packt. 

In Deutschland sind die Münzen 
bei Banken, Sparkassen und im 
Münzhandel erhältlich. Autori- 
sierte Vertriebsstellen sind für den 
Großhandel H. W. Hercher, Mün- 
zengroßhandel, Postfach 1115,7801 
Umkirch-Freibiu^ und für den Di- 
rektvertrieb Münzhandelsgesell- 
schaft mbH Deutsche Münze, 
Domplatz, 3300 Braunschweig. Der 
I'reis für das Set mit vier Münzen 
liegt zwischen 3 354 Mark und 3 795 
Mark. 
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Schützende Hülle für 
zartes Fleisch 

Mageres Fleisch zeigt in einer 
knusprigen Hülle eine seiner be- 
sten Seiten. Und: Die schützende 
Kruste trägt dazu bei, daß der 
Gärungsprozeß besonders scho- 
nend verläuft - so bleibt das Fleisch 
besonders saftig und aromatisch. 

Stichwort Vielfalt: Ob Schwein 
oder Rind. Kalb oder Lamm - für 
eine Zubereitung in delikater ..Ver- 
packung" kommen eine ganze Rei- 
he von Teilstücken in Frage. Aus- 
gesprochen gut eignen sich 
Schweine- und Rinderfilet sowie 
die entsprechenden Stücke vom 
Kalb und Lamm für diese Art der 
Zubereitung. 

Aber auch rustikales Hack- 
fleisch oder ein herzhafter 
Schweinebraten kommen in fei- 
ner Hülle zu hohen kulinarischen 
Ehren. 

Anzclg«. 
Der Blätterteig gehört zweifel- 

los zu den Klassikern in dieser 
Rubrik. Aber auch Broiteig - bei- 
spielsweise aus einer Roggen- oder 
Weizenmischung - ist in diesem 
Zusammenhang zu nennen: Der 
Teig wird nach dem entsprechen- 
den Grundrezept zubereitet und 
dünn ausgerollt, das angebraterie 
Fleisch darin eingehüllt. 

Um die Kanten zu verkleben, 
streicht man die Teigränder mit 
Eiklar ein. Damit sich die Teig- 
hülle garantiert nicht öffnet, um- 
wickelt man das Flei.sch so mit 
dem Teig, daß die ..Nähte" unter 
dem Braten liegen. Besonders ap- 
petitlich präsentiert sich die Teig- 
hülle. wenn man sie mit einer 
Mischung aus Eigelb und Milch 
bestreicht. 

Und: Damit die Hülle nicht 
platzt, vor dem Backen den Teig 
unbedingt mit einem Holzstäbchen 
anstechen - so kann der Wasser- 
dampf. der sich beim Backen bil- 
det, entweichen. 

Außen kross, 

innen zart: Fleiscdim 

knuspriger Hülle 

bbs - Fleisch in Hülle: Ganz geheimnisvoll präsentiert sich so ein Prachtstück auf 
den ersten Blick. Erst wenn der Gaumenschmaus angeschnitten wird, offenbart sich 
das schmackhafte Innere - das Fleisch. 

Wer einige Tips und Tricks be- 
achtet, wird mit der Zubereitung 
kaum Probleme haben: 
• Fleisch vor dem Einhüllen in 

einen Teig bzw. vordem Über- 
backen mit einer Kruste unbe- 
dingt vorgaren. 

• Braten stets in den vorgeheizten 
Ofen schieben - Temperatur bis 
zum Ende der Garzeit beibehal- 
ten. 

• Soll die Kruste noch etwas 
knuspriger werden, die Tempe- 
raturetwa 10 Minuten vor Ende 
der Garzeit etwas erhöhen. 

Braten vor dem Aufschneiden 
10 Minuten ruhen lassen. 

Würzige Massen zuni 
Überkrusten 

Schwein. Kalb und Lamm eignen 
sich neben den klassischen Tei- 

  gen. die oben beschrieben wur- 
den. auch würzige Massen. 

Da kann jeder Hobbykoch sei- 
Experimcnte sind auch in der ner Phantasie freien Lauf lassen. 

Fleischküche Trumpl! Als ..Ver- Die verschiedenen Zutaten wer- 
packungsvariante" für Rind und den mit Ei. Creme fraiche oder 

Kase gebunden. Anders als Brot- 
oder Blätterteig sind die Massen 
für eine würzige Käse-. Kräuter- 
oder Kanoffelkruste in der Kon- 
sistenz weich. 

Hierzu einige kulinarische 
Anregun}>en; 
• Für feines Schweinefilet: Kräu- 

terkruste aus Butter, frischen, 
gehackten Kräutern, Semmel- 
brösel. 

• Köstlich zu Lammfieisch: Käse- 
kruste ausZwiebelwürfeln.zer- 
bröseltem Schafskäse, Kräutern 
der Proven9e. Tomatenmark 
und Creme fraiche. 

• Ideal für einen zarten Kalbs- 
braten: Lauchkruste mit Lauch- 
ringen. frischen, gehackten 
Kräutern, zerdrücktem Knob- 
lauch und Gewürzen sowie 
Zwiebelwüifeln. Eigelb und 
Frischkäse. 

Die Zutaten für die Kruste wer- 
den zu einer pastenartigen Masse 
verrührt, auf dem vorbereiteten 
Fleisch verteilt und vordem Über- 
backen leicht angedrückt. 

So gelingt's: 
Tips und THcks 
für die Zubereitung 

Was so delikat daherkommt, 
sieht oft komplizierter aus als es 
ist. 

Ein delikates Fleischgericht - 
ob in Hülle oder „pur" - ist nicht 
nur in Geschmack und Optik ein 
Genuß. Es liefert darüber hinaus 
dem Körper viele lebensnot- 
wendige Nährstoffe, 

Fazit; Fleisch bietet eine Viel- 
zahl köstlicher Variationsmög- 
lichkeiten für den täglichen 
Ernährungsfahrplan und ist mit 
seinem hohen Gehalt an wichti- 
gen Nährstoffen ein echter Fit- 
macher. 

Lammkeiie 

mit 

Käsdauste 

Zutaten; 
1.2 kg Lammkeule, Pfef- 

fer, Salz. 2 Knoblauchzehen, 
20 g Butterschmalz, 2 Zwie- 
beln, 1/4 I Rotwein, 1/4 1 
Wasser, 2 EL Crfeme fraiche. 

Kür die Kruste: 75 g 
Crdme fraiche. 1 TL Toma- 
tenmark. 1 Zwiebel, 50 g 
Schafskä.se, Kräuter der Pro- 
vence. 

Zubereitung: 
Lammkeule mit Pfeffer, 

Salz und zerdrücktem Knob- 
lauch würzen. 

Butterschmalz in einen 
Bräter geben, Lammfleisch 
hineinlegen und gewürfelte 

Zwiebeln zugeben. Bei 200 
Grade:wa 1 1/2 Stunden bra- 
ten, zwischendurch mit Rot- 
wein. Wasser und Bratfond 
begießen. 

Zutaten für die Kruste 
verrühren, etwa 1 Stunde vor 
Ende der Garzeit über die 
Lammkeule geben und über- 
backen, Bratfond mit CrJme 
fraiche verrühren und zum 
Fleisch servieren. bbs 

Plötzlich und unerwartet entschlief unsere liebe Mutter, Schwieger- 
mutter, Oma, Patin und Tante 

Eleonore Fiedler 

geb. Rühl 
geb. 23. 10. 1911 gest. 16. 11. 1991 

In stiller Trauer: 
Helmut Fiedler und l^au Sieglinde 
Wilhelmine Fiedler 
Siegfried Koppel und Frau Irina geb. Fiedler 
und alle Angehörigen 

Schafgasse 16, 6070 Langen 
Rodgaustraße 18, 6057 Dietzenbach 

Die Beerdigung ist am Donnerstag, dem 21. November 1991, um 14.15 
Uhr auf dem Langener Friedhof 

Amtliche 

Bekanntmachungen 

der Stadt Langen 

öffentliche Bekanntmachung 
Betr.: XII, Wahlperiode der Stadtverordnetenversammlung 

- Ausschuß gem. § 50 Abs. 2 HGO - 
Am Donnerstag, dem 21.11, 1991, 19.30 Uhr, findet die 9. öffentli- 
che Sitzung des Ausschusses gern § 100 Abs. 2 HGO Im kleinen 
Sitzungssaal des Rathauses, Zimmer 139, Südliche Ringstraße 80. 
statt. 

Tagesordnung 
Teil A 

(öffentlicher Teil) 
1. Mitteilungen des Ausschußvorsitzenden 
2. Beratung und Verabschiedung des Abschlußberichtes 
3. Verschiedenes 
Langen, den 15. November 1991 

Der Vorsitzende des 
Ausschusses gemäß § 50 Abs. 2 HGO 

Stv. Kraus 

Wir nehmen Abschied von unserem lieben Vatc.T, 
Schwiegervater und Opa 

Edmund Musiol 

der uns im Alter von 77 Jahren für immer verlassen hat. 
In stiller Trauer: 
Ewald Musiol 
Hildegard Kamionka geb. Musiol 
und Familie 
Paul Musiol und Familie 
Renate Roncak geb. Musiol 
und Familie 

6070 Langen, Sehretstraße 36 
Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 19. November 
1991, um 14.15 Uhr auf dem Friedhof in Langen statt. 

Unserem am 4. November 1991 verstorbenen Ver- 
einsmitglied 

Martin Steitz 

im Alter von 90 Jahren, sagen wir Dank für 70 
Jahre Treue zum Verein und werden ihm ein eh- 

rendes Andenken bewahren. 

Gesangfverein Frohsinn 1862 
Der Vorstand 

Die Kriminalpolizei rät: 

- Umdeckungen 
Jürgen Rinker 

Bedachungsgesellschatt mbH Nordslraffo 42, 6450 Hanau 
Referenzen in Ihrer Nachbarschaft 

Erbitte Kontaktaufnahme unter Telefon Wixhausen 0 61 50 / 819 70 

Schützen Sie sich vor 

Betrügern an der Haustür. 
Lesen Sie Verträge genau durch, bevor Sie 
unterschreiben. Achten Sie wegen Ihres 
Rücktrittrechts auf das 
Vertragsdatum. 

LBS Hauspurkasvc der Sparkassen 
A Finanzgruppe Hessen 

Jetzt geht es um 

die volle Bauspar- 

prämie und die Vorteile 

des vermögenswirksamen 

Bausparens. 

Robert Eurich 
Beratungsstelle Langen 
Rheinstraße 32 
® (061 03)21046 
nach Dienstschluß 
(061 03) 2 9698 
...oder gehen 
Sie zur Sparkasse 
Wir geben Ihrer 
Zukunft ein Zuhause, i 

Zeltungsleser 
wissen mehr! 

Wir wollen. daB Sie sicher leben. 
Ihre 

Wichtig für Anzeigenkunden 

Anzeigenschluß 

für die nächste Ausgabe der 

Langener Zeitung 

ist heute 

Dienstag, den 19. November 1991, 

um 15 Uhr 

Wichtig für Anzeigenkunden 

Ellie-Ota§t Hummelsiep 
2161 Hollern ' , 

Frische aus deutschen Landen 
AmVnder Apfel • Csi Oraiqe  Jonagald   Rotir Botkeop.. 

Birnen 10 kg nette, Kl. I ... DM 29.50 Elster  DM 33.50 ... DM 32.90 Ingrid Marie   ... DM 39.50 Betkoep . . DM 26.50 . DM 29.50 Golden Deliclout DM 28.50 Idared ........ DM 27.50 Oloster DM 27.50 Hemeburfler..... Marec Clementinen <*■ Birnen * andere Sorten 
Verkauf vom Lkw, am Donnerstag, 21. 11. 1991 

14.30 Langon, Stadthallo 15.30 Egelabach. Borllnor Platz 15.00 Langen, Bahnhof 16.00 Langen. Südl. RIngetr. Friedhof 

STELLENANGEBOTE 

DSW 

SECURITY 
Wir suchen 

Damen 
von Montag bis Freitag (ür repräsentative Empfangstätigkelt in ei- 
nem Großunternehmen in Frankfurt. Sicheres Auftreten und entspre- 
chende Umgangsformen sind erforderlich. Englischkenntnisse müs- 
sen vorhanden sein. 
Näheres möchten wir mit Ihnen in einem persönlichen Gespräch 
klären. Bitte setzen Sie sich telefonisch mit uns in Verbindung. 

DSW SECURITY GmbH 
IHeerstraBe 50 ■ 6000 Frankfurt am Main 

Telefon 069 / 7 68 08-2 29, Frau Goebel-Hastrich 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 

AMTSVERKÜNDIGUNGSBLATT FÜK LANGEN UND EGELSBACH 

Redaktion 

®21012 

Anzeigen A'' ertrieb 

® 21011 

Langen 
Darmstädter 

Straße 26 
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crsin urgusai, Arcniiekt und Sprecher der Deutsch-Türkischen Gesellschaft in Stuttgart, bei seiner Eröffnungsan- 
sprscho. _ Fbtoxho 

Die Beispiele zeiigenössischer türkischer Architektur weckten unter den Ausstellungsbesuchem reges Inter- 
esse. Fotoxho 

Deutscher „Stempel" oft unverkennbar Landrat Dr. Keller hat 

„Architektur der Gegenwart in der Türkei" präsentiert sich im Alten Rathaus jctzt Seinen neuen Job 

Langen (cho) - „Diese Ausstel- 
lung ist nur ein Hinwels darauf, 
welche Früchte unsere Partner- 
schaft mit Tarsus inszwischen 
trägt", betonte Bürgermeister Die- 
ter Pitthan anläßlich der Eröff- 
nung der Ausstellung „Architektur 
der Gegenwart in der Türkei" am 
Freitag. 

Rund 90 Beispiele zeitgenössi- 
scher türkischer Architektur sind 
in Form von Modellen, Zeichnun- 
gen und Fotngraphien an 70 Stell- 
wänden und in drei Schaukästen 
zu bewundern. Die Entwürfe sind 
inzwischen überwiegend in der 
Türkei aber auch in Saudi-Arabien, 
Italien und Ägypten verwirklicht 
worden. 

Imposante Prachtbauten sind 
darunter, großzügig und ver- 
schwenderisch in der Gestaltung, 
futuristische Kunstwerke von geo- 
metrischer Ästhetik aber auch Ent- 
würfe von Wohnsiedlungen, die in 
ihrer Gestaltung an die Bettenbun- 
ker spanischer Touristenstrände 
erinnern. Viele Architekten wollen 
eben nicht nur Ijei Bürogebäuden 
„hoch hinaus". Aber Wohnsilos 
dieser Art waren auch hierzulande 
einm^ der Inbeginff für zweckmä- 
ßige Ästhetik, für modernes Woh- 
nen ohne überflüssigen Schnick- 
schnack. Die zahlreichen seelenlo- 
sen Betonwüsten in unseren Städ- 
ten sprechen eine deutliche Spra- 
che. 

Derartige Ähnlichkeiten zwi- 
schen deutscher und türkischer 
Architektur mit all ihren Aus- 
wüchsen kommt nicht von unge- 
fähr. Der Architekt und Diplom In- 
genieur Ersin Urgusai, Sprecher 
der Deutsch-Türkischen Gesell- 
schaft in Stuttgart, wies in seiner 
Rede auf die langjährige, historisch 
gewachsene Verbindung beider 
Länder hin. 

Bis in den Ersten Weltkrieg rei- 
chen diese Wurzeln zurück: Da- 
mals kämpften Deutsche und Tür- 
ken als Waffenbrüder. Heute leben 
und arbeiten in Deutschland rund 
1,6 Millionen Türken. Viele Inge 
nieure und Städtebauer sind dar- 
unter. 

Umgekehrt halfen viele deut- 
sche Architekten beim Aufbau der 
modernen Türkei während der 
Atatürk-Zeit und tun es noch im- 
mer. Schon in der ersten türki- 
schen Ingenieurschule (gegründet 
1883 in Istanbul) hielt ein deut- 
scher Architekt mit Namen Jach- 
mund Vorlesungen. Früchte semes 
Verständnisses von baulicher 
Kunst finden sich heute noch in 
Form eines Bahnhofsgebäudes 
und einer Bank in Istanbul. 

Als weiteres Beispiel weit zu- 
rückreichender Verbindungen 
nannte Urgusai die Firma Philipp 
Holzmann, die 1892 am Bau der 
,.Bagdat-Bahn" mitwirkte. Später, 

als die Nationalsozialisten in 
Deutschland die Macht ergriffen, 
emigrierten viele deutsche Arche- 
tekten in die Türkei. Wie Urgusai 
betonte, bestimmten sie bis heute 
die Richtung der türkischen Archi- 
tektur. Bis heute lehren viele deut- 
sche Architekten an den Hoch- 
schulen der Türkei. 

Viele türkische Architekten 
wurden aber auch an deutschen 
Hochschulen und Universitäten 
ausgebildet. Sie sind zum Teil in 
Deutschland geblieben, zum Teil 
sind sie auch in ihre Heimat zu- 
rückgekehrt. 

Urgusai erinnerte in seiner Rede 
daran, daß die „traditionellen gu- 
ten Beziehungen" weiter gepflegt 
werden müßten, Deutschland 
könnte dort helfen, „wo die Türkei 
noch in den Kinderschuhen 
steckt". Deutsches „Know-how" 
sei vor allem im Denkmalschutz, 
Umweltschutz und der Entwick- 
lung der Infrastruktur gefragt. Re- 
gelmäßiger Studenten-und Prakti- 
kantenaustausch und Fortbild- 
ungsseminare könnten darüber 
hinaus beiden I.jändern von Nut- 

Die Ausstellung ist bis ein- 
schließlich 1. Dezember zu sehen. 
Geöffnet ist sie jeweils dienstags 
und mittwochs von 17 bis 20 Uhr, 
sonntags von 10 bis 12 Uhr und von 
15 bis 18 Uhr. 

Ab 1. Juli ist er im Vorstand der EVO 
Langten (rt) - Seit Dienstag ist es 

perfekt. Landrat Dr. Friedrich Kel- 
ler wird zum 1. Juli 1992 in die Vor- 
standsetage der Energieversor- 
gimg Offenbach (EVO) einziehen. 
So beschloß derAufsichtsrat des 
Versorgungsunternehmens. Sei- 
nen Sessel im Landratsamt wird er 
bereits zum 1. März räumen; er 
folgt damit dem Drängen der rot- 
grünen Kreistagsfraktion. 

Wie wir bereits berichteten, hat 
der 48jährige Jurist und frühere 
Bürgermeister von Dietzenbach 
kurzfristig seine Absicht bekannt- 
gegeben, seinen Posten als Landrat 
vorzeitig aufzugeben und ihn mit 
dem Platz im Vorstand der EVO zu 

tauschen. Diese Entscheidung 
hatte sowohl bei seinen sozialde- 
mokratischen Parteifreunden wie 
auch beim grünen Koalitionspart- 
ner für Überraschung gesorgt und 
bei der Opposition Unmut hervor- 
gerufen. 

Die CDU wiift Dr. Keller vor, 
seinen Amtseid, den er für sechs 
Jalire als Landrat geleistet habe, 
gebrochen zu haben. 

Der Vorstand des Unterbezirks 
der Sozialdemokraten will am 
morgigen Samstag in einer Son- 
dersitzung in Rödermark darüber 
beraten, wer als Nachfolger für Dr. 
Friedrich Keller am 1. März das 
Amt als Landrat antreten soll. 

Kein Plastikgeschirr 

am Weihnachtsmarkt 

WV will zum Umweltschutz beitragen 
Langen (rt) - Beim zehnten 

Weihnachtsmarkt am 1. und 2. 
Adventwochende werden 
Glühwein und heißer Ebbelwoi 
werden nicht mehr in Plastik- 
bechern, sondern in Gläsern 
und Steingutbechern serviert. 
Der VW als Veranstalter stellt 

das entsprechende Geschirr da- 
für zur Verfügung. 

Mit dieser Maßnahme sollen 
Plastikberge vermieden wer- 
den, die die Umwelt belasten. 
Gute Erfahrungen hat man be- 
reits beim letzten Ebbelwoifest 
gemacht. 

Theater, Kino, Musik und Tanz 

Viele interessante Veranstaltungen im Monat Dezember in der Stadthalle 

Zu 8nd(ir6n Ufsm tOhrt diese Brücke Im Langener MQhltal. Sie 
Überspannt dar Sterzbach, der den Paddeltelch speist. Foto: cho 

Langen (cho) - Auch im letzten 
Monat des Jahres '91 wartet die 
Stadthalle wieder mit einer Viel- 
zahl an Veranstaltungen auf. Hier 
die „Highligts" des Weihnaohcs- 
monats: 

Los geht's mit „Asterix bei den 
Briten", ein Zeichentrickfilm, der 
am Mittwoch, 4. Dezember, 15 
Uhr, im Studiosaal gezeigt wird. 

„Dornröschen", die Märchenfi- 
gur der Gebrüder Grimm, stellt 
sich auf der Kinder-Theater- 
Bühne am Donnerstag, 5. Dezem- 
ber, 15 Uhr, allen Jungen und 
Mädchen ab 8 Jahren vor. 

Am gleichen Abend , 20 Uhr, 
entführt im Studiosaal ein Diavor- 
trag in das faszinierende Land Is- 
rael. 

„Harold und Maude", das legen-. 

däre Kinopaar, präsentiert sich auf 
der Bühne der Stadthalle. Am 
Samstag, 7. Dezember, 20 Uhr, 
können Theaterfreunde die nach- 
denkliche Komödie von Colin Hig- 
gins mit Hanna Burgwitz und Mo- 
nika Mayer in den Rollen erleben. 

Ein „Modellbahnmarkt" für 
große und kleine Eisenbahnfans 
gibt's am Sonntag, 8. Dezember, 
von 10 bis 15 Uhr zu bestauen. 

„Strahlende Zeiten" stehen zu- 
mindest auf der Stadthallenbühne 
unmittelbar bevor. Am Dienstäg, 
10. Dezember, findet das gleichna- 
mige Anti-Kriegs-Stück von Ray- 
mon Briggs statt. Es geht darin um 
die Unvorstellbarkeit einer atoma- 
ren Katastrophe und zum naiv ver- 
harmlosenden Umgang mit der 
Bedrohung. 

Um einen Krieg der harmlosen 
Sorte geht's dafür im Film 
„Schneeballkrieg". Er wird am 
Mittwoch, 11. Dezember, 15 Uhr, 
gezeigt. 

Freunde alter Klassiker können 
„Kabale und Liebe" von Friedrich 
&hiller am Samstag, 14. Dezem- 
ber, 20 Uhr, auf der TTieaterbühne 
erleben. Das Schauspiel ist mit 
Ernst Jacobi und Till Sterzenbach 
in den Hauptrollen besetzt. 

Die Kunst- und Kulturgemeinde 
veranstaltet am Sonntag, 15. De- 
zember, 11 Uhr, ein Matinee mit 
„Peter und der Wolf. 

Für die Kleinen ab 3 Jahren wird 
das Märchen „Die Prinzessin auf 
der Erbse" am Dienstag, 17. De- 
zember, 15 Uhr, im Kleinen Saal 
aufgeführt. 

Kinder-Theater gibt's noch ein- 
mal mit „König Drosselbart". Das 
Märchen für Kinder ab 6 Jahren 
findet am Mittwoch, 18. Dezember, 
15 Uhr, statt. 

Polnisches Tanztheater präsen- 
tiert sich am Freitag, 20. Dezem- 
ber, 20 Uhr, mit „Der Nussknak- 
ker". 

Das „Forum Neue Musik" gibt 
am Sonntag, 22. Dezember, 18 Uhr, 
ein Studiokonzert. Gabriele 
Schomber und Marion Olsowski 
spielen Kompositionen für Klavier 
und Klarinette. 

Schlußlicht des Monats ist der 
„Große Silvesterball". Zwei „Spit- 
zenbands" - so versprechen es die 
Organisatoren - werden am Diens- 
tag, 31. Dezember, ab 20 Uhr, be- 
schwingt ins neue Jahr begleiten. 



*%</ 

Auf Schusters Rappen durchs Gelände 

FWG-NEV informierte bei einer Gemarkungswanderung über Vorhaben 
Langen - Auf Schusters Plappen 

ging es bei der traditionellen 
Herbst wände, ung der Freien Wäh- 
ler in diesem Jahr durch das Ge- 
lände der südöstlichen Gemar- 
kung Langens Rund 50 interes- 
sierte Wandersieute starteten in 
der Darmstädter Straße am Orts- 
ausgang. 

Beim ersten Halt nach wenigen 
Schritten gab der Fraktionschef 
der FWG-NEV, Egon Hoffmann, 
einen Situationsbericht zum inzwi- 
schen begonnenen Neubau eines 
großen Bürohauses in der Darm- 
städter Straße. Wenig später wur- 
den die Wanderer in der Straßen- 
meisterei von Betriebsleiter Hof- 
mann empfangen. Dieser infor- 

mierte über den Zuständigkeitsbe- 
reich und die Aufgaben der Stra- 
ßenmeisterei in I.angen. Im An- 
schluß daran wurden das Gelände 
und der moderne Fuhrpark besich- 
tigt. 

Der weitere Weg führte am 
Friedhof vorbei, zu den „Drei 
Woog" und weiter zum Altlasten- 
gelände der ehemaligen „Russen- 
fabrik" und zum Langener 
„Stromschlößchen" Dort begrüßte 
der zweite Vorsitzende der FWG- 
NEV, Günter Jaworek, als Mitar- 
beiter der Stadtwerke Langen die 
Wanderer. Er erläuterte in sehr gut 
verständlicher Form den Smn und 
die Notwendigkeit der Stromüber- 

gabestation für Langen und Egels- 
bach. 

Nach kurzem Aufenthalt ging es 
über den Egelsbacher Weg zum 
Gelände des Bebauungs- und 
Landschaflsplans Nr. 37/IV „Ne- 
ben der Chaussee", „Neben der 
Beizborn wiese". Der Vorsitzende 
der Freien Wähler-Gemeinschaft, 
Heinz-Georg Sehring, erklärte, daß 
hier an der B 3, vor dem geplanten 
Kleingartengebiet vorsorglich eine 
Fläche für die Umsiedlung der 
Stadtgärtnerei bereitgehalten 
werde. Sollte es also notwendig 
werden, daß durch die Erweite- 
rung der Kläranlage und den Bau 
der Klärschlammtrockenanlage 

Interesf lert folgten die Qemarkungswanderer den Ausführungen von Heinz Georg Sehring, dem Vorsitzenden der 
FWQ-NEV, der sich In der Qemarkung gut auskennt und vieles Interessante zu berichten wußte. Foto; P 

Annige - Anzsige - 
Der UMWELT zuliebe, 
WAS und WO? 

Bellagenhlnw0ls 
Der heutigen Ausgabe, außer Poststük- 
Ken. liegt ein Prospekt der Firma Top 
Foto, 8070 Lar\gen, bei. auf den wir hier- 
mit hinweisen.   

öncfencrÄftunj 

Langener Zeltung 
Egelsbacher Nachricnten 

Hainer Wochenblatt 
Oatchlftutallt und Radaktlon: Darm- 
städter StraBs 26. 6070 Langen, 
Telefon 06103/210 11 
Rediktlon: Dr. Hermann-Josef SeggewIB 
(Ltg.). Hans Hoffart. Frank Mahn 
Anzdgan: Wilhelm Hüsemann 
Verlag und Druck; 
PRESSEHAUS BINTZ-VERLAQ GMBH & 
CO KQ, 6050 Offenbach am Main, GroOe 
MarktstraBe 36 - 44, Postfach 10 02 63 
Jede Woche mit der farbigen Zeltungsbei- 
lage ftv. 
Abbestellungen können nur schriftlich bis 
zum 15. vor jedem Quartalsende beim 
Verlag erfolgen. Bei Nichtlieferung Infoige 
höherer Gewalt oder infoige von Störun- 
gen des Arbeitsfriedens bestehen keine 
Ansprüche gegen den Verlag. 
Anzeigenpreise nach Preisliste 13. 
Monitabeiugiprali: (Inklusive Mehr- 
wertsteuer und Tragerlohn): 

Z0TUNQ / Egeiebacher 

Ganz NEU 
in LANGEN, WAS? 

99 Blumenpflege" 

wird verlegt 
Langen Wie aus dem Rathaus 

verlautet, muß die Veranstaltung 
aus dem Seniorenprogramm, 
„Blumenpllege in Haus und Gar- 
ten", die für Donnerstag, 28. No- 
vember, im Seniorentreffpunkt 
Nordendstraße vorgesehen war, 
auf einen späteren Zeitpunkt ver- 
legt werden. Der neue Termin wird 
rechtzeitig bekanntgegeben. 

Bellagenhinwel« 
Der heut,gen Ausgabe (auße* Poststük- 
ken) lieft ein Prospekt der Fa. H. u. L. 
Frank, Hauptitr. 22, 6072 Dreielch, bei, 
auf der. wir hiermit hinweisen. 

Israel auf der Leinwand 

Die VHS lädt zu einem Dia-Vortrag ein 

iS / freitags): 
rfigeriohn und 7% 
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Nachrichten ( 
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Mwst) 
Hainer Wochenblatt (freitags): 4.30 DM: 
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Langen - Israel gehört als Teil 
des ehemaligen Palästina zu den 
ältesten Kulturregionen der Welt. 
Kaum ein anderes Land bietet in- 
nerhalb solch enger Grenzen so 
viele kontrastreiche Eindrücke. 
Überall begegnet man den Zeug- 
nissen biblischer Kündung und 
immer wieder stößt man auf Spu- 
ren, die Römer, Byzanthiner, Ara- 
ber, Kreuzfahrer und Türken hin- 
terlassen haben. 

für das südliche Umland verbands- 
gebiet die Stadtgärtnerei verlegt 
werden müsse, habe man hier ei- 
nen neuen Standort. Der Vorteil 
dieses Standorts sei die verkehrs- 
günstige Lage gegenüber der Feu- 
erwehr und der Straßenmeisterei 
sowie der Lärmschutz, den die 
Gärtnerei dann den dahinterlie- 
genden Kiemgärten biete. 

Nach gut zwei Stunden fand sich 
noch ein Teil der inzwischen mü- 
den Wanderer zu Kaffee mit Ku- 
chen zusammen. Heinz-Georg 
Sehring versprach, daß im näch- 
sten Jahr die traditionelle Herbst- 
wanderung der FWG-NEV wieder 
stattfinde. 

Verkehrsberuhigimg 

Jahrgang 1910/11 
Langen - Wir treffen uns am 

kommenden Dienstag, 26. Novem- 
ber, ab 16.30 Uhr in der TV-Gast- 
stätte am Jahnplatz.  Anzeige - 

Erstmalig in 
LANGEN, WO? 

Ewigkeitssonntag 

auf dem Friedhof 
Langen - Zur Andacht für die 

Angehörigen der im vergangenen 
Kircherxjahr Verstorbenen laden 
die vier evangelischen Gemeinden 
Langens am Sonntag, 24. Novem- 
ber, ein. Beginn ist in der Trauer- 
halle auf dem Langener Friedhof 
um 15 Uhr. Der SSG-Chor wird bei 
dieser traditionellen Andacht aus 
Anlaß des Ewigkeitssonntags (To- 
tensonntag) mitwirken. 

Dornröschen" 

in der Stadthalle 
Langen - Die erfolgreiche Auf- 

führung der Märchen-Festspiele 
im hessischen Steinau, „Dornrös- 
chen" von Horst Wickinghoff, zeigt 
das Hermes Tournee-Theater am 
Donnerstag, 5. Dezember, um 15 
Uhr in der Stadthalle Langen. 

Eintrittskarten für diese Veran- 
staltung, die für Kinder ab sechs 
Jahren geeignet ist, sind zum Ein- 
heitspreis von fünf Mark für Kin- 
der und Erwachsene erhältlich im 
Vorverkaufsbüro am Rathaus (Te- 
lefon 06103/203145). 

Kindertheater 
Langen - Die freie Theater- 

gruppe „Chawwerusch" spielt für 
Kinder ab sechs Jahren und Er- 
wachsene, die gern intelligentes 
Kindertheater sehen, das Stück 
„Schattenleben" im Hessischen 
Übergangswohnheim Langen. Die 
Vorstellung findet am Dienstag, 3. 
Dezember, um 15.30 Uhr im Ge- 
meinschaftshaus des Wohnheims 
in der Elisabethenstraße 59 statt, 
Eintritt 2,50 Mark. 

„Schattenleben" ist Theater mit 
bunten Figuren, Schattenspiel und 
fetziger Musik. 

Jahrgang 1921/22 
Langen - Wir treffen uns am 

Mittwoch, 27. November, um 15 
Uhr am Kronehochhaus zu einem 
Spaziergang. Ab 16.30 Uhr ist dann 
wieder gemütliches Beisammen- 
sein in der TV-Gaststätte am Jahn- 
platz. 

Anzeige - 

Einmalig in 
LANGEN, WO? 

Jahrgang 1929/30 
Langen - Wir treffen uns am 

Freitag, 29. November, um 19.30 
Uhr in der Gaststätte „Zum 
Lämmchen". 

Verkehrsberuhigung ist nicht nur 
eine Zeiterscheinung, sondern 
notwendig. Wozu solche MaBnah- 
men in der Praxis fUhren können, 
schildert eine Leserin; 

Als Opfer der Langener Ver- 
kehrsberuhigung würde ich mich 
bezeichnen. Wahrscheinlich bin 
ich nicht das einzige Opfer - ge- 
rade deshalb möchte ich mich zu 
Wort melden. 

Am 12. September gegen 12 Uhr 
mittags fuhr ich mit dem Fahrrad 
mit einer Bekannten in der Goe- 
thestraße, von der Wolfsgarten- 
straße kommend, Richtung Bahn- 
straße. An der Haltestelle des Drei- 
eich-Gymnasiums hielt der Stadt- 
bus Nr. 3 nach Egelsbach. Eine 
große Anzahl Schüler stand bereit, 
um in den Bus einzusteigen. Da 
Mittagszeit und kaum Verkehr 
war, vergewisserten wir uns, daß 
aus der Gegenrichtung kein Fahr- 
zeug kam und fuhren dann (meine 
Bekannte zuerst) auf die Gegen- 
fahrbahn an der Verkehrsinsel 
vorbei, um den Bus zu überholen. 
Meine Bekannte hat übrigens die 
Fahrprüfung. Da diese Verkehrsin- 
sel flach abfiUlt und in keiner 
Weise farblich markiert ist, über- 
sah ich das Ende der Verkehrsinsel 
und stürzte, ohne zunächst zu wis- 
sen, warum. Meine Bekannte sagte 
mir später, daß auch sie erst im 
letzten Moment den erhöhten Teil 
der Insel gesehen hatte und so 
noch drumherum fahren konnte. 

Die Bilanz dieses Sturzes: Vier 
abgebrochene, überkronte Zähne, 
Ellenbogen angebrochen, Ober- 
lippe verletzt, Prellungen an Knie 
und Hand und ein fast neues Fahr- 
rad kaputt. Die Folgen: Vier Wo- 
chen Gipsschiene am Arm, 
Schmerzen bei Tag und Nacht, 
Stornierung einer bereits ange- 
zahlten Kur, Verlust eines Teilzeit- 
Arbeitsplatzes (Verdienstausfall), 
einige schmerzhafte Stunden beim 
Zahnarzt, denen weitere folgen 
werden. Nach nunmehr zwei Mo- 
naten sind die Finger der Ijetref- 
fenden Hand steif und haben sich 
auch bei andauernder Kranken- 
gymnastik nicht gebessert, und 
Ende des Monats werden die abge- 
brochenen Zähne endlich ersetzt. 
Mein Eigenanteil allein für diese 
Zahnbehandlung beträgt 3 000 
Mark, für mich als Rentnerin 
schier „unbezahlbar". 

Die letzten beiden Monate be- 
standen nur aus Arztbesuchen, Be- 
suchen bei der Stadtverwaltung, 
der Krankenkasse und dem Amts- 
gericht. Aber etwas Positives ist 
dabei nicht herausgekommen. Die 
Versicherung der Stadt schrieb 
mir, daß ich mich verkehrswidrig 

SELBSTWASCH- 
plAtzeiii 

Auf zur „Super-Disco" 

Stadtjugendring läßt die Scheiben drehen 

Aus über 100 Ländern der Erde 
kamen die Juden in ihren Staat, 
der mit den daraus resultierenden 
Alltagsproblemen fertig werden 
muß. 

Referent ist Heinz Eisinger aus 
Dreieich. Der Dia-Vortrag findet 
am 5. Dezember um 20 Uhr im Stu- 
diosaal der Stadthalle Langen, 
Südliche Ringstraße 77, statt. Der 
Eintritt beträgt drei Mark. 

Langen - Nach zweijähriger 
Pause veranstaltet der Stadlju- 
gendring Langen wieder eine 
Disco in der Stadthalle. Am Frei- 
tag, 29. November, um lfl.30 Uhr, 
öffnen sich die Türen. Um 19 Uhr 
beginnt die heiße Musiknacht. 
Lightshow mit Nebel, Tricorno- 
Discoeffekte, bunte Rotorkarus- 
sells, Stroboscopeblitze und Ef- 
fektprojektoren bilden den opti- 
schen Rahmen zu den heißesten 
Oind neuesten Discohits, die aus ei- 
nem 5 ODO Watt Aktivsystem die 
Ohren zum Klingen bringen. 

verhalten habe, und damit war für 
sie die Sache erledigt. 

Daß ich mich verkehrswidrig 
verhalten habe, ist mir inzwischen 
auch klar: Aber kann man einen 
Radfahrer so einstufen wie einen 
Autofahrer? Wenn ja, dann darf 
kein Radfahrer ohne Fahrpüfung 
mehr auf die Straße, wie jeder Au- 
tofahrer. 

Ich habe in den vergangenen 
Wochen in meinem Bekannten- 
kreis herumgefragt, wie man sich 
in meiner Situation verhalten 
hätte. Von zehn Befragten hätten 
zwei hinter dem Bus gewartet, die 
restlichen acht hätten auch den 
Bus auf der Gegenfahrbahn über- 
holt. Selbst Autofahrer fahren auf 
die Gegenfahrbahn, wenn diese 
frei ist, auch wenn sie dabei die 
vorgeschriebene Höchstgeschwin- 
digkeit nicht einhalten. 

Ich weiß, daß ich nicht richtig 
reagiert habe. Ich weiß aber auch, 
daß die meisten Radfahrwege hier 
in Langen „Fallen" sind, z.B. der in 
der Bahnstraße. Besonders 
schlimm ist es im Bereich Zimmer- 
straße bis Flachsbachstraße - par- 
kende Autos (teilweise auf dem 
Radweg), Abstellplatz für Fahrrä- 
der, Behinderung durch Fußgän- 
ger, Kinderwagen, Schwätzchen 
haltende Passanten und Gegenver- 
kehr von Fahrradfahrem, was üb- 
rigens verkehrswidrig ist. 

Was wird im übrigen getan, um 
die Radfahrer darauf aufmerksam 
zu machen, daß der Radweg nur in 
einer Richtung befahren werden 
darf? Doch nicht diese verblaßten 
kleinen Pfeile auf dem Master? 
Auf die kann man nicht sehen, 
weil man auf den Verkehr achten 
muß, besonders bei der Einmün- 
dung Zimmerstraße, wo Autofah- 
rer zwecks besserer Einsicht der 
Bahnstraße, auf den Radweg 
fahren müssen! Fährt man in die- 
sem Abschnitt dann auf der Straße, 
verhält man sich verkehrswidrig; 
dasselbe gilt, wenn man auf dem 
Bürgersteig fährt. Man ist in jedem 
Fall schuldig! 

Neuerdings fahren Radfahrer 
auf der anderen Straßenseite auf 
dem Bürgersteig der Bahnstraße 
Das ist nur Kindern bis zu acht 
Jahren gestattet. Mich selbst hat 
eine Frau von ca. 30 Jahren auf 
diese Weise angefahren. Ich kam 
aber mit dem Schrecken davon. 

Meine Meinung ist - und nicht 
nur meine -, daß die Ingenieure, 
die für diese Straßenplanung und 
Verkehrsberuhigung verantwort- 
lich sind, noch nie mit dem Fahr- 
rad durch Langen gefahren sind. 
Ria Arnold, SofienstraBe 14 

Anzeige - Anzeige - 

Discjockey Helmut von „Musik- 
service Disco 2001-Utopia" wird 
die richtige Stimmung her- 
überbringen. Plattenwünsche wer- 
den natürlich auch angenommen. 
Helmut hat vom Beginn der Po- 
paera bis zum heutigen Tage alles 
in seinen Plattenkästen, was an 
Musik wichtig ist. 

Die „Top 5 Hitparade" des 
Abends v4rd ermittelt - außerdem 
werden unter den Abgebem der 
Stimmkarten CDs und Schallplat- 
ten verlost. 

©Shell .Station 

Jaspers 
L Ä N a E N 
Mörfelder Landstr. 27-29 ' 
Tel. 06103 - 7 11 16 

CDU-Senioren 

treffen sich 
Langen - Am Donnerstag, 21. 

November, treffen sich die CDU- 
Senioren wieder ab 15 Uhr im 
„Wienerwald" an der Bahnstraße. 
KUaus Schuhmacher von der CDU- 
Fraktion im Stadtparlament wird 
den Haushalt 1992 der Stadt erläu- 
tern und über die Vorstellungen 
der CDU dazu berichten. Auch 
Nichtmitglieder sind herzlich ein- 
geladen. 

<4' 

RUND UM DEN 
Vi«rrdhr«nbrunaen 

Kreisverkehr 

ums Rathaus 
(rt) - Wer etwas im Rathaus, 

im neuen Amtsgericht oder im 
Finanzamt zu tun hat, geht am 
besten zu Fuß dorthin. Das neue 
BehOrdenzentrum an der Südli- 
chen Ringstraße verfügt zwar 
üher zahlreiche Parkplätze, doch 
diese sind meis: belegt. Bleibt der 
Weg auf die andere Starßenseite, 
wo die Parkplätze der Stadt- 
halle, des Flallenbades und die 
Ausweichparkplätze dahinter 
zur Verfügung stehen. Was also 
will der Bürger mehr? Altes ist 
doch in bester Ordnung. 

Die Stadtverwaltung ver- 
säumt keine Gelegenheit, sich als 
„Dienstleistungsbetrieb" zu be- 
zeichnen. Im Gegensatz zu ande- 
ren Stellen, die ebenfalls Dienste 
Listen, etwa Einzelhandelsge- 
schdfte, Banken und dergleichen, 
bat man es im Rathaus nicht nö- 
tig, um „Kunden" zu werben. 
Die kommen von allein. 

Auf „Dienst am Kunden" 
kann man also verzichten. Des- 
halb hält man es wohl für ange- 
messen, einen großen Teil der 
vorhandenen Parkplätze der Öf- 
fentlichkeit zu entziehen und sie 
speziell für Bedienstete des Rat- 
hauses zu reservieren. Die „Kun- 
den", denen man seine „Dien- 
ste" anbietet, können ja ruhig im 
Kreis herum fahreyi, bis sie ein 
Plätzchen finden. 

Ahnliches gilt für Amtsgericht 
und Finanzamt, wo zwar eine 
Tiefgarage vorhanden ist. Aber: 
„Nicht fürs PMikum!" 

Wenn jemand baut oder ein 
Geschäft eröffnet, muß er Stell- 
plätze nachweisen. Gemessen am 
PMikumsverkehr im Behörden- 
zentrum müßten dort riesige 
Parkflächen zur Verfügung 
stehen. Statt dessen beschneidet 
man die vorhandenen. Wäre es 
nicht ein Entgegenkommen für 
die Bürger, wenn die Bedienste- 
ten, die nur morgens kommen 
und nachmittags wieder wegfah- 
ren, ihre Fahrzeuge auf die jen- 
seitigen Parkplätze stellen wür- 
den^ Dann wäre genügend Platz 
für die Kurzzeitparker vorhan- 
den, meint 
Ihr Tobias 

Köstliche Marmeladen und Gelees, natürlich hausgemacht, gehörten zum 
reichhaltigen Angebot beim Basar der Stadtkirche. Kein Wunder, daß das 
Interesse groß und der Absatz reißend war. Foto: rt 

Basar der Stadtkirche 

ließ kaum Wünsche offen 

Großes Angebot und viele Besucher 
Langen (rt) - Als sich am vergan- 

genen Samstag die Türen des Ge- 
meindehauses in der Frankfurter 
Straße öffneten, warteten bereits 
zahlreiche Besucher, um das jähr- 
liche Erlebnis des Basars der 
Stadtkirche von der ersten Minute 
an mitzubekommen. Die Hausher- 
ren, Pfarrer Borck imd Pfarrer 
Wächtler, freuten sich über den 
großen Ansturm. 

Die Besucher wurden nicht ent- 
täuscht. Fleißige Frauenhände hat- 

ten in monatelanger Arbeit die 
schönsten Handarbeiten gefertigt, 
es gab Kunstgewerbliches zu erste- 
hen, alles zu sehr günstigen Prei- 
sen. Auf einem anderen Tisch 
lockten süße Leckereien in Gestalt 
von hausgemachten Marmeladen 
und Gelees, Grund genug, eifrig 
zuzugreifen. 

Dies galt es auch an den Kaffee- 
tafeln, wo bei Kaffee und Kuchen 
die gelegenheit genutzt wurde, in 
Ruhe ein Schwätzchen zu halten. 

Erhöhte Weihnachtsbeihilfe 

Sozialamt nimmt die Auszahlung vor 
Langen - Die Weihnachtsbei- 

hilfe, die im Rahmen der Sozial- 
hilfe, der Kriegsopferfürsorge und 
für Kinder und Jugendliche in Fa- 
milienpflege gewährt wird, wird 
erhöht. 

So bekommen berechtigte Haus- 
haltsvorstände und Alleinste- 
hende jetzt nicht mehr 116 Mark 
Weihnachtsbeihilfe, sondern 124 

Mark. Hilfeberechtigte Haushalts- 
angehörige und Heimbewohner er- 
halten statt 58 Mark nun 62 Mark. 

Der Kreis folgt mit dieser Be- 
stimmung einer Empfehlung des 
Deutschen Vereins für öffentliche 
und private Fürsorge. 

Die Weihnachtsbeihilfe wird zu 
den geltenden Sprechzeiten im So- 
zialamt ausgezahlt. 

Ron Ringwoods Gospelmessengers in Aktion. Am Sonntag werden sie in der Stadtkirche auftreten. Foto: P 
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I Lotto in der Langener Zeitung | 

1 Mitmachen - Mitspielen - Mitgewinnen 1 
I Die Spielregeln; Sclireiben Sie die Lottozahlen, die am Samstag nach Erscheinen der Langener Zeitung | 
= ermittelt werden, in die unten dafür vorgesehenen Kreise. Jetzt müssen Sie entscheiden: Suchen Sie ent- 1 
1 weder aus dem schwarzen rechten oder dem linken weißen Feld die zu den gezogene.i Zahlen gehörenden 1 
I Buchstaben. Die Buchstaben dürfen nur aus einem Feld stammen. Nur die Zusatzzahl icann nach Belie- i 
i ben dem weißen oder dem schwarzen Feld entnommen werden. Versuchen Sie dann, aus den gefundenen i 
= Buchstaben ein Wort zu bilden. Ab einem Wort mit vier Buchstaben besteht die Chance auf einen Gewinn. 1 
I Folgende Preise sind Woche für Woche ausgesetzt: Für i 
E s 
i 1 Wort mit vier Buchstaben 10 Mark | 
I 1 Wort mit fünf Buchstaben 20 Mark | 
I 1 Wort mit sechs Buchstaben 30 Mark | 
I 1 Wort mit sieben Buchstaben der Jackpot (mindestens 40 Mark) | 

i Gehen zu den einzelnen Gewinnkategorien mehrere richtige Lösungen ein, entscheidet das Los. Gewinn- = 
I gelder, die nicht ausgespielt werden, weil keiner das entsprechende Wort gefunden hat, verfallen nicht, i 
i Sie werden in der folgenden Woche dem Jackpot zugeschlagen. | 
I Die Lösungen müssen jeweils bis zum kommenden Dienstag, 16 Uhr, in der Geschäftsstelle der Langener 1 
I Zeitung, Darmstädter Straße 26, 6070 Langen, eingetroffen sein. Noch ein Hinweis: Der Rechtsweg bei = 
1 diesem Spiel ist ausgeschlossen. i 

Lottozahlan: oooooo Zusatzzahl: o 

= Wort mit vier Buchstaben: JAGD 1 
1 Gewinnet: Gerhard Veith, Wilhelmstraße 63, 6070 Langen 1 

s Wort mit fünf Buchstaben: KEIN LÖSUNGSWORT = 
H Gewinner: KEINER I 

= Wort mit sechs Buchstaben: KEIN LÖSUNGSWORT E 
S Gewinner: KEINER S 

M Wort mit sieben Buchstaben: KEIN LÖSUNGSWORT = 
s Gewinner: KEINER = 

I Jackpot: DM 680.- | 
= Als Lösungen sind nur Wörter zugelassen, die im „Duden" (Band 1, Rechtsschreibung, Bibliographisches = 
S Institut Mannheim/Wien/Zürich, 19. Aufl. 1986) fettgedruckt im alphabetischen Stichwortverzeichnis zu = 
= finden sind. Alle anderen Wörter sowie Abkürzungen werden nicht berücksichtigt. Umlaute gelten als ä, = 
S ö, ü und nicht als ae, oe, ue. Beim Lotto in der Langener Zeitung darf jeder mitmachen. Ausgenommen = 
= sind Mitarbeiter von Redaktion und Verlag der Langener Zeitung und deren Angehörige. = 
illlllllllllllllilillllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll 

„Down by the Riverside" und 

viele andere Gospel-Highlights 

Am Sonntag ist ein Gospelkonzert in der Stadtkirche 
Langen (rt) - Gospel und Spiritu- 

als, das bedeutet Rhy-thmus und 
starker gesanglicher Ausdruck. Es 
ist die Musik, die von Negerskla- 
ven in den Baumwollfeldern der 
damaligen Südstaaten Amerikas 
gesungen wurde, die alles Leid der 
Unterdrückten, aber auch die Zu- 
versicht im Glauben an Gott aus- 
drückte. Dieser ausdrucksstarke 
unbd mitreißende Musikstil hat 
sich bis heute gehalten. Gospelgot- 
tesdienste in den Schwarzenvier- 
teln der amerikanischen Groß- 
städte sind Erlebnisse von großer 
Eindringlichkeit. 

Am Sonntag, 24. November, um 
19 Uhr ist in der Langener Stadt- 
kirche Gelegenheit geboten, Go- 

spels und Spirituals in Vollendung 
zu hören. Keine geringeren als 
„Ron Ringwoods Gospelmessen- 
gers" bringen ein großes Pro- 
gramm, darunter so bekannte Hits 
wie „Kumbaya", „Down by the Ri- 
verside", „Go, teil it on the Moun- 
tain" und „He's got the whole 
World in his Hand". 

Der Gesang der Gruppe wird von 
Posaune, Saxophon, Trompete, 
Schlagzeug und Rhythmusinstru- 
menten begleitet. Die Gruppe be- 
steht aus sieben Amerikanern, ei- 
ner Sängerin aus Trinidad und drei 
Deutschen. Leiter der Gruppe ist 
Ron Ringwood, der bereits als 
Sechsjähriger sein erstes Gospel- 
konzert bestritt. Inzwischen hat er 

sich auch anderen Musikstilen zu- 
gewandt, aber seine Liebe zur Go- 
spelmusik nie verloren. Er singt 
emotionsvoll, ehrlich und ohne 
viel „Make-up". Von ihm stammt 
die Idee zu dieser Gruppe, die 
schon in vielen Konzerten große 
Erfolge ersingen konnte. 

Der Vorverkauf zu diesem be- 
sonderen Konzert läuft gut, so daß 
man ein volles Haus erwarten 
kann, was gut zu der Gospel-Atmo- 
sphäre paßt. Der Eintritt kostet für 
Erwachsene 17, für Schüler und 
Studenten zwölf Mark. Der Verein 
der Freunde der Langener Stadt- 
kirche als Veranstalter würde sich 
über einen großen Besuch freuen. 
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GMtte von der UnlvertlUlt Halle bei der Pittler Berufeausbildung GmbH In Langen (v.l.) Norbert Köppen, Fachbera- 
ter dee itaatllchen Schulamtee dei Kreises Offenbach, Dr. Christian Hain (Martln-Luther-Unlversltüt Halle), Josef 
Heger, Personalleiter bei Pittler, Frank Ruhm und Dr. Rüdiger Grimm (beide Uni Halle). Foto: P 

Kinder können Tauchen lernen 

Stadtjugendring bietet wieder entsprechende Kurse an 
Langen - Auf Grund des über- 

aus guten Zuspruches beim ersten 
Kindertauclikurs im Langener 
Freibad - unter den tauchenler- 
nenden Kindern und den anfangs 
noch skeptisch dreinschauenden 
Eltern herrschte zum Ende des 
Kurses eine solche Begeisterung, 
daß alle unbedingt einen Weiter- 
führungskurs wollten. Zwei El- 
ternpaare fragten sogar nach ei- 
nem Erwachsenenkurs. Auch bei 
den darauffolgenden Schnupper- 
tauchtagen hat sich der Stadtju- 
gendring Langen entschlossen, 
nochmals einen Kindertauchkurs 
anzubieten. 

Der Kurs beginnt Samstag, 11. 
Januar, und dauert bis Sonntag, 19. 
Januar. Teilnehmen können Kin- 
der zwischen 10 und 14 Jahren. Im 

theoretischen Teil des Kurses ler- 
nen die Teilnehmer die Grundbe- 
griffe der Tauchtechnik, erfahren 
eine Einführung in die Tauchphy- 
sik, lernen die Unterwasserzeichen 
kennen sowie das Verhalten im 
Sch'vimmbad und See. 

Der praktische Teil findet im 
Langener Hallenbad statt. 
Schwimmen mit Flossen und 
Schnorchel wird zuerst geübt, 
denn dies ist die Voraussetzung 
zum Tauchen. Kennenlernen und 
Umgang mit dem Preßlufttauchge- 
rät, An- und Ablegen des Gerätes 
an Land und im Wasser, Wechse- 
latmung mit dem Tauchpartner 
und Tarierübungen bilden den In- 
halt des feuchten Kursteiles. Abge- 
schlossen wird der Kurs zum Er- 

Schauspiel von Vaclav Havel 

kommt bald in die Stadthalle 

„Die Benachrichtigung", eine satirische Komödie 

In „Die Benachrichtigung". Foto: 

Langen - Vaclav Havels Schau- 
spiel „Die Benachrichtigung" ist in 
einer Inszenierung von Horst H. 
Vollmer am Samstag, 30. Novem- 
ber, um 20 Uhr, in der Langener 
Stadthalle zu sehen. Es gastiert mit 
diesem Stück, das auch als satiri- 
sche Komödie bezeichnet werden 
kann, d.'is zwölfköpl'igs Ensemble 
der Schauspiel Tourr ee Genicke. 

Die im Vorfeld des Prager Früh- 
lings entstandene „Benachrichti- 
gung" wird oft fälschlicherweise 
als au'.'eine konkrete politische Si- 
tuation zielend interpretiert. Doch 
das Stück ist allgemeingültig, hat 
Wert und Rang nicht minder für 
den nichtkommi.nistischen We- 

sten, macht den Menschen 
schlechthin in der Entpersönli- 
chung durch die anonymen 
Mächte unserer Zeit sichtbai-. 

„Ra ko hutu dekotu" - Direktor 
Groß findet eines Morgens auf sei- 
nem Schreibtisch eine „Bena- 
chrichtigung" in einer ihm frem- 
den Sprache. Seine Sekretärin er- 

Langen - Bei der Pittler Berufs- 
ausbildung GmbH informierten 
sich die für die Ausbildung zustän- 
digen Lehrkräfte vom pädago- 
gischen Institut für Arbeit und 
Technik der Martin-Luther-Uni- 
versität aus Halle über die metall- 
gewerbliche Ausbildung und neue 
Technologie- Entwicklungen. 

Die durch die Mikro-Elektronik 
in den letzten Jahren eingeleiteten 
technologischen Veränderungen 
in den Industriebetrieben werden 
auch in den neuen Bundesländern 
mit großem Interesse verfolgt und 
man bemüht sich verständlicher- 
weise um modernste Hard- und 
Software für die unterschiedlich- 
sten Anwendungsfälle. 

Auch seitens des pädagogischen 
Instituts für Arbeit und Technik 
hat man in Halle erkannt, daß eine 
qualifizierte Ausbildung im Um- 
gang mit diesen zukunfUorientier- 
ten Technologien ein wesentlicher 
Faktor zum erfolgreichen Einsatz 
modemer Maschinen und Systeme 
darstellt, Die Industrie in den 
neuen Bundesländern setzt heute 
mehr und mehr auf Rationalisie- 
rungsmaßnahmen im Rahmen ei- 
ner flexiblen Automatisierung der 
Fertigungsprozesse und ist dort 
ganz besonders auf eine schnelle, 
fachlich qualifizierte Aus- und 
Weiterbildung vieler Mitarbeiter 
angewiesen. 

Im Ausbildungszentrum der 

Pittler Berufsausbildung GmbH 
konnten die Teilnehmer modern- 
ste CNC-Bearbeitungsmaschinen 
und CNC-Programmierplätze so- 
wie computerorientierte Arbeits- 
plätze für technische Zeichner be- i 
sichtigen. Mit großem Interesse 
wurde das breite Ausbildungsan- ■ 
gebot der Langener Gesellschaft 
mit Erstausbildung, Umschu- | 
lungsmaßnahmen und Weiterbil- 
dung im Rahmen von Erwachse- 
nenschulung hinterfragt. Auf- : 
grund der modernen Ausstattung i 
der Pittler Berufsausbildung t 
GmbH wurde anläßlich dieser Zu- 
sammenkunft schon ein weiteres 
Treffen für konkrete Gespräche 
avisiert. 

Musik, Gesang und Tombola 

Pfarrgemeinde Liebfrauen hatte Familien-Nachmittag 

werb des „Deutschen Jugend- 
tauchsportscheines" durch eine 
kleine Abschlußprüfung. 

Im Frühling werden Weiterfüh- 
rungskurse stattfinden. Der Stadt- 
jugendring Langen wird dann 
Fahrten zum St. Leoner See anbie- 
ten, wo die Tauchneulinge unter 
Aufsicht erfahrener Taucher ihre 
ersten Seetauchgänge absolvieren 
können. 

Mit der Durchführung des Kin- 
dertauchkurses hat der Stadtju- 
gendring Langen wieder Rüdiger 
Schmidt von der Tauchschule 
Langen beauftragt. Anmeldung 
und Information zum Kinder- 
tauchkurs: Tauchschule Langen - 
Rüdiger Schmidt (Telefon 06103/ 
23370). 

klärt ihm, es handele sich um das 
ohne sein Wissen eingeführte 
„Ptydepe", das „die Korrespon- 
denz präzisieren und ihre Termin- 
ologie neu ordnen soll". Der uni- 
formierte Groß wird daraufhin von 
seinem ehrgeizigen Stellverteter 
gestürzt. Doch mit Hilfe einer Se- 
kretärin aus dem streng abgeschot- 
teten Übersetzungsbüro erfährt er 
schließlich, das die „Benachrichti- 
gung" ein ausdrückliches Lob für 
seine Ablehnung der neuen Amts- 
sprache enthielt. Groß wird rehabi- 
litiert, aber die nächste Amtsspra- 
che wartet schon. Die Mitwirken- 
den sind u.a. Tilo Prückner, Walter 
Renneisen, Mike Reichenbach und 
Christa Rutil Genicke. 

Eintrittskarten sind zu Preisen 
zwischen 14 und 9 Mark erhältlich 
im Vorverkaufsbüro am Rathaus 
(Telefon 06103/203145). Die 
Abendkasse ist am 30. November 
ab 18.30 Uhr geöffnet (Telefon 
08103/203146). 

Gebrauchtwagenkauf auf Nummer sicher - Täglich Neueingänge aller Fabrikate 

Bis 20 Uhr zur Besichtigung geöffnet 

21 900.- 

19 900.- 

17 900.- 

24 900.- 

Paugaot 305 GTX Kombi, 72 mm PS, Bj. 67, mahl- 
grau, 44 386 km, Topausstatt  
Kadett Caravan Club, 55 kW/75 PS, BJ. 90, weiß, 
57 000 km, Klima. BSD  
Chrydar Baron, 108 kW/147 PS, Bj. 
90, stahlgrau, 76 000 km, Klima, Au- 
tom., atc  
Vactra QL, 55 kW/75 PS, Bj. 90, weiß, 
66 000 km   
Omaga QL, 65 kW/115 PS, Bj. 87, 
blau, 52 000 km, Radlo-Cass., atc  
lauzu Troopar, 65 kW/115 PS. Bj. 89, 
stahlgrau, 56 000 km, 5tür, AHK  
Audi 80, 55 kW/75 PS, Bj. 87, rot, 83 999 km, Alur., Ra- 
dio  
Omaga 3000, 130 kW/177 PS, Bj. 69, Silber, 123 000 
km, SSD, Topaussl., 1. Hd  
Kadatt GSI, 65 kW/115 PS, Bj. 69, schwarz, 66 562 km, 
5tür., Radio, ZV, SSD  

AMA QSI V, 110 kW/150 PS, Bj. 89, stahlgrau, 1Z 900.- 5e000km, Radio, SSD, I.Hd  
4.« AAA Marcadaa 240 DIaial, 53 kW/72 PS, B|. 84, grOnmat., 17 300.- 147 000 km, Alul., SSD, AHK, alG  

HelBe Nachrichtl 
Soaban alngatroftan; 
Opel Corsa Jahreswagen 

33kW/45PS.Bj.91,Lauf- 
lalat. max. 6000 km, Far- 
ben: WaiB, Rot, Schwarz 

Prelta 12 000.-blt 14 900.- 

14 900.- 

22 900.- 

21 900.- 

Ford Sierra QLX, 68 kW/120 PS, Bj. 
91, Katy, 3239 km, sllbar, SSD, 
Rad.-Cass., atc  
Fiat Croma, 65 kW/115 PS, Bj. 68, rot, 
53 000 km, div. Extras, Katy  
Vectra QLS, 55 kW/75 PS, Bj. 69, pla- 
tln, 35 000 km, ZV, Radio, atc  
Mazda 323 OU, 55 kW/75 PS, Bj. 87, 
graumetall., 81 000 km. Radio  

NIaaan 200 SX Turbo 16V, 124 kW/ie8 PS, Bj. 90, Sil- 
ber, 25 000km. I.Hd  
Opel Rekord Caravan, 74 kW/100 PS, B|. 66. beige, 
52 000 km, Topausst  
MItaublahl Pa|ero, 76 kW/104 PS, Bj. 83, blau, 114 000 
km, Radio  

21 900.- 

15 900.- 

25 900.- 

14 900.- 

22 900.- 

9 900.- 

29 900.- 

12 500.- 

13 900.- 

SCHNABEL 

Zum Rücktritt von Landrat Dr. 
Friedrich Keller nimmt der Ar- 
beitskreis der Freien Wählerge- 
meinschait im Kreis OfTenbach 
wie folgt Stellung: 

Nicht zum ersten Mal hat 
„Noch"-Landrat Dr. Friedrich Kel- 
ler keine Lust mehr, in verantwort- 
licher Stellung, an der Kommunal- 
politik. Hat er doch auch in Diet- 
zenbach als Bürgermeister resi- 
gniert, ohne damals eine lukrative 
Stellung in Aussicht zu haben. 
Trotz allem überraschte sein jetzi- 
ger Schritt. 

Er und seine Freunde haben 
nach der Kommunalwahl die Ab- 
wahl des damals noch für Jahre ge- 
wählten Landrates K.M. Rebel be- 
trieben und erreicht. Erreicht, in 
einer gesetzeskonformen, zweima- 
ligen offenen Abstimmung, in der 
j.?r;er Kreistagsabgeordnete, einge- 
bunden in den Fraktionszwang, 
entsprechend handeln mußte. 

Gewissensfreiheit pass6! Jetzt 
schlägt Landrat Keller seinen 
„Wählern" ins Gesicht. Die Bürge- 
rinnen und Bürger werden sich 
dies hoffentlich merken. 

Bei der jetzt anstehenden Land- 
ratswahl wäre die Direktwahl 
durch das Volk eine feine Sache 
gewesen. Wäre der neue Landrat 
doch einer der ersten im Lande 

Einen Pfarrfamlllen-Nachmittag" veranataltete die Kathollache LIebfrauen-Qemelnda am Sonntag Im Saal der 
Stadtklrchengemelnde. Bei Kaffee, Kuchen und froher Untertialtung konnte das unfreundliche Novembenwetter 
schnell vergessen werden. Die Senlorensing- und -tanzgruppe Interpretierte bekannte Volkslieder und lud zum 
Mitsingen ein. Eine gutbestückte Tombola wartete mit allerlei Handart)«tten auf Qewinner. Diakon Hans Peter 
Klees erinnerte daran, daß der Reinerlös des Nachmittages für die Finanzierung des Pfarrhelmes bestimmt sei. 

Fotos:cho 

Hessen, der durch Direktwahl sein 
Amt ausübt. 

Statt dessen soll noch schnell 
„indirekt" gewählt werden, damit 
der neue Landrat über die nächste 
kommunale Legislaturperiode 
hinaus im Amt bleibt und die Stel- 
lung hält. 

Die Abgeordneten des Kreista- 
ges sollten überlegen, ob es nicht 
besser wäre, alle Parteien des 
Kreistags auch im hauptamtlichen 
Kreisausschuß zu repräsentieren. 
Davor könnte der Bürger Respekt 
haben. Abgewählt wird offen, ge- 
wählt wird geheim. 
Heinz Georg Sehring 
Wassergasse 2 

Liberale haben 

Frühschoppen 
Langen - Zum letzten „Libera- 

len Frühschoppen" in diesem Jahr 
lädt die FDP für Sonntag, 8. De- 
zember, um 10.30 Uhr ins SSG- 
Clubhaus ein. Als Referent spricht 
der Europaabgeordnete General- 
major a.D. Martin Holzfuß zum 
Thema „Quo vadis, Europa?" An- 
schließend ist Gelegenheit zur Dis- 
kussion. 

Filmtips in der LZ 

FRANKFURTERSTRASSE08 • SELIGENSTADT ■ TELEFON0 61 82/80 80 

Wehrlos Hollywood 
Rechtsanwältirl T.K. Katwul- 

1er (Barbara Hershey) scheint 
alles zu haben, was die Erfolgs- 
Frau der 90er Jahre braucht: sie 
hat einen Top-Job in einer re- 
nommierten Kanzlei, eine tolle 
Wohnung in Beverly Hills, tolle 
Klamotten. Nur eines trübt das 
Bild von der Karriere-Lady: Ihr 
Privatleben ist eine einzige Ka- 
tastrophe. 

Nach einer fehlgeschlagenen 
Ehe und mehreren erfolglosen 
Versuchen, den Mr. Right zu 
finden, landet sie bei einem ab- 
soluten Mr. Wrong - ihrem 
Klienten Steven Seldes (T.J. 
Walsh). Der ist charmant, welt- 
gewandt und - verheiratet. Und 
nicht nur das. Seldes ist verwik- 
kelt in einen komplizierten Fall, 
in dem es um Kinder-Pornogra- 
phie geht. 

Eines Tages findet die Anwäl- 
tin Steven ermordet in dessen 
Büro. Ein Alptraum beginnt. 
Des Mordes angeklagt wird Ste- 
vens Frau. Katwuller über- 
nimmt die Verteidigung. Doch 
bald darauf wird sie selbst zum 
Opfer einer tödlichen In- 
trige. .. 

Regisseur Taylor Hackford 
produzierte diesen Psychotril- 
1er. 

Anwältin T.K. Katwuller (Barbara 
Hershey) gerät bei der Verteidigung 
einer angeblichen Qattenmörderln 
In ein unentrinnbares Netz aus Lei- 
denschaft, Täuschung und Gewalt. 

Foto:p 

Aus den KIRCHEN 

Kirchliche Nachrichten 
Sonntag, 24. November (Ewig- 
keitssonntag) 
Johanneskapelle, Carl-Ulrich- 
StraBe 

10 Uhr Abendmahlsgottesdienst, 
musikalisch ausgestaltet von Mar- 
lina Rühmkorff (Cello) (Pfrn. 
Eich-Ganske) 
Martin-Luther-Kirche, Berliner 
Allee 31 

10 Uhr Abendmahlsgottesdienst 
(Oemeinschaftskelch u. Wein), 
Kantorei und Instrumentalkreis 
musizieren eine Kantate (Pfr. Pe- 
ter) 
Stadtkirche 

10 Uhr Abendmahlsgottesdienst 
(Pfr. Wächtler) 

15 Uhr Andacht in der Trauer- 
halle auf dem Friedhof, Mitwir- 
kung: SSG-Chor (Pfrn. Ol- 
schewski) 
Montag, 25. November 

19 Uhr Friedensgebet in der Jo- 
hanneskapelle, Carl-Ulrich-Straße 
Dienstag, 26. November 

16 Uhr Frauenhilfe im Gemein- 
dehaus, Frankfurter Str. 3 a 
Mittwoch, 27. November 

15 Uhr SeniorentrefTen im Ge- 
, Weindehaus Frankfurter Str. 3 a 
"tadtkirchengemeinde 

Die Frauen des Dekanats treffen 
?'eh am 29. November um 15 Uhr 
'"1 Gemeindehaus der Stadtkir- 

chengemeinde Frankfurter Str. 3 a 
zu einem vorweihnachtlichen Bei-. 
sammensein. 

Stadtmission 
Langen 
Sonntag, 24. November 

17.15 Uhr Bibelstunde 
Dienstag, 26. November 

19.30 Uhr Bibelstunde 

Freie ev. Gemeinde 
Wiesgäflchen 27 
Sonntag, 24. November 

10 Uhr Gottesdienst (Pastor 
Hees) 

10 Uhr Kindergottesdienst 
Donnerstag, 28. November 

20 Uhr Frauenkreis mit Ilse 
Glebe von der Bundesfrauenarbeit 

Ev. 

Glaubensgemeinde 
Mainstr. 1 - 3 
Sonntag, 24. November 

16.30 Uhr Gottesdienst 
mit Kindergottesdienst 

Ev. Freikirche 
Mainstr. 1-3 
Sonntag, 24. November 

9.30 Uhr Gottesdienst 
und Kindergottesdienst 
Dienstag, 26. November 

20 Uhr Bibelkreis 

Gäste aus Sachsen erhielten 

EinbUck in moderne Technik 

Pittler Berufsausbildung unterstützt Uni in Halle 

Leser Qire Mefaiung 

Ein Schlag ins Gesicht 

Mütterbüro hilft Frauen zu neuem Start 

Teilzeit-Lehrgang in Datenverarbeitung und modernen Bürotechnologien 
Langen - In Langen wird im 

nächsten Jahr zum ersten Mal ein 
Teilzeit-Lehrgang für Frauen an- 
geboten, die Kenntnisse in Daten- 
verarbeitung, Bürokunde und 
Kommunikation erwerben oder 
auffrischen wollen. Die Fortbil- 
dung richtet sich vor allem an 
Frauen, die z.B. wegen der Versor- 
gung ihrer Kinder aus dem Beruf 
ausgestiegen sind und jetzt einen 
neuen Start ins Berufsleben pla- 
nen. Vorkenntnisse im Bürobe- 
reich wären von Vorteil, der Lehr- 
gang steht aber auch Frauen ohne 
kaufmännisches Wissen offen. 
EDV-Kenntnisse und Maschinen- 
schreiben werden z.B. von Grund 
auf trainiert. 

Die Idee zum I^ehrgang stammt 
vom Hessischen Mütterbüro und 
wurde in Zusammenarbeit mit 
dem Arbeitsamt Langen, der Frau- 

enbeauflragten der Stadt Langen 
und dem Zentrum für Weiterbil- 
dung e.V. (ZfW) Frankfurt/Darm- 
stadt entwickelt. Das ZfW, das tje- 
reits üh)er langjährige Erfahrung 
im Bereich Frauenfortbildung ver- 
fügt, übernimmt die Trägerschafl 
für den geplanten Lehrgang, der 
aus Mitteln des Arbeitsamtes fi- 
nanziert wird und für die Teilneh- 
merinnen gebührenfrei ist. 

Die Fortbildung wird von April 
1992 bis Februar 1993 dauern. Den 
Veranstalterinnen ist dabei wich- 
tig, auch an Schlüsselqualifikatio- 
nen anzuknüpfen, die Frauen wäh- 
rend ihrer Familientätigkeit erwor- 
ben haben und die auch im Beruf 
unverzichtbar sind wie: Entschei- 
dungsfahigkeit, Organisationsta- 
lent, Flexibilität und Kooperati- 
onsf^igkeit. 

Margrit Jansen vom Hessischen 

Mütterbüro dazu: „Frauen, die 
Kinder und Haushalt versorgen, 
wissen oft gar nicht, wieviele Qua- 
lifikationen sie bei diesen Tätigkei- 
ten erwerben. Viele denken, sie 
können gar nichts mehr, wenn sie 
in den Beruf zurück wollen. Daß 
das nicht stimmt, ist durch For- 
schungspojekte bereits bewiesen 
und soll mit unserem Kurs in Lan- 
gen auch den Teilnehmerinnen 
vermittelt werden." 

Die Fortbildung umfaßt insge- 
samt 820 Unterrichtsstunden bei 
einer täglichen Lehrgangszeit von 
8.30 bis 12.30 Uhr. Eingeplant ist 
ein vierwöchiges betriebliches 
Praktikum. 

Der Lehrgang beginnt mit einer 
Orientierungsphase, in der die 
Teilnehmerinnen u.a. bei Fragen 
der Vereinbarkeit von Familie und 
Beruf unterstützt werden. Feh- 

lende Kinderbetreuung soll kein 
Hindernis sein, an der Fortbildung 
teilzunehmen. Margrit Jansen: 
„Auch hier werden wir vom Müt- 
terbüro in Zusammenarbeit mit 
der Frauenbeaullragten Anne 
Gebhardt den Lehrgangsteilneh- 
merinnen Unterstützung anbie- 
ten." Beim Arbeitsamt können zu- 
dem Mittel für Kinderbetreuung 
tieantragt werden. 

Wer sich über das geplante Kurs- 
angebot bei den Veranstalterinnen 
informieren will, ist zu einem In- 
formationsnachmittag eingeladen, 
der am 26. November um 15 Uhr 
im Mütterzentrum Langen in der 
Zimmerstraße 3 stattfindet. Einge- 
laden sind alle interessierten 
Frauen aus Langen und Umge- 
bung. Kinder können mitgebracht 
werden. 

■ ■ ' m- 

Novemberstimmung Im Langener Mühltal. Die Blätter fallen. Bald werden die Bäume kahl sein. 

Gemeinsam sind wir eine 

gute Verbindung 

jlSäg Sparkasse 
Langen-Seligenstadt 
Ihr Pariner im Kreis Olfenbach 

zusammen. Drei gute Gründe 

sprechen für den Zusammen- 

schluß: Höhere 

Leistungs- 

fähigkeit, ein 

breiteres Ange- 

bot und noch 

mehr Beratungsqualität bei 

unveränderter Kundennähe. 

Lernen Sie uns kennen - denn 

unser Zeichen steht für Erfolg. 

Ab L 1. 1992 haben Sie den 

direkten Draht zu einer 

neuen Quali- 

tät der Bank- 

dienstleistung 

m unserer 

Region. Denn 

an diesem Tag schließen sich 

die Bezirkssparkassen Langen 

und Seligenstadt zur neuen 

Sparkasse Langen-Seligenstadt 
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Schönheit kann gefährlich sein: 

Giftige Pflanzen wachsen 

in Wald und Feld 

Die Wiesen stehen voll von Blu- 
men und Blüten, in den Wäldern rei- 
fen die Beeren heran, und die Ferien 
sind die Zeit der Familienausflüge. 
auf die sich vor allem unsere Kinder 
freuen. Wie interessiert sind sie doch, 
wenn sie am Wiesenrand Blumen oder 
im Wald farbenprächtige Beeren ent- 
decken. Leider kann Schönheit ge- 
fährlich werden: Auch in unseren 
Breiten gibt es giftige Blumen und 
Beeren, wenn sie auch seltener sind. 

Giftige Pflanzen können für Kinder 
gefährlich werden. Foto: Wilhelm 

Schon ein harmloser Grashalm 
kann gefährlich werden, wenn man 
ihn in den Mund steckt und daran 
herumkaut. Er kann Träger des Strah- 
lenpilzes sein, der durch eine kleine 
Wunde im Mund in den Blutkreislauf 
und dann in ein Organ gelangen kann, 
wo er eine schwere Erkrankung her- 
vorruft. Schärfen wir also den Kin- 
dern ein. nicht an Grashalmen oder 
Getreideähren herumzukauen. 

Die gefährlichste Beere ist die so 
wunderschön aussehende Tollkirsche. 
Es vergeht kein Jahr, an dem nicht 
Kinder am Genuß der Tollkirschen 
sterben. Giftig sind auch die Schoten 
des Goldregens und die weißen 
Schneerosen. Nicht selten lutschen 
Kinder an den Stengeln des Löwen- 
zahns herum, wenn sie daraus Ket- 
ten und Kränzchen machen. Der 
weiße Saft des Löwenzahns ist aber 
giftig. 

Daß der so schön blühende Finger- 
hut (Foto) giftig ist, wissen wohl die 
meisten Erwacnsenen, aber die Kin- 
der wissen es nicht. Auch die harmlos 
aussehende Kuhschelle und die Wolfs- 
milch enthalten Giftstoffe, ebenso die 
Schierlingspflanze, die bei den Kin- 
dern als Ronmaterial für die Herstel- 
lung von Pfeifen beliebt sind. Weitere 
giftige Pflanzen in unserer Heimat sind 
der Seidelbast, der inzwischen aller- 
dings längst verblüht ist, die Winden, 
die vielerlei „Schneeballblüten", das 
Geißblatt und der in den Parks anzu- 
treffende Oleander 

Ist die Beerenzeit gekommen, soll- 
ten wir darauf achten, daß die Kinder 
nicht alleine irgendwelche Beeren ab- 
pflücken und essen. Es gibt ja außer 
Erdbeeren, Himbeeren, Heidelbeeren 
und Brombeeren auch Pflanzen in 
Wald und Garten, die giftige Beeren 
haben. Sogar gewisse Sauerdom- und 

Berberitzenarten enthalten Giftstof- 
fe. Auch die Beeren des Aronstabes 
sind giftig, femer die kleinen Beeren 
des Efeus. Brandstetter 

Tips und Tricks 
Käsekuchen wird nicht speckig, 

wenn Sie darauf achten: Der Quark 
wird mit allen Zutaten angerührt und 
bleibt vor dem Backen eine Viertel- 
stunde stehen. Dann wird er noch 
einmal kurz durchgerührt. 

* 
Koteletts bleiben besonders saftig, 

wenn man sie folgendermaßen zube- 
reitet: Man zieht sie erst einmal durch 
Essig, dann salzt man sie, wälzt sie in 
Mehl und dann erst in Ei und Sem- 
melmehl. 

* 
Trockene Hefe vermengt man mit 

etwas feinem Zucker. Sie läßt sich 
dann in Milch leicht verrühren. 

* 
Um Lederjacken nicht so oft reini- 

gen zu lassen, reibt man speckige Kra- 
gen öfter mit einem Erfrischungstuch 
ab. 
AGEV-Tagung in Leipzig 

Viel Liebe zum Detail zeigt das schmale Viskosekleid mit strecken- 
den Streifen: Ankerknöpfe, Gürtel mit passender SchmuckschlielJe 
und asymmetrischer Blendeneffekt am Ausschnitt. 

Im Osten ißt man noch anders 

Sind Umverpackungen 

überflüssige Verpackungen? 

Was ist eine Umverpackung? Nach 
der neuen Verpackungsverordnung 
sind Umverpackungen zusätzliche 
Verpackungen um Verkaufsverpak- 
kungen. Der Einzelhandel ist seit kur- 
zem verpflichtet, bei der Abgabe von 
Waren an Endverbraucher die Um- 
verpackungen zu entfernen oder d ;m 
Kunden in der Verkaufsstelle oder in 
der Nähe Gelegenheit zum Entfernen 
der Umverpackungen zu geben. Es 
sei denn, der Verbraucher verlangt 
die Ware mit Umverpackung; in die- 
sem Fall muß das Geschäft sie zu- 
rücknehmen. 

Welchen Anteil haben solche „Dop- 
pelpackungen" überhaupt im Sorti- 
ment eines Supermarktes? Das Deut- 
sche Handelsinstitut in Köln führte 
dazu eine Untersuchung durch. In ei- 
nem Supermarkt wurde Artikel für 
Artikel in die Hand genommen: es 
waren insgesamt 11520, Dann ermit- 
telten die Öntersucher, daß davor 931 
oder 8 Prozent eine nicht notwendige 
Umverpackung hatten. Am häufig- 
sten waren das Innenbeute! aus 

Kunststoff/Aluminium in einer Papp- 
schachtel oder Flaschen aus Glas oder 
Kunststoff in einer Pappschachtel, 

In der Praxis, so das Kölner Insti- 
tut, sei nicht immer leicht zu ent- 
scheiden. was eine Umverpackung im 
einzelnen ist. So sei zum iBeispiel ei- 
ne Batterie in einer Blistei verpak- 
kung eine Verkaufspackunp. keine 
Umverpackung im Sinne der Verord- 
nung. Dennoch gehe der Trend dei^ 
zeit weg von Blisterpackungen oder 
zu kleineren Blisterpackungen. 

Eine weitere strittige Gruppe sind 
nach Auffassung des Instituts Mehr- 
stückpackungen, zum Beispiel meh- 
r?re Dosen mit einer Hartfolie um- 
hüllt, Solche Multipacks seien keine 
Umverpackungen, sondern eigenstän- 
dige Verkaufspackungen. 

Eine dritte Gruppe seien Artikel, 
die in Pappschachteln und zusätzlich 
in Klarsichtfolien ve^ackt sind, zum 
Be spiel Tfee, Hier sei die Umverpak- 
kung, die Folie, sinnvoll, denn sie sol- 
le Frische und Aroma erhalten. 

Das Ernährungsverhalten der neu- 
en Bundesbürger ändert sich nur lang- 
sam, Es dürfte noch etliche Zeit ins 
Land gehen, bis sich die Emährungs- 
gewohnheiten der Ost- und Westdeut- 
schen angeglichen haben. Dies ist die 
einhellige Ansicht von Experten, die 
sich auf einer 'lägung der 
Arbeitsgemeirischalt iirhährungsven- 
halten (AGEV) in Leipzig-Markklee- 
berg trafen. 

Daß es „den" gesamtdeutschen Ver- 
braucher so schnell nicht geben wird, 
liegt an den unterschiedlichen Rah- 
menbedingungen in den ehemals bei- 
den deutschen Staaten. Der Durch- 
schnittshaushalt im Westen hat von 
Jahr zu Jahr weniger für Nahi-ungs- 
und Genußmittel ausgegeben - 1990 
nur noch 22 Prozent des verfügbaren 
Einkommens. In der DDR lag der 
Ausgabenanteil für Lebensmittel stets 
höher, zuletzt bei einem Drittel des 
Haushaltseinkommens. 

Im Westen Deutschlands hat sich 
nach dem 2. Weltkrieg das Ernäh- 
rungsverhalten tiefgreifend verändert. 
Der Verbrauch von Kartoffeln und 
Getreide war stark rückläufig, der 
Gemüse- und Obstverbrauch hat ein 
hohes Niveau erreicht. Anstelle von 
Grobgemüse werden mehr Feinge- 
müse verzehrt. Zitrusfrüchte erfreu- 
ten sich wachsender Beliebtheit. In 
der ehemaligen DDR hat es eine sol- 
che Entwicklung nicht gegeben. 

Gemeinsam ist den West- und Ost- 
deutschen bis heute ein hoher Vet^ 
brauch von Fleisch und Wurst, Eiern, 
Zucker und tierischen Fetten. Ge- 
meinsam ist ihnen auch ein zu hoher 

Cholesterinspiegel: 237 mg/dl durch- 
schnittlich im Osten und 232 mg/dl 
im Westen. Ostdeutsche haben eine 
um drei Jahre geringere Lebenser- 
wartung als Westdeutsche. 

Zur Senkung überhöhter Chole- 
sterinwerte wurde auch in Leipzig wie- 
der die Umstellung des Fettverzehrs 
empfohlen. Fett sollte nur 30 Prozent 
der täglichen Energiezufuhr liefern. 
Ein Drittel davon, also 10 Prozent, 
sollten die mehrfach ungesättigten 
Fettsäuren beisteuern, 

Schwerpunktthema der AGEV- 
Tagung war die Gemeinschaftsver- 
pflegung im geeinten Deutschland. Im 
Rückblick auf die unterschiedliche 
Entwicklung wurde die große Kluft 
auch auf diesem Gebiet deutlich. 

Das Essen außer Haus hatte bei- 
derseits der ehemaligen Grenze stets 
an Bedeutung gewonnen. In den al- 
ten Bundesländern hat der Gastro- 
nomiebereich in der Außer-Haus- 
Verpflegung im Lauf der letzten 15 
Jahre einen Anteil von 46 Prozent 
errungen. In der ehemaligen DDR 
hatte das öffentliche Gaststättenwe- 
sen mit nur 26 Prozent einen weit 
geringeren Anteil. Das Gaststättenan- 
gebot wurde als unzureichend ange- 
sehen. Besonders groß war der quali- 
tative Rückstand in den ostdeutschen 
Urlaubsorten. 

Eine große Rolle spielten in der 
Ex-DDR die betriebliche Gemein- 
schaftsverpflegung und die Schüler- 
speisung. Zuletzt nahmen 74 Prozent 
der Berufstätigen und 86 Prozent der 

Schüler in diesen Einrichtungen eine 
warme Hauptmahlzeit ein. In beiden 
Bereichen hielt das Angebot mit den 
wachsenden Qualitätsansprüchen der 
Bevölkerung immer weniger Schritt. 
Fremdländische Einflüsse fehlten in 
der Küche fast völlig. Die Beilagen 
waren recht eintönig. 80 Prozent des 
Gemüses waren einheimische Kohl- 
sorten. Fleischgerichte hatten mit 50 
Prozent einen hohen Anteil an der 
Gemeinschaftsverpflegung. 

Mit der Währungsunion haben sich 
die wirtschaftlichen Rahmenbedin- 
gungen und das Konsumverhalten ge- 
ändert. Heute ist wegen stark gestie- 
gener Kosten jede zweite Betriebs- 
küche geschlossen. Am Kantinenessen 
nehmen nur noch 22 Prozent der Be- 
schäftigten teil, obwohl 50 Pfozent es 
könnten, an der Schulspeisung nur- 
mehr 50 Prozent. 24 Prozent der neuen 
Bundesbürger beginnen beim Essen 
zu sparen. 65 Prozent der Haushalte 
gehen seltener in Gaststätten. 

Auf der AGEV-Tagung wurde be- 
mängelt, daß die Köche in Ostdeutsch- 
land noch wie früher arbeiten, ob- 
wohl das Lebensmittebngebot mehr 
Abwechslung und ijualität möglich 
macht. Auch das Bewußtsein für Voll- 
wertkost und vegetarische Ernährung 
ist in den neuen Bundesländern noch 
sehr gering ausgeprägt. Nach Ansicht 
der Experten sollte das Personal in 
der Gemeinschaftsverpflegung inten- 
siv geschult werden, um die unter- 
schiedliche Ausgangsbasis im geein- 
ten Deutschland zu überwinden. 

Die internationale LuxusUonfekti- 
on hat schon einige Offerten für den 
Sommer 1992 auf den Modemarkt 
geschickt. Ob alle diese Versuchs- 
ballons wirklich zum Geschäft wer- 
den, ist noch zu bezweifeln, aber so 
manches könnte doch zum Hit wer- 
den. Bemerkenswert die wieder ein- 
mal dezenten Ideen von St. Laurent 
im Trend der dreißiger Jahre, sport- 
lich die Hosenanzüge, die Kleider 
mit leicht verlängertem Saum. Der 
italienische Star Valentino betont die 
Taille durch geschneiderte Jacken 
und gerundete Hüftschößchen, Mon- 
tana rückt seine asymmetrischen Li- 
nien, seine Taillen, seine Stehkra- 
gen und Reißverschlüsse ins Bild. 
Zu den schmalen Hosen bringt man 
in vorsichtigem Start wieder weite 
Hosen, wohltätig für Hüften, Po und 
Schenkel der Molligen. Die A-Llnie 
mit dem ausgestellten Rock bleibt 
im Angebot, die flotten schenkel- 
streifenden Mäntelchen, lose und 
gegürtet, gefallen weiterhin. Gürtel 
sind überhaupt Favoriten, die schlan- 
ke Mitte ist gefragt, ohne diktato- 
risch angeordnet zu werden. Lok- 
kere Kittelchen sind aber keines- 
wegs out. Lumbers und Parkatypen 
zur Freizelt. Körperbetontes soll dem 
lässigen Konkurrenz machen. 

Modellbeschreibung 
1. Gerundeter Schoß unter betonter 
Taille, vorne offenes Röckchen, über 
die Knie reichende Stiefel. 
2. Weite Hose mit großen, durch Fran- 
sen dekorierten Taschen. 
3. Zweiteiler mit taillierter Jacke, Steh- 
kragen, einseitige Tasche und Ober- 
teil mit Reißverschluß. 
4. Durchgeknöpftes Kleid, ärmellos, 
einseitige Tütentasche, kniedecken- 
de Länge. 

Risiko, Risiko.. 

Die Vorderiahne hallen es aus, und die Backenzahne erst recht: schön satt 
gezuckerte Ejrdbeeren. Denn die unzähligen Kilos der süßesten Früchte 
des Jahres wurden mit einem Zuckerersatzstoff nicht nur mundgerecht, 
sondern vor allem zahngerecht verfeinert. Und dieses neue, süße Vergnü- 
gen erlebten viele der etwa 3000 Kinder und Jugendlichen, die am Kinder- 
fest von Bundeskanzler Helmut Kohl im Garten seines Amtssitzes teilge- 
nommen hatten. Dieser Zuckerersatzstoff sieht aus wie Zucker, schmeckt 
wie Zucker und ist auch aus Zucker gemacht. Genauer gesagt aus Zucker- 
rüben, bei denen die Glucose- und Fructoseanteile auf natürliche Weise 
„neugeordnet" werden. Er läßt sich wie dieser auflösen, schmelpn und 
beim Backen und Kochen verarbeiten. Aber er hat nur die Hälfte der 
Kalorien wie Zucker, bildet in der Mundhöhle keine, die Zähne angreifen- 
de, Säure und ist für Diabetiker geeignet. Foto; Isomalt 
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Teil 20 
Obwohl sie sozusagen an der Quelle saß, war 

sie überhaupt nicht geschminkt, aber das hätte 
auch gar nicht zu ihrem Typ gepaßt. Schade, daß 
unsere Impressionisten zu früh gelebt haben, Je- 
annette wäre ein bevorzugtes Modell von ihnen 
gewesen. 

Die Renards tuschelten mit dem Wirt. Die Fa- 
milie wollte sich jetzt wohl über mich informie- 
ren. Die Brüder guckten kurz zu mir herüber. Ich 
neigte grüßend den Kopf, und die Renards grüß- 
ten zurück. 

Ich beschloß, sie erst mal in Ruhe zu lassen, 
nahm meine Zeitung und begann zu lesen. Aber 
immer, wenn ich über den Rand des Provinzblat- 
tes hinweg einen Blick riskierte, sah ich direkt in 
Jeannettes Mandelaugen. Sie senkte natürlich 
sofort die Lider und konzentrierte sich auf die 
Suppe. Aber unsere Blicke trafen sich immer 
wieder, beim Hauptgericht und beim Nachtisch. 

Als ich die Zeitung ausgelesen hatte, waren die 
Renards fertig mit dem Essen. Jeannette trank 
ihren Wein aus, erhob sich, küßte Jules und ging, 
begleitet von Marcel, auf den Ausgang zu, die 
Augen züchtig niedergeschlagen, ganz das brave 

Wir alle sind Ausländer 

SPD lädt zur Podiumsdiskussion ein 

Schwesterchen. Aber als sie bei mir vorbeikam, 
fuhr sie sich mit der Hand kurz über das Haar, 
damit ihr Bruder nicht sehen konnte, daß sie 
mich anguckte. Und wie sie mich anguckte! Ihre 
Mutter und ihr Vater müssen sehr gut zu ihr 
gewesen sein, denn der Blick, den sie mir zuwarf, 
war nicht von schlechten Eltern. Das ist ja eine 
Überraschung, eine schöne Überraschung, dach- 
te ich. Es war so, als ob man vor einem freundli- 
chen Hügel steht und plötzlich feststellen muß, 
daß es sich um einen Vulkan handelt, der jeden 
Moment ausbrechen kann. Jetzt verstand ich die 
Brüder. So eine Schwester mußte man bewa- 
chen! 

Ich trank einen Schluck Wein und spähte ver- 
stohlen auf die Straße. Marcel schloß die Ein- 
gangstür auf. Jeannette küßte ihn und ver- 
schwand im Innern der Parfümerie, Marcel 
schloß ab und kam wieder zurück. Drüben wurde 
die Jalousie heruntergelassen. Tja, die wohlbe- 
hütete Schwester war jetzt zu Hause. 

Nun, sagte ich mir, müßte man die Bekannt- 
schaft der Brüder machen. Aber wie? Während 
ich überlegte, wie ich es anstellen sollte, stand 
Marcel plötzlich auf und kam zu mir. Er fragte 
mich, ob ich an ihrem Tisch Platz nehmen wollte, 
ich sei doch fremd hier und allein. 

Ich erhob mich selbstverständlich sofort, stell- 
te mich Marcel und seinem Bruder vor und setzte 
mich zu ihnen. 

Die Renards waren eine sehr gastliche Familie. 
Beim Wein, der reichlich floß, erkundigten sie 
sich nach meinem Woher und Wohin, Als die 
Brüder erfuhren, daß ich Vertreter für Kosmeti- 
ka war, versprachen sie, für mich ein gutes Wort 
bei ihrer Schwester einzulegen, die für den Ein- 
kauf zuständig war. Wir tranken auf erfolgreiche 
geschäftliche Abschlüsse und auf das gute Ab- 
schneiden der Brüder. Sie wollten sich nämlich 
am nächsten Morgen an einem Zielspringen be- 
teiligen. 

Ich hatte ein Glas zuviel getrunken und nahm 
den Mund etwas zu voll. Um ihnen zu demon- 
strieren, daß wir verwandte Seele waren, 
schwindelte ich ihnen vor, daß das Fallschirm- 
springen auch meine große Leidenschaft wäre 
und wie gern ich mitmachen würde... aber leider 

hätte ich meinen Fallschirm nicht dabei und die 
Ausrüstung natürlich auch nicht. 

Das war sehr unvorsichtig von mir. Marcel 
erklärte sofort, daß das überhaupt kein Problem 
wäre. Er könnte mir alles besorgen. 

Da hatte ich mir was Schönes eingebrockt. 
Verzweifelt suchte ich nach einer Ausrede, aber 
mir fiel keine halbwegs plausible ein. Und so fror 
ich am nächsten Morgen am ganzen Körper, als 
ich an der offenen Flugzeugtür stand. Die kleine 
Maschine flog ziemlich hoch, und zwischen mir 
und der Erde war nur Luft... schrecklich viel 
Luft. Ich war noch schlaf- und auch sonst trun- 
ken als wir zum Flughafen fuhren. Dort hatte 
man mich eingekleidet, mir einen Fallschirm um- 
geschnallt und mich in das Fleugzeug verfrach- 
tet. Nun mußte ich, Philippe Bernard, in die Tiefe 
springen. Ich dachte an meine geliebte Desir^e. 
Sollte ich sie so jung zur Witwe machen? Nein, 
niemals, sagte ich mir, und plötzlich war mir 
alles egal. Die Brüder Renard, die hinter mir 
warteten, konnten von mir denken, was sie woll- 
ten. 

„Ich möchte lieber aussteigen", stieß ich zwi- 
schen meinen klappernden Zähneri hervor. 

Das mußten die Brüder völlig falsch verstan- 
den haben. Sie packten mich und stießen mich 
aus der Maschine. Eine Sekunde lang konnte ich 
mich noch an der Tür festhalten. Ich hing völlig 
in der Luft... und dann... zurück konnte ich nicht 
mehr. Ich ließ los. Was blieb mir anderes übrig? 
Damit meine Kunden mich nicht fallenließen, 
mußte ich mich fallen lassen. 

Ich weiß nicht, ob Sie schon einmal mit dem 
Fallschirm abgesprungen sind. Es ist ein Sprung 
ins Nichts. Schrecklich! Es ging schnell abwärts 
mit mir, viel zu schnell. Dabei habe ich schon 
Schwierigkeiten, wenn ich in einem Hochhaus 
den Lift benutze. Da können Sie sich vielleicht 
vorstellen, wie mir zumute war. 

Mein Magen stieg mir zu Kopf. Verzweifelt 
ruderte ich mit den Armen, was zur Folge hatte, 
daß sich meine Lage zwar änderte, allerdings 
ohne sich zu verbessern, im Gegenteil. Jetzt wa- 
ren meine Beine oben und mein Kopf der Erde 
noch etwas näher. Es gelang mir, mich wieder zu 
drehen, und nach zwei bis drei Sekunden, die mir 

wie eine Ewigkeit vorkamen, hatte ich den Kopf 
wieder oben. 

Mir war im Flugzeug eingeschärft worden: 
Erst nach fünfzehn Sekunden die Reißleine zu 
ziehen, aber der freie Fall war nicht mein Fall. 
Ich wollte, daß sich der Schirm sofort öffnete. 
Leider fand ich die verdammte Leine nicht. Zu- 
erst zog ich aus Versehen den Reißverschluß des 
Overalls auf, wodurch meine Krawatte heraus- 
geweht wurde, die wie eine Flagge vor meinen 
Augen hin und her flatterte und mir die Sicht 
nahm. Ich versuchte, sie mit der linken Hand 
beiseite zu schieben, warf schnell einen Blick 
nach unten und stellte fest, daß die Erde immer 
näher kam. Ich war schon ziemlich weit herun- 
tergekommen und sah, daß die Leute auf dem 
Flugplatz mir zuwinkten. 

Zu Tode erschrocken schloß ich die Augen und 
griff an mein Herz, fühlte aber nichts. Es war 
wahrscheinlich längst in der Hose. Ich war wie 
gelähmt. Aber dann suchte ich weiter, fand die 
Leine und zog daran. Der Fallschirm entfaltete 
sich, es gab einen Ruck, und ich begann zu 
schweben. Sie haben keine Ahnung, wie ich in 
diesem Moment an dem Schirm hing. 

Als ich - ziemlich unsanft - landete, war ich 
einen Moment lang völlig am Boden und wunder- 
te mich, warum die Leute begeistert klatschten. 
Ich öffnete die Augen, kam ziemlich mühsam 
wieder auf die Beine, guckte nach unten und 
entdeckte, daß ich genau im Ziel gelandet war. 
Das warf mich völlig um. Ich fiel in Ohnmacht. 

Hinterher mußte ich mit Marcel und Jules mei- 
nen Erfolg feiern. Sie waren so begeistert von 
mir, daß sie mir immer wieder auf die Schulter 
schlugen. Ich hatte noch eine Woche lang blaue 
Flecken. 

Jeannette entschädigte mich später für alles. 
Sie stand im Hinterzimmer der Parfümerie, trug 
einen schicken Verkaufskittel der vome ge- 
knöpft wird, aber jetzt natürlich völlig geschlos- 
sen war, und ließ einen Tropfen ROSE MOLI- 
NAR, unsere neueste Creation, auf ihren Hand- 
rücken fallen, nickte zufrieden und bestellte 
dann, ohne mich anzusehen, viel mehr als Marcel, 
der uns beobachtete, lieb war. 

(Fortsetzung folgt) 

Langen - Die Langener SPD lädt 
die Bürgerinnen und Bürger zu ei- 
ner Veranstaltung gegen Auslän- 
derfeindlichkeit ein. Diese findet 
am 27. November um 20 Uhr im 
kleinen Saal der TV-Turnhalle am 
Jahnplatz statt. 

Zunehmende Ausländerfeind- 
lichkeit, tätliche Angriffe auf Leib 
und Leben von Asylbewerbern 
stellen unsere freiheitliche Demo- 
kratie in Frage. Bei vielen auslän- 
dischen Mitbürgerinnen und Mit- 
bürgern geht sogar Pogromangst 
um. 

Die Langener SPD ist der Mei- 
nung, daß das Recht auf Asyl bei 
politischer, religiöser und rassisti- 
scher Verfolgung unangetastet 
bleiben muß. Der sich ausbreiten- 
den Welle der Intoleranz muß 
energisch entgegengetreten wer- 
den. Es genügt nicht, daß wir über 
die gewalttätigen Übergriffe auf 
ausländische Mitmenschen em- 
pört sind. Vielmehr müssen Hand- 

lungsmöglichkeiten zur Überwin- 
dung des Ausländerhasses entwik- 
kelt werden. 

An der Podiumsdiskussion mit 
dem Thema „Wir sind alle Auslän- 
der . .. fast überall" nehmen drei 
Vertreter des Langener Ausländer- 
beirates, Ilia Vidak, Cengiz Cayir, 
Dr. O. Rufus, und die in Langen 
bekannte Pröbstin Helga Trösken 
teil. 

Weiterhin soll an diesem Abend 
auch verdeutlicht werden, wie sich 
die zunehmende Ausländerfeind- 
lichkeit auf die Wirtschaft der 
Bundesrepublik Deutschland aus- 
wirkt. Immerhin waren Ende 1990 
in den alten Bundesländern fast 
1,G Millionen ausländische Frauen 
und Männer tätig. Dies sind etwa 
acht Prozent aller Arbeitnehmer 
und Arbeitnehmerinnen. Aus die- 
sem Grunde wird das Podium auch 
von einem Vertreter aus der Wirt- 
schaft besetzt sein. 

Turnverein lädt zum Winterball CDU wählt einen neuen Vorstand 
Langen - Zu seinem traditionel- ejn Es spielt die Kapelle Mid- Langen - Zu ihrer diesjährigen die Stadthalle Langen {Studiosaal) 

len Winterball lädt der Turnverein . " Hauptversammlung laden die ein. Im Mittelpunkt wird die Neu- 
für Samstag, 30. November, ab 20 ">8"' li,xpreß . t.intnttskarten gibt Langener Christdemokraten für wähl des Vorstandes stehen, 
Uhr in seine Halle am Jahnplatz es in der Geschäftsstelle. den 22. November um 20 Uhr in 
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E^insam und verlassen steht diese Bank. Bei der derzeitigen 
Wtterung hat wohl niemand Lusi, sich euf ihr niederzulassen. Im Frühjahr 
Wrd's wieder anders. Foto: cho 
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WIR KOMMEN RÜBER 

Sie 

nadi! 

Wieviel Mark sind 

200.000 Pfennige? 

Nicht 20, nicht 200, 

nein: sage und schreibe 

2.000 Mark. So viel 

und vielleicht sogar 

mehr liefert Ihnen mit 

ein bißchen Glück unser 

Zaster - Laster. Wenn 

Sie beim RADIO FFH- 

Geburtstags - Roulette 

mitspielen. Was Sie 

dafür tun müssen? Ist 

doch logisch. - 

RADIO FFH hören! 

AUF UKW 90.1 DIEBURG, 100.0 DILLENBURG, 100.2 FRANKFURT, 100.3 RIMBERG, 100.9 RHÖN, 102.0 WIESBADEN, 

103.7 KASSEL, 104.6 ESCHWEGE, 104.8 VOGELSBERG, 105.0 SÜDHESSEN, 106.8 WESTERWALD, 107.7 KORBACH. 
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Ihre PRIVATANZEIGE: 
4 Zeilen für 
nur DM H.- 

VERKAUF 

(keine Automarkt- und Motorrad- sowie Immobilien- und Wohnungs-Anzeigen) 
Modelleltenbahnj^ Fleischmann, N- Der „Brotbicker" von Panasonic, 

Kleintierzüchter zeigen ihre 

Prachtexemplare des Jahres 

Schule darf kein Museum sein 

Der Hof der Wallschule läßt sehr zu wünschen übrig 

Tl^feftogungtfedem, 30 mm mit ABE 2 06 65 
für Corsa, 2 Monate alt, NP 220.- DM 

dmi.4a.kah lAny^nnm nmiw Verkaufe Jugend*immar Kleider- Wohnungsauflösung; Schlafzimmer, Po!aterl>etl, 1 ,eüx<;,uu m. neuw^ «^hrfink Renaie Vitrine Bett Fern- div. Wohnzimmerschränke. Schrank- Spur, kompl. mit Zutwhör, Modell- np qm 498.-/für DM 248.- zu ver- 
kompl. mit Uberdecke. Kissen, bunt schrank, Regai^^^^^ Bett, hern ^ ^ nk um 4»ö. u 
bedruckt. Preis 1000.-. Tel. 06182 / ®®^schrank. Schreibtisch und Glas- , (pgrfisa), 2 Manuale + Baß. alles hör, VB 06182 / 37 38, ab 14 Uhr Karten, Tel. 06074 tisch, DM 800.-, 06074 / 2 32 06 Zustand, Preis VB. Tel. 

06074/3 13 07 ab 18 Uhr 
für 170.- DM abzugeben, Tel. 06182 / Trekking-BIke. Schauff. Andatusla, 

Deore. DX-Ausst., 4 Mon. alt. 25 % 
unter NP (NP DM 1699.-) zu verk.. 
Tel. 06104/612 55 

2 21 69. nach 17 Uhr 
4 Winterreifen PIrelil M & S, 175/SR 
14. last neu. nur ein Winter gefahren, 
mit Felgen (5.5 J/14) 350.-. ohne 
250.-, Tel. 06074/99 3 90 
SMeboard, Eiche furniert. 3 Schu- 
bladen + 3 Türen. B. 125 cm. H. 80 
cm. T. 35 cm. preisgü. abzugeben. 
Tel. 06104 / 7 48 82  

1 Sofa, (3 Sitzeiemente) bei- 
ge/braun, gut erhalteri. günstig ab- 
zugeben. Tel. 069 / 85 53 86 
Neuw. Herrenwiidledermantei, 
Kurzform. Gr. 50. webpelzgefüttert 
für DM 110.-, Damenlederjacke drei- 
viertel DM 50.-. 2 Skianzüge 2-teilig 
Gr. 40 für 40.- DM, 2 Blouson- 
Jacken Gr. 40 u. 42 für DM 30.-. al- 
les neuw.. Tel. 06104 / 7 17 01  

Marmorcouchtisch, 70 x 150 cm. 
NP 1800.-/für 200.- zu verk.. Tel. 
069/81 24 12 oder 06106/59 26 

Ovaler, brauner Standsplegei, 60,-, 
..balans"-Stuhl. 40.-, rote Relax-Lie- 
ge. 110,-. rote Schreibtischlampe. 
15.-. 2 Wandlampen, Klefernh. u. 
Glas. zs. 45.-. verstellb. Rücl<enstüt- 
ze f. PKW. 45.-. Tel. 06104/7 94 25 
Breitschwanz-Jflckchen, hellbelge. 
Gr. 44. prelsw. abzugeben. Tel. 
069 / 65 14 58  

Bogelmaschine, 70 cm Walzenbrei- 
te. VB DM 110.-. Wollteppich, braun/ 
beige, 250 x 350 cm. NP DM 420.- 
für VB DM 180.-. Lang- und Kurz- 
hanteln, bis 16 kg Gew., für VB DM 
100.-. ca. 40 Kindercassetten (z.B. 
Benjamin Blümchen u. Regina Re- 
genbogen). Stück DM 2.00. Tel. 
06182 / 6 84 83. ab 10 Uhr  
Aus Haushaitsaufidsung: massive 
Werkbank. Haushaltsleiter, gemütli- 
che Sessel. Kaminbesteck, Gläser, 
Bestecke, Geschirr. Übertöpfe. 

Tolles Weihnachtsgeschenk: hand- 
geschn. Schachspiel aus Nepal, DM 
500.-, Balkenlampe mit 6 Leuchten 
u. 2 Wandleuchten, Eiche, zus. DM 
125.-. 1 Sense + Sichel + 2 alte 
Mlbhkannen. zus. DM 100.-, Lingua- 
phon, spanisch, Kurs. DM 100.-. 
Leuchtglobus. DM 30.-. Rasenkan- 
terschere Bosch, DM 40.-, Tel. 
06103/8 51 82 
4 M S Winterreifen ohne Felgen 
185/70 14 DM 200.-. neuw. Ring- 
Schneeketten für mehrere Größen 
DM 100.-. Tel. 06104/618 59 
Wuchtige Couchgarnitur, out erh. 4- Eßzimmer Anrichte 2,20 m. Auszieh 

jr, 2 Sessel für DM 100. 

Kohlebeiatellherd, sehr gut erh., 
50x50 cm. 550.- DM. Schlaraffia-Ma- 1 Paldl-Qlttert>ett, 70x140 cm, z. Um- 
tratze, 100x200, 20.-DM. ölbrenner. bauen, mit Bettwäsche, gepfl 
funktionstüchtig, 1967,50.- DM, Wilo- 
Heizungspumpe Typ C 3-1V4", 40.- 
DM. He.-Fahrrad, alt bemalt. 5.- DM. 
06103/8 24 95 

Verkaufe schöne zusammenkl. Mir- 
klln-HO-Aniage, 3.5x90 mit 5 Loks 
und div. Wagen. Preis 1250.- DM VB, 
Tel. 06103/2 66 20 

Edeltannen m. Ballen 0. Wurzeln. 
Höhe 80-120 cm, ä DM 12.- zu ver- 
kaufen. Tel. 06071 / 57 90 oder 
06078/54 14 2 Persianer-Jacken, schwarz u. grau, 
Gr. 42. fast neu, je Stück 500.- DM, 
Tel. 06106/1 36 69  
Gut erh. Mahagoni Eckbank pl. 2 
Stühlen, pl. 1 Armlehnstuhl, kosten- 
günst. abzugeb., Tel. 06106 / 6 18 16 
Elektr. Singer Koffer-Nfthmaschine, 
orig. verpackt, NP 369.- DM, mit 
Nachlaß zu verk., Tel. 06106 /1 57 67 

DM 210.-, 1 Lammfellsack. DM 30 
1 älteres Reisebett, DM 20.-. Trok- 
kengesteckbaum. ca. 1 m, DM 40.-, 
orig. Schnitzer-Kornmühle m. Hand- 
kurbel. DM 00.-. div. Kinderkleidung meboy mit 10 Kassetten. DM 200.-. bis Gr. 104, Tel. 06106/48 81 Tel. 06071 / 4 24 51 

Wohnzimmerschrank, gut erhalten, 
ca. 3 m. Eiche, DM 400.-, Tel. 
06181 /6612 88   
Wohnzimmerschrank, DM 800,-, 
Sitzgarnitur 3-, 2-, 1-Sitzer, DM 

v.rt<.ut.i2R..ch.nB«r.n.u.-; jn der Stadthalle wird gegackert und gemümmelt 
las», Jahrgang 86/87 aus Hhelnhes^ | o o o 
sen, zusammen DM ISO.- (auch ein-; 
zeln), Tel. 06073 / 8 83 27 

Zu verkauten: 1 Saga-Qame-Qesr - nii inn 
Scflniiiir-Kornmühle-m, Hand: mit 4 Kassetten,_Dm W ujd^nG mTKacheln o. Onyx- 

platte, je DM 250,-. Beistelltisch, 
schw./weiß, DM 50,-, Bett. 90 /190, 
mit Rahmen + Matr.. DM 80.-. Tel. 
069 / 83 55 97 

Sitzer, 
06182/6 79 45 
Verkaufe: weiße Resopal-Anbaukü- 

zu verk. tisch m. 4 Stühlen, weiß: LL-Schuhe. 
Gr. 43. ungetragen, 25.-, Tel. 06106 / 

1 46 52 

Zu schade für 

den Sperrmüll! 

Wohin damit? 
ehe, Eckspüle. 2 m Unterschränke u. Handfunktelefon SEM 340, DM 
2,5 m IHängeschränke DM 250.-. Wei- 
ßer Beistellherd DM 50.- Gasback- 
ofen (4-flammig) DM 50.-. neuwert. 
Gasofen mit Schornsteinanschluß, 

2990.-; Philips Porti Funktelefon m. 
kpl. Zubehör, neuer Akku, mit Garan- 
tie. DM 3100.- VHB, Tel. 0161- 
36 30 767 (Dieburg' 

' verkaufe Anrufbeantworter Panaso- App. 4507 
Spiegel, Jg. 1962-1977, vollst, mit 
Register, repräsentativ gebunden, 
pro Jg. DM 100.-. ab 1978-1990 sor- 
^gngeb. pro Jg. DM 50.-, 06182 / ^^-g-eT^rcher'elnmä'g-^s Exponü 

von takris Kerman, herrl. Musterbild, 

nie 1450, original verpackt, m. Fern- 
abfrage f. DM 190.-. Tel. 06151 / 
37 72 07   
Wegen Heimreise verkaufe ich zwei 

Kenwood-Anlage 100 Watt. best, aus gestochen scharf, ca. 1 Mlll. Knoten/ 
Gass., Tuner, Plattenspieler und m^, Gr. 3x4 m, Tel. 06071 / 3 14 30 
Ä Su"Äerte'rd., Verkaufe: div. Barbles. B-Klelder/Mö- 
Tlsch ausziehbar! 5 beige gepolsterte 5?l'Ti>6i®Ö6'/2 
Stühle und Sldeboard, Esche braun ^ei. Obiüb / ^ /4 
kompl. DM 750.-, 06182 / 6 77 79 
Langlaufskl m. Schuhen, Gr. 39, neu. 
DM 150.-, Tel. 069/88 83 47 

Tel.   
M-fS Vredestein Snow + 155 SR 12 
Tel. 06106/2 29 74 
Persianermantel, schwarz. Gr. 46, 

^Mt^mterrelfen mit Feigen, 165 SR 13, 
für Ford Sierra (Bj. 4/84) 1 Winter ge- 
fahren, DM 300.-, dazu 1 Paar 
Schneei<etten Click Ciack. neu. au- 
tom., (ohne nachzuspannen) DM 
150.-, Tel. 06103 / 8 21 03 bis 20.30 
Utir   
2 Schmlede-Baitiocker mit rotem 
Sitz 50.-; 70tlg. Soiing Besteck mit 

Frack m. Hose u. Zylinder, Gr. 48, 
Tischlampe, Geige u. Trompete, Kuk- 
kucksuhr, Hirschgemälde und altes 
Schiffsbild, Zither und Akkordeon, 

Camoinastüiile Teleto^^^ 24karät, Goldauflage Tm Lederkoffer, Parka, C 
Src'hte®ÄÄ"Är;egll. 1 amruin QaHin. i inH TnnhanrinArfl- 06071 /3 52 40 brenner Lampen. Radio- und Tonbandgen 
te. LP's, CD s, Bücher, Bilder, roll- 
barer TV- und Video-Container, 2 
Schränke (1 m x 1,80 m), Klelnleder- 
waren u. v. m. zu verkaufen. MI., 
20.11. 91, von 14-18 Uhr, Offen- bach-Bieber, Linzerstr. 26  | 
Das besondere Geschenk. Original- 
Zeitung vom Tag der Geburt, Jubi- 
läum u. ähni.. Sammler gibt ab. Tel. 
06103/315 55   
SÜBwaster-Aquarlum, 150/50/50 
cm, kompl. mit allem Zubehör für 
DM 345,- zu verkaufen, Tel. 06104 / 
6 52 90   
PC Farbdrucker, OKI, 393 C. 24- 
Nadler, DIN A 3 und DIN A 4, neu, 
DM 2800.-/für DM 2000.- abzuge- 
ben, Tel. 06162/7 25 35  
Typenraddrucker „Juki 6100" mit 
Einzelblattelnzug. AnschluS an alle 
PC. DM 300.-, Tel. 06182 / 6 84 83, 
ab 10 Uhr    
Brauner Wintermantel, 50,-DM, 
Mantel mit Winterfutter 50,- DM, 
Pers. Pelziacke m. Mütze 50,- DM, 
alles Gr. 44, Tel. 069 / 89 62 65 
Ölbild Motiv „Katzen" von 1936, 
Blaufuchsjacke, DM 400.-. 2mal ge- 
tragen, neue Cowboystiefel, DM 
70.-, Playmobll Ritterburg, DM 80.-, 
Tel. 06074 / 9 47 72  
4 M+S Reifen ContI, 185 / 70 R 13 
auf Stahifelgen, 5'<2 J x 13, pass. für 
Passat, neuw., VB DM 380,-, Tel. 
06181 / 6 03 98   
3ar, 2er Couch, 1 Sessel, Vsiours, 
Farbe t>eige. sehr gt. erhsiten, 3 
Jahre alt, zu verk., VB DM 500,-, 
Tel. 06181 /6 97 75 od. 6 98 44 
Veikaufe jugendl. Da.-Kleldung, Gr. 
38, von DM 20.-/bls DM 80 - sowie 
eine rote u. beige Levis, schwarze 
Reebok Turnschuhe, Gr. 40'/2 für 
DM 70.-, Tel. 06104/7 28 01 
Wohnichrankwand, 3,10 m, Elche 
rustikal, VB DM 400.-, ab sofort zu 
verkaufen, Tel. 06104 / 51 44 
2 gr. Klaldertchrinke, 1 Wohnzim- 
merschrank (dunkel), 1 Couchgarni- 
tur, preisgünstig abzugeben. Tel. 
06071 /3 5919  
Kettler Tischtennisplatte, Automa- 
tik, neuwertig, auf Rollen, klappbar, 
günstig zu verkaufen, Tel. 06104 / 
7 33 47  
Wegen Fahrzeugwechiel neue 
Schneeketten, unbenutzt, NP 140,- 
für 65,- zu verk. 155/70/13,165/65/ 
13,160/65/340, Rauchglastisch, hö- 
henverstellbar, 140 x 80, NP 230," 
für 65,- DM, Tel. 069 / 81 60 79 
WZ-Schrankwand, Elche furn., 
305 x 53 cm, beleucht. Bar, Giasvl- 
trine, Barfach, la Zust., wegen Um- 
zug, VB 700,-, 069/86 59 74, abends 

Jagdhorn und Geweihe, Wandtep- 
plcn-Jagdmotlv, Auerhahn u. Klari- 
nette zu verk. 06182 / 6 77 93 
Parka, Gr. 158. Parka Gr. 42. H.- 

Gehrock, Weishaupt öl- 
brenner MW 2/2, Judo Anzug Gr. 
150,-, Tel. 069/86 35 55 Nerzmantel, neturbraun Gr. 36/38 

wenig getragen. Bestzustand f. nur 
DM 1250.- zu verkaufen. Tel. 06071 / Commodore 64, mit Disketten. 
2 30 39 

Verschie- 

denes 

Die Flohmarl(t- 
Rubrik, in der 
alles Mögliche 
und Unmögliche 
angeboten wird. 

Schrankwand, NuBbaum, neuwertig, 

2 x Floppy, 24-Nadel-Drucker und 
viele Programme, 500,-, Tel. 069 / 
89 33 43 
4 Pirelli Wl. 160, 175/70/SR 14 auf 
4-Loch-Felge (neuwertig), DM 380,-, 
Tel. 06106 / 2 41 60, ab 18 Uhr 
PC 20 III Commodore m. Monitor, 
Betriebssystem MS-Dos 4.01 u. 
Work 2.0, 24er Nadeldrucker, Sei- 
kosha FL 92 plus m. viel Zubehör 
wegen Krankheit zu verkaufen, 
Preis VB, Tel. 069 / 84 31 66 
Verkaufe C 64 m. Bildschirm, Flop- 
py u. 2 Joystiks, Preis DM 600.-, 
Tel. 06074 / 9 71 87 
Kinderskischuhe, Gr. 29, Herren- 
schlittschuhe Gr. 39, Fischer L-Ski 
1,85 rn, Blitzzard S-Ski 1,95 m, je 
mit Look-Bindung, Kinderkleidung 
( Jungen 0-5 J., Klnderbettwäsche, 
alles preiswert., Tel. 069 / 83 75 23 
Ausziehtisch, 80x130x180 u. 2 Poi- 
sterbänke, Kiefer natur, Yucca-Pal- 
me, 2-stämmlg, 1,80 m. grünem Ter- 
racotta-Topf, Tel. 069 / 89 16 91 
Pelzmantel-Bisam, Gr. 38/40, Pelz- 
Jacke-Nutria, Gr. 38, beides neuwer- 
tig billig abzugeben, Tel. 06104 / 
4 17 07   
Umständehalber zu verkaufen: 
Elektronik-Piano von WersI Marke 
Piano Star S, 1,45 m lang, 1.05 m 
hoch in Teak-Holz, kaum gebraucht, 

I NP 7000.- f. VB DM 2700,-, Tel. 
- 06108/65 71 

Aber die neue Schrankwand ist schon^ 
bestellt. Jetzt lehlfs am Platz. Wenn^ 
man nur wüßte, wer das alle 
Stück gebrauchen kann! 
Sie finden sicher ganz schnell 
einen Liebhaber, der für das 
gute Stück noch etwas zahlt: 
Mit einer kleinen Anzeige kön- 
nen Sie direkt und preiswert den 
Kontakt herstellen. 
Sagen Sie möglichst genau, was^ 
Sie anzubieten haben und 
was Sie dafür erwarten. 
Wenn Angebot und Preis übereinstimmen, haben 
Sie ganz schnell Erlolg. 

KLDNANZQGE 
DIREKT & PREISWERT 
 ZUM ERFOLG  

Verkaufe Jugendl. Da.-Kleidung, Gr. Akkoredeon, 120 Bässe, fabrikneu. 
38. von DM 20.-/bis DM 80.- sowie 
eine rote u. beige Levis. schwarze 
Reebok Turnschuhe, Gr. 40^^ für 
DM 70... Tel. 06104/7 28 01 
Oilily-Kleidung, Mäntel, Gr. 128/134, 
je DM 150.-. Kleider. Gr. 128/176, 
DM 100.-/150.-. Markenpullover, 
Lammfeiistiefel, Gr. 33, DM 45.-, 
Tel. 069/87 71 01 
Marmor-Couchtisch, schön gezeich- 

. net, 140x85 cm. Höhe 48 cm, DM 
300.-, Telefon 06104/7 35 42 ab 17 
Uhr   
Fast neue Sitzgruppe (2er*Sitz- 

' gruppe) und 1 Sessel), blaumeliert, 
VB DM 300.- abzugeben, wir erwar- 
ten Ihren Anruf Tel. 06103 / 3 32 26. 
ab 18 Uhr 
Alu-Scheren-Markise, Bespannung 
grau/weiß, 4.25 m breit. 3,00 m Aus- 
ladung. Tel. 069 / 83 30 11 
Sofa, 7teilig, mit Rundteil, beige, gut 
erhalten, für DM 200.- abzugeben. 
Tel. 06104/51 75   
Regal, massiv Eiche, 2.00 x 0,85 m, 
zu verkaufen, Tel. 06108 / 7 23 52 
Gelegenheit von Privat: 150tlg. Sil- 
berbesteck, 100 gr. Silberauflage, 
t}este Solinger Qualität, Mod. Augs- 
burger Faden, inkl. Fisch- u. Des- 
sertbesteck, fabrikneu, im Lederetui. 
NP DM 6000.- für DM 1990,- abzu- 
geben. Tel. 0611 / 56 72 43  
Wohnungsauflösung, Wohnzi., 
Schlafzimmer, Junggesellen-Küche, 

Lederkofer abschließbar, Marke 
Weltmeister, DM 2400.-. Tel. 06103/ 
8 28 41  
4 Winterreifen auf Felgen 185 R 14 
C, für VW-Transport-Bus. letztes 

* Modell, für DM 150.- abzugeben, 
Tel. 06104/21 36 
Transportable Elektro-Orgel, zwei- 
manueii-Rhythmus, günstig zu ver- 
kaufen, VB. Tel. 06104/4 23 42 
Kinder/Jugendzimmer, Eiche hell/ 
dkl., 4 Schränke. Schreibtisch. Bett, 
kompl.. DM 300.-. Eiche-Glasvitrine 
m. Bei.. DM 200.-, 06074 / 4 22 32 
Weichholz Küchenbufett, sehr gu- 
ter Zustand. DM 800.-. kompl. 
Couchgarnitur, braun, gut erh., DM 
150.-, Tel. 06074 / 2 96 64, abends 

Rotfuchsjacke (Polarfuchs), Gr. 38, 
wie neu, NP DM 3900.-/für DM 
590.-zu verkaufen, Tel. 06108 / 
7 59 73   
Kupfermarkise, 1.30 m lang, DM 
350.-, Kupferlampe, sehr dekorativ. 
DM 400.-, Tel. 069 / 83 25 21 
Legoburg, zusammengebaut, mit 
Burgtor, Steinschleuder. 50 Ritter 
und viel Zubehör zu verkaufen. 

'Festpreis DM 120.-. Herlag Sport- 
wagen, Model Rumba, rosa, mit Bä- 
renmotiv, Sonnenschirm und Regen- 
verdeck zu verkaufen, DM 
100.- VB, Tel. 06073 / 53 90  
Große Modellbahnanlage Arnold N 
für Bastler zu verkaufen. VB DM 
1500,-, Tel. 06181 / 6 56 14, ab 18 
Uhr 

Große Helmorgei wegen Gehör- 
schaden gegen Gebot zu verkaufen. 
Bitte vorher anrufen bis 21 Uhr: Tel. 
06182 / 2 44 71, täglich  

Sldeboard, Esche weiß, 
132,5 X 43,6 cm x 76 cm, DM 350.-, 
1 Wandregal, schwarz mit 2 Böden. 
110 cm lang. DM 130.-. Wandspie- 
gel. Nußbaum antik, geschwungener 
Rahmen mit kl. Ablage. DM 120.-, 
tragb. Farb-TV ,,ITT", techn. u. opt. 
einwandfrei, 43 cm, Gehäuse gold- 
farben, mit Fernbed., NP ca. DM 
1500.-/für DM 650.-, Toilettenüber- 
bauschrank mit 2 Türen u. 2 Regal- 
fächern. weiß. DM 50.-, alle Teile 
sind in sehr gepfl. Zust., Preise VB. 
Tel. 06104 / 6 19 71  _ 

Private Sammlung alter handbemal- 
ter Holzlockenten. DM 90.- bis 150.- 

■ pro Stück, auch einzeln abzugeben, 
Tel. 06198/3 38 06    
Couchgarnitur, ausziehbar, 4tlg., 2 
J.. Kaufladen. Ki.-Tafel, div. Spiele, 
Triset-Ki.-Wagen, hellgrau, alles VB, 
Tel. 06106/7 48 61. ab 13 Uhr 
SchlebetUrenschrank, dunkelbraun/ 
schwarz, H. 2,34 m, B. 1,85 m, T. 
0,69, DM 300,- VB, Tel. 06074 / 
3 37 78 

LL-8kl, Ski-Schuhe, Gr. 40, pl. | 
Stöcke, neuwert., Marionette (Hexe) 
schwarz, ca. m hoch, neu, VB, Tel; 
06106/1 55 65 ! 
 I 
1 Persianer-Mantel, schwarz, wenig 
getragen, Gr. 42/44. DM 900.-, Wildle-i 
dermantel m. Naturfellfutter. Gr. 42,t 
braun, DM 350.-. Herren-Anzug, blau' 
Gr. 52. DM 80.-. Tel. 06182 / 2 26 65 

Sllbergr. Persianer-Mantel, Max- 
Günzel-Modell, mod. Swinger-Form,[ 
Gr. 40/42, Rückenl. 117 cm, 3x getf j 
NP 3500.-, für DM 800.-, Tel. 06106 i 
25 27 I 

20 Jahre alte Carrera-Autorennbahi 
(Gran Torismo), m. Zubehör zu ver- 
kaufen. Tel. 06106/1 48 73 

Langfen (rt) - Rund 350 Tiere, 
Kaninchen, Hühner und Hähne, 
Tauben, Enten und Ziergeflügel, 
werden am Wochenende die Lan- 
gener Stadthalle bevölkern. Sie 

sind die Stars der Kleintierschau 
des Kleintierzuchtvereins. Sie ist 
mit einer Sonderschau des Hessi- 
schen Hasenkaninchenclubs mit 

100 Tieren verbunden. 

Geöffnet am Samstag von 14 bis 
17 Uhr und am Sonntag von 10 bis 
17 Uhr. 

Chicco Reisebett, 50.-, Dreirad m. 
Freilauf + Schiebestange, 60.-, Ther- 
moanzug. Itig.. Gr. 74. 25.-. 3 Ther- 
mojeans. Gr. 80,6.-. 10.-, 1 wattierter 
Anorak. Gr. 80. 15.-. Thermoschlaf- 
sack. Tel. 06106/1 68 84 
Video 6 Camera CCDV 200 PRO, 
Top-Zust., wenig gebraucht, Stereo 
m. allem Zubeh., 3 Akkus, Fernbed. 
Ladeger., NP üt)er DM 5000.-, VK 
2500.-. Tel. 06071 / 3 53 58, ab 19 
Uhr 
Elektronikorgel M70 Intercontlnen- 
tal mit Sitzbank. 2-manual Rhyth- 
mus, wie neu. VB 1200.-. Tel. 069/ 
89 16 02 ab 18 Uhr 
Elektron. Typenradschrelbmaschi- 
ne, auch als Computerdrucker ein- 
setzb. m. vielen Funktionen, 8 Mon. 
alt. DM 270.-, Tel. 06104 / 7 18 53 
1 Nintendo-Gameboy kompl. mit 3 
Spielen zu verkaufen, DM 120.-. Tel 
069 / 86 30 08 

Phonoturm mit Glastür, Fernseh- 
tisch, Wandregal, alles Eiche rust.. 
günst. zu verk., Tel. 06108 / 6 95 79 

3-Sitzer und 2 Sessel, mittelbraun, 
mod. Form, gepflegt, günstig abzu- 
geben, Tel. 069 / 83 63 99 
Wohnzimmertisch, Keramik/Eiche. 
DM 100.-, Schwebetüren-Schlafzim- 
merschrank mit Spiegel. DM 150.-. 
Küchen-Eckbank, weiß, DM 100,-, 
Tel. 069/87 15 04 

VGA-Set, Super VGA-Monitor, 2 
Mon. alt, (4 Mon. Garantie). Auflö- 
sung 1024 X 768 u. Quadram 16 bit 
S-VGA-Karte mit 512KB RAM t 
(Tseng ET-3000 Chipsatz) max. 
1024 X 768 und max. 256 Farben 
DM 800.-, Tel. 06108 / 7 85 95 
El. Eisenbahn, Faller E-Train, tolle 
Anlage, 2 Züge. 2 Trafos, a. Funk- 
tionen, el. Bahnh.. Tunnel, Öls. 
usw.. NP ca. 2000.- zu verk. VP 
750.-, 06104 / 6 15 40, ab 13 Uhr 
Playmobil zu verk., Polizei, Piraten- 
schiff. Zirkus. Ritter usw. sowie 
Teakholztisch, Sprossenwand, Tel. 
06104/615 40, ab 13 Uhr 
Aquarium, 5001, mit 2 Filter Eheim 
und weiterem Zubehör, für DM 
400,-VB zu verkaufen, Tel. 06104 / 
615 40. ab 18 Uhr 

Wenn die Sterne nicht lügen 
für die Zeit votn 23. bis 29. Noveitiber 1991 

Widder 

21.3.-20.4. 

Stier 

21.4.-20.5. 

Zwillinge 

21.5.-21.6. 

Krebs 

22.6.-22.7. 

Löwe 

23.7.-23.8. 

24.8.-23.9. 

Sie fühlen sich abgespannt und 
müde und würden nur zu gerne 
dem Alltagstrott entfliehen. Pla- 
nen Sie doch eine Wochenendrei- 
se mit dem Partner, das wird Sie 
auf andere Gedanken bringen. 

Die Hektik der vergangenen Tage 
hat Sie sehr feinfühlig gemacht. 
Deswegen dürfen Sie aber nicht 
jedes Wort auf die Goldwaage le- 
gen und auf jede Äußerung über- 
empfindlich reagieren. 

Jemand möchte Ihre jetzige 
Schwächeperiode ausnutzen. Das 
muß für Sie Anlaß sein, sich auf 
Ihre alten Tugenden zu besinnen: 
Ausdauer und Willenskraft bei 
der Verfolgung Ihrer Ziele. 

Im Interesse der guten Sache 
sollten Sie den finanziellen 
Aspekt zum jetzigen Zeitpunkt 
unberücksichtigt lassen. Für Ihre 
Großherzigkeit wird man Ihnen 
dankbar sein. 

Verplanen Sie Ihre Mittel erst 
dann, wenn Sie sich Ihrer Rech- 
nung ganz sicher sind. Leichtsin- 
niger Optimismus könnte ein 
ziemlich übles Loch in Ihr Porte- 
monnaie reißen. 

Mit Zufriedenheit bemerken Sie, 
daß die Zeit des Zauderns nun 
vorbei ist. Endlich nehmen Sie 
wieder aktiv am Geschehen teil 
und haben den Willen, Ihre Ziele 
offensiv zu vertreten. 

Haben Sie ein wenig mehr Ge- 
duld mit einem Freund, der sich 
zur Zeit an Sie klammert, weil er 
mit seinen Problemen nicht fertig 
wird. Versuchen Sie, ihm nach 
Kräften zu helfen. 

Sprechen Sie Ihren täglichen Ar- 
beitsablauf mit Ihren Kollegen 
durch, vielleicht haben auch sie 
gute Ideen, wie man die Routine 
effektiver und befriedigender ge- 
stalten kann. 

Ein plötzliches Ereignis erwischt 
Sie auf dem falschen Fuß. Glück- 
licherweise gelingt es Ihnen, sich 
rasch zu fangen und die Blamage 
mit etwas Improvisation zu ver- 
hindern. 

Sie können sich den Vorwurf 
nicht ersparen, daß Sie sich auf 
eine Information blind verlassen 
haben. Jetzt kommt es darauf an, 
den entstandenen Schaden zu be- 
grenzen. 

Waage 

24.9.-23.10. 

Skorpion 

24.10.-22.11. 

Schütze 

23.11.-21.12. 

Steinbock 

% 
22.12.-20.1. 

Ihre Seele ist zur Zeit für roman- Wassermann 
tische Gefühle besonders emp- 
fänglich. Nutzen Sie deshalb die 
Woche, um die Beziehung zu Ih- 
rem Partner mit neuem Leben zu 
erfüllen. 21.1.-19.2. 

Durch Zufall sind Sie hinter ein 
kleines Geheimnis einer be- 
stimmten Person gekommen. 
Wenn Ihnen an deren Zuneigung 
liegt, dürfen Sie nicht zeigen, daß 
Sie Bescheid wissen. 

Fische 

20.2.-20.3. 

Langen - Kein gutes Haar läßt 
der Vorsitzende des Elternbeirats 
der Wallschule, Rainer Pages, am 
Zustand des Schulhofs seiner 
Schule, der jetzt vom Kreis Offen- 

. bach zum Spielen an Nachmitta- 
gen freigegeben wurde. In einem 
„blauen Brief teilt er seinen Un- 
mut darüber mit, daß trotz aller In- 
itiativen der Eltern vom Schulträ- 
ger nichts unternommen wurde, 
diesen Zustand zu verbessern.j 

Es gibt keine Spielgeärte, be- 
klagt Pages, und der größte Teil 
des Schulhofs ist asphaltiert. Aber 
der häßliche Asphalt aus den 50er 
Jahren ist in die Jahre gekommen. 
Jede Menge Schlaglöcher lassen 
viele Spiele nicht zu, an Regenta- 
gen ist der Hof eine einzige Seen- 
platte. Durch die vielen Uneben- 
heiten und Löcher ist unter ande- 
rem Rollschuhlaufen oder Sakte- 
boardfahren unmöglich. Wer beim 
Nachlaufspiel oder Fußball nicht 
aufpaßt, riskiert einen Sturz, der 
nur selten ohne blutige Blessur 
oder zerfetzte Hose abgeht. 

Auf einem Minirasenplatz ist 
eine Sandkiste; diese wird von den 
Katzen der Nachbarschaft als Klo 
benutzt. Es gibt keinen Unterstand 
für die Kinder, nur einen alten bau- 
fälligen Fahrradunterstellschup- 
pen. Sitzmöglichkeiten gibt es 
zwar im Hof, aber die Holzbänke 
sind teilweise verrottet, und es be- 

& 

steht Verletzungsgefahr. 
Das altertümliche ToilettenhSu- 

schen wird von vielen Kindern aus 
diversen Gründen nicht benutzt 
und besonders von Mädchen ge- 
haßt! 

Diese Siutiaton sei im Kreis Of- 
fenbach einmalig, und alle Initiati- 
ven von Schule und Eltern seien 
bisher gescheitert. Auch die Kin- 
del- hätten ihrem Unmut schon 
Luft gemacht, aber sie hätten wohl 
im Kreistag noch keine Lobby. In 
den nächsten Jahren, so habe die 
Rot/Grüne-Kreisregierung vor 
kurzer Zeit den Elternvertretern 
mitgeteilt, werde sich auch nichts 
ändern. Die einfachen Forderun- 
gen der Schule würden bei den 
verantwortlichen Politikern sogar 
als überzogen bezeichnet, 

Schüldezernent Josef Lach 
(SPD) habe zur letzten Kommu- 
nalwahl Landkarten verteilt, mit 
Beschreibung und Kennzeichnung 
der Sehenswürdigkeiten im Kreis. 
Man sehe und staune, auch die 
Wallschule sei in diesem Prospekt 
genannt; „Wallschule von 1906". 
Seit 1906 seien 85 Jahre vergangen 
und der Schulhof sehe aus, als 
wäre die Zeit bei 1950 stehenge- 
blieben. 

„Keine Schule sollte zu einer Se- 
henswürdigkeit oder zu einem Mu- 
seum werden, sondern muß in 
Funktion und Ausstattung die an 

— Anielge - 

sie gestellten Aufgaben der heuti- 
gen Zeit voll erfüllen", erklärt Pa- 
ges und meint, daß dieser einfache 
Grundsatz einem so wichtigen 
Mann wie dem Schuldezernenten 
doch bekannt sein und dieser da- 
nach handeln müsse. 
Studienfahrt 
nach Irland 

Langen - Am Montag, 25. No- 
vember, findet um 19 Uhr ein Info- 
Abend mit Dias im Haus Franzis- 
kus in der Frankfurter Straße 36 in 
Langen statt. Das Haus liegt an der 
B 3 gegenüber der Liebfrauenkir- 
che, 

Der Abend dient der Vorberei- 
tung einer von der katholischen 
Frauengemeinschaft mit Biblische 
Reisen, Stuttgart, für die Zeit vom 
29. April bis 9. Mai 1992 geplanten 
Reise. Die Fahrt führt nach Irland, 
der grünen Insel der Klöster und 
Heiligen. Interessierte sind herz- 
lich eingeladen. 

Kontaktadressen sind: Olympia 
Betz (Telefon 0 61 04/7 20 05) und 
Agnes Schlicker (Telefon 4 24 76). 

Anzeige - 

BMW 

Wir stehen zu dem, was wir 
verspre<lieii. 
Ihre MaBstäbe bestimmen unsere Ziele. 
Im Kundendienst genauso wie im Verkauf, 
Wir wollen Ihnen beweisen, daB wir 
für Sie und Ihren BMW alles tun, 
damit Sie Freude am Fahren wirklich 
genießen können. 
Wenn's nicht stimmt, sprechen Sie mit 
lAo-.—•!' 
Hanf-Jürg*n FUdiar 
Leiter der 

Niederlassung Offenbach 
Spessartring 9 ■ 6050 Offenbach/I^. ■ Teielon 069/850001-0 

Robert-Bosch' bis 16 Uhr und Bsenbahnstraß« 
bis 16 Uhr geöffneti 

Halogen-Slcherheltsleuchten 
LICHT AUF DEM SEIL! 

3 Halo9«nl«ueht«n 
3 KittlicfitiptiMt- 

mit Scbu&t)ltt 
tOm Itolitftti SIchtr- htftiMil 

mit SpinnvorHcMung 

15 000 X Leuchtenauswahl 

RAPID 1 
LEUCHTEN 
Ei$flnbann$tr l02-l(K ctoMl-SoscNStrsBe 30 
6072 Dwch-Swxfit^ 6072 OfW^c^-Spfe'<>nge^ 
Tei«tOfl (06103) 6 « 28 (06103) 3« « 
Ab 20. Okt. - 22. Dez. ntnd wir für 
Sio 7 Tag« dal 
Elaenbahnttr. jedan Sonntag 
14-18 Uhr geOffnat 
(Kein Verkauf, keine Beratung) 

Kaufen und 

1! liUH nur DM 14.- WM 
Klavier mit Stuhl, dunkelbraun. H. 
118 cm, B. 145 cm, 3 Jahre alt, VB 
DM 2390,-, Tel. 06074 / 3 35 37 
Teewagen, Nußbaum, div. Lampen. 
Flurgarderobe, weiß. Teppiche, alles 
günstigst abzugeben. Tel. 061041 
6 22 38 

500 - DM VHB, Hosen, Kleider, Män- Wunderschöner Elchenschreibtisch 2 J. alt, (NP 12 ODO,-), günstig zu 
tel + Geschirr ab DM 5.-. Tel. 06071 / m,- Verzierungen, um 1930, Farbe verkaufen. Tel. 069 A82 17 71 

Kaum (getragen, 

tetwieneu> 

aber zu kleii 

geworden! 

Chlppendale-WohnzImmer/BQro, 
bestehend aus Schrank, Br. 1,30, H 
1,60, T. 0,40, Schreibtisch, Br. 1,80, 
H. 0,90, T. 0,85, Couchtisch, rund, 
0 0,90. H, 0.70. Klappbettcouch, 2 
Sessei u. Deckenleuchte, alies last 
neu, kompl. od. einzeln zu verk., 
VB, Tel. 06182/6 77 56 
Wunderschönes Batist-Brautkleid, 
Gr. 36/38, auch schulterfrei zu tra- 
gen mit Reifrock u. Torselett, VB 
DM 500.-, Tel. 069 / 86 61 84 

4 21 86 
Preisgünstig zu verkaufen, 
Wohnzl.-Schrank mit Glasvitrine. 
Couchtisch, HIFi-Center-Schrank, Ei- 
che maron (dunkelbraun), auch ein- 
zeln, VHB 2300.- DM. Tel. 06073 / 
6 34 27 ab 17.00 Uhr  
Langlaufskl (neu), Marke „Seefeld", 
Schuhe Gr. 40/41 DM 150.-, „Geh- 
Frei" (Herlag, neu) DM 50 -, Ki,-Wa- 
gen-Zweltsitz (hellgrau) DM 25 

mittelbraun, 1,50 m x 80 cm f. DM 
400.- zu verkaufen, 06108 / 65 71 
Chefzimmer, kompl. grau/heligrau, 
massiv, Wandschränke, Schreib- 
tisch, Unterschrank, Chefsessel, Be- 
sucherplatz, 2 Wippsessei, zus. Ar- 
beitsplatte. DM 6500,-, Computer- 
Arbeitstisch, 3 Etag., VB DM 300,-, 
Ki.-E-Motorrad, inkl. Beleucht., DM 
250,-, Tel, 06108/7 63 31 
4 M + S Winterreifen auf Felgen 

Fahrradsitz, jeansbiau, bis 15 kg DM 195/70 SR 14 für Opel Senator DM 
50.-, Herlag-Sportwagen mit Regen- 190.-, Tel. 06104 /16 14 nach 16 
verdeck, Winterfußsack u. Korb DM Uhr anrufen 
150.-, Tel. 06182/15 46 Farbfernseher, 67er Bild, m. Infra- 

rot-Fernbedienung, sehr gut erhal- Varicaufe: weiße Resopal-Anbaukü- 
che, Eckspüle, 2 m Unterschränke u. len für DM 250.-, Tel. 06106 / 
2,5 m Hängeschränke DM 250.-, wei- 7 42 33 
Ser Belstellherd DM 50.-, Gasback- 
ofen (4flammlg) DM 50.-. Neuwertig. 4 Winterreifen auf Felgen, für Ford 
Gasofen mit Schornsteinanschluß. Granada. bis 190 km. für VB DM 
braun email. DM 350.-, Tel. 06182/ 500.- Tel. 069 / 8 00 33 23   
 Kohlebelsteilherd, neuwertig, 40 cm 

QutettiaKan« Couchgarnitur, 4sitzlg, breit, DM 200.- und elektrische Tl- 
mlt 2 Sesseln, sehr günstig abzuge- schnähmaschine, DM 80,-, zu Ver- 
ben, Tel. 06074 / 3 12 76 kaufen, Tel. 069 / 83 12 61 

Elshockeysch., Gr. 38 DM 30,-. 
Skisch. gr. 38-39 DM 35,-, Karate 
Hand- uz. Fußschutz 75.-, Masterfi- 
guren St. 5,-, Pferd 9,-, RoHsch. Gr. 
39,- DM 20,-. Tel. 06104 / 6 31 43 
Panasonlc-Combl-Fax, Tel., Anruf- 
beantw., Fax u, Kop. an einer Post- 
leitg. Typ: KXF 50 0. FT2; entschei- 
det autom. ob Tel. od. Fax, Post- 
normstecker, NP ca. 2 000,- original 
verp. nur 1 450,-. Restgarantie. Ta- 
schencodesender m. Postzulass., 
25.-. Tel. 06039 / 41 22 62 ab 18 Uhr 
Kinderwagen, „Quadro" Teutonia,- 
dunkelbl./kariert, wie neu. Trageta- 
sche. Sonnenschirm, So.- u. Winter- 
sack, weißes l^mmfell, alles pas- 
send, NP 1400.- für DM 600.- oder 
gegen Gebot, Tel. 06074 / 9 66 70 
oder 06106/1 57 50  
Dudelsack, neu, mit Anleitung. DM 
380,-, Tel. 02131 / 27 36 36  
Wohnzlmmercouch, 2.00 m und 2 
Sessel. Farbe: beige/braun, zu 
verk., VB 300.-. Tel. 06074 / 3 26 78 

PC + Zubehör, Siemens 286 + Mo- 
nitor monochr. + Drucker IBM 5202 
+ umfgr. Software, 1000,-, Comput.- 
Tisch m. Rollen, 300,-, Farbbänder 
IBM 45.-/Stck., 06074 / J'24 06 
Ca. 40 J. siter Schreibtisch, Mas- 
sivholz, altdeutscher Stil, weiß ge'ri- 
chen sehr guter Zust., DM 600,-, 
Tel. 06106/7 22 23 

Ein Janamer! Wenn man nur 
wüßte, wer das noch tragen 
kann! 
Solche Kontakte sind ganz 
schnell geknüpft: mit einer 
Kleinanzeige. Direkt und preis- 
wert. Und dann passen neben 
dem besonderen Stück dem 
kleineren Doppelgänger bestimmt noch 
viele andere Sachen, aus denen Ihr Kind 
leider herausgewachsen ist. Dann wird aus dem ersten 
Kontakt eine dauerhafte Beziehung. 
Die Kleinanzeige 
knüpft eben ganz schnell Kontakte. Sie halten oft ganz lange. 

KUQNANZEIGE 
DIREKT &PRQSWERT 

ZUM ERFOLG. 

Traumhaft achönes Brautkleid, Gr 
38. privat, aus 1. Hand, preisgünstig 
zu verkaufen. Tel. 069 / 85 43 29 
Super-Gelegenheit: 4 echte Perser- 
Teppiche mit Zertifikat sehr preis- 
wert abzugebenl Von Privat! Tel- 
06102 / 5 35 13   
Chippendaie- Couchgarnitur + 2 
Sessel, Top-Zustand. DM 400.-, 
06103/6 58 42  , 
Blaufuchs-Mantel, nauw., gefederi- 
Gr. 38, weit unter NP zu verk. 8-16 
Uhr: Tel. 069 / 87 19 33, ab 19 Uhr: 
Tel.: 06104 / 6 57 40  
Breltachwanz Peralanermantel, 
36. DM 150.-, Rotfuchsjacke Gr- 3^ 
DM 50.-, Silbernerzjacke Gr. 36. DM 
50.-. Trenchcoat (warm) Gr. 38. neu, 
DM 50.'. Tel. 06104 .M 4 27 
Wein 10 Fl. 1971 Auslas. 4 Fl. 1973 
Auslese. Rheinhessen-Mosel geg®'' 
Gebot zu verkaufen. Tel. 0691 
81 19 18.18 Uhr 

verkaufen im 

Ihre PRIVATANZEIGE: 
4 Zeilen für 
nur DM 14.- 

Verschie- 

denes 

Die Flohmarkt- 
Rubrik, in der 
alles Mögliche 
und Unmögliche 
angeboten wird. 

Rarttftt: Musikschrank Kuba, Radio 
3 D Schwarzwald. Bj. 54. Klappbett. 
2 m h.. Kleiderschr.. braun, 160 cm 
h.. zu verk.. Tel. 069 / 61 43 31 
Paldl-Bett Cllff in Fichte. 70 x 140. 
umbaubar in Juniorbett mit Kokos- 
matratze und Rollen. VB DM 200.-. 
Tel. 06103/5 21 32 
Aus Wohnungsaufiöaung: Schubka- 
stenkommode. Eiche rustikal. DM 
150.-, alte Nähmaschine, Jugendstil. 
DM 60.-, E-Herd. 50 cm br.. 3 Plat- 
ten und Doppeibeckenspüie. Edel- 
stahl, je DM 100.-, Leifeit Sooger 
und Bodenwischer, fast geschenkt. 
Tel. 06104/7 16 36 

Weral Elektronik-Orgel, Palisander, 
2 Manuale, Rhythmus. DM 750.- 
Tei. 06182/6 95 15 
Zwlltlngsbuggy, mit Winterfußsack. 
2 Auto-Kinder-Sitze. Chicco Liege- 
buggy, Wickelauflage f. Badewanne, 
günst. z. verk.. Tel. 069186 90 86 

(keine Automarkt- und f^otorrad- sov/ie Immobilien- und Wohnungs-Anzeigen) 
Altdt. Wohnzimmer, Schrank 
3.50 X 2.20 X 0.50 m, Nußbaum. VB 
2000,-. Couch, halbrund. 2 Sessel, 
Federkern. VB 1500.-. 069 / 82 32 60 

2-Sitzer-Couch, mod. Design, neu- 
wertig. DM 150,-. Tel. 06108 / 
6 87 31 

Verk. ISOtIg. SHberbeateck, (100er 
Silberaufl.) für 12 Pers., inkl. Des- 
sert- u. Fischbesteck, beste Solinger 
Qualität. Mod. Augsburger Faden, in 
schönem Lederkoffer, NP 6500.-/für 
1980.-, Tel. 06162 17 25 35. 

ZEITUnCSLEiER 

'-Öse meine Maxi-SIngle-Sammlung 
•uf. Disco, Funk, Rap, Hip-Hop-Mu- 
sik, teilweise 90/91, einige Promos, 
Tel. 06104/4 49 46 

fßr Weihnachten: kompl. Raven- 
steiner Landschafts-Puzzle. 3 Stück. 

Tel. 069/85 31 87 

* Winterreifen mit Felgen, Vrede- 
JJJin, 165/SR/13, fast neu. DM 

Dual Plattenspieler, Globus m. 
Stereomusikcenter. (Platten- 

spieler Radio, Cassettenrecorder 
2 Boxen 35 Watt. Schülermikro- 

"op-Set. 50-500fache Vergröße- 
m. Bei., neu günstig zu verk., 

JJ'-»arium mit Fischen und Zubehör, UM 230... 06108 / 6 69 47 

Rustikale Banktruhe, bezogen, Ei- 
che. NP 1500,- für 700,-. schwarze 
Seal Dreiviertei-Jacke, fast neu, Gr. 
40 für DM 3000,-. Tel. 069 / 86 14 31 

Weißes Cocktali-Brautkleld, im 
Lambardastll m. blauen Applikatio- 
nen zu verk-, Gr. 38/40, NP DM 
1000.-/für DM 400.- VB. Tel. 06106 / 
1 86 26 
Damen-Fahrrad, sehr gut erh.. DM 
250.-, zu verkaufen. Tel. 06181 / 
69810 
Qardena 10001 Waaaerpumpe, neu- 
wertig mit allen Anschlüssen. Preis 
DM 350.-. Tel. 069 / 86 83 82 

Hauahaltaaufiöaung einer 3-ZI.- 
Whg., unter anderem: Neuwertiger 
E-Herd. Kühlschrank und Küchen- 
schrank. günstig abzugeb.. Tel. 
06106/7714 05 

Commodore Autositz, bis 4 Jahre, 
sehr gut erh., VB 100.-. Schneeo- 
verall flieder. Miniatur, bis Vk Jahre, 
NP 160.-/für 80.-. div. Babybeklei- 
dung von 56 bis 98/104. zum Teil 
Kranz. Wörz. Sanetta. div. Schuhe. 
z.B. Winterstiefel Däumling. Gr. 23. 
weiß. 25 DM.-. Tel. 06108/734 14 

Miele Waachmaschine, fast neu. 
DM 500.- VB. Tel. 06106 /1 31 10 
4 Winterreifen mit Felgen, 175/70 R 
14 Q Conti. für Audi 80. Bj. 88. VB 
DM 585.-. Tel. 06106 /1 31 10 

Mountainblke KHS mit Shimano GS 
200 STI. 21", 1 Jahr alt, nur 200 km 
gefahren, viel Zubehör, für nur DM 
650.-, Tel. 06106/7 32 75 

Kaumaebragen, 

fast wie neu- 

aberzukleii 

geworden 

KAUFGiSUCHi 

Hobby/ 

Freizeit 

Die Flohmarkt- 
Rubrik, in der 
(fast) alles für 
schöne Stunden 
angeboten wird. 

Gründerzelt-Küchenachrank, Vor- 
ratsschrank. Wandregal, Gewürz- 
bord mit Motiv Wächtersbacher Ro- 
se, alles Weichholz, sehr gt. Zust., 
zu verk., Tel. 06074/2 91 01 
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jgjpUNZEIGE 
DRDCr&PREISWEIiT 
 ZUM ERFOLG  

Computer C 128 + Floppy 1571 
Datasette mit viel Software + Hard- 
ware, DM 500,-, Tel. 06181/ 
6 39 69, ab 18 Uhr 
Wertv. Diplomat-Schreibtisch, ca. 
80 Jahre alt. reiche Schnitzarb.. Re- 
naissance, umständehalber zu verk., 
Tel. 06181 / 6 53 62 
Teddys aller Art. Puppen bes. Art. 
antike Artikel. Nostalgie-Ski. ab 
28.11.: Vogelsbergstr. 17. Hanau 7. 
TeL 06181 / 65 07 12 
1 Clubsessel, neuwertig. schwere 
Ausführung, Federkern, Grundfarbe: 
beige, mit Muster, für VB 350.- zu 
verk., Tel. 06103/2 29 86 
Kinderwagen-Sport, Fußsack, 
Schirm, Reisebett. neu. Kinderfahr- 
radsitz. Hochstuhl, Tragekorb aus 
Palmblatt mit Ständer. 06074 / 35 61 
Schlafkippcouch mit 2 Sessel, bei- 
ge. gut erhalten. DM 350.-, 1 Paar 
Langlaufskischuhe. Gr. 40. DM 30.-. 
1 Phono-Musik-TV-Wagen. weiß. 
DM 50.-. Bügelmaschine, voll funk- 
tionsfähig. Standgerät. DM 75.-. Tel. 
069/8612 39 

Couchgarnitur. 3-. 2-Sitzer. Sessel, 
grau/blau, für DM 400.-, Tel. 06186 / 
71 83  

Wohnzlmmerschr., Eiche. 3 m. DM 
500.-. Sofa (4sitzer) + 2 Sessel, 
DM 350.-. neuer Bosch E-Herd 
4 Pl.. DM 500.-. Tel. 069 / 86 87 06 

Atari 1040 STF mit Monitor SM 124 
und Zubehör für 690.- DM. Tel. 
06104/5412 

Petroleum-Ofen, Strahler, mit ca. 20 
1 Petroleum, für Gartenhütte usw. zu 
verk.. OM 90.-. Tel. 069 / 81 12 61 

Massagestandgerät, 2 Geschwin- 
digkeiten. Gurtrüttler, DM 120,- zu 
verkaufen. Tel. 069 / 81 12 61 

CB-Funk-Anlage, TEAM Elektronik, 
2 Standgeräte TS 404, 3 Mobilgerä- 
te 3102, 2 Solektivruf SR 316 D. 2 
Netzteile. Antennen. Zubehör usw.. 
fast neu, sehr büSig zu verk., Tel. 
069/81 12 61 

Jugendzimmer zu verkaufen. Preis 
VB. Tel. 069 / 89 81 82. ab 19 Uhr 

Zahle mind. DM 200.- f. alten zer- 
iegb. m. Holzkeilen zusammenge- 
halt. Kleiderschrank, suche außer- 
dem alte Kommode, 06174/2 24 14 

Kaufe gegen Barzahlung, alte Bü- 
cher. Bilder, Gemälde, alte weisse 
Wäsche, alte Uhren, Porzellan, u. s. 
w., auch ganze oder teilw. Haushalt- 
sauflösungen mit Möbel aus der 
Vorkriegszeit. Tel. 05074 / 2 58 90 

Wohnungsauflösung u. Nachlässe, 
sowie Bücher, Schallplatten, Bilder 
usw., alles vor 1935 kauft gegen 
bar, Tel. 06105 / 7 58 90  
Suche für Hobby preisg. Flohmark- 
tartikel (Schallpl./CD, Geschenkarti- 
kel, usw.) nur in sehr gutem Zu- 
stand. Tel. 069/88 57 93 
Suche alles v. Märklin, Eisenbahn, 
alle Spurweiten. Autos, Kataloge, 
Magazine u. Baukästen, zahle faire 
Preise, 069 / 83 67 54, ab 18 Uhr 

Kaufe für meine Sammlung alte 
Puppen, Steiff-Tiere und altes Spiel- 
zeug. Freue mich auf ihren Anruf. 
Tel. 069/83 67 54.»ab 18 Uhr 
Suche preiswert gut erh. Schnee- 
ketten mit Schnellverschluß für Rei- 
fengröße 155/R 13 (Golf) sowie 
Duplo- und Legosteine (oder ähnl.). 
Tel. 069/86 25 10 
Deutsche Münzen zu kaufen ge- 
sucht. auch Medaillen. Sammlungen 
und Restposten. Tel. 06172/ 
3 48 90 
Suche Weltwinkel-Objektiv für alte 
Exakta Varex II A. Tel. 0033 / 
68 70 02 63 ^ 
Kaufe alte Möbel: Porzellan. Gemäl- 
de. Bücher usw. u. Hausrat aus 
Nachlässen. Tel. 069 / 88 56 60 
Kithe Kruse Puppe und gut erhalte- 
ne Steifftiere von Sammlerin zu 
kaufen gesucht, zahle realistische 
Preise. Tel. 06196/2 91 68 

Kaufe gute alte Gemälde, Rahmen, 
Möbel. Bücher, usw., zahle faire 
Preise. Tel. 06102/3 72 69 
Winterreifen, gut erhalten, 175/70 R 
14, für Audi 80, Bj. 89. gesucht, Tel. 
06103/2 61 66 
Kaufe gegen bar altes Porzellan, 
Gläser, Bücher. Bestecke. Gemälde, 
auch Möbel aus Nachlässen der 
Vorkriegszeit. Tel. 06073 / 6 12 88 
Suche kräftige Getreidemühle und 
einbaufähig kleine Geschirrspülma- 
schine. Tel. 069 / 86 96 23 
Großer alter Herrenschreibtisch, 
massiv. Holz. evtl. antik, zu kaufen 
gesucht. Tel. 069 / 84 45 99 
Suche Engel, Räuchermänner, Nuß- 
knacker od. Pyramiden aus dem Er- 
zgebirge, gerne auch defekt. Tel. 
06106/ 1 80 55 
Schlafzimmerschrank (od. kompl. 
Schiafzi.) bis 2.50 m u. Couchgarni- 
tur. alles gut erh., zu kaufen gesucht. 
Tel. 06103/8 56 20 
Suche gut erhaltene Rollet 35 S - 
35 SE und einen Entfernungsmeser 
ab ca. 20 cm. Tel. 06106/43 39 

Kaufe 
Briefmarken und Münzen 

Zahle Spitzenpreise! 
Brlafmarken- u. MQnzenlachgeschltt 

Werner Könnel 
Große Marktstraße 47 

R050 Offenbaclt, T. 069/8ß 37 39 

Qebr. Hauahaltcgeräte billig zu 
verk,, z. B. Wasch., Wäschetr., 
Kühl-u. Gelrierschr., Geschirrspülm,, 
Küchenmöbel. Spüle. E-Herde, 
Gash., {u. V. m.,) Tel. 069 / 85 49 53 
Verk. gut gebr. Waachmaachlnen 
mit Vollgarantie, z.B. AEG ab 98.-. 
Miele ab 110,-, KühlschrSnke/E-Her- 
de ab 50,- usw., Lieferung frei 
Haus. 069 / 38 71 57. Fa. WMZ Ffm. 
Tranaportablas RQckwaachbecken, 
günstig zu verk.. Tel. 069 / 84 14 80 



für unsere 

Leser 

Denn der Wind kann nicht lesen 
Inmitten der Schrecken und Wirren des Zweiten Weltkrieges 
lernt der englische Fliegeroffizier Michael Quinn in Bombay 
die Japanerin Hanako kennen. Die von der Kriegspropa- 
ganda geschürten Vorurteile berühren sie nicht - aus der 
spontanen Zuneigung zueinander entsteht eine tiefe Liebe. 
In der üppigen tropischen Landschaft am Fuß des Himalaja 
erleben sie wundervolle Tage und Nächte, doch die Stunden 
ihres Glücks sind gezählt... #t A A 

6.90 

Liebe im Grandhotel 
Mit einem Fuß im Himmel 
Die Probleme, die unerwartet auf Eva Horster einstürzen, 
drohen sie zu überwältigen. Entschlossen nimmt sie "le 
Herausforderung an, und es gelingt ihr, das fast Unmögliche 
zu schaffen. Doch ihr privates Glück gerät dabei in Ge- 

^An einem Abend im Tabaris beginnt ein Liebesreigen, wie 
er die Menschen immer wieder in seinen Bann zieht Bald 
wirbelt das Schicksal das Leben von zwei Paaren wHd 
durcheinander, bis alle erkennen, wem in Wirklichkeit ihr 
Herz gehört. 

Weihnachtsgeschichten 
von Charles Dickens 
Wer kennt ihn nicht, den alten geizigen Geschäftsmann 
Scrooge, der nichts von Weihnachten, dem Fest der Freude 
und der Liebe wissen will. 
In der Weihnachtsnacht erscheint ihm der Geist seines ver- 
storbenen Partners, der Ihn vor den Strafen warnt, die sei- 
ner im Jenseits harren. Am nächsten Morgen ist aus dem 
alten Geizhals ein anderer Mensch geworden, der seine An- 
gestellten reich beschenkt und von aller Welt geliebt wird. 
Neben dieser wohl stimmungsvollsten Weihnachtsge- 
schichte der Weltliteratur finden Sie hier die herzlichsten 
und anrührendsten Weihnachtserzählungen von Charles 
Dickens versammelt. 

Unter dem 

Kalanderbaum 

Roman von Dalene Matthee 
Saul Barnard Ist der Sohn burischer Holzfäller, die 
seit jeher Im und vom südafrikanischen Wald leben. 
Sie kennen nichts anderes und ergeben sich In ihr 
scheinbar unausweichliches Schicksal. Die Familie 
verkauft Holz an einen englischen Händler, der sie 
unterdrückt und ausbeutet. Saul erkennt früh, in wel- 
che aus Überlieferung und Unwissenheit entstande- 
nen Illusionen die Waldmenschen verstrickt sind. 

Wer sich auf das „Abenteuer" Hausbau oder 
-kauf einläßt, ist heutzutage mit einer Fülle von 
Fragen und Problemen l<onfrontiert. Die richtige 
Information kann bares Geld wert sein, wenn 
man bedenkt, wieviel Aufwand es bringt, im 
Nachhinein beispielsweise Änderungen oder 
Reparaturen durchführen zu müssen, ganz zu 
schweigen von den grundsätzlichen Überlegun- 
gen in der Phase der Planung. 

8.90 
Der Konflikt am Golf 
Herausiceeben von Dr. Chrisuan Zeniner 

WELTKONFLIKT 
IM NAHEN OSTEN 

Gesdiichlp . Geqenwoft ♦ Zuküntt 
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_ 119.90 9.90 
Erhältlich In den Geschäftsstellen der 
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Generalprobe endete mit Sieg 

TV Babenhausen unterlag dem SV Dreieichenhain 68:93 

FREITAG, 22. NOVEMBER 1991 ! :REITAQ, 22. NOVEMBER 1991 LANQENER ZEITUNG, NR. 93, SEITE 11 

Dreieichenhain - Das Spiel der 
1. Basketball-Herren des SV Drei- 
eichenhain beim TV Babenhausen 
war die letzte Generalprobe, bevor 
es am kommenden Samstag zum 
Tabellenführer Disbu Rüsselsheim 
geht. Dann wird es erst so richtig 
ernst. Rüsselsheim und Dreiei- 
chenhain haben bisher als einzige 
Mannschaften noch keine Nieder- 
lage hinnehmen müssen. Also das 
Spitzenspiel in der Basketball-Be- 
zirksliga Darmstadt schlechthin. 
Sieg oder Niederlage können 
schon entscheidend den Kampf 
um den Aufstieg bestimmen, wenn 

man davon ausgeht, daß beirle 
Mannschaften gegen keinen ande- 
ren Verein verlieren werden. 

Nach den Worten des Trainers 
Klaus Host hat das Spiel gegen 
Rüsselsheim 4 x 20 Minuten, denn 
man wird aus dem Hin- und Rück- 
spiel als Gesamtsieger hervorge- 
hen müssen, um aufzusteigen. Da- 
her ist am Samstag am besten ein 
hoher Sieg, aber mindestens eine 
nur knappe Niederlage zu holen. 

Den Babenhausenern war man 
haushoch überlegen. Der SVD 
konnte schon bis zur Halbzeit- 
pause vorentscheidend mit 48:23 in 

Führung gehen. Da lief das Spiel 
auch phasenweise so, wie es für die | 
Mannschaft erwünschenswert ist.. 
Die zweite Halbzeit sollte eigen! 1 
lieh dazu genutzt werden, noch ei | 
nige Spielzüge einzuüben. Dieses' 
war jedoch nicht vom Erfolg ge- i 
krönt. Offenbar waren die Dreiei 
chenhainer Spieler mit ihren Ge-: 
danken schon bei der Geburtstags-1 
feier vom Teamgefahrten Andrea.«; i 
Klohs, anstatt sich weiter voll auf 
das Spiel zu konzentrieren. Von} 
daher sah der Coach Host die Ge- 
neralprobe doch als ein wenig ver 
patzt. 

Herbstmeisterschaft verspielt? 

SSG-Kegler leisteten sich eine vermeidbare Niederlage 
Langen - Die 1. Mannschaft der 

SSG-Kegler mußte am Wochen- 
ende auswärts spielen. Bei SC 
Freundschaft II KV Offenbach wa- 
ren nach dem sehr guten Spiel 
vom 7. Spieltag die Erwartungen 
hoch gesteckt. Die Mannschaft be- 
gann mit Andreas Schumann (433) 
und Josef Balog. Balog hatte von 
Anfang an Schwierigkeiten, und 
nach 45 Wurf warf er das Hand- 
tuch. Für ihn kam Klaus Hart- 
mann, der ebenfalls nicht an seine 
gewohnte Form herankam. Beide 
kamen nur auf 338 Holz, was für 
die A-Klasse arg wenig ist. Die 
zweite Paarung ging aber trotzdem 
mit nur zwei Holz Rückstand auf 
die Bahnen, Siegfried Starke be- 
mühte sich sehr, kam aber nur auf 
381 Holz. Toni Klein (368) hatte 
ebenfalls Schwierigkeiten. Zum 
Glück war sein Gegenspieler auch 
nicht in Form, der nur auf 362 kam. 
Die Schlußpaarung, im letzten 
Spiel in Topform, hatte nur einen 
Rückstand von sieben Holz. Im er- 
sten Durchgang warfen Xaver Det- 
zer und Andreas Kmetec je 217 
Holz, ihre Gegner 404, so daß ein 

Vorsprung von 23 Holz heraus- 
sprang. Andreas Kmetec kam im 
zweiten Durchgang auf anspre- 
chende 199 Holz, insgesamt 416, 
und sein Gegner auf 190, insge- 
samt 398. 

Die Langener unterlagen bei ei- 
nem Gesamtergebnis von 2 331 
Holz mit knappen 15 Holz. Die 
Chance, Herbstmeister zu werden, 
dürfte mit dieser Niederlage wohl 
vorüber sein. 

Die 2. Mannschaft war bei Vor- 
wärts Sportfreunde I KSV 
Bischofsheim zu Gast. Matthias 
Bock (383) und Alex Nutsch (389) 
konnten zum Auftakt mit emem 
Holz Minus die Bahn verlassen. 
Artur Moll hatte mit 210 Holz ei- 
nen starken Anfang, in der zweiten 
Hälfte lief es nicht so gut, er kam 
auf 381 Holz und Dieter Schumann 
mit zwei glichmäßigen Durchgän- 
gen auf 383. Der Rückstand zu Be- 
ginn des letzten Durchgangs er- 
höhte sich auf 16 Holz. Walter 
Herth (396) und Ingo Hahnel (409) 
- der damit Tagesbester wurde - 
konnten ihren Gegnern 21 Holz ab- 
nehmen, so daß die Langener mit 

einem Gesamtergebnis von 2 341 
bei einem Vorsprung von knappen 
fünf Holz beide Punkte mit nach 
Hause nehmen konnten. 

Am kommenden Sonntag fin- 
den die letzten Spiele der Herb- 
strunde statt. Den Anfang macht 
die 1. Mannschaft um 14.30 Uhr ge- 
gen den Tabellenführer PSV Heu- 
senstamm, und anschließend spielt 
die 2. Mannschaft gegen Hrvatik 
Klub Croatis Obertshausen I. 

HandbaihBexIrk 
Dann»tadt<DiebuF9 

Kreisklasse Darmstadt Ost 
SC Egetotnch - RW BabenhtuMii 
KMi-BniiibKh II - Aitach-Modau II 
TVMIctiefeacti - TVQotdbach 
TAVEppwtilinMn - TV SchwelnMiii 
FCHMnch - EilMcti/DoilEitMcti 
BMitiin-WafUii - TSVMilnaKliatI 
Srä Langen - KSV RaMieliheiin 

SKV-Kegler Spitzenreiter 

Bestes Saisonergebnis gegen KV Rodgau 

I Eitudi/DoftEitedi 
2SQEgMtiacli 
3 KSVÜelcheliMiii 
4 TSVMalniClulf 

' 5 Aibadi-Modaull 
6TVQoldbaOi 
7 TAVEpfMftiluinen 
IFCHMuch 
9 RWBtlwiluuien 

10 Kkch-Bmnlxclill 
II TVMIdMlbach 
12 BMtteh-WifUii 
13 SSG Langen 
14 TVSchweinMm 

6 1 
5 2 

1 7 
0 I 

25:11 
20-^1 
14:11 
21:11 
21:11 
16:» 
16:11 

214:173 Ui 
182:169 14:< 
201:117 14.1 
176:162 13:1 
204:192 12J 
165:155 III 
15<:144 10:111:; 
106:162 milH 
196:194 9:1!! 
175:161 
149:156 
172:202 
159:160 
147:204 

9:1' 
1:11 
7:1! 
S:1i 
2:11 ■ 

Langen - Wieder konnte die er 
ste Mannschaft des SKV 77 Lan- 
gen mit einer souveränen Leistung 
einen Sieg erzielen. Mit 2407:2212 
gelang ihr gegen den KV Rodgau 
das bislang beste Saisonergebnis 
und somit die Übernahme des er- 
sten Tabellenplatzes. Dieser Erfolg 
ist überwiegend den Neuzugängen 
M. Pasing, I. Vukasovic und L. 
Sander zu verdanken, da sie die 
Leistung der gesamten Mann- 
schaft um 100 Prozent steigerte. 

Auch in diesem Spiel waren sie 
Träger des Sieges. Denn gleich zu 
Beginn sorgten Manfred Pasing, 
mit 438 Holz Tagesbester, und 
Manfred Seipel (402) für einen be- 
reits spielentscheidenden Vor- 
sprung von 170 Holz. Leo Sander 

(378) und Ivan Vukasovic (411) 
setzten nochmals 54 Holz zu und 
nahmen dem Gegner jegliche 
Hoffnungen. Zu diesem Zeitpunkt 
war die Tabellenführung gesichert, 
zumal die Konkurrenz am Vortag 
verlor. 

Für das Schlußpaar Andreas 
Weißelberg (383) und Roland Hun- 
kel (395) war es nur noch Routine, 
diesen Erfolg zu halten, da sie 
selbst bei einer schlechten Lei- 
stung diesen Vorsprung niemals 
mehr abgegeben hätten. Mit einem 
Sieg am kommenden Sonntag in 
Mühlheim ist es der zur Zeit holz- 
besten Mannschaft möglich, die 
Vorrunde als Herbstmeister zu be- 
enden. 

Frauen-Bezirksliga Darmstadt 
VII HeppwiMm - TOS WiHdoil 11:1 
TSVHaMzheim - TVSduafMm 201 
TSV Auwixcti II - TSV Knmbadi 11:11 
TSQWorfelden - SO EgeUbech Iii 
TV BOtMtKxn - TV Gn6win>tadt 16:1! 

1 TSVQademMm 9 7 0 2 146:119 14:* 
2 VtLHepoenhelni 9 6 12 121:6« 135 
3 TQSWiildori 9 6 0 3 117:100 12i 
4 TVSdiufMni 10 5 2 3 139:133 12:1 
5 TSVHebHilielin 9 5 1 3 119:102 11:1 
6TSVKninil)»cli 9 5 0 4 133:115 1(kl 
7TSGWorfiMen 9 3 15 101:111 7:11 
6 TVBOttelboni 9 3 1 5 109:129 7:11 
OTSVAwitieclill 9 3 0 6 102:130 6:1! 

10 TVQraewallitadt 9 2 1 6 106:123 5:11 
11 SQEgelsIwch 9 1 1 7 95:140 3:<! 

2. Frauen-Bezirksliga Darmst. Wesl 
TSV Rtunhehn - SVC Gemiheim 
SKVBOtMbom - SVEttsch 
TVHothekn - TVTrebür 
TV Langen - TVEinhauien 

t&lt 
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Schmunzel-ECKE 

Ein Pfund schön 
als das andere 

„Hüfte: 102 cm! 

9 

.. und denke bitte da 
ein Schinkenbrot hat minc 
stens 450 Kalorien!" 

„Nun hör endlich auf! 
Zeiger der Waage ist n 
zweimal herumgegangen 

Lachhaft 
Dieter schreibt im Diktat das Wort 

Löwe klein. Seufzt die Lehrerin: 
„Habe ich euch nicht zigmal erklärt, 
alles, was man anfassen kann, wird 
groß geschrieben!" Wundert sich 
Dieter: „Glauben Sie denn, daß man 
einen Löwrn anfiisscn kann?" 

* 
„Warum liegst du denn im Kran- 

kenhaus?" fragt Heinz seinen 
Freund. „Ich habe mich in einen 
Haufen Honig gesetzt." - „Ja und? 
Was ist denn daran so gefährlich?" - 
„In dem Zeug waren noch die Bienen 
drin!" 

„Karlchen, wenn du mit deiner 
Schwester sechs Äpfel teilst, wieviel 
bekommt dann jeder?" - „Kommt 
tanz darauf an, wer teilen soll, meine 

chwester oder ich!" 
* 

„Was habt ihr denn heute in Phy- 
sik durchgenommen?" - „Wir haben 
über ständiges Radiohören gespro- 
chen, Mama." - „Aha, Und wie hieß 
das Thema?" - „Radioaktivität!" 

„Ist mein Ulli in seinem neuen 
Trachtenanzug nicht ein wenig im 
Dorf aufgefallen?" - „Ein wenig?" 
lacht der Gefragte. „Von wegen. Prä- 
miiert worden ist er - als Pfingst- 
ochse!" 

* 
Eine Dame hat einen Verkehrsun- 

fall verursacht. Nun spricht sie mit 
ihrem Anwalt. „Sehr kompliziert", 
meint dieser, „wenn ich Sie recht 
verstanden habe, soll ich dem Ge- 
richt beweisen, daß der Fahrradfah- 
rer, den Sie umgefahren haben, mit 
150 über die Kreuzung raste, und daß 
die Katze, die von rechts über die 
Straße lief, so groß war, daß sie Ihnen 
völlig die Sicht nahm!" 

Zwei Schüler unterhalten sich. 
„Sag mal, kennst du den Unterschied 
zwischen .kostenlos' und .umsonst'?" 
- „Nein." - „Siehst du, ich gehe ko- 
stenlos zur Schule und du umsonst." 

Spaß muß sein 

Atonale Musik 
Der Schriftsteller Bernard 

Shaw war als junger Mann Mit- 
arbeiter der Londoner Zeitung 
„Daily News" und hatte vor al- 
lem Kritiken über Konzerte zu 
schreiben. 

Eines Abends hatte er ein Kon- 
zert moderner, ziemlich atonaler 
Komponisten zu besuchen. Er 
schrieb darüber: 

„Am gestrigen Abend war ich 
gezwungen, mir ein Konzert so- 
genannter zeitgenössischer und 
moderner Komponisten anzuhö- 
ren. Ich kann dazu nur sagen, daß 
ich anschließend dringend einer 
Erholung bedurfte. Ich bin des- 
halb zu meinem Zahnarzt gegan- 
gen, um mir endlich zwei kranke 
Zähne aufbohren und füllen zu 
lassen."' 

Einfache Rechnung 
„Wie verrechnen Sie denn mit 

Ihrem Teilhaber?" 
„Ganz einfach: Wenn wir zum 

Beispiel für 1000 Mark Ware ver- 
kauft haben, bekommt jeder 500 
Mark." 

„Und das Geld für den Ein- 
kauf" 

„Das bleiben wir gemeinsam 
schuldig." 

Die müden Hühner 
„Was kosten denn heute die 

Eier, Herr Müller?" 
„35 Pfennig das Stück!" 
„Warum denn plötzlich so teu- 

er?" 
„Leider lassen die Hühner jetzt 

in ihrer Legeleistung nach." 
„Ach, und für 35 Pfennig pro 

Ei legen sie doch noch?" 

In flagranti 
„Ich muß schon sagen", sagt 

Herr Dimpflmoser beim Studium 
der Zeitung zu seiner Frau, „daß 
die Leute heutzutage einfach kei- 
ne Moral mehr haben! Da hat 
man doch schon wieder zwei, die 
was miteinander haben, in fla- 
granti erwischt." 

Da meint Frau Dimpflmoser; 
„Merkwürdig, daß die Leute zu 
solchen Sachen immer in dieses 
italienische Nest fahren müssen." 

Reservierung 
In einem diktatorisch regierten 

Staat kommt ein Professor in den 
Verdacht der subversiven Tätig- 
keit. Er muß jeden Tag mit sei- 
nerVerhaftung rechnen. Verzwei- 
felt sucht er einen alten Freund 
auf und sagt: „Du bist doch mit 
dem Chef der Geheimpolizei von 
früher her gut bekannt. Kannst 
du denn nichts für mich tun?" 

„Das ist schwierig", meint der 
andere. „Den wollte ich mir ei- 
gentlich für meinen eigenen Be- 
darf aufheben." 

Engpaß 
Ein Steuerschuldner schrieb 

an das zuständige Finanzamt: 
„Durch den sehr kalten Winter 
bin ich in einen Engpaß geraten, 
der meine Flüssigkeit stark ein- 
engt." 

Zweifelhafter Rat 
Arzt: „Sie sollten sich mehr in 

die Materie Ihres Berufes vertie- 
fen, anstatt sich nur mit sich 
selbst zu beschäftigen." 

Patient: „Das hat seine Gefah- 
ren! Ich bin Likörfabrikant." 

Experimente 
Die Haushälterin des schwei- 

zerischen Ernährungswissen- 
schaftlers Bircher-Benner wurde 
von Neugierigen immer wieder 
darüber ausgefragt, an was der 
Wissenschaftler herumexperi- 
mentiere. 

„Nun", meinte die häusliche 
Perle einmal gedehnt, „erst hat er 
etwas in einem großen Topf, dann 
leert er es in einen kleineren und 
dann wieder in einen kleine- 
ren ..." 

„Und was geschieht dann da- 
mit?" wurde interessiert gefragt. 

„Den Inhalt des kleinsten Ibp- 
fes", meinte daraufhin die häusli- 
che Perle, „schütte ich dann weg." 

Poesie 
Lehrer: „Was will der Dichter 

mit dem Satz ,Das Schlachtroß 
steigt' eigentlich sagen?" 

Schüler; „Daß das Pferde- 
fleisch wieder teurer geworden 
ist." 

Kennen Sie den? 
„Mein Schwager hat 30 Jahre in 

der Lüneburger Heide gebohrt und 
ist dabei steinreich geworden!" - 
„Aha, ist er auf Erdöl gestoßen?" - 
„Nein, er war Zahnarzt! 

* 
Zwei Autoren unterhalten sich. 

Sagt der eine; „Meine St Jcke werden 
heute von doppelt soviel Menschen 
gesehen wie früher." - „Wieso, hast 
du geheiratet?" 

„Ich habe gestern Ihren Mann auf 
der Straße Betroffen, aber er hat 
mich nicht erkannt." - „Ja, das hat er 
mir erzählt!" 

„Liebling, du bist ein Engel." - 
„Das stimmt, ich habe kaum etwas 
zum Anziehen!" 

* 
Herr Mayer kommt von einer 

Sportveranstaltung zurück. „Also, 
das war Klasse. Der Sieger ist nach 
dem Fünfkilometerlauf noch über ei- 
nen zwei Meter hohen Zaun gesprun- 
gen!" - „Kunststück. Bei so einem 
Anlauf!" 

* 
„Ich sehe, Sie haben die Krankheit 

überstanden?" - „Leider noch 
nicht." - „Wieso?" - „Ich habe die 
Arztrechnung noch nicht erhalten!" 

Schon gehört? 
Die Ehefrau wütend: „Karl, hör 

doch endlich auf, immer dasselbe 
Lied zu pfeifen." - „Das geht nicht, 
Hilde. Das Lied hat vierundzwanzig 
Strophen!" 

* 
Sagt der Gast zum Wirt; ,,Ich muß 

sagen, ich habe schon mal ein besse- 
res Schnitzel gegessen!" Erwidert 
der Wirt: „Bei uns aber nicht!" 

Stabsarzt zum Rekruten; „Wissen 
Sie, gegen was Sie eben wimpft wur- 
den?" - „Jawohl, Herr Doktor", er- 
widerte der junge Soldat, „gegen 
meinen Willen." 

* 
„Papa?" - „Ja?" - „Soll ich dir von 

meiner ersten Fahrt in deinem neuen 
Auto erzählen, oder willst du es lie- 
ber in der Zeitung lesen?" 

Silbenrätsel Im Handumdrehen 

 AllABi 

Schachaufgabe Nr. 48 
Partiestellung 
Schwarz; Karpov (21. Parite 
im Kandidatenwettkampf) 
Weiß; Kortschnoj (am Zuge). 
Kontrollstallung: 
Weiß: Kgl, Dd2, Tal, Tfl, 
Lel,Ld5,Sg5,Ba2, b2, c4,e2, 
f2, g3, h2(14); 
Schwarz: Kg8, Dd8, Tb8, Tf8, 
Lb7,Le7, Sc6, Ba7, b6, c5,d7, 
n, g6, h7 (14). 

Aus den Silben; a - a - be - ehe - der 
- die - du - ei - ei - el - fer - form - gar - 
ge - he - i - ich - irr - ka -na - na - nat - 
ni - nu - rei - sei - sucht - ten - ter - ter 
- tern - the - u - sind 14 Wörter nach- 
stehender Bedeutungen zu bilden; 

1 Laubbaum, 2 Egoismus, 3 
Schlange, 4 nord. Göttin, 5 ital. 
Hafenstadt, 6 Truppeneinheit, 7 
Strebsamkeit, 8 labyrinthartiges 
Gelände, 9 Kunststätte, 10 Soldaten- 
kleid, 11 Nbfl. des Rheins, 12 Erfin- 
der des Schwerölmotors, 13 Küchen- 
gerät, 14 Vater und Mutter. 

Die ersten und dritten Buchsta- 
ben - von oben nach unten gelesen - 
ergeben den Anfang zur dritten Sto- 
phe unseres Deutschlandliedes. 

Von den nachstehenden Wörtern 
ist der Anfangsbuchstabe zu strei- 
chen und dafür ein anderer End- 
buchstabe hinzuzufügen, so daß 
neue, sinnvolle Wörter entstehen. 
Die angehängten Buchstaben erge- 
ben ein unentbehrliches Utensil für 
Raucher. 

Uhu - Rest - Astra - Gruss - 
Age - drei - Trent - 

Asa - Egon. 

Hier darf gestohlen werden 
Jedem der nachstehenden Wörter 

ist ein Buchstabe zu entwenden, 
damit die 'bestohlenen' Begriffe - 
der Reihe nach gelesen - ein Zitat aus 
Goethes „Faust" ergeben. 

Gier - ob - Emir - meinen - Jus - 
Gent - dazu - Ruhe - Eck. 

Füllrätsel 

Rätselgleichung 

Wortfragmente 
stei - uß - neha - mußi - rten 

Die vorstehenden Wortfragmente 
sind so zu ordnen, daß sie einen 
Spruch über eine Nuß ergeben. 

Gesucht wird x! 
(a - b) -f (c - d) -I- (e - f) 

-f (g - h) -I- i = X. 
Es bedeuten; 
a) Zahlungsmittel, b) Tonbezeich- 
nung, c) Funkeinrichtung, d) Arti- 
kel, e) Kirch weih, f) Abk. für magne- 
tischer Eigenschutz, g) frz.; bei, h) 
Abk.: Zeile, i) Abk. für Nordpol. 
X = Stadt im Ruhrgebiet. 

11 k s h w 
Die Mitlaute, an den richtigen 

Stellen mit Selbstlauten ausgefüllt, 
ergeben eine ganz moderne Fern- 
sen-Unterhaltungssendung. 

Besuchskarte 

Lustiges Silbenrätsel Skandinavisches Kreuzworträtsel 
Aus den Silben; abend - ach - al - 

blatt - bürg - car - de - der - der - füh - 
gros - hin - iso - ka - la - le - Ii - los - 
lung - ma - miss - ne - pen - rin - ro - 
sen - son - ter - tes - tor - trep - tuch - 
tung - zucht - sind 10 Wörter nach- 
stehender doppelsinniger Bedeu- 
tungen zu bilden; 

1 lecker speisen, 2 Disziplin und 
Anstand bei Haustieren, 3 Pflan- 
zenteil, das erst am Tagesende 
gedeiht, 4 Respekt vor einer Englän- 
derin, 5 sämtliche 12 Dutzend, 6 Prü- 
fen eines Gewebes, 7 Einfahrt zu 
einer ital. Insel, 8 Spezialfestung, 9 
Startkommando für einen engl. 
Wagen, 10 Süd- oder Westeuropäer, 
der sich unter einem Aufgang ver- 
steckt. 

Die Anfangsbuchstaben - von 
oben nach unten gelesen - ergeben 
den Arbeitsplatz eines Bühnendich- 
ters. 

Schüttelrätsel 

Die F 1 - Jugend der SSQ Langen in neuen ■tVikots (v.l. stehend): Co-TVainer Q. Neri, Dominik Ochs, Seb^ 
stian Kirchner, Sebastian Cebulla, Stefano Neri, Assad MIrza und TVainer V. Aleskovic; (vom v.l.): "p 
chotski, Marco Dienefeld, Tobias Schmidt, Oliver Aleskovic, Felix Gerritzen und Mario Moritz. rO'" 

Tafel - Linse - Elch - Rain - 
Rune - Rast 

Diese Wörter sind so zu schütteln, 
daß neue Begriffe anderer Bedeu- 
tungen entstehen. Ihre Anfangs- 
buchstaben nennen dann ein 
scherzhaftes Wort für Sohn. 

Mutter- 
erde 

Loub- 
boum 

—T Männer- 
slng- 
stlmme 

—T früh. 
Druck- 
moB 
(Kurzw.) 

öffent- 
lich, 
offen- 
kundig 

Ital. 
Prie- 
ster- 
fifel 

elasti- 
sches 
Gewebe 

Ohrt- 
stus- 
mono- 
gniinin 

Rinrv 
stein 

eiiulge 
Ausfer- 
tigung 

► passiv, 
Inaktiv 

T T 

Zier- 
pflanze 

drogen- 
unab- 
tiänglg 
(engl.) 

Ball- 
spiel 

Innere 
Gev<iB- 
heit 

grie- 
chischer 
Buch- 
stabe 

L Sport- 
boot 

Ge- 
treide- 
mahlgut 

▼ 
► 

r 

geome- 
trlsclier 
Körper 

Stlef- 
mütter- 
clien. 
Veilchen 

T 
► mönnl. 

Vorname 

nord- 
russ. 
Halb- 
insel 

RuBz. 
Dor- 
dogne 

darge- 
stellter 
Humor 

T Italie- 
nisch: 
gut 

Kante. 
Winkel 

T 
► 

T 

fiuclit- 
bore 
Stellen 
I.Wlisten 

> 
aroma- 
tisches 
Gehtink 

Ind. Re- 
ligkHis- 
Stifter 

T 
> 

Abk.:Un- 
ferotn- 
zier vom 
Dienst 

Auto- 
Kennz. 
Diiten 

► 
Vorsil- 
be: zu- 
nick 
(lot.) 

Pflon- 
zen- 
sproB 

T 
► 

Auto- 
Kenn^ 
Groß- 
Gerau 

Auto- 
Kennz. 
Neu-Ulm 

► 
T 

B(u<l«r 
v.Votef 
oder 
Mutter 

tra. 
welbl. 
Vorname 

▼ 
> 

Math.: 
Heiner 
als 
null 

► 
T 

■ j(S) 

L Loub- 
boum ► 

höchstM 
Spiel 
Im Skat 

»■ 
V 

»int.)» 

i 

IS470IOI02lli 

Welches Naturereignis hat diese 
Karteninhaberin beobachtet? 

Ute C. Lett / Herne - W. 
Auflösungen 

aus der vorigen Nummer 
Schach; l.Tb6-b3! c4xb3;2. De5-d4! 

Kai - bl! 3. Dd4 - dl matt. 1.... c4 - c3; 2. 
TbS X ci, b2 - bl Dt; 3. Tc3 - cl matt, oder 
2.... Kai - bl; 3. De5 - el matt. 1.... Kai 
-bl; 2. De5 - elt, Kbl - c2; 3. Tb3 - c3 
matt. 

Lustiget Silbenrätsel; 1 Geheimnisse, 
2 Landstreicher, 3 Untergrundbewe- 
gung, 4 Erblasser, 5 Höchstgeschwin- 
aigkeit, 6 Blindgänger, 7 Inlandsabsatz, 
8 Rückstand, 9 Nahrungsaufnahme, 10 
Einsendung, — Gluehbirne. 

Schüttelratsel; Murmel - uebel - Pore 
- Plane - Eva - Traum - Step = Muppets. 

Silbenrätsel: 1 Sozius, 2 Tassilo, 3 
Rochade, 4 Echolot, 5 inaktiv, 6 Cicero, 
7 Hoheit, 8 Hattingen, 9 Oleander, 10 
Lollobrigida. = Streichholzschachtel. 

Wortfragmente: Verbotene Früchte 
schmecken süß. 

Im Handumdrehen: Ren - Anne - gar 
-Ingo = Nero. 

Rätselgleichung: a) Lotte, b) Te, c) 
Toga, d) Ga, e) gestern, f) Stern, g) 
Winde, h) de, i) Nase, k) Ase. x = Lotto- 
gewinn. 

Hier darf gsstohlen werden: Glaen- 
zendes Elend. 
Kombinatk>nsrätsel: Wiege und Bahre. 

Besuchskarte: Schwerathletik. 
Schwedenrätsel 

VERFALLTAGHILlAS 
■SOLHAIRBAMPELHA 
■EMUaODEONHHEDEN 
■LHGUTHIHSOLDHGH 

I S THHECKEHBHS POT 
■OASEHRBIGLUHRHR 
■HUERDEHSTARHOMA 
ORFHBOMBEMTAPFER 
■ ■E PEHEINZELBIDA 
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Altbausanieruna • Fassadenverkleiduna 
DachgebAlk • Dachstuhtausbau • Dachren 
stereinbau • Qauben 

Gerüstbau 
Vordficher • Pergolen 

SODLfD[]OD®[?©D ■ 

CQODDOfccgD ^ 
Norbert Hunkel - Neckarstraße 54 - 6070 Langen 1 

06103/5 26 39 0 ^ 

Langeher Sleinmelzbetrieb 
Grabmal-KUHN 
vorm. Schäfer 
Bildhauer und Sieinmelzmeister 

Langen. SüdL Ringslr. 184. Friedholslr. 36-38 
Telefon 2 23 11 
GRABfVIALE IN ALLEN FORMEN, FARBEN 
UND GESTEINSARTEN 

Rainer SciuiLLer 

MALERMEISTER 
• 

• Putz- und Trockenbau 
• Wärmedämmung 
• Fassadenrenovierung 
• Maler- und 

Tapezierarbelten 
• Teppichböden 

6070 LANGEN • An der Koberstadt 6 
(Steinberg) • Telefon 06103/26651 

RAUMAUSSTATTUNG 
J.K.BACH 

Bodenbeläge - Teppiche - Gardinen 
Dekorationen 

6070 LANGEN ■ Fahrgasse 17 
Telefon 0 61 03 / 2 35 12 

läncfmeÄftung 

Die Heimatzeitung für alle! 

Auch für Ihre Anzeige! 

Kfz.-Zulassungs- 
dienst 

Versicherungen Rettig/Beuchert 

Heidrun Beuchert 
Heinrichstraße 35 - 6070 Langen 
Telefon: 06103 / 2 41 37 + 5 43 18 
Montag-Freitag von 9-12 und 15-18 Uhr 

IMMOBILIEN Coinputer-Börse 

Krandienst Hunkel 
Ideal für Zimmereien. Dachdecker, Bauutiter- 
nehmer und Teppichbodenverleger. Höhe bis 

22 m, Stunde DM 98,50 inKi. Fahrer. 
6070 Langen, Neckarstraße 54 

0 06103 / 5 26 39 

H. STEITZ GMBH 
pmalngnchtn 

VOawARMESCHUTZ • VERPUT7 
ANSTRICH • LACKIERUNQ • TAPE2EREN 

Helmtchslr. 32. T«l 06103/22842 

An alle Hausbesitzer Im Gebiet 
LANGEN - EGELSBACH - DREIEICH 

WIR stellen Ihnen unsere Leistung 

Gerüstbau zur Verfügung 
Gerüstbau Langen GmbH 
NeckarstraSe 54 Telefon 06103 / O 5 26 39 

Dt« Latotung KtampiMrel, InitaRaUon, Oathatzung 
Ihr« iMtM Wann« 
In 3 Siund«n. 
Ohr>e Ausbau dei" aften Wanne. 
Ohne Fltesenschadon. 

f 

Schafgasse 7 - Telefon 2 34 01 
6070 LANQEN/Messen wm 

Kunststoff-Fenster 
• für Alt- und Neubau • 

WERKMANN, JOST U. GÄRTNER 
Kunststoff-Fenster u. Jalousetten GmbH 
WeserstraBe 16 • 6070 Langen • Tel. 23468 

»Pietät« KARL DAUM 
Erd-, Feuer-, See-Überführungen 

Sa/glager • Sterbewäsche - Zierurnen 
Ausführung kompletter Beisetzungen 

Alle Formalitäten, auf Anruf Hausbesuch 
Fahrgasse 1, 6070 Langen, Telefon 2 29 68 

THOMAS DIEHL 

GEFAHRENFÄLLUNGEN jeder 
ART + KAMINHOU 

mit Autokrane und Hubarbeitsbühnen. 

Fälit Euch heut en Baum uffs Dach, 
hätt ich nur an de DIEHL gedacht. 

Der DIEHL, der kimmt und hebt ihn raus, 
und Ihr schlaft ruhig In Eurem Haus. 

INFO: 06103/2 81 88 

Informationen und wichtige fllufraimmem auf etaen Blick 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
Samstags, ab 7 Uhr, bis montags, 7 Uhr. 
Notdienstzentrale 
Telefon 5 2111 und 1 92 92 
Mittwoch, 27. November 1991: 
Dr. Tourbier, Praxis: Bahnstr. 36, Tel. 2 31 39, 
Wohnung: Amselweg 11, Tel. 7 45 22 

Apothekendienst 
Der Nachtdienst, Sonntags- und Feiertagsdienst 
beginnt jeweils an den genannten Daten um 8.30 
Uhr und endet am nächsten Morgen um 8.30 Uhr. 

Fr., 22.11. Garten-Apotheke 
Gartenstr. 82, Tel. 211 78 

Sa., 23.11. Einhorn-Apotheke 
Bahnstr. 69, Tel. 2 75 23 

So., 24.11. Löwen-Apotheke 
Bahnstr. 31-33, Tei. 291 86 

Md., 25.11. Apotheke am Lutherplatz 
Lutherplatz 9, Tel. 2 33 45 

Di., 26.11. Braun'sche Apotheke 
Lutherplatz 2, Tel. 2 37 71 

Mi., 27.11. Münch'sche-Apotheke 
Darmstädter Str. 1, Tel. 2 2315 

Do., 28.11. Oberlinden-Apotheke 
Berliner Allee 5, Tel. 7712 

EQEISBACH 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
Samstags, ab 7 Uhr, bis montags, 7 Uhr; 
Notdienstzentrale 
Telefon 1 92 92 und 5 2111 
Mittwoch, 27. November 1991: 
Dr. Hambeck, Odenwaldstr. 7, Tel. 4 94 22 

Apothekendienst 
Sonntags- und Nachtdienstbereltschaft: 
beginnend Samstag, 13 Uhr 

Fr., 22.11. Egelsbach-Apotheke 
Sa., 23.11. Einhorn-Apotheke, Langen 
So., 24.11. Löwen-Apotheke, Langen 
Mo., 25.11. Apotheke am Lutherpiatz, Langen 
DI., 26.11. Braun'sche Apotheke, Langen 
ML, 27.11. Münch'sche Apotheke, Langen 
Do., 28.11. Apotheke am Bahnhof 

Samstag von 15-18 Uhr, 
an Sonn- und Feiertagen von 9-12 
und 15-18 Uhr 

23./24. + 27. November 1991: 
Hoiger Hanstein, Langen, Bahnstr. 51-53, Tel. 
06103/2 25 32 

FARBENHAUS LEHR 

FaitMn — Lacke — Tapeten 

6070 Langen 
Neckarstraße 19a • Telefon 0 61 03 / 2 21 67 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
Notdienstzentrale Dreieichenhain 
RlngstraBe 114 (Ecke Hainer Chaussee) 
Telefon 06103/810 40 
Mittwoch, 27. November 1991: 
Dr. Prohns, Dreieichenhain, Hainer Chaussee 63, 
Tei. 81514 

Apothekendienst 

Fr., 22.11. Fichte-Apotheke 
Sprendlingen 
Frankfurter Str. 37, Tei. 3 30 85 

Sa., 2311. Adler-Apotheke 
Götzenhain 
Langener Str. 18, Tel. 8 56 03 
und Stern-Apotheke 
Sprendlingen 
Damaschkestr. 4-6, Tel. 319 80 

So., 24.11. Löwen-Apotheke 
Sprendlingen 
Hauptstr. 54-56, Tei. 61630 

Mo., 25.11. Bnjnnen-Apotheke 
Dreieichenhain 
Fahrgasse 5, Tel. 8 64 24 

DI., 26.11. Breltensee-Apotheke 
Sprendlingen 
Hegelstr. 62, Tel. 3 37 14 
und Offenthal-Apotheke 
Offenthal 
Mainzer Str 8-10 
Tel. 06074/71 51 

Mi., 27.11. Rosen-Apotheke 
Dreieichenhain 
Hanaustr. 2-12, Tel. 8 6864 

Do., 28.11. Stadt-Apotheke 
Sprendlingen 
Hauptstr. 19, Tel. 6 7332 

\MM^Rutnuimnem 

Dreielch-Krankenhaus  5 80 
DRK-Krankentranspon  2 3711 
Polizei-Notruf  110 
Feuenwehr-Notruf  112 
Polizei Langen  2 30 45 
Polizei Dreieich  61029 
Feuerwehr Langen  2 20 07 
Feuerwehr Egelsbach  4 92 22 
Feuenwehr Dreielch  611 22 
Funk-Taxi Langen  77 77 
Ihr Taxi-Ruf in Langen  2 2222 
Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Langen  20 61 48 
Dreieich  60 20 
Egelsbach  4 25 83 
Sonntagsdienst der Stadtschwestem 
Zentrum Gemeinschaftshilfe Langen  2 20 21 
Pflegedienst Dreieich  8 44 39 

Qebr. S C H N E I D E R 
Roll«d*nfabrlk Inh. G. Zinn 
Rolladen aus Kunststoff. Holz, Aluminium 
Rolllore Rollgitter. Scherengitter, Markisen Fertlgelnbau-Elemente zum nachträgli- 

chen Einbau - Reparaturen 
Anerkannter Fachbetrieb Im Bundesver- 
band Deutscher Rolladenhersteller e. V. 
Außerhalb SO 16 • a. d. Darmst. Ldstr. 
6070 Langen ■ Telefon 2 38 79 

transparent Gmiili 
W(umrgM«1 • Tel 0610373 • Fai 00103 / 206 00 • Mafcox 0603/Mttl 

Endlich 

wieder lieferbar 
SHARP Laserdrucker JX9500 E 

6 Seiten/Minute MItdiesenPrelsenschaffenauchSIE 
512 KB RAM den Einstieg In die Lasertechnologie 
Aufl. 300*300 dpi Nähere Informa- 
Kompatlbel zu: tlonenerhalten m OOO _ 
HPLJII.FX80 Slebeiuns ■ äWOb" 
IBM Pro Printer 

- Wir machen Computerwissen transparent - 

Pietät SEHRING Inh. Peter Küppers 
Erd und Feuerbestattungen - Übei^ührung 
im In- und Ausland - Erledigung aller For- 
malitäten - Tag und Nacht, auch sonn- und 
feiertags erreichbar. 
6070 Langen, Mörfelder Landstraße 27 
Telefon 06103 / 7 27 94 oder privat 2 53 85 

SONNENSCHUTZ 

• Markisen 
• Jalousien (auch Reparatur) 

• Lamellenstores 
• Wintergärten-Beschattung 

Sonnenschutz-Vertriebsgesellschaft mbH 
Ohmstraße 8 6070 Langen 

Vereinbaren Sie ein Informationsgespräch In un- 
seren Ausstellungsräumen, Tel. 06103 / 7 27 71 

Elektro-Anlagen STECH 
Fachgeschäft für Elektrotechnik 
AusfOttrung voi> 
Elaktroanlagen aller Ad 
Lieferung 4- Montage von 
EleMro^er&ten u. Lampen 
Kundendienst + lechn. Beratung 

Reparaturen 
Planung -f Montage von Nachtspetcher-Heizg. 
W&rme-Pumpen 
ISO-Verteilungen 

6070 Langen/Hessen 
WlesgäSchen 44 

« 0 61 03 / 2 25 81 
0 61 03 / 2 24 11 

Her läimte Im Amelge 

plaziert setü 

Zum Preis von DM 35.- zzgl. Mw&., 
an jedem Freitag. 

Nach langer, tapfer ertragener Krankheit verstarb am 
20. November 1991 meine geliebte Mutter, Schwägerin, 

~~ Tante und Cousine 

Marie Engel 

geb. Fischer 
im Alter von 68 Jahren. 
In stiller Trauer: 
Waltraud Engel 
Luise Stapp geb. Engel 
Werner Stapp und Familie 
Manfired und Heidi Stapp 
Johanna Frank 
sowie alle Angehörigen und Freunde 

6070 Langen, Leukertsweg 21 

Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 26. November 1991, um 
10.15 Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 
Anstelle von Kranz- und Blumenspenden bitten wir um eine Spende 
an das Deutsche Rote Kreuz in Langen, Kontonummer 011 002 994, 
BLZ 505 516 21 bei der Bezirkssparkasse in Langen. 

Am 21. November 1991 hat der Herr meinen lieben 
Mann, unseren guten Vater, Schwiegervater und Opa 

Paul Bretzer 

im Alter von 71 Jahren zu sich genommen. 

Es trauern: 
Inge Bretzer geb. Deißler 
und Kinder 
sowie alle Angehörigen 

6070 Langen, Am Beizborn 7 

Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 26. November 1991, um 9.30 
Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

längcncr&tung 

Die Heimatzeitung für alle! 

Auch für Ihre Anzeige! 

HERBERT 

KIRCHHERR 

Aachener u. MOnchener 
Versicherungen 

SchlllerstraSe 10 • Langen 
Telefon 06103/2 28 93 

Neu-fUmdeckunfl 
SpenglerartMlten 
Fordern Sie uns 
Referenzen In Ihrer 

  Nachbarschaft 
Nordstrafte 42. 6450 Manau 

JÜRGEN RINKER 
Erbitte Kontaktaufnahme unter Tel. Wixhausen 06150-81970 

Einladung 

zur Adventsausstellung 

Sonnt2^, 24. November 

in Langen 

Bahnstr^e 9 

Öffnungszeiten: 
11.00 bis 17.00 Uhr. 

FIoristik-Adveatskränze • Gescbeoke 

Vlete neue Anregungen erhalten Sie von unserem FkxistenteafTi 

Danksagung" '■ 

In den schweren Stunden des Abschieds haben war erfahren dürfen, wieviel 
Freundschaft meinem lieben Mann, unserem guten Vater, Schwiegervater 
und Opa 

Edmund Musiol 
t 15.11.1991 

über den Tod hinaus zuteil wurde. 

Von Herzen sagen wir allen Danke, die ihre Anteilnahme durch Wort, Schrift, 
Kranz-, Blumen- und Geldspenden zum Ausdruck brachten. 

Im Namen aller Angehörigen: 
Maria Musiol 

6070 Langen, Sehretstraße 36, im November 1991 

DANKSAGUNG STATT KARTEN 
Für die große Anteilnahme in den Stunden des Abschieds in Wort und Schrift, 
durch Kranz-, Blumen-, heilige Messe und Geldspenden für unseren lieben 
Verstorbenen 

Anton Mühlhause 

danken wir auf diesem Wege recht herzlich. 
Besonderen Dank an Herrn Pfarrer Leilich und Herrn Pfarrer Kreft für die 
v.^dige Gestaltung der Begräbrüsfeier und des Seelenamtes, Herrn Dr. Pirch 
für die jahrelange ärztliche Betreuung, der Pensionärsvereinigung der Farb- 
werke Hoechst AG - Werk Offenbach -, all seinen Freunden, Bekannten und 
der Nachbarschaft für die geleistete Hilfe und all denen, die ihn auf seinem 
letzten Weg begleiteten und seiner im Gebet gedachten. 
Er wird uns allen sehr fehlen. 

Im Namen aller Angehörigen: 
Aimi Kanunerer, geb. Mühlhause 

Offenbach-Bürgel, im November 1991 
Lenzkirch 

Cadek Nord ring'10 6453 Seligenstadt Telefon 061 82 / 2 60 75 

Danksagung 

Für die vielen Beweise aufrichtiger Anteilnahme, die wir erfahren halben durch Bei- 
leidsschreiben, Kranz-, Blumen- und Geldspenden beim Heimgang meines lieben Man- 
nes, unseres Bruders und Onkels 

Martin Wilhelm Steitz n 

und allen, welche ihn auf seinem letzten Weg begleitet haben, sagen wir unseren herz- 
lichsten Dank. 

Besonderen Dank an Herrn Pfarrer Wächtler für seine trostreichen Worte, Herrn Dr. 
med. Rainer Block für seine hervorragende medizinische Betreuung, den Stadtwerken 
Langen, seinen Schulkolleginnen und -kollegen des Jahrgangs 1900/01, dem Gesang- 
verein FYohsinn, sowie allen Verwandten, Bekannten und Nachbarn. 

In stiller Trauer: 
Karoline Steitz geb. Vollnhals 
und alle Angehörigen 

Langen, im November 1991 

interlübke 

bei 

WEBER WOHNIDEEN 
Dieburger Straße 40 

6074 RödermarK/Ober-RodeYi 
Tel. 060A4 / 9 SO 23 + 9 08 62 

Moblltelofon« 
• C-D-Netz Superpreise 

« 069/85 6917 

Muttererde 
^ gesiebt u. angereichert mit 
Humus 

. für Privat u. Qawarbe 

6453 Scligönsladl-Froschtmui>(.'H 
Am änndborn 4, Töl.; (0 Gl 6?) ß BO 27 

Nachruf 
Tiefbetroffen nehmen wir Abschied von unserem lieben 
Schulkollegen 

Volker Gregorius 
Wir werden ihn stets in guter Erinnerung behalten. 

Jahrgang 1939/40 
Langen, im November 1991 

:Di& 

WASSERQASSE Z 

ZinimcrffTM; 

Trauerkleidung 
für Damen und Herren finden Sie bei uns 

in großer Auswahl und allen Größen. 
Alle Änderungen werden sofort ausgeführt in 

Rüsselsheim, Gönner Straße 40. Tel. 4 14 14 
Langen, am Lutherpiatz, G4rtenstraHe 6, Tel. 06103 / 2 79-21 

Bei einem 
Trauerfall 

GÄRTNEREI 

WELTER « 
Südliche Ringstr. (gegenüber Friedhof) 
6070 langen 

Ihr Fachbetrieb für: 

e TRAUERBINDEREI 
e 
e 
e 

KRANZE 
GRABSCHMUCK 
GRABPFLEGE 

l6äK^e,Sftäulb6,56sfecl« u. 

Vieles in besowoje/er 
:fioTisfi66<e^ (je&ivdtvii4q 

AM SONNTAG/ DEM 2V./Vo\/.199'l^ j 

VON iO-ie UHR . 

OTir uns sekr 

auf- Oliren 

06103 

17 71 

• Plm Ii sIIm Miitn 
• Um bh 7,5 t 
• Virtch. UmiiiimtM 

.• Erutzmitii M UBtill SÜDL. RINGSTR. 13 • LANGEN 
TELEFON 0 61 03 / 2 22 88 - 2 20 20 
UNFALL-SERVICE: Bei unverschuldetem Unfall rechnen wir die 
Mietwagentosten direkt mit der gegnerischen Versicherung ab. 

Wir heiraten 

Wolfgang Sparenberg 

Marion Christi 
6363 Echzell, Beundestraße 9 

Die kirchliche Trauung findet am Samstag, dem 30. 
November 1991, um 14 Uhr in der Kirche „hl. Tho- 
mas von Aquin" in Langen statt. 

AlM 7S 2.0 T. SPMK. NUMERIERTE SONDEREDITION. Diesen 
AlfaZST.SporkgiblesnutSOOmolin Deulsclilard: ein Sammleislück mil der individuellen 
Editionsnummer am Armoturenbfett. Mil leichtmetollfeigefl, lederienlirad, RecorfrSitzen, 
elellr. Slahlschiebedoch, Außenspiegeln in Wogenlorbe und lederschollkncuf. Aufre- 
gende 107 kW |145 PS] DU! dem 2-liler-TriebweHi. Jelzl bei Ihrem Allo Romeo Händler. 

M§lb Bmbh- 
Offenbacher StraBe 60, 6072 Dreielch-SprendlIngen 

« 06103/3 44 89 

Für die vielen Glückwünsche, Blumen und Geschenke zu 
meinem 

80. Geburtstag 

möchte Ich mich herzlichst bei allen Venwandten, Nachbarn, 
Freunden und Bekannten bedanken. Mein besonderer Dank 
gilt Frau Pfarrerln Elch-Ganske, der Langener Volksbank so- 
wie der Socletäts-Druckerel Frankfurt. 

Susanne Kraft 

Neckarstraße 62, Langen, im November 1991 

Heizungsbau 

Öl+Tank 

'Service'" 

Die unenwartet vielen Glückwünsche und Geschenke, mit denen Freunde, Alterskamera- 
den, Nachbarn und Bekannte unserer 

diamantenen Hochzeit 
gedachten, haben uns. sehr .erfreut, und wir danken allen dafür sehr herzlich. 
Unser Dank gilt auch Frau Pfarrerln Elch-Ganske für die überreichte Widmung der evangeli- 
schen Kirche und für die trefflichen Worte bei der Hausandacht. Wir danken herzlich für 
die von Herrn Dr. Wlekllnskl überbrachten Glückwünsche unserer Heimatstadt, für den 
Glückwunsch und die Ehrengabe des Kreises Offenbach und für den Glückwunsch des Lan- 
des Hessen. Wir danken ebenso herzlich dem Verkehrs- und Verschönerungs-Verein Lan- 
gen und der Volksbank Langen-Dletzenbach für die überbrachten Geschenke und guten 
Wünsche. 
Unser besonderer Dank gilt dem Männerchor „Liederkranz" für sein herrliches Ständchen, 
das unserem Ehrentag einen festlichen Abschluß gab. 

Elisabeth und Fritz Gasdorf 
Langen, SchlllerstraSe 19 
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Gärtnerei IXTEIj 1'lüR 

EINLADUNG 

dvcnt-*- Seidenhlumen 

Wir haben für Sie 

traumhaft schöne Adventsfloristik 
vorbereitet, 

„ * modisch aktuell 
'jm * betont traditionell 

* zeitlos elegant 

Wr fertigen lür Sie 

GESTECKE und 

AHRANGEMENTS aus 

SEIDENBLUMEN 
in aktuellen Farben. 

KERZENAUSVERKAUF 

Ms " 50% feikikit 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch 

Wann? Am Sonntag, 24. November 1991 

von 10 bis 16 Uhr 

Große Auswahl an Grabgestecken 

f Verkauf über den ganzen Sonntag!! 

Südl. Ringstraße/Ecke Friedhofstraße, 6070 Langen, Telefon 06103 /17 71 

TAG DER OFFENEN TÜR 

Hi-Fi TECHNICS- 

PROGRAMRA 92 
Mit dem brandneuen Digltal-Audio-Tape-Deck (DAT) 

Am Sonntag, 24. November '91 
von 13.00 bis 17.00 Uhr* 

Erschließen Danin 
Sie sich das nnUIUinEU|V 
Klangpotential -p^. |_j|pj -video - Antennenbau 
clor n6UGn 
DAT-Technik Kurt-Schumacher-Ring 9 

6073 Egelsbach 
Telefon 06103 / 4 92 35 
Telefax 06103 / 4 51 05 

Fernseher • Videorecorder und Kameras 
führender Markenhersteller in großer Auswahl 

Die neuesten MINI-Anlagen von Sony und Technics 

Die neuen „BUNTEN" von Nordmcnde! 
Farbfernseher in sensationellem Outfit - 

bekennen SIE FARBE ... 

Kommen Sie zum Tag der offenen Tür am 24. November 1991, 
von 13.00 bis 17.00 Uhr 

Wir • freuen • uns • auf • Ihren • Besuch! 
'Keine Beratung - kein Verkauf   

Matratzen Land 

6103 Griesheim 
Wim.-LwJCtinw-Slr. 245 
«MISS/tu 71 6073Egelsbacli roe"»" 

! Öffnungszeiten: Mo., Di., Do., Fr. 14.00-18.30 Uhr ' Sa. 9.00-14,00 Uhr 
Ig. Sa. 9.00-16.00 Uhr 

Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 
Sa. 
Lg. Sa. 

10.00-18.30 Uhr 
9.00-14.00 Uhr 
9.00-16.00 Uhr 

Unser Angebot umfaßt: 
■ Matratzen ab 79 

reicht I Lattenroste 
Motorrahmen 

ab 41 
ab 699.- 

140/200 laS».- 
Sonderangebot: Hochwertige Federkem- 
matratzen, Latex, Taschentederkem, 
verschiedene Größen 9QQ _ 
(nur in Egelsbach erhältlich) Ä»». 
Angebotset; „SchlaraHla" Tonnentaschen- 
federkernmatratzen + exklusivem Q^Q _ 
Lattenrost + Schoner 
Alle SondermaBe sind auf Bestellung lieferbar und 
vieles mehr. Unsere Spltatenpreise sind selbstver- 
ständlich Mitnahmepreisel 

Vereinsausstellung für 

KANINCHEN UND GEFLÜGEL 

Angeschlossen Sonderschau des Hessischen Hasen-KanInchen-Clubs 
SAMSTAG, 23. + SONNTAG 24. NOVEMBER 1991 

IN DER STADTHALLE LANGEN 
TOMBOLA - FREIVERLOSUNG 
Zum Besuch w/ird herzlich eingeladen!   

Öffnungszeiten: 
Samstag 14.00-17.00 Uhr 
Sonntag 10.00-17.00 Uhr 

Unkostenbeitrag: 
Erwachsene: 
Kinder: 

DM 2,00 
DM 0,50 

TÜREN & FENSTER-STUDIO 
Inh. Lothar Frank, Schreinermeister 

Holz, Kunststoff, Alu 
• Haustüren • Fenster 
• Vordächer • Rolläden 
• Zimmertüren • Markisen 
• Ganzglastüren • Wintergärten 

Verschiedene Markenfa'brikate zur Auswahl 
Ausstellung: Frankfurter StraBe 104 

N7Z DwWcit-Spwiidl..TM.II103/»1782 

Das heißt: Eine Küche, die 
bis ins Detail durchdacht 
ist. Wir planen für Sie 
„Ihre Küche" 

WOHNEN MIT HOLZ UNO GLAS 
natMv ». Kl. HTZ Dntskk 

V kLimniiun. RuIHM> 

WOHNEN MIT HOLZ UND GlAS 
RaUM nr. in. m MM J 

M.l(l nilNII. HU 

Reparaturen 

Fenster und Rolläden 
Telefon 06103 / 3 36 87 
 gew;  

Qualität zum vernünftigen Preis. 

Als »utorisierter Schimmel-FachUndler finanzieren wir Ihnen ein 
Scfaimioel-Klavier besoadeis gänstig. Koamen Sie mal voibei. Wir beraten Sie gem. 

DassatkeTeam: SCHJSMEI- 

#aKWVIER-ZI/A/AER/V\flrin 4 
Qualität und Service gehören t)ei uns zum giiten Tbn. 

6100 Darmstadt, Grafenstraße 21, Telefon 06151_/^_13_94^^^___^ 

Werner Suß jetzt an der 

Spitze der Hainer CDU 

Annemarie Dechamps gab Vorsitz ab 
Dreieichenhain - Annemarie 

Dechamps hat ihr Amt als Vorsit- 
zende des CDU-Ortsverbandes ab- 
gegeben. Sie verläßt Dreieichen- 
hain und zieht nach Götzenhain, 
Politisch bleibt die Christdemokra- 
tin der Stadt Dreieich allerdings 
weiter erhalten. Sie wird erneut für 
den Vorstand des CDU-Stadtver- 
bandes kandidieren und übt wei- 
terhin ihr Amt als stellvertretende 
Stadtverordnetenvorsteherin im 
Dreieicher Parlament aus. 

In der Jahreshauptversammlung 
des Ortsverbandes hatte Annema- 
rie Dechamps Gelegenheit-, ihrem 

Turnier für 
Hobbykicker 

Dreieich - Die Betriebssportge- 
meinschaft der Stadt Dreieich ver- 
anstaltet am Samstag, 23. Novem- 
ber, ab 10 Uhr ihr traditionelles 
Hallenfußballturnier. Zwölf Mann- 
schaften aus Dreieich und Langen 
haijen sich angemeldet, um in der 
Sporthalle Breslauer Straße in 
Sprendlingen den Sieger auszu- 
spielen. 

Nachfolger zu gratulieren. Werner 
Suß wurde einstimmig zum neuen 
Ortsverbandschef der Christdemo- 
kraten gewählt. Das Erbe der po- 
pulären und engagierten Politike- 
rin sei „kein Leichtes", wie Suß 
nach der Wahl bekannte. Ein Ziel 
des „Neuen" wird sein, die 42 Mit- 
glieder des Ortsverbandes wieder 
an den Tisch zu bekommen: „Der 
Ortsverband hat mehr Mitarbeit 
und Interesse verdient", erklärte 
Suß. 

Werner Suß wird in seiner Arbeit 
von Professor Fritz Stier, der in sei- 
nem Amt als stellvertretender Vor- 
sitzender bestätigt wurde, unter- 
stützt. Kurt Müller wird sich als 
Kassenwart nach wie vor um die 
Finanzen des Ortsverbandes küm- 
mern. Zum Schriftführer wurde 
Hendrik Hobbhahn gewählt. Die 
Beisitzerposten wurden mit Volker 
Gerhard, Florian Hobbhahn und 
Dr. Volkmar Schniewind besetzt. 

Der stellvertretende Vorsitzende 
Professor Fritz Stier bekam an die- 
sem Abend noch andere Glück- 
wünsche. Er wurde für 25 Jahre 
aktive Parteiarbeit ausgezeichnet. 

Müllabfuhr: Magistrat plant 

saftige Gebührenerhöhung 

Kostensteigerung um bis zu 40 Prozent vorgesehen 
Dreieich (fm) - Auf eine dra- 

stische Erhöhung der Müllab- 
fuhrgebühren müssen sich die 
Dreieicher Haushalte gefaßt ma- 
chen. Die neuen Preise sollen 
schon zu Beginn des nächsten 
Jahres wirksam werden. Wenn 
die Vorlage des Magistrats von 
der Stadtverordnetenversamm- 
lung beschlossen wird, kommen 
Kostensteigerungen um bis zu 40 
Prozent auf die Dreieicher zu. 

Kämmerer Werner Müller be- 
gründete diesen Schritt mit der 
„drastischen Kostensteigerung" 
iiei der Abfallverbrennung. Der 
Zweckverband Abfallentsor- 
gung Offenbach (ZAO) habe den 
Kommunen mitgeteilt, daß die 
Verbrennung einer Tonne Müll 
von 1992 an mit 200 Mark zu Bu- 
che schlagen werde. In diesem 
Jalir kalkulierte die Stadt noch 
mit 140 Mark pro Tonne. Die 
zwischenzeitliche Erhöhung auf 
170 Mark kam nach Müllers 

Worten zu spät, als daß sie noch 
in die städtische Abfallsatzung 
hätte eingearbeitet werden kön- 
nen. Deshalb falle die Kosten- 
steigerung 1992 besonders kräf- 
tig aus. Mit der Preisstruktur 
liege Dreieich aber noch auf ei- 
nem durchschnittlichen Niveau, 
s-agte der Kämmerer. 

Wenn die Parlamentarier 
ihren Segen geben, kostet 1992 
eine 50-Liter-Tonne im Monat 
13,50 Mark (bisher 9,50 Mark), 
eine BO-Liter Tonne 21,50 Mark 
(bisher 15,50 Mark), eine 120-Li- 
ter-Tonne 32 Mark (bisher 23,50 
Mark) und eine 240-Liter-Tonne 
64 Mark (bisher 47 Mark). 

Geplant sind außerdem wei- 
tere Änderungen. Der städtische 
Abfuhr-Service soll in einigen 
Punkten im Rahmen der neuen 
Satzung erweitert werden. So 
sollen künftig ausrangierte Fern- 
sehgeräte direkt bei den Haus- 

halten abgeholt werden. Das gilt 
bislang nur für Papier, Sperr- 
müll, Kühl- und Gefriergeräte. 
Für die Entsorgung der TV-Ge- 
räte muß die Stadt pro Stück 50 
Mark berappen, weil die Müll- 
verbrennungsanlage in Heusen- 
stamm sie nicht mehr als Haus- 
müll akzeptiert. 

Darüber hinaus sollen im 
nächsten Jahr an 17 Standorten 
in Edlen fünf Stadtteilen Contai- 
ner für Weißblech aufgestellt 
werden, um den Dosenschrott 
recyceln zu können. Zu guter 
Letzt will die Stadt der „über- 
handnehmenden" Anlieferung 
von Papier und Grünabfällen 
durch Gewerbebetriebe einen 
Riegel vorschieben. Künftig sol- 
len betriebliche Lieferwagen 
aufgrund der geplanten Sat- 
zungsänderung £in den Betriebs- 
höfen und am Kompostplatz ab- 
gewiesen werden können. 

Verkehrslinien 

auf einen Blick 
Dreieich - Der Winterfahrplan 

für sämtliche Bus-, Bahn- und 
Straßenbahnlinien in Stadt und 
Kreis Offenbach ist ab sofort ko- 
stenlos an den FW-Verkaufsstel- 
len und Verwaltungsaußenstellen 
in Dreieich erhältlich. Das erstmals 
von der Verkehrsgemeinschaft Of- 
fenbach herausgegebene Werk 
zeigt alle Verbindungen des öffent- 
lichen Personennahverkehrs in 
der Stadt Dreieich und im übrigen 
Geltungsbereich der Verkehrsge- 
meinschaft Offenbach. Dieses 
„kleine Kursbuch" soll das Ange- 
bot der regionalen Pahrplankarten 
ergänzen. In Dreieich erscheint es 
in einer Auflage von 5 000 Stück. 

Von Abfall bis 
Windener^e 

Dreieich - Eine Liste mit Buch- 
titeln, die sich mit dem Thema 
Umwelt auseinandersetzen, hat die 
Stadtbücherei auf Wunsch des 
Stadtparlaments zusammenge- 
stellt. Unter Stich Worten von A wie 
Abfall bis W wie Windenergie fin- 
det der Besucher der Sprendlinger 
Stadtbücherei eine komplette Bi- 
bliografie der in Dreieich greifba- 
ren Titel zum Thema. Sie liegt ab 
sofort in den Büchereien aus. 

Nr. 47 Freitag, 22. Novemljer 1991 Einzelpreis: 1.10 DM 

HAINER 

WflfWFNRI ATT 
WirJL JL 

MITTEILÜNGSBLATT DER DREIEICH ÜND DER VEREINE VON DREIEICHENHAIN 

95. Jahrgang 

Der neue Vorstand des CDU-Ortsverbandes: von links: Dr. Volkmar Schniewind, Professor Fritz Stier, Werner 
und Kurt Müller. Nicht auf dem Bild: Hendrik Hobbhahn, Volker Gerhard und Florian Hobbhahn. Fotoicho 

Annemarie Dechamps hat ihr Amt als Vorsitzende des Orlsverbandes abgegeben, inre leizie Amisnanaiung war 
die Ehrung von Professor Fritz Stier, der seit 25 Jahren aktives Mitglied im Hainer CDU-Ortsverband ist. Fotoxho 

Das Blasorchester präsentiert 

einen bunten Melodienreigen 

Völlig neues Programm beim Konzert im Bürgerhaus 
Dreieichenhain - Am Sonntag, 

1. Dezember, findet um 16 Uhr im 
Bürgerhaus Sprendlingen das Jah- 
reskonzert des Blasorchesters 
Dreieich im SV/TV Dreieichen- 
hain statt. Das Konzert wird eröff- 
net vom Jugendblasorchester 
Dreieich unter der Leitung von 
Nina Sachs. Mit einem vollkom- 
men neu einstudierten Programm 
wird dann das Blasorchester des 
SV/TV nicht nur Märsche erklin- 
gen lassen, sondern auch Stücke 
von der Klassik bis ziu- Moderne 
spielen. 

Mitte Dezember wird beispiels- 
weise in der Alten Oper in Frank- 
furt das Musical „Jesus Christ Su- 
perstar" gegeben werden. In einem 
Anangement wird das Blasorches- 
ter die Musik dazu vorstellen. Das 
Trompetensolo wird von Kirstin 
^chs gespielt. Komponist des Mu- 
sicals ist Andrew Lloyd Webber, 
der 1971 damit einen durchschla- 
genden Erfolg hatte. Das Musical 
selbst ist in einer populären und 
vor aller* der Jugend verständli- 

chen Art geschrieben. Webber 
stellt darin die letzten sieben Tage 
aus der Lebensgeschichte Jesu dar. 
Seine Art des Umgangs mit diesem 
biblischen Stoff ist von kirchlicher 
Seite nach wie vor umstritten. Der 
Erfolg der Rockoper liegt wohl 
darin, dsiß es Webber gelungen ist, 
eine knapp zweitausend Jahre alte 
Geschichte in neuer musikalischer 
Sprache zu erzählen und für die 
Gegenwart lebendig werden zu las- 
sen. 

Weiterer Höhepunkt des Kon- 
zerts wird das Stück „Moment for 
Morricone" sein. Enrico Morricone 
ist der Komponist der Filmmusi- 
ken zu den Iialo-Westem „Spiel 
mir das Lied vom Tod" und „Zwei 
glorreiche Halunken", die unter 
der Regie von Sergio Leone ent- 
standen sind. Morricone versteht 
es wie kein anderer, die in den Fil- 
men dargestellten Persönlichkei- 
ten und Landschaftsbilder musika- 
lisch umzusetzen. 

Im Stück „Trombonanza", ei- 
nem Wortspiel der Begriffe „Bo- 

nanza" und dem englischen Aus- 
druck „trombone" für Posaune, 
werden die vier Posaunisten des 
Blasorchesters Dreieich ihr Kön- 
nen unter Beweis stellen. Die Solo- 
stimmen werden von Markus Knö- 
chel, Xaver Kinzer, Josef Zellner 
und Peter Pelz gespielt. 

Erstmals werden in diesem Kon- 
zert auch die neu erworl>enen Pau- 
ken zum Einsatz kommen. Im Vor- 
stand des Orchesters hatte man 
sich diese relativ kostenintensive 
Investition lange überlegt, war 
aber zu dem Schluß gekommen, 
daß das Konzert nicht ohne Pau- 
ken zu bewältigen sei. 

Das Blasorchester Dreieich wird 
unter der Leitung von Dietmar 
Schrod stehen, der seit Juni dieses 
Jahres der Dirigent ist. Der gebür- 
tige Urberacher leitet zur Zeit 
mehrere Orchester, gibt außerdem 
nach wie vor Gastspiele als Posau- 
nist in verschiedenen Bands und 
Orchestern, zum Beispiel mit Peter 
Herbolzheimer. 

I 

Die zweite Baustufe der Senlorenbegegnungsstitte WlnkalsiriOhle kann in Kürze in Angriff genommen 
werden. Wie Bürgermeieter Bernd Abetn am Dienstag erkürte, seien die letzten Hürden genommen worden. Mitt- 
lenveile liege eine Baugenehmigung vor und mit der Unteren DenkmalschutzbehOrde sei „eine weltgehende Eini- 
gung" erzielt worden. Am Montag vergab der Maglatrat den ersten Auftrag für dia Restaurierung der i>>slang 
brachliegenden Qebäludetelle (Bild). Zunächst sollen für rund 390 000 Marie Abbruch-, Maurer-, Beton- und Kanal- 
ari)etten ausgeführt werden. Foto:(m 
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OWK-Laienschar steht 

wieder äuf den Brettern 

.Der Floh im Ohr" Verwechslungskomödie 
..Der Floh im Ohr" wurde bereite 

Jahre 1907 uraufgeführt, hat Dreieichenhain (cho) - Die 
Theatergruppe der Odenwald- 
klubs Dreieichenhain steht wieder 
auf den Bühnenbrettern. Zur Zeit 
probt das Laienensembke sein 
neues Stück ..Der Floh im Ohr", 
das am 30, November und 1. De- 
zember, jeweils um 19.30 Uhr, im 
Burghofsaal der inzwischen treuen 
Fangemeinde präsentiert wird. 

„Der Floh im Ohr" von Georges 
Feydeau wird als Klassiker unter 
den Klassikern aller Schwanke be- 
schrieben. Da in diesem Stück ins- 
gesamt 14 Figuren auftauchen, gibt 
es ein paar neue Gesichter in der 
Theatercrew zu sehen, Petra Hun- 
kel. Helmut Seib, Felix von Kucz 
kowski und Hans-Dieter Müller 
sind erstmals mit von der Partie. 

Vom rechten Weg 

abgekommen 
Dreieich - Ein 20jähriger Manta- 

Fahrer kam am Ortseingang von 
Offenthal, aus Richtung Langen 
kommend, auf der Mainzer Straße 
in einer scharfen Linkskurve nach 
rechte von der Fahrbahn ab und 
rammte zwei geparkte Fahrzeuge, 
Ein Wagen wurde noch gegen eine 
Einfriedung gedrückt. Ein Mitfah- 
rer im Manta wurde leicht verletzt; 
der entetandene Sachschaden be- 
trägt zirka 11 000 Mark. Dem 
Fahrer wurde eine Blutprobe ent- 
nommen, sein Führerschein wurde 
sichergestellt. 

aber nichte von seiner humorvol- 
len Schlagkraft eingebüßt. Der Ort 
der Handlung pendelt zwischen 
dem „vornehmen Paris" und dem 
sündigen Rotlichtbezirk der „Stadt 
der Liebe". Die Verwicklungen 
nehmen ihren Lauf, als jemand je- 
mandem einen Floh ins Ohr setzt. 
Der „Floh" springt fröhlich von ei- 
nem zum anderen und nach und 
nach haben eine Menge Leute der 
feinen Gesellschaft einen „Floh im 
Ohr". Leute, die bisher noch nicht 
einmal daran zu denken wagten, 
finden sich plötzlich in einem her- 
untergekommenen Stundenhotel 
wieder. Ereignisse, die nicht vor- 
ausschaubar waren, treten ein: 
Verwechslungen und Verstrickun- 
gen, vermeintliches Ertappteein 
oder Ertappen, Vorspiegelungen 
und Wahrheiten, die doch keiner 
glaubt, bis sich die Handlungsfä- 
den zu einem überraschenden 
Ende entepinnen. 

Georges Feydeaus Schwank 
wird von dem langjährigen Regis- 
seur der Odenwaldklub-Theater- 
gruppe, Norbert Böning, insze- 
niert. Er führte „seine" Laien- 
schauspieler bereite bei neun 
Theateraufführungen zu komödi- 
antischen Höchstleistungen. 

Karten für „Der Floh im Ohr" 
gibt's bei Schuh-Service 
H.D.Müller, Dorotheenstraße, 
Dreieichenhain. 

Die Proben für das Stück „Der Floh Im Ohr" laufen auf vollen Touren. Hier Gerhard Junak (rechts) und Dr. Manfred 
Neusei in einer Szene. 

Ab sofort verbesserter 

Service für Neubürger 

Stadt hat eine Infomappe aufgelegt 

Stadt kauft Know-how 

Baubetreuung durch private Gesellschaft 
deren Städten und Gemeinden wie 
beispielsweise Maintal hat dies be- 
reite zu guten Erfolgen geführt. 
Der Feuerwehr-Neubau an der 
Hainer Chaussee, die Winkels- 

Dreieich - Drei große städtische 
Bauprojekte sollen künftig von der 
Gesellschaft für Kommunalbau in 
Hessen mbH (GKH) mit Sitz in 
Frankfurt betreut werden: „Indem 
wir das Know-how der GKH ein- 
kaufen, wollen wir eine verbes- 
serte Kostenkontrolle erreichen", 
so Bürgermeister Bernd Abeln zur 
Begründung des Magistratsbe- 
schlusses. 

In Dreieich wird mit der Ver- 
pflichtung der GKH erstmals der 
Sclvitt in eine verwaltungsunab- 
hängige Form des Managemente 
bei Neubauprojekten getan. In an- 

mühle und der Kindergarten 
Horst-Schmidt-Ring sind die er- 
sten Projekte, bei denen Neuland 
im kommunalen Kosten-Contro- 
ling betreten wird. 

Die Stadt Dreieich hat einen 
Rahmer vertrag mit der GKH ab- 
geschlossen. 380 000 Mark wird 
der Magistrat in den Haushalt der 
beiden nächsten Jahre für diese 
Dienste einstellen. 

Dreieich - Zwischen 150 und 200 
Menschen ziehen durchschnittlich 
pro Monat in die Stadt Dreieich. 
Bei ihrer Anmeldung in der Ein- 
wohnermeldeabteilung im Rat- 
haus Sprendlingen oder in den 
Verwaltungsaußenstellen beka- 
men sie bislang eine Broschüre an 
die Hand, die ihnen den Weg di^ch 
ihre neue Heimatetadt weisen 
sollte. Diese Neubürgerinforma- 
tion soll nun wesentlich ausgewei- 
tet werden. Bürgermeister Bernd 
Abeln stellte jetzt das neue Infor- 
mationspaket vor. Es ist eine statt- 
liche Sammlung städtischer Infor- 
mationsschriften von A wie Abfall- 
enteorgung bis V wie Vereinsweg- 
weiser. 

Bislang war es beispielsweise für 
Neubürger ein Problem, die vielen 
Abfuhrtermine in Erfahrung zu 
bringen, denn die städtische Bro- 

Gudrun Jacobi 

verbuchte die 

steuerkarten zugestellt st^en 

Bei Fragen an Einwohnermeldeamt wenden 
Dreieich - Die Lohnsteuerkar- Antrag kostenlos ersetzt werden. 

ten für das Kalenderjahr 1992 sind 
in den letzten Wochen zugestellt 
worden. Die Empfönger können 
sich bei eventuell notwendigen 
Änderungen an die Einwohner- 
meldeabteilung der Stadt wenden. 

Arbeitnehmer, die noch nicht im 
Besitz einer Lohnsteuerkarte sind, 
können sie in der Einwohnermel- 
deabteilung im Rathaus Sprend- 
lingen oder in den Verwaltungsau- 
ßenstellen beantragen. Bis zum 31. 
Dezember können dort auch verio- 
rene, unbrauchbar gewordene oder 
zerstörte Lohnsteuerkarten auf 

Danach kostet es eine Gebühr von 
drei Mark. 

Die Steuerkarten sollten umge- 
hend den Arbeitgebern vorgelegt 
werden, da sonst mit einem erhöh- 
ten Steuerabzug gerechnet werden 
muß. Bei Rückfragen .stehen die 
Sachbearbeiter der Einwohner- 
meldeabteilung, Buchstabe A bis 
G, Zimmer 20, Telefon 601-231; 
Buchstabe H bis O, Zimmer 22, Te- 
lefon 601-230; Buchstabe P bis Z, 
Zimmer 24. Telefon 601-229. zur 
Verfügung. 

Dreieichenhain - 
Pfarrgemeinderat der Pfarrge- 
meinde St. Marien mit den Stadt- 
teilen Dreieichenhain, Götzenhain 
und Offenthal ergab eine Beteili- 
gung von 10,44 Prozent (1987: 
10,84 Prozent). Den größen Stim- 
menanteil konnte die seitherige 
Vorsitzende Gudrun Jacobi für 
sich verbuchen. Ihr folgen Herbert 
Hohnheiser, Gabriele Brandner, 
Ursula Stock, Anna Deuticke, Mo- 
nika Schwanzer, Christoph Keller, 
Konrad Dziuba, Karin Kemper 
und Barbara Schmutte. Diese sie- 
ben Frauen und drei Männer wer- 
den dem neuen Pfarrgemeinderat 
angehören. Der neue Pfarrgemein- 
derat kann nach dem geltenden 
Statut einige weitere Mitglieder 
hinzu wählen. 

schüre Abfallenteorgung in Drei- 
eich wurde bislang Anfang des 
Jahres verteilt. Wer zu diesem Zeit- 
punkt hier nicht wohnte, ging leer 
aus. Bei der Suche nach einem 
neuen Verein hilft nun der Sport- 
und Vereinswegweiser. Besonde- 
rer Gag bei dem frischgeschnürten 
Paket: Das vierfarbige Umschlag- 
heft bietet zugleich zwei Postkar- 
ten, die den daheimgebliebenen 
Verwandten „Grüße aus Dreieich" 
übermitteln können. Der Magistrat 
spendiert zudem jedem Neubürger 
bei der Anmeldung eine Umwelt- 
tasche. 

Aufgelegt wurde die MapF>e von 
der städtischen Presse- und Infor- 
mationsabteilung. Verteilt wird sie 
bei der Anmeldung von Neubür- 
gern in der; Verwaltungsaußenstel- 
len und in der Einwohnermelde- 
stelle. 

Verein der 
Kleingärtner 

Dreieichenhain - Zu den Klein- 
gärtner-Kindern kommt der Niko- 
laus in diesem Jahr am Sonntag, 8. 
Dezember, um 14 Uhr. Zunächst 
steht allerdings ein Waldspazier- 
gang auf dem Programm. An- 
schließend geht's ins Vereinshaus, 
wo der Nikolaus mit der Besche- 
rung wartet. Bei Kaffee und Ku- 
chen wollen die Gartenfreunde mit 
ihren Kindern ein paar fröhliche 
und besinnliche Stunden verbrin- 
gen (Gäste sind willkommen). Der 
Verein hofft auf eine rege Beteiii- 
gung. 

Der Verein bittet alle Eltern, ihre 
Kinder bis spätestens 28. Novem- 
ber namentlich beim Farbenhaus 
Stroh, Fahrgasse/Ecke Schießberg- 
straße, anzumelden. Außerdem 
wird für die Kuchentheke um 
Spenden gebeten (Anmeldungen 
ebenfalls beim Farbenhaus Stroh). 

Ladehemmung 

wurde behoben 

Dreieich - Der Kegelstellauto- 
mat sowie die Steuerung für die 
Kegelbahnen im Bürgerhaus 
Sprendlingen sollen erneuert wer- 
den. Der Magistrat stellte für diese 
Maßnahme 46 000 Mark bereit. 

Die fast 20 Jahre alte Aufstell- 
Automatik hatte in letzter Zeit La- 
dehemmung. Bürgermeister 
Bernd Abeln, dem häufig Klagen 
über den technischen Zustand der 
Anlage zugetragen wurden, hofft, 
daß mit der Erneuerung alle Stö- 
rungen bis auf weiteres beseitigt 
werden können. 

Jahrgang 1920/19 

Dreieichenhain - Wir treffen uns 
am Mittwoch. 4. Dezember, im 
Klubhaus des Sportverein Dreiei- 
chenhain (Im Haag) zu unserer 
Weihnachtefeier. Die Feier beginnt 
um 16.30 Uhr. 

Ratten geht's 

an den Kragen 
Dreieich - Die Stadt Dreieich 

legt bis zum 29. November Gift zur 
Bekämpfung von Ratten in den 
städtischen Kanälen und entlang 
des Hengstbaches bis hin zur Klär- 
anlage Hengstbachtal in Buch- 
schlag aus. Anlieger des Hengstba- 
ches sowie Spaziergänger mit Kin- 
dern und Hunden werden beson- 
ders auf die Rattenbekämpfungs- 
aktion hingewiesen. Rote Aufkle- 
ber kennzeichnen die Auslegestel- 
len am Hengstbach, denen man 
sich nicht nähern sollte. In diesem 
Zusammenhang weist der Magi- 
strat darauf hin, daß Grundstücks- 
eigentümer verpflichtet sind, das 
Auftauchen von Ratten auf ihrem 
Grundstück dem Ordnungsamt zu 
melden und sie auf eigene Kosten 
zu bekämpfen. Die Stadt wendet 
jährlich für die Bekämpfung von 
Ratten rund 20 000 Mark auf. 

Um die Rattenbekämpfung im 
Herbst so erfolgreich wie möglich 
abschließen zu können, sollten 
sich eventuell betroffene Grund- 
stückseigentümer kurzfristig mit 
der Tieftjauabteilung, Telefon 601- 
436, in Verbindung setzen. 

Extra-Zuschuß 

fiu- den CBF 

Dreieich - Der Magistrat hat ei- 
nen Extra-Zuschuß an den Club 
Behinderter und Freunde (CBF) in 
Höhe von 15 000 Mark genehmigt 
Notwendig wurde diese Geld 
spritze, weil die zur Zeit laufende 
Renovierung eines Hauses fto 
neun behinderte Menschen die 
Vereinskasse arg strapaziert hat. 
Ein Noteignal des Vereins, der mit 
seinem Projekt betreutes Wohnen 
für behinderte Menschen in der 
Friedhofstraße 10 Neuland in Drei- 
eich betritt, führte zur Entechei- 
dung des Magistrate. 
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Aufregung um eine Flutlichtanlage 

Bürgermeister Eyßen wundert sich über Kritik aus den Reihen der SGE 
Von unserem Redaktionsmitglied Frank Mahn 

/iy-y* 
Das neue Jugendblasorchester der SG Egelsbach stellte 
sich beim Tumnachmittag In der Dr. Horst Schmidt Halle vor und zeigte 
schon beachtliches Können. Dafür gab es herzlichen Beifall von den voll- 
besetzten Rängen. Foto: rt 

Sollte BS einmal vorkommen, daß Sie 
freitags das 
Hainer Wochenblatt 

nicht erhalten, rufen Sie bitte unseren Kundendienst. Frau Nohel 
Tel. 06103/8 45 52 

an damit wir sofort für Abfiiife sorgen 
können, Ihr Hainer Wochenblatt 

Tanzkreis sucht Theaterfahrt 

Verstärkung nach Frankfurt 

Beim Köniasball der SchOtzengesellschaft Dreieichenhain 
Burghofsaal standen Ehrungen Im Mittelpunkt. Belm 
BlaMschlaBen siegte Karl-Heinz Günther (Mitte) sowohl mit der Luftpistole 
als auch mit dem Luftgewehr. Dafür erhielt er von Bürgermeister tornd^^^^ 
ein (links) den Pokal der Stadt Dreieich. O"" * 
chen Schützen den Pokal der Volksbank Dreieich. g- J! 
Rtooh, stellvertretender VorslUender der SchüUengeeellschaft. Mit Span- 
nung erwartet wurde auch die Ehrung der SchüUenkönlge und Ih^ 
S\9 h»iß«n In dl«s»m Jahr. Nicole Rosenau (Jugendkönlgln), Q"* 
zmer (SchüUenkönIg), Monika Merz (Schüteenkönlgln), QerMd Ste^hel- 
ISÜITlzwelter Ritter) Jnd Norbert Och (Erster Ritter). Foto:Debes(b) 

Dreieichenhain - Der Senioren- 
treffpunlrt Winkelsmühle sucht für 
den Tanzkreis einige Tänzerinnen, 
Wer Lust hat. leicht erlernbare 
Gruppentänze, für die man keinen 
festen Partner braucht, unter der 
Leitung von Barbara Westphal mit- 
zutanzen, kann bei den Probestun- 
den vorbeischauen. Getanzt wird 
jeden Freitag von 14.30 bis 16 Uhr. 
Auskünfte gibt's unter der Telefon- 
nummer 8 88 68. 

Obst- und 
Gartenbauverein 

Dreieichenhain - Die nächste 
Gesprächsrunde ist am 1. Dezem- 
ber um 10 Uhr in der Kleingärtner- 
halle im Haag. Gäste sind willkom- 

Schnittlehrgang 
Am 7. Dezember findet ein 

Schnittlehrgang an Obstbäumen 
statt. Treffpunkt ist am Hunde- 
sportplatz im Haag um 14 Uhr. 
Obstbauinspektor Steinbauer aus 
Groß-Umstadt wird den Lehrgang 
leiten. Gäste sind willkommen. 

Dreieichenhain - Nach langer 
Wartezeit meldet sich der Dreiei- 
chenhainer Theaterbesucherring 
wieder mit seiner zweiten Fahrt in 
das neu erstellte Opernhaus in 
Frankfurt. Sie findet am Sonntag, 
22. Dezember, statt Geboten wird 
die Oper „Lohengrin" von Richard 
Wagner. Abfahrt an den bekannten 
Bushaltestellen um 14.30 Uhr, Be- 
ginn: 15.30 Uhr. 

Kartenwünsche werden rioch 
(ohne verbindliche Zusage) bis 8. 
Dezember von H. Rieger, Eschen- 
weg 12 (Tfelefon 8 14 39) entgegen- 
genommen. Bei Benutzung eige- 
ner Fahrzeuge ermäßigen sich die 
Preise um zwölf Mark. 

Hainer Sänger 

bei Trauerfeier 
Dreieichenhain - Der Chor der 

Sängervereinigung/Stagerkranz 
Dreieichenhain beteiligt sich an 
der Trauerfeier am Totensonntag 
(24. November), die um 14 Uhr auf 
dem Friedhof stattfindet. Die Sän- 
ger treffen sich vor der Feier um 
13.30 Uhr an der Turnhalle des 
TVD. 

Evangelische 
Burgkirchengemeinde 
Dreieichenhain 

Samstag, 23. Novemben 18 Uhr 
Wochenschlußandacht in der 
Burgkirche (Pfr. Rudat) 

Sonntag, 24. November (Ewig- 
keitssonntag): 10 Uhr Gottesdienst 
unter Mitwirkung des Kirchen- 
chors in der Burgkirche (Pfr. 
Steinhäuser), 11.15 Uhr Kindergot- 
tesdienst. 14 Uhr Gedenkfeier für 
die Verstorbenen und die Kriegs- 
opfer auf dem Waldfriedhof in 
Dreieichenhain 

Montag, 25. November: 9.30 Uhr 
Abfahrt am Untertorparkplatz zur 
Konfirmanden-Rüstzeit, 15 Uhr 
Mülter-Caf6 Spontan im Gemein- 
dehaus Fahrgasse 57, 19.30 Uhr 
Kirchenchorprobe mit Streichern 
in der Kirche 

Dienstag, 26. November 17.30 
Uhr Jugendchor im Gemeinde- 
haus FWirgasse 57, 17 Uhr Orff- 
Gruppe im Gemeindehaus Fahr- 
gasse 57, 18.30 Uhr Flötenquartett 
im Gemeindehaus Fahrgasse 57, 
19.30 Uhr Ausgleichsgymnastik im 
Gemeindehaus Fahrgasse 57 (Frau 
Willige), 20.30 Uhr Ausgleichs- 
gymnastik im Gemeindehaus 
Fahrgasse 57 (Frau Willige), 20.30 
Uhr Volkstanzkreis im Gemeinde- 
haus Nahrgangstraße 6 

Mittwoch, 27. November: 20 Uhr 
Kirchenvorstandssitzung im Ge- 
meindehaus Fahrgabse 57 - 1. 
Gruppe - 15.30 Uhr Kinderchor- 
probe im Gemeindehaus F^irgasse 
57, 2. Gruppe, 19 Uhr Dritte-Welt- 
Ausschuß im Gemeindehaus Fahr- 
gasse 57, 20 Uhr Veranstaltung mit 
Prof. Dr. Martin Stöhr, „Das blei- 
bende Gewicht des 9. November", 
Gemeindehaus Fiahrgasse 57 

Freitag, 29. November 15 Uhr 
Gemeindebrief-Eintüten im Ge- 
meindehaus Fahigasse 57 

Samstag, 30. November 18 Uhr 
Adventskonzert in der Burgkirche, 
Wolfgang Amadeus Mozart und 
Komponisten seiner Zeit, Chor der 
Burgkirchengemeinde, ein Instru- 
mentalensemble, Leitung: Chri- 
stiane Willand-Kessler 

Sonntag, 1. Dezember 1. Ad- 
vent, 10 Uhr Gottesdienst mit 
Abendmahl in der Burgkirche 

TSC-Ball im Zeichen 

des 30. Geburtstags 

Veranstaltung ist bere.its ausverkauft 

(Pfr. Steinhäuser), 11.15 Uhr Kin- 
dergottesdienst 

Pfarramt I: Pfr. Christoph Stein- 
häuser, Fahrgasse 57, Tel. 8 15 05 

Pfarramt II; Pfr. Armin Rudat, 
Nahrgangstraße 6, Tel. 8 58 74 

Sprechzeiten der Pfarrer: diens- 
tags von 18-19 Uhr, freitags von 
9-10 Uhr sowie nach Vereinba- 
rung. 

Sprechzeiten im PfarramUbüro 
Fahrgasse 57 und Dritte-Welt-Ver- 
kauf; montags - freitags von 9^2 
Uhr sowie nach Vereinbarung (TbI 
8 15 05) 

KUster Erwin Schröder, FWir- 
gasse 57, Tel. 8 5118 

Kantorin; Christiane Willana 
Kessler, Bahnstr. 51, Tel. 8 16 23 

Pflegestation Dreieich, May 
bachstraße 12, Tel. 3 83 37 
Katholische Kirche 
St. Marien, Dreieich 

Sa., 23.11.: 18 Eucharistie- 
feier in Drh. 

So., 24.11.: 9.30 Uhr Eucharistie 
feier in Drh., 11 Uhr Eucharistie 
feier in Drh., 18 Uhr Andacht in 
Drh. 

Md., 25.11.: kein Gottesdienst. 
Di., 26.11.: 18 Uhr Rosenkranz- 

gebet in Drh. 
Mi., 27.11.: kein Gottesdienst. 
Do., 28 .11.: 18 Uhr Kommunion- 

feier in Drh. 
Ft., 29.11.: kein Gottesdienst. 
Sa., 30.11.: 16 Uhr Beichtgele- 

genheit in Gö., 18 Uhr Eucharistie- 
feier in Drh., anschl. Eröffnung des 
Basars. , . 

So., 1.12.; 9.30 Uhr Euchanstie- 
feier in Drh., 11 Uhr Kindergottes- 
dienst in Drh., vor und nach den 
Gottesdiensten ist der Basar geön- 
net. 

Termine 
Sa., 23.11.; 16 Uhr Meßdiener- 

stunde Gr. II in Drh. 
So., 24.11.: 17.30 Uhr Meßdie- 

nerstunde Gr. I in Drh. 
Di., 26.11.: 18 Uhr Tischtenn«' 

gruppe H. Dietz in Drh., 19.30 W 
Gruppenleiterrunde in Drh., 19-''" 
Uhr Helferkreis in Drh. 

Ml., ZI. 11.: 14 Uhr HandarbeitS' 
kreis in Drh. 

Do.. 28.11.: 19.45 Uhr Chorprot* 

"^So., 1. 12.: 15 Uhr Seniorennftcti- 
mittae in Drh. 

Egelsbach - Auf einen sport- 
lichen Leckerbissen dürfen sich 
die Besucher des Balls freuen, 
den der TSC Egelsbach am 
morgigen Samstag um 20 Uhr 
im Eigenheim veranstaltet. An- 
läßlich des zwanzigjährigen 
Vereinsbestehens wird ein 
Zehn-Tänze-Turnier ausgetra- 
gen. Dabei werden sich acht 
Paare der S-Klasse (höchste 
Amateurldasse) in fünf Stan- 
dard- und fünf lateinamerikani- 
schen Tänzen messen. Die Be- 
herrschung beider Stilrichtun- 
gen gilt als ausgesprochen 
schwierig, so daß hervorragen- 
der Sport erwartet werden 
kann. Der Gesamtsieger aus 

beiden Wertungen wird mit 
dem Preis der Hessischen Flug- 
platz GmbH ausgezeichnet. 
Schirmherr des Balls ist Bür- 
germeister Heinz Eyßen. 

In den Turnierpausen wer- 
den die Wettkampfformationen 
des TSC, Impuls, Vision und 
Poison, ihre Tänze vorführen. 
Alle drei Formationen waren 
im laufenden jEihr außerordent- 
lich erfolgreich. 

Als Wermutstropfen kann al- 
lenfalls gelten, daß die Veran- 
staltung bereits restloch ausver- 
kauft ist. Kartenwünschen 
kann die Cheforganisatorin 
Irmgard Best nicht mehr nach- 
kommen. 

Egelsbach - Lange Schatten 
wirft eine Flutlichtanlage voraus, 
die die Fußballer der SG Egelsbach 
auf ihrem Trainingsplatz verwirk- 
licht sehen wollen. Der Beginn der 
Baumaßnahme steht noch in den 
Sternen, da sind schon tiefe Grä- 
ben aufgerissen worden. Freilich 
nicht für die Lichtmasten, sondern 
zwischen der Fußballabteilung 
und Bürgermeister Heinz Eyßen. 
Auslöser für die Dissonanzen sind 
Äußerungen von SGE-Abteilungs- 
leiter Hans-Peter Seng in der Ober- 
liga-Pressekonferenz vergangene 
Woche. Er hatte der Gemeinde 
vorgeworfen, sich in Sachen Flut- 
lichtanlage nicht genügend zu en- 
gagieren. Das rief bei Rathauschef 
Eyßen Verwunderung und Ärger 
hervor. Stand der Dinge derzeit: 
Die Fronten sind verhärtet. 

Chronologie der Ereignisse: Lo- 
thar Buchmann, Trainer des Ober- 
ligisten, klagt seit Wochen über die 
Trainingsbedingungen am Berli- 
ner Platz. Da der Platz im Dunkeln 
liege, müsse er mit der Mannschaft 
auf den Kunstrasen, dort gibt's 
Flutlicht, ausweichen. Einen 
Kunstrasen aber will Buchmann 

seinen Spielern nicht zumuten. 
Seine Idealvorstellung: eine Flut- 
lichtanlage für den anderen Trai- 
ningsplatz. 

Der Verein trug im Rathaus, die 
Gemeinde ist Eigentümerin des 
Sportgeländes, sein Anliegen vor 
und fragte nach einer Bezuschus- 
sung. In einem Gespräch zwischen 
Rathauschef Eyßen, Dieter Heller, 
dem Vorsitzenden des Gesamtver- 
eins, und Abteilungsleiter Seng 
zeichnete sich eine Lösung ab. Ey- 
ßen bot an, sich dafür einzusetzen, 
daß die Gemeinde die Kosten für 
die Stromerschließung über- 
nimmt. Immerhin zwischen 20 000 
und 30 000 Mark. Der Verein hätte 
dann nur noch für das Aufstellen 
der Flutlichtmasten geradestehen 
müssen. Kosten dafür: zwischen 
40 000 und 45 000 Mark. Mit die- 
sem Kompromiß erklärten sich die 
Vereinsvertreter einverstanden. 

Wenig später fand ein Gespräch 
zwischen dem Verein und Mitglie- 
dern der SPD-Fraktion statt. Und 
in diesem Gespräch gewann Abtei- 
lungsleiter Seng den Eindruck, daß 
die SPD den Kompromiß nicht bil- 

lige und sich der Bau der Anlage 
hinauszögern könnte. In der Ober- 
liga-Pressekonferenz tags darauf 
platzte ihm der Kragen. „Auf die 
Kabelverlegung durch die Ge- 
meinde können wir auch verzich- 
ten. Wir stellen die Anlage mit ei- 
nem Notstromaggregat hin", pol- 
terte er. 

Inzwischen bedauert Hanr-Peter 
Seng seine Äußerungen („Ich habe 
zu emotional reagiert"), das „Ei- 
gentor" aber kann er wohl nicht 
mehr rückgängig machen. „Der 
Abteilungsleiter hat die Tür zuge- 
schlagen. Ich weiß nicht, wie er sie 
wieder aufmachen will", macht 
Bürgermeister Eyßen aus seinem 
Unmut keinen Hehl. Mit Zuschüs- 
sen der Gemeinde könne die SGE 
jedenfalls nicht rechnen, da die 
Haushaltsberatungen abgeschlos- 
sen seien. 

Der Vorwurf, die Gemeinde 
lasse es an Unterstützung für den 
Verein fehlen, ist für den Bürger- 
meister aus der Luft gegriffen. Er 
erinnert in diesem Zusammen- 
hang an den Kunstrasen, den die 
Gemeinde vor einigen Jahren mit 
erheblichem finanziellen Aufwand 

Infocafe und Friedensgebet 
Egelsbach - Um die zuneh- 

mende Ausländerfeindlichkeit in 
Deutschland geht es bei einem In- 
forrnationcaf^, zu dem die evange- 
lische Kirchengemeinde Egels- 
bach und die katholische Kirchen- 
gemeinde St. Josef Egelsbach/Erz- 
hausen für Sonntag, 24. November, 
16 Uhr, ins evangelische Gemein- 

Kirchiiche Nachrichten 

Suchen (ür sofort 

Reinemachefrau 
4x ca. 3 Std. wöchentlich mit 
oder ohne Steuerkarte. 

Tel. 06103/4 93 92 

Wir gratulieren 

Annemarie Bätzner, Theodor- 
Heuss-Straße 14, zum 86. Geburts- 
tag am Samstag, 23. November 

Maria Nicklas, Langener Straße 
29, zum 87. Geburtstag Eim Sonn- 
tag, 24. November 

Evangelische Gemeinde 
Sonntag. 24. November 
10 Uhr Abendmahlsgottesdienst 
(Pfarrer Krebs und Kirchenchor) 
11 Uhr Kindergottesdienst 
16 Uhr Information und Gespräch 
über Asylbewerber 
18 Uhr Friedensgebet 
Mittwoch, 24. November 
19 Uhr Feierabendmahl 

Großes Lob für enorme Eigenleistung 

der Egelsbacher Schützengesellschaft 

Schützenhaus wurde jetzt auch offiziell seiner Bestimmung übergeben 
Egelsbach (rt) - Zwar ist der 

neue 25-Meter-Schießstand im 
Schützenbaus schon seit einem 
■'ahr in Betrieb, und auch die Luft- 
gewehr- und Luftpistolenschützen 
haben schon seit geraumer Zeit ein 
völlig neues Schießgefühl, doch 
immmer waren noch etliche Arbei- 
ten durchzuführen -unter anderem 
<ier Außenputz-, um die umgestal- 
tete und erweiterte Vereinsanlage 
offiziell ihrer Bestimmung zu 
übergeben. Am vergangenen 
Samstag war es nun endlich so- 
weit, und zahlreiche Gäste hatten 
sich zu d'esem Ereignis eingefun- 
den. 

Vorsitzender Helmut Fuchs 
Itonntre unter ihnen auch den 
Kreisbeigeordneten Josef Lach, 
Egelsbachs Parlamentschef Dieter 
^olk und Bürgermeister Heinz 
Eyßen ijegrüßen, den Präsidenten 
''ss Hessischen Schützenverban- 
dfs, Otto Wagner, den Kreisschüt- 
^nmeister Karl Becker, den Vor- 
sitzenden der Arbeitsgemeinschaft 
Egelsbacher Vereine, Reinhold Le- 
onhardt, Vertreter der Egelsbacher 
Parteien sowie befreundeter 
Sohützenvereine. 

.,Es war einmal" begann Helmut 
Euchs seine Ausführungen und er- 

innerte an den Wunsch der Schüt- 
zen, eine neue Sportstätte zu ha- 
ben. Dieser kam 1979 auf, weil das 
alte Schützenhaus sehr in Mitlei- 
denschaft gezogen war. 

Ein langer Instanzenweg be- 
gann. Die Bauvoranfrage, noch im 
gleichen Jahr eingereicht, wurde 
ein Jahr später abgelehnt. Es 
mußte neu geplant werden, und 
1985 wurde der zweite Bauantrag 
eingereicht. Die Baugenehmigung 
kam im April 1986, und am 10. Mai 
1986 erfolgte der erste Spatenstich. 
Am 22. August 1987 wurde Richt- 
fest gefeiert, und im März 1988 
konnte nacli zweimonatiger Pause 
der Spo.coetreb für L.uftgewehre 
wieder aufgenommen werden. Die 
Eröffnung der 25-Meter-Halle folg- 
team 13. Juli 1990. 

Bis dahin hatten die MitgUeder 
des Vereins rund 10 000 freiwillige 
Arbeitsstunden absolviert. Das 
neue Haus war um den alten Stand 
herum gebaut worden, denn der 
Schießbetrieb mußte weitergehen. 
Erst dann wurde er abgerissen. 

Von den 80 Mitgliedern des Ver- 
eins waren 35 am Bau beteiligt. 
Manche verbrachten fünf Jahre 
lang ihre gesamte Freizeit am Bau. 
In diesem Zusammenhang dankte 

Fuchs den Ehefrauen, die so viel 
Verständnis für das Hobby ihrer 
Männer aufgebracht haben. Es sei 
nicht immer leicht gewesen, die 
Mitglieder zu motivieren, aber letz- 
ten Endes sei es gelungen und in 
gemeinschaftlicher Arbeit eiin 
Haus entstanden, das den neuesten 
sportlichen Richtlinien entspreche 
und in die Landschaft passen. Das 
wichtigste aber sei; der Verein ist 
schuldenfrei. 

Daß dies so ist, sei der gemeinde 
Egelsbach zu verdanken, die 
75 000 Mark für die Materialbe- 
schaffung beigesteuert hat, dem 
Kreis Offenbach, von dem 25 000 
Mark kamen, dem Landessport- 
bund für 10 000 Mark und dem 
Land, das 9 500 Mark Zuschuß ge- 
währt habe. 42 000 Mark brachte 
der Verein aus eigener Kraft auf, 
brachte dazu noch eine weitaus hö- 
here Arbeitsleistung. Fuchs dankte 
auch den Firmen, die oft zum Null- 
tarif, aber auch zu erheblich niedri- 
geren Preisen geliefert hätten. 

Mit drei Böllerschüssen wurde 
die offfizielle Eröffnung vollzogen, 
ehe die Gäste zu Wort kamen. Bür- 
germeister Heinz Eyßen gratulierte 
der Schützengesellschaft zu einem 
.gelungenen Werk und hob die 

auf Wunsch der SGE anlegen ließ. 
„Das wurde doch eigens gemacht, 
damit es im Winter eine Trainings- 
möglichkeit gibt", wundert sich 
Eyßen. Dennoch wolle die Ge- 
meinde dem Verein keine Steine 
in den Weg legen, wenn der die 
Anlage komplett in Eigenregie 
bauen wolle. „Wir müssen nur 
über die Folgekosten reden, denn 
der Platz wird dann ja mehr bean- 
sprucht, braucht also auch mehr 
Pflege", so der Bürgermeister. Die 
SGE hat inzwischen nach Angaben 

Hans-Peter Seng einen ent- 
sprechenden 
reicht. 

Bauantrag einge- 

dehaus einladen. Bei Tee und Kaf- 
fee wollen Mitarbeiterinnen der 
Christlichen Flüchtlingshilfe mit 
Hintergrundinformationen zum 
Themenbereich zu einer Versach- 
lichung der Diskussion beitragen. 

Anschließend (18 Uhr) findet in 
der evangelischen Kirche ein Frie- 
densgebet statt. 

Basar-Erlös für 

die Leprahilfe 
Egelsbach - Einen Basar zugun- 

sten der Leprahilfe veranstaltet die 
kfd-Gruppe Egelsbach heute ab 
14.30 Uhr und morgen ab 9 Uhr vor 
der Egelsbach-Apotheke. Neben 
Kunsthfindwerklichem aus Süd- 
amerika, Kalendern, Kerzen und 
Tuchen gibt's erstmals einen Bü- 
cher-Flohmarkt. 

Beratung in 

Rentenfragen 
Egelsbach - Am Dienstag, 26. 

November, steht wieder ein 
Mitarbeiter der LVA Hessen 
zwischen 8.30 und 12 Uhr im 
Rathaus, Zimmer 9, ratsuchen- 
den Bürgern zur Verfügung. 
Bürger, die in der Arbeiterren- 
tenversicherung versichert 
sind, erhalten Auskunft in allen 
Belangen der gesetzlichen Ren- 
tenversicherung. Weiterhin 
können Bildschirmauskünfte 
über den derzeitigen Rentenan- 
spruch erteilt werden. 

Aus Gründen des Daten- 
schutzes können Bildschir 
mauskünfte nur an Versicherte 
erteilt werden, die sich durch 
Personalausweis bzw. Reisepaß 
ausweisen können. Die Ver- 
sicherungsnummer ist eben- 
falls mitzubringen. 

Auch in den Reihen der SGE ist 
man über die Entwicklung der 
Dinge nicht glücklich. „Solche 
Probleme sollten hinter verschlos- 
senen Türen ausgetragen werden. 
Wir haben einen Stand erreicht, wo 
andere Oberligavereine glücklich 
wären. Da müssen Gesamtverein, 
Abteilung und die Gemeinde an ei- 
nem Strick ziehen", erklärt Spiel- 
ausschußvorsitzender Klaus L^n- 
hardt. Das scheint in diesem Fall 
nicht mehr möglich. 

Gedenkfeier der 

Freireligiösen 
Egelsbach - Am Sonntag, 24. No- 

vember, 14 Uhr, findet in der Trau- 
erhalle des Friedhofs die Tbtenge- 
denkfeier der Freireligiösen Ge- 
meinde Egelsbach statt. Alle Mit- 
glieder und Freunde sind eingela- 
den. Gastredner ist der Religions- 
wissenschaftler Matthias Pilger- 
Strohl. Seine Ansprache trägt den 
Titel „Ewiges Leben - Traum und 
Alptraum des Menschen". 

Mütterberatung 

im Bürgerhaus 
Egelsbach - Die nächste Bera- 

tungsstunde der Mütter- und Säug- 
lingsfürsorge in Egelsbach findet 
am Dienstag, 3. Dezember, zwi- 
schen 14 und 15 Uhr in der Sozial- 
station des Bürgerhauses statt. 

/. Scbützenyerein E^eLsbach 1S5S e)l. j 

„phänomenaleEigeninitiative und 
Eigenleistung der Mitglieder" her- 
vor. Es sei den gemeindlichen Gre- 
mien leicht gefallen, ein solches 
Engagement zu unterstützen. 
Wenn die Schützengesellschaft 
auch ein an Mitgliederzahl relativ 
kleiner Verein sei, so habe er durch 
Leistung überzeugt und sei auch 
aus dem geselligen Leben der Ge- 
meinde nicht wegzudenken. 

Kreisbeigeordneter Josef Lach 
sprach seine Anerkennung dafür 
aus, daß der Verein durch seinen 
Idealismus das Sportangebot der 
Gemeinde Egelsbach wesentlich 
erweitert habe. Er \vünschte der 
Schützengesellschaft, daß durch 
die neue Sportstätte verstärkt auch 
junge Menschen den Weg zum 
Schießsport finden mögen. 

Auch die Vertreter der Verbände 
und der befreundeten Schützen- 
vereine stimmten in den Lobge- 
sang ein und halfen der leergewor- 
denen Vereinskasse durch kleine 
Präsente. Bei einem rustikalen 
Büffett gab es dann noch Gelegen- 
heit, Gedanken auszutauschen und 
zu plaudern. Am Abend ergriffen 
dann die Mitglieder offiziell von 
ihrem neuen Vereinshaus Besitz. 

Eine große Ehrenscheibe erhielt die SchOtzengesellschalt vom Landes- 
verband zur Erfiflnung der neuen SchleBanlage, in der sich (v.l.) Kreisbei- 
geordneter Josef Lach, Verelnsvorsitzender Helmut Fuchs, Bürgermeister 
Heinz EyBen und der Prisldent des Hessischen Schützenverbandes, Otto 
Wagner, zum Erinrrungsloto postierten. Foto: rt 
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Einmarsch der rund 200 Aktiven zum großen TUmnachmIttag, der ein Erlebnis für alle Jahrgänge war. Foto: rt 

^ A Wir freuen uns über die Geburt unseres Sohnes 

Christian 

\ [ 3. 11. 1991, 23.24 Uhr. 3280 g, 51 cm 

Die glücklichen Eltern: 

Heike und Werner von der Hoya 

6073 Egelsbach, Schulstraße 66b 

Aufgrund der §§ 5 und 51 der Hessischen 
Qemeindeordnung (HGO) in der Fassung 
vom 1. April 1981 (QVBI. I S. 66). zuletzt 
geändert durch Gesetz vom 26. Juni 1990 
raVBI. l S. 197) und der §§ 1.2 und 7 des 
Gesetzes über kommunale Abgaben vom 
17. März 1970 (QVBI. I S. 225) In der (e- 
wells gültigen Fassung, hat die Gemein- 
devertretung der Gemeinde EGELSBACH 
In Ihrer Sitzung am 16. Fobruai 1989 fol- 
gende Satzung beschlossen: 

§1 Steuererhebung 
Die Gemeinde Egelsbach erhebt eine 
Steuer auf Spielapparate und auf das 
Spielen um Geld ooer Sachwerte als örtli- 
che Aufwandsteuer nach Maßgabe der In 
§ 2 Im einzelnen aufgeführten Besteu- 
erungstatbestände. 

§2 
Steuergegenstand, Besteuerungstatbe- 

stände 
Gegenstand der Steuer ist der Aufwand 
für a) die Benutzung von Spiel- und Ge- 
schickdchkeitsapparaten gegen Entgelt, 
soweit sie öffentlich zugänglich sind, b) 
das Spielen In Spielclubs, Spielcasinos 
und ähnlichen Einrichtungen um Geld 
oder Sachwerte. 

§3 
Bemessungsgrundlage 

Bemessungsgrundlagen sind a) zu § 2 a): 
die Zahl der Apparate: b) zu § 2 b): die Ge- 
samtfläche der dem Spielbetrieb dienen- 
den Räume. 

§4 
Steuersätze 

(1) Die Steuer beträgt a) zu § 2 a): 01. für 
Apparate mit Gewinnmöglicnkeit (Geld- 
spielapparate, Geld^ielautomaten] je 
Kalendermonat unr uerät DM80.- 
02. für Apparate ohne Gewinnmöglichkeit 
je Kalendermonat und Gerät DM 40,- 
D) zu § 2 b): DM 50,- )e angefangenem 
Quadratmeter und Kalendermonat. 
(2) Angefangene Kalendermonate sind 
voll zu t>ere^nen. 

§5 
Steuerschuldner 

Steuerschuldner Ist der Veranstalter, in 
den Fällen des § 2 a) gilt der Halter (Eigen- 
tümer bzw. derjenige, dem der Apparat 
vom Eigentümer zur Nutzung überlassen 
Ist) als Veranstalter. 

§6 
Anzeigepflicht 

Der Veranstalter ist verpflichtet, a) im 
Falle des §2 8) das Aufstellen von Appa- 
raten, b) Falle des $ 2 b) den Beginn 

Spieltermin sorgt für 

Unmut bei der SGE 

Derby gegen Walldorf erst am Sonntag 

Erzielte auch gegen den SV Zell- 
hausen das „Tor des Tages"; Drei- 
eichenhains Markus Hammerl. 

FotoiWeinert 

SGE denkt gern 

an das Hinspiel 
Egelsbach (fm) - Zu ungewohn- 

ter Stunde muß die Reserve der SG 
Egelsbach am Sonntag ihr Heim- 
spiel gegen die SKG Ober-Ram- 
stadt austragen. Die Partie gegen 
den 'ftbellenachten beginnt be- 
reits um 12.45 Uhr, weil die erste 
Mannschaft am Sonntag in der 
Oberliga Hessen gegen Rot-Weiß 
Walldorf ebenfalls ein Heimspiel 
im Terminkalender stehen hat. 

An das Hinspiel gegen Ober- 
Ramstadt hat die SGE-Reserve 
gute Erinnerungen. Zum Saison- 
auftakt gelang den Egelsbachern 
damals ein klarer 4:l-Erfolg. Mit 
einem Sieg möchte die SGE natür- 
lich auch in die Rückrunde einstei- 
gen. Die Chancen sind nicht 
schlecht, denn die Mannschaft von 
Trainer Walter Laue sammelte zu- 
letzt 7:1 Punkte in Folge, ist in an- 
sprechender Form. 

Jugendhandball 
TV Langen 
E: TVL - TSV Braunshardt 13:6 

Nach einer anfänglichen Nieder- 
lagenserie ist die E-Jugend nun- 
mehr seit drei Spieltagen unge- 
schlagen. Die Arbeit des Trainerge- 
spanns Keller/Gernandt trägt erste 
FVüchte, denn verloren deren 
Schützlinge in der Vorrunde in 
Braunshardt noch klar, so hatte 
diesmal der Gegner im Rückspiel 
das Nachsehen, 
D: TVL - TSV Pfungstadt II 7:14 

Die Vorrunde endete für die D- 
Jugend mit der fünften Niederlage 
im fünften Spiel, Trotzdem kann 
man mit dem Auftreten der Mann- 
schaft nicht unzufrieden sein. Cha- 
rakteristisch für die zurückliegen- 
den Begegnungen war, nach 
schwacher erster Halbzeit die dar- 
aus resultierenden Rückstände 
wettzumachen; so auch in diesem 
Spiel. 
C: TG Traisa - TVL 13:15 

Bei der außer Konkurrenz spiel- 
enden TG Traisa tat sich die C-Ju- 
gend schwer, den fünften Saison- 
sieg in Folge zu landen. Die teil- 
weise mit B-Jugendlichen besetzte 
TYaisarer Mannschaft leistete er- 
heblichen Widerstand, bis der 
knappe Sieg ftir die Langener Gä- 
ste iWststand. 

Egelsbach (fm) - Derbystim- 
mung bei der SG Egelsbach; Der 
Tabellenvierte der Oberliga Hes- 
sen erwartet am Sonntag um 14.30 
Uhr den Tabellensechsten Rot- 
Weiß Walldorf. „Eigentlich könn- 
ten beide Mannschaften unbe- 
schwert aufspielen, aber der 
Derbycharakter spricht dagegen", 
vermutet SGE-Trainer Lothar 
Buchmann. „Die haben schon in 
der Vorrunde beim 0;0 gegen uns 
taktiert", begründet er seine Ein- 
schätzung. Seiner Mannschaft will 
er auf jeden Fall eine offensive 
Gangart verordnen, weil „wir das 
unseren Zuschauern schuldig 
sind". 

Was die Zuschauerresonanz be- 
trifft, haben die Egelsbacher aller- 
dings so ihre Bedenken. Ihnen 
stößt der Spieltermin sauer auf 
„Wir wollten natürlich am Samstag 
spielen, so wie immer. Doch da hat 
Rot-Weiß Walldorf nicht mitge- 
spielt. Wir werden am Sonntag si- 
cherlich einige hundert Zuschauer 
aus Langen, Dreieich und anderen 
Nachbarstädten weniger haben. 

SVD will seine 

Serie fortsetzen 
Dreieichenhain (fm) - Beim 

Türk, SV Neu-Isenburg will der 
SV Dreieichenhain am Sonntag 
seine Serie fortsetzen. Seit sechs 
Spieltagen ist der SVD ungeschla- 
gen, holte 8:4 Punkte und kann 
sich wieder berechtigte Hoffnun- 
gen auf den Klassenerhalt machen, 
Anpfiff im Neu-isenburger Sport- 
park ist um 14,30 Uhr, 

Der Türk. SV gilt als spielerisch 
starke Mannschaft und liegt der- 
zeit auf dem zehnten Tabellen- 
platz. Am Vorsonntag kassierten 
die Türken in Mainflingen eine 2:5- 
Niederlage. Gegen den SVD wol- 
len sie diese Scharte sicherlich aus- 
wetzen. Die Hainer ihrerseits wä- 
ren mit einem Unentschieden zu- 
frieden. 

Club erwartet 

Spitzenteam 
Langen (rt) - Zum ersten Spiel 

der Rückrunde stellt sich mit Rot- 
weiß Darmstadt am Sonntag eine 
Mannschaft im Langener Waldsta- 
dion vor, die auf dem dritten Tabel- 
lenplatz steht und als Mitkonku/- 
rent um die Meisterschaft 
gilt.Schon beim Hinspiel zum 
Rundenbeginn im August mußte 
Langen die Spielstärke der Darm- 
städter anerkennen, denn damals 
unterlag man in Darmstadt mit 0:2 
Tbren. 

Inzwischen hat sich einiges ge- 
ändert. Mit einer tollen Serie hat 
sich der FC Langen ins Spitzen- 
quartett gespielt, doch wie schon 
so oft in der Vergangenheit, wenn 
man einmal oben stand, folgte eine 
Reihe von Niederlagen, die die 
Mannschaft auf den sechsten Ta- 
bellenplatz zurückgeworfen hat. 

Will man nichts ins Mittelfeld 
zurückfallen, müßten am.Sonntag 
zwei Punkte her, ein Ziel, das zwar 
nicht einfach, aber durchaus zu er- 
reichen i.st. 

weil deren Heimatvereine 
spielen", wettert Spielausschuß- 
chef Klaus Leonhardt. Bereits in 
der Vorrunde hatte es Hickhack 
um den Spieltermin gegeben. 
Auch damals fand man keine für 
beide Seiten befriedigende Lö- 
sung, Deswegen glaubt Leonhardt 
jetzt an eine Walldorfer „Fletour- 
kutsche". 

Sportlich hingegen hat der Auf- 
steiger keine Sorgen. Buchmann 
hat alle Mann an Bord. Auflaufen 
wird vermutlich die Elf, die am 
Samstag in Bürstadt mit 2:0 ge- 
wann, Sein Kollege Heinz Wulf 
muß vermutlich auf seinen Spiel- 
macher Göbel verzichten. Ein Fra- 
gezeichen steht auch hinter dem 
Einsatz von Nix, der sich beim 3:0- 
Sieg gegen Haiger verletzte, 

Lothar Buchmann hofft, bis zur 
Winterpause 30 Punkte auf dem 
Konto zu haben, Wenn's gegen 
Walldorf einen Sieg gibt, wären's 
28, „Ich bin zwar optimistisch, aber 
solche Derbys sind immer 
schwer", so Buchmann, 

Jetzt gilt's auch 

beim Schlußlicht 
Langen (rt) - Nach ihrem gran- 

diosen 4:2 Erfolg am Büß- und Bet- 
tag gegen den T^bellenzweiten SG 
Götzenhain haben sich die SSG- 
Fußballer etwas vom T^ibellenende 
lösen können und rückten auf den 
13, Tabellenplatz vor. Der An- 
schluß an das Mittelfeld scheint 
greifbar nah, zumal am Sonntag 
eine Aufgabe ins Haus steht, die 
durchaus lösbar sein müßte. 

Die SSG ist zu Gast beim TV 
Hausen, dem Schlußlicht der Ta- 
belle, Erst zwei Siege haben die 
Hausener bisher zu verzeichnen, 
und nach der Vorstellung der Lan- 
gener am Mittwoch wäre alles an- 
dere als ein doppelter Punktge- 
winn der SSG eine Überraschung, 

Die Truppe von Trainer Jürgen 
Stark kann voller Selbst*'ertrauen 
nach Hauen fahren, sollte sich je- 
doch davor hüten, den Gegner zu 
unterschätzen, denn so etwas kann 
leicht ins Auge gehen, 

Jugendfußball 
SG Egelsbach 
D I: FC Alsbach - SGE 5:0 (1:0) 

Gegen den Tabellenersten hate 
die Elf der SGE im Pokalspiel ei- 
nen schweren Stand, sie konnte 
aber bis kurz vor der Halbzeit ihr 
Tor sauber halten. In der zweiten 
Halbzeit wurden einige Spieler 
ausgwechselt, aber der Druck des 
Gegners \-erstärkte sich und somit 
mußte die SGE weitere Tbre ein- 
stecken, Alle 15 Spieler zeigten 
gute Leistungen und der Trainer 
war mit seinen Jungs zufrieden, 
Vorschau: 
Samstag, 23. November 
B I; FC Erbach - SGE 15 Ulir 
B II: SG Malchen - SGE 15 Uhr 
D I; S(iE - SC Vikt, Griesheim 
13,15 Uhr 
D II; TSV Pfungstadt - SGE 14 Uhr 
E I; SGE - TSG Wixhausen 13 Uhr 
E II; SGE - TSV Nieder-Ramstadt 
12 Uhr, 

I 
Foto: rt 

Tabellenzweiter war noch gut bedient 

Markus Hammerl „erlöste" 

den SVD in der 74. Minute 

Ex-Egelsbacher erzielte l:0-Siegtor gegen Zellhausen 

Schon die kleinsten Tlirnerlnnen und TXimer zeigten Mut, wenn sie vom Ka- 
sten sprangen. Foto, rt 

Dreieichenhain (fm) - Seinen 
zweiten Saisonsieg feierte der SV 
Dreieichenhain am Sonntag. Die 
Mannschaft von Trainer Volker 
Rapp gewann mit 1:0 gegen den 
SV Zellhausen und kann jetzt auf 
8:4 Punkte aus den letzten sechs 
Spielen zurückblicken. In einer äu- 
ßerst kampfbetonten Begegnung 
gelang Markus Hammerl, wie 
schon beim 3:2-Derbysieg gegen 
Götzenhain, der entscheidende 
Treffer. Der frühere Egelsbacher 
war nach einem abgewehrten Frei- 
stoß in der 74. Minute zur Stelle 
und „staubte" ab. 

Die Zuschauer erlebten zunächst 
eine zerfahrene Partie, bei der die 
Hainer nicht zu ihrer spielerischen 
Linie fanden. Torchancen ergaben 
ich fast ausnahmslos nach Stan- 

dardsituationen. So auch in der 
fünften Minute, als Kai Christoph 
nach einem Freistoß Pech mit sei- 
nem Flugkopfball hatte. 

Die Gäste hatten in Rafael Hitzel 
einen übenagenden Spieler in 
ihren Reihen. Er stellte den SVD 

vor große Probleme. Erst in der 
zweiten Halbzeit bekam Kai Suß 
ihn besser in den Griff. Hitzel ver- 
gab in der zehnten Minute seine er- 
ste große Chance. Dank ihm hatten 
die Zellhäuser in der ersten Halb- 
zeit ein leichtes Übergewicht, ohne 
davon aber profitieren zu können. 
Bei den Gastgebern überzeugte vor 
allem Thorsten Müller in der Ab- 
wehr. 

Gleich zu Beginn der zweiten 
Hälfte lag die Hainer Führung in 
der Luft. Doch Zellhausens Torhü- 
ter Eisert fischte einen Schuß von 
Mike Schweinhardt aus der Ecke. 
Im Gegenzug mußte der SVD tief 
durchatmen, als die Gäste eine 
gute Gelegenheit ungenutzt ver- 
streichen ließen. Glück auch in der 
53. Minute. Da traf Hitzel mit ei- 
nem Kopfball nur die Latte, 

In der 62, Minute brachte Volker 
Rapp für den etwas ausgelaugt wir- 
kenden Mitja Lüderwaldt mit Jens 
Bardonner einen frischen Mann, 
Der fügte sich gut ein und gab dem 
SVD-Spiel Impulse für die Offen- 

sive, Als der überragende Hitzel in 
der 70, Minute wegen Meckerns 
für zehn Minuten vom Platz ge- 
stellt wurde, nutzte der SVD die 
Gunst der Stunde, Nach einem 
Freistoß von Suß griff Eisert nicht 
energisch genug zu, und Markus 
Hammerl erzielte das „Tor des Ta- 
ges", 

Als Michael Lama in der 78, Mi- 
nute nach wiederholtem Foulspiel 
ebenfalls eine Zehn-Minuten- 
Strafe aufgebrummt bekam, gerie- 
ten die Hainer noch einmal unter 
Druck, Doch mit Glück und Ge- 
schick überstand die SVD-Abwehr 
um den umsichtigen Libero Eber- 
hard Andräß diese kritische Phase. 

SVD: Wiemer; Müller, Andräß, 
Schweinhardt, Suß, Lama (88, Ru- 
dolf), Christoph, Lüderwaldt (62, 
Bardonner), Hammerl, Nequirito, 
Pompizzi, 

Ein deutlicher 6:0-Sieg gelang 
der SVD-Reserve im Vorspiel, Die 
Torschützen; Heidenreich, Kiefer 
(2), Rüster und Volker Grossmann, 
Hinzu kam ein Eigentor der Gäste, 

Vollbesetzte RSnge beim Tumnachmittag der SQ Egelsbach In der Dr. Horst Schmidt 
/ 

Halle. 
Foto:rt 

QroBe Sprünge auf dem Trampolln machten auch den Kleinsten schon 
eehr viel Vergnügen. ^ 

des Spielbetriebs und die Gesamtfläche 
der dem Spieibetrieb dienenden Räume 
unverzüglich der kommunalen Steuerver- 
waltung mitzuteilen, 

§ 7 Entstehung, Festsetzung und Faillgl<eit 
(1) Der Steueranspruch entsteht mit dar 
Verwirklichung des Besteuerungstatbe- 
standes, 
(2) Im Falle des § 2 a) ist der Steuer- 
schuldner verpflichtet, die Steuer seibst 
zu errechnen. Bis zum 15. Tage nach Ab- 
lauf eines Kaiendervierteijahres ist der Steuerverwaitung eine Steuererklärung 
nach amtiich vorgeschriebenem Vordruck 
einzureichen und die errechnete Steuer 
an die Gemeindekasse zu entrichten, 
(3) Im übrigen wird die Steuerschuld 
durcii Steuerbescheid festgesetzt. Die 
festgesetzte Steuer Ist innerhalb von 10 
Tagen nach Bekanntgabe des Beschei- 
des zu entrichten. 
(4) Im Faiie des § 2 b) giit der Steuerbe- 
scheid bis zur Erteilung eines neuen Be- 
scheides. Die festgesetzte Steuer ist In 
Vlerteljahresbetragen jeweils Im voraus 
bis zum 15. Tage nach Quartalsbeginn zu 
entrichten. 

§ 8 Steueraufsicht und PrUfungsvorschrlft 
Die kommunale Steuerverwaitung ist be- 
rechtigt, jederzeit während der Ge- 
schäfts- und Arbeitszelten zur Nachprü- 
fung der Steuererklärungen und zur Fest- 
stellung von Steuertatbcstanden die Ver- 
anstaltungsräume zu betreten und Qe- 
schäftsunteriagen einzusehen. 

§9 
Geltung des Gesetzes Uber kommunale 

Abgaben 

Soweit diese Satzung nichts anderes be- 
stimmt, sind die §§ 4 bis 6 des Gesetzes 
über kommunale Abgaben in ihrer jeweili- 
gen Fassung anzuwenden, 

§ 10 
Inkrafttreten 

Diese Satzung tritt am 1, Januar 1992 in 
Kraft, 
Egeisbach, 17, Februar 1989 

Der Gemeindevorstand 
EyBen, Bürgermeister 

Laientheater 

probt Lustspiel 
Egelsbach - Das Laientheater 

Egelsbach probt zur Zeit ein neues 
Lustspiel mit dem Titel „Brave 
Diebe" von Jack Popplewell, Un- 
ter der Regie von Reinhard Richter 
findet am 26, März 1992 die Pre- 
miere im Eigenheim Egelsbach 
statt, danach folgen noch sieben 
weitere Auffülirungen, Für die 
Gruppe steht nicht nur die Freude 
am Spiel im Vordergrund. Aus 
dem Erlös des letzten Stückes 
„Ene mene mu ..." hat das Laien- 
theater inzwischen einen Spen- 
denscheck in Höhe von 2 500 Mark 
an die Christliche Laienhilfe in 
Egelsbach übergeben. 

Herzlichen Dank 
für die Glückvi^ünsche und Geschenke anläßlich unserer 

goldenen Hochzeit 
sagen wir allen Verwandten, Bekannten und Nachbarn, dem 
Jahrgang 1919/20 und 1922, dem hessischen Ministerpräsi- 
denten, dem Landrat des Kreises Offenbach sowie unserem 
Herrn Bürgermeister für das Geschenk der Gemeinde Egels- 
bach. 

Heinrich Nicklas und Frau Frieda 
im November 1991 

Total- 

Raumungs- 

Verkauf 

Pelzgefütterte Leder- und • Hochmodische Stoff-Mäntel 
Stoff-Mäntel/Jacken und -Paletots 

• Großauswahl in Pelz-Mänteln und -Jacken 
Fluchs 

Bisam 
Nerz 

Waschbär etc. 

• Chice Leder-Jacken und -Mäntel für Damen und Herren 
^1^ Diverse Accessoires 

irihaber Michael Franke > ,||| ^i^i'* 

Kaiserstraße 46 - 6050 Offenbach - Tel. 069 / 85 52 05 
ehend von 10-18 Uhr 

Die „Montagsabendsgruppe" bei einem Tanz, der viel Beifall erhielt. 

Entfesselte SSG Langen überrannte die SG Götzenhain mit 4:2 Toren 

Langen (rt) - Helle Begeisterung 
herrschte bei den zahlreichen Zu- 
schauern, die sich am Büß- und 
Bettag bei unfreundlichem Wetter 
am Hände des Hartplatzes im SSG- 
Freizeit-Center eingefunden hat- 
ten. Zur Nachholbegegnung -da- 
mals war der Rasen gelüfetet wor- 
den, und diesmal hatte der Regen 
das Hauptfeld derart aufgeweicht, 
daß dort ein Spiel nicht möglich 
war- erwartete die SSG den Tabel- 
lenzweiten SG Götzenhain, der am 
Sonntag vorher in Mühlheim 3:0 
gewonnen hatte und die Favo- 
riten.stellung einnahm. 

Motivation war auf beiden Sei- 
len zur Genüge vorhanden. Wäh- 
rend die Gätzenhainer auf den 
Platz an der Sonne spekulierten - 
hätten sie gewonnen, wären sie auf 
einen Punkt an den Spitzenreiter 
herangekommen, der am Sonntag 
nach Götzenhain kommt-, saß den 
Längerem das Abstiegsgespenst 
im Nacken. 

Als das Spiel dann lief, waren die 
Rollen vertauscht. Der unbedarfte 
Zuschauer hätte meinen können. 

bei den Platzherren handelte es 
sich um den Tabellenzweiten und 
die Götzenhainer kämpften gegen 
den Abstieg, so deutlich diktierten 
die Langener das Spielgeschehen, 
Insider mußten lange zurückden- 
ken, wann sie eine derartig gute 
Vorstellung ihrer Mannschaft ein- 
mal erlebt hatten. 

Beeindruckend war, daß der Ta- 
bellenzweite nicht etwa niederge- 
kämpft, sondern regelrecht ausge- 
spielt wurde. Dennoch stand die 
Partie auch vom Einsatzwillen her 
auf hohem Niveau, Von Anfang an 
rannten die Spieler jedem Ball 
nach, gewannen Zweiltämpfe, lie- 
ferten gute Pässe und erspielten 
sich gute Torchancen, Wären diese 
konsequenter genutzt worden, der 
Tabellenzweite hätte ein Debakel 
erlebt. So war er mit dem 4:2 noch 
gut bedient. 

Ohne die Leistungen der ande- 
ren Akteure schmälern zu wollen, 
verdient einer besonders gelobt zu 
werden, Artur Rockstein erwies 
sich als wahres Laufwunder, war 

Viele Zuschauer sahen 

eine bunte Tumschau 

SGE-Turnabteilung 
Egelsbach (rt) - Die Turnabtei- 

lung der Sportgemeinschaft Egels- 
bach hatte am Samstag zu einem 
Turnnachmittag eingeladen, und 
viele Bürgerinen und Bürger, un- 
ter ihnen auch der Bürgermeister, 
waren in die Dr, Horst-Schmidt- 
Halle gekommen, Sie erlebten eine 
abwechslungsreiche Veranstal- 
tung und hatten selbst oft genug 
Gelegenheit, ihre Hände zu rüh- 
ren, denn auch Sportlerinnen und 
Sportler leben vom Applaus, und 
diesen hatten sie sich redlich ver- 
dient. 

Die Tumabteilung der SGE hat 
vieles zu bieten, Rund 200 Mitwir- 
kende tummelten sich in den 
Halle, Von zwei- bis dreijährigen 
Kindern, die in der „Eltern und 
Kind Gruppe" schon in frühesten 
Jahren Gymnastik treiben und ei- 
nen Riesenspaß dabei haben, bis zu 
siebzigjährigen Frauen, die sich in 
der „Montagsabendsgruppe" fit 
halten, reichte die Alterspalette, 
die dazwischen so ziemlich alle 
Jahrgänge erfaßt und ihnen lei- 
stungsgerechte Aufgaben zu bieten 
hat. 

„Hallo Welt" erklang ein Lied 
beim Einmarsch der Akteure, die 
sich um eine riesige Weltkugel 

zeigte ihre Vielfalt 
scharten und sich zunächst einmal 
dem Publikum vorstellten. Dann 
ging es Schlag auf Schlag. Die 
„Montagsabendsgruppe" erfreute 
mit einem flotten Tanz und erhielt 
dafür viel Beifall. Dann kamen die 
Alleijüngsien an die Reihe, rutsch- 
ten über einen Schwebebalken, 
um dann vom Kasten herab den 
Sprung auf eine dicke Matte zu wa- 
gen, von ihren Muttis liebevoll und 
sorgsam assisiert. 

Die Mädchen von der Rhythmi- 
schen Sportgymnastik wußten mit 
einem Bändertanz zu gefallen, und 
besonderes Vergnügen bereiteten 
sowohl den Zuschauern wie auch 
den Akteuren selbst die Sprünge 
auf dem Trampolin. Die Gym- 
nastik nalim in den verschiedenen 
Altersgmppe einen breiten Raum 
ein, und immer wieder schallte der 
Beifall durch die Halle. 

Mit diesem w\irde auch das neue 
Jugendblasorchester der SGE be- 
dacht, das mit einigen Musikvor- 
trägen bereits ein erfreuliches 
Können an den Tag legte. Als die 
Veranstaltung gegen Abend zu 
Ende ging, konnten alle zufrieden 
sein. Die iSirnabteilung hatte sich 
von ihrer vielseitigen Seite gezeigt. 

überall zu finden, verlor kaum ein- 
mal einen Ball und krönte seine 
Leistung mit einem herrlichen 
Treffer, Ajch der zweifache Tor- 
schütze Gregor Wojtech gehörte 
erneut zu den Glanzpunkten in sei- 
ner Elf 

In der 20, Minute kam eine 
schöne Kombination zwischen Sa- 
iihefendic und Rockstein zu Woj- 
tech, der den Ball zum 1:0 in die 
Maschen jagte. Zehn Minuten spä- 
ter vergab Wojtech eine hochkarä- 
tige Chance nach Zuspiel von Sali- 
hefendic. Eine Minute später 
zischte ein 20-Meter-Schuß von 
Rockstein knapp über das Tor, und 
in der 35, Minute entschärfte Göt- 
zenhains Torhüter einen 25-Meter- 
Schuß von Salihefendic, In der 38, 
Minute erneut eine Torwartparade, 
als Salihefendic köpfte. Ein Flug- 
kopfball von Wojtech ging in der 
42, Minute knapp über die Latte, 
Es blieb bis zur Pause beim 1:0, 
und Götzenhain hatte bis dahin 
keine nennenswerte Torchance ge- 
habt. 

Nach dem Wechsel wurde der 

Gast etwas aggressiver, aber die 
Abnwehr de*- Platzherren stand 
gut. In der 55, Minute klärte Fi- 
scher einen Kopfball auf der Torli- 
nie, in der 57, Minute zielte Göt- 
zenhains Spielertrainer Brendel 
knapp vorbei, doch drei Minuten 
später gab die SSG die Antwort mit 
dem 2:0 durch Wojtech nach herrli- 
cher Vorarbeit von Salihefendic, 

Eine Minute später gelang Göt- 
zenhain der Anschlußtreffer, als 
durch einen schnell ausgeführten 
Freistoß die noch diskutierende 
SSG-Abwehr überrascht wurde. In 
der 70, Minute tauchte Herbert frei 
vorm Torhüter auf, schoß diesen 
aber an. Das 3:1 fiel in der 83, Mi- 
nute durch Rockstein nach einer 
feinen Einzelleistung, und als Ju- 
nak zwei Minuten später das 4:1 er- 
zielte, war man im SSG-Lager auf 
Wolke sietien. Das 4:2 in der 92, Mi- 
nute war ohne Bedeutung, 

Es spielten: Groh, Salihefendic, 
Kurtz, Rockstein, Fischer, Betz, 
Benz, Herbert, Wojtech, Junak, 
Karl (Golletz, Hilsberg), 

Andreas Kappermann, in der vergangenen Saison noch Stammspieler der 
ersten Mannschaft, schnuppert derzeit meist Bezirksllga-Luft. Am Sonn- 
tag erzielte er beim 3:0-Erfolg der SGE-Reserve Uber den SV Hahn einen 
Treffer. Foto:Weinert 

I 
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Einen 70:67-Erfolg feierte die „Glraf(en"-Reserve gegen den USC Mainz 
Auf unserem Bild setzte Langens Bernd Neumann einen Mitspieler In 
Szene. Foto:Welnert 

Jungsportler des KSV 

erneut in starker Form 

Medaillen bei der deutschen Meisterschaft 
Langen - Hervorragende Lei- 

stungen zeigten die Jungsportler 
des Kraftsportvereins Langen 
(KSV) bei den deutschen A-Ju- 
gendmeisterschaften im Gewicht- 
heben in Baunatal, In der Alters- 
klasse Jahrgang 74 sorgten die We- 
gel-Zwillinge für einen doppelten 
Medaillen-Gewinn für die Krafts- 
portler aus Langen. Vizemeister in 
der Gewichtskategorie bis 75 Kilo- 
gramm Körpergewicht wurde Eric 
Wegel mit seiner neuen persönli- 
chen Bestleistung von 257,5 Kilo- 
gramm aus 115 im Reißen und 
142,5 im Stoßen, wobei er genauso 
viel Eisen in die Höhe brachte wie 
der erste in dieser Klasse, doch 
brachte der Cottbuser Domann 100 
Gramm weniger an Körpergewicht 
auf die Waage. 

Einen herausragenden dritten 
Rang sicherte sich Adrian Wegel in 

der Gewichtsklasse bis 82,5 Kilo- 
gramm, wobei die gezeigte Lei- 
stung von 240 Kilogramm (105/ 
135) auch für ihn eine neue persön- 
liche Bestleistung war. 

Markus Helfenbein zeigte in der 
Gewichtskategorie bis 60 Kilo- 
gramm gute Erfolge und konnte in 
einem starken Zwölfer-Feld mit 75 
Kilogramm im Reißen und 100 Ki- 
logramm im Stoßen mit einem be- 
eindruckenden fünften Platz be- 
geistern. 

Bei dem älteren Jahrgang (1973) 
war Rudolf Terschanski in der Ge- 
wichtsklasse bis 60 Kilogramm der 
Vertreter des KSV. Mit seinen Er- 
folgen von 60 Kilogramm im Rei- 
ßen und einer persönlichen Best- 
leistung von 80 Kilogramm im Sto- 
ßen kam er in seiner Gruppe auf 
den fünften Rang, 
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Jugendhandball 
TV Langen 
E: TVL - SG Egelsbach 3:12 

Die E-Jugend stand gegen Egels- 
bach auf verlorenem Posten, Nach 
der überraschenden 2:0-Führung 
folgte der Einbruch gegen den kör- 
perlich überlegenen Gegner, der 
dem Gastgeber keine Chance mehr 
ließ. 
D: SG Egelsbach - TVL 5:8 

Nach fünf Niederlagen in Folge 
erspielte sich die D-Jugend im Lo- 
kalderby mit Egelsbach den ersten 
Saisonsieg. Gestützt auf den über- 
ragenden Torwart Jens Werner 
setzte die Mannschaft die taktische 
Marschrichtung mit großem Ein- 
satz um. Nach der gezeigten Lei- 
stung erhoffen sich Trainer und 
Mannschaft im Kampf um Punkte 
eine weitere Formsteigerung gegen 
die kommenden Gegner. 
C: TVL - SSO 31:7 

Mit einem Kantersieg fertigte die 
C-Jugend im rein Langener Derby 
die SSG ab und führt nunmehr die 
Ttibelle nach sechs Siegen mit 12:0 
Punkten an. Bei weiter anhalten- 
der Formstärke und konzentrier- 
tem Spiel kann die Frage um die 
Meisterschaft nur über den TVL 
beantwortet werden. 

SVD verzeichnet 

zwei Neuzugänge 
Dreieichenhain (fm) - Fußball- 

Bezirksligist SV Dreieichenhain, 
der vor kurzem mit Volker Rapp 
erst einen neuen Trainer verpflich- 
tete, hat jetzt auch zwei neue 
Spieler in seinen Reihen. Volker 
und Gerhard Großmann wechsel- 
ten von Viktoria Urberach zum SV 
Dreieichenhain. Für die erste 
Mannschaft ist das Brüder-Duo al- 
lerdings erst ab Mitte Januar 1992 
spielberechtigt. Die beiden spiel- 
ten fVüher unter anderem für die 
SG Götzenhain und die TSG Neu- 
Isenburg. 

Jugendhandball 
SV Dreieichenhain 

(KI) - Die männliche A-Jugend 
kam in der Handball-Kreisliga ge- 
gen den PSV Heusenstamm zu ei- 
nem 14,14. Nach zehn Minuten lag 
der SVD 2:1 vorne und auch zur 
Pause 9:8. Die zweite Hälfte lief 
auch sehr hektisch und nervös. 
Sechs Minuten vor Schluß führte 
der SVD mit 13:10, konnte die Füh- 
rung aber nicht lialten, l.,etztlich 
war die Punkteteilung gerecht. Für 
die Tore sorgten Thoreten Groß 
und Exner (je 4), Schütz, Hoh- 
mann und Müller (je 2), 

Die männliche D-Jugend kam 
gegen den TV Kesselstadt zu ei- 
nem klaren 16:5-Erfolg. In der er- 
sten Hälfte wurden noch viele 
Chancen ausgelassen, und so 
führte der SVD zur Pause lediglich 
mit 4:3. Nach dem Wechsel konnte 
sich der Gastgeber auf eine starke 
Abwehr stützen und nun wurden 
auch die Chancen verwertet. Die 
Tbre erzielten: Stark (5), Friedrich 
(4), Weldeslast und von Thornau 
Üe 3), Scholz. 

Jugendhandball 
SSG Langen 
wA: SSG - TSV Habitzheim 11:9 

Ditfch das momentane Verlet- 
zungspech konnte die SSG nur mit 
acht Spielerinnen antreten; wobei 
Nadine Wunderlich nicht voll ein- 
satzfähig war. Nach einem ausge- 
glichenen Spiel ging man mit 5:4 
Toren in die Halbzeit. In der zwei- 
ten Hablzeit spielten die Gäste ag- 
gressiver, doch eine Spielerin von 
Habitzheim bekam in der 46. Mi- 
nute einen Ausschluß wegen 
Schlagens, so daß die SSG-Mädels 
die letzten 14 Minuten in Überzahl 
spielten. Dank der hervorragenden 
Leistung von Torfrau Karin Stell- 
macher wurde das Spiel mit 11:9 
"Ibpen beendet. 

EMPFEHLUNGEN 

...WO MODE SO WENIG KOSTET 
OFFENBACH - FRANKFURT - ISENBURG-ZENTRUM 

Kaum lösbare Aufgaben für „Giraffen" 

Um Punkte und Pokal gegen drei starke Gegner innerhalb einer Woche 
Langen - Vor einer harten Wo- 

che stehen die Bundesliga-Basket- 
baller des TV Langen, denn was 
ihnen in den nächsten drei Spielen 
als Gegner gegenüberstehen wird, 
ist die Creme der deutschen Korb- 
jäger. Am morgigen Samstag ist 
der deutsche Vizemeister ALBA 
Berlin Gastgeber der Langener, 
am Donnerstag erwartet der letzt- 
jährige Südmeister Bamberg die 
„Giraffen" im Pokal und am Sams- 
tag darauf ist man beim deutschen 
Meister I.,everkusen zu Gast, Wahr- 
lich kein Programm, um das man 
die Spieler um Mannschaftskapi- 
tän Nico Wucherer beneiden kann. 

In Berlin haben die „Giraffen" 
eigentlich immer ganz gut ausgese- 

hen, wenngleich es zum erhofften 
Erfolg letztendlich dann doch nie 
gereicht hat. Vor zwei Jahren war 
man ganz dicht dran, aber eine 
schlechte Freiwurfausbeute ver- 
hinderte seinerzeit den möglichen 
Erfolg in der normalen Spielzeit, 
und in der Verlängerung unterlag 
man dann denkbar knapp mit ei- 
nem Punkt, Zwischenzeitlich sind 
die Havelstädter aber zu einer der 
stärksten deutschen Mannschaften 
avenciert, und unter normalen 
Umständen dürfte ein Sieg für sie 
eine Selbstverständlichkeit sein, 
zumal die „Giraffen" weiterhin auf 
die verletzten Joe Whitney, Alex 
Krüger und Klaus Neumann ver- 
zichten müssen. 

Aber die Berliner haben in dieser 
Saison schon mehr als einmal ent- 
täuscht und überraschende Nie- 
derlagen einstecken müssen. An 
guten Tagen können sie sicherlich 
jeden deutschen Gegner schlagen, 
aber gerade gegen die angeblich 
„Kleinen" fehlt bei ihnen gele- 
gentlich die richtige Einstellung, 
Trotzdem wäre es vermessen, an 
einen Erfolg in Berlin zu glauben, 
aber vielleicht gelingt es den Spiel- 
ern von Trainer Alan l^mbert, den 
Berliner Bären ein wenig zu kit- 
zeln. 

Mit einer Durchschnittsgröße 
von über zwei Metern stellen die 
Berliner das größte Team der Liga, 
Herausragend in des Wortes wah- 

Tolle zweite Halbzeit brachte 

„Giraffen"-Reserve den Erfolg 

TV Langen besiegte den USC Mainz mit 70:67 Körben 
Langen - Die zweite Herren- 

mannschaft des TV Langen hat es 
im Punktspiel der Basketball-Re- 
gionalliga gegen den USC Mainz 
wieder einmal spannend gemacht. 
Nach einer ziemlich verkorksten 
ersten Halbzeit (28:34) schaffte sie 
es, das Spiel im zweiten Durch- 
gang doch noch umzudrehen und 
dank großem kämpferischen Ein- 
satz knapp mit 70:67 die Nase 
vorne zu haben. 

Der TVL hatte wieder einmal 
große Startschwierigkeiten gegen 
die sehr konzentriert spielenden 
Gäste aus Mainz. Im Angriff 
klappte in den erstefn fünf Minu- 
ten gar nichts, und auch das Vertei- 
digungsverhalten ließ viele Wün- 
schen offen. Die Gäste zogen 
schnell auf 2:10 davon, wobei der 
ehemalige Langener Willi Unger 
und der Jugoslawe Dedovic alle 
Punkte erzielten. Der TVL kam 
zwar in der Folgezeit etwas besser 
ins Spiel - erstmals spielte der A- 
Jugendliche Stacy Turnbull, Aus- 
tauschschüler aus den USA, als 
Aufbauspieler im Langener Team, 
der seine Sache sehr gut machte - 
doch mehr als eine Resultatsver- 
besserung (23:28, 15. Minute) 
sprang nicht heraus. 

Was sich dann in den letzten fünf 
Minuten der esten Halbzeit im 
Langener Spiel abspielte, war ge- 
kennzeichnet von Unkonzentriert- 
heit und individuellen Fehlern. 
Auf einmal versuchte jeder, das 

Spiel mit eigensinnigen Aktionen 
zu wenden, doch das schlug immer 
wieder fehl. Mainz nutzte clever 
die Langener Fehler aus und zog 
auf 25:43 davon. Ein Dreier von 
Thomas Arnold mit dem Schluß- 
pfiff war dann auch die einzig be- 
merkenswerte Aktion des TVL in 
dieser Halbzeit. 

Wozu die Langener Mannschaft 
tatsächlich in der Lage ist, bewies 
sie eindrucksvoll im zweiten 
Durchgang. Wie verwandelt 
trumpfte der TVL nun auf. Ge- 
stützt auf eine hervorragende Ver- 
teidigungsarbeit, die den Gästen in 
den ersten neun Minuten ganze 
fünf Punkte erlaubte, wurde nun 
auch im Angriff erfolgreich ge- 
spielt, Angetrieben vom US-Boy 
Stacy Turnbull, der sich sowohl als 
guter Ballverteiler als auch als er- 
folgreicher Werfer (13 Punkte) er- 
wies, und Routinier Rainer 
Greunke, der nun - im Gegensatz 
zur ersten Halbzeit - immer erfolg- 
reicher in Abwehr und Angriff 
agierte, lief das Langener Spiel auf 
einmal. Götz Graichen kämpfte 
vorbildhaft (7 Ballgewinne) und 
auch Bernd und Jürgen Neumann 
waren in ihrer Spielanlage nicht 
mehr wiederauerkennen. Nach- 
wuchscenter Boris Beck zeigte nun 
auch sein ganzes Können, holte in 
der Defense jeden Rebound (sie- 
ben) und war durch gute Aktionen 
im Angriff kaum zu bremsen. 

Der TV Langen ging in der ach- 
ten Minute zum ersten Mal mit 
50:48 in Führung und konnte diese 
garauf66:60 (17,) ausbauen. Dieser 
Vorsprung wurde bis zur letzten 
Minute gehalten, und auch ein 
Dreier der Mainzer, 20 Sekunden 
vor Ende des Spiels, konnte den 
Sieg, an den nach der ersten Halb- 
zeit wohl die wenigsten gedacht 
hatten, nicht mehr gefährden, 

„Vielleicht hat die Mannschaft 
jetzt erkannt, daß man nur mit der 
richtigen Einstellung ein Spiel in 
dieser ausgeglichenen Liga ge- 
winnen kann. Die muß aber von 
der ersten Minute da sein, sonst 
kann es wie in Frankfurt daneben- 
gehen", kommentierte Trainer 
Jörg Hofmann den Spielausgang, 

Der weitere Spielplan der zwei- 
ten Herren sieht am Mittwoch, 27, 
Nvoember, ein Pokalspiel beim 
VfB Gießen III vor, ehe dann am 1, 
Dezember die Rückrunde in der 
Regionalliga mit dem Heimspiel 
gegen den punktgleichen TV 
Kirchheimbolanden (12,30 Uhr, 
Georg-Sehring-Halle) auf dem 
Programm steht. 

Für den TVL spielten gegen 
Mainz: Thomas Arnold (3), Jürgen 
Neumann (4), Rainer Greunke 
(15), Bernd Neumann (3), Niki 
Kühl (3), Götz Graichen (10), Ulf 
Graichen (6), Boris Beck (9), Stacy 
Turnbull (13), Dirk Raßloff (4); 
Trainer Jörg Hofmann. 

rer Bedeutung sind die beiden 
Center Uwe Blab (Ex-Profi in der 
amerikanischen Profiliga NBA) 
mit 2,17 Metern und Nationalspie- 
ler Sven Meyer, der es immerhin 
auf 2,10 Meter bringt. Ergänzt wird 
das Team noch durch die Ex-Na- 
tionalspieler Strauss, Dronsella, 
Wolff, Wadehn und Schmitz sowie 
die beiden jugoslawischen Star- 
spieler Radovic und Mutapcic. 
Uberhaupt hat das Spiel der Berli- 
ner einen stark südeuropäischen 
Einschlag, denn mit Faruk Kule- 
novic kommt auch der Trainer aus 
Jugoslawien. 

Spielbeginn in der Sporthalle 
Charlottenburg am morgigen 
Samstag abend ist um 19.30 Uhr, 

Erneut 

eine Niederlage 
Dreieichenhain - Die neunte 

Niederlage mußte die erste Tisch- 
tennismannschaft des TV Dreiei- 
chenhEiin in ihrem zehnten Spiel 
hinnehmen. Dabei gab es beim 4:9 
gegen Melbach überhaupt nichts 
zu holen. Endlich wieder in Form 
zu kommen scheint einzig und al- 
lein Ralph Aust, der zwei tolle Ein- 
zel absolvierte und beide gewirmen 
konnte. Zusammen mit Uwe Ganz 
holte er dann auch noch seinen 
dritten Punkt im Doppel, so daß er 
seine souveräne Leistung unterm- 
auerte. Den vierten und letzten 
Einzelsieg verbuchte Marius 
Müller, der seinen Gegner in drei 
Sätzen schlagen konnte. 

Mit 2:18 Punkten steht der TVD 
abgeschlagen auf dem letzten Ta- 
bellenplatz und muß sich nun 
wirklich stark zusammenreißen, 
um nicht abzusteigen. 

Für eine Überraschung sorgte 
die zweite Mannschaft. Gegen den 
"Kibellenzweiten aus Dietzenbach 
kam sie zu einem 8:8-Unentschic- 
den, nachdem sie sogar schon 8:5 
führte. 

Die fast in Bestbesetzung spiel- 
ende dritte Mannschaft kam zu ei- 
nem 9:4-Erfolg gegen die DJK Bie- 
ber. Die Jugendmannschaft verlor 
gegen den ITC Hainstadt mit 3:6 
und liegt damit weiterhin auf dem 
vorletzten Tabellenplatz. Besser 
machte es die erste &hülermann- 
Schaft, die mit 6:1 gegen Dietzen- 
bach erfolgreich war. Sie ist mit 
16:0 Punkten unangefochten 
Herbstmeister. Zu einem überra- 
schend hohen 6:1 kam die zweite 
Schülermannschaft gegen den 1^- 
bellenzweiten Obertshausen und 
konnte sich dadurch selbst an 
deren Stelle schieben. 

Unglückliche Niederlage zum 

AuAakt der Play-off-Runde 

SGE-Soma unterlag SC Viktoria Griesheim mit 0:1 
Egelsbach - Eine unglückliche 

Niederlage mußte die SGE-Soma 
im ersten Spiel der Play-off-Runde 
einstecken. Gegen einen Meister- 
schaftsfavoriten zeigte die ohne 
fünf Stammspieler aufgelaufene 
Rumpfelf eine sehr gute Leistung, 
stand aber am Ende mit leeren 
Händen da. 

Unter der Leitung des sehr 
schwachen Schiedsrichters ent- 
wickelte sich ein von der Taktik 
geprägtes Spiel. Keine Mannschaft 
wollte einen frühen Rückstand 
kassieren, so daß es in den ersten 
30 Minuten keine gefährliche Si- 
tuation vor einem der beiden Tore 
gab. Immer wieder zogen sich 
beide Mannschaften sehr weit in 
die eigene Hälfte zurück und die 

Stürmer hatten keinen Platz, ihre 
Gefährlichkeit unter Beweis zu 
stellen. Erst nach 32 Minuten gab 
es den ersten gefährlichen Angriff 
der SGE, der aber zu überhastet 
abgeschlossen wurde. 

In der 36, Minute fiel das einzige 
Tor dieser Begegnung. Nach ei- 
nem Eckball von links bekam die 
Abwehr der SGE den Ball nicht 
aus der Gefahrenzone. Ein Gäste- 
spieler beförderte den Ball Rich- 
tung Tor, wo er von einem Ab- 
wehrspieler unglücklich und un- 
haltbar für G. Filius abgefälscht 
wurde. Nun verstärkte die SGE 
den Angriffsdruck und E. Fischer 
prüfte mit zwei Distanzschüssen 
den gegnerischen Torwart. 

Nach dem Pausentee kam eine 

verwandelte Elf aus der Kabine. 
Nun gab es nur noch Einbahnstra- 
ßen-Fußball, aber ein Tor wollte 
nicht gelingen. In der 65. Minute 
mußte Th. Müller und E. Fischer 
unerklärlicherweise für zehn Mi- 
nuten vom Platz, Auch zwei klare 
Foulelfmeter versagte der Referee 
der SGE. In der 85. Minute traf 
K.H. Fischer noch das Torgebälk 
und zu guter Letzt zog sich Spieler- 
trainer Th. Müller auch noch eine 
Verletzung zu. 

Am Samstag, 23. November, 
muß die Soma nach Lindenfels/ 
Winterkasten (Odenwald). Hier 
muß man unbedingt punkten, um 
nicht am Anfang der Runde zuviel 
in Rückstand zu geraten. Spielbe- 
ginn: 17.15 Uhr. 

Gute Leistungen bei der DM 

Langens Gewichthebernachwuchs auf vorderen Plätzen 
Langen - Die diesjährigen deut- 

schen Gewichtheber-Meister- 
schaften der A-Jugend (Jahrgang 
73/74), die in Kassel-Baunatal aus- 
getragen wurden, standen ganz im 
Zeichen der Heber aus den neuen 
Sundesländern. Sie waren perso- 
nell am stärksten angetreten, und 
in den Leistungen, die erbracht 
wurden, den Athleten aus den al- 
ten Bundesländern meist überle- 
gen. 

Umso höher sind die Leistungen 
der fünf Heber des KSV Langen zu 
bewerten. So erreichte Adrian We- 
gel in seiner Gewichtsklasse mit ei- 
ner Leistung von 105 Kilogramm 
im Reißen und 135 Kilogramm im 

Stoßen den dritten Platz. Sein Bru- 
der Eric, der eine Gewichtsklasse 
höher startete, belegte mit einer fa- 
belhaften Leistung von 115 Kilo- 
gramm im Heißen und 142,5 Kilo- 
gramm im Stoßen den zweiten 
Platz. Für Rudolf Terschanski und 
Markus Helfenbein reichten 140 
Kilogramm beziehungsweise 175 
Kilogramm im Zweikampf leider 
nur zu fünften Plätzen. 

Ähnlich wie bei der A-Jugend- 
meisterschaft sah es bei der B-Ju- 
gend aus, die sich zu ihrer deut- 
schen Meisterschaft in Kaufbeuren 
traf Von 135 Startern des Jahr- 
gangs 75/78 kamen knapp zwei 
Drittel aus den neuen Ländern. 

Hier waren die beiden Leichtge- 
wichte des KSV Langen, Andreas 
Füll in der Klasse bis 48 Kilo- 
gramm und Günter Terschanski in 
der Klasse bis 52 Kilogramm Kör- 
pergewicht, am Start. Die beiden 
hatten sich über den Gewinn der 
Hessenmeisterschaft qualifiziert. 
A. Füll schaffte im Reißen 42,5 Ki- 
logramm und beim Stoßen eine 
persönliche Bestleistung von 52,5 
Kilogramm, was am Ende den drit- 
ten Platz bedeutete. Ebenfalls ei- 
nen dritten Platz belegte G. Ter- 
schanski, der im Reißen 65 Kilo- 
gramm und im Stoßen 70 Kilo- 
gramm zur Hochstrecke brachte. 

B] Microfaser-Parka, 
Kapuze mit Webpelz 
verbrämt, (Füllung: 
50% Daunen/ 
50% Federn) 

180.- 

—DAUNEN— 
E] Parka mit echtem 
Pelz an der Kapuze 
(Füllung: 70% Daunen/ 
30% Federn) 

Q] Microfaser-Parka, 
Kapuze mit Webpelz 
verbrämt, (Füllung: 
90%Daunen/ 
10% Federn) 

230.- 

Im Aufwind 
TG Traisa - TVL II 15:20 

Langen - Ein hartes Stück Ar- 
beit liegt hinter der Mannschaft 
von Trainer Mix. Beim am Ende 
doch deutlichen 20:15-Auswärtser- 
folg seiner Schützlinge bei der TG 
Traisa zeichnete sieh der Sieg nach 
einer Partie mit ständig wechseln- 
der Führung erst in den letzten 
zehn Minuten ab. Ab der 50. Mi- 
nute mußten die Gastgeber ihrem 
hohen Spieltempo Tribut zollen, 
zum anderen scheiterten sie in der 
zweiten Halbzeit zunehmend an 
der Langener Abwehr mit ihrem 
glänzend aufgelegten Schlußmann 
Andreas Dachtier. Hatten die Gä- 
ste besonders in der ersten Halb- 
zeit mit den wurfstarken Rück- 
raumspielern der TG Traisa Mühe, 
so stellte Trainer Mix seinen Ab- 
wehrverband so lange um, bis die 
an diesem TYig schwächere rechte 
Abwehrseite dem Druck stand- 
hielt. 

Horst Werwitzke erzielte trotz 
enger Bewachung zehn Treffer, 

Starke Männer 

heben morgen 
Langen - Langens starke Män- 

ner bestreiten am morgigen Sains' 
tag, 23, November, ihre erste" 
Heimwettkämpfe in der Gewicht- 
heber-Saison 1991/92. Bereits um 
15.30 Uhr wird die zweite Mann- 
schaft in der Oberliga Hessen/Thi> 
ringen gegen die Auswahl d"es AC 
Suhl an die Hantel gehen. 

Die erste Mannschaft wird ab 19 
Uhr vereuchen, ihren Heimvorteii 
zu nutzen, um sich im Vergleichs 
kämpf in der zweiten Bundeslip 
West gegen die Heber des AV 05 
Vorwärts Groß-Zimmern 
Punkte für den Wiederaufstieg z" 
sichern. 

Wettkampfort ist das städtische 
Kraftsportzentrum in der Zimmer- 
Straße. 

Gegen die aggressive Abwehr der TSG Neu-Isenburg taten sich die SSQ- 
Damen zeitweise recht schwer. Am Ende sprang aber ein knapper 13:12- 
Sleg für die Langenerinnen heraus. FotO'Weinert 

Viel Mühe im Derby 

für die SSG-Damen 

13:12-Sieg gegen die TSG Neu-Isenburg 
Langen (KI) - In der Handball- 

Oberliga Süd der Frauen gewann 
die SSG Langen das Derby gegen 
die TSG Neu-Isenburg knapp mit 
13:12. Ein wichtiger Erfolg für die 
SSG, die nun einen sicheren Mit- 
telplatz einnehmen kann. 

Vor 150 Zuschauern entwickelte 
sich eine abwechslungsreiche und 
interessante Partie. Am Anfang 
führte zweimal die TSG, doch aus 
'lern 2:1 für die Gäste wurde ein 6:3 
für Langen, Zu diesem Zeitpunkt 
War erst eine Viertelstunde ge- 
spielt, Im weiteren Verlauf der er- 
sten Hälfte traf der Regionalligaab- 
steiger nicht mehr, Neu-Isenburg 
''esaß eine tolle Kampfmoral und 
tla mußte die SSG schon alles ge- 
''cn. Der Rest der ersten Hälfte ge- 
hörte auch dem Aufsteiger, der die 
Aufholjagd erfolgreich beendete 
fnd mit einer 7:6-Führung in die 
Pause gehen konnte. 

Nach dem Wechsel drehte die 
SSG den Spieß zum 8:7 wieder um, 
tioch dann wurde Langen stärker 
fnd war in der zweiten Hälfte oh- 
nehin besser eingestellt. So konnte 

Regionalligaabsteiger auch 
^"111:7 erhöhen. Man hatte aller- 
™tgs nie das Gefühl, als wenn die 
^ärtie vorzeitig entschieden war. 

SSG hatte zwischenzeitlich ein 
13:10 vorgelegt und Neu-Isenburg 
Jl^rkürzte noch zum 13:12. Dabei 
^ieb es auch, wobei der Endstand 
pfPits fünf Minuten vor Schluß 
'Wtstand. 
^G: Sabina Marzano, Sabine 

Heller, Andrea Kauf (4/2), Petra 
Kauf (1), Christiane Englisch, Ute 
Otterbein (1), Petra Rösner, Arya 
Gerhardt (3/1), Alexandra Wolf, 
Katja Amtsbüchler (4), Elke Wan- 
nemacher. 

Am Samstsag gastiert die SSG 
Langen um 16.45 Uhr beim Auf- 
steiger TV Groß-Umstadt. Beide 
Vereine sind punktgleich, doch 
wenn Langen die Auswärtsschwä- 
che nicht ablegen kann, dürfte der 
Neuling in der Tabelle nicht über- 
holt werden können. Die zur Zeit 
stärkste Formation steht zur Verfü- 
gung, 

Jugendbasketball 
TV Langen 

Einen wichtigen Schritt in Rich- 
tung Bezirksmeisterschaft machte 
die männliche B-Jugend durch ei- 
nen klaren 86:52-Sieg beim TYibel- 
lenzweiten TG Hochheim. Beim 
Stande von 26:26 wurden die Sei- 
ten gewechselt. Am Ende hieß es 
86:52 für die spielerisch bessere 
Mannschaft, die nun aus den bei- 
den letzten Auswärtsspielen in 
Dreieichenhain und Ober-Ram- 
stadt noch zwei Punkte braucht, 
um sich für das Vorturnier zur hes- 
sischen Meisterschaft zu qualifizie- 
ren. 

Eine Woche zuvor besiegte die B- 
Jugend den VfL Bensheim unge- 
fährdet mit 94:49 und führt die Ta- 
belle mit 16:2 Punkten allein an. 

Arbeitssieg über den Tabellenletzten 
SV St. Stephan - ITC 4:9 

Stärker als erwartet entpuppte 
sich der Tabellenletzte, der nichts 
zu verlieren hatte und frei auf- 
spielte. Er brachte den TTC hin 
und wieder in Verlegenheit. Vor 
allem die Spitzenleute des Gastge- 
bers befanden sich in blendender 
Spiellaune und wuchsen über sich 
hinaus. Hier mußte Langens Num- 
mer eins Hainer Lammers, sein 
ganzes Können aufbieten, um 
ijeide Male als Sieger die Platte 
verlassen zu können. Schlechter 
erging es I^angens zweitem Spit- 
zenmann Arno Thomas, der zwei 
Niederlagen einstecken mußte. Er 
hatte nicht seinen allerbesten Tag 
und verlor recht unkonzentriert 
auch sein Doppel, Überraschen- 
derweise konnte dadurch St, Ste- 
phan bis zum Stande von 3:3 gut 
mithalten, ehe dem TTC am hinte- 
ren Paarkreuz ein entscheidender 
Vorsprung gelang. Danach lief 
aber alles wie gehabt, und Langen 
kam zu dem gewünschten Erfolg, 
Sokala/G, Thomas (1), Werkmann/ 
Budzisz (1), Peter Sokala (2), Horst 
Werkrnann (1), Georg Thomas (1) 
und Volker Gärtner (1) holten 
da;in noch die restlichen Zähler, 

Am morgigen Samstag, 23, No- 
vember, trifft der TI'C im letzten 
Spiel der Hinrunde auf den TSK 
Rimbach, der auch im unteren Ta- 
bellendrittel angesiedelt ist. Da die 
Odenwälder aber sehr heimstark 
sind, sollte man sich dennoch auf 
einen harten Kampf einstellen. 

FC Niedernhausen - TTC II 9:4 
Die erwarteten beiden Puntke 

für den TTC gab es im Odenwald 
leider nicht. Lediglich Eberhard 
Reidl und Kai Dürner konnten im 
Langener Team überzeugen, wo- 
  Anzvig« - 

OfflNBACH 
1-M9 

gegen alle anderen Spieler doch 
hinter den Erwartungen zurück- 
blieben, So blieben die drei Ein- 
zelkpunkte und ihr Doppelsieg der 
einzige Lichtblick an einem trüben 
Novembertag, 
TSV Raunheim - TTC III 8:8 
TTC III - SG Arheilgen III 9:2 

Weiter dicht den Spitzenreitern 
auf den Fersen bleibt die dritte 
Vertretung in der Bezirksklasse, 
Mit einem hervorragenden Unent- 
schieden gegen die heimstarken 
Raunheimer und einem klaren Er- 
folg gegen die nicht so guten 
Darmstädter Vorstädter wurde 
dies möglich gemacht. Vor allem 
die kämpferische Einstellung und 
die Homogenität zeichnet beson- 
ders dieses Team aus. 

In Raunheim wie zu Hause ge- 
gen Arheilgen erneut überragend 
Hans Sehring, der weder in seinen 
Einzeln noch in den Doppeln mit 

seinem Partner Winfried Klopper 
einen Punkt abgeben mußte und 
erfolgreichster Spieler war. Weiter 
zum Team gehörten Robert Löbig 
(1), Winfried Klopper (3), Hartmut 
Sander (1), Winfried Reichert (2), 
Peter Kitzmann (2) und die Doppel 
Löbig/Reichert (1), Sander/Kitz- 
mann (1). 
TTC IV - TSV Ernsthofen 9:2 
SG Egelsbach - TTC IV 9:6 

Irn Nachholspiel gegen den Ta- 
bellenvorletzten hatte der ITC nur 
Protileme bis zum 2:2, doch da- 
nach dominierte nur noch eine 
Mannschaft, und der Sieg konnte 
ungefährdet nach Hause gebracht 
werden, Punkte von Fels/Schinz 
(1), Rothschmidt/Simonowsky (1), 
Peter Kitzmann (1), Harald Fels 
(2), Volker Schinz (I), Herbert 

Krusche (1), Peter Rothschmidt (1) 
und Winfried Simonowsky (I), 

Drei Tage später im Nachbar- 
schaftsderby fiel das Ergebnis ge- 
gen den Ta^llendritten dann bes- 
ser aus, als es sich die Mannschaft 
vorgestellt hatte. Hier dominierte 
vor allem auf Langener Seite das 
vordere Paarkreuz mit Harald Fels 
und Peter Kitzmann, die drei von 
vier möglichen Punkten holen 
konnten, Peter Kitzmann war dazu 
noch im Doppel mit seinem Part- 
ner Herbert Krusche erfolgreich. 
Dagegen lief es aber in den ande- 
ren Paarkreuzen nicht so gut für 
den TTC, Je ein Sieg von Herbert 
Krusche und Peter Rothschmidt 
waren hier zu wenig, um Egels- 
bach in größere Bedrängnis brin- 
gen zu können. 

Nur 30 Minuten konnte 

die „Zweite" mithalten 

Handballer unterlagen „Lilien" 14:25 
Egelsbach - Gegen den Gast aus 

Darmstadt gelang es der zweiten 
Handballgamitur der SG Egels- 
bach, die erste Halbzeit noch aus- 
geglichen zu gestalten. In der Ab- 
wehr wurde konzentriert gespielt 
und im Angriff, immer noch das 
Sorgenkind der Mannschaft, wur- 
den die sich bietenden Möglichkei- 
ten genutzt. Der Ga.st kam selten 
über eine Zwei-Tore-Fühning hin- 
aus, In der 25, Minute kamen die 
Egelsbacher zum 7:7-Ausgleich, la- 
gen aber bis zur Halbzeit wieder 
mit 7:9 in Rückstand, 

In der zweiten Spielhälfte lief 
auf Egelsbacher Seite überhaupt 

nichts mehr zusammen. Die Ab- 
wehr stand nicht mehr so konzen- 
triert und auch im Angriff wurde 
so manch gute Chance vergeben. 
Der Gast nutzte jede Möglichkeit 
zum Torerfolg konsequent aus und 
gewann sicher mit 25:14 Toren, 

Es spielten: Frangenberg, 
Schneider; Jost (2), Stumpf (3), 
Felgenhauer, Schupp, Müller, 
Barth (6), Schweinhardt (1), 
Wurm, Varga (1), Kappes (1), 

Das nächste Spiel bestreitet die 
SGE II erst am 30. November um 
19,30 Uhr bei der TG 46 Darmstadt 
(Abfahrt 18.15 Uhr). 



SGE-Handballer schlössen 

wieder zum Spitzenduo auf 

25:18 über Babenhausen / Schlager in Reichelsheim 
Egelsbach - Mit dem 25:18-Sieg 

über die SG Babenhausen erhöh- 
ten die SGE-Handballer ihre 
Heimbilanz auf stolze 10;0 Punkte 
und konnten dadurch wieder mit 
den nun punktgleichen Teams aus 
Erbach und Reichelsheim (jeweils 
14:6 Punkte) gleichziehen. 

Für dieses Spiel war von Seiten 
der Mannschaft Wiedergutma- 
chung für das unglücklich verlo- 
rene Spiel in Goldbach angesagt. 
Und die SGE ging genau so zu 
Werke. Vom Anpfiff an agierte die 
SGE konzentriert in Abwehr und 
Angriff, wobei besonders die Dek- 
kungsaufgaben gegen den Ex- 
Bundesligaspieler Luis Rack zur 
Zufriedenheit von Trainer Eichele 
sehr gut gelöst wurden. Im Angriff 
hatte man kaum Fehlversuche, so 
daß nach 15 Minuten eine 6; 1-Füh- 
rung zu Buche stand. Dieser Vor- 
sprung konnte bis zum Halbzeitp- 

fiff sogar auf sieben Tore ausge- 
baut werden. 

Bei HalbzeiUtand von 14:7 w^ 
schon eine gewisse Vorentschei- 
dung gefallen, doch ein solch ho- 
her Vorsprung birgt auch die Ge- 
fahr der Unkonzentriertheit und 
Überheblichkeit in sich. Deshalb 
forderte Trainer Eichele eine wei- 
terhin konzentrierte Leistung von 
seiner Mannschaft. Trotzdem 
schlichen sich zu Beginn der zwei- 
ten Halbzeit Abwehrschwächen 
ins Spiel der SGE ein, Babenhau- 
sen konnte auf 14:9 verkürzen. Da- 
nach aber fand die SGE ihren 
Rhythmus wieder und speziell der 
Rückraum mit Uwe Schulz, Thor- 
sten Hufnagel und Sven Fritzsche 
sorgte mit seinen Treffern für eine 
kombertable 23:14-Führung. 

So war das Spiel zehn Minuten 
vor dem Ende schon entschieden, 
auf beiden Seiten fielen noch Tref- 

fer, doch schließlich beendete Tor- 
hüter Thomas Zecher die Begeg- 
nung mit einem verwandelten Sie- 
benmeter zum ungefährdeten 
25:18-SiegderSGE. 

Es spielten: Thomas Zecher (1), 
Torsten Müller; Uwe Schulz (7), 
Thorsten Hufnagel (6), Gerhard 
Schubert (4), Sven Fritzsche (3), 
Frank Beise (3), Gerd Gaydoul (1), 
Andi Thiel, Chris Zscherneck, Kai 
Fritzsche, Roland Gärtner. 

Morgen muß die SGE beim 
punktgleichen KSV Reichelsheim 
antreten. Bei diesem Spitzenspiel 
entscheidet sich, wer vielleicht Ta- 
bellenführer werden kann. Inso- 
fern ein richtungsweisendes Spiel 
für die SGE, die deshalb auch auf 
lauLstarke Unterstützung durch 
ihre Fans hofft. Abfahrt am Berli- 
ner Platz: 17.15 Uhr, Spielbeginn: 
19.15 Uhr. Mitfahrgelegenheiten 
sind vorhanden. 

22. NOVEMBER 1991 

Jugendfußball 

TV Dreieichenhain 
A: VfB Offenbach - TVD 1:5 

Trotz katastrophaler Platzver- 
hältnisse kam die A-Jugend des 
TVD zu einem ungefährdeten 5:1- 
Sieg, der aufgrund unzähliger 
Chancen weitaus höher hätte aus- 
fallen müssen. Während der gan- 
zen Spielzeit waren die Grün-Wei- 
ßen drückend überlegen, erzielten 
aber erst in der 24. Minute den 
Führungstreffer durch Uwe Krem- 
ling. Der erneut gut aufgelegte Je- 
remiah Mahoney erhöhte kurz vor 
der Pause auf 2:0 und in der 65. Mi- 
nute auf 3:0. Nach einem Schnitzer 
von Dieter Hofmann mußte der 
TVD den einzigen Gegentreffer 
hinnehmen. Zum Schluß legten 
die Hainer nochamls zu und erhöh- 
ten durch Joachim Grönke auf 4:1. 
Den fünften Treffer erzielte Anil 
Sezgin. 

Es spielten: Frank Schneider, 
Matthias Kühn, Christoph Wäch- 
ter, Stefan Trunk, Anil Sezgin, Die- 
ter Hoffmann, Stefan Schüller, Je- 
remiah Mahoney, Uwe Kremling, 
Jaochim Grönke, Marco Büchs, 
Michael Grebner. 
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SVD-Damen sorgten für die Sensation 

Dreieichenhain (KI) - Der SV 
Dreieichenhain sorgte in der 
Handball-Bezirksliga I Frankfurt 
der Frauen für eine Überraschung. 
Spitzenreiter PSV Heusenstamm 
konnte mit 14:12 bezwungen wer- 
den. Es war die erste Niederlage 
des Spitzenreiters. 

Der SVD wollte sich für die 7:18- 
Schlappe vor einer Woche bei Ar- 
temis Frankfurt rehabilitieren, was 
auch voll gelungen ist. Dreieichen- 
hain war gut auf den Gegner einge- 
stellt und konnte weitgehend ver- 
hindern, daß Kreisläuferin Mi- 
chaela Rhein am Kreis angespielt 
wurde und daher kaum zur Gel- 
tung kam. Nach zehn Minuten 
stand es 3:3, doch dann konnte sich 
der SVD zum 6:3 absetzen. Die 
Gastgeberinnen waren nun überle- 
gen und die 10:6-Führung zur 
Pause war schon beruhigend. 

In den ersten zehn Minuten nach 
der Pause konnte der Vorsprung 

Mit einem 25:18-Ertolg über die SG Babenhausen schlössen die Handbal- 
ler der SGE wieder zur Tabellenspitze au(. Unser Bild zeigt Kai Fritzsche 
bei einem Angriff über den Kreis. Foto:Weinert 

TV-Herren kassierten 

erste Saisonniederlage 

Unglückliches 14:15 in lürchbrombach 
Langen (KI) - Der TV Langen 

mußte in der Handball-Bezirksliga 
I Darmstadt der Männer mit 14:15 
beim TSV Kirchbrombach die er- 
ste Saisonniederlage hinnehmen. 
Es lief nicht ganz nach Wunsch, 
ohne daß die Merk-Schützlinge 
aber enttäuschten. So war die Par- 
tie durchweg ausgeglichen. Gerade 
kurz vor der Pause hatte der TVL 
die Möglichkeit, sich in Überzahl 
abzusetzen, geriet aber stattdessen 
in Rückstand. Bis zum Seiten- 

Knapper Derbysieg für SGE-Herren 

9*6-Erfolg über die vierte Mannschaft des Tischtennisclubs Langen 
°   ■ " Einzelsiegen den einzigen Glanz- «torkpn. Dudrch der 

punkt an diesem Abend und be- 
wies endlich einmsil seine wahre 

Wechsel gelang aber dennoch das 
6:6. 

Nach der Pause sahen die Zu- 
schauer weiterhin ein ausgegliche- 
nes Spiel. Als Langen aber mit 
10:12 in Rückstand geriet, wurde es 
doch brenzlig. Die Gäste steckten 
jedoch nie auf und kamen wieder 
zum 13:13. Die Schlußphase wurde 
sehr spannend. Kirchbrombach er- 
zielte eine Minute vor dem Abpfiff 
das 14:13. In der Schlußminute fiel 
auf jeder Seite noch ein Treffer. 

Trainer Merk war mit seiner 
Mannsemhaft nicht unzufrieden, 
dafür aber mit den Schiedsrich- 
tern, die ausgerechnet vom Kon- 
kurrenten Reinheim kamen. Die 
Langener fühlten sich stark be- 
nachteiligt. Pech hatten die Gäste, 
denn Marcel Lorei mußte mit einer 
Ellenbogenverletzung ausschei- 
den und fällt erst einmal aus. 

TV Langen: B. Schmiedel, Flat- 
ter, H. Schmiedel (3), Kerßenfi- 
scher (6), Regan, Rath (2), Duric 
(2), Biedermann, Caponari (1), Lo- 
rei, Jost, Blisse. 

Am ^nntag um 18.45 Uhr ist 
der T\' Reinheim in der Georg- 
Sehring-Halle der nächste Gegner. 
Eine schwere Aufgabe gegen den 
Tabellenvierten, der den TVL am 
vergangenen Samstag in Kirch- 
brombach beobachtete. Die Gäste 
stehen um zwei Punkte schlechter, 
doch der TV Langen baut auf die 
Heimstärke und die durch die Er- 
folge gewonnenen Fans. 

SGE I - ITC Langen IV 9:6 
In einer äußerst engen Begeg- 

nung gegen den Nachbarn aus 
Langen behielt die erste Mann- 
schaft in eigener Halle schließlich 
mit 9:6 die Oberhand und konnte 
so ihren dritten Tabellenplatz in 
der Kreisliga Darmstadt festigen. 
In den Eröffnungsdoppeln konn- 
ten wie gewohnt die Paarungen 
Waldhaus/Rosam und Hellmund/ 
Sahre punkten. Im Anschluß 
daran waren einmal mehr Wald- 
haus und Rosam die Matchwinner, 
denn beide konnten mit überzeu- 
gender Vorstellung jeweils zwei 
Einzelsiege verbuchen. Die restli- 
chen drei Punkte steuerten Hell- 
mund, Sahre sowie Hähnlein bei. 
TG 75 Dannstadt I - SGE II 3:9 

Durch einen sensationelln 9:3- 
Erfolg beim Tabellenvierten TG 75 
Darmstadt konnte sich die zweite 
Garnitur der SGE am Tabellen- 
ende etwas Luft verschaffen. 
Überragend waren an diesem Tag 
Günter Bellinskis, der zwei Einzel- 
siege errang, sowie Reinahrd 
Schneider, der im mittleren Paar- 
kreu7, ebenfalls zweimal erfolg- 
reich war. Schneider dürfte sich 
mit diesen beiden Siegen aus sei- 
nem Formtief herausgespielt ha- 
ben. Ebenfalls in sehr guter Form 

präsentierten sich M. Bormuth, S. 
Friese und J. Rickert, die jeweils 
einen Punkt beisteuerten. Ledig- 
lich H. Schroth spielte an diesem 
Tag etwas unglücklich und mußte 
beide Punkte dem Gastgeber über- 
lassen. Außerdem waren noch die 
beiden Doppel Schroth/Bormuth 
und Bellinskis/Schneider erfolg- 
reich. 
SGE III - TTC Messel 9:5 

Nach sechs Niederlagen in Folge 
konnte die dritte Mannschaft trotz 
eines stark eingeschätzten Gegners 
erstmals wieder einen Sieg verbu- 
chen. Dank einer guten kämpferi- 
schen Einstellung der gesamten 
Mannschaft ist es gelungen, sich 
wieder etwas vom Tabellenende zu 
distanzieren. Die Punkte erzielten: 
von Deessen/Branke, Seib/Huk- 
kelmann, von Deessen, Branke (2), 
Laube, Huckelmann (2) und J. 
Schneider. 
TTC Darmstadt V - SGE IV 9:4 

Zum drittenmal in Folge mußte 
die vierte l.lannschaft als Veriierer 
die Platte verlassen. Nach schwa- 
cher Vorstellung der drei Ein- 
gangsdoppel lag man gleich deut- 
lich mit 0:3 zurück. Im oberen 
Paarkreuz punktete Joachim 
Schneider einmal; Sohn Dennis 
Schneider setzte mit seinen zwei 

Leistungsstärke. Das mittlere 
Paarkreuz mit Horst Bormuth und 
Werner Hofbauer war total indi- 
sponiert. Beide verloren ihre 
Spiele jev/eils im dritten Satz. Rolf 
Höhmes Gegner war zu übermäch- 
tig, somit konnte einzig Ersatz- 
mann Friedhelm Ehlen mit einer 
kämpferischen Leistung noch zur 
Ergebniskorrektur beitragen. 
SGE-Damen - TTC Damistadt II 
8:5 

Die Damenmannschaft konnte 
im Spiel gegen den Tabellenzehn- 
ten ITC Darmstadt endlich wieder 
zwei Siegpunkte verbuchen. Trotz 
des vermeintlich schwächeren 
Gegners tat man sich jedoch etwas 
schwer. Daß die Punkte dennoch 
in Egelsbach blieben, dafür sorg- 
ten S. Loll (3) und S. Frye (2) mit 
fünf Einzelsiegen und einem Dop- 
pelerfolg. Weiterhin konnten A. 
Müller und A. Schneider je einen 
Einzelsieg zum Gesamterfolg be- 
steuern. 
SGE-Damen TSV Nieder-Ram- 
stadt rv 6:8 

In ihrem letzten Spiel der Vor- 
runde mußte die Damenmann- 
schaft eine bittere Niederlage ein- 

stecken. Dudrch den plötzlichen 
Ausfall von A. Schneider trat eine 
dezimierte Mannschaft gegen die 
Gäste aus Nieder-Ramstadt an. 
Trotz der an diesem Tag stark auf- 
spielenden S. Loll (3) und S. Frye 
(2), die auch im Doppel erfolgreich 
waren, konnten die benötigten 
Siegpunkte nicht eingefahren wer 
den. Somit wird man sieh nach Ab 
Schluß der Vorrunde im unteren 
Tabellenbereich der ersten Kreis 
klasse wiederfinden. 

Jugendhandball 

SSO Langen 
D: TV Seeheim - SSO 10:17 (4:5) 

Endlich der erste Auswärtssieg. 
Mit großem Kampfgeist ging man 
in das Spiel und hatte die Seehei- 
mer in der Abwehr auch gut im| 
Griff. Im Angriff jedoch spielte 
man zu langsam und unbweglich, 
so daß man nur mit knappem Vor- 
sprung in die zweite Hälfte gehen 
konnte. Nach der Pause schoß man 
in Gemeinschaftsproduktion viele 
schöne Tore. Neben den Haupttor 
schützen Erik Ackermann und 
Dirk Buschmann waren fast alle 
anderen Spieler am Tbrsegen be- 
teiligt. 

Hainer Handballerinnen besiegten Spitzenreiter Heusenstamm mit 14:12 
lang Dreieichenhain aber noch 
eine Resultatsverbesserung. 

SVD: Wunderlich, Schlegel, Fay 
(3), Buchauer (2), Gerhardt (3), 
Frank (2), Paganini (1), Bumann 
(1), Cz£ga, Buch, N. und A. Göckes. 

sogar zum 13:6 ausgebaut werden, 
und das war praktisch die Ent- 
scheidung. Allerdings gab es dann 
eine schwache Phase. Zwischen 
der 42. und 57. Minute erzielte 
Dreieichenhain kein einziges Tor. 
Heusenstjimm «rurde damit noch 
einmal aufgebaut und kam auch 
auf 13:12 heran. Da wurde es noch 
einmal eng und Torfrau Christina 
Schönhat)er wurde zum großen 
Rückhalt, die in dieser Phase auch 
zwei Siebenmeter parierte. Drei 
Minuten vor dem Ende gelang 
Maike Fischer in Unterzahl das 
entscheidende 14:12. Ein verdien- 
ter Erfolg und so war nach Spiel- 
schluß der Jubel auch riesengroß. 

SV Dreieichenhain: Christina 
Schönhaber, Ilona Fleckenstein, 
Sabine Freyermuth (1), Maike Fi- 
scher (2), Sylke Bratengeier (1), 
Petra Beringer (6/2), Daniela Va- 
nata (3/1), Kirsten Vogel, Sabine 
Lenkner, Nicole Borat (1), Jean- 

nette Schneider. 
Die Männer des SVD verloren in 

der Kreisklasse A beim Spitzenrei- 
ter TV Niedermittlau mit 12:17. 
Nur zum 1:0 konnte der SVD in 
Führung gehen. Beim 2:3 wurde 
ein Sietaenmeter vergeben, und so 
lagen die Gäste nun ständig zu- 
rück, konnten aber zumindest in 
der ersten Hälfte immer den An- 
schluß halten. Schließlich lag der 
SVD beim Seitenwechsel nur mit 
7:8 in Rückstand. 

Gleich nach dem Seitenwechsel 
vergab der SVD zwei klare Tor- 
möglichkeiten und statt der Wende 
vergrößerte sich der Rückstand 
zum 7:11. Das war schon eine Vor- 
entscheidung, denn verkürzen 
konnten die Gäste nicht mehr. Bis 
zur 48. Minute erzielte der SVD 
nur zwei Treffer, hatte aber auch 
noch Pech mit drei Pfostenknal- 
lern. Beim 9:15 war der größte Ab- 
stand erreicht. Bis zum 12:17 ge- 

Die Reserve des SVD unterlag 
Ynit 13:17 und lag zur Pause ledig- 
lich mit 8:9 zurück. Es war mehr 
drin, doch dazu fehlte das nötige 
Glück, denn allein achtmal wurde 
der Pfosten getroffen. 

Am Wochenende sind beide 
Frauenmannschaften spielfrei. Die 
Männer erwarten am Samstag um 
19.15 Uhr in der Weibelfeidschule 
den Tabellenzweiten TV Langen- 
selbold. Um den Kontakt zur 
Spitze zu halten, muß ein Sieg her. 
Es wird mit Sicherheit sehr 
schwer, denn die Gäste sind seit 
zwei Monaten unbesiegt. Das Vor- 
spiel bestreiten die beiden Reser- 
ven um 17.40 Uhr. 

Die Junioren des „Clubs" enttäuschten 

1:2-Niederlage in Dietzenbach / Morgen kommt Spitzenreiter Bruchköbel 
Langen - In Dietzenbach galt es, 

den zweiten Tabellenplatz zu festi- 
gen, um dann im nächsten Spiel 
gegen den Tabellenführer Bruch- 
köbel bei einem Sieg selbst die 
Spitze zu übernehmen. Aber der 
Gastgeber, der nach einer Sieges- 
serie ebenfalls noch gut im Rennen 
liegt, setzte von Beginn an die Lan- 
gener Abwehr unter Druck. So 
dauerte es nur bis zur zwölften Mi- 
nute, als der Dietzenbacher Mittel- 
stürmer, herrlich freigespielt, die 
viel zu weit aufgerückte Abwehr 
überlief und mühelos nach einem 
Alleingang zur verdienten Füh- 
rung einschoß. 

Langen versuchte jetzt, durch 
weiträumiges Spiel den Gegner zu 
überlisten, aber die Angriffsspit- 

zen blieben, weil viel zu unbeweg- 
lich, ohne nennenswerte Torchan- 
cen. Die einzig zwingende Tor- 
chance für Langen resultierte in 
der 42. Minute letztlich nach einer 
Flanke von Wieczorek, als Megies 
mit einem sehenswerten Flugkopf- 
ball nur die Querlatte traf. 

In der zweiten Halbzeit sah sich 
Trainer Grohmann gezwungen, 
mehr für die Offensive zu tun, und 
beorderte den bis dahin enttäu- 
schenden Fischer in die Abwehr, 
während Chrysanthos ins Mittel- 
feld und Weisenburger als dritter 
Stürmer in die vorderste Spitze ge- 
nommen wurde. Diese Umstellung 
sollte sich lohnen, denn bereits in 
der 54. Minute gelang Weisenbur- 

ger, nachdem er von Schymura 
steil geschickt woarde, das viel be- 
jubelte 1:1. 

Dietzenbach baute jetzt kondi- 
tioneil immer mehr ab, so daß Lan- 
gen klar die spielbstimmende 
Mannschaft wurde. Aber nach wie 
vor hatte man große Schwierigkei- 
ten mit der massiven Deckung der 
Dietzenbacher oder aber man ver- 
gab leichtfertig die gut herausge- 
spielten Einschußmöglichkeiten. 
In der 77. Minute unterlief dem bis 
dahin fast fehlerlos spielenden 
Schymura kurz vor der Strafraum- 
grenze ein völlig unnötiges Hand- 
spiel. Der fällige Freistoß landete 
bei dem sträflich ungedeckten 
Linksaußen, der aus vier Meter un- 
haltbar einköpfen konnte. Eine 

Führung, die den Spielverlauf in 
der zweiten Hälfte förmlich auf 
den Kopf stellte. Langen war zwar 
weiter bemüht, zumindest eine 
Punkteteilung zu erreichen, schei- 
terte aber letztlich am eigenen Un- 
vermögen an diesem Abend, so 
daß der Sieg für die Platzherren 
zwar glücklich, aber auch als ver- 
dient t)ezeichnet werden muß. 

Es spielten: Bastian, Chrysan- 
thos, Verleih, Schmidt, Schymura, 
Breidert (48. Steitz), Weisenburger, 
A. Michalek (84. Haberl), Fischer, 
Wieczorek, Megies. 

Nächstes Meisterschaftsspiel: 
Samstag, 23. November, um 18.30 
Uhr gegen SG Bruchköbel im Lan- 
gener Waldstadion. 

Die Handballer der SSG Langen taten sich oft schwer gegen die massierte 
Abwehr des KSV Reichelsheim. Am Ende kassierte die SSG eine knappe 
16:18-Nlederlage. 

Frauen-Oberliga Hessen Süd 
TiiS KiiM - SV Dannttadt M 
TVSUzImcIi - SVCiunitM)! 
QW FnnMiirt II - TV QfO^Um•ta<)t 
SSO Lang«! - TSQ Nw-lMnbtirg 
SU MWin^ - TV NM«nTim<u 
SSOBmMm - TSOBCfgil 

1 SVDwmitadtM 
2 QWFranMurtil 
3TSQB0rg«l 
4 TVQnIMJmitadl 
STVSuUIMCII 
I SSQLjngwi 
rSUMOMhalm 
ITuSKilM 
I SSQBMtlwIni 

10 TSQNw-liWitiwg 
11 SVCnamtidt 
12TVNM«inWau 

1:13 
19:1! 
17:14 
13:12 
ie.io 
17:12 

0 0 162:90 1IKI 
1 3 172:134 13:7 
0 3 162:143 12:6 
1 3 136:127 11:7 
1 3 129:125 11:7 

4 135:160 11:9 
4 131:126 10:10 
4 139:140 10:10 
5 139:143 9:11 
7 135:163 6:14 
6 133:156 4:16 
9 113:179 1:19 

Foto:Weinert 

Jugendfußball 
SSG Langen 
F 1: Kickers Obertshausen - SSG 
2:0 

Im Achtelfinale des Kreispokals 
fiel das Führungstor durch einen 
direkt vehvandelten Eckball be- 
reits in der zweiten Spielminute. 
Die ständig angreifenden Lan- 
gener Spieler konnten klare Tbr- 
chancen nicht verwerten. In der 
zweiten Halbzeit war das Spiel sehr 
ausgeglichen, in der das glückliche 
2:0 für die gastgebende Mann- 
schaft fiel. 

Nur eine knappe Niederlage 

SSG Langen unterlag dem KSV Reichelsheim 16:18    /» rt.n  —_ öl» fA/ar nir»ht n 
Langen (ort) - Nur knapp muß- 

ten sich die SSG-Handballer ge- 
schlagen geiaen. Vor eigenem Pu- 
blikum unterlagen sie dem Tabel- 
lendritten und Meisterschaftsan- 
wärter KSV Reichelsheim mit 
16:18 (9:8) und erzielten dabei ei- 
nen Achtungserfolg. Mit ein wenig 
mehr Glück wäre für die Schütz- 
linge von Trainer Uli Handreke so- 
gar ein Punktgewinn möglich ge- 
wesen. Bei 5:15 Punkten bleibt die 
SSG zwar weiter auf dem vorletz- 
ten Tabellenplatz, hat bei vier Zäh- 
lern Rückstand auf den Neunten, 
RW Babenhausen, aber noch 
längst nicht den Anschluß an das 
Mittelfeld verloren. 

Die SSG Langen mußte auf den 
verletzten Dirk Müller verzichten, 
steckte dieses Handicap zunächst 
aber gut weg und erspielte sich mit 
einer sehr guten Leistung Vorteile. 
Bis zur II. Minute hatte sie sich 
eine 4:2-Fühurng erarbeitet, die bis 

zur 15. Minute gar auf 6:3 ausge- 
baut werden konnte. In der Folge 
bestimmten die Handreke-Schütz- 
linge weiterhin das Ge.schehen und 
behaupteten den Voreprung bis 
zum 9:6 drei Minuten vor der 
Pause. Unachtsamkeiten in der 
Deckung gestatten dem Gast aber 
noch den Anschluß zum 9:8. 

Nach Wiederbeginn legte Lan- 
gen gleich das 10:8 zu, doch die 
nun deutlich aggressiveren Gäste 
glichen aus zum 10:10, gingen 
beim 12:11 erstmals in Front und 
nutzten einen kleinen Einbruch 
der SSG, um sich auf 15:12 und 
17:14 abzusetzen. Langen gab sich 
aber noch längst nicht geschlagen, 
erkämpfte sich den Anschluß zum 
16:17 und hatte nach einem Ballge- 
winn durch Volker Kretschmann 
bei einem Steilangriff die Chance 
zum verdienten Ausgleich. Der 
scheiterte aber am guten Reichels- 

heimer Torhüter, der nicht nur in 
dieser Szene seine Klasse bewies. 
Im Gegenzug machte dann der 
Gast mit dem 18:16 alles klar. 

Am Sonntag gastiert die SSG 
Langen beim TSV Mainaschaff, 
dem Taljellenvierten. Die Mann- 
schaft rechnet sich noch Chancen 
im Rennen um die Meisterschaft 
aus und nimmt gegen den Vorletz- 
ten eine sichere Favoritenrolle ein. 
Die Aufgabe wird für die Han- 
dreke-Schützlinge noch dadurch 
erschwert, daß hinter dem Einsatz 
des VerleUten Dirk Müller weiter- 
hin ein dickes Fragezeichen steht. 
Zudem muß der SSG-Trainer auf 
den beruflich verhinderten Spiel- 
macher Robert Hammm verzich- 
ten. 

SSG Langen: Smasal; Hamm 1, 
Marenbach 1, Lautenbach 6, Kell- 
ner, Werner 3, Monnier 1, Kret- 
schmann 2, Hahn, Tiemann 2. 

SVD-Soma setzte sich 

an die Tabellenspitze 

2;0-Erfolg über Spvgg. Weiskirchen 
Dreieichenliain - Die Sorna des nig später fiel dann das erlösende 

Fünf Siege für Volleyball-Damen 

1. Damen stehen ungeschlagen an der Tabellenspitze 

SV Dreieichenhain stürzte mit ei- 
nem 2:0-Sieg den Tabellenführer 
Spvgg. Weiskirchen vom Thron 
und setzte sich damit selbst an die 
Spitze. Die Tore erzielten Klaus 
Kammholz und Klaus Schwab. 
Nach diesem doppelten Punktge- 
v/inn stehen die Hainer kurz vor 
dem Gewinn der Herbstmeister- 
schaft. 

In der ersten Halbzeit zog die 
von Erhard Bachmann betreute 
Soma ein gefälliges Kombinations- 
spiel auf, ohne allerdings zu einem 
Torerfolg zu kommen. Bernd 
Schröder, Klaus Schwab und Peter 
Jeschke vergaben vor der Pause 
die aussichtsreichsten Chancen. 

Nach Wiederbeginn nahm der 
Druck aufs Weiskirchener Tor wei- 
ter zu. Zunächst vergab aber er- 
neut Klaus Schwab aus elf Metern 
die Chance zur Führung. Doch we- 

1:0. Nach einer flachen Hereingabe 
von Hans-Günther Pfaff brachte 
Klaus Kammholz, der an diesem 
Tag beste Spieler, seine Farben mit 
einem Volleyschuß in Führung. 

Danach folgte eine Drangpe- 
riode der Weiskirchener, die der 
SVD aber schadlos überstand. Al- 
lerdings wurde es einmal brenzlig, 
als Torhüter Günther Korth einen 
Schuß nicht festhalten konnte und 
das Leder einem Weiskirchener 
Spieler vor die Füße fiel. Der zielte 
jedoch zu ungenau. Auf der Ge- 
genseite sorgte Schwab für das ent- 
scheidende 2:0. Nach Zuspiel von 
Jeschke ließ er zwei Mann ausstei- 
gen und schloß überlegt ab. 

SVD: Korth; Fiala, Pfaff, Müller, 
R. Buchmüller, G. Buchmüller, 
Kammholz, Dönitz, Jeschke, 
Schröder, Schwab, Kovac, Sched- 
del. Weis. 

Langen - Ein erfolgreiches Wo- 
chenende hatten die Langener 
Volleyball-Damen. Bereits am 
Samstag mußten die 1. Damen in 
Babenhausen antreten. Zum er- 
sten Mal in dieser Saison stieß die 
Mannschaft auf ernst zu nehmen- 
den Widerstand und mußte über 
die volle Distanz von fünf Sätzen 
gehen. Nach letztendlich deuthch 
gewonnenem Tie-Break führen die 
Langenerinnen weiterhin unge- 
schlagen die Tabelle mit 12:0 
Punkten an. 

Ebenfalls im Tie-Break mußte 
das Auswärtsspiel der Herren II 
entschieden werden, leider nicht 
mit dem gleichen Erfolg. Nach ei- 
ner 2:3-Niederlage gegen Gastge- 

ber Egelsbach belegen sie nun 
Platz sieben in der Kreisklasse A. 

Überraschend stark präsentier- 
ten sich die II. und III. Damen- 
mannschaft bei ihren Heimspielen 
am Sonntag. Gegen den Tabellen- 
dritten aus Seligenstadt gewannen 
die III. Damen mit ansprechender 
Leistung in 3:1 Sätzen. Nach dem 
anschließenden extrem hohen 3- 
Satz-Sieg (15:5, 15:0, 15:0) gegen 
Tabellenschlußlicht Babenhausen 
III halten die SSG-Volleyballerin- 
nen nun selbst den dritten Tabel- 
lenplatz in der Kreisklasse A mit 
8:4 Punkten. In der gleichen 
Klasse hatten dann am Nachmittag 
•die Damen II gegen den Tabellen- 
zweiten aus Ober-Roden und ge- 

gen Schaafheim anzutreten. In ei- 
nem begeisternden Spiel besiegten 
sie die Ober-Rodener mit 3:1 Sät- 
zen, der letzte Satz ging erst nach 
hartem Kampf mit 16:14 Punkten 
an Langen. Nach dem anschließen- 
den 3;0-Erfolg über Schaafheim 
stehen die II. Damen nun auf Platz 
5 der Tabelle. 

Am Sonntag, 24. November, 
empfangen die I. Damen in der 
Kreisliga Nord die Mannschaften 
aus Dieburg und Groß-Umstadt, 
Spielbeginn ist um 10 Uhr in der 
Erich Kästner-Schule. Am Nach- 
mittag ab 15 Uhr spielen am glei- 
chen Ort in der Kreisklasse A die 
II. Herren gegen Langen III und 
Dudenhofen II. 

Mit drei Mannschaften 

beim Turnier in Speyer 

Basketball-A-Jugend des TVL ist Favorit 
und MTV Gießen sowie Ascota 
Chemnitz gleich drei starke aber Langen — Mit A-, B- und C-Jun- 

gen reist der TV Langen am Wo- 
chenende nach Speyer. Das Bas- 
ketball-Turnier in Speyer hat 
schon Tradition. Immer nehmen 
vier Vereine teil, die in allen drei 
Jugendklassen gute Mannschaften 
haben. Meistens war der TVL da- 
bei, konnte aber die Gesamtwer- 
tung noch nie gewinnen. 

Diesmal dürfte die A-Jugend 
Favorit in ihrer Gruppe sein, wäh- 
rend die B-Jungen mit TSV Speyer 

schlagbare Gegner haben werden. 
Für die C-Jungen geht es vor allem 
darum, Turniererfahrung zu sam- 
meln. 

Wie in jedem Jahr werden auch 
diesmal am Ende des Turniers die 
Plazierungen der A-, B- und C- 
Jungen zusammengezählt zu einer 
Gesamtwertung. Dem Sieger 
winkt der Wanderpokal. 

Jugendbasketball 

SV Dreieichenhain 
Die männliche C-Jugend ge- 

wann bei ihrem Verfolger TV Lan- 
gen überraschend klar mit 111:51 
Korbpunkten, die C-Mädchen be- 
siegten ihre Gäste aus Wallerstäd- 
ten mit 122:13, und die B-Jungen 
bewiesen ihre Leistungssteigerung 
beim klaren 115:42-Sieg gegen ein 
Team aus Roßdorf. 

Selten spielten die C-Jungen so 
konzentriert wie in Langen. Von 
der ersten Minute an ließen die 
Stefanski-Schützlinge keinen 
Zweifel daran aufkommen, wer als 
Sieger die Halle verlassen wrürde. 
Bis zur siebten Minute beim Zwi- 
schenstand von 6:14 Korpunkten 
konnten die Langener Jungen 
noch einigermaßen mithalten, 
doch dann konnten sie dem An- 
griffswirbel des Hainer Teams 
nichts mehr entgegensetzen. 

Die weibliche C-Jugend traf auf 
einen schwachen Gegner um 
konnte einen leicht erspielten Sieg 
erzielen. In der Abwehr wurde a^ 
gressiv verteidigt und im Angrin 
wurde manch schön herausge- 
spielter Korb erzielt. 

Die männliche B-Jugend besü 
tigte ihren Aufwärtstrend beim 
Heimsieg gegen SKG Roßdorf 
Schon nach acht Minuten wtf 
beim Zwischenstand von 23:6 fu' 
das Hainer Team eigentlich alles 
entschieden. Zu überlegen waren 
die SVDler in Bezug auf Technik, 
Schnelligkeit, Treffsicherheit und 
Größe. 

Am kommenden Sonntas 
kommt es zu zwei Heimspielen der 
bisher ungeschlagenen C-Jugend 
teams. Die Mädchen treffen um 
11.30 Uhr in der Sporthalle der 
Weibelfeldschule auf den TV Lan 
gen 1, um 16 Uhr erwarten die Jun- 
gen ihre Gäste aus Braunshardt. 

IM ALBINISCHEN 
•SCHLOSS 

Ab 14. November 1991 | 
kreieren und servieren 
wir Köstlichkeiten aus, 
mit und um den 
weißen IVüffel. 
Auch als Miltagsmenu. 

Wir freuen uns sehr 
auf Ihren Besuch 

und bitten Sie um 
rechtzeitige 
Reservierungen. 

Ihr Orlando 

ORLANDO CARROCCIA 
SCHLOSSGASSE 12 
6110 DIEBURG 
TEL. 06071/2 22 88 
Vom 20. 11. bis 31. 12. 1991 
täglich geöffnet, auch mittwochs. 

• Mit 2B Athlatan wird d«r DeulscM 
Schwimm-Verband (DSV) an den 
Sprint-Europamelsterschalten vom 6. t" 
8. Dezember In Gelsankirchen lelln«'' 
men. 

BAYERN 

FER-tllDOIIf BAYERISCHER WALD 
1© 700 bis 

1000 m 
Erholung, Sport und Freizeit 

zu leder Jahreszeil 
Geluhrle Wanderungen, Reiten. Pterdekutschenlahrlen Ijzw Pferdeschiilten- 
fahrten. Diaabende Gunstige Preise Sparangebole bis 14 12 1991 
Inlo: Verkehrsamt 8391 Grainel • Tel. 0BS85/616 • Fa* 08585/1056 

Die Benachteiligten 
dieser Erde werden 
von BROT FÜR DIE 
WELT durch einhei- 
mische. zumeist 
christliche Partner 
erreicht In der Re- 
ge! sind es eigen- 
ständige Kirchen, 
die aus der evange- 
lischen Missions- 
arbeit hervorgegan- 

gen sind. Sie kennen die 
soziale Wirklichkeit ihrer 
Länder Wenn kirchliche 
Strukturen m Notgebieten 
nicht vorhanden sind, wer- 
den Selbsthilfegruppen. 
Genossenschaften u.a., die 
energisch, aber gewaltlos 
an der Veränderung le- 
bensleindlicher Verhältnis- 
se arbeiten, unterstützt. 

Brot 
für die Welt 

THAILAND 

s THAILAND 

Nur-Flüge, Badeurlaub, Rundreisen 
Tauchkreuzfahrten 

Buchen Sie am besten bei: 

% 

Femostreisen H. Kube 
Nürnberger Str. 19. 6450 Hanau/M.. Tel. 06181 / 26 60 91/92 Fordern Sie kostenlos Unterlagen - oder rufen Sie uns einfach an. 

Charmantes, lächelndes THAILAND 
9 

Postgiro Köln 600500500 
Postf 101142 ■ 7000 Stuttgart 10 

UNTERRICHT 

• preisvi/erte Nachhilfe 
• Mausaufgabenbetreuung 
• Sprachkurse 

Langen, Bahnstraße 75, Telefon 5 31 22 
Beratung und Anmeldung, Mo.-Fr. 15-17.30 Uhr 

Guten Tag. 
Wir - die Messe Frankfurt - suchen engagierte und 
tatkräftige 

Schreibkräfte 
Vollzeit/Teilzeit 
Berufserfahrungen im Bürobereich oder eine abge- 
schlossene Ausbildung als Steuer-, Anwaltsgehilfin, Arzt- 
helferin oder Bürokauffrau wären für uns eine gute Basis. 
Fremdsprachen wären von Vorteil. 
Wenn Sie gerne flott und zuverlässig mit der Schreib- 
maschine arbeiten sowie mit den Mitteln der modernen 
Bürokommunikation vertraut sind und sich nicht durch 
Termindruck abschrecken lassen, dann erwarten wir gerne 
Ihre Bewerbung. 
Bitte schicken Sie Ihre vollständigen Unterlagen mit Ihrer 
Gehaltsvorstellung an die Personalabteilung. 

Messe Frankfurt GmbH 
Ludwig-Erhard-Anlage 1 
6000 Frankfurt 1 
Tel. 0 69/75 75-66 38 

Messe 
Frankfurt 

GELDVERKEHR 

an all«, die sparen... an alle, dis sparen... an alle, die sparen... 

Sparen Sie sinnvoll... ??? 
Können Sie zwischen 300.- und 500.- DM monatlich sparen, 
dann setzen SIE sich mit uns in Verbindung, um mit Ihnen 
ein unverbindliches Gespräch zu führen. Wir sagen Ihnen, 
um WAS es geht und WIE ... 
Denn wir wollen, daß ,,SIE" aus Ihrem Geld mehr machen. 
Terminabsprachen von 10 bis 21 Uhr unter 06103 / 4 28 69 / 
4 58 35 

MS Finanzen & Beratungsagentur 

STELLENANGEBOTE 

tiülsta !51 
Oer Maßanzug für Ihre 

DiETIliCH 

Beraten / Planen / Einrichten 
Maienfeldstraße 15 -t- 34, Dreieich-Dreieichenhain 

Suniine Telefon 06103/84820, FAX 06103/81863 

DSW 

SECURITY 
Wir suchen 

Mitarbeiterinnen 
für leichte BUrotätIgkelt, Vollzeit Montag bis Freitag. 
Was zählt, Ist Ihr Können und Ihr Engagement. Dai gilt auch fUr Ba- 
nitiframda, odar wann Sie nach llngarar Pauaa wladar Ina Barufa-: 

laban xurUck möchtan. Englischkenntnisse sind erforderlich. 
Wir bieten lelstungsgerechte Bezahlung, VWL, Urlaubs- und Weih- 

nachtsgeld. 
Haben Sie Lust? Dann rufen Sie uns an oder besuchen Sie unsl 

DSW SECURITY QmbH 
Heerstraße 50 - 6000 Frankfurt am Main 90 

Telefon 069 / 7 68 08-229. Frau Qoebel-Hastrich 

Hauptgeschäftsstelle 

in Langen 

DarmsUldter Straß« 26, Telefon 2 10 11-12 
Öffnungszeiten: 
Montag bis Donnerstag 8-12 Uhr, 13-16.30 Uhr 
Freitag 8-15 Uhr durchgehend 

Weitere Annahmestellen 

Dreieichenhain: 
Schreibwaren Lindner 
Hanaustraße 2-12 

Anzeigenschluß 
für die Dienstag-Ausgabe Ist am 
Freitag um 15 Uhr, 
für dl« Freitag-Ausgab« ist am 
Mittwoch um 15 Uhr. 
Trau«ranx«lg«n könn«n am Tag vor dam Er- 
•ch«ln«n bis 11 Uhr In d«r GeschSftsstsll« in 
Langan aufgegeben werden. 
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IMMOBIUEN 

■ IMMOHII IKN <<MRH 
■ A I in.m/tJruppc MüMcn 
Baupifltze 
Stadt Gelnhausen 
in »ehr bevorzugter Wohnlage, 
das Areal v. 575 ist bereits 
vertrSumt m wertvollen, ca. 
ZOiihrigen B«umen eingewach- 
sen. KP DM 3*5 000 - 
Qelnhausen-Meertiolz 
BauplaU-Südlage. gute 
laoe. voll erschlossen, Areal 399 
m* KP: DM 220 000.- 
Hfluser 
Gelnhausen-Stadtteil 
im Neubaugebiet steht seit 84 
ein Reiheneckhau« auf einem 
Grdst. v. 968 m, Wfl. 110 m', Nfl 
30 m'. 4 Zi.. Kü.. Bad. Q-WC. 2 
Stellpl.. FuBbodenheizung. KP: 
DM 435 000.-. Keine lusWzl. Kaulercourtage 
Lanoenselbold 
DHH.Bi. 84. Qrdst. 363 m2.4 Zi. 
Wohnku . Bad. Sonnenterr. VVtl 
115 m». Nfl. 56 mJ. unlerk , 01- 
zentralhzg.. Garage. KP: DM 
410 000-. Keine zusitzl K4u- 
tercourtage 
Kurstadt Bad Orb 
Zweifamilienhaus. Ruhige 
Wohnlage u. doch Kurbereich»- 
nShe, B|. 71 u. 84. umgeb. u. 
modernis , Komlortausst. Wtl. 
180 m'. 9 Zimmer. Geschmack- 
voll angel. Qrdst. v. 422 m^, traumhaftes Panorama. KP: DM 
510 000- Keine zusStzl KSu- 
fercourtage. 
Birstein-OT 
Einfamri»enhaus/Hofrelte. Wfl 
140 m'. 7 Zi.. Grdst 697 m', Ne- 
berKiebdude (Scheune. Werk- 
statt etc.) KP DM 245 000 - 
Keine zusätzl KSufercouriage 
Stadt Gelnhausen 
Einfamilienhaus 
Wohnfl. 110 m». 4 Zi. 2 Bäder. 
Kachelofen. Gaszentralheizung, 
86 neu modern u. renov. DG ausbaubar, unterkellen. Ga- 
rage Stellpl. KP: DM 270 000.- 
Keine zusStzl. Kaufercourtage. 

Bilanz der Stadtwerke Langen GmbH zum 31.12.90 
Aktivseite 

DM DM 

Stindig Miat- und Kaufobjekte für 
solvente Kunden gesucht. 
Hofmann Immobilien. Tel. 069/ 
89 84 25. Fax 069 / 89 89 24  

A. Ausstehende Einlagen auf 
das gezeichnete Kapital 
davon eingefordert 387000,— 

B. Anlagevermögen 
I. Immalenelle Vermögens- 

gegenstande 
t Aniageahnlirhe Rechte 
2 Firmenwert 

II Sachanlagen 
1 Gmndstucke und Bauten 

einschließlich der Bauten 
auf fremden Gmndstucken 

2 Technische Anlagen und 
Maschinen 

3 Andere Anlagen, Betriebs- 
und Geschaftsausstattung 

4 Geleistete Anzahlungen 
und Anlagen im Bau 

III finanzanlagen 
1 Anteile an verbundenen 

Unternehmen 
2 Beteiligungen 
3 Wertpapiere des Anlage- 

vermögens 
4 Sonstige Ausleihungen 
5 Sonstige Ftnanzanlagen 

C. UmiauWermögen 
I. yorr.ite 

t Roh-, Hitfs-und Betriebs- 
stoffe 

2 Waren 
II Fordeojngen und sonstige 

Wrmogensgegenstände: 
t Forderungen aus Liefe- 

njpgen und Leistungen 
2. FoMemngen gegen 

Gesi*llschafter 
3.Sons!igeVerm6gens- 

gegenstände 

III. Schecks, Kassenbsstand, Post- 
giroguthaben und Guthaben 
bei Kreditinstituten 

D. Rechnungsabgrenzungsposten 

127,621.- 
2.991 363,- 

6172 968.- 

40 750 824.- 

941 288,- 

4413754,- 

480.000.- 
48.742.- 

5.450.- 
229.936.26 
589,300^ 

1.612 294.35 
 241.08 

6.733,206.90 

1.022.994.50 

305.683.05 

3 118.984.- 

52 278.834.- 

1.353,428.26 

Hier entsteht Ihr neues Zuhause, 
leben und wohnen zentral zu 

WI/MZ - FFM - DA in 
Büttelbom/Klein-Gerau 

Wunderschöne Reihenhäuser mit einer Wohnfläche von 150J7 fT>2. Nfl. von 27.21 m? bis 49.13 im Frühjahr 92 bezugsfertig. Solide Bauweise, ent- sprechende Architektur, hochwertioe Ausstattung ab DM 520 400.- 
6 Eigentumswohnungen, von 38.64 rm Wfl, - 98.63 Wfl.. auch hier die an- sprechende Architektur und grundso- lide Bauausfühiuna, Ihr Bezugstermin kann im Frühjahr 1992 sein. KP ab DM 
161 500.- bis DM 459 550.-. Garage/ Stellplatz auf Wunsch. Rufen Sie uns an. wir treffen uns gerne mit Ihnen an der Baustelle. Au&erdem können wir Ihnen eine interessante Fi- nanzierungsvermittlung bieten. 

Auch für Kapitalanleger interessant. 

WkLLERT&PiRTXER 
Wirtschafts- und Finanzberatungs- gesellschaft mbH Immobilien 

Blrfcenatr. 13 • 6234 Hatterthelm/M. 3 Tet. 06190 / 20 54 Fax 06190 / 7 37 70 

Suchen Sie eine Mietwohnung? 
Bauplätze Ä' Inleressenlen HatelGmbH 

MIETGESUCHE 

Für (neue) MItarbelter/Innen unseres Bahln- 
dertenwohnhelm« in Langen suchen wir dringend 

möblierte Zimmer/Wohnungen 
(2 Zi., KB). 
Angebote bitte an; 
BEHINDERTENWOHNHEIM 
Zinl^eysenstiaße 14, 6070 Langen, Herrn Reimer 
Telefon 06103/5 25 26 

Wenn Sie auch heim heißesten neuen 

Salatrezept auf kaltgepreßtem Oel 

bestehen, sollten Sie mal 

das neue Disteloel 

von L i V i 0 

DM 

387,800,- 

Vorjahr 
DM 

56.751.246,26 

1.612.535,43 

581 700,- 

27.040.- 
3.221 469,- 
13-248.509.-) 

3 839.510.- 

35 722.201,51 

707.181.- 

4.824.421.- 
(45.093.313.51) 

480.000.- 
587700.- 

5.450,- 
224.413,68 

1.600.- 
(1.299.163.68) 
49.640.98619 

1.473.177,22 
1.500,63 

(1.474.677,85) 

Passivseite 

A. Eigenkapital 

I. Gezeichnetes Kapital 

II. Kapitalrücklage 

III. Andere Gewinnrucklagen 

W. Gewinnvortrag 

V. Jahresüberschuß 

B. Empfangene ErtragszuschUsse 

C. Rückstellungen 

1. Rückstellungen für Pensionen 
2. Steuerrückstellungen 
3. Sonstige Rückstellungen 

D. Vertilndlichkeiten 

1. Verbindlichkeiten gegenüber 
Kreditinstituten 

(2.) Ertialtene Anzahlungen auf 
Bestellungen 

2. Verbindlichkeiten aus Liefemngen 
und Leistungen 

3. Verbindlichkeiten gegenüber 
Gesellschaftern 

4. SonstigeVerbindlichkeiten, 
davon aus Steuern: 3.811.020,49 DM 
davon im Rahmen der 
sozialen Sicherheit: 158.679,29 DM 

DM 

13.673.600.- 

3.813413.13 

962.229,- 

2.898,61 

1 096760^6 

DM 

19,548.901,40 

15,064.389,- 

1.244.321,- 
324.997,- 

10.450.607,- 

17,805.073,56 

2.237.224,93 

5.747.914,58 
6.843.895,17 

12,019.925,- 

8.061.884.45 

12.963 868.98 
22.638.288,86 

105.658.40 
79.882.993.52 

6.397.856,35 

8,717,12 

86.203,12 
(6,492.776,59) 

9.989.092,40 
17 956.546.84 

175,236,72 
68.354.469.75 

E. Rechnungsabgrenzungsposten 

32.634.108,24 

15.669.88 

79.882.993.52 

Ärjahr 
DM 

13,673.600,- 

2.999.033.13 

962 229,- 

2.802.78 

1,093.983,83 
18.731.648,74 

15.266.746,- 

1.281.196,- 
269.318,- 

5,386,846.- 
6.937.360.- 

9.190,450.42 

4.900.- 

6.968.770.79 

3,416.017,72 
7.837,292,67 
(4.144.082,87 

(159,776,53 

tktiva 

27.417.431,f 

1,283,41 

68.354,469,75 

Belohnung 1500.- DM 
für erfolgreiche Vermittlung einer 2-3-Zlmmer-Wohnung Raum 
Langen ab sofort. Tel. 07634 / 
12 91 

Gewinn- und Veriustrechnung 

der Stadtwerke Langen GmbH für das Geschäftsjahr 1990 

Unsere Tochter (25) gründet eine Fa- 
milie und sucht eine entsprechende 
Wohnung In Langen oder Unngebung, 
Gutzeit, Tel. 06103 / 2 39 70 

Poilzeibeamtln (23. NR) sucht drln- 
gend 2 ZKB bis DM 800.- inkl. In Lan- 
8en oder Umgebung. Nachricht unter 
6103/2 30 45 erbeten. 

GESCHÄFTLICHES 

r5SB^ 

Leserhaus des Jan 

-''fuMKVlllARtStOft 
BItH-HÄUS ^ggg 
Fertighaus des Jan 
derZeitschnft-Uas 
-Heft 1990 der 
LeserhaosdesJah 
Ze,tschnf^.,Dast 

-^SÄBOHSoder 
2. Platz Haus dw „a_ ^^5.1991, 
Zeitschnft „Ba 1 * 
BKM-HA0SIJ»»^^^3,99I 

-Heft 4-199^- 
% 

1. Umsatzerlöse 
Ausgleichsabgabe 

2. Andere aktivierte Eigenleistungen 
3. Sonstige betriebliche Erträge 

4. Materialaufwand 
a) Auhvendungen für Roh-, Hilfs- 

und Betriebsstoffe und für 
bezogene Waren 

b)Autwendungen für bezogene 
Leistungen 

5. Personalaufwand 
a) Lohne und Gehälter 
b) soziale .'\bgaben und Auf- 

wendungen für Altersver- 
sorgung und Unterstützung, 
davon für Altersversorgung: 
259.710,-DM 

6. Abschreibungen auf immaterielle 
Vermögensgegenstände des 
Anlagevermögens und Sachanlagen 

7 Sonstige betriebliche Aufwendungen 
Ausgleichsabgabe 

8. Erträge aus Beteiligungen 
9. Erträge aus anderen Wertpapieren und 

Ausleihungen des Finanzanlage- 
vermögens 

10. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 
11. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 

12. Ergebnis der gewöhnlichen 
Geschäftstätigkeit 

13. Steuern vom Einkommen und 
vom Ertrag 

14. Sonstige Steuern 
15. Jahresüberschuß 

DM 

59.199742.05 
2.390.841J7 

DM 

51 590.583,92 
592.445,50 
814.283,41 

DM 
Vorjahr 
, DM 
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Bilanz der Wärmeversorgung Langen GmbH zum 31.12.1990 

DM DM 

i Aniagevermtgen 

I. Immaterielle Vermogens- 
gegenstände: 
Baukostenzuschüsse 

II. Sachanlagen: 
1. Bauten auf (remden 

Gnindstücken 
2. Erzeugungsanlagen 
3. Verteilungsanlagen 
4. Betriebs- und Gesctiäfts- 

ausstattung 
5. Geleistete Anzahlungen 

und Anlagen im Bau 

III, Ftnanzanlagen: 

Sonstige Finanzanlagen 

I. Umlaufvermögen 

I, Vorräte: 
Roh-,Hilfs-und Betriebs- 
stoffe 

II, Fordemngen und sonstige 
Vermögensgegenstände: 
1. Fordemngen aus Liefe- 

rungen und Leistungen 
2. Forderungen gegen 

Gesellschafter 
3. Sonstige Vermögens- 

gegenstände 

III, Kassenbestand und Guthaben 
bei Kreditinstituten 

Rechnungsabgrenzungsposten 

73,131,- 

128.419,- 
616,220,- 
258,411,- 

tAirjahr 
DM 

77.175,- 

Passhra 

A. Elgcnkapltai 

I, Gezeichnetes Kapital 

II. Gewinnrücklagen: 
Andere Gewinnriicklagen 

: m 

III. Bilanzgewinn 
131.545,- 
840.570,- 
313.359,— 6. Empfangene ErtragszuschUsse 

DM 

720,000,- 

301.500,- 

122.792,03 

ttorjahr 
DM 

annn 
Rat Panda. Die tolle Kiste. 
Mllzetti, Offenthal, 06074/50064 

2.487,- 
C. Rückstellungen 

34,770,- 
1.052,085,- 

300.- 

36.494,70 

292.503,80 

16.159.50 

256,972.90 

300,- 

36.424,81 

1. Steuenückstellungen 

2. Sonstige Rückstellungen 

D, Verbindliclikelten 

1. Vert)indllchkeiten gegenüber Kreditinstituten 

2. Verbindlichkeiten aus Llefenjngen und 
Leistungen 

3. SonstigeVerbindlichkeiten, 
davon aus Steuem: 2.201,73 DM 

(Vorjahr: 2.307,24 DM) 

59.913,- 

89,000.- 

450.000,- 

321.169,80 

6,539,96 

282,145,61 

565.636,20 

594.440,89 

■V, - i '■« 

-t'. ■ 

• 1.19637T,79 

;■ -1.00,- yü 

720.000,- 

301.500,- 

63,099,02 

269,166,- 

124,622,- 

119.000,- 

525,000,- 

263,604,59 

6.184,97 

2.392,176,58 

Mexiko 

Coixtlahuaca 

und Triqui 
indianischen Namen 

von zwei abgelegenen me- 
xikanischen Provinzen. Für 

uns „Zungenbrecher", für die zu- 
ständigen Behörden „vergesse- 
ne" Regionen. Die Indianer dort 
fristen ihr Leben als Kleinbauern: 
zu wenig Land, karge Bö- 
den, unregelmäßige Regenfälle, 
schlechte Wasserversorgung, 
kaum Verkehrswege und ei- 
ne unzureichende medizinische 
„Betreuung". Zusammen mit 
einer Gruppe engagierter Fach- 
leute sollen nun bescheidene 
Programme gestartet werden. 
BROTFÜRDIEWELTSpenden 
könnten z.B. Kurse für Gesund- 
heitshelferinnen und einen Kre- 
ditfonds finanzieren. 

Brot 
für die Welt 
Postgiro Köln 500500500 
Postf. 101142 • 7000 Stuttgart 10 

Gewinn- und Verlustrechnung der 
81 775,83 Wärmeversorgung Langen GmbH, Langen, 

für das Geschäftsjahr 1990 
590,374,33 

Zeitungsleser 
wissen mehr! 

1.250,- DM 
2.392.176,58 

festliches Zuhauj 
tm-ner mehr erfeten wlr^. Wi^.rJiuhur ili Audrudi ' iMMöatOif Lfbenttftta Zur .  tOvolicn Efilnnmi umenchM 
oHt>M TOREN. 

62.997.312,83 

33.152.983,61 

3.987,704,49 

4.631.857,92 

1.067.915,71 

37.140.688.10 

54.362.7105 
517.160.9 
994.031,2 

(55,873.902,7 

30,299.606 5' 

7.168.233,- 
(37.467.839.S 

4.260.919,89 

9.111,607,77 
2^3_^88^0_4 

5.699.773,63 

5.586.687,51 

11.514,995,81 

60.000,- 

31.526,09 
618.639,25 

1.332.247.93 

59.942.145,05 

622.082,59 

2.433.085,19 

965.271,- 
371.053,53 

1.096.760,66 

1.031.973.: 

(263.470,7: 
(5.292.893,1 

5.011.087,t 

5,488,549,71 
(53.260.370,2 

82,068,- 

8.894.11 
532.689,21 
820.339,0 

(196.687,6 

2,416.840 

1,041 304.- 
281,5571 

1,093.' 

Fer1iaha|;sdes^.Hett1/Z-19®l schritt ..Das Haus — 

Der ungekürzte Jahresabschluß wurde Im 7 1991 ijQQt vor Ji 
Der uneingeschränkte Bestätigungsvermerk der Treuberater GmbH vom 26. 7. LANGEN OM®* 

probieren. 1 

Martclln, Flelsctimann, Trix, Roco + Amold-Modelleisenbahn-Faclige- 
schlfHobby + Tectinlk, DA-Wlx- 
hausen, Moaselar-Partc-Slraße 31 

Die schonende Kaltpressung garantiert, do6 die wertvollen mehrfach ungesättigten 
Fettsöuren und Vitamine voll erhalten bleiben. Deshalb ist LIvio Disteloel so gesund. 

SecKbachwBy|^3l2 

Klaviere^ 
neu + geljraucht 
(ab 2700.- DM 
mit Garantie) 

Miete mit Kaufanrochnung 
1 Dt* Wog zu uns lot*il sich für S«! 
1 /MUSIKRAIS LOEBEL 

.Steinstr. 24, 6110 Dieburg^ 
■ Telefon 06071/5142 

Mit der PORTAS System-Renovierung. 
Das Beste für alte Türen, Haustüren und 
Küchen, Neu: Heizkörper-Verkleidung 
und Badmöbel. Große Vielfalt - wertvolle 
Materialien, Kein Bekleben. Schnell, 
perfekt, preiswert Qualität, an der Sie auf 
Dauer Freude haben. Rufen Sie an. 
PORTAS Ihr Renovierungs-Spezialisl 

Die Nr. 1 in Europa. PORT»^ 
Aussteflungs-Center Dietzenbach DieselstraÖe 1 - 3 ^ ^ ^ ^ 6057 DieUenbach-Sletnberg 'S* O oO 7AfAOAl Z7 

KRAän^l mL 
Schreinerei 

Innenausbau 
Raum und Funktion 

maBgeschrelnert 

TÜRENSTUDIO 
IndustriestraBe 16 

6052 Mühlheltn/Maln 
Telefon (0 61 08) 6 82 20 Telefax (0 61 08) 65 23 

Förtil _ 
Sonderverkauf 

Wogen AuBenanlagenrflumung geben 
wir noch 7 Doopelgaragen ab. Diese fa- 
brikneuen Garagen bieten wir zum 
stark reduzierten Preis an, wie z. B. 
Doppalgaragen ab 5 660.- DM 

Bauantrag. Putz u. Ueferuna frei Bau- 
stelle sind selbstverstdndiicri Im Preis 
entt^alten. 
- Solartgt der Vorrat reicht > 

Eilanfrtgtn: ESB 
0561151 Telefon 20 31 

Klavier gestimmt, 
dann spielen Sie 

besser 
C. Göbel, Tel. 06159/51 36 

REISE 
Fllagan + sparen mit Linien- und 
Ctiarterflügen nach Aalen, Amerika, 
Australien und Afrika. Telefon 069 / 
23 50 78 oder 79 

IMMOBIUEN 

Sichem Sie sich jetzt nocti die Steuervorteile aus der Zonenrandförderung (50%) in voller Mone für 1991 

HOTUAPPARTEMENTS AB 99.000,- DM 

riHi«imii „Bayri»cherMot-wri*«i«*n" 
* Mehrwertsteuerrückerstaftung * Zonenrandsonderabschreibung • Festpreis * 

♦ Fertigstellungsgarantie * Eigennutzung (5 Wochen) • 

I kl «kMi titlwl»!« Ur- 
I Wir errictitan im Ferienland Naturpark Obarer 

Bayarttchar WaM. Luftkmrt und Wintaraportzantnjm • Stadt 
WaMmüntf>an-dMrarteiiiialel,l^fiilaiiiirHelW^ 
«tnelia«* zum Pertiee. Der Standort dar Hotelanlage ist im Zentrum des Luftkurortes in unmittetMrsr Niha zum Periaae. 
ein Bdorado für Wasaanportier (80 ha). Durcf) den optimalen 
Standort können simtliche umhegende Freizeiteinnchtungen 
wie z.B. Rertachule, Tennis mrt Frei- und Halianpltoen. (UN- 

Skiftantagen (Saeaei-und Schleppufte mit Flutlicht). Ski- 
wandem, Skilanglauf. Hallenbider und Freiachwimmbider. ein 
Saunatorium mit KuiDad. Massagen, Krar^cangymnastik sowte 
Bewegungstherapien (Ihrer Gesuitdhert zuliebe), kultureile Ver- 
anstaltungen (.Tranck dar Pandur^ sowie ein Freizeitpafk in we- nigen Mnuien erreicht werden. 
Die Infrastmktur des FarienhoMs .Bayerischer HoT WaMmüv 
chen ist sebstvarstindbch exkiusiv und umfassend; gn)flzügi- 
ges Restaurant mit Bar sowie Tagungs-und Semmarriume. 
zeptnn mM Hotelhale. Finnische Sauna, Dempfsauna. Ertebms- 
bab mM Whirlpool. Kneippbecken. Solanum und Massagepra- 
«s, Koametikstüben, Fnaeur. Boutique. Kioek, Fitnauraum. La- 
dangaachtfa, Baatairaum. überdachte Kfz-Steilpütze sowie 
Omiplatz und Kinderspielplatz im Freien, Die unmittetoar« An- bindung an d« übrtge Infraatnjktur w« TennishaHe und Freiplil- 
za. Bedaeaen. Reltachi* und Saunatorium eqjibl eine Ideale Er- 
gänzung. 
Om Preia-AjislungsvethiWnts ist optimal. So werden z.B. Ho- 
taiscfytarTwm bereits ab DM 90.000.- angabolsn. m Feal- 
kaul^Aiddas' ■ .   

Ersch(ie6ung8kosten wie AuBenanlagen und die vollstindige 
Einrichtung einschl. Kijchenzeile. FarthTV und Radiowecker, 
Steuerberattogsgebühren. Notar- und Gnindbuchkosten. 
Qnjndarwerbfteuar enthaften. Zur steuerlichen Ausstattung ge- 
hören die vollständige Rückerstattung der im Festkaufpreis ent- 
haltenen Mehrwertsteuer, die Zonenrandsonderabschreibung 
auf Herstathmgskoeten urb Einrichtung (auf bis zu 4 Jahrs belie- 
big vertoibar), daneben dto geeetdiche Normal-Af A. Der Käufer 
an«irt>t echtes, im Qnjndbuch auf seinen Namen eingetragenes 
ßgentum an einem Appwtement. Das erforderiichesgerikapi- 
tal betrigt nur 15% und wird weltgehend durch die Mwst- 
Rückarstattung gedeckt. Die aus der Geltendmachung der Zo- 

sowie den sonstigen Steuervor- 
ws bleibt fai teilen reeultierende meseive rtfastvoHstirv 

Eigannutzung eisbeckt sich mit einem Preisnachlafl von 50% 
auf woiterf Ferienhotels: SchtoOhotel Emestgrün (mit Oortplat^, 
Chrysttitihof ^ Zwieesl und Bad Qrieebach (KurwaldbHck). 
In dar üorigan Zeit winj die Hotalanlage durch ein erfahrenes 
Management vor Ort in Zuaamnwnaibeit mit führenden fleiae- 
vataneUHornaow|a durch Schulung; und Tyjngsbetri^ m 
Hotajgiate vermietet Die erzielten NottomwteirwhmenfkeOen 
den Sgentümerr dar HoWappytamentszu. SefcstveisUiKlkJ» 
wird des Bauvorhaben durch einen externen TreiMndsr über- wacht, dar auch die Mltlelverwendun^ontrole aueübt Alea in 
alem an Afigabot das die Scherhert dea ImmoMiarwwertM 
mH mawi' iip Souyvortallen vert)indet und sich auch für Nor- 
mafverdlerter eignet. e sind das Appartement mtt &tfidBtüd(aanlail ind. sMer 

-* - •' —■ ^ rwwe wworniaoorian tsio MoapeKia. 
I.V.B. GmbH. Regansburger StraBe 66.8390 Passau, Talefon 0851 /52102-4, Telefax 0851 /56319 

Proapektartadaniig auch Sametag iwt Sonntag tAnnit>eantwortsr) möglich. 
I * Aitwinewte * Araniüeiile * 

1. Umsatzerlöse 
2. Sonstige betriebliche Erträge 

3. Materialaufwand: 
a) Aufwendungen für Roh-, Hllfs- 

und Betriebsstoffe sowie für 
bezogene Waren 

b)Aufwendungen für bezogene 
Leistungen 

4. Personalaufwand: 
Gehälter 

5. Abschreibungen: 
auf immaterielle Vermögens- 
gegenstände des Anlagevermögens 
und Sachanlagen 

6. Sonstige betriebliche Auf- 
wendungen 

7. Erträge aus den sonstigen 
Finanzanlagen 

8. Sonstige Zinsen und ähnliche 
Erträge 

9. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 

10. Ergebnis der gewöhnlichen 
Geschäftstätigkeit 

11. Steuem vom Einkommen und 
vom Ertrag 

12. Sonstige Steuem 
13. JahresüberschuD 
14. Gewinnvortrag aus dem\br|ahr 
15. Einstellung in andere Gewinn- 

rUckiagen 

DM 

1.534.060,71 
94.493.03 

756.180,21 

151.315.66 
907.495,87 

22.780,80 

304.590,- 

170.539.54 

24,- 

47.990,13 
32.834.39 

STELLENANGEBOTE 

~ Y. ■ ...... 

iSÄii 

226.320,40 

145.674,82 

-ir 

Jetzt Prioritäten 
richtig setzen I 
Sie denken mit. organi- 
sieren Ihre Arbeitsabläufe 
selbständig undsehen auch 
über den eigenen Schreib- 
tischrand hinaus. Warum 
kommen Sie nicht zu 
Randstad? Wir bieten 

SölTBwf / imwii 
Sachbearlieiter/Innen 
ieistungsbezogene Vergü- 
tung, flexible Arbeitszeit- 
regelungen und zeitge- 
mäße Sozialteistungen. 
Setzen Sie die Prioritäten 
nchtig, mit einem sicheren 
Arbeitsplatz bei Randstad. 
Anruf genügt 
Isenburg-Zentrum. Eing. West 
6078 N«u-Is«rü>urg 
«06102-32 01 61 

randstad 
zeit-arbeit 

24,- 

16. Bilanzgewinn 
Der ungekürzte JatiresabschluB 1990 wurde zum Handelsregister t>elm Amtsgerictit Langen elngereictit. 
 -      iG vom 11. 7. I99f liegt 1 

W.IR 

STELLT EIN: 

Kaufleute 
Sachbearbeiter 

Was zählt ist Ihr Können und 
Engagement. Das gilt auch für 
Berufsanfdnger. Wir bieten 
leistungsgerechte Bezahlung. 
VWL, Urlaubs- und Weihnachts- 
geld. 
Ihre Carola Endemann. Tel.: 
069/236677-79 
B«l uns sirtd Sie in guten Hinden. 

Der uneingeschränkte Bestätigungsvermerk der WIBERA AG vom 11.7. 1991 liegt vor. 
WAl rmevIrsorgunq lanqen qmbh 

Mainzer Laric|str. 87-89 
6000 Frankfurt a.M.1 

wissen kommt nicht von ungefähr, Zeltungsleser wissen mehr! 

DIE IDEALE LÖSUNG FÜR ALT- UND NEUBAU 

„KUNSTSTOFF-FENSTER" 

- in vyeiß, 2farbig vyeiß/braun sowie verschiedene Holzfarben - 

perfekte Harmonie 
Top-Qualität 
umweltfreuncjlllGh 
(cadmlurafrei) 
pflegeleicht 

brillante Optik 
vielfältig kombinierbar 
äußerst, preisgünstig 
eigene Monteure 

6052-Mühlheim/Main 
B bieselstraße 49 

Tel.: 06108 / 63 43, Fax: 7 84 30 

Mitarbeiter 
für Reparaturen und Neuverkauf 

von Elektrowerkzeugen. 
Mechaniker 

Elektromeclianiker 
Eiektromaschinenbauer 

usw., auch zum Anlernen, 
gesucht. 

Bewerljer über SO Jahre auch er- 
wOnscht. 

KUNDENDIENST KÖHLER 
Dreielch, Tel. 06103 .'6 85 13 

Haushattshllfe (TeHzelt) 
In festem Anstellungsverhaitnis 
für 62,5 Stunden Im Monat ab 
1.1.92 nach Dreielch gesucht. 
Brutto-Qehalt DM 675.-. Kran- 
ken-, renten- u. arbeltslosenversl- 
chert. Bewerbungen bitte an J. P. 
Paul, Postfach 125, 6078 Neu- 
Isenburg 1.  

I ArtMitsn In Rödsrmcrlt. I Wir auchtn 

KUNSTSTOFF-FENSTER-FABRIK • ROLLÄDEN MARKISEN 

IV 
Lagsristan 
Staplarfahrar 
bmburg-'entnjm, Eihg. Wnt (078 Nwrtwbyig 
• 06102-320161 

-ir randstad zeit-arbeit 

J 
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REISEANZEIGEN 

Für unsere Liege-KundenU 
NUR FLUa ab Frankfurt 

Los Angeles „NONSTOP" DM 1099.- / Kairo DM 759.- / 
London DM 259.- / Paris DM 249.- / Hongkong DM 1639.- 
/ Manila DM 1699.- / Mlaml/Tampa/Orlando/New York 
DM 959.- / Auckland DM 2529.- / Sydney/Melbourne 

DM 2299.- 
PAUSCHALftEISEN 

Miami Beach Flug/Hotel/Trfs 2 Wo. DZ/Ü DM 1395.- 
Rofes Meer Hurghada 1 Wo. DZ/HP DM 1199.- 

Obar Ostam nach Maurittua 
2 Wo., HP, Llnlenflug ab/bis FRA Htl. DM 4499.- 

Ihr Ralaabüro für nicht normale Ralaanlll 
GLOBAL TOURS Tourlatlc QmbH 

Offenbacher Str. 45 • 6078 Neu-Isenburg 
Tel.: 06102 / 3 30 06/8, Telefax; 0 61 02 / 3 93 84 

IMMOBILIEN 

Naubau-Erttbeiug: In bester Wohnlage, nur unweit des Zentrums, 
entsteht auf einem 575 großen Grundstock ein architektonisch 
reizvolles 6-Famliien-Haus mit hervorragend geschnittenen Eigen- 
tumswohnungen. Ob Sie sich für ein 3-Zlmmer-Dachstudlo oder eine 
4-Zimmer-\Atohnung mit SUdbalkon bzw. Südterrasse entscheiden: 
Der groBzUglge GrundriS und die hochwertige Ausstattung garantie- 
ren Ihnen Wohnen angenehmater Art Der Baubeginn Ist erfolgt, und 
bereits Im Frühjahr 1992 können Sie einziehen, 

Betichtigung: Sonntag«, 13.30-15 Uhr 
Otto-Wala-Str. 36, Obertahauaen 

Franz & Krömmelbeln Immobilien GmbH, 06181 / 65 9011 

Silvester 91/92 
Single-Reise nach Polen 

(nur Kr Herren) 4<4 Tage - vom 30. 12. 91 bis 3. 1. 92 
VW rOKta, Mnmnfgi Dww * Alngnffen niiton Sa IgniM). Dl ixuN niantf 

aro8«r Sllv««t*rball 
mit Sllveater-MenO. 

SfiafnTiiim, 3i AmiFM kl «nm IM HoW Fim in Lffiijslu u. vieits inir ^ IWstptl) 
nur DiM 3S8.- pro Person 

(Abfahrt auch In Ihrar Nllw) AuifOlHllchs Infomatkxi/RtlMprogmnin anfordwn. 
RwlMbUro: T»l«fan O 78 48/BO BS 

täglich von 9 bis 18 Uhr, Samstag von 9 bis 12.30 Uhr 

TIROL 

SCHNEEWEISS ... soll der Winter sein? 
HIMMELBLAU ...soll sich über weiße Hänge spannen? 
SONNENGELB ... soll die Stimmung sein? 

Nähere InformaHonen erhalten Sie bei: 
Tourismusverband Brixen im Thale 

A-6364 Brixen im Thale 
Pf. 8/4, Tel.: 0043/5334/84 33, Fax 8332 

FLORIDA THAILAND 

Florida 
■ragUch mit Linie 
ab FRANKFURT 

14 Ikge, Flog 
Hotel und Auto _ 

ab 1460.' 
H'HveFlu« 
und Auto ab 117b>* 

Florida Travel Servtea GmbH 
FYauenlobstraße 86 

6500 Mainz 
Telefon 06131/6142 02 

06131 /67 27 84 
Fax. 06131 /67 27 84 

BANGKOK 
mit RUNDREISE 

.^Sm-IMPRESSIONEN" 
täglicti ab/bis Frankfurt 

8 Reisetage/5 Nächte ÜF/VP 
pro Pers. 

DM 2625,. Im DZ 
TREND REISEN GMBH 

6000 FRANKFURT/M. 
MÜNCHENER STB. 12, TEL 069/23 21 «M? | 

SAARLAND 

I fichtelgebirgT 

Frohe Festtage 
im Hotel am Lindenberg 
ruhige Komfortzimmer m. 
Du./WC, Tel., Loggia, Hallen- 
bad, Sauna. Lift, Weihnachts- 
feier, Silvestertanz. Buchungen 

ab 8 Tagen mit VP oder HP 
Menüwahl 

Luftkurort WIraberg 
350 - 540 Meter ü. N. N. 

Tel. 09227/8 60 Fax 09227/ 
21 42 

Autobahn Nürnberg Hof 4 km 

NBJ • Hotel-Bus-Reisen 
•k Kegel-Cluswoche nende 

2 Tage VP 138.- DM 
■k Wochenend-Urlaub 
3 Tage VP 229.- DM 

■k Weihnachta- u. Sllvestor- Kompl.-Programm 
8 Tage VP 998.- DM 

Abholung/Rückfahrt mit Hotoibus ■ 
Gaia-Monüs Terz Kpi. Programm an- 

fjrdom. 
Uitaub '92 jetzt auch tchon buchan 

^otd-lteistauratit 
j&taDt dt.li?enöel 

ThoHyaf Stf.,« 068511M 06-0 

i FLUGREISEN HUNSRUCK 

Super Angebote 
auch für Weihnachten 
Türk. Riviera, Htl. Kaya, 2 
Wo. DZ/HP  DM 1 299.- 
(inkl. Galadinner 24.12. u. 31.12. 
Öl) 

Htl. Qardenia, 2 Wo. DZ/HP 
DM 999.- 

(für 24. 12. u. 31. 12.) 
latanbul, *** Htl. ParadlM (bis 16. 
12.91) 1 Wo. DZ/ÜF  DM 589.- 
RelMbOro Q. u. Q. 
Tel. 06181 /25 32 21 o. 2 09 02 

FtWo Od. Efnztix. noch frei, erleben Sie die bunte Natur dir. vor dem Hause od. faiven Sie in das Mot«lUil (10 Min. Mt Tttb«n-Trart)«ch). lassen Sie sich ver- 
wöhnen od. verpflegen Sie sich selbst; es ist alles vorh. Auen f. Nichtautofahrer eeei^et, Sie werden abgeholt. Rufen 8t« an • 065431M 40. 

FERIENWOHNUNG 

FeWo auf Bauemhof, Bad Brücke- 
nau, 4-6 Pers. 45.- Tag, Tel. 09744/ 
307 

NORDSEE 

ML 
• Ay»iT«.7 /-c»>-4»»ooyr 

Karibik: Puerto Plata, Dominik. Rep., 
FeWo. zu verm. Info Tel. 06103/ 
7 47 51 

Norda*ekQtte, FeWo z. verm.. beste 
Lage. Ndhe Sylt, ab 38.- DM, Haus- 
prospekt anf. K. Qonnsen, Dorfstr. 

2266 Emeisbüll. Tel. 04665 / 2 23 

REITERFERIEN 

schwarzwald"! 

KomforUblea S*nk>r*n-Alten- 
und Pflegaholin 

Im SchwarzwaW hat noch PIStze 
fOr Dauer oder auch KurzzeK- 
pfl^ frei. Senlorenrealdenz 

nalzgrafenweller-BösIngen 
Tel. 07446 / 20 41 

Reiterferten vom 4.1 .-11.1.92 zum 
Sonderpreis von 390.-. Tel. 06351 / 
34 15 

OFFENBACH-POST 

I I 
t hrfonmitlonsqueHe t 

Diese Lage gibt es nicht alle Tegel 
Möchten Sie exklusiv und großzügig wohnen? 
Oder sind Sie an einer h«rvorr*ger>den Kapitalanlage Interetilert? Es ist so- 
weit! Wir haben mit dem Verkauf von 14 anspruchsvollen Eigentumswohnungen 
in bester Wohnlage von Steinheim begonnen. Auf einem 1500 m^ gröBen 
Grundstück In unverbaubarer Lage direkt an der Bebauungsgrenze entstehen 
2-. 3- und 4-Zimmer-Wohnungen in einer Größe von 53 bis 135 m^ Wohnflä- 
che. Die Baikone und Terrassen sind ausschiieSiich nach Süden bzw. Westen 
angelegt. Und. das Besondere für Gartenfreunde: 4 Wohnungen verfügen über 
einen bis zu 180 (!) rrfl großen Gartenanteil. Der Baubeginn erfolgt in Kürze. 
Wir informieren Sie gerne persönlich über dieses besonders attraktive Bauvor- 
haben. - IntereMiert? - Dann vereinbaren Sie doch unverzüglich Ihren persönli- 
chen Beratungstermin mit unserer Frau Kaiser-Krömmeibein. 
Franz ft Krömmelbeln Immobilien QmbH, Tel. 06181/65 9011 

OTTTl 

rxtiaiiicn.st^on mm 
Ml Ledsngöauer 

Kaul nach Voreinbarung 
Rcparatursorvice," Anschlienen, 
Einstollcn upö Erklären incl 

KAUftN • tFIl/AMlUNG • IfASirjG 
Offenbach, PAM-Passage 

Eingang Wäldstraße 
S (069) 8 00 31 04 

TV VIDEO Hi/^i ammmmmm 

GESCHÄFTLICHES 

LBSl 
MMOBILIKN (;MHH 
I Kinan/gruppc Hessen 

Bauplätze 
Stadt Gelnhausen 
in sehr bevorzugter Wohnlagö, 
das Areal v. 575 ist bereits 
verträumt m. wertvollen, ca. 
20iahrigen Bäumen eingewach 
sen. KP DM 345 000.- 
Gelnhausen-Meertiolz 
Bauplatz-Südlage, gute Wehn- 
läge, voll erschlossen, Areal 399 
ml KP; DM 220 000 - 
Häuser 
Gelnhausen-Stadtteil 
im Neubaugebiet steht seit 64 
ein Reiheneckhaus auf einem 
Qrdst. V. 968 m. Wfl. 110 m«. Nfl. 
30 m« 4 ZI.. Kü.. Bad. G-WC, 2 
Stellpl.. Fußbodenheizung, KP: 
DM 435 000.-. Keine zusätzl. 
Kaufercourtage. 
Langenselbold 
DHH. Bj. 84. Grdst. 363 m« 4 ZI. 
Wohnkü., Bad, Sonnenterr.. Wfl. 
115 m2 Nfl. 56 m2, unterk., öl- 
zentraihzg.. Garage, KP: DM 
410 000.-. Keine zusätzl. Käu 
fercourtage. 
Kurstadt Bad Orb 
Zweifamilienhaus. Ruhige 
Wohnl^e u. doch Kurbereichs- 
nähe, 71 u. 64. umgeb. u 
modernis.. Komforiausst.. Wfl. 
180 m2. 9 Zimmer. Geschmack- 
voll angel. Grdst. v. 422 m^, 
traumhaftes Panorama. KP: DM 
510 000.-. Keine zusätzl. Käu- 
fercourtage. 
Birsteln-OT 
Einfamilienhaus/Hofrelte. Wfl. 
140 m2.7 Zi.. Grdst. 697 m2. Ne- 
bengebäude (Scheune. Werk- 
statt, etc.) KP: DM 245 000.- 
Keine zusätzl. Käufercourtage 
Stadt Gelnhausen 
Einfamilienhaus 
Wohnfl. 110 m2. 4 Zi., 2 Bäder, 
Kachelofen, Gaszentralheizunj 
66 neu modern, u. renov. Di 
ausbaubar. unterkellert. Ga- 
rage, Stellpl. KP: DM 270 000.- 
Keine zusätzl. Käufercourtage. 

BartarosMStraB« 2c 
6460 Gelnhausen 

6 060S1 M 25 63 

Umzüge mit Schreiner 
3 Mann, pro Std. 91.50 DM 

preisw. Fern- und Ausi.-Umzüge 
Besser-Umzüge GmbH 

Tel. 06102 / 2 73 24 

UNTERRICHT 

KOSMETIKERIN 
Jahreskurs - samstags - 

MED. FUSSPFLEGE 
- 6 Tage - 

Ständig neue Seminare 
Nobenbenjfllcher Unterricht 

In Klelngrupp«n 

Kosmetik- und 
Fußpllegescliule 
KFS GmbH 
Frankfurter Str. 33 
6080 Groß-Gerau 
(06152) 56306 

fiELOVERKEHR 

Geldprobleme? 
Auch In schwierigen Fällen. Privat 
u. gewerblich, Kapitalanlage. Hy- 
potnekenfinanzierung. Leasing, 
Mobil, Immobilien. RA/B-Reprf- 
••ntanz, Büro Hanau-Malz, Tel. 
06181 / 2 47 41 u. 06196 / 6 12 35 

KAUF6ESUCKE 

WIR ZAHLEN KORREKTE PREISE 
GOLD, SILBER sowie MÜNZEN 

AnkaufspreUe (0/24 Uhr) 069/28 7604 
Katfliln SiAnyl, 6000 Frankfurt/M t 

SIeInweg 2 (An der HauptwBchc) 

rOESSER GLEICH zu* 

^ 'S? 06106 12020' ^ 5^ Immobilien die Freude mgctien 

Was tun ... ^ 
... wenn Sie Ihr Haus verkaufen wol- 
len? Sprechen Sie umgehend mit unil 

Wir suchen drlnoend 
1- und 2-Fam.-Hluser 

fCr solvente Käufer. • 
Langjährige Erfahnjr>g, Verantwortung 
und Diskretton ist unsere Stärke. 
Warum also Komprofnisse eingehen, 
die ärgerlich und teuer werden können? 
Rufen sie einfach ant 

Dachreparatur-Olenat für 
Flachdach 
Dachrinnenreparatur 
Erneuerung. Dachreparaturen 
Dachdeckerai Mettin QmbH 
Tel. 069 / 66 90 01 Mo.-Fr. 7-17 
Fax 069 / 90 02 

Verbundstein- 
Pflaster 

für Ifiren Hof oder Ifire 
Einfahrt liefert unU verlegt 
inkl. aller Nebenarbeiten 

zum Festpreis 
FA. HELMUTH 
06184/44 95 

Renovreren Sie selber Ihre Farkett- 
loder Dielenböden mit dem WoodlDoy- 
|Parkettschleif-System. Jetzt zu mie- 
ten bei Holz- und Plattenmarkt, 
Helnr.-Krumm-Str. 15, OF-Waldhof, 
Tel. 069 / 89 20 61 

i^HinarKT 

AilSClTfN 
tlMTiUlin rmTArtii«\ 

Inöuslnegebif t am Sandbom 4 64S3Selioenstacn/FfCi9Ctfiau9en , 
06162/68027 

Igen oebi 
schon ab 150.-. Elektro- u. Schutz- 
aasschwel6geräte, Hand-, Band-, 
Metall- u. Kettensägen, Drehmasch., 
Stromerzeuger. Kompressoren, 
Bohrmasch.. Winkeischl, zum Su- 
TOrpr. Fa. Bastian Weserstr. 20. Nähe 
Bahnt Bahnhof, 6070 Langen. 

Kaminsanierung 
mit V4A-Stililrohr-KaninlkR)hr 
Kamlnkopfrap. m. Kllnktr 

KAMINBAU ! 
8750 AsctiaffenbürgTSchlirstr. 3 a 
Tel. 06021/95477 
1iil.-Ann.Rodgao;061(l6/7XeiltVMnef 
M-Am. Goldbacli: 0e021 /5t248 R. Saw 

Rodgau-Jügesheim-Ludwigstr. 105 

Gelselbach 
2-Fam.-HAut mit ELW. Bj. 1988,930 m^ 
Grdst.. 203 m2 Wfl., 2 EBKs, groBe Ter- 
rasse. ruhigs Waldrandlage, l^ppelga- 
rage. sofort frei, DM 540 000.- VB 
K. Meyer Immobilien, Tel. 06051 / 
6 73 31 

Haushaltsaiiflösungen 
Eirtriimpelun^n 

schnell + preiswert 

Tel. 069 / 83 43 93 oder 
06106 / 57 05 auch Sa./So. 

Kaufe gegen bar 
Anteile von ETogemeinschaften an 
Hdusem und Gmndstücken, Telefon 

06108/7 25 46 M. Kreis. 

MIETGESUCHE 

SER GLEICH ZUB 
3UnnGf0 am 'S 06106/12020' ^ ^ Immobilien die Freude machen 

Wir sucheti für: 
... StewardeBeinegemütl.2-ZW,evtl. 

ar. 1-ZW (unmöbl., ev. EBK) 
... Wrs.-Kauffrau/Fotosetzer (2 

Pers.), eine 3-ZW, mögl. mit BIk. 
... Rentnerpaar mit kl. Haustier, ge- 

mütl. 3-fw (EG bevorzugt) 
... DIpl.-IngJMode-DesIgnerin (3 

Pert.), eine 4-ZW, evtl. kl. Haus 
... Koflsutatsangentelter m. Familie. 

ein 1-Fam.-Hs. in rh. Lage 
... namhafte Firmen ständig 1 -, 2- od. 

3-ZW, z. T. Rm>enanmietung 
möallchtl 

Sie wollen Slchefttelt? Rufen Sie uns 
anll Untere Erfahrung - Ihr Gewlnnl! 

RodgAu-Jugeshe.irn-Ludwigstr. 105 

wir übern, sämtl. Gartenarb., Neu- u. 
Umgest., wintertest, Bäumefällen, 
Heckenschneiden, Plattenarbeiten usw., Fa. Hauff 069 / 82 12 53 

Wer - 
jetzt bestellt, spart Geld: 

Herbst-ZWinterpreise 
für das richtige 

DACH 
Dachumdeckung • Flachdachsaniening 
Kamlnsaniemng • Glebelvertileidung 
FestpreiS'Garantle! Chelkomml sejbst! 
R. JUNG GmbH Maintal 1 
so61 81/49 51 93, bis20^ 
Ihr Meisterbetrieb In ihrer Nähe 

Balkongeländer 
und 

Haustür-Vordächer 
direkt vom Hersteller 
informieren Sie steh ir) 
unserem Ausstellungsraum: 
Philipp Sauer GmbH 
Im Efbig 12 0752 Laufach 
Telefon (060 93) 4 57 

SUPER SINOfR 
^SPARPROGRAMM 

NEU: MODELL 2504 
DIE PREISGÜNSTIGE 

NUTZNAHT • NÄHMASCHINE 

Gerad-, Ziciczack- und Bllndstich ✓ 
Freiorm mit Floclibett- 

< ^Anschiebelisch 
^Schneileinfadetsyslem 
^Mit Knopfloch - Aulomafilc 
^Verstellbare Nadeiposition: 

^LinIcs • Mitte - Rechts 

llllUJUJIIIIJf 

399,- DM / 
ECHT GESPART MIT 

EINER ECHTEN SINGER! 

SINGER 
Frankfurter Straße 29 

Offenbach, Tel. 069181 45 60 
HESSEN-CENTER 

Tel. 06109/3 61 52 

Sonnenbank 
fUr privat und gawarMIch 

Fahren Sie günstiger 
Fragen Sie die NECKURA 
Information und Deckungskarten 

Büro Offenbach 
Bieberer StraBe 77 

• 069/61 2617 und 
81 5817 

16,50^ •ffaM'v« I *Soor««nhimrrt«i AO/aMuno«n effalittvef JtMM- 
Solar verlrtPb.Sonnenmu^c her Eu^hifchen 

Tel. 069/52 20 80 
Umzüge selber fahren 
OttMbacti 069/833057 Rotfotu 06106/2 34 35 DraMcti 06103/63386 SengMttMtt 06182/2 84 95 

ReparaturschneUdwnst* 
Daclv, Neu- und 

Umdeckung 
Spengler ArtMiten sc^r»ell upd preiswert 

Für Ihre Maler-Tapezlerarbelten' 
habe Ich noch Termine frei zu 

günstigen Preisen 
Baudekoration Braun 

Tel, 069 / 85 55 87 i 

STELLENANGEBOTE 

BEIUNirrSCIUFTEH 
„Damit Prinz und Prinzeaain 

nicht zum Frosch wirdi" 
„DIE BÖRSE" • Partnervermittlung für 

Anspruchsvolle • Bahnhofstraße 36 
6200 Wiesbaden, « 0611 / 30 5611 

TIERMJUlKr 
Deuteche Doggenwelpen, Tel. 
06356 /12 66  
Junge Pudel In VerschledenefTFar- 
ben und Größen an verantwortungs- 
bewußte Hundefreunde zu verkau- 
fen. 24 Jahre Hundezucht und Pudel- ■alon. Tel. 06108 / 7 27 54 

VERMISCHTES 

Kaufe altes Porzellan, Postkarten, 
Qemtkla, BOcher, 
Bauer, Telefon 069 / 55 59 98 

FOhierschein-Problem? Erwerben 
Sie eine Internationale Fahrerlaubnis 
wShrend eines zehntägigen Urlaubs 
auf den Philippinen. AoreB- + Anzel- 
genvermittiung Schemschat, Tel. 

6145 / 3 05» + 340 94  
Als Nebenverdienst können Sie bis 
DM 460.- monatlich netto zu ihrer fe- 
sten Arbelt dazuverdienen. Wir su- 
chen ständig zuverlässige Zeitungs- 
zusteiler für die Offenbach-Post. 
Artieltszelt vor 6.00 Uhr. Haben Sie 
Interesse, rufen Sie uns an: Tel. 069 / 
80 63 254 

OFFENBACH-POST 

die lEoryiNiö 
die man lesen muß, 
um stets gut 

0!M1F©!R[M!I 
zu sein! 

Wir sind ein erfolgreiches Markenartikelunternehmen und erzielen 
mit unseren Produkten (Mon Chiri, Dupio, Nuteiia, Hanuta, Ferrero 
Rocher, Ferrero Küsschen, Kinderschokoiade*, Milch-Schnitte* 
etc.) überdurchschnittliche Zuwachsraten. Im Süßwarenmarkt neh- 
men wir eine führende Position ein. Unsere Erfolge beruhen auf 
einer einzigartigen Unternehmensphilosophie, einem außerge- 
wöhnlichen Qualitätsanspruch sowie der Leistung qualifizierter und 
engagierter Mitarbeiter. 

Für unsere Verkaufsleitung Key Account mit Sitz in Dietzenbach 
suchen wir eine engagierte 

Sekretärin/ 

Sachbearbeiterin 
Nach einer gründlichen Einarbeitung werden wir unserer neuen Mit- 
arbeiterin ein vielseitiges Aufgabengebiet übertragen. Sie werden 
einerseits allgemeine Sekretariatsarbeiten für unsere Verkaufsleiter 
übernehmen, sie bei der Erarbeitung von Präsentationen für unsere 
Kunden unterstützen und Umsatzanalysen und Statistiken erstel- 
len. Andererseits werden Sie Ansprechpartner für unsere Kunden 
am Telefon sein und Anfragen wie auch Aufträge bearbeiten. 

Im Rahmen dieser abwechslungsreichen Tätigkeit können Sie sehr 
selbständig arbeiten, müssen sich aber auch flexibel auf wech- 
selnde Situationen einstellen. Um den Anforderungen gerecht zu 
werden, sollten Sie über eine kaufmännische Ausbildung und Erfah- 
rung Im Umgang mit dem PC (Lotus, Word Perfect) verfügen. Außer- 
dem wünschen wir uns Organisationstalent, ein gutes Zahlenver- 
ständnis, Fleiß und Kommunikationsgeschick (Insbesondere Ge- 
wandtheit im Telefonieren). Altersmäßig passen Sie am besten zu 
uns, wenn Sie zwischen 25 und 40 Jahre alt sind. 

Wenn wir Ihr Interese an einer Mitarbeit wecken konnten, sollten Sie 
noch wissen, daß Sie bei uns ein motiviertes Team entartet und wir 
Ihre Arbeit selbstverständlich leistungsgerecht entlohnen. Ihre (voll- 
ständige) Bewerbung richten Sie bitte an Frau K. Fuxen In unserer 
Personalieltung. Wir freuen uns darauf, Sie kennenzulernen. 

FERRERO 
FERRERO OHG mbH ■ Personalleitung 
Hainer Weg 120 • 6000 Frankfurt/Main 
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STELLENANGEBOTE 

ENERGIEVERSORGUNG 
OFFENBACH 

Aktiengesellschaft 

Berufsausbildung 
Zum 1. 9. 1992 suchen wir noch Auszubildende für eine gründliche, um- 
fassende Berufsausbildung im Ausbildungsberuf 

Energieelektroniker 

Fachrichtung Anlagentechnik 

Gegenstand dieser 3V2jährigen Berufsausbildung nach dem neuen Aus- 
bildungsberufsbild ist die Vermittlung von Fertigkeiten und Kenntnissen 
durch eine praxisnahe Ausbildung, die zur Ausübung einer qualifizierten 
beruflichen Tätigkeit befähigt. 

Interessiert an einer Ausbildung bei der EVO? Wenn ja, dann richten Sie 
bitte Ihre Bewerbung mit einem handschriftlichen Lebenslauf, den be- 
glaubigten Kopien der letzten beiden Schulzeugnisse und einem Lichtbild 
an unsere Personalabteilung. 

ENERGIEVERSORGUNG OFFENBACH AG 
Andröstraße 71, Postfach 100463,6050 Offenbach 1, 
Telefon (069) 8060-0 

Für unsere Zeitungssetzerei suchen wir ab sofort 

Schriftsetzer 

Vorteilhaft wären Kenntnisse in der Text- und Bilddatenver- 
arbeitung 
Wir arbeiten im Schichtbetrieb. Auch dadurch bieten wir be- 
sonders gute Verdienstmöglichkeiten. 
Für nähere Auskünfte steht Ihnen gerne unsere technische 
Betriebsleitung zur Verfügung. 

OFFENBACH-POST 

PRESSEHAUS BINTZ-VERLAG GMBH & CG KG 
Große Marktstraße 36-44, 6050 Offenbach am Main 
Telefon 069 / 80 63 - 335 (Technische Betriebsleitung) 

Wir haben einen Die Braas-Gruppe ist ein führender Hersteller von Dachbau- 
gemeinsamen Stoffen und Schornsteirisystemen. in 8 europäisciien Ländern 
Arbeitgeber: erzielte unsere Gruppe im Vorjahr einen UmsatH von 1.2 Mrd. DM. 
Unsere Kunden. Hinter unserem Frfoig stehen über 5.000 Mitarbeiter 

Die Braas Dachsysteme GmbH ist als größtes Unternehmen 
seiner Branche Schrittmacher bei Baustoffen für geneigte 
Dächer Zur Zeit suchen wir eine/n 

Sachbearbeiter/in Disposition 

für unsere Versandabteilung Dachsteine in Heusenstamm. 

Sie übernehmen nach angemessener Einarbeitungszeit die 
Aufgaben: 
O Auftragsbearbeitung. 
O Disposition von LKW und Kundendienstfahrzeugen, 
O Lieferscheinerstellung mittels EDV. 
O allgemeine Büroarbeiten. 
O Kunden- und Verkaufsgespräche am Telefon. 

Sie passen gut in unser Team, wenn Sie eine abgeschlossene 
l<aufmännische Ausbildung besitzen und über einige Jahre 
Berufserfahrung verfügen. 

Bei Braas zu sein macht Spaß. Denn neben einem guten Betriebs- 
klima bieten wir Ihnen eine leistungsorientierte Vergütung, ein 
umfassendes Programm zur beruflichen Weiterbildung sowie 
eine breite Palette attraktiver Sozialleistungen Frauen werden 
in unserem Unternehmen systematisch gefördert, z. B. mit 
Wiedereinstellungszusagen nach der Familienpause. 

Wenn Sie selbständig arbeiten wollen und gebotene Freiraume 
mit Initiative ausgestalten können, sollten wir uns kennenlernen. 
Bitte senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen an: 

Braas Dachsysteme GmbH 
Personalwesen, Herr Schulz 
Rembrücker Str. 50, 6056 Heusenstamm 

Alles gut bedacht BRAAS 

Wir sind ein renommiertes Autohaus In Offenbach und ver- 
treiben seit nunmehr 15 Jahren exklusiv die Automobile des 

Formel-1-Weltmeisters n »oistda 
Wenn auch Sie diesen Ansprüchen gerecht werden wollen, 
dann sind Sie der richtige f^ann für unser Unternehmen. 
Gesucht wird für sofort oder später 

Qualifizierter Kfz-Meister 
der für den Bereich Kundendienst und Werkstatt zuständig 
Ist. Erfahrungen Im Kundendienst sind Voraussetzungen. 
Es erwartet Sie ein sicherer Arbeitsplatz und ein junges 
Team. Wir bieten Ubertarifiiche Bezahlung, Urlaubs- und 
Weihnachtsgeld sowie die üblichen sozialen Leistungen. 
Bewerbungen schicken Sie bitte an: Honda Degenhardt z. 
Hd. Herrn Degenhardt. 

POWERED BY HONDA in 
FOnUEL-l-WELTMEISTER 'ir, 'U, '19 und '90: m miEBWERKEN VÖH HONDA 

GmbH 
Honiia*Vertragshändler • Verkauf und Service 

Sprendiinger Landstr. 119, Offenbach/Main, Tel. 069 / 83 30 31 

G I LOWY 

Vertriebsgesellschaft für Labortechnik sucht 
Teilzeitkraft als 

Sekretärin/Sachbearbeiterin 
mit Englischkenntnissen in Wort und Schrift, 

PC-Erfahrungen sind von Vorteil. 
Schriftliche Bewerbungen mit Angabe Ihrer 

Gehaltsvorstellung richten Sie bitte an unser 
Personalbüro. 

GILOWY GMBH & CO 
Bussardstraße 5 ■ W-6078 Neu-Isenburg 2 

SEBOLD 

Wenn es Sie reizt, sich in ein breites Feld nictit alltäg- 
licher Aufgaben einzuarbeiten und die Koordination 
und Kontrolle verschiedenster Abläufe innerhalb der 
Wertseabteilung für Sie ane interessante Herausfor- 
derung ist, dann sollten wir über Ihren beruflichen 
Einstieg bei SEBOLD sprechen. 

Gesucht wird eine Teilzeit- 

Mitarbeiterin 

für die Werbeabteilung 

mit Organisationstalent, Schreibnnaschlnenkenntnis- 
sen und perfeirter Beherrschung der deutschen Spra- 
che. Die Bereitschaft zur Aneignung fachspezifischer 
Kenntnisse und Fertigkeiten wird ebenso vorausge- 
setzt wie die Fähigkeit, auch unter Termindruck Über- 
sicht und Reundlichkeit zu bewahren. 
Alle Details möchten wir in einem persönlichen Ge- 
spräch mit Ihnen klären, Bitte senden Sie Ihre 
Bewerbungsunterlagen an: 

Garantierte^ 
Sfcherhelt 
Gemeinsam 
mit dem 

Max Sebold GmbH 
Herrn W. schöbel 
Postfach 2044 
6057 Dietzenbach 2 

^ 

CONCEPTION 
j¥5m 

Komfort für^ 
Bad & Küche. 
Konnpetenz 
für Helzungs- 

:hnlk. 

Penny Dialogmarketing GmbH 
Marktführer fUr Telefonpromotion und 

Promotionabwiciciung 
sucht Sachbeartjelterln für Auftragsabwicklung. Ganze 
Tage. Gute Deutsch- und Schreibmaschinenkenntnisse er- 
forderlich. Kenntnisse über Werbeagenturen und Promo- 
tlonabwlcklung wünschenswert, andernfalls erfolgt fachli- 
che Einarbeitung. Telefonische oder schriftliche Bewerbung 
an 

Penny Dialogmarketing QmbH 
Nieder-Röder Weg 28, z. Hd. Frau Erika Arlt, 6056 Heusen- 

stamm, Tel. 06104/20 74-75 

Wir sind seit mehr als 100 Jahren als mittelständisches Un- 
ternehmen auf dem Gebiet der MeS- und Regeltechnik für 
flüssiges Niveau tfltig und suchen für sofort oder später ei- 
nen 

REVOLVER-DREHER 

wir erwarten: - Elnsatzlsereitschaft 
- Verantwortungsbewu"<tseln 
- baldmöglichste Arbeitsaufnahme 

Die Bezahlung und die Sozialleistungen werden Sie zufrie- 
denstellen. 
Wenn Sie Interessiert sind, senden Sie uns Ihre aussagefä- 
higen Bewerbungsunterlagen zu. Für Vorabinformation 
steht Ihnen unser Herr Lüdtke zur Verfügung. 

F. VAIHINGER GMBH & CO. KG 
HaingrabenstraB« 11, 6054 Rodgau 1-Jügesheim 

Telefon 06106 / 6 99 30 

Wir expandieren weiter und wollen unsere Position 
festigen und ausbauen. Deshalb suchen wir zum 
schnellstmöglichen Eintritt einen erfahrenen 

REFA-Fachmann 

für Arbeitsplatzgestaltung, 
und Rationalisierung. 

V orgabezei termittlung 

Wir erwarten eine abgeschlossene Ausbildung als 
Maschinenschlosser oder Werkzeugmacher, Erftih- 
rung aus einer Tätigkeit in einem metallverarbeiten- 
den Betrieb, die übliche REFA-Ausbildung und mög- 
lichst REFA-Fachschein. 

Alle weiteren Einzelheiten möchten wir gern persön- 
lich mit Ihnen besprechen. 

Senden Sie daher schnellstens Ihre aussagefähigen 
Bewerbungsunterlagen an unsere Personalabteilung. 

JADD 
JADO Desi^in Armatur utui UeHchlag AG. 

Paul-Ehrlirh-Str. 3. 
6074 Rödermark 2 (Obrrroden) 

l^Bauzentrum fUr Bauen + Heimwerken +' Garten 
Cirl-Zilii-Sltiem ' t074R«iiirnii>k/Obir.nodin - Tilitonoeo74/94095 

Für mttrssssms BOrotMgksNsn 
bd bMtsr BszaMung und iwxlblsr 
ArbMszsHgsctaKmg «uohsn wir 

DiHuassisionniii/ 
Sachbearbettefin 
tnR PC-Ksnmmsssn 

vn> Osc fOr MlwiMit mMI 
0M/MM11 Tslsfannwn- 
msir, dl« fOr Ihr* bsrufüoiw Zu- 
kunft wichtig tet 

Achtung, einsteigen 
War sucht Erfolg 
Im AuB«ndl«nst7 

Biete Festeinkommen 
und Leistungsprämie 

Info Montag ab 10 Uhr 
06104 / 7 49 12 

Wir rufen zurück 

□ 
Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir; 

Kfz-Meister 

Kfz-Mechaniker 

Bewerbungen richten Sie bitte an: 

Vertragshändier 
Sprendiinger Ljndstr. 147 
6050 Oflenbach 
(069) 847173-Fax 641043 
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schnell 

bequem 

preiswert 

S«lteft MineralwatMT, 
Augutta VIMofia stlll«t Mlnenilwattar 12/0.7-l-Kasten 7.28 
Rapp'f Sitte Pfirtich, Banane, TVaube rot 6-l-Kasten 12.48 
BadVHbelerUr-OueWattilleiMlneralwatur l2/0.7-l-Kasten 7.75 

Cognac R^my Martin 40 Vol. % 0.71 45.00 
CoflMC Mtrt»« VSOP 40 40 Vol. % 0.71 36.00 
Mumm extra dry 
0,75 14.98 im 6er-Kar1. 14.83 
MM extra 
0.2 120 0.75 7.98 kn 6er-Kan. 7.83 

Paul Bocute 
40 Vol. % 0.71 35.95 
Cognac Monat V80P 
40 Vol. % 0,71 34.95 
FOrat V. Mattamlch 
0.75 13.98 Im SerKarl. 13.83 
Delnhard Cablnet 
0.2 2i0 0,75 7.98 im 6er-Kart. 7.83 

Carolu* + Lieber Doppelbock dunkel 20/0.5-l-Kasten 21.95 
Schwanenbriu Bayritchei Export * Pils 20/0.5-l-Kasten 10.98 
QlaabtMuPÜMntr Privat, SeHgcflitMterEipoit 20/0,5-l-Kasten 15.95 
Henninger Kaiser Plltener Privat 24/o,33-l-Kastsn 16.48 
Gerstelbriu alkoholfreies Bier 24/0,33 + 20/a.5-l-Kasten 1748 
Drelelohenlieln G^isstraBe 1 
Alfred-D6lp>-StraBa 54 
HausMi Bürgerm.-Mahr-Str. 22 Sellgenstfidter Str. 96 
Obai'laliauaaii MalteserstraBa 3 
QroSauh^tn Banz'/Ecke Edisonstr. 
Kl«liv-Auh*lm Seiigenstfldtar Straße 60 Klein KrotifibMrg 
Fasanahflsti'aBe 7 

Stelnhelmer Straß« 43 
Leneen Langestraße 3 PIttlerstraBe 45 MühltMim Borsigstraß« 2 DleseTatraße 1 
N«u-l»«nlNirQ Schleussnerstraße SOa NI»<l*r-Ro<f«n ElnsteinstraBe Ol>«r»RcMlM« — OdenwaldstraL^ 69 FYofl-Tank SenefMarttr. 170 

Dl«»»l Baniki Berliner Str. 250 - ^ 
Ludwigatraße 61 1 .07^ 1.31 ® Senefeiderstr. 170 • i ■ 

EisenbahnstraBe 141 
UrlMraoh K.-Adenauer-StraOe 81 

Profl-Zentraie, Auskünfte Telefon 069 / 83 20 82 

Kit Prelsvorlell: Fenster direkt vom Hersteller 
- FENSTERBAU i 

Telefon 069 . 84 60 00 

# Kunststoffenater • Hauatüren 
# Holzfenater • Wintergärten 
# Aluminlumfenater • Vordächer 
# Rolläden # Markiaen 
Maßarbc«t einschließlich kompletter Montage 
durch eigene Monteure direkt ab Werk 
6050 Offenbach • Geishornstraße 16 • Telefon 069 / 84 60 00 

□□□ 
□□□ 
□□Q 

M iUl 

KAMIN 
Schornsteinsanierung 
V4a Edelstahlrohre 
Neuaufmauerung 

6450 Hanau 9, Hanauer Landstraße 43 
Tel.-Annahme 069 / 59 25 84, 8-17 Uhr 

Unverbindliche Beratung nacli Terrninvereinbarung 
Keine Vertreterbesuche. Chef kommt persönlich. 

<W)^ Ihr Traumschmuck 
vom Meisteratelier 

Goldschmiedewerkstätte 

im Hause 

Qemn eine Meine Anzahlung können Sie Ihr 
Weinnachtsfleschenk heute schon aussuchen. 

Auf Ihren Besuch freut sich Ihre Familie Birk 

Ihr Juwelier in Offenbach 

Frankfurter Str. 4 • Offenbach/M. • Tel. 069/81 14 05 

LOMjGBNBSa BWC 
SWISS' 

HO« HOW HOIX HOl* ^ 

HOI* HOl* HO" **** „01I H01.X HOLZ HO 

Raum für Ideen 
für Räume. 

Hefliolz Neus 

\ \ve: 

Beiunseilebett 
SieHetholz 
Qualität uno 
VieltaHIWe.. 
Besuchen Sie 
unsere Türen- 

Whindersdiöiie 

Bäder 
und ganze Sanitäranlagen planen unti 
montieren wir preiswert Sanitär-, 
Heizungs- und FliesenartMiten im 
Komplett-Service. 

WOMBACHER 
6054 Rodgau-Jügeshelm 
Ludwigstr. 81, Tel. 06106 / 40 51 

ÄngmcrÄng 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 

AMTSVEBKÜNDIGUNGSBLATT FÜR LANGEN UND EGELSBACH 

Redaktion 

®21012 

AnzeigenA^ertrieb 

® 2 10 11 

Langen 
Darmstädter 

Straße 26 

Holz und Know-how 

HOLX HOtZ 

OU 

Otl HOtX Hl 

Oltenbach/M.-Wa;d;j°',5 
Heinrloh-l<^u"J ^ 8,.82 
^n«0°6l/89 70 88 

Ein traumhaft 

schönes Buch 

DIE SCHONE WELT 

DER PFERDE 

Wie kein anderes Tier hat da.s Pferd die Kulturge- 
schichte des Menschen beeinflußt. Pferde waren der 
Stolz von Königen und Fürsten, Häuptlingen und 
Heerführern. Durch das Pferd wurden die großen 
Eroberungszüge möglich, die das Gesicht der Welt 
veränderten. Dieser prachtvoll ausgestattete Bildband 
führt den Le.ser durch die bezaubernde und von wilder 
Schönheit geprägte Welt des Pferdes, die vor 
60 Millionen Jahren ihren Anfang nahm und bis heute 
nichts von ihrer Faszination eingebüßt hat. 

AAOn • vierfarbiger Schutzumschlag | 1 
• Großformat 
• 384 Seiten Umfang 
• über 400 Farbfotos 

lat. 

n 

Erhältlich In den Geschäftsstellen der 

OFFENBACH-POST 

HANAU # POST £ängcncr2atung 
Offenbach: GroBe Marl<tstraBe 36-44 Rodgau-JOgethalm, Rodgau-Passage, LudwIgstraSe 24-26 
Diatzantiach: UndwehrstraBe 9 Rodgau-Nledw-Roden, Firma Noö, Leipziger Ring 183 
Divieich-Sprwidiingm: HauptstraBe 20 Seiiganttadt Aschatfenburger StraBe 53 
Hanau-Steinhaim: Firma Schröder, Sleinheimer Vtirstadt 27 QraBauheim; „Auheimer Schreibstütjche", RochuspiaU 8 
Langen: Langener Zeitung, Darmstädter StraBe 26 BabanhauMn: Buchhandlung Auslese. Fahrgasse 
IMOhihaim: Firma R. Köhl, BahnhofstraBe 41 Postversand möglich! 

/'MARENA HAFS// 

für SchneHentsdiloMene und Insider 
sofort ikiferbar 

dhr. Schlaftimtner und KMderschrBnke 
mit Schwebetüren - Falttüren - Drehtüren 
PolstartMtten - Messingbettm - Liegen 

Polstergannitufen - Stoff - l.ader 
Couchtltch; Holz-, Stein- und KOnstlertische 

Wohnwinde rustikal - welB - mahagoni - Fichte mass. 
4 MusterkQchen auf Lager 

mK oder ohne EleKtrogeräte ab 2 000.- 
Eekbankgnippen - Speiaezlmmergnippen - KtebimSbel 

KEINE WARTEZEIT 
Selbstabholer oder Ueferaervlce 

MARENA - Da weiß man wo man kauft. 

MARENA Smnchtungt CinbH 

6054 Rodgau 2 (Dudanhofan) 
HegaiatraBe 1, am toom-Baumarkt 

Talafon 06106 / 2 40 94 + 95 

Geöffnet von 9-18.30 Uhr, Samstag 9-14 Uhr 
Langer Samstag bis 18 Uhr, langer Donnerstag bis 20.30 Uhr 

Apfel- und Birnenverkauf 

Am Samttag, dem 23. 11.1991, preiswert aus Oeutschlarid und SOdtirol 
Mcintosh, Oldenburger und andere Sorten 4 * l*. ae 
Hkl.loderll  10 Kg Z5-- 
Elstar, Jonagold, Gloster, Idared und an- 411 g«. aa 
dere Sorten Hkl. Loder II  1U KQ wDi* 
Birnen: Conference, Alexander Lucas j 1.. 4 a 
Hkl. I.Oder II  4 KQ IZ." 
8.00 Neu'ltenburg, QOterbahnhof 14.00 Offenbtch, Stadthall« 
8.30 Walldorl, Bannhof Nattat Dralack 9.00 MArfaMan, Bahntwf 14.30 Offanbach, AKar Frtadhof 
9.30 Egaitbach, Bahnhof gaoanObar QOtart>ahnhof 

10.00 Langan, Bahnhof 15.00 MQnlhalm, Bahnhof 
10.30 Sprandllngan, Bahnhof 15.30 Statnhalm, Stadtaparfc. 
11.00 Oralatchanhain, Bahnhof 15.45 Klain-Auhalm, Bahnhof 
11.30 DIatzanbach, ^hnhof 16.00 Hainburg, Bahnhof 
12.00 Stalnbarg, ParfcpiaU 16.30 Saliganttadt, Bahnhof 

gaganObar dar Wagan II 
Esao-Tankatalla 15.45 Obar-Rodan, Bahnhof 12.30 Hautanatamm, Bahnhof 16.15 Nladar-Rodon, Bahnhof 

13.00 Ot>artahauaan, Bahnhof 16.45 Dudanhofan, Etahnhof 
13.15 Hauaan, Bürgartiaut 17.15 JOgaahalm, Bahnhof 
13.30 Biabar, Bahrihof 17.30 Halnhauaan, Bahnhof 

17.45 Walaklrchan, BOrgartiaua 
J. Pfefferle, 7519 Sulzfeld, Kümbacher StraBe 5 

Nr. 94 95. Jahrgang Dienstag, 26. November 1991 Einzelpreis - 80 DM 

über 100 Jatire 
Flügel Piano 
Weiltabrikale 
Steinway & Sons Ibacti 
Grotrian-Steinweg Kawa 
Schimnnel Holtmann Ya- 

. matia u.a. - Reparaturen 
Mietkaut Finanzierung 
_ Pianohaus 
Guckel 

Mcistertietrieb - OFFENBACH 
Hospiulsti. 8, Pi.HofT.813812 

Malermeister Herth 
Ihr Factimann für Malar- und Ta- 
pazlarartaeitan tiat noch Termine 
frei. Tel. 06074 / 4 44 86 

NIX ZU SEHEN? 
»Blindes Isofierglos wird ohne 
Gkisaustausch wieder Idarl 
ReWar®-Zentrale Rödermark 
6074 Rödermark, Msssenhäuser Str.3 

1(Blefon0 6074/67091 

ANTIKMARKT 

Jügesheim, Radsport- 
halle, So., 24. Nov. 

1991, 10-18 Uhr, Info: 
06241 / 7 58 71 

Siemens-Constructa, AEG; Bosch, Miele, Bauknech 
   tBÜB I ^*3 *3 Xundendienst. 

«a88 38 871;—: 
gezogen; Öffenbach, Bleichstr. 24/Ecke Waldstr. {Volksbank) Einoaukucher- 

Heusenstamm. Nieder-Rpder Weg 22.Te]efon Ö6104/630- 

Carlli 

DACHDECXEll-MEISTEfl-BETIIIEB .. 
führt kurzfristig und günstig aus 

Umdeckur^g/Neudeckung/Reparaturen 
BRK-BEOACHUNQ, 06181 / 7 61 10 

SMZlilhant ffli 
laMut» von 400-3500 kg 

Carthago-Wolnmolillo/EinrlcM. 
/MiagevorrlcMiiaosn, Vermletno 

RüodEsea.-.a« 'Smu) OiirtBliftwaw und FrtlMll Cawptng'TaB». CampIngKl iBliliHirriitfilHi ^KO'Tillilinr.AchMn, 

llVto»-z.B.VWOoN479.-,Oei2410eO.-.Op«l 579.', AtMpTM z. SatetsintMu tb 210.-. WohnmoWlt 

Tiv 

nipacMIt MC. TÜV' und OMabnernw. WaiKtttd. Sarvict. 
JDrgtn Carr«ti.« 08101/19199, Fu 1IM19 •054 Roag«K»09MMm, J.-Uabfft-StnBa 16 (bid.'OiaM) 
0«Mnit Ma-Fr. t-tt Uhr. tontttg »-13 Uhr. Ca. 20 Mn. von Ptm., Of, HU, AB. DA; «rakt« dir B 41 

Brillante Steine verarbeiten wir 
in faszinierenden Kreationen zu 

unseren bekannt günstigen Preisen 

Neuheitenschau 

in puncto 

Lack - Hochglanz - Echtholi - Resopal 

ca. 60 Küchen mit tollen Ideen 

denn: Küchen kauft man beim Spezialisten 

hGl>ei>cn 

KÜCHEN 

SCHORNSTEIN-g^rii;? 
schadhaftem Mauerwerk ■ braunen Flecken ■ neuer Heizun 

■ ANRUF GENÜGT; SGFORT-ANGEBOT ■ 
R. JUNG GmbH Ö457 Mainlal 1. Posllacti-t363. S (0 61 81) 49 51 93, bis j: 

\m Mühlferd 13 
6450. Hanau 8 (Klein-Auheim) 
Tel.06181/690903-05 

Die neuen Vario-Garagen 
von Rupp-Fertiggaragen 
Unsere Vario-Garage in über 100 Typen 

Eine davon ist bestimmt die richtige für Sie. 

Rufen Sie bitte 
Herrn Döntiöfer an - 
0 61 82/6 7913. 
Er hat viel Erfahrung 

Fertiggaragen GmbH • Postfach 61 • 8751 Niedemberg 

Am Wochenende beginnt 

der 10. Weihnachtsmarkt 

An der Stadtkirche entsteht wieder eine Budenstadt 
Langen (rt) - Mit der bevorste- 

henden Adventszeit kommt auch 
wieder die Zeit der Weihnachts- 
märkte, die inzwischen in vielen 
Orten dazugehören wie die Kerzen 
zum Adventkranz. So auch in Lan- 
gen, wo der Verkehrs- und Ver- 
schönerungs-Verein nun schon 
zum zehnten Mal hintereinander 
den „Langener Weihnahtsmarkt" 
veranstaltet. 

Er findet in diesem Jahr an den 
Wochenenden des 1. und 2. Advent 
(30. November I. Dezember so- 
wie 7. und 8. Dezember) jeweils 
von 15 bis 20 Uhr statt. Wie in den 
Jahren vorher wird sich der Platz 
an der Stadtkirche und am Vier- 
röhrenbrunnen in eine Budenstadt 
verwandeln und vorweihnachtli- 
che Atmosphäre verbreiten. 

Die Beliebtheit dieses „Lan- 
gener Weihnachtsmarktes" hat 
sich ungebrochen fortgesetzt. Aus 
relativ kleinen Anfängen -beim er- 
sten Mal hatten sich knapp vierzig 
-'Aussteller beteiligt- wurde das An- 
gebot von Jahr zu Jahr größer. So 
werden in diesem Jahr mehr als 60 
-Aussteller mit ihren Angeboten 
anwesend sein. 

Dennoch soll die gemütliche At- 
mosphäre, die diesen „Langener 
Weihnachtsmarkt" von Beginn an 
auszeichnet, nicht verloren gehen. 

Dies ist ein großes Anliegen des 
Veranstalters, der manchem Inter- 
essenten eine Absage erteilen 
mußte, um den Markt nicht aus- 
ufern zu lassen. Dabei wurde je- 
doch darauf geachtet, daß ein um- 
fangreiches und vielseitiges Wa- 
renangebot vorlianden ist, wie man 

es auf einem Weihnachtsmarkt er- 
wartet. 

Man wird wieder die verschie- 
densten Handarbeiten finden, 
kunstgewerbliche Arbeiten be- 
wundern und kaufen können, Ac- 
cessoires für den Weihnachtstisch, 
Bücher und Geschenke, Prakti- 
sches für die Wohnung, Spielzeug, 
Schmuck, Textilien und vieles an- 
dere. 

Auch für das leibliche Wohl ist 
gesorgt, denn schließlich gehören 
zu einem richtigen Weinachts- 
markt gewisse Düfte, die Lust ma- 
chen zum Schnabulieren oder 
auch zum Sattessen, ob süß oder 
deftig, ob alkoholfrei oder höher- 
prozentig, für alles ist gesorgt. 

An allen Tagen ist auch das 
„Caf6 Stadtkirche" wieder geöff- 
net und bietet neben einem ange- 
nehmen Verweilen Kaffee und 
Kuchen. Jeweils ab 18 Uhr wird 
zum „offenen Singen" eingeladen, 
eine Einrichtung, die sich größter 
Beliebtheit erfreut und immer wie- 
der von vielen Menschen besucht 
wird. 

Vom Veranstalter und den Aus- 
stellern wird alles getan, um den 
Besuchern wieder schöne Ein- 
drücke zu vermitteln und allen 
schöne Stunden in vorweihnachtli- 
cher Atmosphäre zu bereiten. Alle 
hoffen natürlich, daß auch das 
Wetter mitspielt, damit auch dieser 
zehnte „Langener Weihnachts- 
markt" wieder zu einem schönen 
Erlebnis für alle kleinen und gro- 
ßen Besucherinnen und Besucher 
wird. 

Einen besonderen Servie bieten 
die Stadtwerke als Langener Ver- 

kehrsbetriebe: an beiden Wochen- 
enden fahrt der Stadtbus seine 
Runden bis zum Weihnachts- 
markt. 

Neu in diesem Jahr sind Ausstel- 
ler, die aus dem Vogtland kommen 
und mit dortigen Spezialitäten auf- 
warten. Aus Schmölln kommt an 
einem Wochenende eine Abord- 
nung, die den „Schmöllner Mutz- 
braten" anbietet, und an beiden 
Wochenenden sind Gäste aus Rei- 
chenbach auf dem Weihnachts- 
markt vertreten,von denen an ei- 
nem Wochenende ein Holzschnit- 
zer seine Kunst zeigt und am ande- 
ren Wochenende ein Korbflechter 
Einblicke in sein Schaffen gibt. 

Schuldezernent Josef Lach 

soll neuer Landrat werden 

SPD einmütig für Lach / CDU ist für Direktwahlen 
Langen (rt) - Bei den Sozialde- 

mokraten des Kreises Offenbach 
sind am Samstag die Würfel über 
die Nachfolge von Dr. Friedrich 
Keller als Landrat des Kreises 
Offenbach gefallen. Einmütig 
hoben sie den derzeitigen Kreis- 
beigeordneten und Schuldezer- 
nenten Josef Lach auf ihren 
Schild. Er war vom Vorstand als 
einziger Kandidat nominiert 
worden und erklärte sich zur 
tJbernahme des Amtes bereit. 

Nachdem feststeht, daß der 
derzeitige Landrat Dr. Friedrich 

Stadtbus fährt 
Langen (rt) - Der Langener 

Weihnachtsmarkt wird wieder 
viele Besucher anziehen. Dann 
wird der ohnehin knapp bemes- 
sene Parkraum im Bereich der 
Stadtkirche noch enger, und es 
ist zu raten, das Auto daheim zu 
lassen. 

Um den entfernter wohnen- 
den Bürgern dennoch einen be- 
quemen Besuch zu ermögli- 
chen, lassen die Stadtwerke an 
allen Markttagen von 15 bis 20 
Uhr den Stadtbus faliren. Nähe- 
res dazu lesen Sie auf der näch- 
sten Seite. 

Zum Totensonntag war der Friedhof das Ziel vieler Bürger. In einer Feierstunde gedachten sie der Ver- 
storbenen, und die Gräber präsentierten sich vor dem Wintereinbruch noch einmal in stiller Pracht. Foto: rt 

Platzt der 

Haushalt? 
Langen (rt) - Wenn das Abstim- 

mungsverhalten über den städti- 
schen Haushalt für 1992 bei der 
Stadtverordnetensitzung dem des 
Haupt- und Finanzausschusses 
entspricht, dann wird er keine 
Mehrheit finden. Lediglich die So- 
zialdemokraten stimmten dem 
Haushalt zu, CDU und Grüne spra- 
chen sich dagegen aus, während 
sich die FWG-NEV der Stimme 
enthielt. 

l^berraschend ist das „Nein" der 
CDU, die im Vorfeld der Beratun- 
gen noch den Kämmerer wegen 
seines Sparhaushaltes gelobt hatte. 
Bei den Grünen ist man Ableh- 
nung des Haushalts gewohnt, und 
auch die Stimmenthaltung der 
BTVG-NEV ist nicht ungewöhnlich. 

Keller am 1. März 1992 seinen 
Sessel räumt, um ab 1. Juli 1992 
in den Vorstand der Energiever- 
sorgung Offenbach (EVO) einzu- 
ziehen, vrilrde Josef Lach zum 1. 
März sein neues Amt antreten, 
sofern er die nötigen Stimmen 
im Kreistag erhält, woran nicht 
zu zweifeln ist. 

Herbe Kritik an dieser Verfah- 
rensweise kommt von der CDU. 
Ihr Kreisvorsitzender Dr. Klaus 
Lippold: „Weder SPD noch Kel- 
ler glauben an eine Chance, die 
nächste Wahl im Kreis zu ge- 

winnen, nachdem sie die Finan- 
zen des Kreises in den Keller ge- 
wirtschaftet haben, den Verei- 
nen in bösester Form mitspielten 
und nach einer ausufernden per- 
sonellen Mißwirtschaft jetzt kein 
Geld mehr da ist, um die anste- 
henden Sachprobleme zu lö- 
sen." 

Es wäre ehrlicher gewesen, 
nach dem Ergebnis des letzten 
Volksentscheids den neuen 
Landrat direkt von den Wählern 
küren zu lassen, erklärte Lip- 
pold. 

„Tut mir leid, wir haben nichts für Sie" 

Wohnungsnot frustet zunehmend auch die Vermittler/Nur noch „Notfälle" können bearbeitet werden 
Langen (cho) - Der Akten- ren Wohnraums noch berücksich- sehen, die 7<i H^r u    . .. Langen (cho) - Der Akten 

schrank an der Wand ist proppe 
voll. „Alles Wohnungsanträge", 
sagt Sigrid Kolbe, Mitarbeiterin 
des Ordnungsabteilung, „wir kön- 
nen nichts mehr anderes tun, als 
die Anträge zu registrieren und ab- 
zuheften. Es gibt einfach keine 
Wohnungen". Auf dem Schreib- 
tisch liegt ein Bündel Notizblätter. 
„Das sind die Notfalle". 

„Absolute Notfalle" sind die ein- 
zigen, die bei der Vergabe des ra- 

ren Wohnraums noch berücksich- 
tigt werden können. Die „Notfälle" 
stammen beispielsweise aus dem 
Frauenhaus, dem tJbergangs- 
wohnheim, hausen in unzurei- 
chenden Wohnverhältnissen (we- 
niger als sechs Quadratmeter Flä- 
che pro Bewohner) oder sind Opfer 
der rapide ansteigenden Räu- 
mungsklagen. 1989 waren es nur 
18 Parteien, die „räumen" mußten, 
in diesem Jahr sind es bereits 38. 
Waren es früher meistens Men- 

Wohnanlage Sehretatraße - Leukertw^r. ' 
Wohnanlaga mit Ti^ge 

6» VVohnfihwwitwi 
•Mit 3«4 
VVi^htR«19ty,öRa ,,2 ^ 

       —    
BalSewiH Sehretstraße sind die ersten Baumaschinen aufgefahren, kündet ein großes 
'en auf den h«ia«n "Ou h® " stattliche Anzahl von Wohnungen verheißt. Dennoch Ist dies nur ein TVop- 
nlchts. Wohnraumknappheit In Langen, aber Immertiln ist ein TVopfen wesentlich besser als 

Foto: rt 

sehen, die zu der sozial schwachen 
Bevölkerungsschicht gerechnet 
werden konnten, sind immer mehr 
Personen aus im Grunde intakten 
sozialen Verhältnissen betroffen. 
Horrende Mieten, Arbeitslosigkeit 
und das häufig genutzte Recht auf 
Eigenbedarf sind der Grund. Dabei 
verhindert das Sozialamt durch 
wohnraumerhaltende Maßnali- 
men schon die eine oder andere 
Räumung. Und da es das Auffang- 
becken „Leukertsweg" nicht mehr 
gibt,' müssen die obdachlos gewor- 
denen „Notfalle" eben erst einmal 
im Hotel untergebracht werden. 

Zwischen 20 und 30 Wohnungs- 
suchende geben sich taglich in der 
Ordnungsabteilung die Klinke :n 
die Hand. Monatlich verzeichnen 
die städtischen Angestellten 50 bis 
60 Neuanträge. „Denen sagen wir 
immer wieder das Gleiche. Wir 
können zur Zeit nichts für Sie tun, 
wir haben Ihren Fall registriert, wir 
kommen unaufgefordert auf Sie 
zurück." Einige Bewerber glauben, 
daß steter Tropfen auch in diesem 
Fall den Stein höhlt, und sprechen 
mehrmals die Woche vor. Meistens 
zwecklos. 1000 Wohnungssu- 
chende stehen der verschwinden- 
den Zahl von 69 Wohnungen ge- 
genüber, die bis Ende November in 
diesem Jahr vergeben werden 
konnten. 37 Stück waren davon 
Ein- bis Zwei-Zimmerwohnungen. 
Kinderreiche Familien haben also 
nicht nur auf dem freien Woh- 
nungsmarkt das Nachsehen. Das 
krasse Mißverhältnis zwischen An- 
gebot und Nachfrage versetzt städ- 
tische Vermittler und Antragstel- 
lern gleichermaßen in Fruststim- 
mung: 

Bei dem stereothypen „Tut mir 
leid, wir haben nichts für Sie" 
platzt einigen Wohnungsbewer- 

bern schon mal der Kragen. Be- 
schimpfungen und Tränen sind 
keine Seltenheit. Einmal mußte so- 
gar die Polizei einen ausgeklinkten 
Wohnungssuchenden wieder beru- 
higen. „Wir geben uns natürlich 
alle Mühe, den Leuten die Misere 
zu erklären. Viele sind aber so ver- 
zweifelt, daß sie für Erklärungen 
einfach nicht mehr empfänglich 
sind", sagt Sigrid Kolbe. Die Suche 
nach einem Sündenhock ist bei 
manchen schnell erledigt: „Die 
Ausländer nehmen uns die Woh- 
nungen weg - den Spruch hören 
wir hier öfter". 

„Dieses Vorurteil ist einfach 
Quatsch", erregt sich Manfred Weil 
von der Ordnungsabteilung. „Von 
den 69 Wohnungen, die wir hatten, 
haben wir gerade mal 16 an Aus- 
länder vermittelt. Das sind nicht 
einmal 25 Prozent". In dieser Zahl 
sind auch die deutsch-stämmigen 
Aussiedler aus dem Übergangs- 
wohnheim enthalten. Notfälle 
also. Kinderreiche, ausländische 
Familien finden auf dem freien 
Markt ebenfalls keine Wohnun- 
gen. Bezahlbaren Wohnraum ist 
nahezu unerreichbar, weil viele 
Vermieter bereits am Telefon ab- 
schwenken. Ausländer gelten 
nicht als Idealmieter. „Dabei ist 
hier die Zahlungsmoral besondere 
hoch. Ausländische Familien sind 
so gut wie nie von Räumungskla- 
gen wegen ausstehender Mieten 
betroffen," bemerkt Weil. 

Die Toleranzgrenze gegenüber 
ausländischen Mitbürgern sinkt, 
stellen die städtischen Angestell- 
ten fest. Mit „Beschwerden" über 
ausländische Nachbarn, die sonn- 
tags Wäsche aufhängen oder ihr 
Auto putzen, ihre Kinder auf der 
Straße spielen lassen oder Musik 

hören, müssen sie sich - zum Teil 
auch schriftlich - oft herumschla- 
gen. 

Ein Ende der Misere ist für die 
Angestellten der Ordnungsabtei- 
lung und die Wohnungssuchenden 
nicht abzusehen. Die gegründete 
Wohnungsbaugesellschaft der 
Stadtwerke könnte zwar Entla- 
stung bringen, dies aber erst in ei- 
nigen Jahren. Und zwischenzeit- 
lich erlischt nach und nach die So- 
zialbindung vieler Wohnungen, die 
jetzt noch Sozialwohnungen sind. 
„Die Wohnungsgesellschaften 
könnten dann theoretisch, wenn 
die Wohnung durch Kündigung 
oder Sterbefall frei wird, den 
Nachmieter selbst benennen", er- 
klärt Sigrid Kolbe. Das bedeutet 
auf die Zukunft gesehen, daß ei- 
nige Sozialwohnungen wegfallen 
könnten. 

Die Stadt versucht nun auf vie- 
lerei Art, Wohnraum zu beschaf- 
fen. Sogenannte Fehlbeleger wer- 
den mit preisgünstigen Eigen- 
tumswohnungen aus ihren Sozial- 
wohnungen gelockt. Durch diese 
Aktion konnten nach dem letzten 
Stand rund 20 Wohnungen freige- 
macht werden. Eine andere Aktion 
verlief im Sande: Vor einem hal- 
ben Jahr forderte die Stadt Woh- 
nungseigentümer auf, der Stadt 
gegen Zahlungsgarantie Wohn- 
raum für drei Jahre zu überlassen. 
Nur eine Wohnung konnte ange- 
mietet werden. Die restlichen An- 
bieter wollten aus der Not Kapital 
schlagen und wurden deshalb 
nicht berücksichtigt. Manfred Weil 
weist darauf hin, daß der Wunsch 
der Stadt, Wohnraum zu einem an- 
gemessenen Preis anzumieten, im- 
mer noch besteht. Interessenten 
wenden sich an die Ordnungsab- 
teilung, Telefon 203-175. 
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Schon einmal einen „Nikolaus" 

im ORK-Sanitätswagen gesehen? 

Nikolaus-Miet-Service vom Deutschen Roten Kreuz kommt prima an 

Hans Held (65) nimmt im 
Stellungen entgegen. 

ORK-Büro in der ZimmerstraBe die Nlkolaus-Be- 
Foto:cho 

Lan^n (cho) - Manche Auto- 
fahrer werden am 6. oder 7. De- 
zember wohl ihren Augen nicht 
trauen: Da kurvt doch der leibhaf- 
tige Nikolaus im Sanitätswagen 
des Deutschen Roten Kreuzes 
herum. Doch der Nikolaus ist nicht 
unterwegs, um einem Kranken 
oder Verletzten abzuholen, son- 
dern um Kinder zu bescheren. 

„Nikolaus-Service" heißt das, 
was DRK-Mitglieder vor acht Jah- 
ren „aus einer Biertischlaune her- 
aus" ins Leben riefen. Viele wuß- 
ten selbst von der Schwierigkeit, 
ihren Kindern einen glaubwürdi- 
gen Nikolaus zu präsentieren, der ■ 
nicht gleich als Vater, Onkel oder 

Langen - Das Hessische Mütter- 
büro in Langen meldet sich mit ei- 
ner Kampagne gegen Ausländer- 
feindlichkeit und Fremdenhaß zu 
Wort, an der sich nicht nur Mütter- 
zentren beteiligen können. Das 
Motto der Aktion lautet: „Bei uns 
sind Ausländerinnen herzlich will- 
kommen!" Mit Aufklebern und 
selbstgestalteten Plakatwänden 
soll der Protest gegen den FYem- 
denhaß in den nächsten Wochen 
mit Unterstützung vieler Mütter- 
zentren bundesweit laufen. 

Margrit Jansen vom ersten Müt- 
  Anzeige - 

aanz N E Ü 
•in LANGEM, WAS? 

Bellagenhinwels Der heutigen Ausgabe, außer Poststük- 
ken, liegt ein Prospekt der Firma Prakti- 
ker, Slemensstr. 8, 6073 Egelsbach, bei. 
auf den wir hiermit hinweisen. 

Beilagenhlnwels Oer heutigen Ausgabe, auBer Poststük- 
ken, liegt ein Prospekt der Firma NKD 
Vertriebsgesellschaft mbH, Bshnstr. 61, 
6070 Langen, bei, auf den wir hiermit hin- 
weisen. 

terbüro dazu: „Wir haben einen 
postkartengroßen Aufkleber ent- 
worfen. Da-auf sind Kinder ver- 
schiedener Nationalitaten zu se- 
hen, daneben die Aufschrift: „Bei 
uns sind Ausländerinnen herzlich 
willkommen!" Für die mehr als 
200 Mütterzentren im Bundegebiet 
gibt es den Aufkleber mit dem 
Text: „Im Mütterzentrum sind 
Ausländerinnen heizlich willkom- 
men!" 

Außerdem hat das Hessische 
Mütterbüro alle Mütterzentren in 
den alten und neuen Bundeslän- 
dern jetzi per Rundschreiben ge- 
beten, in ihren Städten Plakat- 
wände anzumieten, und in eigener 
Regie mit großformatigen Einla- 
 Anzeige - 

irstmalig in 
'LANGEN, wo? 

düngen für ausländische Mütter/ 
Väter und Kinder ins Mütterzen- 
trum zu gestalten. Das Hessische 
Mütterbüro wird gemeinsam mit 
dem Mütterzentrum Langen Mitte 
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Weihnachtsbasar in der Petrusgemeinde 
Langen - Die evangelische Pe- 

trusgemeinde veranstaltet am 
Samstag, 30. November, einen 
Weinachtsbasar in ihrem Ctemein- 
dehaus in der Bahnstraße 46. Eine 
ideale Gelegenheit für alle, denen 
noch zündende Geschenkideen für 
das Weihnachtsfest fehlen. 

Ab 14 Uhr sind schöne Handar- 
beiten wie gestrickte Strümpfe 
und Pullover, gestickte Decken 
und Schürzen, Geschenke aller Art 
ebenso zu haben wie Bücher, Lo- 
sungen und Kalender. 

SSG verleiht 

Sportabzeichen 
Langen - Die diesjährige Ab- 

schlußfeier der SSG-Leichtathle- 
tikabteilung fmdet am Samstag, 
30. November, traditionsgemäß im 
SSG-Clubhaus statt. Beginn ist um 
19.30 Uhr mit der Sportabzeichen- 
verleihung an 130 Kinder, Frauen 
und M^ner. BVeimde und Mitglie- 
der sind herzlich eingeladen. 

Auch für das leibliche Wohl wird 
gesorgt mit selbstgebackenem Ku- 
chen und Kaffee. 

Der Erlös aus diesem Basar ist 
für die Nieder-Ramstädter Heime 
bestimmt. Diese Einrichtung der 
Evangelischen Kirche in Hessen 
und Nassau bietet seit dem Jahr 
1900 geistig und mehrfach behind- 
erten Menschen eine Heimat. Es 
gibt also mehrere gute Gründe, 
dem Weihnachtsbasar einen Be- 
such abzustatten. 

Ausstellung in 

der Bücherei 
Langen - In der Stadtbücherei 

wird am Mittwoch, 27. November, 
eine Ausstellung „Prämierte Kin- 
der- und Jugendbücher der Jahre 
1989 bis 1991" eröffnet. Sie ist bis 
zum 7. Dezember während der Öff- 
nungszeiten zu sehen und umfaBt 
etwa 150 Titel. Der Eintritt ist frei. 

Nachbar enttarnt wird. Und vielen 
Eltern ging es gewiß ebenso. Also 
wurde die Idee des Nikolaus-Ser- 
vice an die Öffentlichkeit gebracht, 
die Frauen nähten die roten Ko- 
stüme und am 6. und 7. Dezember 
1983 feierten die Leih-Nikoläuse 
des DRKs Premiere. 

Der kostenlose (!) Service kam 
bei Kindern und Eltern gleicher- 
maßen an. Jedes Jahr gingen im 
DRK mehr „Nikolaus-Bestellun- 
gen" ein. Jürgen Menckhoff, Mit- 
begründer des Service, zeigt zwei 
prallgefüllte Ordner, in denen die 
Anschreiben der Eltern abgeheftet 
sind. Da sind zum Teil recht lustige 
Sachen dabei: 

Da ein Nikolaus natürlich wissen 
muß, welches Kind er vor sich hat, 
geben die Eltern ein wenig Nach- 
hilfe. So steht auf den Zettel nicht 
nur wie das Kind heißt, sondern 
auch, ob es „brav" war oder nicht. 
Der Nikolaus muß dann beispiels- 
weise den kleinen Ingo ermahnen, 
auch mal seine kleine Schwester 
mit den Lego-Steinen spielen zu 
lassen oder die zweijährige Nicole 
dazu anhalten, demnächst Be- 
scheid zu sagen, wenn sie mal 
„muß". Doch die sanften Rügen 
der rotgewandeten Autorität tref- 
fen auch mal die Großen. Einmal 

hatte der Nikolaus für einen Papi 
nicht nur ein kleines Geschenk 
mitgebracht, sondern auch einen 
gutgemeinten Ratschlag: Der Papi 
solle sich nicht immer mit, jungen 
Damen im Apfelweinlokal amüsie- 
ren, sondern sich um seine Familie 
kümmern, die ihn sehr liebt." 

Aber der Nikolaus verteilt nicht 
nur Tadel, sondern auch Lob: Ar\ja 
war fleißig, räumt alleine auf und 
macht tolle Fortschritte im Ballett. 
Und Oliver geht inzwischen richtig 
gerne zur Schule. Den DRK-Mit- 
gliedern fällt allerdings auf, daß die 
Kinder heute weniger gelobt wer- 
den, als früher. Doch dafür fallen 
jedes Jahr die Geschenke größer 
aus. Zuckertüten, Apfel und Man- 
darinen sind selten geworden. 
Mittlerweile schleppen die Niko- 
läuse schon mal Heimorgeln, Ka- 
sperletheater und Videogeräte die 
Treppen hoch. Die ganzen Ge- 
schenke werden von den Eltern 
vorher beim DRK abgegeben. 

Die Nikoläuse sind natürlich 
auch während der Bescherung im 
Sanitätsdienst. Bei einem Notfall 
piepst es unter dem roten Gewand, 
und der Nikolaus muß so schnell 
wie möglich zum Unfallort. 

Erkannt worden sind die fleißi- 
gen Nikoläuse noch nicht. „Aber es 
wird sich schon einmal gewundert. 

daß der Nikolaus einen Ehering 
trägt oder unter seinem Bart einen 
zweiten Bart hat." Der Glaubwür- 
digkeit tut dies aber keinen Ab- 
bruch. „Die meisten Kinder glau- 
ben noch an den Nikolaus. Angst 
gibt es aber keine. Höchstens Ver- 
wunderung darüber, was der alles 
von einem weiß", schmunzelt 
Bernd Hofmann, langjähriger 
Hobby-Nikolaus. 

Dieses Jahr sind im „Nikolaus- 
Büro" bei Hans Held (65) bisher 
225 Kinder registriert, die beschert 
werden sollen. Für jeden Hausbe- 
such sind 20 Minuten einkalku- 
liert. „Wenn dann allerdings in der 
Wohnung die ganzen Nachbarskin- 
der zusammengetrommelt wur- 
den, kommen wir mit der Zeit 
kaum hin", sagt Eiernd Hofmann, 
„das gibt dann eine Bescherung im 
Eiltempo, die ist nattirlich weniger 
schön." 

Doch der Streß trifft nicht nur 
den Nikolaus, sondern auch seinen 
Fahrer, der während der Besche- 
rung im Auto sitzt und friert. Doch 
nach den zwei Tagen überwiegt 
das positive Erlebnis: „Die strah- 
lenden Augen der Kinder, das ist 
schon was tolles," sagen alle über- 
einstimmend. 

Ein Nikolaus (Bernd Hofmann) mit einem Chauffeur (Ratner Mayer). Was kann da noch schief gehen? Foto:cho 

Aktion gegen Fremdenhaß 

Kampagne des Mütterbüros gegen Ausländerfeindlichkeit 
Dezember eine solche Werbefläche 
in der Hauptstraße von Langen be- 
malen, um so laut und öffentlich 
gegen den Fremdenhaß Stellung 
zu beziehen. 

Margit Jansen: „Gerade Mütter 
sind von rechtsradikalen Gruppen 
immer wieder für ideologische 
Zwecke mißbraucht worden. 
Fremdenhaß war wie der Mutter- 
orden Markenzeichen der Nazis. 
Wir wollen als Mütter mit unserer 
Aktion ein öffentliches Zeichen 
setzen und zugleich viele ermuti- 
gen, sich unserem Protest anzu- 
schließen." 

Die Aufkleber „Bei uns sind 
Ausländerinnen herzlich willkom- 
men!" werden gegen eine Schutz- 
gebühr von einer Mark pro Stück 
vom Hessischen Mütterbüro, 
Bahnstraße 39, 6070 Langen, ver- 
schickt. 

Stadtbus zum Weihnachtsmarkt 

Service der Stadtwerke für mehr Bequemlichkeit 
Langen - Die Stadtwerke Lan- 

gen setzen in diesem Jahr zwei 
Busse zum Langener Weih- 
nachtsmarkt an den Wochenen- 
den 30. November/1. Dezember 
und 7./8. Dezember ein. Damit 
haben die Besucher des Weih- 
nachtsmarktes die Möglichkeit, 
mit den Stadtbussen bis zur Hal- 
testelle am Alten Rathaus, Wil- 
helm-Leuschner-Platz, zu 
fahren und befinden sich dort in 
unmittelbarer Nähe der weih- 
nachtlichen Marktstände. Be- 
sonders die Autofahrer werden 
zur Busbenutzung angespro- 
chen, da in unmittelbarer Nähe 
des Weihnachtsmarktes wenig 
Parkraum vorhanden ist. 

Die Busse fahren an den bei- 
den Samstagen und Sonntagen 

jeweils von 15 bis 20 Uhr im Ein- 
stundentakt. Der Bus der fahr- 
planmäßigen Linie 3 verkehrt 
von Egelsbach, Morgenstern- 
straße - Bahnhof Egelsbach, 
Oberlinden - Bahnhof Langen - 
Bahnstraße bis zum Alten Rat- 
haus, Wilhelm-Leuschner-Platz 
und wieder zurück. 

Der zweite Bus fährt ab 15 Uhr 
von der Haltestelle Steuben- 
straße / Langenfeld - Neurott - 
Pittlerstraße / Triflstraße - 
Bahnhof Langen - Annastraße - 
Nordendstraße - Bahnstraße bis 
zum Alten Rathaus, Wilhelm- 
Leuschner-Platz und wieder zu- 
rück. 

Die letzten Abfahrten am Al- 
ten Rathaus sind um 19.31 Uhr in 
Richtung Oberlinden - Egels- 

bach und um 20.12 Uhr in Rich- 
tung Annastraße - Bahnhof Lan- 
gen - Neurott. 

Die Fahrpläne mit allen Ab- 
fahrtzeiten liegen in den Stadt- 
bussen und sind im Reisebüro 
Becker, Bahnstraße und Flachs- 
bachstraße 40, sowie bei den 
Stadtwerken Langen, Liebig- 
straße 9 bis 11, und in der Neben- 
stelle im Rathaus Egelsbach zu 
haben. 

Für die Fahrt mit den Stadt- 
bussen gelten die üblichen Fahr- 
preise. Die Stadtwerke erhoffen 
sich einen regen Zuspruch durch 
das erstmalige Angebot, den 
Langener Weihnachtsmarkt mit 
den Stadtbussen besuchen zu 
können. 

Blutspenden dient auch 

der eigenen Vorsorge 

Nächster DRK-Termin am 9. Dezember 
Langen - „Ohne Blutkonserven 

kommt auch die hochmoderne 
Medizin nicht aus. Deshalb ist von 
großer Bedeutung, daß es immer 
Menschen gibt, die bereit sind, mit 
einer Blutspende beizutragen, daß 
anderen Menschen das Leben ge- 
rettet oder die Gesundheit erhalten 
werden kann", schreibt das Lan- 
gener Rote Kreuz in seiner Einla- 
dung zum nächsten Blutspende- 
termin. Dieser findet am Montag, 
9. Dezember, von 15 bis 20 Uhr in 
der Stadthalle statt. Aufgefordert 
und eingeladen sind alle Männer 
lind Frauen im Alter zwischen 18 
und 65 Jahren. 

Anzeige 
Der UMWELT zuliebe, 
WAS und WÖ?. 

Morgen Treffen 

der Stillgruppe 
Langen - Die Stillgruppe Lan- 

gen trifft sich jeden ersten und 
dritten Mittwoch im Monat in den 
Räumen der Freien evangelischen 
Gemeinde im Wiesgäßchen 27, und 
zwar von 9.30 bis 12 Uhr. Wegen 
des Feiertags fmdet das nächste 
TY-effen ausnahmsweise am Mitt- 
woch, 27. November, zur gewohn- 
ten Zeit statt. Bei einem kleinen 
Imbiß besteht Gelegenheit, Kon- 
takte zu knüpfen, sich auszutau- 
schen, Fragen zu stellen oder ein- 
fach nur gemütlich zusammenzu- 
sitzen. Ein Büchertisch und um- 
fangreiches Informationsrnaterial 
zum Themenbereich Schwanger- 
schaft, Geburt, Stillen, Eltern- 
schaft ergänzen das Angebot. 

Die Stillgruppe ist gedacht als of- 
fener TVeff für Eltern und Leute, 
die es werden wollen. 

Jeder Blutspender und jede 
Blutspenderin erhält einen Unfall- 
hilfs- und Blutspendepaß; außer- 
dem wird jeder Spender einer 
gründlichen ärztlichen Untersu- 
chung unterzogen. Die Blutspende 
dient also auch der eigenen Ge- 
sundheitsvorsorge. 

Nach Auskunft des DRK ist die 
Spende von einem halben Liter 
Blut völlig unschädlich. Zu beach- 
ten sei dabei lediglich, daß zwi- 
schen zwei Blutspenden eine Zeit 
von 86 Tagen liegen sollte. 

Gegen Unfälle auf der Straße, 
am Arbeitsplatz oder im Haushalt 
sei niemand geschützt und jeder 
könne dabei in die Situation kom- 
men, mit einer lebnsrettenden 
Bluttransfusion versorgt werden 
zu müssen. Um dem Bedarf an 
Blutkonseren allein im Land Hes- 
sen decken zu können, müssen 
täglich rund 800 bis 1 000 Blut- 
spender gefunden werden. 
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Hilfestellung bei 

Schwerkranken 
Langen - Zum dritten Abend der 

Vortragsreihe „Sterbende beglei- 
ten" kommt am Donnei-stag, 29. 
November, um 20 Uhr Monika 
Thomin von der Caritas-Sozialsta- 
tion Dreieich ins Pfarrzentrum St. 
Albertus Magnus. Sie gibt prakti- 
sche Hinweise für den Umgang mit 
Schwerkranken und Sterbenden. 

Die Johaimes-, Petrus und Al- 
bertus Magnus Gemeinde laden 
dazu herzlich ein. 

Langen - In Zusammenarbeit 
zwischen dem Comit6 de Jumelage 
von Lagnens französischer Part- 
nerstadt Romorantin-Lanthenay 
und dem Fördererkreis für euro- 
päische Partnerschaften Langen 
übermittelten französische Schü- 
ler ihren Wunsch nach einem deut- 
schen Brief- und AUstauschpart- 
ner. 

Estelle Vitali, zwölf Jahre alt, 
wohnhaft in Romorantin, derzeit 
Schülerin der fünften Klasse in 
Blois (Loire), sucht eine deutsche 
Partnerin im gleichen Alter. 
Estelle nimmt am Deutsch-Unter- 
richt in ihrer Schule teil. 
Jean aus Grenoble, 13 Jahre alt, hat 
Deutsch als erste Fremdsprache. 
Er sucht über seine Großeltern, die 
in Romorantin wohnen, einen 
deutschen Partner. Seine Hobbys 
liegen mehr auf musischem, weni- 
ger auf sportlichem Gebiet. 

Die Anschriften vermittelt Fami- 
lie Eisenbach, Langen, Tfelefon 
2 52 56. 

Winterball 
Langen - Zu seinem traditionel- 

len Winterball lädt der Turnverein 
für Samstag, 30. November, ab 20 
Uhr in seine Halle am Jahnplatz 
ein. Es spielt die Kapelle „Mid- 
night Expreß". Eintrittskarten gibt 
es in der Geschäftsstelle. 
  Anzeige - 

©Shell Station 

Jaspers 
LANGEN 
Mörfelder Landstr. 27-29 
Tel. 06103 - 7 11 16 

Jacobs Cafe 
3Ä.CüßS Cafe ^ 

Spanische Satsumas 
Klassen 
2-kg-Net2 
USA Walnüsse 
Neue Ernte, I1 kg = 6.231 
400-g-Beutel 

■Nights Dayi 
gemahlen 
SOO-g-Packung 

billig und nah 
8.49 
Jacobs Cafe 

Israelische Avocados 

•Mild t Fine- 
gemanien 
soo-g-Packung 

VI MonCheri 7 QQ 
Pralinen. 150-g-Packung 

Carstens SC Sekt 
o,7S-Llter-Flasclie Echter Räucherlachs 

SalmoSalar _ _ _ 
pltzenqualltät In >< d>< chelben, 200-g-packung 

Fürst von Metternich 
Sekt 0,75-llter-Flasctie 

ia.98 

Rjnder-Braten hohe Rippe oder 
Rinder-Gulasch 
aus dem Vordervlertel 

BayerischeirTeberkäse 
fein gekörnt, ofengeöacken ^ 
100 g 
Riederwälder Meister-Aufschnitt 

1.89 

Kalbnelschwurst, Blerschlnken, 
Jagdwurst und Bierwurst 
100 g 

Verpoorten 
Eierlikör 
20% vol. 
0.7-Llter-Flasche 

13.98 

Miracoll 
Spaghettt-Cerlcntfür2-3 Portionen, S57-g-Pac!(ung 

Zern Wisch + Weg 
Kücftenrollen 
4«65-Blatt-Packung 

Zuchtjahr hat sich gelohnt 

Gute Erfolge und reger Besuch bei der Kleintierschau 
Lang:en (rt) - Noch ehe sich am 

Samstag die Türen der Stadthalle 
für die Kleintierschau des Klein- 
tierzuchtvereins öffneten und ein 
an zwei Tagen reges Zuschauerin- 
teresse verzeichnen konnten, hat- 
ten die 28 ausstellenden Züchter 
Grund zur Freude. Neun Wer- 
tungsrichter hatten vorher die 
rund 385 Tiere des Vereins begut- 
achtet -dazu kamen noch 120 Tiere 
einer Sonderausstellung- und vor- 
wiegend ausgezeichnete Noten 
verteilt. Dreimal gab es die Best- 
bote „vorzüglich" für ein Kanin- 
chen und zwei Tauben, 19mal 
wurde die Bewertung „hervorra- 
gend" vergeben, und zusätzlich 
gab es viele „sehr gut" und „gut". 

Unter den Ehrengästen konnte 
Vereinsvorsitzender Heinz Hunkel 
auch den Stadtverordnetenvorste- 
her Karl Weber, Vertreter von Ma- 
gistrat und Stadtverordnetenver- 
sammlung, Vorstandsmitglieder 
der übergeordneten Verbände und 
befreundeter Vereine begrüssen. 
Ehe er die Ausstellung offiziell er- 
öffnete, dankte er allen, die zum 
guten Gelingen beigetragen hat- 
ten, besonders der Stadt für die 
Zurverfügungstellung der Stadt- 
halle. 

Dann gab es eine besondere Eh- 
rung. Die langjährigen und ver- 
dienstvollen Mitglieder Georg 
Heise und Heinz Spamer erhielten 
Urkunden, die sie als Ehrenmit- 
glieder ausweisen. Beide konnten 
sich an diesem Tag noch über et- 

Anzeige 

weru' 
Penstar+TlIrMi 

S| KOllAOtM 

chierf^ 
Ernst-LudwIg-Straße 21 
Telefon 06103/4 93 92 
 6073 Egelsbach  

was anderes freuen: Heinz Spamer 
hatte mit seinem Hermelin 
Blauauge das beste Kaninchen der 
Ausstellung, Georg Heise mit sei- 
nen Altdeutschen Kröpfem die be-, 
sten Tauben. 

Die 28 Aussteller des Vereins, 
darunter drei Jugendliche, gaben 
einen großen Überblick über die 
Züchterarbeit. Bei den Kaninchen 
stellten sie Hermelin, Loh, Widder- 
zwerge, Deutsche Riesenschecken, 
Alaska und Großsilber vor, alle 
Größen und Gewichtsklassen von 
1 200 Gramm bis 6,5 Kilo waren 
dabei, unter den Hühnern und 
Hähnen fand man Orbington, 
Australops, Rheinländer, Reichs- 
hühner, Italiener, Kraienköppe 
und New Hampshire, bei den Zerg- 
hühnern Sossex, Zwergbrahma 
Wyandotten, Zwerg New Hamps- 
hire, Thüringeer Bartzwerge, 
Zwerg-Kraienköppe, Welsumer 
und Holländische Zwerghühner, 
die Tauben wurden durch Altdeut- 
sche Kröpfer, Rehinische Ring- 

Hier sind die 

Losgewinne 
Langen - Bei der Kleintier- 

schau am Wochenende in der 
Stadthalle gab es wieder eine 
Verlosung auf die Eintrittskar- 
ten. Hier sind die Gewinne: Er- 
wachsenen-Eintrittskarte 
(blau) Nr. 390 Rundflug für drei 
Personen ab Flugplatz Egels- 
bach, Nr. 514 ein bratfertiges 
Kaninchen, Nr. 375 eine Liter- 
flache Asbach Uralt. Kinder- 
Eintrittskarte (rosa) Nr. 33 ein 
Felltier, Nr. 52 eine Spielsamm- 
lung, Nr. 112 ein Felltier und 
Nr. 127 eine Spielesammlung. 

Di Gewinne können gegen 
Vorlage der entsprechenden 
Eintrittskarte beim 1. Vorsit- 
zenden Heinz Hunkel, Lerch- 
gasse 33, abgeholt werden. 

Schläger, Showoma, Thüringische 
Flügeltauben, Strasser, King und 
Persische Roller repräsentiert. 

Zusätzlich gab es in Volieren 
Ziergeflügel zu sehen. Dazu gehö- 
ren Graugänse, Schnatterenten, 
Fasane, Wachteln und Lachtau- 
ben. Die Frauen des Vereins waren 
mit Handarbeiten aus Fellen ein 
Aktivposten der Ausstellung, und 
eine reichbestückte Tombola fand 
großes Interesse. 

Der Ausstellung angeschlossen 
war eine Schau des Hessischen Ha- 
senkaninchenclubs mit rund 120 
Kaninchen. Zu dem etwas eigenar- 
tigen Namen, der nach „Doppel- 
tgemoppelt" aussieht, wäre zu sa- 
gen, daß es sich bei den Hasenka- 
ninchen um eine „Sportrasse" 
handelt, die den Wildhasen in Fi- 
gur und Merkmalen sehr ähnlich 
ist. Es sind sozusagen Kaninchen 
aus der Rasse Hasen. 

Der Vorstand des Langener 
Kleintierzuchtvereins war mit dem 
Erfolg der Ausstellung sehr zufrie- 
den. Zum einen waren sehr viele 
Besucher gekommen, zum ande- 
ren hat der Verein in diesem Jahr 
einen Aktiven-Boom erlebt. Insge- 
samt 32 Züchter, eine Zahl wie zu 
Glanzzeiten der Vereinsge- 
schichte, pflegen das schöne 
Hobby der Kleintierzucht und ha- 
ben in diesem Jahr rund 1300 
Tiere gezüchtet. Mehr als 600 
Bundesringe beispielsweise wur- 
den beim Geflügel bezogen. 

Senioren fahren 

durchs Langener 

Industriegebiet 
Langen - Am 29. November 

(Freitag) können Senioren an einer 
Informationsfahrt durch das Indu- 
striegebiet von Langen teilneh- 
men. 

Anmeldung für diese Fahrt im 
Rathaus, Zimmer 6, Amt für Sozia- 
les, Gesundheit und Sport (Telefon 
203213). 
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Nichts geht 

mehr 
(rt) - Diesen Ausspruch 

kennt man vom Roulette. 
Wenn der Croupier diese 
Worte über die Lippen 
bringt, müssen die Spieler 
auf die nächste Runde war- 
ten und hoffen, daß ihnen 
dann das Glück gnädig ist. 

Nach den jüngsten Ereig- 
nisse auf kommunalpoliti- 
scher Ebene scheinen die 
Beratungen über den Haus- 
halt ebenfalls zu einem 
Glücksspiel zu geraten. 
„Nichts geht mehr" erklär- 
ten die Fraktionen der CDU 
und der Grünen in der Sit- 
zung des Haupt- und Fi- 
nanzausschusses, als der 
Stadtverordnetenversamm- 
lung die Annahme des 
Haushaltsentwurf empfoh- 
len werden sollte Die vierte 
Kraft im Parlament, die Par- 
teifreien Wähler NEY, üb- 
ten sich in Stimmenthal- 
tung. 

Wenn bis zur endgültigen 
Abstimmung die Konstella- 
tion so bleibt, dann wird die 
Kugel des Langener Haus- 
halts-Roulettes an einer 
Stelle liegenbleiben, wo 
nichts zu erben ist. 

Die Wähler haben bei der 
letzten Kommunalwahl vor- 
wiegend auf „rouge" und 
„noir" gesetzt. So müssen 
jetzt die Roten und die 
Schwarzen einen Weg su- 
chen, wie Spiel weitergehen 
kann, damit die Kugel in 
Langen weiterrollen kann 
und es nicht am Ende tat- 
sächlich heißt: „Nichts geht 
mehr!" 

Ein stolzer Hahn. Von seiner Sorte gab es mehrere auf der Ausstellung. 
Foto: rt 

BdV lädt zur 

Adventsfeier ein 
Langen - Am Sonntag, 15. De- 

zember, um 14.30 Uhr veranstaltet 
der BdV einen Adventsnachmittag 
im Gemeindesaal von Albertus 
Magnus. Die besinnlichen Stunden 
sollen neben der Bewirtung auch 
durch Musik, Gedichte und Lieder 
bei Kerzenschein und T^nenduft 
ein Stück Heimat vermitteln, 
gleichzeitig aber auch an die bevor- 
stehende Weihnachtszeit erinnern. 
Es spielt der Akkordeonkreis Ar- 
mer und es sprechen die Lands- 
leute Otto Klösel und Helmut Her- 
big. 

Nikolausfest 

der VdK-Jugend 
Langen - Zu seinem Nikolaus- 

fest am Freitag, 6. Dezember, ab 19 
Uhr lädt der Arbeitskreis Jugend 
des VdK Langen alle jungen, jün- 
geren und jungebliebenen Behin- 
derte und deren Freunde ein. Im 
Langener Waldrestaurant „Zum 
Schützenhaus" (Oberiinden) wird 
an diesem Abend bei einem Glas 
Glühwein Gelegenheit gegeben, 
auf gemütliche Art und Weise in 
die Vorweihnachtszeit zu starten. 
Weitere Auskünfte gibt Dieter Reb- 
scher unter der Telefonnummer 
2 77 20. 



Klassik, Afro-Rhythmen 

und ein Feuerschlucker 

Pro Arte-Nachwuchs 
Egelsbach (cho) - Die Zahl 13 

dominierte: Es war die 13. Veran- 
staltung des Vereins Pro Arte (Ver- 
ein zur Pflege der Kunst und zur 
Förderung junger Künstler), es 
spielten 13 Klavierschüler, und es 
sangen 13 Mädchen und Jungen 
des Fh-o Arte-Jugendchors. Der 
Verein hatte alle Musikfreunde zu 
einem unterhaltsamen Nachmittag 
ins Bürgerhaus eingeladen. Junge 
Nachwuchsmusiker sollten in un- 
gezwungener Atmosphäre Kost- 
proben ihres Könnens geben. Doch 
nicht nur klassische Kompositio- 
n n auf Klavier, Orgel, Saxophon 
und Posaune standen auf dem Pro- 
gramm. 

Der Pro Arte-Jugendchor sang 
unter der Leitung von Frank Mur- 
mann afrikanische Lieder, die zum 

Wir g]^iilNi'«i£ 
Elise Steitz, Schulstraße 5, zum 

88. Geburtstag am Mittwoch, 27. 
November 

Louise Anthes, Bogenweg 4, 
zum 81. Geburtstag am Donners- 
tag, 28. November 

Dora Bür^r, Ernst-Ludwig- 
Straße 11, zum 81. Geburtstag am 
Donnerstag, 28. November 

Charlotte Zimmer, Ostend- 
straße 18 c, zum 81. Geburtstag am 
Donnerstag, 28. November 

zeigte sein Können 
Mitsingen und Mitklatschen ani- 
mierten. Rasseln und Schellen 
wurden inr. Publikum verteilt, und 
allen machte das gemeinsame Mu- 
sizieren sichtlich Spaß. Tobias Bel- 
dermann aus Urberach über- 
raschte mit einer Jonglier-Num- 
mer, in deren Verlauf er mit meh- 
reren Bällen hantierte und zwi- 
schendurch einen Apfel verspei- 
ste. Doch der junge Mann konnte 
nicht nur mit Bällen und Äpfeln, 
sondern auch mit Feuer umgehen. 
Im abgedunkelten Saal „spuckte" 
er kräftige Feuerflammen, die die 
Organisatoren der Veranstaltung 
um die Holztäfelung bangen lie- 
ßen. 

Ein Hauch von Musical-Atmo- 
sphäre zog ein, als eine Gruppe von 
Mädchen einen selbst choreogra- 
phierten „K^tzentanz" vorführte. 
Als schnur.-ende Miezen verklei- 
det, die Haare wild toupiert, rang- 
elten sie in Tanz um eine Maus. 

Die Darbietungen an diesem 
Nachmit».ag waren vielfaltig und 
stammten aus unterschiedlichen 
Leistungsstufen. Die Sichüler sind 
zwischen acht und 36 Jahren alt. 
Einige Musiker spielen schon seit 
sieben Jahren Klavier und waren 
nach Aussage mancher Zuhörer 
von „wirklichen Profis" kaum zu 
unterscheiden. 
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Gemeinde hat Geschwindigkeitsmeßanlage gemietet 

Raser werden in Egelsbach 

künftig zur Kasse gebeten 

Egelsbaeh (fm) - Wer es von Ja- 
nuar an in Egelsbach mit seinem 
Auto zu eilig hat, muß damit rech- 
nen, zur Kasse gebeten zu werden. 
Die Gemeinde hat zunächst für die 
Dauer eines Jahres eine Geschwin- 
digkeitsmeßanlage gemietet, die in 
unregelmäßigen Zeitabständen an 
verschiedenen Stellen im Ortsge- 
biet eingesetzt werden soll. Ein- bis 
zweimal monatlich wird es in 
Egelsbach „blitzen". Die Ftadar- 
kontrollen läßt sich die Gemeinde 
fast 30 000 Mark kosten. 

Wie Bürgermeister Heinz Eyßen 
am Freitag vormittag im Rahmen 
einer Probemessung betonte, dien- 
ten die Tempokontrollen aus- 
schließlich der Verkehrssicherheit 
und der Verkehrsordnung. „Ich 
gehe nicht davon aus, daß die Ge- 

meinde ihre Unkosten aus den 
Meßaktionen über Verwarnungs- 
gelder wieder hereinholen wird. Es 
ist auch ausdrücklich nicht unsere 
Absicht, über Geschwindigkeits- 
kontrollen zur Finanzierung des 
Gemeindehaushalts beizutragen. 
Ganz im Gegenteil: Es wäre schön, 
wenn wir feststellen könnten, daß 
in Egelsbach nicht gerast wird", er- 
klärte er. 

Die von der Firma „Radarrent" 
in Kraichtal gemietete Anlage ist 
komplett ausgestattet mit Kamera, 
Lichtschranke und Meßfahrzeug. 
Ein Ein.satzbegleiter der Firma ist 
bei Jeder Meßaktion ebenso dabei 
wie ein Vertreter der Ortspolizei- 
behörde. Die Verwarnungsgelder 
(20, 40 und 60 Mark) fließen zu 

hundert Prozent in die Kasse der 
Gemeinde. Von den Bußgeldern 
(ab 80 Mark) kassiert das Regie- 
rungspräsidium in Kassel den Lö- 
wenanteil. Unabhängig davon, wie 
hoch das Bußgeld ausfällt, für die 
Gemeinde bleiben in diesem Fall 
nur 23 Mark. 

Die neuralgischen Punkte, an 
denen Radarkontrollen vorgenom- 
men werden sollen, hat man im 
Rathaus schon ausgeguckt. Bür- 
germeister Heinz Eyßen nannte die 
K 168 und die B 3 sowie Woog- 
straße, Kurt-Schumachcr-Ring 
und Theodor-Heuss-Straße. „Wir 
werden aber überall messen las- 
sen, wo sich Bürger wiederholt 
über Raser beklagen", ergänzte der 
Verwaltungschef. So sieht die Lichtschranke aus, die bei entsprechender Geschwindigkeit ein Signai an die Kamera gibt Foto:fm 

Rentenberatung 

durch die LVA 
Egelsbach - Am heutigen Diens- 

tag steht wieder ein Mitarbeiter der 
LVA Hessen zwischen 8.30 und 12 
Uhr im Rathaus, Zimmer 9, ratsu- 
chenden Bürgern zur Verfügung. 
Bürger, die in der Arbeiterrenten- 
versicherung versichert sind, er- 
halten Auskunft in allen Belangen 
der gesetzlichen Rentenversiche- 
rung. Weiterhin können Bildschir- 
mauskünfte über den derzeitigen 
Rentenanspruch erteilt werden. 

Aus Gründen des Datenschutzes 
können Bildschirmauskünfle nur 
an Versicherte erteilt werden, die 
sich durch Personalausweis bzw. 
Reisepaß ausweisen können. Die 
Versicherungsnummer ist eben- 
falls mitzubringen. 

OGV lädt zum 

Bastelabend ein 
Egelsbach - Gelegenheit zum 

Basteln von Adventsgestecken 
bietet der Obst- und Gartenbauver- 
ein am Donnerstag, 28. November, 
im kleinen Saal des Bürgerhauses. 
Ab 20 Uhr gibt der OGV-5^chbera- 
ter Helmut Meyer Anleitungen 
und Anregungen. Eingeladen sind 
alle Interessierten, ob groß oder 
klein. 

Mütterberatung 
Egelsbach - Die nächste Bera- 

tungsstunde der Mütter- und Säug- 
lingsfürsorge in Egelsbach findet 
am Dienstag, 3. Dezember, von 14 
bis 15 Uhr im Bürgerhaus statt. 

Geringes Wahlinteresse 

St. Josef hat neuen Pfarrgemeinderat 
Egelsbach - Eine magere Beteili- 

gung von 16,24 Prozent verzeich- 
nete die katholische Kirchenge- 
meinde St. Josef Egelsbach/Erz- 
hausen bei der Wahl zum Pfarrge- 
meinderat. Von 3 098 wahlberech- 
tigten Mitgliedern machten somit 
nur 503 von ihrem Wahlrecht Ge- 
brauch. Vor vier Jahren hatte die 
Walilbeteiligung nur unwesentlich 
höher gelegen. 520 Mitglieder ga- 
ben damals ihre Stimmen ab (17,03 
Prozent). 

Besonders das Interesse der Mit- 
glieder zwischen 16 und 25 Jahren 

war äußerst gering (Beteiligung: 
7,75 Prozent). Das Gros der Wähler 
gehörte der Altersgruppe der 56- 
bis 65jährigen an (20,08 Prozent). 

In das Gremium wurden sechs 
Frauen und drei Männer gewählt. 
Elisabeth Schmitt, Manuel Lama, 
Birgit Schweiger, Eberhard Wetter, 
Elisabeth Schubert, Monika Dik- 
ken, Lothar Brill (alle aus Egels- 
bach), Irmgard Fischer und Eva- 
Maria Salditt (beide aus Erzhau- 
sen) erhielten von den 15 Kandida- 
ten die meisten Stimmen. 

CDU verteilte Aufgaben 

Erste Sitzung des neugewählten Vorstands 

Unübersehbare Anleihen machten diese Mädchen bei dem Musical „Cats". Die „Miezen" präsentierten einen 
•eibst choreographierten Tanz. R}to:cho 

Egelsbach - Der neugewählte 
Vorstand des CDU-Gemeindever- 
bands traf sich jetzt zu seiner kon- 
stituierenden Sitzung. Dabei wur- 
den die Christdemokraten bei der 
Suche nach einem Schrifi.i ahrer 
fündig. Nach einstimmiger Wahl 
übt Benedikt Jury dieses Amt 
künftig aus. Ingeborg Stingel wird 
das CDU-Archiv führen, während 
die Organisation von gesellschaft- 
lichen Veranstaltungen in den be- 
währten Händen von Ute Beutel 
und Waldemar Janko bleibt. Wolf- 
gang Heidler übernimmt die Orga- 

nisation von Veranstaltungen zu 
aktuellen politischen Themen. 
Vorsitzender Johann Gleich zeich- 
net kommissarisch für die Presse- 
und Öffentlichkeitsarbeit verant- 
wortlich. 

Die neue TOhningscrew hat sich 
viel vorgenommen für die Zu- 
kunft. Sie möchte die Interessen 
der CDU-Wähler wirkungsvoll ver- 
treten. „Wir wollen integrierend 
und dialogisch wirken und damit 
weitere Freunde gewinnen", so Jo- 
hann Gleich. 

Lutz Wagner von Pro Arte ist mit seinem KiavierschUier zufrieden. Die Zu- 
hörer sparten ebenfalls nicht mit Anerkennung. Foto:cho 

Di« afrikanischen Qestnge des Pro Arte-Jugendchores gehörten zu den Höhepunkten des Nachmittages. Das 
Publikum musizierte kräftig mit i=oto:cho 
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Berliner Routine setzte sich durch 

Langener „Giraffen" unterlagen ALBA Berlin knapp mit 81:72 (49:41) 
Langen - Wenn es gegen die 

„Großen" des deutschen Basket- 
balls geht, dann bieten auch die er- 
sten Herren des TVL eine starke 
Leistung. So war es auch am ver- 
gangenen Wochenende, als die 
„Giraffen" beim deutschen Vize- 
meister ALBA Berlin antraten und 
die Gastgeber in gehörige Schwie- 
rigkeiten brachten. Lediglich die 
größere Routine gab in der Schluß- 
phase den Ausschlag für den letzt- 
endlich glücklichen Erfolg der 
Berliner gegen einen TVL, der das 
Spiel jederzeit offen gehalten 
hatte. 

Gegen die in Bestbesetzung an- 
tretenden Berliner waren die Lan- 
gener, die weiterhin auf Joe Whit- 
ney, Alex Krüger und Klaus Neu- 
tnann verzichten mußten, zwar der 
Papierform nach deutlich überle- 
gen, im Spiel selbst jedoch war von 
einem Leistungsunterschied 
nichts zu erkennen. Beide Mann- 
schaften versuchten, mit Position- 
sangriffen unter den Korb zu ge- 
langen oder aber aus der Distanz 
mm Erfolg zu kommen. Da die 
Berliner aber ihre deutlichen Grö- 
ienvorteile nicht entsprechend zur 
Seltung bringen konnten und von 
Jen Distanzschützen lediglich der 
äberragend Radovic eine Bank 
t/W, konnten die Langener, bei de- 

nen alle Spieler eine gute Leistung 
boten, das Geschehen durchaus 
mitbestimmen, was sich auch in 
den Zwischenständen ausdrückte. 

Erst Mitte der ersten Halbzeit 
konnten sich die Gastgeber etwas 
absetzen, als sie aus einem 28:25 
ein 30:25 und dann sogar ein 37:29 
machten. Mit diesem Vorsprung 
von acht Punkten ging es dann 
auch in die Kabine, wo Trainer 
Lambert seine Spieler noch einmal 
motivierte und auch darauf auf- 
merksam machte, daß hier unter 
Umständen mehr möglich sei als 
nur ein achtbares Resultat. 

Mit viel Energie und Selbstver- 
trauen stürzten sich die Langener 
dann auch in den zweiten Durch- 
gang, und schon bald war der An- 
schluß wieder hergestellt. Nach 
sechs Minuten hieß es nur noch 
54:53 für die Gastgeber, und dann 
schien sich sogar eine Sensation 
anzubahnen, als die „Giraffen" in 
der 31. Minute mit 64:62 in Füh- 
rung gingen. Es blieb in der Folge- 
zeit bei einer ausgeglichenen Par- 
tie, wobei die Langener bis zwei 
Minuten vor dem Ende dran blie- 
ben, ehe der überragende Radovic 
mit einem „Dreier" aus einem 
71:68 ein 74:68 machte. Dies gab 
dem Selbstvertrauen der Spieler 
von Trainer Lambert offensicht- 

Kickers Offenbach - Vikt. Aschaffenburg 
Am Wochenende spielten: 

KSV Hessen Kassel - SV Wehen 
SG Egelsbach - Rot-Weiß Walldorf 
FSV Frankfurt - VfR Bürstadt 
Eintracht Haiger - Rot-Weiss Frankfurt 
SG Höchst - Borussia Fulda 
BSV Würges - Spvgg. Bad Homburg 
SC Willingen - SV Wesbaden 

1 Spvgg. Bad Homburg 
2 Vikt. Aschaffenburg 
3 KSV Hessen Kassel 
4 SG Egelsbach 
5 Rot-Weiss Frankfurt 
6 Rot-WelB Walldorf 
7 FSV Frankfurt 
8 Eintr. Frankfurt Am. 
9 Kickers Offenbach 

10 Borussia Fulda 
11 SV Wiesbaden 
12 Eintracht Haiger 
13 VfR Bürstadt 
14 SV Wehen 
15 SG Höchst 
16 RSV Würges 
17 SC Willingen 

3:1 
3:1 
3:1 
2:1 
0:0 
0:2 
3:0 

19 14 4 1 51:21 32:6 
20 14 3 3 49:16 31:9 
20 15 1 4 50:26 31:9 
20 12 4 4 48:18 28:12 
19 10 2 7 51:38 22:16 
20 9 4 7 37:32 22:18 
19 9 3 7 30:23 21:17 
19 7 5 7 28:22 19:19 
19 6 7 6 27:27 19:19 
19 7 3 9 31:35 17:21 
19 6 5 8 23:32 17:21 
20 7 3 10 21:38 17:23 
19 4 7 8 24:35 15:23 
20 4 6 10 28:45 14:26 
20 2 7 11 19:41 11:29 
20 3 2 15 22:52 8:32 
20 2 4 14 25:63 8:32 

Am nichsten Wochenende (30. November/I. Dezember) keine Punktspiele 
(DPB-Llnderpokel). - Am 7. Dezember (aamstage, 14 Uhr) iplelen: Spvgg. 
Beel Homburg - Kicker« OHenbach, VfR Bürstadt - RSV Würges. Rot-WelB Wall- 
dorf - FSV Frankfurt. SV Wehen - Eintracht Halger, Borussia Fulda - KSV Hessen 
Kassel, SV Wiesbaden - SG Höchst. - 8. Dezember (aonntegs, 14 Uhr): Rot- 
Welse Prankfurt - SO Egelsbach, Viktoria Aschaffenburg - Eintracht Frankfurt 
Amateure. Spielfrei: SC Wlllingen. 

Jugendfußball FC Langen 
Bambinis; 
Die ersten Hallenpunktspiele 

brachten zwei Unentschieden. Ge- 
gen den SV Hahn gab es ein 1:1, 
Wobei Tobias Jost das Tor erzielte, 
Und gegen Germania Eberstadt ein 
0:0. 

Die Bambinis suchen noch 
Nachwuchs im Alter von vier bis 
Sechs Jahren. Das Hallentraining 
findet freitags ab 15.30 Uhr in der 
Sporthalle der Albert-Einstein- 
Schule statt. 

lieh einen kleinen Knacks, denn in 
der nächsten Minute bauten die 
Berliner ihren Vorsprung auf 81:72 
aus. Obwohl die „Giraffen" bis 
zum Schluß noch energisch 
kämpften, war die Partie nicht 
mehr umzubiegen, wenngleich 
man in der Schlußphase noch die 
Chance zu einer Resultatsverbes- 
serung nicht nutzte, als man gleich 
mehrere Freiwurfmöglichkeiten 
ungenutzt ließ. 

Trotz der Niederlage war nach 
dem Spiel die Stimmung in der 
Kabine durchaus nicht niederge- 
schlagen. Alle wußten, daß man in 
der Höhle des Löwen eine starke 
Partie geboten und die Befürch- 
tungen, hier eine hohe Schlappe 
einzufangen, unbegründet gelas- 
sen hatte. Mit einer solchen Ein- 
stellung und Leistung sollte man 
den kommenden Aufgaben ruhi- 
ger entgegensehen können, wenn- 
gleich die beiden nächsten Spiele 
in Bamberg und beim deutschen 
Meister Leverkusen sicherlich 
auch kein Zuckerschlecken sein 
werden. 

Es spielten in Berlin: Dennis Wu- 
cherer, Thomas Krull (2), Nico Wu- 
cherer (10), Carsten Heinichen 
(10), Boris Beck, Olaf Schindler 
(13), Ferdinand Morales (9), Kelby 
Stuckey (23), Tim Nees (5), Bernd 

Neumann. 

Bereits am Donnerstag abend 
um 19.30 Uhr müssen die Lan- 
gener beim Südmeister der ver- 
gangenen Saison, dem TTL Bam- 
berg, antreten. Dies hatte die Aus- 
losung für die dritte Runde des 
DBB-Pokals ergeben. Schwerer 
hätte es für die „Giraffen" kaum 
kommen können, denn zum einen 
liegt ihnen das Spiel der Franken 
überhaupt nicht - in dieser Saison 
gab es schon zwei recht deutliche 
Niederlagen zum anderen sind 
die Gastgeber in den letzten Wo- 
chen nach schwachem Saisonstart 
immer besser in Schuß gekommen 
und haben in der zweiten Pokal- 
runde den Titelverteidiger und 
deutschen Meister Leverkusen 
ausgeschaltet. Mit den National- 
spielern Nürnberger und Jackel 
sowie den Amerikanern bezie- 
hungsweise Deutschamerikanern 
Neal, Martin, Ortmann, Pelkowski, 
Sweet und Cole gehören die Bam- 
berger sicherlich zu den heißen 
Anwärtern im Kampf um Pokal 
und Meisterschaft. Da wird für den 
TVL wohl wenig zu holen sein. Ge- 
spielt wird in Bamberg wie immer 
in der Sporthalle des Graf-Stauf- 
fenberg-Gymnasiums in Bamberg, 
Kloster-Langheim-Straße 11. 

Egelsbachs Kapitän Günter Franusch führte im Derby gegen Rot-WelB 
Walldorf wieder glänzend Regle. Immer wieder gelang es Ihm, sich der 
hautnahen Bewachung von Thorsten Thurow zu entzienen. in aieser 
Szene allerdings schüttelte er seinen Walldorfer Bewacher mit etwas un- 
sanften Methoden ab. Fc)to:fm 

Frank Dörr zerstörte Walldorfs Träume 

Traumtor beim harterkämpften 3:1-Derbyerfolg der SGE über Walldorf 
Egelsbach - In die Rubrik Ar- 

beitssieg läßt sich der 3:1-Derbyer- 
folg der SG Egelsbach gegen Rot- 
Weiß Walldorf einordnen. Die 
knapp 800 Zuschauer am Berliner 
Platz sahen ein Spiel, in dem Gast- 
geber SGE in der ersten Halbzeit 
klar dominierte und durch Löwel 
in der 45. Minute auch hochver- 
dient in Führung ging. Im zweiten 
Abschnitt gestalteten die Gäste das 
Geschehen ausgeglichener. Weid- 
ners Ausgleich in der 79. Minute 
fiel deshalb nicht überraschend. 
Doch postwendend brachte Frank 
Dörr den Tabellenvierten auf die 
Siegerstraße. Vom Anstoß weg 
schnappte er sich den Ball, degra- 

FII: 
Ein 1:0-Sieg gegen Weiterstadt 

(Tor: Philippe Lorenz) und eine 
0:2-Niederlage gegen SCV Gries- 
heim waren die Ausbeute des er- 
sten Hallenspieltages. 
ED: 

In der Albert-Einstein-Schule 
absolvierten die beiden E-II- 
Mannschaften des FCL und der 
SSG einige Testspiele. Zwei Siegen 
des „Clubs" standen zwei Nieder- 
lagen gegenüber. 

Hallenturnier 

ohne die SGE 
Egelsbach - Das Hallenttir- 

nier der Fußball-Oberligisten 
am 18. und 19. Januar in der 
Höchster Ballsporthalle findet 
ohne die SG Egelsbach statt. 
„Unsere Spieler haben bis zum 
20. Januar Urlaub. Mit der Re- 
serve wollen wir nicht antre- 
ten", begründete Egelsbachs 
Trainer Lothar Buchmann die 
Nicht-Teilnahme. 

Eine Absage erteilte dem Ver- 
anstalter Rot-Weiss Frankfurt 
auch der Tiibellenletzte SC Wll- 
lingen. Die anderen 15 Vereine 
haben ihre Teilnahme zugesagt. 

• Dia Europilache FuBball-Unlon 
(UEFA) hob eine Helmspielsperre für eine 
Partie gegen den italienischen Erstligisten 
AC Turin auf und verhängte stattdessen 
eine Geldstrafe In Höhe von umgerechnet 
150 000 Mark. Diese Entscheidung fällte 
am Samstag die UEFA-Berufungs-Kom- 
mlsslon. Am 6. November beim UEFA-Po- 
kai-Rücksplel der zweiten Runde bei Boa- 
vista Porto (0:0) hatte es Zuschauer-Aus- 
schreltunaen durch die,.Tifosi" gegeben. 

dierte bei seinem Solo über 40 Me- 
ter drei Walldorfer zu Statisten und 
schloß die Einzelleistung mit ei- 
nem knallharten Schuß aus 15 Me- 
tern zum 2:1 ab. Ein Treffer der Ka- 
tegorie „Tor des Monats". In der 
89. Minute führte Goran Aleksiö 
die Entscheidung herbei, als er ei- 
nen Konter erfolgreich abschloß. 
Unter dem Strich stand ein ver- 
dienter Sieg, für den der Aufsteiger 
hart arbeiten mußte. 

,,Ich muß meiner Mannschaft 
ein Kompliment machen. Sie hat 
großartig gekämpft und immer auf 
Angriff gespielt. Die Spieler sind 
auf den Platz gegangen, um zu ge- 
winnen. So muß Fußball sein, das 
gefällt mir. Das 3:1 war hochver- 
dient." Ein Extra-Lob gab's für Ka- 
pitän Günter Franusch. „Er hat 
heute hervorragend gespielt", so 
Buchmann. 

Auch Walldorfs Trainer Heinz 
Wulf sparte nicht mit Komplimen- 
ten. „Die Egelsbacher haben vor 
allem in der ersten Halbzeit ein- 
drucksvoll bestätigt, warum sie da 
oben stehen. Wir wollten da eigent- 
lich nicht so ängstlich agieren, 
doch der Egelsbacher Druck war 
einfach zu groß. Der Rückstand vor 
der Pause war allerdings unglück- 
lich. Beim 2:1 zeigte sich unsere 
ganze Unerfahrenheit. Ein Punkt 
wäre dennoch möglich, aber un- 
verdient gewesen", resümierte 
Wulf 

Lothar Buchmann hatte vor dem 
Spiel in die „Trickkiste" gegriffen. 
Er ließ mit Taylan Kar einen Stür- 

mer auf der Bank, bot dafür Oliver 
Löwel auf Aus einem verstärkten 
Mittelfeld heraus wollten die 
Egelsbacher den Walldorfer Ab- 
wehrriegel knacken. Löwel recht- 
fertigte seine Nominierung nicht 
zuletzt durch sein Tor zum 1:0. 
Heinz Wulf brachte mit Weidner 
ebenfalls nur einen Stürmer. Der 
bereitete der SGE-Abwehr aber ei- 
nige Male Kopfzerbrechen. Wall- 
dorfs Kapitän Massali kümmerte 
sich auf der Gegenseite wirkungs- 
voll um Aleksiö. Er kam diesmal 
nicht wie gewohnt zum Zug. Als 
Fehler indes bezeichnete Wulf die 
Aufstellung des eingeschlagenen 
Nix. 

Die Partie verlief in der ersten 
Halbzeit äußerst ruppig. Mehrere 
gelbe Karten und eine Zehn-Minu- 
ten-Strafe für Nix (17. Minute) wa- 
ren die Folge. Die Egelsbacher zo- 
gen zu Beginn ein wahres Power- 
play auf, vor allem Frank Dörr 
machte auf der rechten Seite 
Druck. Die Walldorfer wußten sich 
da oft nur mit Befreiungsschlägen 
zu helfen. Von Dörrs Flanken und 
Jochen Krapps Distanzschüssen 
ging die größte Gefahr aus. Brenz- 
lig wurde es für die Walldorfer 
auch bei Eckbällen, weil ihr Torhü- 
ter Schimek bei hohen Bällen Un- 
sicherheiten an den Tag legte. Aus 
einer Franusch-Ecke resultierte 
auch die Führung des Aufsteigers. 
Schimek klatschte einen Kopfball 
von Libero Denni Strich ab. Löwel 
war zur Stelle und drückte das Le- 
der über die Linie. Doch auch die 

Rot-Weißen hatten ihre Chancen. 
Zweimal mußte Robert Gemeri ge- 
gen Weidner sein ganzes Können 
aufbieten, um einen Rückstand zu 
verhindern. 

Heinz Wulf reagierte, brachte 
nach der Halbzeit mit Hormel für 
Nix eine zweite Spitze. Das zahlte 
sich zunächst aus, die Gäste boten 
der SGE jetzt Paroli. Die blieb vor 
allem durch Standardsituationen 
gefährlich. Jochen Krapps Freistoß 
(71. Minute) streifte die Latte. In 
der 74. Minute scheiterte Franusch 
an Schimek. F^nf Minuten später 
jubelten die Walldorfer: Nach einer 
Ecke von Jakob gelang Weidner 
mit einem sehenswerten Kopfball 
das 1:1. Die Freude währte nicht 
lange. Als die Rot-Weißen noch 
vom Punktgewinn träumten, 
machte Dörr mit seinem Supertor 
30 Sekunden später die Hoffnun- 
gen der Gäste zunichte. Die warfen 
nun alles nach vome und fingen in 
der 89. Minute einen Konter ein. 
Aleksit startete an der Mittellinie, 
hängte zwei Walldorfer ab, um- 
kurvte auch noch Schimek und 
schob den Ball zum 3:1-Endstand 
ein. 

SG Egelsbach: Gemeri; Dorr, 
Krapp, Strich, Gaidas, Schopen 
(83. Kappermann), Schmidt, Ha- 
vutcu, Löwel, Franusch (85. Lutz), 
Aleksiö. 

Rot-Weiß Walldorf: Schimek; 
Plagentz, Zimmer (73. Becker), 
Massali, Meixner, Zwilling, Nix 
(46. Hormel), Jakob, Thurow, 
Traupel, Weidner. Frank Mahn 

Schützenfest beim SchlußUcht 

TV Hausen unterlag der SSG Langen mit 1:6 (0:3) 

11 Italien beförderte Oliver '.öwel den Ball zur 1:0-Fahrung über die Torlinie. Jochen Krapp drehte da schon mit ge- 
ölter Faust ab. Das Egelsbacher 1:0 kurz vor dem Halbzeltpfiff wurde durch einen Fehler des Walldorfer Torhü- 
*'* Qerald Schimek begünstigt, der einen Kopf ball von Dennl Strich nicht festhielt. Alle Rettungsversuche kamen 
fwnnzuspit. R3to:fm 

Langen (rt) - Bei der SSG Lan- 
gen scheint der Bann endlich ge- 
brochen zu sein.. Nach der glanz- 
vollen Vorstellung am Büß- und 
Bettag gegen den Tabellenzweiten 
Götzenhain, der mit 4:2 geschlagen 
wurde, folgte am Sonntag ein 6:1 
Erfolg beim TV Hausen. Nach dem 
4:3 Sieg gegen Klein-Welzheim, 
dem 4:2 gegen Götzenhain und 
dem 6:1 gegen Hausen haben die 
SSG'ler in der englischen Woche 
6:0 Punkte geholt und immerhin 
14:6 Tore erzielt. Eine Bilanz, die 
sich sehen lassen kann. In der Ta- 
belle gab es einen Sprung auf den 
neunten Platz. 

Die Begegnung beim Tabellen- 
letzten begann mit einer frühen 
Führung. In der 14. Minute ver- 
wandelte Junak einen Abpraller, 
nachdem der Torhüter einen Kopf- 
ball von Wojtech nur abklatschen 
konnte. Drei Minute später hatten 
die Platzherren eine Ausgleichs- 
mögUchkeit, doch der Schuß ging 
über das Tor. Dafür traf auf der an- 
deren Seite GoUetz in der 21. Mi- 
nute zum 2:0, und in der 40. Minute 
traf Junak nach Vorlage von Woj- 
tech zum 3:0. 

pjach dem Wechsel wurden die 
Platherren druckvoller und ver- 
suchten, das Blatt zu wenden. 
Doch die SSG-Abwehr stand si- 

cher und verhinderte zunächst ei- 
nen Gegentreffer. Als aber dann 
Golletz für zehn Minuten vom 
Platz mußte, nutzten dies die Hau- 
sener und verkürzten in der 74. Mi- 
nute auf 1:3. Die SSG zeigte sich 
davon unbeeindruckt und ließ den 
Ball weiter kreisen. So währte die 
Freude der Platzherren nicht 
lange, denn in der 81. Minute 
stellte Salihefendic nach einer Mu- 
sterkombination mit Wojtech den 
alten Abstand wieder her. 

Der für Kurtz eingewechselte 
Hilsberg gab dann zwei Mustervor- 
lagen, die durch Salihefendic (84.) 
und Wojtech (88.) zum Endstand 
von 6:1 führten. 

Es spielten: Groh, Kurtz (Hitz- 
feld), Golletz, Fischer, Betz, Saihe- 
fendic, Herbert, Wojtech, Junak, 
Karl, Simonie. 

• NaUonalmannsehalti-Kandidat 
Uwa Scharr vom deutschen Fußballmei- 
ster 1. FC Kaiserslautern droht eine 
Knieoperation. Eine genauere Untersu- 
chung am Dienstag soll Aufschluß dar- 
über bringen, ob ein Eingriff nötig wird. 

• TorJIger Jaan-Plarre Papin vom fra- 
zöslschen Fußball-Melser Olympique 
Marseille hat mit dem Ende seiner Kar- 
rlere gedroht. Qrund für die Überlegungen 
des 28jfihrigen sind die Vorwürfe gegen 
Ihn, Im vergangenen Monat eine Kopfver- 
letzung nur vorgetäuscht zu haben. 

Die SSG-Reserve unterlag im Vor- 
spiel mit 3:4. Die Treffer für Lan- 
gen erzielten W.Golletz, Rubeck 
und Müller. 

SQ Qitzwiluln -1 
TSV HtuMfittanim -' 
TOffLNfu-lHfliwra • SVDnMdiwIitln 
SVZMhtuMH - KIdiHtOliHtih. 
BSCNOffwIiKli - KVMOMwkii 
SufgoOfftnUul - SVSttinMni 
TüS fi-IMiMm - Alm. Kl-AuMn 
TVKiUMn - SSQLuigw 

JTSVH 
3 SQQOtzmhaiii 
4 AlmKL-Aiiii^ 
5 lOdimOtMitslL 
I TSQMdnllingwi 
rXVIMNhtIm 
ISVSMnMm 
9 SSQljn«n 

10 8pvgg.DMHh.ll 
II TH.Nw-!Hiitwg 
12 BSC990tf«ibtcli 
13 liiSKL-WMilMim 
14 SingoOtfimIM 
ISSVZtiiiUMn 
16SVDi«MdmMi 
ITTVHutM 

16 13 2 
16 12 0 
16 11 

410 

0:1 
2:0 
1:1 
1J 
3:2 
2:1 
4:2 
1:6 

44:« 2M 
40:25 24J 
35:19 23:9 
40:34 19:13 
3(29 17:15 
26:29 16:16 
29:» 15:15 
25:2« 15:15 
36:37 14:16 
2022 14:16 
31:40 14:16 
23Jt 14:16 
31:34 13:19 
30:34 13:19 
30:33 12:20 
23J6 1121 
20:47 624 

Am nichatan Sonntag (1. Dazambar 14 
Uhr) «piclan: SQ QöUanhaln - Spvoa 
Dietesheim II. BSC 99 Offenbach - Spvofl 
Sellflenatadt. SV Zellhauaen - Klckera- 
Vlktorla Mühlhelm. Türk. SV Neu-Isen- 
burg • Kickers Obertshauaen. TSV Heu- 
a^stamm - SV Dreieichenhain, Susgo 
Offenthal - TSQ Mainflingen, TUS Klein- 
Welzheim - SV Steinheim. TV Hausen - 
Alemannia Kleln-Auhelm. Spielfrei- SSQ 
Langen. 
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Niederlage durch ausgelassene Chancen 

FC Langen mußte sich Rotweiß Darmstadt mit 0:2 geschlagen geben 
Langen (rt) - Mit einer erneuten 

Niederlage beendete der FC Lan- 
gen am Sonntag das erste Spiel der 
Rückrunde. Wie im Hmspiel bezog 
man zwei Treffer, ohne selbst et- 
was Zählbares in des Gegners Ge- 
häuse unterzubringen. Dabei wa- 
ren die Möglichkeiten dazu durch- 
aus vorhanden, aber wenn man 
zweihundertprozentige Möglich- 
keiten nicht nutzen kann, darf man 
sich hinterher nicht wundem, 
wenn man leer ausgeht und die 
Punkte abliefern muß. 

Man kann nicht sagen, daß der 
Tabellendritte aus Darmstadt, der 

Ambitionen auf die Meisterschaft 
hat, um zwei Tore besser gewesen 
ist ^s die Langener. Die Platzher- 
ren gaben sich auch alle Mühe, und 
an dem Einsatzwillen der einzel- 
nen Spieler gab es nichts auszuset- 
zen. 

Schon in der 4. Minute ergab 
sich die erste Chance für Langen 
durch Freisens, doch Darmstadts 
Torhüter wuchs über sich hinaus 
und entschörfte den Schuß mit ei- 
ner Glanzparade. Immerhin ein 
verheißungsvoller Beginn. 

Dann aber kam die elfte Minute. 
Einen Freistoß konnte Torhüter 

Bobsin nicht festhalten, und der 
Nachschuß schlug zum 1:0 für die 
Gäste in seinem Kasten ein. Es 
sollte noch schlimmer kommen. In 
der 27. Minute verrechnete sich 
Lang bei einem hohen Ball; er ging 
über ihn hinweg zu einem freiste- 
henden Darmstödter, der keine 
Mühe hatte, auf 2:0 zu erhöhen. 
Trotz dieser beiden „Geschenke" 
gab Langen nicht auf. Kurz vor der 
Pause setzte sich Freisens auf der 
rechten Seite durch, gab vors Tor, 
wo ein Gewimmel entstand, aus 
dem der Torhüter letztlich als Sie- 
ger hervorging. 

Knapp vorbei ist auch vorbei. Hier scheitert Uwe Krahn in aussichtsreicher Position. Der Torhüter (r) ist überspielt, 
ein Verteidiger steht am anderen Pfosten, doch Krahn zielt am Tor vorbei. Das gleiche Kunststück brachte vorher 
auch Markus Grohmann fertig. Wären diese beiden Chancen genutzt worden, wäre ein Punkt In Langen geblie- 
ben. Wenn aber einmal der Wurm drin ist, passleren solche Mißgeschicke. Foto: rt 

Nach der Pause hatte Langen die 
erste Chance. Reichert hatte von 
rechts geflankt, doch der vor dem 
Tor freistehende Markus Groh- 
mann zog den Ball am Pfosten vor- 
bei. Haareraufen beim Trainer und 
den Anhängern. Langen blieb am 
Drücker und zeigte sich dem Ta- 
iDellendritten ebenbürtig, wenn 
nicht sogar überlegen. Doch es 
zählen nur die Tore, und diese 
hatte bis dahin der Gegner erzielt. 

Eine ähnliche Möglichkeit bot 
sich noch einmal in der 85. Minute. 
Wieder hatte Reichert die Vorar- 
beit geleistet, und diesmal brachte 
Krahn das Kunststück fertig, am 
Tor vorbei zu schießen. So blieb es 
bei der unglücklichen Niederlage, 
die die Mannschaft zunächst ein- 
mal ins Mittelfeld abtauchen ließ. 

Es spielten: Bobsin, Lenkner, 
Hackfort, Zahalka (Chrysanthos), 
Lang, M.Grohmann, Weisenburger 
(Krahn), Freisens, Werwitzke, 
Meyerhöfer, Reichert. 

Die Reserve unterlag im Vor- 
spiel 0:3 und ist erst einmal von der 
Spitze weg. 

Am Donnerstag 

in Bischofsheim 
Langen - Bereits am Donnerstag, 

28. November, muß der FC Langen 
zum nächsten Punktspiel antreten. 
Um 18.30 Uhr beginnt die Begeg- 
nung beim T^bellenzweiten SV 
Bischofsheim. Das wird ein hartes 
Stück Arbeit für die Elf von Gün- 
ter Dutin6, wenn sie dort bestehen 
wrill. Aber vielleicht geht ausge- 
rechnet beim Favoriten die Durst- 
strecke zu Ende. Zu wünschen 
wäre es der Mannschaft, die bis an 
die Grenzen ihrer Möglichkeiten 
geht, jedoch mit reichlich Pech 
nicht die nötigen Tbre erzielt. 

Skip Grund- 
waschmittel 
1.2 kg 
Kuschelweich 
Nachfüllpack 
1 I je 
Omo Micro 
2 kg 

Bess Toilettenpapier 
2 - lagig plus, 

369 12 X 248 Blatl 
B Tempo 

Taschentücher 
21 X 10 

Coin Geschirr-, 
spülmittel 
1 I 
Somat 2000 
1,1 kg 

Frosch 
Vi/aschmittel 
2 I   
Frosch wd- 
Essigreiniger 
750 ml 

Stumpenkerzerl ' 
versch. Farben ^ QQ 
60/-180 je ^ 

Stumpenkerzen 
yersch. Farben QQ 
80/120 je ^ 

Abtei Kieselerde Calclum 
Forte Kapseln 48 Stück 
Kieselerde Pulver 
200 g je QQ 

Matzinger 
Bio Hundeflocken 1 kg 
Flocken + OO 
Fleisch *2 yy 
1 kg je 

Sheba 
100 g je 

Kitekat 
200 g je 

Labello Lippen- 
pflegestift . 
weiß oder rose § f y 
Stück je 

Niemand in Deutschland verkauft soviel {in,DIVI!) DROGERIE-Artikel wie SCHLECKER 

Jürgen Molnar (rechts) bereitete seinem Ober-Ramstfldter Qegantpielar 
einige Probleme. Zwei Tore erzielte er beim 3;2-Sleg dar SQE-Reserve. 

Foto:fm 

Erfolg^lose Faustballer 

Drei Niederlagen für 
Langen - Der zweite Spieltag der 

dritten Herrenmannschaft der TV- 
Faustballer fand in der Halle des 
TV Birkenau statt. Im ersten Spiel 
traf man auf das Team von Bens- 
heim. In einem Spiel von schwa- 
chem Niveau fand Langen nicht zu 
seiner Form und mußte sich auf- 
grund unnötiger Fehler mit 17:23 
geschlagen geben. 

Danach traf man auf die Mann- 
schaft aus Griesheim, doch auch 
mit einer Leistungssteigerung 
konnte die „Dritte" das Spiel nicht 
an sich reißen und mußte sich mit 
sieben Bällen geschlagen geben. 
Im letzten Spiel zeigte die Mann- 

die „Dritte" i 
Schaft mehr Einsatz als in den 
Spielen zuvor und konnte der star- 
ken Mannschaft des TV Reisen II 
auch gut Paroli bieten. Zur Halb- 
zeit lag das Team nur mit 8:10 zui 
rück. Doch das gute Spiel konnte 
in den zweiten zehn Minuten leider 
nicht fortgesetzt werden und so 
mußte man sich trotz der guten 
Leistung mit 18:25 geschlagen ge- 
ben. 

Für Langen spielten im Angriff 
Christoph Pollack, Thomas Steck- 
hahn, als Zuspieler fungierte Wil- 
fried Reuter, in der Abwehr stan- 
den Jürgen Bolz, Rotiert Laaß und 
Thomas Schmitt. ^ 

SGE-Reserve jetzt mit 

positivem Punktekonto 

Knapper 3;2-Erfolg gegen Ober-Ramstadt 
Egelsbach (fm) - Die Reserve 

der SG Egelsbach ist in der Be- 
zirksliga Darmstadt West weiter 
auf dem Weg nach oben. Gegen die 
SKG Ober-Ramstadt gelang der 
„Zweiten" ein knapper aber ver- 
dienter 3:2-Erfolg. Damit sammel- 
ten die Egelsbacher 9:1 Punkte in 
Folge und haben erstmals seit lan- 
ger Zeit wieder ein positives Punk- 
tekonto. Mit 18:I6ZählernscholDen 
sie sich zudem auf den siebten Ta- 
bellenplatz vor. Was die Egelsba- 
cher auch freuen dürfte: Sie haben 
den Nachbarn FC Langen überflü- 
gelt, der mit einer Serie von Nie- 
derlagen allerdings wesentlich 
zum Rollenwechsel beitrug. 

Die Gastgeber begannen äußerst 
offensiv und wurden auch schnell 
tjelohnt. Bereits in der dritten Mi- 
nute traf Jürgen Molnar zum 1:0. 
In der Folgezeit ließen die Egelsba- 
cher eine Reihe hochkarätiger 
Chancen aus. „Wir hätten mit 3:0 
oder 4:0 führen müssen", raufte 
sich SGE-Trainer Walter I.aue in 
der Halbzeitpause die Haare. Was 
ihn noch mehr ärgerte; Die Gäste 
hatten bei einem ihrer seltenen 
Konter kurz vor dem Pausenpfiff 
den Ausgleich zum 1:1 erzielt. 

Mit einem Paukenschlag tjegann 
die SGE die zweite Hälfle. Kurz 

DIENSTAQ, 26. NOVEMBER 1991 LANGENER ZEITUNG, NR. 94, SEITE 7 

studieren um ein wichtiger Maler zu werden Seit 1983 geben die Wohlfahrts 
verbände (Arbeiterwohlfahrt, Ca- 
ritas, Paritätischer Wohlfahrts- 
verband, Rotes Kreuz, Diakoni- 
sches Werk und Zentralwohl- 
fahrtssteile der Juden) Marken- 
heftchen mit verschiedenen 
Wohlfahrts- und Weihnachtsmar- 
ken heraus. 

Zunächst waren diese Marken- 
heftchen „nur" als verkaufsför- 
dernde Maßnahme der Verbände 
gedacht, um den Verkauf zu er- 
leichtern. Sie knüpften damit an 
eine Tradition an, die es bereits in 
den zwanziger und dreißiger Jah- 
ren dieses Jahrhunderts gab. 

Inzwischen aber haben sich die 
Markenheftchen auch zu einem 
eigenen Sammelgebiet der Phila- 
telie entwickelt. Dies beweist 
nicht zuletzt der 1991 erstmals 
herausgegebene MICHEL-Kata- 
log privater Markenheftchen 
1991. Dabei zeigt sich, daß Wert- 
steigerungen von 300 Prozent 
und mehr keine Seltenheit sind. 
' So kostet zum Beispiel das er- 
ste Markenheftchen der Arbeiter- 
wohlfahrt von 1986, das zu einem 
Preis von 6 Mark abgegeben wur- 
de, inzwischen 18,50 Mark, das 
Weihnachtsmarkenhettchen der 
Caritas von 1983, verkauft eben- 
falls für 6 Mark, inzwischen 20 
Mark. f 

Selbst die Weihnachtsmarken- 
teftchen der Verbände aus dem 
Jahre 1990 kosten inzwischen das 
Doppelte. Im Unterschied zu 
»normalen" Postwertzeichen ist 
der Wert für gestempelte Mar- 
lienheftchen höher als für postfri- 
sche. 

Markenheftchen der Wohl- 
fahrtsverbände helfen nicht nur 
den Verbänden, die mit dem Ver- 
kauf soziale Aufgaben vor Ort er- 
füllen können. Sie sind gleichzei- 
tig auch eine kleine „Kapitalanla- 
ge" für den Käufer. 

Sonderbriefmarken der Deutschen Bundespost für den Maler Otto Dix zum 100. Geburtstag 
„Entweder werde ich berüch- 

tigt oder berühmt" - dieser Aus- 
spruch von Otto Dix hat sich be- 
wahrheitet. Der am 2. Dezember 
1891 in Gera geborene Künstler 
wurde beides, wenn auch zu ver- 
schiedenen Zeiten. Die Deutsche 
Bundepost gibt aus Anlaß des 
100, Geurtstages des Malers zwei 
Sonderbriefmarken heraus. 

Dix stammt aus einfachen Ver- 
hältnissen; der Vater war Eisen- 
gußformer. Während der Schul- 
zeit fällt sein Talent im Malen 
und Zeichnen auf, und 1905 be- 
ginnt er eine Dekorationsmaler- 
lehre. Erst 1909 kann er, ausge- 
stattet mit einem Stipendium, an 
die Kunstgewerbeschule nach 
Dresden gehen. In einem Früh- 
werk ist der Einfluß van Goghs 
und der Brücke-Maler spürbar. 
Erst das Erlebnis des Ersten 
Weltkriegs, an dem Dix, wie viele 
seiner Zeitgenossen, als Freiwilli- 
ger an der Front teilnimmt, ver- 
ändert seine Kunstauffassung 
und Malweise nachhaltig. Neue 
Themen bestimmen jetzt sein 
Werk. Dix bearbeitet die Kriegs- 
erfahrungen in den nächsten 15 
Jahren immer wieder. 

1919 beginnt er an der Akade- 
mie der Künste in Dresden zu 
studieren, um, wie er es später 
ausdrückte, „ein richtiger Maler 
zu werden". Dix schließt sich der 
„Neuen Dresdner Sezessions- 
Gruppe 1919" an und wird Mit- 
glied der „Novembergruppe". Er 
malt und coloriert dadaistische 
Bildnisse mit neuer Thematik. 
Eros, Tod und der Krieg als Faszi- 
nation und Perversion zugleich 
sind jetzt Gegenstand seiner Ma- 
lerei. 

Anfang der zwanziger Jahre 
entwickelt er einen neuen Stil. 
Otto Dix wird zum genauen kriti- 
schen Beobachter seiner Zeit. Die 

Darstellung sozialer Randgrup- 
pen und der Kriegsfolgen sowie 
eine subtile Wiedergabe seiner 
Zeitgenossen machen ihn zum 
überragenden Porträtisten und 
einem der wichtigsten Vertreter 
des Verismus, der sozial-kriti- 
schen Richtung der Neuen Sach- 
lichkeit. 

1922 geht er nach Düsseldorf, 
beendet dort sein Akademiestu- 
dium und schließt sich der 
Künstlergruppe „Junges Rhein- 
land" an. Er steht Prozesse wegen 
„gemalter Pornographie" durch 
und avanciert zum „Bürger- 
schreck". Der Galerist lürl Nie- 
rendorf vertritt ihn. Ausstel- 
lungsbeteiligung und Ankäufe 
progressiver Museumsdirektoren 
zeugen von wachsender Aner- 
kennung seines Werkes. Im 
Herbst 1925 verläßt er Düsseldorf 
und zieht in die Metropole Berlin. 
Dix wird zum gefragten Porträti- 
sten, er malt Intellektuelle, 
Freunde, Mäzene, Unternehmer, 
Randfiguren der Gesellschaft 
und schillernde Gestalten der 
Großstadtszenerie. 

1927 wird Dix Professor an der 
Dresdner Kunstakademie, und 
1931 ernennt ihn die Preußische 
Akademie der Künste zum Mit- 
glied. 1933 wird er als einer der er- 
sten von den Nationalsozialisten 
seines Amtes enthoben und er- 
hält Ausstellungsverbot wegen 
der „wehrkraftzersetzenden" 
und „unsittlichen" Aussage und 
Wirkung seiner Bilder. Er ist ein 
Hauptbetroffener der Ausstel- 
lung „Entartete Kunst" in Mün- 
chen, wo acht seiner Gemälde, 
viele seiner Aquarelle, Zeichnun- 
gen und Grafiken gezeigt wer- 
den. Nahezu alle Arbeiten aus öf- 
fentlichem Besitz werden 1937/38 
beschlagnahmt, viele vernichtet. 

einige ins Ausland verkauft. Den- 
noch verläßt Dix Deutschland 
nicht, sondern „emigriert" in sein 
Exil nach Hemmenhofen am Bo- 
densee, widmet sich der Land- 
schaftsmalerei und malt einige 
verschlüsselte politische Allego- 
rien, Noch im Februar 1945 wird 
er zum Volkssturm eingezogen 
und erlebt zum zweiten mal die 
Schrecken des Krieges, 

Nach dem Zweiten Weltkrieg 
wird er vielfach geehrt, doch sei- 
ne gegenständliche Malerei ent- 
spricht nicht der neuen Kunst- 
strömung, der internationalen 
Abstraktion, Dix schafft bis zu 
seinem Tod 1969 ein umfangrei- 
ches Spätwerk, in dem neben 
Landschaft und Porträt auch 
christliche Themen eine Rolle 
spielen, 

Motive: Bildnis der Tänzerin 
Antia Berber, Öl, Tempera/Sperr- 
holz, 120 x 65 cm, Galerie der 
Stadt Stuttgart (60 Pfennig), 

Das Bildnis der Tänzerin Anita 
Berber von 1925 gehört in diese 
Zeit, Sie war eine der schillernd- 
sten Persönlichkeiten jener 
Großstadtszenerie, als „Film- 
sternchen" macht sie Anfang der 
zwanziger Jahre Furore, Ihr ei- 
gentlicher Wirkungskreis ist aber 
der Nackt- und Ausdruckstanz, 
Sie gehört zur „Subkultur" der 
Nacktlokale und Bars, Ihre Tänze 
des Lasters, des Grauens und der 
Ekstase", einzelne Nummern hie- 
ßen „Selbstmord", „Morphium" 
oder „Die Leiche am Seziertisch", 
lösen Skandale aus, Dix malt sie 
1925 als Vamp, ganz in Rot, sie 
gleicht einer entzündeten Flam- 
me, in hochgeschlossenem und 
dennoch nichts verbergendem 
Kleid mit weiß geschminktem, 
maskenhaft übertünchtem, hohl- 
wangigem CJesicht, Der langsame 

kiMüM 
Auf den Marken abgebildet Ist das Bildnis derTfinzerln Anita Berber und 
das Selbstbildnis von Otto Dix. Die Entwürfe sind von Lutz Lüders, Schön- 
walde. 
Verfall der Morphiumsüchtigen 
wird spürbar, 1928 stirbt sie an 
„galoppierender Schwindsucht", 
Das Bild wird 1926 von der Lei- 
tung der „Vierländerausstellung" 
als anstößig zurückgewiesen, Dix 
reicht ein weniger „verruchtes" 
Bild ein und nimmt an der Aus- 
stellung teil. Das Bildnis der Tän- 
zerin Anita Berber ist einer der 
Höhepunkte der Porträtmalerei 
der Zwanziger Jahre, ebenso in 
Dix' CJesamtwerk, In schonungs- 
loser Offenheit, zum Teil mit bei- 
ßendem Spott und Ironie, porträ- 
tiert er seine Zeitgenossen und 
wird so zum Chronisten der „Gol- 
denen Zwanziger Jahre", die 
ganz so golden wohl doch nicht 
waren, 

Selbstbildnis, 1922, Aquarell 
und Bleistift auf Karton, 43,8 x 
28,9 cm. Von der Heydt-Museum, 
Wuppertal (100 Pfennig), 

Auf dem Selbstbildnis von 1922 
ist er 31 Jahre alt, Zeitgenossen 
haben ihn beschrieben: „Sein 

scharfgeschnittenes germani- 
sches Gesicht ist verwüstet, grau. 
Er hat den Mund des rücksichts- 
losen Triebmenschen mit der 
brutal vorgeschobenen Unterlip- 
pe und tiefgegrabenen Linien um 
die Winkel, die grauen Augen des 
nüchternen Analytikers, die fein- 
geschnittene Nase des klaren (3e- 
fühlsmenschen, die über den Au- 
gen gewulste Stirn des verzwei- 
felten Denkers, das glattgebür- 
stete Haar des Amerikaners „, 

Seine muskulösen Arbeitshän- 
de sind ungepflegt, denn er ist 
Proletarier von (jeburt, aus In- 
stinkt, aus Rebellion, Dem Zuge- 
hörigkeitsgefühl zur Arbeiter- 
klasse wirken seine verfeinerten 
Lebensansprüche und seine un- 
geheure Sensibilität entgegen. Er 
verträgt die Plumpheit des prole- 
tarischen Benehmens, den engen 
Horizont, den unselbständigen 
Masseninstinkt nicht. So bewegt 
er sich entwurzelt zwischen den 
Klassen." 

Todesursache von Paracelsus nach 450 Jahren nicht geklärt 

Österreichs Post ehrt Philippus Theophrastus Bombastus von Hohenheim mit einer Sonderbriefmarke 

TSVNMir-nMittidt - SVDaimitidtUli 
FClngm - Rot-WtHDtimttMlt 
SQEgMbidiil - SKQOIwi-RiinitKn 
SVCMraMm - SVKatai 
SKQQiitMlIMMii - SKVBOtWboin 
SKVWMMtüdt - TSVQoddMu 
Olm|lilBMHlMiiii - EMf. RQtMWMlni 
FCUMMm - 8V BtocMiMni 
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27:35 15:19 
21:37 15:19 
24:34 1420 
30:41 1123 
2t:55 727 
23:53 529 

Am Donnwvtag (28. Novamhar, 18.30 
Uhr) splalan; SV Bischofshelm - FC Lan- 
gen. 
Am nichatan Samatag <30. Novambar, 
14.M Uhr) aplalan; TSV Goddelau - SKQ 
QrAfanhausen. - Sonntag <1. Dazambar, 
14 Uhr); Rot-WelB Oarmstadt - TSV Nle- 
dar-namstadt, SKV BUnelborn - FC Lee- 
halm, Eintracht RUaselshelm - SV Welter- 
atadt, SV Hahn - Olympia Biebesheim. 
SKQ Obar-Ramstadt - SV Geinsheim, SV 
Oarmstadt 98 Amat. - TSV D-ebur. Spiel- 
frei: SQ Egalsbach II. 
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ISSVIWin 
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17T8Vaoil(Miu 
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3 12 
1 14 

nach Wiederbeginn war es erneut 
Jürgen Molnar, der seine Mann- 
schaft in Führung brachte. CJe- 
könnt ließ er an der Strafraum- 
grenze zwei Ober-Ramstädter aus- 
steigen und schlenzte den Ball 
flach ins lange Eck. Die Vorarbeit 
hatte Achim Pritzel geleistet. Der 
A-Jugendliche ütjerzeugte nicht 
nur in dieser Szene. Sein kämpferi- 
sches Engagement über 90 Minu- 
ten war vorbildlich. Und auch spie- 
lerisch setzte er einige Akzente. 

Als Lymperidis in der 70. Minute 
nach glänzender Vorarbeit von Mi- 
lüasevit auf 3:1 erhöhte, schien die 
Begegnung entschieden. Doch dif 
Gäste steckten nicht auf, bemüh- 
ten sich um den Anschlußtreffef. 
Der gelang ihnen in der 80. Minute 
auch. Für die Platzherren ergaben 
sich in dieser Phase zahlreiche Ge- 
legenheiten zum Kontern, doch 
Molnar und vor allem Nitsch wirk- 
ten zu eigensinnig. So mußten die 
Egelsbacher bis zum Schluß auf 
der Hut sein, ehe der doppelte 
Punktgewinn unter Dach und 
Fach war. 

SGE-Reserve: Philipps; Bellers- 
heim, Rauth, Nitsch, Kurz, Milüa- 
sevi6, Pritzel, Lymperidis, Lerch, 
Guen, Molnar (Pschom, Müller), t 

Jugendhandball , 
SG Egelsbach ' 
E: SGE - HSG Asbach/Modau 11:8 
(9:4) 

Die Egelsbacher begannen kot|- 
zentriert und erspielten sich Tor- 
chancen, die konsequent bis zuin 
4:0 genutzt wurden. Mitte der er- 
sten Halbzeit kam der Gegner auf 
4:6 heran. Am Anfang der zweiten 
Halbzeit zog man auf 14:4 davon', 
ließ es dann etwas langsamer ange- 
hen und gewann leicht und lockef 
mit 17:8 Tbren. 

E: TV Langen - SGE 3:12 (2:7) I 
Die SGE hatte vor dem Spi^l 

Pech, da sich Tbrwart Dan Bhatia 
beim Aufwärmen verletzte. Di# 
Egelsbacher begannen etwas zu 
lässig, die Folge war eine 2:0-Füll- 
rung des TV Langen. Erst jet^t 
wachten die Egelsbacher auf und 
erkämpften sich Spielvorteile, die 
in Tbre umgemünzt wurden. In Aef 
zweiten Halbzeit ließ sich IbrwaHt 
Andreas Macht nur noch durch e^ 
nen Siebenmeter bezwingen. Dif 
Langener kamen kaum noch W 
Tbrchancen. I 

Der verträumte Sebastians- 
tl'riedhof am Rande der Linzer 
Gasse in Salzburg birgt die Grä- 
ber von vielen berühmten Per- 
sönlichkeiten, darunter auch der 
Konstanze von Niessen. der Wit- 
we vori Wolfgang Amadeus Mo- 
sart. In der Mitte des Friedhofs 
Jiegt die überkuppelte Gabriels- 
ikapelle mit dem (jrab des Erzbi- 
schofs Wolf Dietrich von Raite- 
nau, der hier einen Camposanto 
nach italienischem Vorbild anle- 
gen ließ. Nur wenigen Besuchern 
fällt das schlichte Grabmal auf, 
äas sich in einer Nische links hin- 
ter dem Friedhofsportal verbirgt. 
Hier hat der berühmte Arzt, AI- 
ihemist und Philosoph Theo- 
ihrastus von Hohenheim, besser 
ekannt als Paracelsus, der am 

24. September 1541 in Salzburg 
gestorben ist, seine letzte Ruhe- 
stätte gefunden. Sein Todestag, 
'der sich zum 450. Mal jährt, steht 
zu unrecht etwas im Schatten des 
Mozart-Jahres, das alle anderen 
Jubiläen in den Hintergrund fre- 
ien läßt: Die Österreichische Post 
Würdigt Paracelsus mit einer 
Sonderbriefmarke. 

Es wäre eine unbillige Verkür- 
zung, Paracelsus nur als Arzt zu 
,\)ezeichnen. Er war ein vielseiti- 
ges Genie, das in den verschie- 
densten Bereichen der Wissen- 
schaft als Forscher und Erneue- 
rer bahnbrechend gewirkt hat: In 
der Alchemie, in der Pharmazie, 
fn der Kosmologie, in der Philoso- 
phie, in der Theologie und 
schließlich auch in jenem Grenz- 
bereich der Wissenschaften, der 
f ich vor allem mit dem Verhältnis 
von Geist und Materie befaßt. 
jVieles an diesem außergewöhnli- 
ifhen Mann bleibt auch heute 
hoch so rätselhaft wie sein selbst- 
gewählter Name Paracelsus. Er 
jst aus der griechischen Vorsilbe 
Para, die so viel wie „über...hin- 
aus" bedeutet, und dem lateini- 
schen Wort celsus = erhaben, 
hoch, zusammengesetzt. Der Na- 
ble soll andeuten, daß sein Träger 
'über die gewöhnlichen Normen 
ünd auch über den irdischen 
Ruhm hinaus bis ins Innerste der 
Dinge vordringen wollte. Andere 
Deutungen bringen den Namen 
"lit dem römischen Gelehrten 
Celsus in Verbindung, über den 
''Macelsus als Wissenschaftler 
"hinaus wollte. Wahrscheinlicher 
Ist jedoch die Deutung des Na- 
uens Paracelsus als Latinisie- 
^ng des Herkunftsraumes „Ho- 
henheim". Schließlich könnte 

aus diesem selbstgewählten Na- 
men aber auch ein ironischer Zug 
des Theophrastus sprechen: Er, 
der ein vehementer Vertreter der 
deutscheii Sprache war, wollte 
mit dieser übersteigerten Na- 
mensform die Vorliebe seiner hu- 
manistischen Zeitgenossen, ihre 
eigenen Namen ins Lateinische 
zu übertragen oder lateinische 
Beinamen zu führen, ins Lächer- 
liche ziehen. 

Dem Lebensweg des Paracel- 
sus zu folgen, ist nicht einfach. 
Nur wenig ist uns durch seine ei- 
genen Aussagen und aus den Be- 
richten seiner Zeitgenossen über- 
liefert. Sein Interesse für die 
Heilkunde verdankte Paracelsus 
seinem Vater, Wilhelm Bombast 
von Hohenheim. Dieser war ein 
unehelicher Sproß aus dem in der 
Nähe von Stuttgart ansässigen 
Adelsgeschlecht der Bombaste 
von Hohenheim. Er ließ sich 
beim Kloster Einsiedeln in der 
heutigen Schweiz nieder und hei- 
ratete dort eine einheimische 
Frau, die als Hörige an das Klo- 
ster gebunden war. Noch viele 
Jahre später hat Paracelsus eine 
Geldzahlung an das Kloster Ein- 
siedeln geleistet, um die von sei- 
ner Mutter herrührende Abhän- 
gigkeit zu lösen. In Einsiedeln 
hat Philippus Aureolus Theo- 
phrastus Bombastus von Hohen- 
heim, wie Paracelsus mit vollem 
Namen hieß, gegen Ende des Jah- 
res 1493 das Licht der Welt er- 
blickt. Aber die Schweiz hat ihn 
zunächst nicht geprägt. Nach 
dem frühen Tod seiner Mutter ist 
er noch im zarten Knabenalter 
nach Villach in Kämten gekom- 
men, wohin sein Vater Wilhelm 
1502 als Arzt berufen wurde. 

Wo Paracelsus seine Ausbil- 
dung erhielt, ist bis heute um- 
stritten. Die erste Schule hat er 
wohl in Villach besucht. Ob er im 
Anschluß daran die Klosterschu- 
le von St. Paul im Lavanttal, die 
Schule des Gurker Domkapitels 
oder eine andere geistliche An- 
stalt absolvierte, darüber gehen 
die Meinungen auseinander. Pa- 
racelsus selbst hat stets seinen 
Vater als seinen wichtigsten 
Lehrmeister bezeichnet, dem er 
entscheidende Anregungen ver- 
dankte. 

Als Begleiter des Vaters ist der 
aufgeweckte und wißbegierige 
Jüngling in der Umgebung von 
Villach mit dem Bergbau in Be- 
rührung gekommen, der damals 

von Großunternehmern, wie den 
aus Augsburg stammenden Fug- 
gern in der nach ihnen benann- 
ten „Fuggerau" bei Arnoldstein, 
betrieben wurde. Dort hat Para- 
celsus das Elend der Knappen 

der Vorbeugung und der ärztli- 
chen Behandlung aufgezeigt. 

Es ist unsicher, wo Paracelsus 
sein Medizinstudium absolviert 
hat. Manches deutet darauf hin, 
daß er die Universitäten von Wien 

PiliiliPttii 

PARACELSUS 1493-1541 

Zum 450. Todestag von Paracelsus gibt die Österreichische Post diese 
von Lucie Buchhelm entworfene Marke heraus. Foto: 
kennengelernt, die durch ihre äu- 
ßerst un^nstigen Arbeitsbedin- 
gungen in engen Stollen und 
Schächten bei schlechter Luft 
und dem spärlichen Licht rauchi- 
ger Lampen und Kienspäne 
meist schon im Alter zwischen 30 
und 50 Jahren verstorben sind. 
Davon angeregt hat Paracelsus 
1533/34, als er im Salzburger 
Bergbaugebiet von Gastein und 
Rauris erneut mit Knappen in Be- 
rührung gekommen war, die er- 
ste wissenschaftliche Abhand- 
lung über die speziellen Erkran- 
kungen im Bergbau verfaßt: 
„Von der Bergsucht oder Berg- 
kranckheiten drey Bücher" ... 
Darin hat er auch Möglichkeiten 

oder Bologna in Oberitalien be- 
suchte. Seine Promotion zum 
Doktor der gesamten Heilkunde 
fand nach seinen eigenen Anga- 
ben - wohl um 1515 - an der Uni- 
versität in Ferrara statt. Paracel- 
sus bezeichnete sich selbst als 
„beyder Artzneyen Doktor" und 
nahm damit auf die Leibarznei 
(interne Medizin) und auf die Chi- 
i-urgie, die damals als Wundarz- 
nei gering geachtet wurde, Be- 
zug. Der junge Doktor war begie- 
rig, sein Wissen gerade auf die- 
sem Gebiet durch praktische Er- 
fahrung zu vertiefen. Es ging ihm 
dabei nicht um wissenschaftliche 
Experimente ini heutigen Sinn: 
er versuchte vielmehr, die verbor- 

genen Tiefen der Dinge zu er- 
gründen, die Geheimnisse Gtottes 
und vor allem der Natur. 

Die Jahre nach 1515 waren in 
ganz Europa von Kriegen erfüllt. 
Der junge Doktor verdingte sich 
nach eigenen Worten als Wund- 
arzt, der im Dienste verschiede- 
ner Heere die Verwundeten auf 
den Schlachtfeldern versorgte. 
Dabei konnte er sich eine genaue 
Kenntnis des menschlichen Kör- 
perbaus aneignen, während das 
Sezieren von Leichen an den Uni- 
versitäten damals verboten war. 

In der Stadt Salzburg ließ sich 
Paracelsus 1524/25 als praktizie- 
render Arzt nieder. Der damalige 
Landesfürst, Kardinal Matthäus 
Lang, war ein Humanist und 
Freund der Wissenschaften und 
Künste. Als aber im Frühjahr 
1525 der große Salzburger Bau- 
ernkrieg losbrach, galten die 
Sympathien von Paracelsus den 
aufständischen Bauern und 
Bergknappen und besonders 
dem armen, unterdrückten „Pö- 
bel" in der Stadt Salzburg. Seine 
Beteiligung an der gegen den 
Kardinal gerichteten Bewegung 
wurde aufgedeckt und Paracelsus 
sah sich zur überstürzten Flucht 
gezwungen. Seine gesamte Habe 
mußte er beim Wirt Christoph 
Riß in der Pfeifergasse zurücklas- 
sen. Offenbar war er dem Landes- 
fürsten selbst verdächtig erschie- 
nen, denn erst nach dem Tod des 
Matthäus Lang 1540 konnte Para- 
celsus es wagen, wieder rjach 
Salzburg zu kommen. 

Die folgenden Jahre waren neu- 
erlich von unsteter Wanderschaft 
erfüllt. Paracelsus durchzog El- 
saß, Schwaben, Franken und 
Bayern. Dabei verfaßte er neben 
medizinischen und pharmazeuti- 
schen Arbeiten auch zunehmend 
religiöse Schriften. Immer wieder 
nahm er gegen Unterdrückung 
und Ausbeutung Stellung. Das 
mächtige Handelshaus der Fug- 
ger importierte damals gegen die 
Syphilis, die seit wenigen Jahr- 
zehnten ganz Europa heimsuch- 
te, aus den neuen Kolonien in 
Brasilien das Guajakholz, das zu 
Wucherpreisen als Heilmittel ver- 
kauft wurde. Ein Bad in einem 
Absud, der von diesem Holz her- 
gestellt wurde, sollte sichere Hei- 
lung bringen. Paracelsus, der die 
Nutzlosigkeit dieser Behand- 
lungsmethode erkannte, veröf- 
fentlichte eine scharf gehaltene 
Schrift dagegen. 

Überblickt man das Gesamt- 
werk des Paracelsus, dann finden 
sich neben medizinischen und 
pharmazeutischen, theologi- 
schen und philosophischen 
Schriften auch solche ganz ande- 
rer Art. Im Stile seiner Zeit veröf- 
fentlichte er Weissagungen, soge- 
nannte Prognostica, die er Herr- 
schern und berühmten Zeitge- 
nossen widmete. 

Sein letzter Weg führte Paracel- 
sus 1540 wieder nach Salzburg, 
wo nach dem Tode des Kardinals 
Matthäus Lang der zum Erzbi- 
schof erwählte Ernst aus dem Ge- 
schlecht der Wittelsbacher, der 
Herzoge von Bayern, die Regie- 
rung übernommen hatte. Der 
neue Herrscher war vor allem an 
den Naturwissenschaften interes- 
siert und schaltete sich selbst als 
fürstlicher Privatunternehmer in 
den Bergbau ein. Wahrscheinlich 
hatte er Paracelsus wegen dessen 
großem Ruf auf dem Gebiet der 
Alchemie, insbesondere von 
Scheideverfahren bei Edelmetal- 
len, nach Salzburg eingeladen. 
Dem Gelehrten aber war in der 
Bischofsstadt an der Salzach kein 
langes Wirken beschieden. 

Am 21. September 1541 diktier- 
te er dem Notar Hans Kalbsohr 
im Gasthaus „Zum weißen Roß" 
in der Kaigasse sein Testament, 
dessen Original heute verschol- 
len ist. Diese letztwillige Verfü- 
gung enthält wieder viel für Para- 
celsus typisches Gedankengut. 
Von seiner bescheidenen Habe, 
die in einem eigenen Inventar 
verzeichnet wurde, vermachte er 
den Großteil den Armen. Das 
wertvollste Stück, einen silber- 
nen Pokal, sicherte sich der Abt 
von Einsiedeln, der Paracelsus 
noch immer als Eigenmann des 
Klosters betrachtete. Für seine ei- 
gene Person verfügte Paracelsus 
die Beisetzung auf dem Seba- 
stiansfriedhof. Drei Tage später 
ist er gestorben. Obwohl im Te- 
stament betont wird, daß Paracel- 
sus „schwachen Leibs" war, ran- 
ken sich auch um seinen Tod lie- 
genden. Der Schädel des Paracel- 
sus, der im Grabmal in St. Seba- 
stian beigesetzt ist, weist nämlich 
ein deutliches Loch auf. Das Ge- 
rücht, der große Arzt sei bei ei- 
nem Raubüberfall tödlich ver- 
letzt worden, ist deshalb bis heute 
nicht verstummt. Derzeit nimmt 
sich die moderne Gerichtsmedi- 
zin im Rahmen einer wissen- 
schaftlichen Untersuchung die- 
ser Frage an. 
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Und fragst du das Schicksal, warum, nur warum? 
Es kommt keine Antwort, das Schicksal bleibt stumm. 

Plötzlich und unerwartet verstarb nach einem tragischen 
Verkehrsunfall unsere Tochter, Schwester, Schwägerin 
und Nichte 

Maria Spyth 
* 26. 11. 1964 t 20. 11. 1991 

In stiller Trauer: 
Aug^ustin und Ilse Spyth 
Dorothea Spyth mit Sohn Jakob 
Franz und Veronika Spyth mit Tochter Isabella 
sowie alle Angehörigen 

6070 Langen, Nordendstraße 69 a 

Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 26. November 1991, um 
14 Uhr auf dem Friedhof in Michelstadt statt. 

Plötzlich und unerwartet verstarb für uns alle unfaßbar am 24. No- 
vember 1991 mein lieber Mann, unser guter Vater, Schwiegervater, 
Opa, Bruder und Onkel 

Otto Heid 

im Alter von 70 Jahren. 

In stiller Trauer: 
Herta Heid geb. Janssen 
Herbert und Ingrid Gerhardt geb. Heid 
Rainer und Helga Böttcher geb. Heid 
Helmut und Hildegard Werkmann geb. Heid 
Enkelkinder Anja, Christian und Meike 
sowie alle Angehörigen 

6070 Langen, Goethestraße 114 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 28. November 1991, um 
13.30 Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

Am 21. November 1991 verstarb nach langer, schwerer Krankheit mein lieber 
Mann, guter Vater und Schwiegervater 

Wilhelm Rodeit 

im Alter von 82 Jahren. 

In stillem Gedenken: 
Anneliese Rodeit 
Gabriele FaiBt geb. Rodeit 
Peter Faißt 

6070 Langen, Steubenstraße 43 

Die Trauerfeier findet am Dienstag, dem 26. November 1991, um 11 Uhr auf 
dem Langener Friedhof statt. 

Nach langer, tapfer ertragener Krankheit verstarb am 23. November 1991 
unsere liebe Tante und Schwester 

Helene Schroth 
geb. Zirkelbach 

im Alter von 85 Jahren. 

In stiller Trauer: 
Mathias Schneemeier 
Paula Schneemeier geb. Müller 
Andrea Schneemeier 
sowie alle Angehörigen 

6070 Langen, Schafgasse 11 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 28. November 1991, um 14.15 Uhr 
auf dem Langener Friedhof statt. 

Würdevolle Bestattungen 
Erd-, Feuer-, See-, Ungenannt-Überführungen 

Regelung zu Lebzelten - Umbettungen • SSrge. Wdsche, Urnen in vie- 
len Ausfuhrungen und günstiger Preisgestaltung - Ausfuhrung kom- 
pletter Beisetzungen «• Traueranzeigen - Drucksachen - Telegramme 
- Blumendekorationen - Qrabmalangelegenhetten - alle Formalttfiten 
- auch Rente - Krankenkasse - Versicherungen 
Immer dienstbereit > auf Anruf Hausbesuch 
Unverbindliche Beratung in allen Angelegenheiten 

Pietät Daum • 6070 Langen 
Fahrgasse 1 ■ Telefon 06103 / 2 29 68 
ssit über 100 Jahren In Familienbasitz 

Nach schwerem, mit großer CJeduld ertragenem Leiden ent- 
schlief am 24. November 1991 mein lieber Vater, Schwiegerva- 
ter, Opa, Schwager und Onkel 

Emst Eichler 

im Alter von 81 Jahren. 

In Liebe und Dankbarkeit: 
Gerhara, Christel und Marcus Eichler 
sowie alle Angehörigen 

6072 Dreieich-Dreieichenhain, Taunusstraße 33 

Die Trauerfeier findet am Donnerstag, dem 28. November 1991, um 14 Uhr 
auf dem Waldfriedhof in Dreieichenhain statt. 

Für die herzliche Anteilnahme an der Trauer um unsere 
liebe Entschlafene 

Helene Hupfeld 
verw. Baier 

bedanken wir uns bei allen, die ihr die letzte Ehre erwie- 
sen und ihr Mitgefühl in so aufrichtiger Weise durch 
Schrift, Blumen- und Geldspenden zum Ausdruck ge- 
bracht haben. Besonderen Dank Herrn Rau von der Kir- 
che Jesu Christi für die tröstenden Worte. 

Im Namen aller Angehörigen: 
Heinz Baier 

6070 Langen, im November 1991 

Dach- 
Neu- + Umdeckungen 

Jürgen RInker 
Bodachungsgosollschaft mbH Nordstra^ 42, 6450 Hanau 

Referenzen in Ihrer Nachbarschaft 
Erbitte Kontaktaufnahme unter Telefon Wixhausen 0 61 50 / 8 19 70 

Die Benachteiligten 
dieser Erde werden 
von BROT FÜR DIE 
WELT durch einhei- 
mische. zumeist 
christliche Partner 
erreicht. In der Re- 
gel sind es eigen- 
ständige Kirchen, 
die aus der evange- 
lischen Missions- 
arbeit hervorgegan- 

gen sind. Sie kennen die 
soziale Wirklichkeit ihrer 
Länder Wenn kirchliche 
Strukturen in Notgebieten 
nicht vorhanden sind, wer- 
den Selbsthilfegrup.oen, 
Genossenschaften u.a.. die 
energisch, aber gewaltlos 
an der Veränderung le- 
bensfeindlicher Verhältnis- 
se arbeiten, unterstützt. 

Brot 
für die Welt 
Postgiro Kotn 600600500 
Postf 101142 ■ 7000 Stuttgart 10 

Zeitungsleser wissen mehrl 

l&ngmer^iung 
EGELSBACHER NACHRICHTEN ANTlVeKKÜNÜ.OUWOgBLATT rUd LANOCN UND lOILSBACH 

• 21012 
»21011 

LBS 
Bausparkasse der Sparkassen 
f Finanzgruppe Hessen 

Jetzt geht es um 

die volle Bauspar- 

prämie und die Vorteile 

des vermögenswirksamen 

Bausparens. 

Robert Eurich 
Beratungsstelle Langen 
Rheinstraße 32 
■Sf(061 03)21046 
nach Dienstschluß 
(061 03) 2 9698 
...oder gehen 
Sie zur Sparkasse. 
Wir geben Ihrer 
Zukunft ein Zuhause, i 

<3 HEIMATZEITUNC 
für Langen und Umgebung 
Mit einer verkauften Auflage von 
6000 Exemplaren erreicht die 
LANGENER ZEITUNG wöchentlich über 
16 000 Leser. Abonnement-Preis 
nur 7.50 DM monatlich. 

Lernen Sie uns kennen! Kostenlos und unverbindlich! 

An die LANGENER ZEITUNG 
Darmstädter Straße 26 • 6070 Langen 

GUTSCHEIN 
Gegen Einsendung dieses Gutscheines erhalte Ich 
zwB'i Wochen lang kostenlos und ohne jede Ver- 
pflichtung die 

LANGENER ZEITUNG 

Postieiiiahiu Wohnort 

£angcncrÄftung® 
die Abonnement-Zeitung, die gelesen wird und 
In der Anzeigen Beachtung finden. 

IHRE CLEViRE» 
TRANSPORTLÖSUNO 

f* ScKonung dts 
I • höh« W*nbt*tendtgk«it 
I * höh» GtponntKhtrfietf ft«rafung 

* S«rvk* 
Westfalia-Eichmann 

Anh.iuqu;- ii Ciimpinq^Sp<.'7idlhaus 
ü.rhL't ^iMlie U .bFIm.. U'L41 90 40 ' 

Zeitungsleser 
wissen mehr! 

STELLENANGEBOTE 

Pflegekraft 
für ältere Frau gesucht. 
Kleine Wohnung vorhanden. 
Zuschriften unter L 214. 

Büroflehlifin gesucht. Sie haben eine 
kaufmännische Ausbildung mit guten 
Schreibmaschinenkenntnissen. Ihr 
Atter; 16-25 Jahre. Wenn Sie gerne in 
einem jungen Team selbständig ar- 
beiten möchten, dann rufen Sie uns 
an: 06105/2 30 75. ab 10 Uhr 
Sachb«art>«ner/in für unsere Video- 
filmabteilung gesucht. Alter: 18-25 
Jahre. Führerschein Klasse 3, Bran- 
chenkenntnisse sind nicht erforder- 
lich. Es erwartet Sie eine abwechs- 
lungsreiche und interessante Tätig- 
keit. stellenweise auch im Außen- 
dienst. Anfragen unter 06105/ 
2 30 75. ab 10 Uhr 

Der neue 92er ist da! 

mit dem optimal 

gestalteten 

Terminplaner 
für den perfekt 

organisierten 
Tagesablauf 

Erhältlich in den Geschäftsstellen der 

OFFENBACH-POST 

HANAU#POST £an0tncr2^tung 
Off«ftb«ch: Orod« MarktttraB« 36-44 Rodoau-JOg«ah*iin, Rodgau-Passaga, LuctwigstraBa 24-26 
Oi«tc«ntech: LandwehrttraB« 9 Rodoau-Nl«d*r-Rod«n: Firma No4. Lalpziger Ring 180 
Dflalch-lpfndiwfln; HauptstraS« 20 SaUg^nattidt Atchaffanburgar StraB« 1 {Einhardhaus) 
Henau-StwMMifn: Firma Schrödar. Stainh«ln>ar Vorstadt 27 OroAauMm: „Auhaimar Schreibstüt)che", Rochusplatz 0 
L4ino«n: Lar>g«nar Zattung, Oarmsttdtar StraBa 20 B«ib«nhaua*^: Buchhandlung Ausläse, Fahrgais« 
MOhlh«lm; Firm« R. Köhl. B«hnhot»triB« 41 PostVOrSand möglich! 
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Warten auf Zugeständnisse 

in der Frage des Haushalts 

A-m 4. Dezember müßte eine Entscheidung fallen 

Langen (rt) - Nach dem derzeiti- 
gen Stand der parlamentarischen 
Fronten könnte es passieren, daß 
in der Stadtverordnetensitzung am 
1. Dezember kein Haushalt für das 
(ommende Jahr verabschiedet 
»fird. Wie wir bereits berichteten, 
otierte in der letzten Sitzung des 
iaupt- und Finanzausschusses le- 
iiglich die SPD für das Zahlen- 
iverk, während CDU und Grüne 
iagegen waren und die Freien 
J^ähler NEV sich der Stimme ent- 
lielten. Bleibt es bei diesem Ab- 
itimmungsverhältnis, dann gibt es 
(einen Haushalt, sondern eine 
„vorläufige Haushaltsführung". 
Das bedeutet, daß die Stadt dann 
lur ihren gesetzlich vorgeschrie- 
lenen Verpflichtungen nachkom- 
nen kann. 

Bürgermeister Dieter Pitthan 
bedauert diese Entwicklung, stellt 
jedoch fest, daß der Magistrat seine 
Aufgaben erledigt habe. Es sei nun 
Sache der Stadtverordnetenver- 
sammlung, zu einer Einigung zu 
kommen, denn sie sei verpflichtet, 
einen Haushalt zu verabschieden. 

Dies wird nach Lage der Dinge 
nur durch Kompromisse zu errei- 
chen sein, wobei die CDU nach 
Aussage ilires Fraktionsvorsitzen- 
den Heinz Helmut Schneider auf 
ein Entgegenkommen der Sozial- 
demokraten in Sachen Jugendzen- 
trum und integrierter Verkehrspla- 
nung wartet. Hier bewege man sich 
in einer Größenordnung, die nicht 
im Verhältnis zu den Ertbrdemis- 
sen und Möglichkeiten der Stadt 
Langen liege. 

In der Stadtverordnetensitzung 
am 4. Dezember werden deshalb 
wohl einige Punkte und Anträge 
noch einmal in die Diskussion 
kommen. Das Haushaltsbuch ist 
noch nicht endgültig zugeklappt, 
und im Interesse eines reibungslo- 
sen Fortgangs in der Entwicklung 
der Stadt sollte man erwarten kön- 
nen, daß Kompromisse möglich 
sind und ein Haushalt verabschie- 
det werden kann. 

Offenes Singen 
Langen (rt) - An allen T^gen des 

Weihnachtsmarktes findet jeweils 
ab 18 Uhr in der Stadtkirche wie- 
der ein „offenes Singen" statt, 
wozu alle Besucher herzlich einge- 
laden sind. 

Menschlichkeit soll siegen 

Weiterer Hilfstransport für Mitschurinsk geplant 
Langen (rt) - „Wie sollen wir 

unsere Kinder über den Winter 
bringen? Wer gibt uns Essen und 
warme Sachen?" Das sind keine 
gewöhnlichen Fragen, sondern 
Aufschreie in höchster Not. 
Kerne Einzelfälle, sondern 
schrecklicher Alltag unter der 
russischen Bevölkerung. 

Gab es im vergangenen Winter 
noch Getreidevorräte von 66 
Millionen Tonnen, so sind diese 
bis zum heutigen Tag auf 39 Mil- 
lionen Tonnen zusammenge- 
schrumpft, Zwölf Millionen 
Tonnen Fleisch weniger sind 
vorhanden als im Hungerwinter 
des vergangenen Jahre, und acht 
Millionen Tonnen weniger 
Milch stehen zur Verfügung. Der 
Hunger der Menschen jedoch ist 
gleichgeblieben, die Not also um 
ein Vielfaches größer geworden. 

Brot, Fleich, Milch, Reis und 
Zucker beispielsweise sind Man- 
gelware geworden und meist nur 
auf Bezugsschein in begrenzter, 
in der Regel nicht ausreichender 
Menge zu bekommen. Für ein 
Kilo Fleisch muß man 80 Rubel, 
für ein Kilo Butter sogar hundert 
Rubel hinlegen, was einem Ver- 
gleich zu unseren Verhältnissen 
von hundert Mark entspricht, 
wobei die Einkünfte der russi- 
schen Bevölkerung weit unter 
den unsrigen liegen. 

Auch die Bevölkerung der 
Stadt Mitchurinsk, zu der aus 
Langen freundschaftliche Bezie- 
hungen bestehen, ist hart betrof- 
fen. Im vergangenen Jahr wur- 
den zwei großartige Hilfstran- 
sporte aus Langen zusammenge- 
stellt, zu denen der Magistrat, 
das Deutsche Flöte Kreuz und 

die Langener Zeitung aufgeru- 
fen hatten. Wir konnten damals 
Szenen berichten, die unter die 
Haut gingen. Eine Welle der 
Dankbarkeit schlug den Eieglei- 
tem der Transporte entgegen. 

Angesichts der weitaus größer 
gewordenen Not wird auch in 
diesem Jahr zu einem erneuten 
Hilfstransport aufgerufen. Magi- 
strat, Rotes Kreuz und Langener 
Zeitung bitten die Bevölkerung, 
Firmen und Organisationen, 
auch in diesem Jahr ihr Scherf- 
lein dazu beizutragen, um die 
Menschen in Mitschurinsk zu 
unterstützen, Kinder und Alte 
vor dem Hungertod zu bewahren 
und der Menschlichkeit zum 
Sieg zu verhelfen. Nähere Ein- 
zelheiten über was, wie und wo 
teilen wir in unserer kommen- 
den Ausgabe mit. 

Zum Weihnachtsmarkt gibt es manches Neue 

Stadtbus fährt zum Alten Rathaus / Viele Sterne leuchten / Gäste aus dem Vogtland 
T .Q ^ ^ Ä ^ ^«-J ^    « I I ...   Langen (rt) - Am Wochenende 

beginnt der zehnte Langener 
Weihnachtsmarkt wie gewohnt an 
der Stadtkirche. Rund 60 Ausstel- 
ler werden ihre Waren anbieten, 
und vom Veranstalter, dem Ver- 
kehrs- und Verschönernungs-Ver- 
ein wurde darauf geachtet, daß er- 
neut ein vielseitiges Angebot vor- 

handen ist, wie man es auf einem 
Weihnachtsmarkt erwartet. 

In diesem Jahr werden auch Gä- 
ste aus dem Vogtland vertreten 
sein. Aus Schmölln kommt ein 
Stand, an dem ,,Mutzbraten" ange- 
boten wird, eine Vogtländische 
Spezialität. Außerdem kann man 

dort Thüringer Weihnachts- 
schmuck erstehen. Aus Reichen- 
bach werden Holzschnitzereien 
angeboten, ein Holzschnitzer wird 
seine Kunst zeigen, und man wird 
einem Korbflechter bei der Arbeit 
zuschauen können. 

Neu ist in diesem Jahr, daß auf 

Plastikgeschirr verzichtet wird 
und die heißen Getränke in Glä- 
sern und Bechern ausgeschenkt 
werden. Zum Weihnachtsmarkt 
werden 148 Sterne über Langens 
Geschäftsstraßen leuchten, und 
der Stadtbus wird an allen Markt- 
tagen zum Alten Rathaus fahren. 

Mehrheit für 

Josef Lach 

als Landrat 
Langen (rt) - Die Wahl des 

derzeitigen Kreisbeigeordneten 
Josef Lach zum Laridrat sicher. 
Nachdem die SPD ihren Kandi- 
daten als Nachfolger von Dr. 
Friedrich Keller bekanntgege- 
ben haben, kam jetzt auch von 
den Grünen „grünes Licht". Er- 
ster Kreisbeigeordneter Frank 
Kaufmann erklärte für seine 
Partei, daß man mit Josef Lach 
als loyalem Politiker gut aus- 
komme. Vor der Wahl solle je- 
doch geklärt werden, wo die 
Schwerpunkte der rot-grünen 
Koalition im Kreistag für das 
kommende Jahr liegen sollen. 

Einen Gegenkandidaten wird 
es nicht geben. Die CDU als 
stärkste Kreistagsfraktion hat 
ihren Anspruch aus grundsätz- 
lichen Erwägungen (Direkt- 
wahl) zurückgezogen. 

Langens CDU hat eine Chefin 

Gerda Sommer löste Klaus-Dieter Schneider ab 

l«r Vierröhranbrunnen wird neben der Stadtkirche an den kommenden 
•Wen Wochenenden im Mittelpunkt des Geschehens stehen. Am 1. und 
-Advent, jeweils von 15 bis 20 Uhr, findet zum zehnten Mal der Langener 
ralnnachtsmarkt mit rund 60 Ausstellern statt und wird wieder zahlreiche 
Wucher anziehen. fojq. 

Dritte Welt-Artikel gibt's beim 

/Vdventsbasar im Gymnasium 

Srlös fallt an das Komitee „Ärzte für die Dritte Welt" 

Langen (ast) - Bei Langens 
Christdenmokraten hat es einen 
Wechsel an der Spitze gegeben. 
Auf der Mitgliederversammlung in 
der Stadthalle gab der seitherige 
Vorsitzende, Erster Stadtrat Klaus- 
Dieter Schneider, den Parteivorsitz 
ab, da sich die Verknüpfung von 
Amt als Erster Stadtrat und Baude- 
zement mit dem Mandat als Par- 
teivorsitzender nicht bewährt 
habe. Ganz aus der Parteiarbeit 
ausscheiden jedoch wollte er nicht, 
und mit 44 Ja -Stimmen bei vier 
Gegenstimmen und zwei Enthalt- 
ungen wurde er zum stellvertre- 
tenden Vorsitzenden gewählt. 

Neue Vorsitzende wurde Gerda 
Sommer. Sie ist in der politischen 
Landschaft keine Unbekannte, 
sondern als Gründerin und Vorsit- 
zende der Frauen-Union Langen 
sehr engagiert, Vorstandsmitglied 
der Frauen-Union auf Kreisebene 
und bis vor kurzem stellvertre- 
tende Vorsitzende des CDU Stadt- 

verbandes Langen. 
Diesen Posten hatte sie aufgege- 

ben, als innerparteiliche Angriffe 
Überhand genommen hatten. 
„Zum Wohle der Partei" stellte sie 
sich jedoch für das Amt der Partei- 
vorsitzenden zur Verfügung, ob- 
wohl sie sich eigentlich aus der 
Parteiarbeit zurückziehen wollte. 

Nicht ganz zufrieden sein konnte 
sie mit dem Abstimmungsergeb- 
nis. Von den anwesenden 50 Mit- 
gliedern gaben ihr 29 ihre Stimme, 
16 sprachen sich gegen sie aus, es 
gab vier Enthaltungen und eine 
ungültige Stimme. 

Weiterhin gehören dem Vor- 
stand Ursula Kremmers als 
Schriftführerin, Hans Jäckel als 
Schatzmeister, Marianne Bohm- 
Dozekal, Rudolf Feuersenger, Jo- 
sef Heger, Andreas Lewandowski, 
Wolfgang H. Ludwig, Kirsten 
Schoder-Steinmüller und Wolf- 
gang Schumacher als Beisitzer an. 

Vor der Abstimmung hatte der 
seitherige Vorsitzende Klaus-Die- 
ter Schneider den Rechenschafts- 
bericht des Vorstandes abgegeben. 
Darin übte er heftige Kritik an der 
Langener SPD, die es nach dem 
Ergebnis der letzten Kommunal- 
wahl (SPD und Grüne haben eine 
Mehrheit von einem Sitz) an der 
vorher so oft propagierten Ge- 
meinsamkeit fehlen lasse. Als Bei- 
spiele nannte Schneider das Ver- 
halten der SPD in Sachen Jugend- 
zentrum, wo man Vorstellungen 
der Union nicht mehr berücksich- 
tigt habe, ferner den Drang nach 
teuren Expertisen und Gutachten 
zur Stadtentwicklung, obwohl 
man im Rathaus eigene Stadtpla- 
ner habe. Ein Zeichen der Unzu- 
friedenheit habe die CDU jetzt im 
Haupt- und Finanzausschuß ge- 
setzt, indem sie den Haushaltsent- 
wurf für 1992 abgelehnt habe, er- 
klärte Schneider. 

Langen(cho) - Der „Eine Welt- 
-aden" des Dreieichgymnasiums 
[eranstaltet von 30. November bis 

Dezember einen Adventsbazar 
lit Artikeln aus Entwicklungslän- 
lem und umweltfreundlichem 
»chreibbedarf. Zu finden ist der 
^r in Raum 24, Dreieich-Gym- 
'äsium. 
Kleine Holzeisenbahnen, Brief- 

japier, unbehandelte Bleistifte, 
wrbwaren, Brieföffner mit Hol- 
«'nlegearbeiten, Tanzania-Kaffee 
"id Honig aus Uruguay sind nur 
'Wge Dinge, die von den Schülern 
^geboten werden. Der Erlös wird 
^ das Komitee „.^irzte für die 
Wtte Welt" gespendet. Dr. Hasso 

Mitglied des Komitees, 
•gelsbacher und Nachbarin einer 

Schülerin, wird Anfang des Jahres 
nach Indien reisen und das gesam- 
melte Geld mitnehmen. Die 
Spende soll in die medizinischen 
Versorgung in Kalkutta gesteckt 
werden. Wie in anderen Entwick- 
lungsländern leiden auch dort 
viele Menschen an Typhus, Er- 
krankungen der Atemwege, Un- 
terernährung und Wurmbefall. In 
den Armenvierteln ist die medizi- 
nische Versorgung katastophal. 70 
Prozent der Erkrankten sind Kin- 
der. Die rund 150 Ärzte des Komi- 
tees arbeiten unentgeltlich. Sie 
sind entweder bereits pensioniert, 
oder sie opfern ihren Jahresurlaub, 
um zwischen vier und sechs Wo- 
chen in verschiedenen Ländern 

der Dritten Welt Hilfe zu leisten. 
Der „Eine Welt-Laden" des 

Gymnasiums wurde vor acht Jah- 
ren mit Unterstützung des damali- 
gen katholischen Pfarrers Elmar 
Jung gegründet. Eine Absicht war, 
Entwicklungsländern konkrete 
Hilfe zu leisten. Es sollte aber auch 
ein Bewußtsein für deren spezifi- 
schen Probleme geschaffen wer- 
den. 

Der „Eine Welt-Laden" bietet 
preisgünstigen Schulbedarf aus 
umweltfreundlicher Produktion 
an und ist montags, dienstags und 
donnerstag in der ersten Pause ge- 
öffnet. Insgesamt 13 Schüler und 
Lehrer arbeiten in dieser wohltäti- 
gen Initiative. 

J: ■ 

Das neue Führungsteam-Jer Langener CDU (v.l.) Klaus-Oleter Schneider (stellvertretender VorslUsnder) Qerda 
Sommer (1. Vorsitzende), Ursula Kremmers (Schriftführerin) und Hans Jtckel (Schatzmelater). Foto: ast 
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,,Justitia'' richtet jetzt im neuen Tempel 

Neues Amtsgericht wurde nun auch offiziell seiner Bestimmung übergeben 

Anzclg« 

L4ui(en (rt) - Als ein bedeuten- 
des Ereignis in der 170jährigen Ge- 
schichte des Langener Amtsge- 
richts bezeichnete dessen Leiter, 
Amtsgerichtsdirektor Eberhard 
Weber, die offizielle Eröffhungs- 
feier im Sitzungssaal des Neubaus 
an der Südlichen Ringstraße. Er 

konnte dazu viel Prominenz be- 
grüßen, die sich aus allen Berei- 
chen eingefunden hatte, an der 
Spitze Hessens Justizministerin 
I>r. Christine Hohmann-Denn- 
hardt. 

Langen als Gerichtsplatz sei 
nicht erst im Jahre 1821 mit dem 

Juttizmlnlaterln Dr. Christin« Hohmann-Oannhardt Ubarralcht 
dam Laltar das Langanar Amtagarichta, Amtagarichtadlraktor Ebartiard 
Wabar, aymbollach ainan SchlUaaal zur offizlallan Inbatriabnahma das 

damaligen Landgericht in der 
Darmstadter Straße begründet 
worden, sondern bereits im frühen 
Mittelalter sei hier Recht gespro- 
chen worden, sagte Weber und 
nannte als Beispiel das Maigeding, 
zu dem anno 1338 zu Himmelfahrt 
Kaiser Ludwig, der Bayer, höchst- 
persönlich den Vorsitz führte. 

Weber fi-eute sich über den Neu- 
bau, in dem acht Richter und rund 
80 Mitarbeiterinnen und Mitarbei- 
ter für rund 105 000 Bürger zustän- 
dig sind, darunter 70 Prozent weib- 
liche Kräfte mit einem Durch- 
schnittsalter von unter 38 Jahren. 
Das schöne, neue Umfeld aber 
könne fehlendes Personal nicht er- 
setzen, rügte Weber, und forderte 
eine bessere Besoldung, um den 
Dienst bei „Justitia" attraktiver zu 
machen. 

Als sichtbaren Schritt zu mehr 
Bürgemähe bewertete die Mini- 
sterin das neue Amtsgericht. Die 
funlrtionsgerechten Räume und 
zeitgemäßen Arbeitsplätze vermit- 
telten ein Bild der Justiz, das den 
heutigen Anforderungen entspre- 
che. Den Bedürfnissen der recht- 
suchenden Bürger, die nun alle 
Ansprechpartner unter einem 
Dach finden könnten, sei ebenso 
Rechnung getragen wie denen der 

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. 
Die Ministerin dankte allen, die 
zum Gelingen dieses Werkes bei- 
getragen haben. 

Das Amtsgericht Langen ist zu- 
ständig in Zivil-, Straf- und Fami- 
liensachen sowie bei Angelegen- 
heiten der freiwilligen Gerichts- 
barkeit wie Grundbuchsachen. 

Bereits 1960 gab es erste t^berle- 
gungen für einen Neubau. Drei 
Jahre später wmrde das Grund- 
stück erwortjen, aber erst 1979 mit 
ersten Planungen begonnen. Die 
Grundsteinlegung erfolgte 1988, 
und nach dreieinhalbjähriger Bau- 
zeit konnte im Oktober 1991 der 
Umzug aus den bisher drei Stand- 
orten erfolgen. Insgesamt 31 Mil- 
lionen Mark wurden für das neue 
Behördenzentrum verbaut, wobei 
für die Gebäude des Amtsgerichts 
und des neuen Finanzamtes je- 
weils acht Millionen anfielen; die 
restlichen Millionen stecken unter 
der Erde und wurden für eine 
komplizierte Gründung, Tiefga- 
rage und ähnliches verbaut. 

Glückwünsche für das neue Ge- 
bäude und der Wunsch, daß in die- 
sen Räumen das Recht stets hoch- 
gehalten werde, brachten Kreisbei- 
geordneter Josef Lach und Bürger- 
meister Dieter Pitthan. 

KNIESCHMERZEN? 

Hier Fachberatung und Information 

Sanitätshaus 

JACOBS 
Ort*:optdlsGhe Werkstinsn 

Bahnstr. 20 • 6070 Langen • Tel. 06103 / 2 56 90 

Naubaua. 

Anzalg* - 
Ganz NEU 

in LANGEN, WAS? 

Jahrgang 1907/08 
Lan(en - Wir treffen uns zur Weih- 
nachtsfeier am Dienstag, 3. De- 
zember, um 15 Uhr in der TV-Gast- 
stätte. 

Jahrgang 1911/12 
Langen - Wir treffen uns am 

Mittwoch, 4. Dezember, um 18 Uhr 
im Caf6 TVeusch. 

Jahrgang 1913/14 
Langen - Der Gesamtjeihrgang 

trifft sich am Dienstag, 3. Dezem- 
l)er, ab 17 Uhr im evangelischen 
Gemeindehaus in der Frankfurter 
StralSe. 

Die Frauen des Jahrgangs tref- 
fen sich am Dienstag, 10. Dezem- 
ber, ab 15 Uhr im Restaurant 
„Deutsches Haus". 

Jahrgänge 1914/15 
und 1915/16 

Langen - Die Weihnachtsfeier 
findet nicht am Freitag, 8.Dezem- 
ber, sondern am Dienstag, 10. De- 
zember, ab 16.30 Uhr in der TV- 
Gaststätte statt. 

Jahrgang 1917/18 
Longen - Wir treffen uns wieder 

am Mittwoch, 4. Dezember, in der 
TV-Gaststätte. 

Jahrgang 1918/19 
Langen - Wir treffen uns am 

Donnerstag, 5. Dezemt>er, ab 18 
Uhr im Rwstaurant „Deutsches 
Haus". 

Balliganhinwali 
Der heutigen Ausgabe, auBar Poststük- 
ken, liegt ein Prospekt der H jti. Lotterla 
Treuhand Ijel, auf den wir hiermit hinwei- 
sen.   

fiangcmZitmg 
Langener Zeitung 

Egelsbacher Nachricnten 
Hainer Wochenblatt 

Oeachlftaatella und Radaktion; Darm- 
städter StraBe 26, 6070 Langen, 
Telefon 06103/2 1011 
Redaktion; Dr. Hermann-Josef SeggewIB 
(Ltg.), Hans Hoffart, Frank Mahn 
Anzeigen; Wilhelm HUsemann 
Vartaa und Druck: 
PRESSEHAUS BINTZ-VERLAQ QMBH & 
CO KQ. 6050 Offenbach am Main, QroBe 
MarktstraBe 36 - 44, Postfach 10 02 63 
Jede Woche mit der farbigen Zeltungsbel- 
lage itv. 
Abbestellungen können nur tchrlftllch bis 
zum 15. vor jedem Ouartalsende beim 
Verlag erfolgen. Bei NIchtllaferung Infolge 
höherer Gewalt oder Infolge von Störun- 
gen des Arbeitsfrledens bestehen keine 
Ansprüche gegen den Verlag. 
Anzeigenpreise nach Preisliste 13. 
Monatabaiugeprals; (inklusive Mehr- 
wertsteuer und Trlgerlohn): 
LANQENER ZSTUNQ / Egelsbacher 
Nachrk:hten (dienstagt / freitags): 
7.50 DM (einschl. Trigerlohn und 7% 
Mwst) 
Heiner Wochenblatt (freitags): 4.30 DM; 
Postbazugsprels LANQENER ZEITUNQ' 
Egelsbtcher Nachrichten DM 8.- (eln- 
•chlleBllch 7% Mwst) 
Bankvarblndüno; 
Bezirkssparkatse Langen; 
BLZ 506 516 21, Konto-Nr. 010 007 887 
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Nikolaus kommt 

in die Bücherei 
Langen - Am Freitag, 6. Dezem- 

ber, von 15 bis 16 Uhr, konimt der 
Nikolaus in die Stadtbücherei Lan- 
gen. Eine Stunde lang wird er 
weihnachtliche Märchen und Ge- 
schichten erzählen. Alle Kinder 
sind dazu herzlich eingeladen. 
————  Anzeige - 

Erstmalig in 
langen, wo? 

Hat er sich in den brunnen gestürzet.. 

Neuer Jahresband „Landschaft Dreieich" auf den Weihnachtsmärkten 

Mehr Autos 

im Kreis OF 
Langen - Nach der letzten 

Statistik des Kraflfahrt- 
Bundesamtes in Flensburg zum 
1. Juli 1991 stiegen die Zahlen 
der im Kreis Offenbach zuge- 
lassenen Fahrzeuge wiedemm 
an. 

Gegenüber dem 1. Januar 
1991 hat sich der Bestand um 
insgesamt 3 038 Fahrzeuge er- 
höht. Zugelassen sind jetzt 
179 992 Pkw, 7 421 Lkw, 7 576 
Kraftrfider und 7 768 Anhänger. 

Während die Zahl der Pkw 
(um 3 145) und Lkw (um 143) 
überdurchschnittlich stieg, hat 
sich die Zahl der zugelassenen 
Krafträder und Anhänger ver- 
ringert. 

Langen - 120 Seiten mit ca. 50 
Abbildungen umfaßt das soeben 
erschienene Büchlein „Landschaft 
Dreieich 1992". Wie in jedem Jahr 
haben die Hobbyheimatforscher 
Langens und Umgebung ihre Er- 
gebnisse in einen neuen Jahres- 
band zusammengefaJ3t, der auf al- 
len Weihnachtsmärkten für nur 
zwölf Mark von den Geschichts- 
vereinen anget>oten wird. 

Spannendes und Grusliges aus 
Langens Geschichte gibt es darin 
zu lesen. So z.B. von Johann Jacob 
Schrod, „ein alter Mann, der dem 
— Anzeig* - 

Einmalig In 
■,. langen, wo? 

Wein und brantweinsauffen lange 
zeit gar sehr ergeben, .. . dadurch 
Er sich dann in große Armuth ge- 
stürzet, ließe sich den Teuffei endl. 
gar darzu treil>en, daß er seine 

Rentenberatung 
Langen - Die Versicherungsälte- 

ste der Bundesversicherungsan- 
stalt für Angestellte, Elstieth Trze- 
ciakowski, hält am Donnerstag, 5. 
Dezember, von 15 bis 17 Uhr, in 
den Räumen der Arbeiterwohl- 
fahrt, Wilhelm-Leuschner-Platz 5, 
ihre Beratungstunden ab. 

Hände an sich selbst geleget, und 
d. 25. April mit einem Meßer die 
Kehle abscheiden wollen, auch ei- 
nen zieml. Schnitt biß auff den 
Schlund gethan, doch aber, als es 
Ihm sehr weh gethan oder das 
Meßer nicht scharff genug gewe- 
sen wieder eingehalten, u. da die- 
ses von einigen so darumb gewust 
verschwiegen worden, hat Er sich 
den 28. in den brunnen bey Joh. 
Peter beckers Haus gestürzet, ist 
Edso untergegangen u. hat ein Ende 
genommen mit Schrecken. Der 
cörper ist auff hochfürstl. Befehl 
durch den Schinder auff einem 
Karren in der Nacht,.. hinausge- 
führt u. neben dem Kirchhoff ein- 
gescharret worden". 

Warum Schrod 1730 neben und 
  Anulge - 

Der UMWELT zuliebe, 
WAS und WO? 

nicht im Kirchhof selbst „einge- 
scharret" wurde, erklärt der junge 
Historiker Dr. Markus Hänsel-Ho- 
henhausen, indem er solche Be- 
richte aus den Langener Kirchen- 
büchern in den sozial- und rechts- 
geschichtlichen Kontext der da- 
maligen Zeit einliettet. Nicht die 
vordergründige, fetzige Story von 
Mord und Sensation wird darge- 
stellt, sondern wie die Lebens- und 

Wirtschaftsbedingungen in frühe- 
ren Jahrhunderten waren. 

„Der frühe Beischlaff', „Gott 
steure den Mordteufel" oder „daß 
die Schultheißin aus den Kirch- 
stuhl herausgestoßen werden 
solle", sind Einträge in die Kir- 
chenbücher, die wesentlich mehr 
über die Sorgen, Nöte und kleinen 
Laster der gewöhnlichen Men- 
schen verraten, als die Zahlen und 
Daten der übergeordneten „Herr- 
schaflgeschichte". 

Außer diesem wissenschaftli- 
chen Aspelrt der älteren Langener 
Geschichte werden aber auch in 
leicht lesbarer Form viele jüngere 
Zusammenhänge beschrieben; 
„Die Enkel erinnern sich" heißt ein 
Bericht von Irene Buttner über die 
Famihe Hickler und ihre Ge- 
schichte. „Abenteuer Familienfor- 
schung" hat der bekannte Lan- 

Anieig» 
SELBSl^ASCH- 

. plAtzeiii 

gener Mitbürger Alfred Thomin 
seine Forschungsarbeit über- 
schrieben. 

Die übrigen Orte der Dreieich 
sind darüberhinaus mit vielen ei- 
genen Beiträgen vertreten. So be- 
leuchtet der Kulturpreisträger des 

Kreises Offenbach und langjährig! 
Promotor der Freunde Sprendlin- 
gens, Heinrich Runkel, da 
„Sprendlinger Weistum", di( 
„Sprendlinger Sprache" und einet 
„Gerichtstag in Sprendlingen" 
Georg Wittenberger berichtet üIj« 
die „Geschichte der Juden in Diet 
zenijach" und Walter Gahn übe 
das Asylantenproblem in der Drei 
eich von 300 Jahren. 

Alles in allem haben die Heimat 
kundler also nicht nur einen Bani 
mit amüsanten „Geschichten" auf 
der Creschichte vorgelegt, sondei 
sozial-, wirtschafts- und kulturl 
storische Aspekte aus dem Lei 
früherer Generationen zusammei 
getragen.' 

Das Buch ist an der Kasse di 
Dreieich-Museums erhältlich, wo | 
auch noch frühere Jahresbänd« 
zum Verkauf bereitliegen, femer 
im Buchhandel und an den Stän- 
den der Geschichtsvereine auf den 
Weihnachtsmärkten in Langen, 
Egelsbach und Dreieichenhain, 
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Lotto in der Langener Zeitung | 

Mitmachen - Mitspielen - Mitgewinnen 
Die Spielregeln: Schreiben Sie die Lottozahlen, die am Samstag nach Erscheinen der Langener Zeitung 
enrattelt werden, in die unten dafür vorgesehenen Kreise. Jetzt müssen Sie entscheiden: Suchen Sie ent- 
weder aus dem schwarzen rechten oder dem linken weißen Feld die zu den gezogenen Zahlen gehörenden 
Buchstaben. Die Buchstaben dürfen nur aus einem Feld stammen. Nur die Zusatzzahl kann nach Belie- 
ben dem weißen oder dem schwarzen Feld entnommen werden. Versuchen Sie dann, aus den gefundenen 
Buchstaben ein Wort zu bilden. Ab einem Wort mit vier Buchstaben besteht die Chance auf einen Gewinn. 

Folgende Preise sind Woche für Woche ausgesetzt: Für 

1 Wort mit vier Buchstaben 10 Mark 
1 Wort mit fünf Buchstaben 20 Mark 

1 Wort mit sechs Buchstaben 30 Mark 
1 Wort mit sieben Buchstaben der Jackpot (mindestens 40 Mark) 

Gehen zu den einzelnen Gewinnkategorien mehrere richtige Lösungen ein, entscheidet das Los. Gewinn- 
gelder, die nicht ausgespielt werfen, weil keiner das entsprechende Wort gefunden hat, verfallen nicht. 

Sie werden in der folgenden Woche dem Jackpot zugeschlagen. 
= Die „Power-Kids" fiebern Ihrer Premlere entgegen. 

Die Lösungen müssen jeweils bis zum kommenden Dienstag, 16 Uhr, in der Geschäftsstelle der Langener = 
I Zeitung, Darmstädter Straße 26, 6070 Langen, eingetroffen sein. Noch ein Hinweis: Der Rechtsweg bei = 
1 diesem Spiel ist ausgeschlossen. = 
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Lottozahlen; 

Wort mit vier Buchstaben: HINZ 
Gewinner: Horst Kirchner, Südliche Ringstraße 191, 6070 Langen 

Wort mit fünf Buchstaben: 
Gewinner: KEINER 

Wort mit sechs Buchstaben: 
Gewinner: KEINER 

Wort mit sieben Buchstaben: 
Gewinner: KEINER 

KEIN LÖSUNGSWORT 

KEIN LÖSUNGSWORT 

KEIN LÖSUNGSWORT 

Jackpot: DM 770.- 

Anzaig«' 

OShell Station 

Jaspers 
LANGEN 
Mörfelder Landstr. 27-29 
Tel. 06103 - 7 11 16 

Als ^sungen sind nur Wörter zugelassen, die im „Duden" (Band 1, RechUschreibung, Bibliographisches = 
_ Institut MannheimAWen/Zünch, 19. Aufl. 1986) fettgedruckt im alphabetischen Stichwortverzeichnis zu S 
1 finden sind. Alle anderen Wörter sowie Abkürzungen werden nicht berücksichtigt. Umlaute gelten als ä, = 
I ö, ü und nicht als ae, oe, ue. Beim Lotto in der Langener Zeitung darf jeder mitmachen. Ausgenommen 1 

sind Mitarlaeiter von Redaktion und Verlag der Langener Zeitung und deren Angehörige. = 
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Schüler sammehi 

für Tierheime 

Gospels und Spirituals meisterhaft dargeboten 

Gastspiel der „Ron Ringwood Gospel Messengers" ließ die ehrwürdige Stadtkirche erbeben 
wer" dazugehört, so ist es doch sänge meisterhaft präsentierte. Instrumente virtuos beherrschten. 
manchmal etwas zu viel des Guten „ .    ließen die Sängerinnen und Sänger 
(?), was auf die Zuhörer aus den 

Langen (rt) - Sie haben ihre be- 
sondere, unverwechselbare Eigen- 
art, die Gospels und Spirituals von 
jenseits des großen Ozeans und 
sind nicht jedermanns Sache. Die 
einen sind begeistert von den Ge- 
sängen, die aus der Sklavenzeit 
Amerikas stammen, und lassen 
sich mitreißen von der Urgewalt 
des Ausdruck und der Rhythmen, 

die hierzulande ganz und gar nicht 
den überlieferten Vorstellungen 
von Kirchenmusik entsprechen. 
Anderen ist diese Musik zu mo- 
dern, obwohl sie schon eine jahr- 
hundertealte Tradition hat, finden 
sie zu jazzig und zu fetzig, und -da 
stimmen freilich auch Anhänger 
dieser Musik zu- viel zu laut. 

Wenn auch eine gewisse „Po- 

Verstärkem zukommt. Das mögen 
einige auch am Sonntagabend in 
der Stadtkirche empfunden haben, 
wo mit den „Ron Ringwood Go- 
spel Messengers" eine Gruppe ga- 
stierte, die ihr Metier hundertpro- 
zentig beherrscht und ihre Ge- 

Da stimmte jeder Ton, jede Be- 
wegung, spürten die Zuhörer, daß 
man mit dem Herzen dabei war, 
daß hier die Auseinandersetzung 
mit Gott nicht nachgesungen, son- 
dern beim Singen empfunden und 
gelebt wurden. Begleitet von aus- 
gezeichneten Musikern, die ihre 

ein weitreichendes Repertoire tra' 
ditioneller wie auch modemer Go- 
spel und Spirituals erklingen, oft 
von Szenenbeifall unterbrochen, 
der sich nach den Stücken und am 
Ende des Konzertes orkanartig 
steigerte und die ehrwürdige 
Stadtkirche zum Beben brachte. 

Anzeige 

landsdiaft' 

Jahresband 1992 soeben erschienen 
- „Historischer Alltag" In den Kirchenbüchern Langens 
- Beiträge zur Familiengeschichte Hickler und Thomin 
- hohe Ehrung für Heimatkundier 
- amüsante „Geschichten" aus der Geschichte 
- Wissenswertes aus Langen und den Orten im Westkreis 

Für nur 12.- Mark zu haben 
- auf dem langener Weihnachtsmarkt (Stand vor der Kirchen- 

treppe) 
- auf den Weihnachtsmärkten in Egeisbach und Dreieichenhain 

(an den Ständen der Geschichtsvereine) 
- im Buchhandel 
- im Dreieich-Museum (dort auch frühere Jahresbände). 

Langen - Die Schülerinnen und 
Schüler der Klasse 6d des Drei- 
eich-Gymnasiums wollen in Lan- 
gen und Egelsbach in den näch- 
sten T^en auf die StralSe gehen. 

Sie tun dies für einen guten Zweck, 
denn sie werden Sammelbüchsen 
haben und die Passanten um Spen- 
den bitten, die für das Tierheim 
Dreieich in Dreieichenhain, das 
Tierheim in Egelsbach und das 
Egelsbacher Katzenhaus bestimmt 
sind. 

Diese Einrichtungen sind stark 
belegt und für Unterstützung aus 
der Bevölkerung dankbar. 

Einmaracn aer 
SUdtklxhe. Mühlrad hat Itngst Moos angeeetzt. Seine umwaltfreundliche Art der Energiegewinnung let nicht mehr 

[Wagt Dl« HarbatbMtter vervollaUndIgen da» Stilleben aus einer (guten?) alten-ZalL Foto: ast 
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Kinder-Mini-Musical 

feiert seine Premiere 

I „Licht der Welt" bei der Stadtkirche 
Langen^rt) - „Licht der Welt" ist 

der Titel eines Kinder-Mini-Weih- 
nachts-Musicals, das am Sonntag, 
1. Dezember, um 15 Uhr im Ge- 
meindesaal der Stadtkirche 
(Frankfurter Straße) seine Pre- 
miere erlebt und im Anschluß 
daran bei mehreren Weihnachts- 
feiern aufgeführt wird, am 4. De- 
zember bei der Senioren-Weih- 
nachtsfeier der Stadt (14.30 Uhr 
Gemeindehaus Stadtldix:he), und 
(nicht öffentlich) am 6. Dezember 
im Jakob-Heil-Heim und am 20. 
Dezember in der Kindertagesstätte 
Schloß Wolfsgarten. 

Einstudiert wurde das Stück bei 
den „Power-Kids"-Kindertreffen, 
die auf Initiative der Biblischen 
Glaubensgemeinde seit September 
jeden Freitag bei der Familie Cara- 
van in der Goethestraße 32 stattfin- 
den. Da Vladimir Caravan regel- 

mäßig mit Hilfsgütem nach Rumä- 
nien fährt, wollen ihm die „Power- 
Kids" ihre Gage und Spenden in 
Form von rumänischen Kinderbi- 
beln mitgeben. 

Auch der Gesang der „Power- 
Kids" soll die rumänischen Kinder 
erfreuen. Ihre Lieder werden im 

Tonstudio aufgenommen und 
dann bei einer christlichen Radio- 
sendung, die Vladimir Caravan seit 
fast 20 Jahren produziert, über Ra- 
dio IBRA nach Rumänien ausge- 
strahlt. 

Das Musical „Licht der Welt" 
vermittelt mit modernen Liedern 
und Tänzen, die in ein kleines 
Theaterstück eingebettet sind, wie 
Jesus, das Licht der Welt, einer zer- 
strittenen Familie ein absolut un- 
gewöhnliches Weihnachtsfest be- 
schert. Anteiga 

I 
RUND UM DEN 
Vinröhtnhrmnm 

Advent, Advent! 
(rt) - Am Wochenende ist er- 

ster Advent. Der Endspurt zum 
Jahreswechsel beginnt. Nur noch 
gut vier Wochen, dann sind wir 
im neuen Jahr. Wie schnell doch 
die Monate vergangen sind. 

Mit dem Advent beginnt auch 
die Zeit der Weihnachtsfeiern, 
der Basare, wird an das Herz der 
Menschen appelliert, in die Ta- 
sche zu greifen und ein Scherflein 
beizusteuern fur die vielen Men- 
schen auf der Welt, die in Armut 
und Not leben. Es gibt deren 
viele. Zu viele. 

Bei uns freilich ist davon 
nichts zu spüren, wenn man den 
Überfluß in den Auslagen der 
Geschäfte sieht. Die Werbung 
überschlägt sich, um den Kon- 
sum anzufachen, auch die teuer- 
sten Anschaffungen werden 
durch Vergünstigungen und mo- 
derne Methoden schmackhaft ge- 
macht. Der Reiz ist groß, und 
schon mancher hat sich dabei 
übernommen. 

Aber auch mitten unter uns le- 
ben Menschen, denen nicht die 
Sonne des Wohlstandes scheint. 
Nicht alles ist Gold, was glänzt, 
und die älteren unter uns wissen 
noch aus eigener Erfahrung, was 
Not bedeutet. In den Jahren des 
Krieges und danach haben viele 
leidvoll erleben müssen, was 
Hunger ist, wie schlecht es sich in 
einer kalten und beschädigten 
Wohnung leben läßt, was es be- 
deutet, gar kein Dach über dem 
Kopf zu hohen. 

In diesen Tagen und Wochen 
wird überall gesammelt und zu 
Spenden aufgerufen. „Advent, 
Advent, ein Lichtlein Irrennt!" 
Zünden Sie es auch für diejeni- 
gen an, denen ein solches Licht- 
lein wieder Hoffnung und Le- 
bensmut gibt, bittet 
Ihr Tobias 

Gemeinsam öffnen wir Ihnen 

neue Möglichkeiten 

Ab 1. 1.1992 stehen Ihnen alle 

Türen offen, eine neue Qua- 

lität der Bank-   

r dienstleistung | / 

in unserer ^ 
ffi 

Region zu 

erleben. Denn — 

an diesem Tag schließen sich 

die Bezirkssparkassen Langen 

und Seligenstadt zur neuen 

Sparkasse Langen-Seligenstadt 

zusammen. Drei gute Gründe 

sprechen für den Zusammen- 

schluß: Höhere 

Leistungsfähig- 

keit, ein brei- 

teres Angebot 

und noch mehr 

Beratungsqualität bei unver- 

änderter Kundeimähe. Lernen 

Sie uns kennen - denn unser 

Zeichen steht für Erfolg. 

^ Sparkasse 
 Langen-Seligenstadt 

ihr Partner im Kreis Offenbach 

J 
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Zahlralche Pokale wurdan vergeben an die Vertreter von (v.l.) SQ Hütte (PletrowakI), AMR (Beizer), SO Hütte (De- 
melt), Blumen-Stubb (Studer), Spoerle Elektronic (Beck), Bloteat (Haaelböck), Hlegfe (Schneider), BSQ Scham- 
•chula (Peryk und Fröhlich), BSQ Elsenwaren (Thieten), BSQ Jedlnituo (VItnjIc). Qanz recht* Sportlelter und 
Schledirichter Raab. Foto: Weinert 

Weitere Pokalgewinner waren (v.l.) Qemelnde Egelabach (Locher), Stadtwerke (Bock sen. und iun.), Qemelnde 
Egelabach (KnöB), Stadtwerke (Klenk), Schröder (Weber), Stadtwerke (Detter), Volksbank Drelelch (Söllner), Dau- 
ber (Maul), Schroeder (Leiser, Leiser und Jaxt), OFC-Fanclub (Wömer), Schroeder (Beck), OFC-Fanclub (Seifert), 
AM International (Qottschalk), OFC-Fanclub (Klein) und SQ Elsenwaren (Kmetec). Foto: V\/elnert 

Eine Saison erfolgreich abgeschlossen 

Viele Betriebssportler fanden sich zum unterhaltsamen Ehrenabend ein 

Mit der Ehrennadel In Silber des Betrlebssportvsrbandes Hessen ausge- 
zeichnet wurden (v.l.) Lothar und Margot Leiser sowie Johann Nickmann. 
Vorsitzender Holger Albustin Uberreichte die Auszeichnungen. 

Foto: Weinert 

Foto: Weinert 

Langen - Über 700 Mitglieder 
aus 32 heimischen Betrieben sind 
Im Betriebssport-Verband Hessen, 
Bezirk Langen/Dreieich, aktiv, 
und die besten und erfolgreichsten 
des Jahres 1991 standen am Freitag 
abend im Mittelpunkt des Gesche- 
hens. Zum Abschluß aer Spielzeit 
hatte der Bezirk Lange.-i/Dreieich 
zum Sportler-Ehrenabend in die 
TV-Tumhalle in Langen geladen. 
Mehr als 270 Aktive, Mitglieder, 
Freunde und geladene Gäste füll- 
ten die Halle. 

Eines stellte der glänzend orga- 
nisierte Abend eindrucksvoll unter 
Beweis: der Betriebssport in Lar.- 
gen/Dreieich steht derzeit in voller 
Blüte. 

Nach den BegrüOungsworten 
des Bezirksvorsitzenden Holger 
Albustin wurden auch in diesem 
Jahr wieder Personen geehrt, die 
in unzähligen Stunden sich vor- 
bildlich für den Betriebssport im 
Bezirk eingesetzt haben und auch 
den einzelnen Sparten ein Vorbild 
sind. 

In der Sparte Kegeln wurden die 
Spartenleiter Margot und Lothar 
Leiser für besondere Verdienste 
mit der Silbernen Verdienstnadel 
des Landesverbandes Hessen e.V. 
ausgezeichnet. Außerdem über- 
reichte H. Albustin seinem Stell- 
vertreter Johann Nickmann die 
Verbandsehrennadel. 

Gleich im Anschluß wurden die 
Betriebssportgemeinschaften ge- 
ehrt. Auch in diesem Jahr nahmen 
19 Betriebe teil mit über 300 Fuß- 
ballern. Insgesamt wurden 160 
Spiele in der Sparte Fußball ausge- 
tragen. Organisiert wurde die lau- 
fende Runde durch die Spartenlei- 
tung Emst Raab und Uwe Löffler. 

Anhalter beraubten Fahrer 

Fußtritte und Schläge mit dem Knüppel auf den Kopf 
Langen - In der Nacht zum 

Sonntag gegen 4.15 Uhr wurde 
ein S^ähriger Türke aus Mörfel- 
den auf der Bundesstraße 44 in 
Höhe der Einfahrt zum Lan- 
gener Waldsee von zwei unbe- 
kannten Landsleuten um etwa 
600 Mark Bargeld und verschie- 
denen Schmuck beraubt. 

Nach seinen Angaben sei er 
von den beiden im Bahnhofsge- 
biet von Frankfürt angesprochen 
und gebeten worden, sie zum 
Flughafen mitzunehmen, wo sie 
3ur Arbeit müßten. Der Mann 

nahm die beiden mit, doch als er 
am Frankfurter Kreuz in Rich- 
tung Flughafen abbiegen wollte, 
baten ihn die beiden, sie nach 
Mörfelden mitzunehmen. 

Am eigentlichen Tatort habe 
ihm dann einer der beiden Täter 
ins Lenkrad gegriffen und ihn 
zum Anhalten gezwungen. Die 
beiden hätten dann die Heraus- 
gabe seines Geldes und der Au- 
toschlüssel verlangt. Er habe zu- 
nächst aus dem Auto fliehen 
können, sei jedoch eingeholt, mit 
einem Knüppel mehrfach auf 

den Kopf geschlagen und auch 
getreten worden. Dann habe 
man ihm das Geld aus der 
Hosentasche geraubt und seinen 
Schmuck abgenommen. Zu Fuß 
seien dann die beiden Täter in 
Richtung Mörfelden abgehauen. 

Der Uberfallene erlitt Platz- 
wunden am Kopf und mußte im 
Krankenhaus behandelt werden. 
Bei den Tätern soll es sich um 
zwei 25- bis 28Jährige Türken ge- 
handelt haben, von denen der 
eine schwarze, der andere 
blonde Haare hatte. 

„Langener Kalender'' ist auf 

Weihnachtsmarkt zu haben 

Langener Impressionen auf zwölf farbigen Seiten 
Langen - Den Jahreskalender 

der Stadt Langen gibt es auch auf 
dem Langener Weihnachtsmarkt, 
der am bevorstehenden und dem 
folgenden Wochenende Jeweils 
von 15 bis 20 Uhr vor der Stadtkir- 
che abgehalten wird. Angeboten 
wird der Wegweiser durch das 
kommende Jalir an verschiedenen 
Ständen. 

Der vom Magistrat herausgege- 
bene Kalender zeigt Langet; auf 
zwölf großformatigen Blättern aus 
den verschiedensten Blickwin- 
keln. 

Wer ein originelles Gewchenk 
sucht, trifft mit diesem Kalender 
sicherlich eine gute Wahl. Wer 
nicht die Gelegenheit hat, den 
Weihnachtsmarkt zu besuchen, er- 

,)Nando^^ schnappte den Dieb 
Langen - Als ein Langener Poli- 

zist in seiner Freizelt mit seinem 
Schäferhund „Nando" sjn frühen 
Mittwochmorgen im Gartenge- 
lände am Egelsbacher Weg spazie- 
renging, wurde der Vierbeiner 
plötzlich unruhig und schlug an. 

Der Polizist hörte daim aus ei- 

Die Meisterschaftsspiele fanden 
auch in diesem Jahr auf dem Ge- 
lände der SSG Langen statt. Mitt- 
lerweile werden auch viele Spiele 
in Dreieich ausgetragen, well im- 
mer mehr Mannschaften auch aus 
dem Raum Dreielch teilnehmen. 

Die Zuschauer sahen in fast allen 
Spielen tolle Leistungen. So wurde 
Großfeldmeister mit 17:3 Punkten 
die SG Hütte, mit 14:6 Punkten 
wurde die SG Schamschula zwei- 
ter, gefolgt von BSG Bio-Test und 
BSG AMP (beide auf Platz 3), fünf- 
ter wurde die BSG CWS und letzter 
in dieser Klasse die SG Rainbow's. 

Meister in der Bezirkskleinfeld- 
meisterschafl wurde die SG 
Schamschula, auf dem zweiten 
Rang folgte die SG Hütte, dritter 
wurde die BSG Spoerle, vierter SG 
Eisenwaren, fünfter SG Rain- 
bow's, sechster BSG Volksbank 
Langen-Dietzenbach und letzter 
BSG SMC. 

Meister wurde in der Kleinfeld- 
kreisklasse der Neuling SG Hick- 
1er, den zweiten Platz belegt die SG 
Blummenstubb, dritter SG Je- 
dinstvo, vierter BSG Masa-Dekor, 
fünfter BSG Stadtwerke Langen, 
sechster BSG Nassovia, siebter 
BSG NEN-Dupont, achter BSG 
CWS, neunter BSG Stadtwerke 
Dreieich und letzter wurde in die- 
ser Klasse die SG Blue-Rangers. 

Pokalsieger wurde in diesem 
Jahr in der Kleinfeldrunde die SG 
Schamschula. Diese Mannschaft 
errang mittlerweile diesen Wan- 
derpokal zum dritten Mal und 
kann ihn behalten. 1992 wird ein 
neuer Wanderpokal im Kleinfeld 
ausgespielt. 

Auch in der Sparte Kegeln wur- 
den in diesem Jahr wieder hervor- 
ragende Leistungen vollbracht. In 

der laufenden Meisterschaftsrunde 
nahmen 18 Betriebssportgemein- 
schaften in drei Leistungsklassen 
teil. Meister in der Bezirksklasse 
wurde die Firma Schroeder I, zwei- 
ter Firma Dauber, dritter Firma 
Stadtwerke Langen I, vierter 
Firma Masa-Dekor, fünfter Volks- 
bank Dreielch I und Absteiger in 
die A-Klasse SG Eisenwaren. Mei- 
ster in der A-Klasse und Aufsteiger 
in die Bezirksklasse wurde die SG 
OFC-Fan-Club, zweiter Firma 
Schroeder II, dritter BSG AM-In- 
temational, vierter SG Eisenwaren 
II, fünfter BSG Masa-Dekor II. 

Meister in der B-Klasse wurde 
Gemeinde Egelsbach, zweiter SG 
OFC-Fan-Club II, dritter Stadt- 
werke Langen II, vierter Firma 
Dauber II, fünfter Volksbank Drei- 
eich II, sechster Stadtwerke Lan- 
gen III. Pokalsieger wurde 1991 
BSG Schroeder II mit 1 497 LP, auf 
dem zweiten Platz folgte mit 1 467 
LP BSG Stadtwerke Langen, Platz 
3 belegte SG OFC Fan-Club, vier- 
ter wurde die Firma Dauber. 

Bei den Einzelmeisterschaften 
wurden jeweils 100 Wurf kombi- 
niert über zwei Bahnen gekegelt. 
Die acht Bestplazierten je Klasse 
kegelten im zweiten Durchgang 
auf das erste Ergebnis. Es gab fol- 
gende Plazierungen: 

Gruppe Hobbykeglerinnen: 1. 
Gisela Soellner, BSG Voba-Drei- 
eich 777 LP; 2. Margot Leiser, BSG 
Schroeder 760 LP; 3. Roswitha 
Dauber, BSG Dauber 759 LP; 4. 
Brigitte Jaxt, BSG Schroeder 742 
LP; 5. Gudrun Knöss, BSG Ge- 
meinde Egelsbach 690 LP; 6. He- 
lene Jung, BSG Gemeinde Egels- 
bach 682 LP. 

Gruppe Hobbykegler: 1. Klaus 
Woerner, SG OFC-Fan-Club 784 

. Anzeige. 

BMW 

Ich inipiziare Ihran BMW auch 
samstags. 
sie l<ommen regelmäBIg mit Ihrem BMW 
zum Kundendienst. Hier überprüfe Ich Ihn 
persönlich. Ihre Sicherheit steht für 
mich an erster Stelle und dafür setze 
Ich mich ein. Auch samstags. 
Was ich verspreche, das halte ich auch.. 

iUri« 
Service-Berater 

Niederlassung Offenbach 
Spessartring 9 6050 Oflenbach/M. - Telefon 069/850001-0 

Hartholzsportverein 

feierte ersten Geburtstag 

Geselligkeit und Speiß gehen über alles 

hält den Kalender auch Im örtli- 
chen Buchhandel oder im Stadt- 
hallenbüro im Brückenftiß an der 
Südlichen Ringstraße. 

nem naheliegenden Gartenhaus 
Geräusche und schaute nach. Er 
stieß auf einen 63jährigen Polen, 
der mehrere Plastikssäcke mit Die- 
besgut bei sich hatte. Ermittlungen 
ergaben, daß mehrere Gartenhüt- 
ten aufgebrochen worden waren. 

Langen - „Hartholzsportverein, 
was ist denn das?" werden viele 
fragen. Nichts ganz neues, denn 
der Verein konnte jetzt sein eit\jäh- 
riges Bestehen feiern. Genau vor 
einem Jahr hatten ein paar Lan- 
gener und Egelsbacher nach einem 
intensiven Kegelabend die „ver- 
rückte" Idee, diesen Verein zu 
gründen. Es ^ng um Freizeitspaß, 
der irgendwie etwas mit Holz zu 
tun hat, also Kegeln, Bowllr\g, Bil- 
lard, ja sogar Schach. 

Als Trainings- und Wettkampf- 
stätte wurde das Billard- und Bow- 
ling-Center auserkoren, und dort 
tummeln sich die „Hartholzhel- 
mer" nun schon zwölf Monate bei 
ihrem vielseitigen Vergnügen. 

Der erste geburtstag wurde aus- 

LP; 2. Roland Locher, BSG Ge- 
meinde Egelsbach 780 LP; 3. Klaus 
Walter, SG Eisenwaren 772 LP; 4. 
Claus ^hiller, SG Elsenwaren 768 
LP; 5. Dieter Schmidt, BSG AM- 
International 765 LP; 6. Priedel 
Hohlfeld, SG OFC-Fan-Club 755 
LP; 7. Heinz Beck, BSG Schroeder 
733 LP; 8. Lothar Leiser 722 I,P. 

Gruppe Doppelspieler/innen: 1. 
Andreas Kmetec, SG Eisenwaren 
837 LP; 2. Xaver Detzer, BSG 
Stadtwerke Langen 823 LP; 3. Ro- 
land Hunkel, SG Dauber 813 LP; 4. 
Walter Herth, BSG Schroeder 807 
LP; 5. Andreas Schumann, SG 
OFC-Fan-Club 800 LP; 6. Harry 
Wolfen, SG Dauber 786 LP. 

Im Anschluß an die Vergabe der 
Ehrenpreise spiele die Rhein- 
Main-Combo. Eine Tombola mit 
Spenden von zahlreichen Firmen 
aus dem Dreieich-Gebiet, Langen 
und Egelsbach sowie der Bauch- 
redner Addy Axon rundeten die 
Sportlerehrung des Betriebssport- 
verbandes Bezirk Langen/Dreieich 
ab. 

Aufsteller will gegen geplante Spielapparatesteuer klagen 
Langen (cho) - „Komm, komm 

wir treffen uns ..Wer kennt 
diese Werbedröhnung aus dem Ra- 
dio wohl nicht? Da laden junge, 

^ fröhliche Menschen an einen Ort 
ein, der „Spiel, Spaß und Gesellig- 
keit" verspricht. Die Spielhalle als 
Stätte der Begegnung, der Kom- 
munikation? Dieser Meinung ist 
man vielerorts nicht mehr. Das 
Spielangebot sei suchtfördernd 
und somit gesellschaflsschädi- 
gend. Ein Mittel, dieser Entwick- 
lung entgegenzusteuern, sehen die 
Kommunen in der Erhebung einer 
Spielapparatesteuer. Auch die 
Stadt Langen macht von der Er- 
laubnis des Hessischen Landtags 
Gebrauch und will ab 1992 insge- 
samt 120 Spielapparate im Stadt- 
gebiet mit Steuern belegen. 

„Daddelautomaten" mit Ge- 
winnmöglichkeit werden pro Mo- 
nat mit 200 Mark Steuern belastet, 
Flipper oder andere Automaten 
ohne Gewinnmöglichkeit kosten 
ihren Aufssteiler 50 Mark monat- 
lich. Die Stadt verspricht sich Ein- 
nahmen in Höhe von 150 000 bis 
200 000 Mark. 

Manfred Klein, vom Amt für 
städtische Finanzen, Liegenschaf- 
ten und Wirtschaftsfbrderung ist 
inszwischen von zwei Aufsteilem, 

Die Werbung verspricht „Spiel, SpaB und Geselligkeit". Doch manchen führt der Weg am Automaten vorbei In die 
Foto: cho 

Glücksspiel gegen innere Leere? 

Jugend- und Drogenberatung Wildhof setzt bei Spielsucht auch auf Prävention 

giebig bei Kaffee und Kuchen be- 
gangen, und der Vorstand be- 
dankte sich bei allen Aktiven für 
Ihr Engagement. Wie selir die Ver- 
einsziele Anklang finden, beweist 
die ständig steigende Zahl der Mit- 
glieder, die sich in allen Alters- 
gruppen einer guten Betreuung er- 
freuen dürfen. Sportliche Betäti- 
gung zum körperlichen Wohlbefin- 
den, gepaart mit Geselligkeit und 
sozialen Aktivitäten machen die 
Vereinsabende zum Vergnügen, 
ohne daß der Ehrgeiz bei Wett- 
kämpfen darunter leidet. 

Für nähere Informationen 
stehen B. Neumann (Tel:7 3 5 54) 
oder H. Dietrich (Tel: 5 42 27) zur 
Verfügung. 

Langen - Obwohl das kulturelle 
Angebot in Langen reichhaltig ist, 
fanden die Veranstaltungen des 
Fördererkreises überraschend gu- 
ten Zuspruch. Nach einer vergnüg- 
lichen Weinprobe bei Bingen und 
dem traditionellen Martinsgans- 
Essen war auch der erste gemein- 
sam geplante Besuch des English 
Theater in Frankfurt ein voller Er- 
folg. 21 Teilnehmersahen sich eine 
Aufführung von Somerset Maug- 
ham's „The Constant Wife" in eng- 
lischer Sprache an und waren von 
dem Theaterbesuch mit der 
Gruppe überaus begeistert. So hof- 
fen die Initiatoren auch am 2. Fe- 
bruar zum Besuch des Musicals 
„Blood Brothers" auf eine rege Be- 
teiligung. 

In Long Eaton, Langens eng- 
lischer Partnerstadt, wurde die 
Wintersaison der Ltdenspielgrup- 
pen eröffnet. Die theaterbegei- 
sterte und -erfahrene Truppe um 
Molly Wright und deren Töchter 
Allison und Georgina hatte mit ei- 
ner Aufführung des amerikani- 
schen Musicals „Show-Boat" gro- 
ßen Erfolg. 

Die LEOS studierten ebenfalli 
ein Musical ein, den „Sound of Mu- 
sie"; das Drehbuch erzählt die Ge- 
schichte der österreichischen Ft- 
milie von Trapp, die nach Amerik» 
emigrieren mulite und dort zu- 
nächst kärglich ihren Lebensun- 
terhalt mit Singen verdiente, bis e» 
dann endlich zum großen Ditfch- 
bruch kam. 

Sorgen haben die LEOS mit detn 
Nachwuchs. Es fehlt vor allem an 
jungen Männern, die außer Talent 
auch Begeisterung für das Theater- 
spielen mitbringen und bereit sind, 
die monatelangen harten Proben 
und diszipliniertes Arbeiten auJ 
sich zu nehmen. 

In mühevoller Kleinarbeit hat 
die Sektion Long Eaton der Royal 
Britlsh Legion die Namen der Bü^ 
ger ihrer Stadt zusammengetrt' 
gen, die im Kriege 1939 bis 1945 ge- 
fallen sind. Sie wurden jetzt auf ei- 
ner Gedenktafel in der Eingangs' 
halle der Town Hall im Rahmen 
ner kleinen Feierstunde der Of" 
fentlichkeit übergeben. 

Langen (cho) - Der Barhocker 
wird zurecht gerückt, zwei Mark in 
den blinkenden Apparat hineinge- 
schmissen, und ab geht die Post. 
Nach ein paar Minuten ist alles 
vorbei. Der Automat steht still. 
Schnell noch zwei Mark rein, dann 
dreht sich das Rädchen wieder. 
Neues Spiel, neues Glück. Doch 
Fortuna ist dem jungen Mann 
heute nicht hold. Der Apparat hat 
die Markstücke geschluckt und 
nichts herausgegeben. „Klappt 
heute nicht", sagt der junge Mann 
und wechselt den Barhocker. Dort 
hängt ein anderer Daddelautomat. 
„Vielleicht klappt's da". Die Hoff- 
nung auf den großen Gewinn hat 
sich nach ein paar „Glückstref- 
fern" festgefressen. Wieviel Zeit 
und wieviel Geld er schon in die 
Automaten investiert hat - wer 
kann das schon sagen? 

Die flackernden Apparate hän- 
gen nahezu in jeder Gaststätte. 
Beim einsamen Bierchen an der 
Theke täuscht das Spielen am Au- 
tomaten Beschäftigung vor. Wenn 
man dann noch gewinnt, gibt's 
noch einen Grund mehr, Zeit und 
Geld in den Apparat zu investie- 
ren. 

Für Erwin Bachmann von der 
Jugend- und Drogenberatung 
Wildhof e.V. in Dreieich (Tel. 
6 49 47) sind die Menschen, die das 
Spielen als Ersatz für menschliche 
Zuwendung, zum Ausschalten in- 
nerer Spannungen , suchtgefHhr- 
det. Was möglicherweise als Neu- 
gier beginnt, kann nach einem Ge- 
winn, einer „Belohnung", zum Le- 
benszweck werden. Süchtige 

Spieler vergessen am Automaten 
die ganze Welt um sich herum, 
ehemalige Süchtige erzälilen von 
einem Gefühl des „Einswerdens" 
mit dem Spiel, von einem Hochge- 
fühl, der wie ein Rausch sei. „Jeder 
Fall von Sucht ist verschieden. Im- 
mer jedoch wird das Mittel - beim 
Spielen wird von einer nichtstoff- 
gebundenden Sucht gesprochen - 
als Flucht aus dem Alltag benutzt. 
Die notwendige Auseinanderset- 
zung mit Konflikten wird vermie- 
den, da in der Regel kaum gelernt 
wurde, Frustrationen nicht nur 
schmerzlich, sondern auch als 
Wegweiser zu einer Problemlö- 
sung zu erleijen. Mit dem Zwang 
auf Wiederholung, dem Eintritt in 
die Sucht, sinkt das Selbstwertge- 
fühl. Das Spielen taugt nicht als 
Konfliktloser, neue Probleme häu- 
fen sich an - man denke nur an die 
immensen Schulden, die entste- 
hen können. Die Ernüchterung 
folgt, die Schuldgefühle wachsen 
ins Unerträgliche. Ein Teufelskreis 
beginnt," sagt Bachmann. 

Die pathologischen Spieler zok- 
ken sich ums letzte Hemd, machen 
Schulden, werden nicht selten 
kriminell und verlieren Arbeits- 
platz, Frau, Familie. Wenn sie sich 
ihre Sucht endlich eingestehen, 
sind sie oft auch körperlich am Bo- 
den. Beratungsstellen und Selbst- 
hilfegruppen haben Hochkoryunk- 
tur. Gab es 1982 bundesweit gerade 
mal zwei Selbsthilfegruppen, klet- 
terte ihre Zahl bis 1989 bereits auf 
76 Einrichtungen, die den Weg aus 
der Sucht bedeuten können. 
„Wildhof vermittelt ebenso den 

Kontakt, wie die Caritas-Suchtbe- 
ratung (Tel. 069/29 82-182). 

„Wildhof'-Mitarbeiter Erwin 
Bachmann setzt neben Beratung 
und Therapie auf Prävention - auf 
Vorbeugung. „Ein erfülltes Leben 
braucht keine Suchtstoffe. Die Fä- 
higkeit, Konflikte zu lösen, unbe- 
friedigende Lebensumstände aktiv 
zu beeinflussen, wird schon früh 
gelernt. Umgekehrt kann ein Kind, 
das früher mit Süßigkeiten und 
Spielsachen statt mit Zuwendung 
.belohnt', sprich .abgespeist' und 
ruhiggestellt wurde, später ein 

Anzeige - 
Halogen-SIcherheltileuchten 

LICHT AUF DEM SEIL! 

I 
] 
3 Kintid Hito mAS 
10 Ri lMll«ln Steh«' 

rJl Splnrvorrldilung Langer SamstM, Robert-^sch-Str. bis 16 Uhr und EisenbahnstraBe bis 16 Uhr Qeöftnetl 
15 000 x Leuchtenauswähl 

RAPrb—I 
LEUCHTEN 
EganMmsr lUZ IW RoM-eoKli-SlilSe 30 
6071 Dwrt-S(X(f*l«igin 6072 DwöiSp'ltxSingwi 
W«lon|06«D)««!8 TiUfcn (OetCtJI 3 « « 
Ab 20. OkL - 22. Dez. sind wir für 
Sie 7 Tage dal 
Elsenbahnitr. Jeden Sonntag 
14-18 Uhr geSftnet 
(Kein VarKaul, keine Beratung) 

Suchtverhalten entwickeln." 
Die Sucht könnte aber auch 

durch das inflationäre Automate- 
nangebot gefördert werden, gibt 
Bachmann zu bedenken. Ob die 
geplante Besteuerung der Appa- 
rate allerdings den Markt verklei- 
nern wird, wagt auch er nicht zu 
prognostizieren. Seit 1974 stieg die 
Zahl der Spielhallen um 750 Pro- 
zent an. Nach einer Untersuchung 
des „Instituts für Therapiefor- 
schung" in München spielen acht 
bis zehn Millionen Deutsche jähr- 
lich an Glückspielautomaten, über 
360 000 Bundesbürger spielen täg- 
lich, 830 000 spielen mehr als drei- 
mal in der Woche. Über eine Mil- 
lion tun es länger als eine Stunde, 
und eine knappe halbe Million 
setzt allein an Glückspielautoma- 
ten täglich mehr als 50 Mark ein. 
Es sind allerdings auch schon Ein- 
sätze in Höhe von 800 Mark am Tag 
festgestellt worden. Untersuchun- 
gen gehen von einem monatlichen 
Reingewinn von drei- bis achttau- 
send Mark pro Automat aus. Der 
Staat verdient an jeder Mark mit. 
Die Haltung des Staates zum 
Glücksspiel ist also ebenso zwie- 
spältig wie zu Alkohol oder Niko- 
tin. 

Anzeige - 

I KREIS 

Weihnachtsgans 

ist zu gewinnen 
Langen - Die Geschäftsleute der 

Wassergasse veranstalten auch in 
diesem Jahr wieder ihr vorweih- 
nachtliches Suchspiel. Zu erraten 
ist ein Wort. Die Buchstaben dazu 
sind in den Schaufenstern der be- 
teiligten Geschäfte versteckt. 

Zu gewinnen gibt es eine Weih- 
nachtsgans (1. Preis), einen echten 
Lachs (2. Preis) und einen Schin- 
ken (3. Preis). Einsendeschluß ist 
der 18. Dezember. Die Gewinner 
werden persönlich benachrichtigt 
und in der örtlichen Presse be- 
kanntgegeben. 

Ebbelwoifest 1992 
vom 26. bia 29. Juiii 

ndlviduelle Mode mit famOaUlchem Touch und ■chlllemde Phantatiepuppan der Frankfurter KOnaUerin 
^grld Harprecht aind zur Zelt In dar Oalerleknelpe „Malkasten" ausgeatellt Ingrid Harprecht liebt Naturstoffe wie 
«'de, Leinen, Leder und Baumwolle, die sie kühn aber geschmackvoll miteinander mixt Tonperlen und Federn 
Wb«n den extravaganten Kreationen den letzten Pfiff. Die Farben sind fröhlich aber nicht schrill. Seit Ingrid Har- 
Pi^ht vor Ober zehn Jahren die Frankfurter Kreativ-Werkatatt übernahm, entwickelten sich Ihre Vorstellungen 
*on textiler Gestaltung ateUg welter. Neuerdings flleBt In Ihre folklorisUschen Modelle auch ein SchuB Pariaer 

Ihr Schwiegersohn Ist Modedesigner In Paris und Ingrid Harprechta bester Berater. Foto:cho 

die in Langen mit rund 20 Spielau- 
tomaten vertreten sind, aufgesucht 
worden. Einer von ihnen ist Georg- 
Heinrich Jost, Geschäftsführer der 
Spiel- und Spaß-Automaten 
GmbH in Dreieich. Er fühlt sich 
durch den Beschluß der Stadt 
„erdrückt und erdrosselt". Der Ge- 
schäftsmann droht nach einigen 
für ihn unbefriedigenden Diskus- 
sionen mit Klage, „wenn das mit 
der Steuer tatsächlich kommt". 
Schließlich gebe es in diesem 
Lande noch so etwas wie Gewerbe- 
freiheit. Was biete er denn anderes 
an, als die vielen Lotto/Toto-An- 
nahmestellen in der Bundesrepu- 
blik? Doch Wärend das „Tippen" 
oder der Kauf von Rubt>ellosen ge- 
sellschaftlich anerkannt sei, gelte 
das Spiel am Automaten als anrü- 
chig und suchtfördernd. „Doch da- 
für gibt es keinen Beweis", 
schimpft Jost. 

Was er tut, wenn er mit seiner 
Klage nicht durchkommt? „Ich 
muß dann rechnen, ob das Ganze 
überhaupt noch rentabel ist. Der 
Inhalt im Spielautomat muß ohne- 
hin versteuert werden, die Ge- 
winnausschüttung betraf rund 67 
Prozent der Einnahmen, der Gast- 
wirt bekommt 40 Prozent, und nun 

soll ich pro Monat auch noch 200 
Mark pro Apparat zahlen?" 

Ob nach Einführung der Auto- 
matensteuer letztlich doch der 
Kunde die Zeche zahlen muß, ist 
noch nicht abzusehen. Manfred 
Klein: „Die Automatenaufsteller 
haben noch etwas Luft. Die Ge- • 
winnaussohüttung könnte zum 
Beispiel auf das gesetzliche Min- 
destmaß von 60 Prozent verringert, 
werden." Manfred Klein hat Ver- 
ständnis für den Zorn der Aufstel- 
ler, „die sich plötzlich von null auf 
200" sehen. „Die fühlen sich natür- 
lich in den Ruin getrieben." 

Wieviele Menschen von den 
Daddelautomaten - oder besser ge- 
sagt von ihrer Sucht danach - in 
den Ruin getrieben werden, dar- 
über scheiden sich die Geister. Die 
Schätzungen über die Zahl der 
Problemspieler in der Bundesre- 
publik gehen je nach Interessen- 
lage weit auseinander: Die Auto- 
maten-Industrie kommt auf 
200 000, die Verfechter der Sucht- 
Theorie rechnen mit 500 000. Man- 
cher von ihnen wird straffällig, um 
seine Spielsucht finanzieren zu 
können, im besten Fall lautet die 
Endstation pathologischer Spieler 
„Sozialamt". 

„Aladln" bietet zauberhafte Unteriialtung. 

Politik und Zauberei 

Foto: P 

«3) Vorweihnachtsfeier von AWO und AsF 

Stammtisch beim 

Naturschutzbund 
Langen - Der Naturschutzbund 

lädt alle Mitglieder und FYeunde 
zum letzten Stammtisch in diesem 
Jahr ein. Er findet am 2. Dezemlier 
um 19.30 Uhr im Naturft«unde- 
haus Langen statt. 

Gezeigt wird der Videofilm 
„Jagd mit der Kamera in heimi- 
scher freier Wildbahn". Der Film 
soll Liebe und Verständnis für die 
heimische Natur wecken. 

Langen - Zu ihrer Vorweih- 
nachtsfeier am Dienstag, 3. De- 
zember, laden die Arbeiterwohl- 
fahrt und die sozialdemokrati- 
schen Frauen ihre älteren Mitglie- 
der recht herzlich ein. Ab 15 Uhr 
findet an diesem Tag in der Stadt- 
halle Langen ein gemütlicher 
Nachmittag statt, bei dem Kaffee 

Anzeige 

LOTTO am Samstag 

MUITIMILLIONEN 

für 1,25 

Zur Gewinnquoten-Reform im 
LOTTO am Samstag 

spekulieren alle auf Gewinn. 
Extra-Auslosung ohne 

Mehreinsatz: 
3 X Mercedes 300 SL 

77 X BMW 525i 
77xVWGolfGL 

4 Mio. DM 

SIE MltllONINSMEU 

LOTTO^TOTO 
AnnolimeuhluB 

Miltwxli'Spiektlieine: Dienstag, 3.12.91 
^mslag-Spielulwine 

GlüdisSpiKjie'liKt: Freilog, i.12.91 

und Kuchen, ein Glas Wein und 
ein unterhaltsames Programm ge- 
boten werden. 

Die Abgeordnete im Hessischen 
Landtag, Dr. Haldi Streletz, wird 
ein kurzes Referat über die Senio- 
renpolitik der SPD halten. Aber 
auch die Unterhaltung wird nicht 
zu kurz kommen; Auftreten wer- 
den die Flötengruppe und die 
Streichergruppe der Jugendmu- 
sikschule Langen mit Weihnachts- 
liedem aus Nachbarländern und 
irischen Klängen. Ein t)esonderer 
Leckerbissen an diesem Nachmit- 
tag ist der Zauberer „Aladln" aus 
Offenbach, der seine Gäste in das 
Reich der Illusion entführen wird. 

Nachrichten 
aus den Kirchen 
finden Sie heute, hebe Leserin- 
nen und Leser, auf der Seite 7. 

Vorlesestunde 
Langen - Die nächste Vorlese- 

stunde der Stadtbücherei Langen 
ist am Donnerstag, 5. Dezember, 
um 15 Uhr. Vorgelesen wird die 
Geschichte von Ruth Sawyer: 
„Spielmann, spiel schnell, noch 
schneller". 

Erzählt wird die Geschichte vom 
Geiger Billy Neil. Er lebt auf der 
Insel Man und wird zum Weih- 
nachtsabend auf ein merkwürdiges 
SchloQ eingeladen... Alle Kinder 
ab sechs Jahren sind herzlich ein- 
geladen. 
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„Ruin" der Automatenfirmen? 
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6100 DA-WIXHAUSEN 

Gasttichhelt und Gemütlichkeit 

Hier läßt 

es sich aushalten 

LANDHOTEL MARGARETENHOF 
Restaurant - Cafe 

Am Dombusch 8-6106 Erzhausen 
Telefon 06150 / 80 80 - Fax 06150 / 8 49 20 HOTEL 

DREIEICH iMAStCf Verbringen Sie die letzten Stun- 
<■ Jahres In der gemütli- Atmosphäre unseres Hau- 

neue Jahr. 
Wir haben für Sie ein reichhaltiges Silvestermenü zu- 
sammengestellt. Tischreservierungen werden bis 
zum 15. 12. 1991 entgegenommen. 
An den Weihnachtstelertagen empfehlen wir Ihnen 
unsere Festtagsmenüs. 
Tischreservierungen erbeten. 
Am 24.12.1991 bleibt unser Hotel-Restaurant ge- 
schlossen. 
Am 25. 12. und 26. 12. 91 Ist unser Restaurant von 
11.00-14.3014.30 geöffnet. 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch. Von unseren wöchentlich wechselnden 
Spezialitäten-Menüs 

sollten auch Sie sich einmal 
kulinarisch verwöhnen lassen. 

Mit herzlichen Grüßen 
Ihre FamUie Mertens BORGERSTUBEN 

"Mfe Pamflie Mertens 

von 
Odenbach 

von Frankluf!/ 
Frankfurter Krpu. 

itshausen^ von 
Neu isenbun 

1 Rodgau/ 
ligenstadf 

Dcrs Faehzentrum für ^ 

Küchen^ Polstermöbel & Betten 

f/lartinsee 

LANGEN 

Bahn frei für Albert-Einstein-Schule 

Bürgerinitiative will künftig als eingetragener Verein unterstützen 
Langen - Nachdem eine Delega- Dies geht nicht zuleUt auf den 

tion aus Langen am 18. September engagierten Einsatz der Bürgerini- 
vom Kultusminister grünes Licht tiative „Gesamtechule für Langen" 
tekommen hat, wird die Langener zurück. Jetzt hat .sich diese Bürger- 

initiative in einen Verein Albert-Einstein-Schule mit Beginn 
des kommenden Schuljahres 1992/ 
93 zur Integrierten Gesamtschule, 
beginnend mit Klasse 5. Darüber- 
hinaus wird die Schule ihren 
Schülerinnen und Schülern die 
Möglichkeit des Mittagessens in 
der Schule sowie ein breitgefächer- 
tes Freizeitangetxjt an den Nach- 
mittagen anbieten. 

umge- 
wandelt. Er gab sich den Namen 
,,Freunde und Freundinnen der 
Albert-Einstein-Schule (schul- 
formübergreifende Gesamtschule 
mit Ganztagsangebot) Langen 
e.V." und verfolgt das äel, die Al- 
bert-Einstein-Schule in vielfältiger 
Weise zu unterstützen. Dabei 
denkt man an Sammlung von Geld 

und Sachwerten sowie die Entge- 
gennahme und Weiterleitung öf- 
fentlicher Gelder, insbesondere für 
das Ganztagsangebot und die so- 
zialpädagogische Freizeitbetreu- 
ung einschließlich Hausaufgaben- 

' betreuung. 
Nachdem der Verein sich eine 

Satzung gegeben hat, wurden die 
Vorstandswahlen durchgeführt. 
Vorsitzende wurde Iris Weiker- 
Sturm, zu ihrer Stellvertreterin 
wurde Frau Bender gewählt. Wei- 
ter gehören dem Vorstand Frau 

Ewerdwalbesloh als Schatzmeiste- 
rin, Herr Gottschling als Schrift- 
führer sowie Frau Kästner als Bei- 
sitzerin an. 

Die nächste Mitgliederversamm- 
lung wird am Mittwoch, 11. De- 
zember, um 20 Uhr in der Albert- 
Einstein-Schule stattfinden. Dazu 
lädt der Verein alle interessierten 
Bürgerinnen und Bürger herzlich 
ein. Wer Mitglied werden möchte, 
kann dies bei dieser Gelegenlieit 
tun oder sich an ein Mitglied des 
Vorstandes wenden. 
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Zeugen Jehovas 

tagen am 1.12. 
Langen - „Harte Arbeit vergeb- 

lich - oder lohnend" ist ein Thema, 
das Jehovas Zeugen aus I.angen/ 
Dreieich am Sonntag, 1. Dezem- 
ber. in ihrem KongrelJzentrum in 
Kaiserslautern untersuchen wol- 
len. Das l^ben biblischer Gestal- 
ten wie Moses, Noah und Jesus 
selbst, soll als Beispiel dafür die- 
nen, daß sich der Dienst für Gott 
für jeden, ob alt oder jung, lohnt. 

Jugendliche werden im Rahmen 
des Kongreßprogramms persönli- 
che Erfahrungen bei der Diskus- 
sion dieser Frage vortragen. 

Q ^^01 ■ Sport/entfum^ 
f / Martinsoe 

A HEUSENSTAMM! 
M \ \ ; ivon m von [Sei lO'O'dch y\ Diet/onbach ^ 

Folgen Sie diesem Schild: 

Ötfnunaszeiten: Mo-Fr 9 30-18 00 Unr 
Do 14 00-20 30 Uhr 
So 9 0O.UOOUhf 

feiert Atlveni 

FesHithe 

Atlvenismvsik 

(Auss§ellungss§Ü€ke und Auslaufmodelle) 

M^mit dem Duo 'Sorg & Lenz'^ 

bei Kaffee und Kuchen 

für's Fest: 

Große Koch- und Back- 

vorführung mit modernster 

. Küchentechnik 

MusteHiiithen 

^ r sdion iA 

'Polsiergamitvren 

W L bereiH ab 6S0,- 

)^^^Mti§seia^Ueg0n 

k MatmtzBn, Rahmen 

€ou€htisthe, Vifrinen 

Zu absoluien Sanderpreisenl 

Die absolute ist bei uns der Kunde! 
Kl. Seligenslädter Grund 7 -13 6056 Heusenstamm, Raitibow-Center, gegenüber Kenwood Tel. (06104) 65045-47 ^ Telefax (06104) 65048. 
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Advents-Basar 

am Wochenende 
Langen - Die Pfarrei St. Albertus 

Magnus veranstaltet am Samstag, 
30. November, von 15 bis 20 Uhr, 
und am Sonntag, 1. Dezember, von 
9.30 bis 12 und von 14 bis 18 Uhr 
ihren Advents-Basar. 

Ein reichhaltiges Angebot von 
Handarbeiten, gebastelte Ge- 
schenke für Groß und Klein, Ge- 
stecke und Adventssträuße, Ker- 
zensortimente, Dritte-Welt-Waren 
warten auf die Besucher, die sich 
ab 14.30 Uhr mit dem Kirchenchor 
auf den Advent einstimmen kön- 

Kirchllche Nachrichten! 

Samstag, 30. November 1991 
14 Uhr Basar der Petrusgemeinde 
im Gemeindehaus, Balinstraße 46 
14.30 Uhr Altenkaffee der Johan- 
nesgemeinde 
18 Uhr Offenes Singen in der 
.Stadtkirche anläßlich des Weih- 
nachtsmarktes 
.Sonntag, 1. Dezember 1991 (1. Ad- 
vent) 
Johanneskapelle, Carl-Ulrich- 
Straße 
10 Uhr Gottesdienst, Mitwirkende: 
Kleiner Chor der SSG (Vikar Jung) 
Martin-Luther-Kirche, Berliner 
.Vllee 31 
10 Uhr Gottesdienst, es singt die 
Kantorei (Prädikant H. Vater) 
! 0 Uhr Kindergottesdienst 
Petrusgemeinde, Gemeindehaus 
liahnstrafle 46 
10 Uhr Gottesdienst (Pfarrer 
Horck) 
Stadtldrche 
10 Uhr Gottesdienst (Vikarin Vo- 
Kel) 
15 Uhr Gemeindenachmittag im 
Advent 
18 Uhr Offenes Singen anlälSlich 
des Weihnachtsmarktes 
Montag, 2. Dezember 1991 
19 Uhr ^edensgebet in der Johan- 
neskapelle 
Dienstag, 3. Dezember 1991 
16 Uhr Frauenhilfe im Gemeinde- 
haus Frankfurter Straße 3 a 
Mittwoch, 4. Dezember 1991 
19 Uhr Adventsandacht in der 
Sladtkirche 
Dunnerstag, 5. Dezember 1991 
19 Uhr Adventsandacht im Ge- 
meindehaus Berliner Allee 31 
Gustaf-Adolf-Gnippe 

Zu ihrer traditionellen Advents- 
feier lädt die Gustav-Adolf-Gruppe 
am Dienstag, 3. Dezember, um 15 
Uhr ins Gemeindehaus, Bahn- 
straße 46, ein. Wir wollen gemein- 
iam einen besinnlichen und fro- 
hen Nachmittag bei adventlichem 
l'rogramm und Kaffee und Ku- 
chen verleben. Gäste sind herzlich 
willkommen, 

Stadtmission 
Sonntag, 1. Dezember 
17.15 Uhr Bibelstunde 
Dienstag, 3. Dezember 
Bibelstunde fällt aus 

Freie ev. Gemeinde 
HiesgäSchen 27 
Sonntag, 1. Dezember 
10 Uhr Gottesdienst mit Abend- 
mahl (Pastor Hees) 
10 Uhi- Kindergottesdienst 
Donnerstag, S. Dezember 
15.30 Ulir Senioren-Adventsfeier 
mit Kaffee und Kuchen 

Bibl. 

Glaubensgemeinde 
Mainstraße 1 bis 3 
Sonntag, 1. Dezember 
16..'30 Uhr Gottesdienst 
mit Kindergottesdienst 

Ev. Freikirche 
Mainstraßi; 1 bis 3 
Sonntag, 1. Dezember 
9.30 Uhr Gottesdienst 
und Kindergottesdienst 
Dienstag, 3. Dezember 
20 Uhr Bibelkreis 

- Anialga - 

MITSICHERHEIT(efl) ^ 
VERKAUFEN WIR IHR HAUS 

Sicherheit 1 
Wir haben die zahlungsfähigen 
Kaufinteressenten, die bereits 

auf Ihr Objekt warten. 
Sichertielt 2 

Fachkompetenz und Diskretion 
seit 27 Jahren! 
Sicherheit 3 

Professionell eingesetztes 
Marketing und Verhandlungs- 
erfahrung. Zu Ihrem Voneil! 

HORMIVItlS 
IMMOBILIEN SEIT 1964 
Walldorf (o 61 os) 7 io 55 
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„Heimkehr" stellte Sieger aus 

Die schönste Reisetauben waren auch sehr schnell 
Lanfcn (ast) - Von Lyon nach 

Langen unter 3 000 Konkurrentin- 
nen mit einer Stunde Vorsprung 
einzutreffen, ist eine stattliche Lei- 
stung. Solch einen Sieger konnte 
der Reisetfluben-Züchterverein 

„Heimkehr" am Sonntag im Ge- 
meindehaus der Stadtkirche vor- 
stellen. Diese schnellste Taube des 
Vereins erhielt einen Platz im Käfig 
eins, denn sie war auch die schön- 

01» »chönaten Tauban der AuMtallung, mit Christa WelB (I), dl« das achön- 
sta Weibchen hült, und mit Ursula OibowskI, die das schönste Mtnnchen 
(Besitzer Emmerich Seidel) und gleichzeitig schnellste Taube htit. 

Foto: ast 

ste Taube der Lokalschau. 
Hier wurden die schönsten Tau- 

ben prämiert. Wer gute Noten ha- 
ben wollte, mußte aber auch etwas 
geleistet haben. Während der Som- 
mersaison werden die Tauben an 
die Auflaßorte gefahren, die zum 
Teil bis in Südfrankreich liegen. 

Nach vielen Kilometern Flug 
zählen dann Minuten, die über 
Sieg oder Niederlage entscheiden. 
Der Taubenzüchter weiß, daß eine 
Taube besondere Motivation 
braucht, damit sie den schnellsten 
Weg zu ihrem heimischen Schlag 
nimmt. Damit das Tier nicht „trö- 
delt", ist eine gute Haltung und die 
Bindung an den Züchter wichtig. 

Besucher der Schau können in 
Gesprächen mit den Züchtern In- 
teressantes über die Tauijenzucht 
erfahren. In einer Ecke des Aus- 
stellungsraums wurden Tauben 
zum Kauf angeboten, die Tomlx)!a 
war wieder gut bestückt, und auch 
am Erbsenraten beteiligten sich 
viele Besucher. Fachmännische Qesprtche vor den Käfigen, in denen sich die Sieger bewundern ließen. Foto: asi 

Unser Wissen 

' Ihre Sicherheit ^ 

Der Kfz-Fachmann 

Ihr zuverlässiger Partner 

nutohaus Kirchberger »h 

A Ihr Mitsubishi-Vertragshändler 
MITSUBISHI 
Dauertiifte Aulolreude 

Boschring 7 • Egelsbach 
gegenüber toom ■ Telefon 41 79 

Verkauf und Kundendienst 

AUTOHAUS ERNST PATZINA 
Irr) Geisbaum 19 • 6073 Egelsbach ■ Tel..06103/4 30 2Q . 

Inspektionen • Reparaturen Karosserie-Instandsetzungen 
aller Fabrikate • Unfatlabwicklung ■ ASU ■ TÜV im Hause 

Vertragshandier 
nnu I n 
AUTOHAUS 

Verkauf — Kundendienst — Ersatzteile — Abschleppdienst — 
Untall Reparaturen — TUV Abnahme (ür 2 Jf.hre — Kfz-ZubenOr 
Langen, Darmstädter Str. 54, Tel. 0 6103 / 210 61 

Zeitungsleser 

wissen mehri 

AUTOHAUS 

Emst Jugert 
Ptugtol-TalboIVtrtragsnIndItr 

Reparaturen von Kraftfahrzeugen 
aller Fabrikate 

6073 Egelsbach ■ SchlesierstraBe 7 
Telefon 06103 / 4 56 83  

Spende Blut! 
BLUTSPENDEDIENST HESSEN JL 

DES DEUTSCHEN ROTEN KREUZES ■ 

Mercedes Benz 
Ihr guter Stern auf allen Straßen 

Autohaus Langen GmbH 
Vertragswerkstatt dar Mercedes Benz AG 
PIttlerstraBe 53 • Telefon 06103/77 71-3 
6070 Langen 

Heinrich Göbel GmbH 
Vertragswerkstatt der Mercedes Benz AQ 
Hans-Böckler-StraBe 13 Telefon 06102/40 89 
6078 Neu-Isenburg 

Vier Witwen sind zuviel 
HEITERER ROMAN VON CURTH Fl-ATOW  

;ht by fitktei Lübbe Verlig, Bergttch Gladbach, durch 'erlag von Graberg & Gcrg, Frankfurt am Main Copyn^l 

Teil 21 
Aber der hatte nichts zu bestellen. Jeannette 

kaufte schließlich ein. Ich kam mit dem Notieren 
kaum nach. Sie orderte Parfüm, Eau de Toilette 
und Seife. Nur an MERCI MOLINAR wollte sie 
nicht ran. Zögernd betrachtete sie die Verpak- 
kung von allen Seiten und war unschlüssig. 

„Ich weiß nicht so recht", meinte sie. 
„Mademoiselle, Sie können mir wirklich glau- 

ben", versicherte ich. „Für Gesicht und Dekolle- 
te ist augenblicklich nichts Besseres auf dem 
Markt." 

„Das möchte ich lieber erst mal ausprobieren.,. 
an mir selbst", sarte Jeannette sehr bestimmt 
und wandte sich dann an ihren Bruder: „Was 
meinst du, Maf?:el?" 

„Sehr richtig." Er stimmte ihr zu. 
In diesem Augenblick klingelte die Laden- 

glocke. 
„Entschuldigung, Kundschaft", sagte Marcel 

und verschwand im Laden. 
Jeannette guckte mich plötzlich zum ersten 

Mal an. „Sehen Sie, mein Bruder ist auch der 
Ansicht", sagte sie mit unbewegtem Gesicht. 
„Wollen wir es mal probieren?" 

„Ja, gem." Ich nickte eifrig, und dann erfaßte 
ich erst die ganze Tragweite dieses Angebots. 

„Aber hier geht es natürlich nicht", sagte Je- 
annette leise und beugte sich vor. „Kommen Sie 
heute nachmittag um zehn nach eins zum Hin- 
tereingang. Die Tür ist offen. Gehen Sie hinauf 
in die erste Etage, öffnen Sie die zweite Tür links 
und warten Sie in dem Zimmer auf mich. Aber 
bitte ganz pünktlich sein." 

Das erste, was mir mein Chef eingeschärft hat- 
te, als ich bei MOLINAR FRERES anfing: Der 
Kunde hat immer recht! 

Das zweite: Lassen Sie eine Kundin oder einen 
Kunden nie warten! Deshalb verließ ich 13.08 
Uhr das Hotel, überquerte die Straße und war 
Punkt 13.10 Uhr im Hof. Neben der Tür stand das 
aufgebockte Motorrad von Marcel. Das machte lUfge 
mich etwas nervös, aber ich gab mir einen Ruck, 
betrat das Haus und ging auf Zehenspitzen die 
Treppe hinauf. Ich drückte die Klinke der zwei- 
ten Tür herunter und kam in ein modernes Jung- 
mädchenzimmer. An den Wanden hingen Fotos 
von Freunden und Poster von Rockstars. Einige 
Sekunden lang mußte ich warten, und ich gebe 
zu, daß ich mehr als ängstlich war. Dann hörte 
ich näherkommende leise Schritte, die Tür öffne- 
te sich. Jeannette huschte herein und legte sofort 
warnend den Zeigefinger auf ihre vollen Lippen. 
Ich verhielt mich mucksmäuschenstill. Im Gang 
näherten sieh polternde Schritte. 

„Schlaf gut, Schwesterlein", rief Marcel. Ich 
hörte, wie er die Tür abschloß. 

„Danke, Marcel", rief Jeannette mit braver 
Jungmädchenstimme. „Viel Spaß!" 

Die polternden Schritte entfernten sich, Jean- 
nette zwinkerte mir zu. Mein Herz fing an, sich 
wieder zu beruhigen. Es hatte eben so jaut ge- 

opft, daß ich bei ' 
es draußen hören. 
klopft, daß ich befürchtet hatte, Marcel könnte 

Jeannette blickte aus dem Fenster und winkte 
ihrem Bruder zu, der sein Motorrad startete und 
losfuhr. Sie trat vom Fenster zurück, schloß den 
Vorhang und wandte sich mir zu. 

„Mein Bruder schließt mich immer ein, wenn 
er wegfährt", erklärte sie fröhlich, und dann 
schenkte sie mir einen Blick - oder besser gesagt, 
sie schenkte sich mir mit einem Blick. Der ge- 

stern im Hotel war dagegen jugendfrei. „Damit 
ich keine Dummheiten mache. Jetzt haben wir 
dafür eineinhalb Stunden Zeit. Reicht das?" 

„Ja... ja", stammelte ich verwirrt und riß die 
Packung MERCI MOLINAR auf. 

Jeannette öffnete die oberen Knöpfe ihres Kit- 
tels, streifte ihn über die Schulter und ließ ihn 
einfach zu Boden gleiten. Ich hörte das Rascheln, 
blickte von der aufgerissenen Packung auf und 
riß jetzt auch noch die Augen auf. Ich war von 
dem Anblick, der sich mir tot, überrascht... al- 
lerdings angenehm, denn was ich jetzt sah... also, 
darüber möchte ich lieber schweigen. Sonst müß- 
te ich Ihnen die nackte Wahrheit erzählen. 

„Das sind ja tolle Aussichten", mein Chef 
strahlte, als er mein Auftragsbuch inspizierte. 
„Die Renards wollen jetzt ihren ganzen Bedarf 
ijei uns decken? Das ist ja... Seit Janren bemühen 
wir uns, mit denen ins Geschäft zu kommen. Du 
bist der erste, der bei den Brüdern was erreicht 
hat." 

„Bei der Schwester", berichtigte ich ihn. „Sie 
ist dafür zuständig." 

„Aha!" Molinar hatte verstanden. „Darauf 
sind die anderen nicht gekommen. Aber du hast 
gleich gewußt, wo du richtig liegst..." Er klopfte 
mir auf die Schulter. Ich zuckte zusammen. Die 
Flecke, die die Hände der Brüder Renard hinter- 
lassen hatten, wechselten gerade von Blau auf 
Grün. 

„Komm mal mit", sagte mein Chef überaus 
leutselig, legte den Arm um mich und zog mich 
zum Hoifenster. 

„Mein Junge, ich bin stolz auf dich, richtig 
stolz. Erst gestern habe ich zu deinen Kollegen 
gesagt: Nehmt euch ein Beispiel an Philippe Ber- 
nard, der weiß, wie man Kunden behandelt. Ich 
habe schon überlegt, ob du nicht einen Schu- 
lungskurs abhalten solltest, damit die anderen 
mariemen, wie man so was macht." 

„Nein, bitte nicht", wehrte ich erschrocken ab. 
„Das ist nicht jedermanns Sache." 

„Du willst bloß nicht aus der Schule plaudern. 
Na ja, Hauptsache, du machst so weiter wie bis- 
her." 

„Lieber nicht", beteuerte ich. 
Molinar blickte mich erstaunt an. 
„Ich habe eine große Bitte", sagte ich mit fester 

Stimme. „Gib mir meine alte Tour wieder zu- 
rück." 

Molinar lehnte das natürlich ab. „Nein, mein 
Lieber, das kannst du nun wirklich nicht von mir 
verlangen. Für deine alte Tour bist du mir ein- 
fach zu schade. Guck mal...", er zeigte aus dem 
Fenster, „das verdankt die Firma dir." 

Ich blickte hinaus und sah, daß auf dem Hof 
eine neue Halle entstanden war. 

„Weißt du, was da reinkommt, Philippe? Eine 
neue Maschine", erklärte mir mein Chef. „Habe 
ich vor ein paar Tagen bestellt. Rate mal, wieviel 
die in einer Stunde abfüllen kann? Tausend 
Packungen MERCI MOLINAR." 

„Donnerwetter! Tausend Packungen!" Ich 
staunte erst, dann kamen mir Bedenken. „Aber 
die müssen erst mal an den Mann gebracht wer- 
den." 

„Das ist doch jetzt eine Kleinigkeit für dich." 
Molinar gab mir einen freundschaftlichen Rip- 
penstoß und wollte mich noch zu einem Gläschen 
einladen. Ich warf einen Bück auf meine Arm- 
banduhr und hatte es plötzlich sehr eilig. 

„Nein, danke"; sagte ich. „Die Läden schließen 
gleich. Ich habe meiner Frau versprochen, ihr 
noch eine Kleinigkeit mitzubringen." 

„Philippe, der sieht ja an der Hand noch viel 
schöner aus als im Schaufenster," Disiräe hatte 
sich die Kleinigkeit natürlich sofort über den 
Finger gestreift, und ich muß sagen, der Einein- 
halb-Karäter sah noch teurer aus, als er war. 
Meine Frau umarmte und küßte mich und guckte 
dann auf den Ring, „Mein kleiner Liebling muß 
wieder sehr fleißig gewesen sein," Sie lächelte 
mich dankW an. 

„Aber alles nur für dich", beteuerte ich und 
hatte ein schlechtes Gewissen. 

„Das sehe ich doch, Ch^rie." Däsirie ließ den 
Eineinhalb-Karäter nicht aus den Augen. „Du 
bist ein richtiger Schatz." Dann schmiegte sie 

3je 
Bleib weiter so erfolgreich. 

ieat( 
sich an mich. ,Xaß jetzt bloß nicht nach, Ch^rie. 

„Ja, wenn du dur^aus willst", sagte ich und 
fü^e mich in mein Schicksal, Was sollte ich 
machen? 

(Fortsetzung folgt) 
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Schmunzel - ECKE 

Alltägliches 
Der Präsident stürzt nach dem 

letzten Dollarsturz zu einem Börsen- 
makler: „Wenn ich nicht Präsident 
wäre, würde ich jetzt Aktien kau- 
fen." Der Makler: „Wenn Sie nicht 
Präsident wären, würde ich das auch 
tun!" 

* 
Ein Elternabend in einer Schule: 

„Ihr Sohn versagt völlig in Erdkun- 
de." - „Das macht nichts. Wir fahren 
sowieso nicht ins Ausland!" 

* 
Sagt der kleine Ralf zu seinem Va- 

ter: „Natürlich weiß ich, was mit 
Kindern passiert, die immer lügen. 
Die gehen nach Bonn und werden 
Politiker!" 

Das Vertrauen des Wählers kann 
man nur erwerben, wenn man zeigt, 
daß man auf seine Stimme keinen 
Wert legt! 

* 
Der Arzt ist Begeisterter Jäger 

Nach einer Jagd wird er von einem 
Freund gefragt: „Na, Erfolg gehabt?" 
- „Das will ich meinen, ich habe 
zwar kein Wild erlegt, aber dafür 
habe ich jetzt sechs Patienten mehr" 

Mayer kommt ins Finanzamt und 
wird vom Portier angebrummt: 
„Heute ist kein öffentlicher Sprech- 
tag. Heute haben nur Geladene Zu- 
tritt." Mayer: „Haben Sie eine Ah- 
nung, wie geladen ich bin!" 

„Wieso kündigt dir dein Chef denn 
nicht, wenn er mit dir so unzufrieden 
ist?" - „Er sagt, es gäbe niemanden, 
der sich in dem Chaos, das ich hin- 
terlasse, zurechtfinden würde." 

„Ich bin also der erste, dem Sie 
Ihre Gedichte vorlesen?" - „Ja." - 
„Dann verstehe ich nicht, woher Sie 
das blaue Auge haben!" 

Lieber guter 
Nikolaus 

„Sie haben ausi 
Glück, daß heute der Nikolaus 
als Richter fungiert!" 

„Ich hoffe, Sie haben nun keine 
Angst mehr vor dem Nikolaus!" 

„Herr Schmidt war das vorige 
Jahr der Nikolaus!" 

Konkurrenz 
Zwei Flöhe treffen sich. „Ich kom- 

ine aus dem Finanzamt", erzählt der 
eine Floh, „Dort wäre ich beinahe 
verhungert." 

„Wieso das denn?" wollte der an- 
dere Floh wissen. 

„Die saugen selber!" 

Glücklich versichert 
Aus dem Werbeschreiben einer 

amerikanischen Versicherungsge- 
sellschaft: „Nutzen auch Sie die 
großartigen Vorteile unserer Unfall- 
und Sterbeversicherung. Unser Kun- 
de, Herr S., schloß in der vorigen Wo- 
che den Vertrag ab. Vorgestern wur- 
de er von einem Auto tödlich über- 
fahren, und gestern zahlten wir an 
seine Frau 50 ODO Dollar aus. Schon 
morgen können Sie die Glückliche 
sein." 

Ubertrumpft 
Der Wirt hängt ein Schild vor die 

Tür: „Hier wird mit Liebe gekocht." 
Der Konkurrent gegenüber kam 

am anderen Ta§ mit folgendem Slo- 
gan heraus; „Hier wird mit Vorliebe 
gegessen," 

Harte Werbung 
In einem New Yorker Restaurant, 

das sich eines sehr guten Zuspruchs 
bei den Herren der Wallstreet er- 
freut, hängt folgendes Schild: „Hier 
gibt es Hausmannskost, wie Ihre 
Mutter sie zubereitete, ehe sie in ei- 
nen Frauenclub eintrat, das Bridge- 
spielen erlernte und zu Zigaretten 
griff." 

Auch ein System 
Der Schotte MacPherson erzählt 

einem Freund: „Wir gehen jetzt ein- 
mal im Monat auswärts essen." 

Der Freund entgeistert: „Kommt 
das nicht zu teuer? Ihr seid doch 
sechs Personen!" 

„Es geht", erwiderte MacPherson. 
„Wir ziehen im Restaurant Karten. 
Und wer die höchste Karte hat, ißt." 

Inflation 
Ein sehr bekannter bundesdeut- 

scher Bankier wurde von einem 
Journalisten gefragt, was er von der 
immer fühlbarer werdenden Inflati- 
on halte. 

„Dazu will ich Ihnen gerne etwas 
sagen", meinte der Bankier „Unsere 
Inflation ist wie eine Schwanger- 
schaft: auf legalem Wege nicht mehr 
aufzuhalten. 

Allzu Menschliches 

Der junge Schriftsteller hat 
sich mit seiner Frau auf einem 
Prominentenball verirrt. Sofort 
stürzt ein Wichtigtuer auf die 
beiden zu: „Oh, Gnädigste, Ihr 
Kleid ist ja wirklich ein Ge- 
dicht!" - „Na, ja", brummt da der 
Nachwuchskünstler, „wenn Sie 
es genau wdssen wollen: drei Ge- 
diente, zwei Kurzgeschichten 
und ein halber Roman!" 

:e- Der üppige Gänsebraten ist 
rade aufgetischt, da fliegt die Tür 

d herein rauscht in sch 

itgi 
^ -r ' auf, und herein rauscht in schnel- 

lem Lauf der Gerichtsvollzieher: 
„Ha, das habe ich gem. Fette 
Gänse futtern, aber keine Steu- 
ern zahlen wollen," - „Wo sehen 
Sie denn da einen Zusammen- 
hang" fragt der Hausherr. „Wir 
mußten das arme Tier ja gerade 
schlachten, weil wir es nicht 
mehr ernähren konnten!" 

Der junge, immer sehr dienst- 
beflissene Apotheker zur Kundin: 
„Wollen gnädige Frau das Arsen 
gleich hier einnehmen, oder ist es 
für den lieben Gatten?" 

* 
„Herr Ober, in meinem Brot ist 

eine Schrotkugel." - „Na sowas, 
da muß schon wieder einer die 
Flinte ins Kom geworfen ha- 
ben!" 

* 
„Nennen Sie das etwa Hühner- 

suppe?" beschwert sich der Gast 
empört beim Ober „Kein Stück- 
chen Huhn ist drin!" - „Na und", 
entgegnet der Ober „Haben Sie 
schon einmal eine Königssuppe 
gegessen, in der ein echter König 
herumschwimmt?" 

Frau Schneider kommt empört 
zum Kaufmann: „Vor einer hal- 
ben Stunde hat mein Sohn bei Ih- 
nen ein Kilo Äpfel gekauft. Ich 
habe sie zu Hause nachgewogen, 
aber es waren nur 700 Gramm!" - 
„Na, liebe Frau, dann wiegen Sie 
Ihren Sohn mal nach!" 

* 
Der Kunde beschwert sich: 

„Die Gans, die Sie mir verkauft 

haben, war zäh wie Leder" - 
„Seltsam, dabei hat sie den er- 
sten Platz in der Geflügelausstel- 
lung belegt." - „So? Wann war 
denn das?' - „Vor fünfzehn Jah- 

Das Büro des Ministers wird 
renoviert. Plötzlich klingelt das 
Telefon. Einer der Handwerker 
nimmt ab: „Hier ist heute nie- 
mand. Hier wird schwer gearbei- 
tet!" 

„Was sind eigentlich Stadtvä- 
ter?" - „Na ja, das Gegenteil von 
richtigen Vätern." - „Wieso?" - 
„Na, gewöhnlich machen Söhne 
Schulden und Väter baden das 
wieder aus. Bei Stadtvätem ist 
das genau umgekehrt!" 

„Ich bin überzeugt, daß Chri- 
stoph Columbus das große Vor- 
bild unserer Politiker ist." - 
„Wieso denn das?" - „Er wrußte 
nicht, wohin er wollte, und auch 
nicht, wo er war, als er ans Ziel 
kam. Und das ganze mit dem 
Geld anderer Leute!" 

Sagt der strenge Vater zu sei- 
nem Sohn: „In deinem Alter war 
Willy Brandt schon Klassenbe- 
ster Darauf der Sohn gelassen: 
„Und in deinem Alter war er 
schon Bundeskanzler" 

„Diese Rede sollten Sie besser 
nicht halten, es wäre politischer 
Selbstmord", sagt der Referent 
zu seinem Chef. „Er hat recht, 
Herr Minister", stimmt ein ande- 
rer Mitarbeiter zu. „Da kommt ja 
eine klare Aussage nach der an- 
deren!" 

Einer neuer Gast in einem Fe- 
rienhotel wundert sich, daß es 
mit dem Servieren der Mahlzei- 
ten so langsam geht. Ein anderer 
Gast, der schon einige Tage dort 
ist, tröstet ihn: „Ja, man muß 
ziemlich lange warten, bis das 
Essen kommt. Aber man tut es 
gern, das Essen ist miserabel!" 

Silbenrätsel Im Handumdrehen 
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Schachaufgabe Nr. 49 
Von Fritz Karga, Kierspe. 
IMatt in drei Zügen. 
Kontrollitellung: 
Weiß: Kh7, De8, Se4, h2 (4); 
Schwarz: Kf5, Bc7, f4 (3). 

^abcdefgh 

Aus den Silben: ak - an - ar - bri - 
chen - det - ein - gu - gung - ko - la - let 
- Ii - ment - nach - ra - ruh - te - ter - 
tisch - toi - u - un - ver - sind 9 Wörter 
nachstehender Bedeutungen zu bil- 
den: 

1 dt. Kunstflieger, 2 Nachspeise, 3 
exotischer Vogel, 4 Teil des Halses, 5 
Beweismittel, Grund, 6Teil der Uhr, 
7 Frisiertisch, 8 Begabung, 9 kurzes 
Schauspiel. 

Die ersten Buchstaben - von oben 
nach unten gelesen - und die letzten 
- entgegengesetzt gelesen - ergeben 
ein Sprichwort (ch = 1 Buchstabe). 

Schüttelrätsel 
Edam - Rune - Dekan - 

nie - Dorn 
Diese Wörter sind so zu schütteln, daß 
neue Begriffe anderer Bedeutung ent- 
stehen. Ihre Anfangsbuchstaben nen- 
nen dann ein dt. Wörterbuch. 

Von den nachstehenden Wörtern 
ist der Anfangsbuchstabe zu strei- 
chen und dafür ein anderer End- 
buchstabe hinzuzufügen, so daß 
neue, sinnvolle Wörter entstehen. 
Die angehängten Buchstaben nen- 
nen einen großen russischen Dich- 
ter. 

Ära - Gott - Eta - Esau - 
Ebro - Ring - Malta. 

Rätselgleichung 
Gesucht wird x! 

(a - b) + (c - d) + 
(e - f) + (g - h) = X. 

Es bedeuten: 
a) biblischer Prophet, b) flüssiges 
Fett, c) Zugtiere, d) japanische 
Münze, e) Reporter, f) Jurist, g) 
Staat der USA, h) römische Göttin. 
X = einen Gesichtsknochen. 

Lustiges Silbenrätsel 
Aus den Silben: ad - al - arm - auf - 

bot - chan - der - eh - er - ernst - fe - 
flü - fung - gar - ge - gei - gel - ger - 
gros - halt - neit - nen - herz - ju - Iteit 
- kre - le - 1er - lo - nie - prü - rei - ren - 
Schafts - Schlags - schlos - se - sen - sig 
- son - ste - tant - tär - tor - un - zäh - 
sind 13 Wörter nachstehender dop- 
pelsinniger Bedeutungen zu bilden: 

1 Kontrolltätigkeit eines Obst- 
züchters, 2 erstmals geschlossene 
Lebensgemeinschaften, 3 engl. Sohn 
eines mongolischen Herrschers, 4 
das Fehlen einer Spielkartenfarbe, 5 
Karnevalist h. c,, 6 Körperteil eines 
erfolgreichen Boxers, 7 Zustand 
einer unversperrten Tür, 8 nicht 
lange genug gekocht, 9 Assistent des 
Pianisten, 10 jemand, der die Voll- 
zähligkeit eines Streichorchesters 
überprüft, 11 sämtliche 12 Dutzend, 
12 alter Schreibschrank, an dem 
Nachrichten geschrieben werden, 13 
Arrest für einen bestimmten Herrn. 

Die Anfangsbuchstaben - von 
oben nach unten gelesen - ergeben 
den völligen Verzicht auf eine 
Harke. 

Wortfragmente 
inuh - rnsi - all - anne - eens - 

htig - lisn - nnac 
Die vorstehenden Wortfragmente 

sind so zu ordnen, daß sie einen 
Spruch über die Nachtigall ergeben. 

Slcandinavlsches Kreuzworträtsel 
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Hier darf gestohlen werden 
Jedem der nachstehenden Wörter 

ist ein Buchstabe zu entwenden, 
damit die 'bestohlenen' Begriffe - 
der Reihe nach gelesen - ein Zitat aus 
Schillers „Wallenstein" ergeben. 
Geck - heilt - Inder - lang - Volk - 

Alf - Tuer - acht - Kerl - 
dich - Ehe - Inge. 

Besuchskarte 
Welche sportliche Übung betreibt 

dieser Herr? 
S. Pruhn/Goch 

Auflösungen 
aus der vorigen Nummer 

entscheidenden 12. Sg5 : 
ten konnte. Das Sprmgeropfer kann 
Schwarz nicht annehmen, denn nach 
13,,.. Kg8 X h7?? würde Weiß a tempo 
gewinnen: 14. Dh6t, Kg8; 15. Dgßt, Kh8; 
16. Dh6t, Kg8; 17. Le4! f5; 18. Ld5t usw. 
Nach 13. ...^fe8; 14. Dh6 Se5; 15. Sg5 
Lg5: 16. Lg5: Dk5: 17. Dg5: mußte 
Schwarz einige Züge später aufgeben, 

Luttigei SllbwiritMl; 1 Delikatessen, 
2 Rinderzucht, 3 Abendblatt, 4 Miss- 
achtung, 5 Allegros, 8 Tuchfühlung, 7 
Isolator, 8 Sonderburg, 9 Carlos, 10 
Hintertreppenromane. — Dramatisch. 

Schüttelrätsel: Falte - Insel - Lech 
-Iran - Urne - Star = Filius. 

Silbanr8t»al: 1 Eiche, 2 Ichsucht, 3 
Natter, 4 Iduna, 5 Genua, 6 Kader, 7 
Eifer, 8 Irrgarten, 9 Theater, 10 Uni- 
form, 11 Nane, 12 Diesel, 13 Reibe, 14 
Eltern. = Einigkeit und Recht und 
Freiheit. 

Wortfragmente: Muß ist eine harte 
Nufl. 

Im Handumdrehen: Huf - Este - Stau 
-Russe - Ger - Reiz - Rente - Sau - Gong 
= Feuerzeug. 

Ritialglelchung: a) Geld, b) D, c) 
Sender, d) der, e) Kirmes, f) MES, g) 
chez, h) Z, i) N. X = Gelsenkirchen. 

Hier darf geitohlen werden; Gieb mir 
meine Jugend zurück. 
Fülirttaal: Talkshow. 

Baiuchikartn; Wetterleuchten. 
Schwedenrätiel 

■HHEBBABPHHPHSBH 
■UNIKATHUNTAETIG 
■MMCBRUOBYBDHRHO 
FUCHS I EHLHGR I E S S 
ISLEHTBVIOLEHTHS 
■ B EBKOM I KBABE C K E 
BOASENBEBBUDDHAB 
BDNBOBT R 1 E BBGBNU 
BEBRENEEBNEGATIV 
ONKE LBERL EBGRANO 
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Ädventsfeier der Post-Senioren Winterball des TV 
Laufen - Die Pust-Senioren aus 

dem Amtsbereich des Postamtes 
Langen treffen sich am Mittwoch, 
4. Dezember, wieder zu ihrer all- 
jährlichen Adventsfeier. Sie findet 

im Eigenheim-Saalbau in Egels- 
bach statt und beginnt um 15 Uhr. 
Eine gute Gelegenheit, mit ehema- 
ligen Kolleginnen und Kollegen 
bwinnliche Stunden zu erleben. 

-1 
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r/ 

r,- 

f;- 

Frottierwäsche 

Handtücher 
)^alk-Frotti9r   — ^ 
bcnoocm.. 

Ob 

Sauna & Bad 

o 
c 
0) 

Duschtücher QS 
TOntOcm  ■ 

SS ifWii \Fnf7Tlf7Z 
m 

Original 
Finnland- 
Sauna- 
Tücher 
Walk'Frottier. 
100^9 Baumwofle. 
70/150 cm 

69.- 

Dusch- & Badezimmer- 
Vortagen 0%^ 
in hochwertigen 
Ausführungen. 3tlg. ab .. 

a> 

Q 

„Classlc" 
Taschenfederkem- 
Matratxe 
hochelastisch, sehr gute 
Stützeigenschaften, 436 
einzeln in Taschen ein- 
genähte SpeziaHedern 
90/190. 100/200. 90'200cm 
(Auch in Sondergrößen erhälttlchU!) 

« 

Bettwäsche 

39.90 

r ^DunW 

\ 

Traumglück 
Bett-Lattenrost 
K<^f-/8einteilverste/lung. 

298. 

Feinflanell- Bettwäsche 
100 ®o Baumwolle, 
bügelfrei. 
kuschelzart & warm. 
I35''200cm   
Weich-Frottier- 
Bettwäsche 
absolut bügelfrei. 
75 Baumwolle 25 *o Poly^id. 
135200cm 
Jersey- 
Bettwäsche 
pflegeleicht und 
absolut bügelfrei 
135/200 cm  

ä 

69.' 
o 

99.- 

c 
0) 

c 
0) 

o 
(O 

"cS 

:§ 
D) 

Q) 
co 

(O 

'S 

CD 

OuniopM^ 1 Kdrperzonenanoassung. 
aUt 190/190.90^. 

s}hS»f*^^a'.Al00/200cm . . 

tfuniopiuo Top-TesUSchtafsystem 
Federholz-Lattenrost i 
„Kontur I" mit Kopf- & Fuß-ZBeinteil: . , . 

Dunlopillo 
Latex-Matratze 
„Royal", Latexschaum,    
Dunloflex-Softschaum-Unterseite, 
Schurwolle, 90/190, 90/200, 100/200 cm H 

Set-Komplettpreis 

Original 
Karo-Step-Bett 
900 g weiße, original 
ungarische GSnsedaunen, ^ 
leicht fedrig. 135/200 cm  

Daunenbetten 

Klimata 
Kassettenbett 
900 g la weiße kanadische ö&nsedaunen, leicht fedrig 
135/200 cm . 

Kopfkissen 
80/80 cm. mit 900 g weißen » ungarischen Gänse'Halbdaunen U 

135/200 cm p» 

399.J 

t\ 
9to \ 

Decken 

Reise- A 
Freixeitplaid 0^^ 
100'> Polyacryl. _«U Ogg 
t30/170cm  

Lamahaar 
Kuscheldecke 
wohlig weich und warm. 
rOO®o Lamahaar Im Flor. 
l50/200cm . 199s' 

\ 

Klimata 
Kassettenbett o c 
800 g la weiße ungar.   
original Qänsedaunen. 
100s Baumwolle, 
135/200 cm 

Dasjohnii!E!L. 
pqelsbach  

Gewerbege^ 

Nähe MassaJ 

Cashmere - 
Wohn- und^i 
Schlafdecke*,, 
zum kuscheln S wohlfuhler^ 
70 "c Cashmere' 
30 "e Schurwolle. ^ Dekoreno-Wohltühlpreis 

Daunenbetten- 
Anfertigung 

nach Ihren Maßen & Wünschen 
im eigenen Füllbetrieb. . 

Der starke Fachmarkt für Farben, Tapeten, 
Bodenbeläge, Heimtextilien, Matratzen und Betten 

Egelsbach, Kurt-Schumacher-Ring 1, 

Telefon (06103) 45491 

Langen - Morgen, Samstag, 30. 
November, steigt ab 20 Uhr der 
Winterball des TXimvereins in der 
Halle am Jahnplatz mit der Ka- 
pelle „Midnight-Expreß". 

Filmtips in der LZ 

^■■■■1 Ja ■■■■■■ HI 
Der Giltzwerg (Fantasia) - Für 

Dutch (Ed O'Neill) sieht es nach 
einer einfachen Angelegenheit 
aus: Er will den kleinen Doyle 
(Ethan Randall), den Sohn sei- 
ner Freundin, aas dem Internat 
abholen und mit ihm zurück 
nach Chicago fahren, um dort im 
Kreis der Familie Thanksgiving 
zu feiern. 

Dutch, ein aufrichtiger, gut- 
herziger Kerl, der mit einer Leas- 
ing-Firma für Zementmischma- 
schinen sein Geld verdient, sieht 
in der langen Heimfahrt eine 
gute Gelegenheit, sich mit Doyle 
besser anzufreunden. Unglückli- 
cherweise teilt Doyle keineswegs 
Dutchs Begeisterung für diese 
Reise. Er ist ein snobistischer, ar- 
roganter Heranwachsender, der 
sich einen Dreck um Dutch und 
dessen Wertvorstellungen küm- 
mert. 

Ftlr beide wird es eine Reise, 
Hie keiner so schnell vergessen 
wird. Zwei ungleiche Typen. 
Wenn solche sich dazu noch 
nicht riechen können, ist ein 
Feuerwerk komischer Situatio- 
nen garantiert. Der Film ist eine 
Familienkomödie und ein gutes 
Stück menschlicher Unterhal- 
tung. 

Mama, ich und wir zwei (Holly- 
wood) - Danny Muldoon (John 
Candy) ist Polizist in Chicago, 
freundlich, beliebt, beleibt, und 
nicht mehr ganz taufrisch. Er ist 
einsam, denn er lebt zusammen 
mit seiner alten, verbitterten und 
zänkischen Mutter Rose (Mau- 
reen O'Hara). Von ihrer Art 
Liebe hat er mehr als genug, aber 
eine Freundin hat er nicht. Nicht 
nur als Polizist ist der gute 
Danny darauf aus. Streit zu 
schlichten oder sie gar nicht erst 
aufkommen zu lassen, ganz im 
Gegenteil zu seiner Mutter, die 
nach der Devise lebt „Nur kei- 
nen Streit vermeiden". 

Rose ist bösartig, bigott, ge- 
mein und selbstgerecht. Sie hat 
immer recht, weiß alles besser, 
vor allem, was für ihren Danny 
das beste ist. 

Eines Tages verliebt sich 
Danny in Theresa (Ally Sheedy). 
Sie ist Sizilianerin und arbeitet 
im Beerdigungsinstitut ihres Va- 
ters. Zwischen dem scheuen, 
aber witzigen Danny und der 
schüchternen, aber verklemm- 
ten Theresa entwickelt sich eine 
dementsprechende Liebe, die 
aber durchaus Chancen auf eine 
dauerhafte Zweisamkeit haben 
könnte, wenn Mutter P^se nicht 
wäre. 

Dutch (Ed O'Neill) platzt der Kragen. Er hat genug von den Gemeinhei- 
ten, mit denen ihn der kleine Doyle (Ethan Randall) zu qutlen beliebt 

Foto: P 

Der gutmütige Danny (John Candy) hat sich In die schüchtem-scheue 
Therese (Ally Sheedy) verliebt. Vor der atemberaubenden Skyline von 
Chicago gestehen sich die beiden Ihre Liebe. Foto: P 

Ein Wegweiser zu Fachleuten. Ein Service der 

Altbiuianl«rung 
Dichgal 
•t«r«lnbau - Qiub«n 

«nMrung - Fassadsnvarkialduni 
ibllk ' Dachstuhlausbau 
lau ' Qiuban - Vordichar 

QarUatbau 

SDDDDDmCSCPCgD 

Biduna • 
Dachren* 
Pergolen 

KItTDDDfeciD 
NortMrt Hunkal - NackarstraBa 54 - 6070 Langen . 
• 06103 / 5 28 39 0 » 

Krandienst Hunkel 
ideal f(jr Zimmerelen, Dachdecker, Bauunter- 
nehmer und Teppichboden Verleger. Höhe bis 

22 m, Stunde DM 98,50 Inkl. Fahrer. 
6070 Langen, NeckaratraBe 54 

0 06103 / 5 26 39 

Wenn die Sterne nicht lügen... 

für die Zeit vom 30. November bis 6. Dezember 1991 

Widder 

21.3.-20.4. 

Stier 

21.4.-20.5. 

Zwillinge 

21.5.-2L6. 

Krebs 

Die Launen eines Freundes brin- 
gen Sie noch zur Verzweiflung. 
Machen Sie deutlich, daß Sie 
nicht länger bereit sind, alle Ent- 
gleisungen kommentarlos hinzu- 
nehmen. 

Unerwartet haben Sie etwas 
mehr Zeit für Ihr Privatleben. 
Nutzen Sie die freien Stunden für 
einen Einkaufsbummel oder um 
lockere Kontakte im Bekannten- 
kreis zu festigen. 

Ihre Leistung wird von Ihren 
Vorgesetzten gelobt. Deswegen 
dürfen Sie Ihren Kollegen gegen- 
über nicht überheblich werden, 
Sie erschweren sich sonst selbst 
die weitere Arbeit. 

In dieser Woche geht es selbst für 
Ihre Verhältnisse ungewohnt tur- 
bulent zu. Ziehen Sie ruhig Sach- 
verständige hinzu, wenn Sie 
selbst bei einem Problem nicht 

22.6.-22.7. mehr weiter wissen. 

Die von einigen Personen groß 
angekündigte Enthüllung ist 
letztendlich eine einzige Pleite 
gewesen. Sie können sich behag- 
lich zurücklehnen, alle Aufre- 
gung war umsonst. 

Sie erwarten eine wundersame 
Fügung, wo nur Beharrlichkeit 
und der Glaube an die eigene 
Kraft weiterhilft. Schöpfen Sie 
Energie aus dem Privatleben, um 
das Problem zu beseitigen. 

Jetzt endlich bietet sich Ihnen die 
langersehnte Chance, Ihr Wissen 
unter Beweis zu stellen. Warum 
zögern Sie noch? Eine weitere 
Gelegenheit wird so schnell nicht 
wiederkommen. 

Lassen Sie sich durch die schö- 
nen Äußerlichkeiten nicht beein- 
drucken. Vertrauen Sie Ihrem ge- 
sunden Menschenverstand, dann 
werden Sie das üble Ränkespiel 
sehr rasch durchschauen. 

Waage 

24.9.-23.10. 

Skorpion 

24.10.-22.11 

Schütze 

% 
23.11.-21.12. 

Steinbock 

22.12.-20.1. 

Löwe Ein Konkurrent hat sich in den 
letzten Tagen auf die faule Haut 
gelegt: Deswegen stehen Ihnen 
nun alle Chancen offen. Ge- 
schenkt wird Ihnen allerdings 

23.7.-23.8. nichts! 

Daß Ihr Weg der richtige ist, hat 
sich nun doch schon mehrfach 
gezeigt. Bleiben Sie standhaft, 
wenn jemand nun schon wieder 

^ versucht, Sie von einer anderen 
24.8. - 23.9. Möglichkeit zu überzeugen. 

Sie haben kräftemäßig über Ihre Wassermann 
Verhältnisse gelebt. Jetzt müssen 
Sie etwas kürzer treten, sonst 
macht Ihnen Ihre angeschlagene 
Gesundheit einen Strich durch 
die Rechnung. 

Daß Sie zum jetzigen Zeitpunkt 
Partei ergreifen sollen, mißfällt 
Ihnen sehr, ist aber nicht zu än- 
dern. Mit etwas Fingerspitzenge- 
fühl können Sie beiden Seiten ge- 

21.1.-19.2. 

Fische 

recht werden 20.2.-20.3. 

Lnnqenor Stoinmol/botnrb 
Grabmal-KUHN 
vorm. Schafer 
Qildhnucr und Slemmctzmolslcr 

Langen, Sudl. Ringstr. 104 Fnedhofstr. 36-38 
Telefon ? ?3 11 " 
GRABfVtALE IN ALLEN FORMEN. FARBEN 
UND GESTEINSARTEN 

Rainer SduiLLer 

MALERMEISTER 

• Putz- und Trocktnbau 
• WärmecUmmung 
• Faaaadanranovierung 
• Malar- und 

Tapazlaraibeltan 
• Tappichböden 

6070 UNGEN ■ An der Koberstadt 6 
(Steinberg) • Telefon 061(}3/26651 

RAUMAUSSTATTUNG 
J. K. BACH 

Bodenbeläge - Tepptche - Gardinen 
Oekoratrorien 

6070 LANGEN ■ FaJirgasse 17 
Telefon 0 61 03 2 35 12 

£angtner2ci'aing 

Die Heimatzeitung für alle! 

Auch für Ihre Anzeige! 

Kfz.-Zulassungs- 
  dienst 

Versicherungen Rettig/Beuchert 

Heldrun Beuchert 
Heinrichstraße 35 - 6070 Langen 
Telefon: 06103 / 2 41 37 + 5 43 18 
Montag-Freitag von 9-12 und 15-18 Uhr 

ICÖ IMMOBILIEN Computer-Börse 

IHR direkter Kontakt zu MAKLERPROFIS 
im gesamten RHEIN-MAIN-GEBIET 

I "• IHR dl 

LZ: A-S IMMOBILIEN 
Tel. 06103 / 4 52 23 • FAX: 06103 / 4 61 75 

Kunststoff-Fenster 
• für Alt- und Neubau • 

WERKMANN, JOST U. GARTNER 
Kunststoff-Fenster u. Jalousetten GmbH 
Weserstraße 16 • 6070 Langen • TeL 23468 

»Pietät« KARL DAUM 
Erd-;,Feuer-, See-Überführungen 

Sarglager • Sierbewasche - Zierurnen , 
Ausf6hrung kompletter Beisetzurigen 

Alle Formairtaten, auf Anruf Hausbesuch 
Fahrg«Tsse 1, 6070 Langen, Telefon 2 29 68 

Wer nicht wirbt, 
wird bald vergessen! 

Hier könnte Ihre Anz^e stehen zum 
Preis von DM 108. zzgl. MwSt. 
Ihr Anzalganberater, Herr Schmitt, 
barAt Sie gerne. 

Telefon 2 10 11-12 

£än0mer2a'tiin0 

H. STEITZ QMBH 

VOawARMESCHim • VERPUTZ 
ANSTRICH • LACKIERUNQ • TAPEZIEREN 

HMvtehtlr. 32, Td 0«l03/22a42 

An alle Hauabealtzer im Qebiat 
LANGEN - EQELSBACH - DREIEICH 

WIR stellen Ihnen unsere Leistung 

Gerüstbau zur Verfügung 
Qarüatbau Langen QmbH 
NeckarstraBe 54 Telafon 06103 / O 5 26 39 

DtoLaMung KIwnpiwnl, InMaMlen, OatlMltung 
Ihr« iMiM Wann« 
ln3Stunfton. 
Ohn« Auttwu (Mr itttn Winne. 
Otin« FIICMntcMdan. l,"W 

Schsfgiii* 7 - Talafon 2 34 01 
6070 LANQEN/HMien 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
Samstags, ab 7 Uhr, bis montags, 7 Uhr; 
Notdienstzentrale 
Telefon 52111 und 1 92 92 
Mittwoch, 14. Dezember 1991: 
Frau Dr. Wrobel, Rhelnstr. 42, Tel. 2 40 00 

Apothekendienst 
Der Nachtdienst, Sonntags- und Feiertagsdienst 
beginnt jeweils an den genannten Daten um 8.30 
Uhr und endet am nächsten Morgen um 8.30 Uhr. 

Fr., 29.11. Apotheke am Bahnhof 
Liebigstr. 1, Tel. 2 57 23 

Sa., 30.11. Rosen-Apotheke 
Bahnstr. 119, Tel. 2 3061 

Sq., 1.12. Spitzweg-Apotheke 
Bahnstr. 102, Tel. 2 52 24 

Md., 2.12. Garten-Apotheke 
Gartenstr. 82, Tel. 211 78 

DI., 3.12. Einhorn-Apotheke 
Bahnstr. 69, Tel. 275 23 

MI., 4.12. Löwen-Apotheke 
Bahnstr. 31-33, Tel. 2 91 86 

Dd., 5.12. Apotheke am Lutherpiatz 
Lutherplatz 9, Tel. 2 33 45 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
Samstags, ab 7 Uhr, bis montags, 7 Uhr; 
Notdienstzentrale 
Telefon 1 92 92 und 5 2111 
Mittwoch, 4. Dezember 1991; 
Dr. Weygand, Bahnstr. 39, Tel. 4 92 31 

Apothekendienst 
Sonntags- und Nachtdienstbereltschaft: 
beginnend Samstag, 13 Uhr 

Fr., 29.11. Apotheke am Bahnhof, Langen 
Sa., 30.11. Rosen-Apotheke, Langen 
So., 1.12. Spitzweg-Apotheke, Langen 
Md., 2.12. Egelsbach Apotheke 
DI., 3.12. Einhorn-Apotheke, Langen 
MI., 4.12. Löwen-Apotheka, Langen 
Dd., 5,12. Apotheke am Lutherpiatz, Langen 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
Notdienstzantrale Drelelchenhaln 
Ringstraße 114 (Ecke Halner Chaussee) 
Telefon 06103/81040 
Mittwoch, 4. Dezember 1991; 
Dr. Schuize, Götzenhain, Heinrich-Heine-Str. 7a, 
Tei. 825 45 

Apothekendienst 
Fr., 29.11. Dreieich-Apotheke 

Buchschlag 
Buchschiager Aiiee 13, Tel. 6 60 98 

Sa., 3011. Hirsch-Apotheke 
Sprendlingen 
Frankfurter Str. 8, Tel. 6 73 46 

So., 1.12. Stadttor-Apotheke 
Dreieichenhain 
Dreielchpiatz 1, Tei. 813 25 

Mo., 2.12. Fichten-Apotheke 
Sprendlingen a 
Frankfurter Str. 37, Tel. 3 30 85 

DI., 3.12. Adler-Apotheke 
Götzenhain 
Langener Str. 18, Tel. 8 56 03 
und Stern-Apotheke 
Sprendlingen 
Damaschkestr.4-6, Tei. 319 80 
TeL 06074/71 51 

MI., 4.12. Löwen-Apotheke 
Sprendlingen 
Hauptstr. 54-56, Tei. 616 30 

Do., 5.12. Brunnen-Apotheke 
Dreieichenhain 
Fahrgasse 5, Tel. 8 64 24 

Samstag von 15-18 Uhr, 
an Sonn- und Feiertagen von 9-12 
und 15-18 Uhr 

30.11., 1. u. 4.12.1991: 
Rolf Hof, Langen, Bahnstr. 31-33, Tei. 06103/ 
2 55 01, priv. 06104/3617 

Dreieich-Krankenhaus  5 80 
DRK-Krankentransport  2 3711 
Polizei-Notruf  110 
Feuerwehr-Notruf  112 
Polizei Langen  2 30 45 
Polizei Dreielch  61029 
Feuerwehr Langen  2 20 07 
Feuerwehr Egeisbach  4 92 22 
Feuerwehr Dreieich  61122 
Funk-Taxi Langen    77 77 
Ihr Taxi-Ruf In Langen  2 22 22 
Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Langen  20 61 48 
Dreieich  60 20 
Egelsbach  4 25 83 
Sonntagsdienst der Stadtschwestern 
Zentrum Gemeinschaftshiife Langen  2 20 21 
Pflegedienst Drelelch  8 44 39 

liPüEi 
[ r 9 n s p 0 r e n t Cmbll '>>asaargBWS 1 • TW 0e«3 / 8 S8 73 • tai 00103 / 8 $0 00 • »Mheii 06103 / 

Endlich 

wieder lieferbar 
SHARP Laserdrucker JX9500 E 

SSaMn/Mlnuts ' MttdlaunPrtlMntchtffantuchSIE 
512 KB RAM (l«n Einstieg In dl« Latartachnologl« 
Aufl. 300x300 dpi Nlhartlnfornii- 
KompatlM zu: tlonanartKttan ,■ 
HPUll.FXeO Sl«b«luni 1 WOb" 
IBM Pro Primär 
- Wir machen Computerwliien Irantperent • 

FARBENHAUS LEHR 

Fart)en — Lacke — Tapeten 

6070 Langen 
NackarstraBa 19a ■ Telefon 0 61 03 / 2 21 87 

0«br. SCHNEIDER 
llellaxtontabrik Inh. Q. Zinn 
Rollldan tui Kunttttoff, Holz, Aluminium 
Rolltors, Rollglttsr, Scharanglttsr, Mtrklstn 

Ferllgslnbau-Eltmtnte zum nachtrlgll- 
chan Einbau - Reparaturen 
Anerkannter Fachbatrleb Im Bundeaver- 
band Deutscher Rolladenherstsllsr e. V. 
AuBartialb SO 16 - a. d. Darmst. Ldstr. 
6070 Langen - Telefon 2 3S 79 

Pietät SEHRING Inh. Peter Küppers 
Erd und Feuerlieetattungen - Üt>ei:führung 
Im In- und Ausland - Erledigung aller For- 
malltaten - Tag und Nacht, auch sonn- und 
feiertags erreichbar. 
6070 Langen, Mörtelder Landstraße 27 
Telefon 06103/7 27 94 oder privat 2 53 BS 

SONHINSCHUTZ 

e Markisen 
e Jalousien (auch Reparatur) 

e Lamellenstores 
e WIntergSrten-Beschattung 

Somwnschutz-VertrisbsgeseilsGhaft mbH 
OhmstraBe 8 8070 Langen 

Vereinbaren Sie ein informatlonagesprtuh in un- 
seren Ausstellungsräumen, Tei. 06103 / 7 27 71 

Elektro-Anlagen STECH 
Fechgeechift Wir Elektrotechnik 
AutfOhrung von 
Elektroanlagen aller Art 
L^ferung * Montag« von 
ElaMro-OartUn u. Lampen 
Kuntfanditnti * techn. Beratung 
6070 Langen/Hetaen 
WleaglBchen 44 

Reparaturen 
Planung ♦ Montag« von 
Nachtipetoher-HeUig. 
Wlmf>e>Pump«n 
I80-Wrt«tlung«n 

0 61 03 / 2 25 81 
0 61 03 / 2 24 11 

^ £än0encr2atung 

Die Heimatzeitung für alle! 

Auch für Ihre Anzeige! 

HERBERT 

KIRCHHERR 

Aachener u. MOnehener 
Versicherungen 

SctiillerstraBe 10 ■ Langen 
Telefon 06103/2 28 93 

Hier kikmte Ars Anzeige 

plaziert sein.' 

Zum Pr9ls von DM 35.- zzgl. MwSt., 
an Jedem Freitag. 

Neii-4'Uindecfcuns 
SpenglerertMlteii 
Fordern Sie urta 
Refererwten In Ihrer 

DCIQH« I Nachbaraehatt 
Nordatrafte 42, &450 Hanau 

JÜROEH RINKER 
Erbitte Kontaktaufnahme unter Tel. WIxhauaen 06160'81970 

Nicht auf bl«g«n und br»oh«nl 

Inserieren Sie... 
Ihr*n Q«br«uoht«nI!t 

Blumenfloristik • Pflanzen 
Heim- und Gartenbedarf 

6072 Dreielch Solmlsche Welherstr. 17, Tel. (06103) 8 61 
Darmstidter Str. 10 • Tel. (06103) 8 21 61 

6070 Langen vbmials Blumen-Schickedanz 
Bahnstra86 9,Tel.(06103)2 36 38 
Telefax (06103) 8 40 69 
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„Der du von dem Himmel bist, 
alles Leid und Schmerzen stillest, 
den, der doppelt elend ist, 
doppelt mit Erquickung füllest, 
ach, ich bin des Treibens müde! 
Was soll all der Schmerz und Lust? 
Süßer Friede, komm, ach komm in meine Brust!" 

Kurz vor Vollendung ihres 75. Lebensjahres ist am 23. No- 
vember 1991 meine liebe Ehefrau, unsere gute Mutter und 
Oma 

Vesla Scherer-Mohr 

geb. Dethloff 

von ihrem, mit großer Geduld ertragenem, schweren Lei- 
den erlöst worden. 

Wir sind sehr traurig: 
Matthias Scherer-Mohr 
Sohn Björn und Schwiegertochter Marie-Luise 
Tochter Ingrid, Petru und Enkel Björn Nikolai 
sowie alle Angehörigen 

Die Urnenbeisetzung findet im engsten Familienkreis zwischen Weih- 
nachten und Neujahr in Groß-Bieberau statt. 
Von Kranz- und Blumenspenden bitten wir abzusehen und erbitten 
statt dessen eine Spende an das Christophorus-Havs, Zentrum für 
Krebsbetroffene, Frankfurt, Frankfurter Sparkasse (BLZ 500 502 01), 
Konto-Nr. 629 855. 

Nach schwerem, mit großer Geduld ertragenem Leiden entschlief am 
27. November 1991 meine liebe Frau, gute Mutter, Oma, Schwester, 
Nichte und Cousine 

Dorothea Müller 

geb. Malchus 

im Alter von 67 Jahren. 

In stiller Trauer: 
Rudi Müller 
Hans Müller 
Andreas Müller 
und alle Angehörigen 

6070 Langen, Goethestraße 18 

Die Trauerfeier findet am Dienstag, dem 3. Dezember 1991, um 11 Uhr 
auf dem Langener Friedhof statt. 

Die Schulgemeinde der Dreieichschule trauert um ihre Kollegin und 
Lehrerin 

Friedenm Jakob 

» 4. 7.1939 

Sie starb nach langem schweren Leiden am 25. November 1991. 

Die Schule verliert mit ihr eine Lehrerin, die sich in besonderem Maße 
engagiert hat und bei ihren Schülern außerordentlich beliebt, bei El- 
tern und Kollegen hochgeschätzt war. 

Sie lebt in unserer Erinnerung fort. 

Schulleitung, Kollegium, 
Elternbeirat und Schülerschaft 

der Dreieichschule Langen 

Wir trauern um unsere geliebte Freundin 

Friederun Jakob 

» 4. 7.1939 t 25.11.1991 

Klaus Eckermann 
Ariela Dreier 

Eppertshausen, im November 1991 

Aufrichtigen Dank sagen wir all denen, die durch 
Schrift, Kranz-, Blumen- und Geldspenden unse- 
rem lieben Entschlafenen 

Heinrich Meckenstein 

ihre Anteilnahme bekundet und die letzte Ehre er- 
wiesen haben. 

Besonderen Dank Herrn Pfarrer Kades sowie dem 
Männergesangverein Liederkranz Langen. 

Im Namen aller Angehörigen: 
Liesel Fleckenstein 

Langen, im November 1991 

Nachruf 
Tiefbetroffen nehmen wir Abschied von unserer lieben 

Schulkollegin 

Marie Engel 
Wir werden sie stets in guter Erinnerung behalten. 

Jahrgang 1922/23 
Langen, im November 1991 

Bei einem 
Trauerfall 

GÄRTNEREI 

WELTER 
Südliche Ringslr. (gegenüber Friedhol) 
6070 Langen 

Ihr Fachbetrieb für: 
• TRAUERBINDEREI 
• KRÄNZE 
• GRABSCHMUCK 
• GRABPFLEGE 

06103 

17 71 

TÜREN & FENSTER-STUDIO 
Inh. Lothar Frank, Schreinermeister 

Holz, Kunststoff, Alu 
• Haustüren • Fenster 
• Vordächer • Rolläden 
• Zimmertüren • Markisen 
• Ganzglastüren • Wintergärten 

Verschiedene Markenfabrikate zur Auswahl 
Ausstellung: Frankfurter StraBe 104 

6072 DraMch-smiidi., M. an n/iiTU 

□□ 
□□ 

ob 
□□ 

aTlSSDQ\2Ml[DQlIl 
Mit der PORTAS System-Renovierung. 
Das Beste für alte Türen, Haustüren und 
Küchen. Neu: Heizkörper-Verkleidung 
und Badmöbel. Große Vielfalt - wertvolle 
Materialien. Kein Bekleben. Schnell, 
perfekt, preiswert. Qualität, an der Sie auf 
Dauer Freude haben. Rufen Sie an. 
PORTAS Ihr Renovierungs-Spezialist. 

Die Nr. 11n Europa. 
Ausstellungs-Canter Dlolzenbacli 
gosfa'°en'b"ach-Sl.inbe,B g O 60 7 A/AO Z7 

NACHRUF 
Wir beklagen den Heimgang unseres lieben 

Schulkameraden 

Otto Heid 
Wir werden ihm ein ehrendes Andenken bewahren. 

Jahrgang 1920/21 
Langen, im November 1991 

ZimmertliniJjJI; 

Trauerkleidung 
für Damen und Herren finden Sie bei uns 

in großer Auswahl und allen Größen. 
Alle Änderungen werden, sofort ausgeführt in 

Rüsselsheim. Bonner Straße 40, W. 4 14 14 
Langen, am Lutherptalz. Gartenstraße 6, Tel. 06103 / 2 79 21 

behindert Sie? Dann ver- 
trauen Sie dem seit Jahrzehn- 
ten im In- und Ausland von An- 
spruchsvollen bevorzugten 
Spranzband - 60 
Ohne Feder, ohne Schenkel- 
nemen, mm-genau auf die 
Bruchpforte einstellbar. Der 
mechanisch-aKtive Vollschutz 
bei Leisten-, Hoden-, Nabei- 
und Bauchwandbrüchen. 

SPRANZ GmbH. Pf. 91 53, 7080 AA-U'kochen 
Platzvertretung und nächste Beratung: 
Di., 3.12.. Sprendlingen 17.30-18 
Dreieich-Drogerie Buch, Hauptstr. 43 

1 teparaturei 1 
. 

Fenster und Rolläden 
Telefon 06103 / 3 36 87 

gew. 

Die Ableset kommen 
Die Zätilerablesung für die Jahresroch- 
nung 1991 wird für die Versorgungsge- 
biete langen und Egelsbach In den fol- 
genden Zelträumen durchgeführt: 

Strom-, Gas- und Wasserzthler In Langsn und Egeltbach 
vom 2. 12.-30.12. 1991 

Wir bitten unsere Kunden, 
- die Zähler zugänglich zu machen, 
- möglichst zu Hause zu sein, 
- Schlüssel beim Nachbarn zu hinterlassen, 
- wenn unsere Ableser Sie tagsüber nicht angetroffen haben, wer- 
den sie In den Abendstunden (17-19 Uhr) bzw. samstags (9-13 Uhr) 
zu Ihnen kommen. 
Sollte auch hier der Ableser niemand angetroffen haben, bitten wir 
die Zählerstände auf der hinterlassenen Karte sofort zurückzuschik- 
ken, damit wir den Zählerstand nicht schätzen müssen. 
Wir bitten Sie, unseren mit Ausweis versehenen Ablesem den Zutritt 
zu den Zählern zu gestatten und bedanken uns für die Beachtung 
dieser Information. 
Weitere Auskünfte erteilen wir gerne telefonisch. 
Unsere Ruf-Nr. für Egelsbach 4 45 01 
Unsere Ruf-Nr. für Langen 206-128 oder 

206-133 oder 
206-132 

STADTWERKE LANGEN GMBH 
LIebigstraße 9-11, 6070 langen 

V\/ir bringen Ihr 
Klavier wieder in die 
richtige Stimmung. 

IBSI # 
KMVIER-ZI/»\MERMflnri 
Qualität und Service «honen 

bei uns zum guten Ton. 
6100 Darmstadt, Grafenstraße 21 

Tel. 06151/2 13 94 

NEUES DACH 
mit Leuten vom Fach 

BRK-BEDACHUNa 
JEAN ECKEL 

Telefon 06181 / 7 61 10 

Wissen kommt nicht von ungefälir, Zeitungsleser wissen melir! 

Klavier^ 
neu * gebrauctit 
(ab 2700.- DM 
mit Garantie) 

Miete mit Kaufanrechnung 
Dor Wog aj i*i3 lohnl aicti lik S«! 
/VIUSIKR4US LOEBEL 

i^Steinstr. 24, 6110 Dieburg^ 
Telefon 06071/5142 

interlübke 

b^i 

WEBER WOHNIDEEN 
Dieburger Straße 40 

6074 Rödermark'Ober-Roden 
Tel. 06074 9 8» 23 + 9 08 62 

Wenn sich Ihnen kulinarisch mal ein 

ganz neuer Sesam öffnen 

soll, sollten Sie mal 

das neue Sesamoel 

6 

von L i V i 0 

probieren. 

Bei der schonenden Kultpressung bleiben die wertvollen Inhaltsstoffe 
voll erhalten. Oeshalb ist Livio Sesamoel so aromatisch und gesund. 
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Herzlichen Dank 
allen Verwandten, Freunden, Bekannten und Nachbarn für die vielen Glückw/ünsohe, Blu- 
men und Geschenke anläßlich unserer 

goldenen Hochzeit 
Besonderen Dank der hessischen Landesregierung, dem Kreis Offenbach und der Stadt 
Langen, vertreten durch Herrn JSckel, der Oberpostdirektion Frankfurt, Herrn Seemann 
und Frau Buchberger vom Postamt Langen für die Gratulationen und Geschenke. 
Ferner danken wir Herrn Bischof Lehmann und der Pfarrei Liebfrauen für die Urkunden, 
Herrn Pfarrer Kratz, Herrn Kaplan Schäfer und Herrn Diakon Klees für die Gestaltung des 
Gottesdienstes, Frau Schmidt für die Ansprache, dem Handarbeitskreis Liebfrauen und der 
Langener Volksbank 

Friedrich und Dorothea Schäfer 
Langen, PestalozzlstraBe 4, Im November 1991 

Über die vielen Glückwünsche, Blumen und Geschenke, die 
mir zu meinem 

95. Geburtstag 
überbracht wurden, habe Ich mich sehr g^eut. Ein herzli- 
ches Dankeschön dafür allen Verwandten, Nachbarn, 
Freunden und Bekannten. 
Besonderen Dank den Schwestern und Pflegern des Jakob- 
Hell-Helmes, Langen, der hessischen Landesregierung, 
dem KrelsausschuB Offenbach, dem Magistrat der Stadt 
Langen und der Evangelischen Kirche In Hessen und Nas- 
sau 

Karoline Hotz 
Langen, Im November 1991 

Klavier gestimmt, 
dann spielen Sie 

besser 
C. Qöbel. Tel. 06159/51 36 

VERMIETUNQEN 
Suchen Sie eine Mietwohnung? 
Neuartiger Service 07232 / 86 42, 
Halst GmbH 

Advent-, Festtagsreisen 
4. 12. 5 Tage Salzburg „Mozaiijahr" mit Zauberflöte 
6. 12. 3 Tage Lübeck - Muaikdampferfahrt Schweden 
6, 12. 3 Tage Bad Grieabach im Rottal 
6. 12. 3 Tage Trier - Luxembourg 

10. 12. 1 Tag Weihnachtaraarkt in Michelatadt/Odw. 
mit Besuch der Wildecker Herzbuben 

5 Tage Breslau - Riesengebirge 
4 Tage Adventaingen Salzburg 
4 Tage München 
4 Tage Oberwieaenthal im Erzgebirge 

18. 12. 2/3 Tage Rhön-Park-Hotel — Fulda - Würzburg 
19. 12. 2 Tage Rhön-Park-Hotel - Fulda - Würzburg 

17 Tage Sonnen-Thermal-Inael lachia 
17 Tage Abano Terme 

6 Tage Regensburg - Oberpfalz 
5 Tage Bregenz - Vorarlberg 
6 Tage Regenaburg - Oberpfalz 

Eine frohe und besinnliche Vorweihnachtszeit 
wünscht Ihnen 

11. 12. 
12. 12. 
12. 12. 
12. 12. 

20. 12. 
20. 12. 
21. 12. 
22. 12. 
27. 12. 

R. Stenger 
8755 Alzenau 2 
Tel. 06023/1021 

touristik 

HEIRAT 

Attraktiv* Polinnen suchen einen 
Partner. Bis Weihnachten sind Sie 
nicht mehr sllelne. Partner- 
schaftsbüro MozartstraBe 7a, 
6390 Usingen, Tel. 06M1 / 
1 63 53, Fax 1 67 37 

VERKAUF 
Mirklln, Fleltchmann, Thx, Roco + 
Amold-Modelleltenbahn-Fachg*- 
tchltt, Hobby + Technik, DA-Wlx- ■ 
hausen, Masieler-Park-Straee 31 

Mobilteiefone 
* C-D-Netz Superprelse 

« 069/85 8917 
TDECnDE GRATISPROSPEKT limunc 06103 - 42318 
FISCHER ' LANGENER STR. 27 - 6073 EGELSBACH 
— auch: MrrNAHMEMABKT ZU MINMEBcN — 
Ü[N ARMEN GEREmmn 

Brot 
für die Welt 
Postgiro 500500500 
Postf 101142 ■ 7000 Stuttgart 10 

PU: On 
Bitra sf^den Sie miraav Heft .Den Armen Gerechtigkeit' (Gegen DM 2 ■ <n Bf'efmarkenl 

UNTERRICHT 

Wer sagt denn, daß Lernen keinen Spaß macht!? 

sA, 

Langen, Bahnstraße 75, Telefon 5 31 22 
Beratung und Anmeldung, Mo.-Fr. 15-17.30 Uhr 

Der neue 92er ist da! 

Jutt X 
28 DIENSTAG " 

mit dem optimal 
gestalteten 
Terminplaner 
für den perfekt 

organisierten 
Tagesablauf 

Erhältlich in den Geschäftsstellen der 

OFFENBACH-POST 

HANAU#POST üngmcrZämg 
MmHmcIi; Qraa« MirtitstriB« 3S-44 nodgau-JOgMtMlin, RoOssu-Pisug«, LudwIgstraB« 24-2« 
BlMiMibaoh; LsndwthrttrsB« 9 Nodgwi-Nladtr-Ilodwi; Firm« Not, Ltipilgcr Ring IM 
"nMoh-SprandMigMi; HauptstnB« 20 ■»«gsnsudt Asctistfsnburgw StraBe 1 (Elnhardhtu» 
**»n«u Helnhetm: FIrms Schröder, Stdnhelnwr Voritidt 27 Onaeuhejm: .>uh*lnwr SchrelbstUlKtw". Rochuiplstz 8 
l^nowK Ltngenw Zeitung. Dsrmstldter StrsB« 2« Bebwilwusen: Buchhandlung AuaMa*. Fthrgaaa* 
»«Wh«m: Fum« R. KOhi, BahnhofatraB« 41 po,tver»and mttgllchl 

ww 

Das helBt; Schmale 
Geräte mit voller Leistung 
- System 45 Wir planen 
für Sie „Ihre Küche". 

TiiNiin/snii,PAX)ioii 

lieh* mal wieder ins Kino 
JLJLJLHJL JKJLJLJBJlLJLJLJHa JL MJU 

UNSERE FILMTHEATER IN LANGEN (Tel. 061 03 / 2 22 09) zeigen 
HOLLYWOOD r-''T FANTASIA NEUES UT I DOLBY mitio I 

I tTARTIOa) 
20.00.8a.-f So. 17.30 » 8t. 22.30 | 

Oa-8o. 20(11) THRiaiR: 

Mama, 

ICH UND WIR ZWEI f ifif KofMtf iKf r NlilUr, V.hw, und thrt I «f* 
Sa. 13.30 ••>16.30(12) KavIn.alMn lu Hau« So.4^DI. 1 b.OO (0) Lucky Uika 1 

Sa./So.^l. 15.30.8a.-»- 8o. 17.304 _ _ _ Samttag 23.30 Uhr Ein LutnpW vom Ragit- aaurvon; uCROCOOlLE OUNDEE"! 

iiffinEK 

DA« VOMWKIOHN 
ILJif IMMKIl JodI« Fbatar 

Mo.-Ml. 20.00 Uhr (12) Komfidl« 

SIVitCH 
Die Frau im Manne 

D\. 22.30 Uhr ..8NEAK PREVIEW" 

Friseursalon PETER HERFURTH 

präsentiert sich mit neuer, moderner 

Scliaufensterfront! 

. iit besser als viele kleine! 
Wit der ganzen Familie Zusammen- 
egen für ein wirklich nutzliches 
jeschenk: MEDOS. der Sessel 
iach Maß wird individuell ange- 
riessen und gefertigt. Darum ist er 
>0 gemütlich und praktisch für jede 
.ebenslage. Für dies Geschenk ist 
nan Ihnen lange dankbar. 
^EDOS. aus dem Hause 
•HOMAS, wie LAHOFLEX. 

WOHNEN MIT HOLZ UND GLAS 
Fmkfurtr 8lr. 12), 6072 Draiaieh 

11. fax s so i6 

Wir wollen, daß Sie sich bei uns jederzeit wohlfühlen. 
Ihr Frisurenfachgeschäft in der unteren Bahnstraße. 

Friseursalon PETER HERFURTH 

Bahnstraße 86 ■ 6070 LANGEN • Tel.: 06103 / 2 37 09 

Diskuthek 

"Warum ist Wohnraum Mangeiware?" 

REISE 
Fllagan + «paran mit Linien- und 
Charterllügan nach Asien, Amerika, 
Australien und Afrika. Telefon 069 / 
23 50 78 oder 79 

Langen, Stadthalle 
Freitpg, Dezember 199t 
19.30 Uhr 

KAHNT-Bau GmbH 
sucht für junges Paar mit Kind 

2V9-3-ZI.-Wohnung 
Im Umkreis. 
Tel. 06103 / 4 36 62 

WISMii kommt nicht von ungelihr, Zellungtleter wIsnü mehr! 

^^^•cheu.K6p|)ingOiiiM\ 
D«ci<d«cii»> muwuwiiwX n^rivaUin^«Mrailci^^ 

Hamburg 
Mainttadt 

Te<. 
(06182) 72 48 

Repwaturschoetidienst 
Dach-, N«u- und 

Umdcckung 
SpanglararMtan scnnel Lfxl preis wen 

tO MI DM I 

*Scnn«nfwTtmal 00/*Mung*n •fljffvf « m 39HB*rp(M 990. -. M-Pf— 990,-' OM 

)J 

wir sind ein bedeutendes Unternehmen Im Lebensmittelhandel mit über 700 
Filialen In Deutschland. Um unsere Expansion zügig fortsetzen zu können, 
suchen wir In guten Verkehrslagen von; 

Langen 

Dreieicli 

Heusenstamm 

Dietzenbacli 

Heu-Isenburg 

Rodgau 

Grundstücke ab 3000 

Ladeidokale ab 350 

zu kaufen oder zu mieten. 
Neu-, Aus- oder Umbauten werden 
von-uns übernommen. 

QmbH -f Co. KQ 
BrentanostraBe 9 ■ 8755 Alzenau 
Telefon (0 60 23) 3 00 34-7, Fax (0 60 23) 3 09 75 
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FACHHANDEL FHO HANDWERK 

WEIH N ACHTSIVIARKT 

IN OBER-RODEN AM 

1. ADVENTSSONNTAG 

AB 11 UHR 

„Tag der offenen Tür" 

von 14.00-19.00 Uhr 

Weihnachtsmusik 

und Platzkonzerte 

Adventscafe mit 

Tombola zugunsten 

der Behinderten 

Aktion Weihnachtsgans 

mit Verlosung um 16.00 Uhr auf dem Marktpfatz 

festliche Beleuchtung 

Teilnehmer Weihnachtsmarkt '91 

Autohaus Gemer 
^ Bäckerei H. Köhler 
^ Baudekoration Hunkei 
^ Blumenstudio Andrea 
^ Brillen Cremer 
^ Car-Hifi-Studio Rechsner 
☆ Damenmoden „Vanessa" 

Drogerie-ParfOmerie Brehm 
☆ Exciusive Mode „Biancheria" 

Fahn^dhaus Gotta 
^ Fellcenter Schallmayer 
☆ Forcht-Reisen 

Gasthaus „Zum kOhleh Grund" 
^ Handarbeiten H. Dom 
ir Handarbeiten + Wolle, Wiese 
^ HaushaKswaren Haus 
☆ Herrenmode „ER" 
^ Holz -t- Schmuck Sellmann 
^ Hosen Dreher 
ir Hotel Eichenhof, Gertach 
^ Jeans-Eck Paul 
^ lOndermoden Jürgens 
ifr kindermoden „Tifiy" 
☆ Kinder-Party-Service 
i( Kipferl's Reisen 
☆ Kosmetik + Parfömerle Weber 

l^r i-Mode Qaubatz 

Metzgerei Eyssen 
Metzgerei Schrod 

^ Mode für Männer „helga's" 
^ Modehaus Schleinkofer + Kern 
☆ Mode für Sie + Ihn „Top-Chic" 
^ Modestudio Scholz 
^ Obst + GemQse Schrod 
^ Obst + GemQse Tfincher 
^ ParfOmerie M., Hitze! 
☆ Porzellan „Die Tafel" 
^ Raumausstattung V. Schrod 

Reisebüro Neuburger 
☆ Restaurant „Delphi" 
☆ Sportstudio Rasch-Wade 
^ Sport Rebel 
^ Schreibwaren B«rker 

Schreibwaren Ott 
' Schuhhaus Beckmann 
☆ Schuh-Shop Wissen 

Schmuck Ruck 
^ Text» Ötztürtc 
^ Uhreil f Schmuck Rupp 
^ Unterhaltungselektronik Hyiand 
☆ Wäsche „Madame Petit" 
^ Wohnideen Weber 
☆ Young Fashion „Niebra" 
^ Zoo am Bahnhof, Huss 

HAINER 

WOCHENBLATT 
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Neben ernsten Themen finden 

sich auch lustige Anekdoten 

Neuer Band „Landschaft Dreieich" bald erhältlich 
Dreieicb - Die Heimatforscher 

m Westkreis Offenbach haben 
luch in diesem Jahr einigen Staub 

den örtlichen Archiven und 
iluseen aufgewirbelt. Doch die 
leißigen Forscher haben Folianten 
ind Schriftstücke nicht zum 
Selbstzweck gewälzt. Vielmehr 
»Ilten neue Erkenntnisse zur örtli- 
:hen Geschichte gewonnen wer- 
ten, die jetzt in abgerundeter Form 
n einen neuen Jahresband mit Na- 
nen „Landschaft Dreieich" ein- 
ließen. Anfang Dezember wird 
las knapp 120 Seiten starke Buch 
n allen Weihnachtsmärkten im 
festkreis, an der Kasse des Drei- 
ich-Museums und im Buchhan- 
el zu haben sein. 
Wie Redaktionssprecher Frank 

Ippermann betont, sei es gelun- 
cn, den seit fünf Jahren festste- 
enden Preis von zwölf Mark zu 
alten. „Dies liegt hauptsächlich 
n unserer Vertriebsform. Wir Hei- 
latkundler verkaufer. nämlich 
nser Buch selbst - meist an Weih- 
achtsmärkten oder ähnlichen 

/Vbendmusik mit 

Mozart-Werken 
3 Dreieichenhain - Am Samstag, 

S, 0. November, findet um 18 Uhr in 
R 1er Burgkirche die nächste Abend- 

nusik statt. Auf dem Programm 
tehen adventliche und weih- 
lachtliche Musik für Sopran, Chor 
ind Orchester. 

Im Mittelpunkt der Abendmusik 
liehen Kompositionen von Wolf- 
lang Amadeus Mozart, seinem Va- 

M er Leopold und seinem Sohn 
KfliVanz Xaver Mozart. Erste Wieder- 

lufführungen nach 1819 bzw. 1824 
lind zwei Werke von österreichi- 
chen Zeitgenossen Mozarts, Jo- 
eph Preindl und Albericus Seidl. 
ilusik von Joseph Haydn und Mi- 
;hael Haydn vervollständigen das 
"rogramm. 
Ausführende sind Barbara 

iauch und Waltraud Bebert, So- 
>ran, Chor, Jugendchor und Flö- 
enquartett der Burgkirchenge- 
leinde und ein Instrumentalen- 
emble. Die Leitung hat Christiane 
filland-Kessler. Der Eintritt ko- 
let zehn bzw. sechs (Schüler, 
lentner) Mark. 

Veranstaltungen - und kommen so 
mit unserem Produkt nälier an den 
Leser als es durch den üblichen 
Handel geschehen kann", so Op- 
permann. Durch das eigene Ver- 
kaufsengagement, das zusätzlich 
zu der mühevollen Arbeit des For- 
schens und Schreibens gerne über- 
nommen werde, könne die öffent- 
liche Beihilfe in Grenzen gehalten 
werden. Gleichwohl müsse man 
aber dieses Mal, wie in den vergan- 
genen Jahren auch, den Kreis und 
die Städte und Gemeinden im Ar- 
beitsgebiet der Heimatforscher 
wieder um einen geringen Obolus 
bitten. 

Gerd J. Grein, der langjährige 
Kulturabteilungsleiter in Langen 
und Chef des Volkskundemu- 
seums auf dem Otzberg im Oden- 
wald, hat es dieses Jahr übernom- 
men, die Auswahl der Beiträge zu 
koordinieren. Das Redaktionsteam 
verspricht, einen abwechslungsrei- 
chen, spannenden und leicht zu le- 
senden Band vorbereitet zu haben. 

der zudem Themen aus den mei- 
sten Orten des Kreisgebietes auf- 
greift. So werden die Zeit der Wei- 
marer Republik und des National- 
sozialismus im Kreis Offenbach 
und in Egelsbach gewürdigt. 
Femer gibt es eine wissenschaftli- 
che Abhandlung über die Bedeu- 
tung der mittelalterlichen Tonfi- 
gürchen in der Sammlung des 
Dreieich-Museums. Mehrere 
Sprendlinger, Egelsbacher und 
Langener Artikel leiten schließlich 
zu dem leichteren Teil des Buches 
über, wie z.B. „Offenthal in Paris", 
„Abenteuer Familienforschung", 
„Erinnerungen alter Sprendlin- 
ger" und auch ein Mundartgedicht 
über ein Sprendlinger Ereignis im 
Jahr 1600: Um die Obrigkeit zu är- 
gern, hatten die Sprendlinger den 
Klöppel ihrer Glocke ausgehängt, 
so daß diese ihre Untertanen nicht 
zur Gerichtsversammlung zusam- 
menrufen konnte. Ein wahres 
Lehrstück in Staatsbürgerkunde ä 
la Sprendlingen. 

V 'Kl '*Al 
Scherben bringen Glück; Nachdem Zimmermann Gerd-Peter Hartner den Richtspruch verlesen und einen Schluck 
genommen hatte, warf er das Glas nach altem Brauch an die Wand des Rohbaus. Im nächsten Jahr sollen die Mit- 
arbeiter der Dreielchenhainer VerwaltungsauSenstelle und der StadttellbOcherel in die Fahrgasse 28 einziehen 
können. Foto:fm 

Wenn diese Mauern reden könnten 

Richtfest in der Fahrgasse / Verwaltung und Bücherei unter einem Dach 

»« 

Dreieichenhain (fm) Ein 
Kleinod soll es werden, inmitten 
der idyllischen Altstadt. Seit März 
diesen Jahres sind die Restaurie- 
rungsarbeiten am Fachwerkhaus 
Fahrgasse 28 im Gange, am ver- 
gangenen Freitag wurde bei Erb- 
sensuppe und Ebbelwoi Richtfest 
gefeiert. Zahlreiche Vertreter der 
politischen Parteien und Vereine, 
Mitarbeiter aus dem Rathaus und 
Anwohner waren bei dem denk- 
würdigen Ereignis zugegen. Nach 
seiner Fertigstellung im nächsten 
Jahr ziehen dort die Rathaus-Au- 
ßenstelle und die Stadtteilbücherei 
ein. Kosten für das Projekt: rund 
1,6 Millionen Mark. 

„Bewahr der Himmel dieses 
Haus vor Feuersbrunst und and- 
rem Graus, vor Krankheit, Krieg 
und Pestilenz, vor einer Sintflut 
letzten Ends. Und nun du Glas 
fahr' hin zum Grunde, geweiht sei 
dieser Bau zur Stunde." Zimmer- 
mann Gerd-Peter Hartner sprach's 

und schmiß das Glas nach alter 
Sitte gegen die Mauern. 

Wenn sie reden könnten, diese 
Mauern, was könnten sie erzählen. 
Bürgermeister Bernd Abeln ließ in 
seiner Ansprache die 251jährige 
bewegte Geschichte noch einmal 
Revue passieren. Im Jahre 1740 er- 
baut, diente das Fachwerkhaus zu- 
nächst als reformierte Schule, spä- 
ter war dort das Heimatmuseum 
untergebracht. Auch ein Argu- 
ment für die Unterbringung der 
Bücherei findet sich in der Ge- 
schichte. Seit den zwanziger Jali- 
ren unterhielt der Geschichts- und 
Heimatverein in dem denkmalge- 
schützten Gebäude die Bücherei, 
bis er die Trägerschaft an die da- 
malige Stadt Dreieichenhain ab- 
gab. 

Von 1952 bis 1986 wurde das 
Haus für Wohnzwecke genutzt. Ein 
Feuer zerstörte 1986 den Anbau 
und einen Teil des Fachwerks. Im 
gleichen Jahr formulierte der Orts- 

beirat einen Beschluß mit dem 
Ziel, die Planungen für die Restau- 
rierung einzuleiten und später dort 
die Verwaltungsaußenstelle und 
die Bücherei einzuquartieren. 

Bis aber der Startschuß zu den 
Bauarbeiten fallen konnte, mußten 
zahlreiche Hürden genommen 
werden. Zunächst meldeten die 
Denkmalschützer Bedenken an. 
Die Planungen mußten geändert 
und ein Bauarchäologe verpflich- 
tet werden. Der nahm das Fach- 
werk unter die Lupe und stellte 
fest, daß es keine Wandmalereien 
gibt. Erst Anfang 1989 konnte der 
Bauantrag gestellt werden. 

Doch damit war längst nicht al- 
les geklärt. In der ersten Hälfte des 
Jahres 1990 entfachte eine politi- 
sche Diskussion über Zukunft und 
Finanzierung der Gebäude. Im Au- 
gust 1990 sprach sich das Stadtpar- 
lament schließlich für die Fortfüh- 
rung des Ausbaus aus. 

Bis zum Baubeginn im März hat- 

ten sich allerdings die Kalkulati- 
onsgrundlagen wesentlich verän- 
dert. Die allgemeine Kostensteige- 
rung im Bauwesen habe erhebli- 
che nachteilige Folgen gehabt, so 
Abeln. „Es mußten daher auch, 
ohne wesentliche funktionelle Stö- 
rungen, einige Abstriche gemacht 
werden", sagte der Bürgermeister. 

Wenn das Haus fertiggestellt ist, 
stehen knapp 240 Quadratmeter 
Nutzfläche zur Verfügung. Das 
vordere Gebäude (altes Fachwerk- 
haus) bezieht die Verwaltungsau- 
ßenstelle. Im Anbau wird die Bü- 
cherei ihr Domizil haben. Im vor- 
deren Teil gibt es außerdem meh- 
rere Nebenräume, die von der Bü- 
cherei genutzt werden können. 

Ein dickes Lob zollte Abeln der 
AG Hayner Weiber und dem Ge- 
schichts- und Heimatverein. Sie 
hätten durch ihr Engagement und 
die Sammlung von 1 200 Unter- 
schriften wesentlichen Anteil an 
der Realisierung des Projekts. 

I Conzertereignis im Bürgerhaus 
Dreieich - Mit einem musikali- 

chen Leckerbissen wartet das De- 
emberprogramm des Sprendlin- 
er Bürgerhauses auf. Am Mitt- 
'och. 11., 20 Uhr, geben die Wie- 
ler Sängerknaljen ein Weihnachts- 

konzert. Der weltberühmte Chor 
wird Motetten, Volkslieder und na- 
türlich Weihnachtslieder singen. 
Karten für dieses Konzertereignis 
gibt's im Bürgerhaus (Telefon 
600 031). 

Neue Weihnachtskarte 

mit Hainer Motiven 

Erlös ist für den Erhalt der Burgruine 
Dreieichenhain - Der Ge- 

schichts- und Heimatverein 
setzt auch in diesem Jahr seine 
Weihnachtskartenserie mit 
Dreielchenhainer Motiven fort. 
Die Weihnachtskarten des Ver- 
eins erfreuen sich inzwischen 
einer großen Beliebtheit. Seit 
dem Erscheinen der ersten Kar- 
ten im Jahr 1983 konnte der 
Verein über 20 000 Stück, die 
ini In- und Ausland für die Se- 
henswürdigkeiten Dreieichen- 
hains werben, verkaufen. 

In diesem Jahr hat der Verein 
tUe Serie um das zwölfte Motiv 
I.Winter am Burggraben in 
Dreieichenhain" erweitert. Die 
Karte zeigt drei der wichtigsten 
Sehenswürdigkeiten der Stadt: 
dai Untertor, den Faselstall und 
die Amtskellerei. 

Neben dieser Neuerschei- 
nung sind aus den Voijahren 
noch sechs weitere Motive er- 
hältlich. Der Preis beträgt für 
alle Kartenmotive \mverändert 
1,50 Mark. Der Erlös dient - wie 
in jedem Jahr - der Erhaltung 
der vereinseigenen Burgruine. 

Für Großabnehmer besteht 
die Möglichkeit, die Innenseite 
der Klappkarten mit einem 
preisgünstigen Eindruck veree- 
hen zu lassen. Die Karten kön- 
nen im Dreieich-Museum, bei 
Vorstandsmitglied Roger Heil 
(Mühlweg 25, Telefon 84303) 
und während des Dreielchen- 
hainer Weihnachtsmarktes am 
Vereinsstand vor der „Gut 
Stub" am Obertor erworben 
werden. 

hifoabend weckte Verständnis 

für Nöte von Asylsuchenden 

Burgkirchengemeinde Dreieichenhain hatte eingeladen 
Dreieichenhain - Einen Diskus- 

sionsabend mit dem Thema 
„Fremde - gefährlich oder gefähr- 
det?" veranstaltete die Burgkir- 
chengemeinde. Wann würden Sie 
aus der BRD fliehen? Wenn Sie 
flüchten müßten, was würden Sie 
verlieren? Angenommen, Sie hät- 
ten ein Zufluchtsland gefunden: 
Was hätten Sie dort gerne für 
Rechte und Möglichkeiten? Mit 

Eine Reise um 

den Erdball 
Dreieichenhain - Die Tumabtei- 

lung des SV Dreieichenhain lädt 
alle Tumkinder für Samstag, 30. 
November, von 15 bis 17.30 Uhr 
zur Kindemikolausfeier ins Club- 
haus ein. Nach der weihnachtli- 
chen Einstimmung durch Flöten- 
kinder werden die einzelnen 
Übungsgruppen ihren Eltern eine 
musikalische Reise um die Welt 
vorstellen. Eine große Tbmbola 
und der Besuch des Nikolaus' run- 
üen das Programm ab. Für Kaffee 
und Kuchen ist reichlich gesorgt. 

diesen Fragen konfrontierte Ro- 
nald Klingler, Beauftragter für 
Flüchtlinge, Asylbewerber und 
Ausländer des Diakonischen Wer- 
kes, die Anwesenden im Gemein- 
dehaus. In Gruppen wurden diese 
Fragen beantwortet und diskutiert. 

Das Ergebnis war eine beachtlich 
lange „Wunschliste". Das Nach- 
denken über die eigenen Bedürf- 
nisse machte den Zuhörerinnen 
und Zuhörern greifbar, was es be- 
deutet, in einem fremden Land le- 
ben zu müssen. Die eignen Bedürf- 
nisse und Wünsche ließen die An- 
wesenden .nachvollziehen, mit 
wieviel Wünschen und Hoffnun- 
gen die Asylsuchenden nach 
Deutschland kommen. 

Gemeinsam mit Ronald Klingler 
war Falah Tofiq gekommen, ein 
irakischer Kurde. Falah Tofiq lebt 
seit eineinhalb Jahren in der 
Bundesrepublik und arbeitet als 
ehrenamtlicher Dolmetscher auf 
dem Flughafen in Frankfurt. Dort 
betreut er ankommende Flücht- 
linge. Tofiq schilderte eindringlich 
seine Gründe, warum er - zunächst 

Student der Psychologie in Bagdad 
- im Norden Iraks als Partisan mit 
seinen kurdischen Landsleuten ge- 
gen Sadam Hussein kämpte. Für 
ihn gab es erst Veranlassung zu 
flüchten, als sein Leben bedroht 
war. Über mehrere Länder - Iran, 
Türkei, Syrien - kam er in die 
BRD. Die wichtigste Erfahrung, 
die er den Zuhörerinnen und Zu- 
hörern weitergeben kormte, war 
das Gefühl, hier in Deutschland in 
Sicherheit leben zu können. 

Hier schloß sich darui auch der 
Kreis der Veranstaltung. Angefan- 
gen liatte der Abend mit dem 
Nachspielen einer Szene aus der 
NS-Zeit. Die eigene Vergangenheit 
müsse - so die einhellige Meinung 
der Anwesenden - die Bevölke- 
rung der BRD für die Nöte der 
Asylsuchenden sensibel machen. 

Ronald Klingler appellierte an die 
Anwesenden, den Flüchtlingen zu 
helfen, indem sie eine partner- 
schaftliche Dauerljeziehung zu ■ 
Flüchtlingen aufbauen. 

„Wo sind die 

Engel heute?' 
Dreieichenhain - Eine Ausstel- 

lung mit dem Titel „Wo sind die 
Engel heute?" wird am Donners- 
tag, 5. Dezember, um 19.30 Uhr im 
Dreieich-Museum eröffnet. Sie 
wurde von Hans Jürgen Rau zu- 
sammengestellt. 

Engel haben langes blondes 
Haar, große Flügel, wallende Ge- 
wänder und treten in der Weih- 
nachtszeit in Scharen - in Schau- 
fenstern, in Krippenspielen und 
auf Postkarten. Alle diese „niedli- 
chen" Figuren haben mit den We- 
sen, die die Bibel als Engel bzeich- 
net, wenig zu tun. Dort erscheinen 
sie den Menschen ernst, würdevoll 
und gebieterisch; als Mahner, Ver- 
künder, Wächter, im Alten Test- 
ament auch als Racheengel im 
Auftrag Gottes. Daher auch das 
Wort Engel, von Angelos - Bote. 

Engel treten in vielerlei Gestalt 
auf und werden auch von jedem 
Volk anders dargestellt. Deshalb 
trägt die Ausstellung den Unterti- 
tel „Engeldarstellungen aus vielen 
Ländern der Welt". 

Weihnachtsmarkt: 

Verkehrsfiihrung 

wie im Vorjahr 

Dreieichenhain - Am 2. und 3. 
Adventswochenende (7./8. und 
14./15. Dezember) veranstaltet der 
Gewerbeverein Dreieich seinen 
traditionellen Weihnachtsmarkt. In 
der Verkehrsführung ergeben sich 
im Vergleich zum Vorjahr kaum 
Unterschiede: Die Straßen „Am 
Weiher" und Neurothweg werden 
zu Einbahnstraßen umfunktioniert 
und sollen den Verkehrsfluß in 
Gang halten. Im Gewerbegebiet 
Dreieichenhain (Industrie-, Sie- 
mens- und Landsteinerstraße) 
werden Parkmöglichkeiten ange- 
boten. Anders als 1990 ist der Hek- 
kenweg davon ausgenommen. 

Weiterhin stehen den Weihnachts- 
marktbesuchern die Firmen- und 
Kundenparkplätze dreier Unter- 
nehmen im Gewerbegebiet Dreiei- 
chenhain zur Verfügung. Ein ko- 
stenloser Buspendelverkehr vom 
Industriegebiet zum Weihnachts- 
markt wird vom Veranstalter ein- 
gerichtet. 

Polizei und Ordnungsamt bitten 
alle Weihnachtsmarktbesucher 
dringend, die eingerichteten Halte- 
verbotszonen zu beachten. Park- 
sündern droht sonst, daß ihr Auto 
abgeschleppt wird. 

TS» 
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Überall ist Hunger und Not, 

nirgends Mangel an Waffen 

Dreieichenhain gedachte der Opfer und der Toten 
Dreieichenhain (rt) - Auch in 

diesem Jahr wurden In Dreiei- 
chenhain die Feierstunden zum 
Volkstrauertag und zum Toten- 
sonntag zusammengelegt. In der 
Trauerhalle des Friedhofs hatten 
sich am Ewigkeitssonntag zahlrei- 
che Bürgerinnen und Bürger ein 
gefunden. „Mitten in dem Leben 
sind wir vom Tod umfangen", sang 
der Chor der Sängervereinigung- 
Sängerkranz zur Einleitung. Pfar- 
rer Steinhäuer hatte seine Anspra- 
che unter das Thema gestellt „Se- 
lig sind die da Leid tragen, denn sie 
sollen getröstet werden". 

In der Trauer brauche man Hoff- 
nung, überall sei das Leben be- 
droht, sei es durch Unfall, durch 
Krankheit oder durch Unruhen. 
Leid habe ein beträchtliches Ge- 
wicht, und am Leid trage der 
Mensch schwer. Dabei sei zwi- 
schen unvermeidbarem und ver- 
meidbarem leid zu unterscheiden. 
Ersteres könne man „trainieren", 
Trost finden in der Empfindung ei- 
nes gelungenen Lebens. Vermeid- 
bares Leid seien Kriege, Gewalt, 
Terror und Massenvemichtung. Es 

sei ein unerträgliches Leid, und 
kein Kriegstoter könne mensch- 
lich verantwortet oder gar gerecht- 
fertigt werden. 

Es sei ungeheuerlich, wie wenig 
getan werde, um solches Leid zu 
vermeiden, erklärte Steinhäuser 
und verwies auf Kriegsmateriallie- 
ferungen, zählte aber auch die Zu- 
stimmung zu Tempo 30 zum 
Schutz von Kindern und Alten zu 
den Möglichkeiten einer Verbesse- 
rung. Toleranz gegenüber Frem- 
den und Flüchtlingen sei ein weite- 
res Mittel zu einer besseren Welt. 

Orts Vorsteherin Diana Forster 
sprach für die weltliche Gemeinde. 
An diesem Tag gedenke man der 
Verstorbenen, die uns nahegestan- 
den hätten, aber auch der zahllo- 
sen Opfer von Krieg und Gewalt- 
herrschaft. Der Tod begleite die 
Menschen von seiner ersten 
Stunde an, und der Verlust eines 
lieben Menschen bedeute Leid für 
die Hinterbliebenen. Dies führe 
aber auch vor Augen, wie sehr der 
Tod das Leben verändern kann, 
das Selbst- und Weltverständnis in 

Kreditaufiiahme kann 

etwas kleiner ausfallen 

Korrekturen zum Haushalt '92 vorgelegt 

Dreieich - Am 17. Dezember soll 
der Haushalt des Jahres 1992 von 
der Stadtverordnetenversamm- 
lung verabschiedet werden. Recht- 
zeitig zu diesem Termin hat Käm- 
merer Werner Müller (SPD) die 
zweite Nachmeldung zum Etatent- 
wurf des kommenden Jahres vor- 
gelegt. 

Ausgaben und Einnahmen von 
insgesamt 147 Millionen Mark sol- 
len dann nach den Vorstellungen 
des Magistrats im Haushalt der 
Stadt veranschlagt werden. So sind 
beispielsweise Mehreinnahmen in 
Höhe von 180 000 Mark für die 
Spielapparatesteuer kalkuliert. 
Fast 260 000 Mark erwartet die 
Kämmerei auch an Einnahmen 

aus der Konzessionsabgabe der 
Main-Gas AG. Hier ist eine Nach- 
zahlung aus den Jahren 1989 bis 
1991 fällig Die Zuführung zum 
Vermögenshaushalt konnte auf 
diese Weise '':n knapp 300 000 
Mark auf 924 000 Mark erhöht wer- 
den. 

Stärkere Einschnitte gibt es 
beim Vermögenshaushalt der 
Stadt. Mit Mehrkosten in Höhe von 
800 000 P/Iark rechnet der Kämme- 
rer, um den Bau von Erschließ- 
ungsmaßnahmen im Neubauge- 
biet Bomgarten zu finanzieren. 
Um knapp 200 000 Mark auf 16,5 
Millionen Mark soll die Kreditauf- 
nahme sinken. 

Vortrag über „Engel" 

Referat im Pfarrzentrum von St. Marien 

Dreieich - Bei allem Trennen- 
den haben Juden, Christen und 
Muslime auch viele Dinge gemein- 
sam: Sie beten einen gemeinsamen 
Gott an, und in ihrer Überliefe- 
rung, in ihren heiligen Büchern, ist 
auch von Engeln die Rede - von 
Engeln als Boten Gottes, als Be- 
schützer der Menschen und als von 
Gott abgefallene Engel. Nach der 
Überlieferung sind Engel Geistwe- 
sen. Sie haben die Phantasie der 
Menschen immer beschäftigt. 
Dazu bietet die katholische Er- 
wachsenenbildung St. Marien am 

Mittwoch, 4. Dezember, um 20 
Uhr, im Pfarrzentrum in Dreiei- 
chenhain, Taunusstr. 48, einen 
Vortrag tui: ,,Engel? Gibt's die? 
Entspricht der volkstümliche 
Glaube dem biblischen Bericht?" 
Referemin ist Barbara Stock, Di- 
plom-Theologin aus Götzenhain. 

Eine Woche später, am 11. De- 
zember, zeigt Johannes W M. Kep- 
ser zur gleichen Stunde und am 
gleichen Ort einen Lichtbildervor- 
trag mit dem Titel „Engel in der 
Kunst". Der Unkostenbeitrag be- 
trägt jeweils 2,50 Mark. 

Frage stellt. 
Die Verantwortung der Men- 

schen, für den Frieden einzutreten, 
sei angesichts der unzähligen Op- 
fer auf den Schlachtfeldern, in 
brennenden Städten, in Vernich- 
tungslagern und auf der Flucht be- 
sonders schwer. Das unsägliche 
Leid, das auch heute noch im Golf- 
krieg, in Afghanistan, gegen Kur- 
den, in afrikanischen Bürgerkrie- 
gen und jetzt ganz in unserer Nähe 
in Jugoslawien über die Mensch- 
heit komme, lasse vor Entsetzen 
fast verstummen. „Wir dürfen uns 
aber nicht lähmen lassen" forderte 
die Ortsvorsteherin auf und ver- 
wies auf die Verpflichtung, für 
lYieden, GesprächsfUhigkeit und 
Freiheit einzutreten. „Ist es nicht 
eine Ungeheuerlichkeit, daß es in 
einer Welt, in der Millionen an 
Hunger sterben, nirgendwo einen 
Mangel an Waffen gibt?" 

Nach einer Gedenkminute bega- 
ben sich die Anwesenden zum Eh- 
renmal, wo Diana Forster für die 
Stadt Dreieich und Wilhelm Stroh 
für den VdK Kränze niederlegten. 

Jahrestreff der 

SVD-Handballer 
Dreieichenhain - Heute fmdet 

die Jahreshauptversammlung der 
SVD-Handballer statt. Treff^junkt 
ist um 19.45 Uhr im Jugendraum 
des Clubhauses. Um zahlreiches 
Erscheinen wird gebeten, denn ne- 
ben Vorstandswällen steht auch 
eine Diskussion über die Zukunft 
der Abteilung auf der Tagesord- 
nung. 

FREIWILLIGE 
FEUERWEHR 
Dreieichenhain 

Dreieichenhain - Der Abmarsch 
zur Nikolauswanderung am Sonn- 
tag, 8. Dezember, ist um 14 Uhr am 
Feuerwehrhaus. Die Teilnehmer 
werden gebeten, sich in die Liste 
im Feuerwehrhaus einzutragen. 

Am 7./8. und 14./15. Dezember 
haben wir wieder einen Stand 
beim Weihnachtsmarkt. Die Ar- 
beitslisten hängen im Feuerwehr- 
haus aus. 

Jahrgang 1944/45 
Dreieichenhain - Wir treffen uns 

^mit Familien) am Sonntag, 15. De- 
zember, um 15.30 Uhr in der SVD- 
Gaststätte zu einem Adventskaf- 
fee. 

Obst- und 
Gartenbauverein 

Dreieichenhain - Am Mittwoch, 
11. Dezember, 14.30 Uhr, findet in 
der SVD-Gaststätte unser Frauen- 
nachmittag mit Adventsfeier statt. 
Bei Kaffee und Kuchen wollen wir 
ein paar besinnliche Stunden ver- 
bringen (Liederbücher mitbrin- 
gen). Gäste sind herzlich willkom- 

Naturfreunde 
Dreieichenhain 

Dreieichenhain - Unser diesjäh- 
riges Wettbewerbsmotto für die Er- 
wachsenen an der Weihnachtsfeier 
am 6. Dezember im Naturflreunde- 
haus lautet „Selbstgeschriebene 
WeihnachUgedichte vortragen", 
die Kinder bekommen ihre Auf- 
gabe vor Ort. Der Beginn der Feier 
wird noch bekanntgegeben. 

Weihnachtsfeier 

der TVD-Tumer 
Dreieichenhain - Die Tumabtel- 

lung des TV Dreieichenhainn lädt 
ein zur Weihnachtsfeier am Sonn- 
tag, 1. Dezember, ab 15 Uhr (Saal- 
öffnung 14.30 Uhr) in den großen 
Saal der Vereinstumhalle. In die- 
sem Jahr »oll die Kinderweih- 
nachtsfeier in einem besinnlichen 
Rahmen stattfinden. Die Übungs- 
leiter haben ein Interessantes Pro- 
gramm für die Tumklnder und 
Ihre Eltern vorbereitet. Selbstver- 
ständlich gibt es wieder eine Kaf- 
fee- und Kuchentafel in gemütU- 
cher Atmosphäre. 

Als Abschluß und Höhepunkt 
de» Nachmittag» wird der Nikolaus 
kommen und den Kindern kleine 
Geschenke bringen. 

Ortavorstaharln Diana Forater und der 
hainer Fneanoia i^ranze nieder. 

Winkelsmühle: 

Weihnachtsfeier 
Dreieichenhain - In der Dreiei- 

chenhainer Seniorenbegegnungs- 
stätte Wmkelsmühle fmdet am 
Dienstag, 10. Dezember, die all- 
jährliche Weihnachtsfeier statt. Bei 
Kaffee und Gebäck werden das Sa- 
lonorchester und der Singkreis der 
Wmkelsmühle Weihnachtslieder 
zum Mitsingen und Gedichte vor- 
tragen. Wer an der Feier teilneh- 
men möchte, sollte sich anmelden. 
Wer nicht so gut zu Fuß ist, kann 
den F&hrdienst in Anspruch neh- 
men (Telefon 8 68 68). 

Eine Fahrt zum Weihnachts- 
markt nach Michelstadt steht am 
Donnerstag, 19. Dezember, auf 
dem Programm der Winkels- 
mühle. Die Abfahrt ist um 13 Uhr, 
gegen 19 Uhr werden die Teilneh- 
mer wieder in Dreieichenhain sein. 
Der Fiahrtpreis richtet sich nach 
der Anzahl der Teilnehmer, beträgt 
aber voraussichtlich zirka 15 Mark. 
Anmeldungen sind unter der oben 
genannten Telefonnummer mög- 
lich. 

Wahlen bei der 

Dreieicher CDU 
Dreieich - Die Jahreshauptver- 

sammlung des CDU-Stadtverban- 
des Dreieich fmdet am heutigen 
Freitag, 20 Uhr, im Bürgersaal 
Buchschlag statt. Neben den Be- 
richten des Vorsitzenden und der 
Fraktionvorsitzenden stehen auch 
Neuwahlen des Vorstandes auf der 
Tagesordnung. 

Nikolaus-Dienst 

des Hainer DRK 
Dreieichenhain - Die Ortsverei- 

nigung Dreieichenhain des Deut- 
schen Roten Kreuzes bietet auch 
dieses Jahr wieder einen Nikolaus- 
Dienst für den 5. und 6. Dezember 
an. Interessenten können sich an 
Ute Shook, Telefon 06103/35474, 
wenden. 

Voraltzende des VdK, Wilhelm Stroh, legen am Ehrenmal des Dreieicnen- Foto; rt 

Horst Ludwig leitet nun 

TVD-FußballabteUung 

Harmonische Jahreshauptversammlung 
Dreieichenhain - In der Jahres- 

hauptversammlung der Fußballab- 
teilung im TV Dreieichenhain 
wählten die Mitglieder sowohl ei- 
nen neuen Abteilungsleiter, des- 
sen Stellvertreter als auch einen 
neuen Spielausschuß und einen 
neuen Schriftfüiirer. Nachdem in 
der letzten Spielzeit der Klassener- 
halt erst in der Qualifikation ge- 
schafft wurde und man nun den 
elften Tabellenplatz belegt, konnte 
man in der dieyährigen Jahres- 
hauptversammlung etwas optimi- 
stischer in die Zukunft schauen als 
im letzten Februar, dem Termin 
der letzten Jahreshauptversamm- 
lung. 

Die Konzentration aller Kräfte 
der gesamten Fußballabteilung 
waren nötig gewesen, um das Ziel 
Klassenerhalt zu erreichen, beson- 
ders die Jugendabteilung unter- 
stützte die Aktiven durch die Ab- 
stellung ihrer Ijesten Spieler, wo- 
bei sie damit gleichzeitig auf die 

mögliche Meisterschaft ihrer älte- 
sten Jugendmannschaft verzich- 
tete. 

Daher verlief die Jahreshaupt- 
versammlung auch unter der Lei- 
tung des Vorsitzenden des Ge- 
samtvereins, Alft'ed Haimerl, recht 
harmonisch und alle Kandidaten 
wurden ohne Gegenstimme ge- 
wälilt. Neuer Abteilungsleiter ist 
der aus der Jugendabteilung kom- 
mende Horst Ludwig, als sein 
Stellvertreter wurde der langjäh- 
rige Torwart der Aktiven, Gerd 
Lohr, gewählt. Den Spielausschufl 
bilden Georg Alcaraz, Stefan Fuhr- 
länder, Heinz Gerhard, Michael 
Groher, Jörg Hofmann, Bernd 
Lenhardt, Klaus Schmidkunz und 
Jürgen Sehring. Zum Schriftführer 
wurde Jörg Hofmann gewählt, die 
Führung der Jugendabteilung hat 
mit Jugendleiter Bernd Fuhrlän- 
der und seinem Stellvertreter Her- 
bert Och das gleiche Aussehen wie 
bisher 

Aus den KIRCHEN 

Gute Leistungen gab es bei den Verelnsmelsterechaften der Hundefreunde Dreieichenhain. In der 
Schutzhundklaaae hotte sich Karl Saufaus mit „Asko" den Titel vor Sabine Qraf mit „Nick". Bei den Fihrtenhun- 
den hatten Peter Hunkel und „Apollo" die Nase vorne. Auf den weiteren Platzen folgten Qerhard Kuhn mit „Ecco" 
und Ute Frank mit „Arrow". Die Beglelthundeprtlfung gewann QOnter Schimpf mit „Anja". Die Platze zwei und drei 
belegten Karola Weider mtt „Taiga" und Helmut Nohel m<t „Shila". Uneer Bild zeigt Preisrichter Willi Appel (vorne 
links) Im Qesprach mtt einer Teilnehmerin. Fotoiast 

Evangelische 
Burgkirchengemeinde 
Dreieichenhain 

Freitag, 29. November 1991; 14 
Uhr Trauung in der Burgkirche; 15 
Uhr Gemeindebrief-Eintüten im 
Gemeindehaus Fahrgasse 57 

Samstag, 30. November 1991:18 
Uhr Adventskonzert in der Burg- 
kirche. Wolfgang Amadeus Mozart 
und Komponisten seiner Zeit. Aus- 
führende: Chor der Burgkirchen- 
gemeinde, Barbara Bauch und 
Waltraud Bebert, Sopran und ein 
Instrumentalensemble 

Sonntag, 1. Dezember 1991 (1. 
Advent); 10 Uhr Gottesdienst mit 
Abendmahl in der Burgkirche 
(Pfi-, Steinhäuser); 11.15 Uhr Kin- 
dergottesdienst. 

Montag, 2. Dezember 1991: 15 
Uhr Mütter-Caf6-Spontan im Ge- 
meindehaus Fahrgasse 57; 20 Uhr 
Kirchenchorprobe im Gemeinde- 
haus Fahrgasse 57 

Dienstag, 3. Dezember 1991: 15 
Uhr Konfirmanden-Unterricht; 
16.30 Uhr Konfirmandenunter- 
richt für 2. Gruppe Pfarrbezirk 1; 17 
Xnir Orff-Gruppe im Gemeinde- 
haus Fahrgasse 57; 17.30 Uhr Ju- 
gendchor im Gemeindehaus Fahr- 
gasse 57; 18.30 Uhr Flötenquartett 
im Gemeindehaus Fahrgasse 57; 
19.30 Uhr Ausgleichsgymnastik im 
Gemeindehaus Fahrgasse 57; 20.30 
Uhr Ausgleichsgymnastik im Ge- 
meindehaus Fahrgasse 57; 20 Uhr 
Jugendkreis im Gemeindehaus 
Fahrgasse 57; 20.30 Uhr Volkstanz- 
kreis Im Gemeindehaus Nahr- 
gangstr. 6 

Mittwoch, 4. Dezember 1991; 20 
Uhr Arbeitsgemeinschaft Flücht- 
lingshilfe im Gemeindehaus Fahr- 
gasse 57 

Donnerstag, 5. Dezember 1991: 
15 Uhr Kinderchor im Gemeinde- 
haus Fahrgasse 57-1. Gruppe; 
15.30 Uhr Kinderchor Im Gemein 
dehaus Fahrgasse 57 - 2. Gruppe; 
20 Uhr Bibel im Gespräch im Ge- 
meindehaus Nahrgangstraße 6 

Pfarramt I: Pflr. Christoph Stein- 
häuser, Fahrgasse 57, Tel. 8 15 05 

Pfarramt II: Pfr. Armin Rudat, 
Nahrgangstraße 6, Tel. 8 58 74 

Sprechzeiten der Pfarren diens- 
tags von 18-19 Uhr, freitags von 
9-10 Uhr sowie nach Vereinbarung 
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Der Gewerbesteuerhebesatz 

ist den Grünen zu niedrig 

Erhöhung gefordert / Acht Anträge zum Haushalt '92 
Egelsbach (fm) - Einige gravie- 

rende Änderungen am Haushalts- 
planentwurf für das Jahr 1992 will 
die Fraktion der Grünen anbrin- 
gen. Acht Anträge hat die Ökopar- 
tei insgesamt formuliert. Einer 
birgt besonders viel Zündstoff: Die 
Grünen fordern eine Erhöhung des 
Gewerbesteuerhebesatzes von 310 
auf 330 Prozentpunkte. Als Be- 
gründung verweisen sie auf die Re- 
den von Bürgermeister Heinz Ey- 
ßen (SPD) zu den Haushalten '91 
und '92. Gerade beim Thema Ge- 
werbesteuererhöhung gehen seit 
geraumer Zeit die Meinungen weit 
auseinander. 

Nach wie vor nicht anfreunden 
können sich die Grünen mit der 
geplanten Sanierung des Berliner 
Platzes. Sie wollen, daß die im Etat 
'92 vorgesehenen Mittel in Höhe 
von 600 000 Mark und die im In- 
vestitionsprogramm für 1993 bis 
1995 eingeplante eine Million 
Mark gestrichen werden. Nach 
ihrer Auffassung gibt es dringen- 
dere soziale und ökologische In- 
vestitionsvorhaben als das „Presti- 
geobjekt" Berliner Platz, dessen 
Kosten in keinem Verhältnis zu 
seinem Nutzen stünden. 

Als vorrangig bewertet die Frak- 
tion den Bau eines Jugendzen- 

trums. Die Planung soll nach dem 
Willen der Grünen 1992 bis zur 
Aufstellung von Leistungs- 
verzeichnissen und der Auftrags- 
vergabe vorangebracht werden, so 
daß spätestens 1993 mit dem ^u 
begonnen werden kann. Für die 
Planung sollen 50 000 Mark im 
Etat eingestellt werden. Dafür sol- 
len die Planungskosten in Höhe 
von 50 000 Mark für den Neubau 
des Kindergartens am Bürgerhaus 
verwendet werden. Für einen 
neuen Kindergarten dort sieht die 
Fraktion keinen Bedarf. Im In- 
vestitionsplan 1993 wollen die 
Grünen für das Jugendzentrum 1,5 
Millionen Mark veranschlagt se- 
hen. I 

Die Obdachlosenunterkünfte in 
der Henri-Dunant-Straße sollen 
nach Vorstellung der Grünen in 
Sozialwohnungen umgewandelt 
werden. Die Wohnungen seien in 
einem schlechten, teilweise sogar 
gesundheitsgeföhrdenden Zu- 
stand. Außerdem sei auf dem 
Grundstück genügend Platz, um 
weiteren Wohru^um zu schaffen. 
Dazu soll die Gemeinde einen Pla- 
nungsauftrag vergeben und in en- 
ger Abstimmung mit der Baupla- 
nung und den Bewohnern eine so- 

zialplanerische Konzeption durch 
einen geeigneten Auftragnehmer 
erarbeitet werden. Als Träger 
schwebt den Grünen die vor kur- 
zem gegründete Wohnungsbauge- 
sellschaft der Stadtwerke Langen 
vor. Für die Vorplanungen sollen 
30 000 Mark im Etat Ijereitgestellt 
werden. 

Um Energieeinsparung in öf- 
■ fentlichen Gebäuden geht es in ei- 
nem weiteren Antrag. Die Grünen 
fordern die Erneuerung der Hei- 
zungsanlagen im Kindergarten 
Forsthaus, in der Dr.-Horst- 
Schmidt-Halle und im Rathaus. 
Eine sofortige Erneuerung sei be- 
reits ohne Berücksichtigung der 
ökologischen Auswirkungen wirt- 
schaftlich. 90 000 Mark sollen da- 
für im Haushalt vorgesehen wer- 
den. 

Für notwendig halten die Grü- 
nen außerdem einen Aktionsplan 
zur Flurbelebung, um die negati- 
ven Folgen der Flurbereinigung 
auszugleichen. Zu guter Letzt for- 
dern sie die Gemeindevertretung 
auf, einer Resolution des Heusen- 
stammer Stadtparlaments bezüg- 
lich der Trägerschaft der Müllver- 
brennungsanlage Offenbach zuzu- 
stimmen. 

Sprechzeiten im Pfarramtsbüro 
Fahrgasse 57 und Dritte-Welt-Ver- 
kauf; montags-fteitags von 9-12 
Uhr sowei nach Vereinbarung (Tel, 
8 15 05) 

Kttster: Erwin Schröder, Fahr- 
gasse 57, Tel. 8 51 18 

Kantorin; Christiane Willand- 
Kossler, Bahnstraße 51, Tel. 8 16 23 

Pflegestation Dreieich, May- 
bachstraße 12, Tel. 3 63 37 

Katholische Kirche 
St. Marien Dreieich 

Sa., 30. 11.; 16 Uhr Beichtgele- 
genheit in Gö., 18 Uhr Eucharistie- 
feier in Drh., anschl. Eröffnung des 
Bazars 

So., 1. 12.; 9.30 Uhr Eucharistie- 
feier in Drh., 11 Kindergottesdienst 
in Drh., vor und nach den Gottes- 
diensten ist der Bazar eröffnet. 

Mo., 2. 12.: 9 Uhr hl. Messe in 
Drh. 

Di., 3.12.: 18 Uhr Rosenkranzge- 
bet in Drh. 

Mi., 4.12.; kein Gottesdienst 
Do., 5. 12.: 18 Uhr hl. Messe in 

Drh. 
Fr., 6.12.: 9 Uhr hl. Messe in Drh 
Sa., 7.12.: 16 Uhr Beichtgelegen 

heit in Gö., 18 Uhr Eucharistiefeier 
In Drh. 

So., 8. 12.: 9.30 Uhr Eucharistie- 
feier In Drh., 11 Uhr Evicharistie- 
feier in Drh., nach den Gottesdien- 
sten ist Verkauf von Waren aus 
Entwicklungsländern. 12 Uhr 
Frühschoppen In Drh., 18 Uhr Kir- 
chenmusikalische Andacht im Ad- 
vent in Drh. 

Termine: So., 1. 12.; 15 Uhr Se- 
niorennachmittag In Drh. 

Mo., 2. 12.: 20 Uhr Treffen der 
Pfarrgemelnderatsmltglieder 1" 
Drh, 

Di., 3. 12.: 18 Uhr Tischtenni»' 
gruppe H. Dietz in Drh., 19.30 W" 
Gruppenleiterrunde in Drh. 

Mi., 4.12.: 20 Uhr Erwachsenen- 
bildungsreihe: „Engel - gibt« 
die?" Heute: Entspricht der volks- 
tümliche Glaube dem biblischen 
Etericht? Dlpl.-Theol. Barbar« 
Stock in Drh. 

Do., 5. 12.: 19.45 Uhr Chorprobe 
In Drh. , 

Fr., 6.12.: 19.30 Uhr Arbeitskreis 
„Littü-gie" In Drh. 

SPD-Fraktionsvize Heller 

erklärte seinen Rücktritt 

Persönliche Interessenkonflikte als Grund genannt 
Egelsbach (fm) - Der stellver- 

tretende Vorsitzende der SPD- 
Fraktion, Dieter Heller, hat sein 
Mandat niedergelegt. In Briefen 
an den Parteivorstand und den 
Fraktionsvorsitzenden Wolfgang 
Becker nannte der Vorsitzende 
der SG Egelsbach persönliche 
Interessenkonflikte als Grund 
für seinen Rücktritt. Sein politi- 
sches Amt und der Vorsitz der 
SGE ließen sich nicht immer 
miteinander vereinbaren. Heller 
möchte sich in Zukunft voll und 
ganz seiner Aufgabe als SGE- 
Vorsitzender widmen. 

„Wir bedauern diesen Schritt, 
müssen ihn aber akzeptieren", 
erklärte Wolfgang Becker, der 

gleichzeitig betonte, daß „wir po- 
litisch nicht überquer sind". Hel- 
lers Posten in der SPD-Frakti- 
onsspitze nimmt jetzt Marion 
Kopf ein. Auf seinen Platz im 
Gemeindeparlament rückt 
Bernd Blötz nach. 

Ausschlaggebend für Hellers 
Schritt dürfte die Diskussion um 
die Flutlichtanlage gewesen sein 
(wir berichteten). In einer Pres- 
sekonferenz seiner Fraktion zum 
Haushalt '92 ging Becker kurz 
auf dieses Thema ein. Die SGE- 
Fußballabteilung habe sich „un- 
geschickt" verhalten. Die SPD 
sei nicht gegen eine Flutlichtan- 
lage, wolle aber einige techni- 
sche Details geldärt wissen. 

Auch weiteren Gesprächen 
stehe die SPD nicht ablehnend 
gegenüber. Er erwarte aber, daß 
der Verein auf die SPD zu- 
komme. 

Im Zusammenhang mit der 
SGE haben die Sozialdemokra- 
ten eine parlamentarische An- 
frage eingebracht. Sie möchten, 
daß der Gemeindevorstand dem 
Parlament einen Bericht zum 
Sachstand der Vertragsverhand- 
lungen mit der SGE über die Un- 
terhaltung der Sportanlagen vor- 
legt. „Es sollen einfach mal Zah- 
len auf den Tisch gelegt werden. 
Wir wollen transparent machen, 
was die Gemeinde für den Ver- 
ein tut", erläuterte Becker. 

Bayerseich: CDU 

will den Verkehr 

nicht beruhigen 
Egelsbach (fm) - Die CDU-Frak- 

tion hält verkehrsberuhigende 
Maßnahmen in Bayerseich nicht 
für erforderlich. In einem Antrag 
zum Haushalt '92 fordern die 
Cliristdemokraten deshalb, die da- 
Rir vorgesehenen 50 000 Mark er- 
satzlos zu streichen und der allge- 
nieinen Rücklage zuzuführen bzw. 
SJT Reduzierung der geplanten 
Kreditaufnahme zu verwenden. 

Für eine Verkehrsberuhigung im 
Ortsteil Bayerseich besteht nach 
Auffassung der CDU kein „wirkli- 
cher" Bedarf. „Zudem ist für 1992/ 
'3 der Neubau des Kindergartens 
Bayerseich vorgesehen, dessen 
l^e und ErschSeßung unmittel- 
''äre Auswirkungen auf die oben 
Kenannte Maßnahme haben, je- 
"tpch bei deren bisheriger Planung 
[licht berücksichtigt worden sind", 
neiBt es als Begründung. 

Ansonsten scheint die CDU nüt 
von Bürgermeister Heinz Ey- 

*1 (SPD) eingebrachten Etatent- 
konform zu gehen. Weitere 

^träge hat die Union jedenfalls 
"ieht eingebracht. 

Eine rauschende Balfnacht ertebten die Besucher am Samstag im Eigenheim. FOr den Veranstalter 
TSC 71 Egelsbach wurde der Abend zu einem vollen Erfolg, und das nicht nur, well der Saal bis auf den letzten 
Platz besetzt war. Von allen Seiten gab es Lob für ein Programm, das mit Höhepunkten nicht geizte. Attraktion des 
Balls war ein Tanzturnier, an dem acht Spitzenpaare teilnahmen. In den Pausen zeigten drei Formationen des TSC 
ihr Können. Mehr zum Qeburtstagsball des TSC auf der nächsten Seite. Foto:ast 

Wochenmarkt 

wird verlegt 
Egeisbach - Am Samstag, 7. De- 

zember, fmdet der Wochenmarirt 
nicht wie gewohnt auf dem Kirch- 
platz, sondern auf dem Berliner 
Platz (zur üblichen Zeit) statt. 
Grund für den Standortwechsel ist 
der Adventsmarirt, bei dem auch 
der Kirchplatz einbezogen wird. 

Jahrgang 1911/113 
Egelsbach - Wu- treffen uns am 

Mittwoch, 4, Dezemljer, um 15 Uhr 
in der Gaststätte „Theiß". 

Kirchliche 
Nachrichten 
Evangelische Gemeinde 
Sonntag, 1. Dezember 
10 Uhr Abendmahisgottesdienst 
(Pfarrer Krebs) 
11 Uhr Kindergottesdienst 
15 Uhr Adventsnachmittag 
17 Uhr Adventskonzert des Kir- 
chenchores 
Mittwoch, 4. Dezeml>er 
18.30 Uhr Adventsandacht (Frau 
Laubenheimer) 
Donnerstag, 5. Dezember 
15 Uhr Evangelische Frauenhilfe 

Adventsmarkt lädt 

zum Flanieren ein 

Siebte Auflage mit 
Egelsbach - Ein schon fester 

Bestandteil der Vorweihnachts- 
zeit ist in Egelsbach der 
Adventsmarkt. In diesem Jahr 
ist es bereits das siebte Mal, daß 
der Gewerbeverein diesen über 
die Egelsbacher Grenzen hin- 
aus beliebten Markt veranstal- 
tet. Der Egeisbacher Advents- 
marirt fmdet am Samstag, 7. 
Dezember, von 15 bis 20 Uhr, 
und am Sonntag, 8. Dezember, 
von 14 bis 20 Uhr in der Emst- 
Ludwig-Straße statt. 

Wie der Gewerbeverein mit- 
teilt, haben fast 70 Aussteller 
mit einem vielfältigen Angebot 
ihre Teilnahme zugesagt. Ne- 
ben den Geschäftsleuten sind 
auch viele Egelsbacher Vereine 
mit einem Stand vertreten. Na- 
türlich hat auch der Nikolaus an 
beiden Tagen sein Erscheinen 
zugesagt, um die Kinder zu er- 
freuen. Er und auch die Aus- 

70 Ausstellern 
steller haben wieder viele Über- 
raschungen für die Kleinsten 
auf Lager. 

Am Stand des Gewerbever- 
eins können die Besucher wie- 
der zum Preis von einer Mark 
Lose kaufen und mit etwas 
Glück eine Weihnachtsgans ge- 
winnen. Die Aussteller hoffen, 
daß auch der diesjährige 
Adventsmarkt ein voller Erfolg 
wird und sich viele Egelsbacher 
Zeit für einen ausführlichen 
Bummel nehmen. 

Die Emst-Ludwig-Straße 
wird von Freitag abend bis 
Sonntg at>end für den Durch- 
gangsverkehr gesperrt. Der Ge- 
werbeverein bedankt sich an 
dieser Stelle bei den Anliegem 
der Emst-Ludwig-Straße für ihr 
Verständnis, das sie für die Ein- 
schränkungen durch den 
Adventsmarkt entgegenbrin- 
gen. 

Fürs Taxifahren tiefer 

in die Tasche greifen 

Von Januar an gelten höhere Tarife 

EinOn Basar zugunsten der Leprahilfe veranstaltete die kfd-Qruppe Egelsbach am vergangenen Freitag und 
Samstag vor der Egelsbach-Apotheke. Der Eriös aus dem Verkauf tlleBt In die Kassa eines Lepra-Hilfapro|ektas 
In Thailand. Zu kaufen gab es unter anderem BOcher, Kunathandwerfc aus Südamerika, Kalender, Karten, Kerzen, 
Einkaufsbeutel und Christatollen. Fotoxho 

EgelsalMjh - Allgemeine Teu- 
erungen, höhere Kraftstoffpreise, 
höhre Kosten für Reparaturen und 
steigende Preise für Neuwagen wa- 
ren Anlaß für den Gemeindevor- 
stand, den Wünschen der Taxiun- 
temehmer auf Erhöhung des Be- 
förderungsentgeltes nachzukom- 
men. Die Tarife, die vom nächsten 
Jahr an in Egelsbach gelten, liegen 
in etwa auf dem Level anderer 
Kommunen im Kreis. 

Vom 1. Januar 1992 an wird der 
Grundpreis von 3,30 auf 3,60 Mark 
und der Preis je Kilometer von 1,80 
auf zwei Mark steigen. Der Tarif 
für Wartezeiten wird von 18 auf 30 
Mark je Stunde angehoben. 

Die gemeindliche Verordnung 
über die Beförderungsentgelte und 
Beförderungsbedingungen für den 
Verkehr mit Taxis - Kraftdrosch- 
ken im Behördendeutsch - In der 
Gemeinde Egelsbach enthält dar- 
über hmaus eme Reihe von Rege- 
lungen. die das Verhältnis zwi- 

schen Taxifahrer und Fahrgast nä- 
her bestimmen. Der vereinbarte 
Tarii' tiezieht sich deshalb aus- 
schließlich auf das Gebiet der Ge- 
meinde Egelsbach und den Kreis 
Offenbach. Beförderungen über 
das sogenannte Pflichtfahrgebiet 
hinaus können fi«i vereinbart wer- 
den, zumindest für den Strecken- 
teil außerhalb des Kreises Offen- 
bach. Aber auch Sonderbestellim- 
gen zu Hochzeiten und Beerdigun- 
gen imterliegen nicht der Tariford- 
nung. 

Zusätzliche Kosten kömien dem 
Fahrgast auch für die Gepäckbe- 
förderung entstehen. Gepäck- 
stücke von fünf bis 25 Kilogranun 
Gewicht je Stück kosten 25 Pfen- 
nig, Sperriges (zum Beispiel Kin- 
derwagen) je Stück schon 50 Pfen- 
nig. Auch Tiere werden nicht ko- 
stenlos befördert, mit Ausnahme 
von Blindenhunden. Für jedes an- 
dere Tier müssen 50 Pfennige be- 
rappt werden. 

■V -Wik- Jy 
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Mit ttUnnlschem Beifall wurds die TSC-Formation „Vision" für llire Darbietung nach Car) Orffs „Carmlna Burana" 
beloiint l=bto:ast 

Acht SplUenpaara beteiligten «ich an dem Tkimler im Eigenheim. Unter Bild zeigt einen Wechsel auf der Tanzflä- 
che. i=oto:ast 

Eg:elsbach - Zur Adventsfeier 
am Sonntag, 1. Dezember, um 15 
Uhr lädt die evangelische Kirchen- 
gemeinde ins Gemeindehaus ein. 
Im großen Weihnachtstrubel - 
Streü und Hektik bei der Suche 
nach Geschenken, Plätzchen bak- 
ken, allerlei Vorbereitungen tref- 
fen - möchte die Kirchengemeinde 
Gelegenheit bieten, ein paar 
schöne, ruhige und vor allem ge- 
mütliche Stunden zu verbringen. 
Neben gemeinsamem Singen wer- 
den Geschichten erzählt und Bas- 
telangebote gemacht. Es soll ein 
besinnlicher Nachmittag für jung 
und alt sein. Natürlich gibt's auch 

Uber die vielen Glückwünsche, Blumen und Gesclienke zu 
meinem 

80. Geburtstag 
ächte mich 
ken. 

Anna Breidert 

habe ich mich sehr gefreut und möchte mich hiermit bei allen 
Gratulanten recht herzlich bedanken. 

Egelsbach, November 1991 

Jim OamH'aa,dtn 30.11. 
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JlvfietSem tnlf?er~toi« 
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TSC-Ball übertraf 

alle Erwartungen 

Besucher waren hellauf begeistert 

BUrgermelater und Schirmherr Heinz EyBen, hier mit Qattin Qlseia, bewies, 
daB er sich nicht nur auf politischem Parkett sicher zu bewegen versteht. 

Foto:ast 

Der Kirchenchor stimmt 

auf die Adventszeit ein 

Evangelische Kirchengemeinde lädt ein 

Kaffee und Gebäck. 

Anschließend steht ein Advents- 
konzert auf dem Programm. „Ma- 
chet die Tore weit" ist das Motto 
der Abendmusik. Gemeinsam mit 
einer Instrumentalgruppe und Ge- 
sangssolisten aus Südhessen 
möchte der Kirchenchor unter Lei- 
tung von Walter Haas um 17 Uhr in 
der Kirche für einen stimmungs- 
vollen Auftakt der Adventszeit sor- 
gen. Zu hören sein werden Werke 
von Ch. Greubner, H. Schütz, J.S. 
Bach und G.Ph. Telemann. Der 
Eintritt beträgt fünf beziehungs- 
weise d.'.-ei Mark. 

Egelsbach - Sein 20jähriges Be- 
stehen feiert der Tanzsportclub 71 
Egelsbach in diesem Jahr. Anläß- 
lich dieses Geburtstages veranstal- 
tete der Verein im Rahmen seines 
traditionellen Balls ein Turnier für 
Paare der höchsten deutschen 
Amateurklasse (S-Klasse), das am 
vergangenen Samstag im Eigen- 
heim ausgetragen wurde. Für den 
Wettbewerb koruiten acht Spitzen- 
paare gewormen werden, die fünf 
Standard- und fünf Lateintänze 
absolvieren mußten. Die Besucher 
im restlos ausverkauften Eigen- 
heim erlebten eine spannende 
Konkurrenz und waren von den 
gezeigten Leistungen l>egeistert. 

Der Sieg und damit der Preis der 
Hessischen Flugplatz GmbH, hu- 
morvoll überreicht von Geschäfts- 
führer Karl Weber, ging an das 
Paar Oliver Geulen und Taiya 
Beitz vom TSC Blau-Gold Flondo 
Bonn. Den zweiten Platz sicherten 
sich Alexander Pfeifer und Car- 

Enia Schmitt, Ringeinatzstraße 
28, zum 86. Geburtstag am Diens- 
tag, 3. Dezember 

Elisabeth Gritsch, Am - Hasel- 
busch 11, zum 83. Geburtstag am 
Dienstag, 3. Dezember 

men Gerold vom TSC Usingen. 
Den dritten Platz teilten sich die 
Paare Klaus Padberg und Dur\ja 
Neusei vom TSC Seidenstadt Kre- 
feld und Marc-Peter Radke und 
Anke Haferkampf vom 1. TC Lud- 
wigsburg. 

Im Rahmenprogramm trafen die 
erfolgreichen Jazz- und Modem- 
Dance-Formationen des TSC 71 
auf. Auch die jungen Damen der 
Gruppen „Vision", „Impuls" und 
„Pioson" trugen durch ihre gelun- 
genen Vorträge zum Gelingen der 
Veranstaltung bei, wobei „Vision" 
und „Poison" mit neuen Tänzen 
„Premiere" feierten. 

Immer „im Takt" war die Tur- 
nierkapelle „Twins Band", die in 
den Pausen und nach Beendigung 
des Turniers für die Gäste zum 
Tanz aufspielte. So war noch lange 
nach Mittemacht die Tanzfläche 
dicht besetzt. Erst in den fWhen 
Morgenstunden machten sich die 
letzten Besucher auf den Heim- 
weg. Der Ball übertraf selbst die 
Erwartungen des Veranstalters. 
Organisatorin Lmrigard Best: „Ich 
habe schon Karten vorbestellungen 
für unseren Ball 1992 vorliegen." 
Bürgermeister und Schirmherr 
Heinz Eyßen sprach vom „Balle- 
reignis der Saison". 

Sie landeten In der Endabrechung auf Platz zwei; Alexander Pfeifer und 
Carmen Gerold vom TSC Usingen. Fbtoiast 

Anzslfl« 

Öftsntlich« Bsiianntniichung 
Änderung der Verordnung Uber die Be- 
förderungsentgelte und Betörderungabe- 
dlngungen für den Verkehr mit Krart- 
droschken In der Gemeinde Egelsbach 
vom 19. 12. 1989. 
Autgrund der §§ 1 und 51 Abs. 1 des Per- 
sonenbeförderungsgesetzes (PBetQ) 
vom 21. 3. 1961 (BQBI. I S. 241), zuletzt 
gelndert am 24.8.1976 (BQBI. IS. 2439), 
m Verbindung mit § 1 Ziff. 3 und ^2 Abs. 
2 Ziff. 2 der verordnung^Uber die Zuatgn- 
dtakelt nach dem PBefQ vom 27. Juli 
1861, zuletzt geändert am 24. 10. 1974 
(QVBI. I S. 551), wird durch BeachluB dea 
(3amelndavoratandea der Gemeinde 
Egelabach vom 5. 11. 91 der bisherige 

§ 2 Nr. 4 Die Wartezeit, auch verkehrabe- 
dlngt betragt 30.00 DM 
Die Änderung der Verordnung tritt am 1. 
1. 1992 In Kran. 
6073 Egelabach, 14. November 1991 

Der Qemelndevorstand 
der Gemeinde Egelsbach 

EySen 
 Bürgermeistor 

öffentliche Bekanntmachung 
StraSenbeltrige In den Oberggrten 
in den Jahren 1989 und 1990 iat der Ab- 
achnltt dar StraBe „in den Obergtrten" - 
zwischen WeedatraBe und Kreuzung 

Kraftdroschken-Tarif wie foigt geändert; 
12 Nr. 1 Der Qrundprela betragt 3,60 DM 
) 2 Nr. 2 Der Fahrprela pro km Innerhalb • -  ble' -   

Bachjgrund voiiatindig erneuert worden. 
~11 dea HeasKAQ unterliegt eine 

Icnl. Die 
Qemi 
solche ^^aBnahme der BeitragapflIcTi 
StraBe „in den Obergirten" Tat ala Inner- 

daher ist ein Anteil von 40% der aufge- 
wendeten Kosten auf die von diesem 
Straßenteil erschioaaenen Qrundatücke 
umzulegen. 
Als Voraussetzung für die Erhebung von 
StraBenbelträgen für den o. g. StraBenab- 
schnltt hat der Gemeindevoratand am 5. 
Nov. 1991 folgenden förmlichen Fertig- 
stellungsbeacnluB gefaBt: Der Zeltpunkt dar Fertigstellung dea StraBenabachnlt- 
tea wird auf den 22. Marz 1990 featge- 
sefzt (Eingang der letzten Untemeh- 
merrechnung). Entaprechend § 7 Aba. 2 
der Satzung Ober das Erheben von Stra- 
Benbeltragen entateht damit die Beitrage- 
Pflicht für dos o. g. StraBenatUck. 
Egelabach, 19. Nov. 1991 

QEMEINDEVORSTAND 
GEMEINDE EGELSBACH 

EyBen 
Bürgermeister 

Reinemachefrau 
stundenweise gesuchtl 

s 

iiOtlADgN 

chierf * OmbH 
Ernst-Ludv\fig-StraBe 21 
Telefon 06103 / 4 93 92 

6073 Egelsbach 

des Pflichtlahrgebietes betragt 2,00 DM örtliche DurchgangaatraBe anzusehen 

Adventsmarkt wieder mit Sängern 

Egelsbach - Auch in diesem Jahr 
wird sich die Sängervereirügung 
am Egelsbacher AdventsmarÜ (7. 
und 8. Dezember) beteiligen. Ajn 
Samstag ab 19.15 Uhr singen der 
gemischte Chor, der Frauen- und 
Männerchor sowie die „Happysln- 
gers" der Sängervereirügung In der 
evangelischen Kirche Weihnachts- 

lieder. 
An beiden Tagen unterhalten die 

Sänger zudem in der Querstraße 
ein festlich geschmücktes Zelt. 
Dort haben alle Mitglieder, 
Freunde und G<Jnner Gelegenheit, 
sich bei einem kleinen ImblB zu 
stärken, einen Plausch zu halten, 
alte Bekannte zu treffen oder neue 

Bekanntschaften zu schließen. 
Ausgeschenkt wird auch v/leder 
der Egelsbacher „Selbstge- 
brannte". 

Bereits jetzt weist die Sängerver- 
einigung auf Ihre Weihnachtsfeier 
am Samstag, 21. Dezember, im Ei- 
genheim hin. Gäste sind auch hier 
gern gesehen. 

AufHchtig danken möchten wir allen, die uns in den Stunden des Abschieds und der 
TVauer von unserer lieben Verstorbenen 

Margarete Steininger 
geb. Roller 

ihre Anteilnahme durch Blumen- und Geldspenden und ihre Ibilnahme an der Ihiuerfeier 
entgegenbrachten. 

Im Namen aller Angehörigen: 
Dietmar Steininger und Ingrid Irmler geb. Steininger 

Egelsbach, im November 1901 

Zuschüsse für 

Jugendarbeit 

Egelsbach - Mehr als 1 500 ju- 
gendliche Mitglieder in Egelsba- 
cher Ortsvereinen und Verbänden 
zeigen nach Einschätzung von 
Bürgermeister Heinz Eyßen deut- 
lich eine nicht nachlassende At- 
traktivität der Egelsbacher Orts- 
vereine imd Verbände. Es sei klar, 
so EyBen, daß sich das Interesse 
der politi^hen Gemeinde an ver- 
elnsintemer Jugendarbeit in säch- 
lichen und finanziellen Leistungen 
der öffentlichen Hand ausdrücken 
müsse. Der Inhalt eines der ge- 
meindlichen Fördertöpfe weide 
auch jetzt, zum Ende des Jalires 
1991, nach einem vom Gemeinde- 
vorstand aufgestellten Schlüssel 
verteilt. 15 000 Mark erhalten in 
diesen Tbgen 31 Verbände, Vereine 
und Organisationen in Egelsbach. 
Der Löwenanteil fließt, wie in den 
vergangenen Jahren, der SOE al> 
mit^^erstärkste Organisation zu. 

Weihnachtsfeier 

bei der Awo 

Egelsbach - Am Mittwoch, 4- 
Dezember, ab 14 Uhr findet im 
kleinen Saal des Bürgerhauses die 
Weihnachtsfeier der Arbeiterwohl' 
fahrt statt, zu der alle Mitglieder 
herzlich eingeladen werden. W* 
Ibilnehmer werden gebeten, eW 
Kaffee-Gedeck mitzubringen. 

Club muß nach 

Bischofsheim 
Langen (rt) - Ursprünglich stand 

die Begegnung zwischen dem SV 
Bischofsheim und dem FX^ Langen 
ganz normal für Sonntag auf dem 
Spielplan, dann wurde sie auf 
Wunsch der Gastgeber auf Don- 
nerstag vorverlegt und auch so an- 
gekündigt, ehe dann kurzfristig 
eine erneute Verlegung auf den ur- 
sprünglich angesetzten Termin am 
Sonntag um 14 Uhr in Bischofs- 
heim bekannt wui-de. 

So haben die Schützlinge von 
Trainer Günter Dutin6 doch noch 
drei "Rige ,,Schonfrist" erhalten, 
ehe sie in die schwere Begegnung 
gehen. Der SV Bischofsheim steht 
auf dem zweiten Tabellenplatz nur 
einen Punkt hinter dem Spitzen- 
reiter und ist darauf aus, gegen den 
in den letzten Wochen glücklos 
spielenden FC Langen beide 
Punkte zu holen. Langen ist nach 
fünf Niederlgen in Folge auf den 
neunten Tabellenplatz abgerutscht 
und läuft Gefahr, Ijei der engen T^- 
t)elleiisituation weitere Stufen auf 
der Treppe nach hinten machen zu 
müssen, wen nicht endlich einmal 
der Bann bricht und man wieder 
an die guten Ergebnisse anknüp- 
fen kann, die die Mannschaft vor 
wenigen Wochen noch in die Spit- 
zengruppe gebracht hatten. 

Am Sonntag sind die Platzher- 
ren eindeutiger Favorit, und eine 
Punkteteilung wäre schon als Er- 
folg für die Langener zu bezeich- 

SVD muß zum 

Tabellenzweiten 
üreieichenhain (fm) - Für den 

SV Dreieichenhain gibt es in dieser 
Saison zwar keinen sogenannten 
leichten Cregner, aber am Sonntag 
steht den Hainem ein ganz schwe- 
rer Gang bevor. Der T^bellenvor- 
letzte ist um 14 Uhr beim T^bellen- 
zweiten TSV Heusenstamm zu 
Gast. Da wäre es keine Überra- 
schung, wenn die Serie des SVD 
abreißt. 

Die Gastgeber gelten natürlich 
als klarer Favorit. Auch in Dreiei- 
ehenhain sieht man das realistisch. 
„Ein Punktgewinn wäre schon 
eine Sensation", meint SVD-Spiel- 
ausschußvorsitzender Dieter Fiala. 
Doch gegen Spitzenmannschaften 
haben die Hainer in den letzten 
V.'ochen immer gut ausgesehen. 
Tabellenführer Seligenstadt 
knöpften sie einen, dem T^bellen- 
dritten Götzenhain gar beide 
Punkte ab, beide Male allerdings 
auf eigenem Platz. Vielleicht kann 
man ja auch den Heusenstammern 
am Sonntag ein Bein stellen. 

„Giraffen" sind am Samstag 

Gast beim deutschen Meister 

Noch immer fehlen Whitney, Krüger und Neumann 
Langen - Vor einer kaum lösba 

ren Aufgabe stehen am Samstag 
abend die Bundesliga-Basketballer 
des TV Langen, denn sie müssen 
beim Titelverteidiger TSV Bayer 
Leverkusen antreten. Zusätzlich 
erschwert wird die Aufgabe bei 
den „Riesen vom Rhein" noch da- 
durch, daß die Farbenstädter am 
vergangenen Wochenende eine si- 
cherlich nicht einkalkulierte und 
höchst unnötige Niederlage in 
Stuttgart-Ludwigsburg bezogen 
haben und dalier wohl mit der ent- 
sprechenden Energie vor eigenem 
Publikum „Wiedergutmachung" 
betreiben wollen. Zu guter letzt 
müssen die Langener auch noch 
das sicherlich kräftezehrende Po- 
kalspiel vom Donnerstag in Bam- 
berg verdauen, wohingegen die 
Leverkusener nach der Pleite der 
vorangegangenen Runde - sie ver- 
loren in Bamberg mit 76:77 nach 
Verlängerung - ausgeruht in die 

Partie gehen können. Wenn man 
dann noch bedenkt, daß die Lan- 
gener weiterhin auf Joe Whitney, 
Alex Krüger und Klaus Neumann 
verzichten müssen, die Gastgeber 
aber in Bestbesetzung antreten 
werden, dann läßt sich erst ermes- 
sen, welch schwere Aufgabe dem 
TVL bevorsteht. 

Andererseits haben die Lan- 
gener in Berlin eine durchaus ge- 
lungene Vorstellung beim Vize- 
meister gegeben, und man hoOt im 
Lager der Verantwortlichen, daß 
sich diese Aufwärtstendenz auch 
in Leverkusen fortsetzt. Allerdings 
dürfte das wesentlich aggressivere 
Spiel der Bayer-Mannschaft vor al- 
lem den Aufbauspielern des TVL 
nicht sonderlich schmecken, und 
es bleibt abzuwarten, wie man sich 
hier aus der Affäre ziehen kann. 
Unter dem Korb hat man aus dem 
letzten Spiel gegen den TSV nur 
gute Erinnerungen, als vor allem 

' Olaf Schindler eine Riesenpartie 
lieferte und seinen direkten Ge- 
genpart Kannard Johnson, der im- 
merhin zu Europas besten Centern 
zählt, förmlich an die Wand spielte. 
Zusammen mit Tim Nees und 
Kelby Stuckey könnten die „Giraf- 
fen" hier wohl noch am ehesten 
mithalten. 

Deutlich überlegen sind die Le- 
verkusener aber sicherlich auf der 
Aufbau- und Flügelposition. Mit 
den Nationalspielem Koch, Har- 
nisch, Baeck und Deuster sowie 
dem amerikanischen Spielmacher 
Wheeler sind die Gastgeber hier si- 
cherlich europäische Spitzen- 
klasse. Da dürften Kapitän Nico 
Wucherer und seine Mitspieler 
kaum zu beneiden sein. 

Gespielt wird in der Leverkuse- 
ner Wilhelm-Dopatka-Halle in der 
Bismarckstraße, Spielbeginn ist 
um 20 Uhr. 

j ^ustof 

'-TM 

Kai Christoph (rechts) und sein SV Oreieichenhaln stehen am Sonntag vor 
einer ganz schweren Aufgabe. Der Tabellenvorletzte muB zum Tabollen- 
zweiten TSV Heusenstamm. Rjto:fm 

'."•r 

Der SVD „hamstert" weiter 

Diesmal 1:1 beim Türk. SV 

Hainer blieben im siebten Spiel in Folge ungeschlagen 
DrpiAi<>hAnhaa¥i /frri\ _ TA.n j  i    . __ ^ Dreieichenhain (fm) - Die Fuß- 

baller des SV Dreieichenhain blie- 
ben auch im siebten Spiel in Folge 
ungeschlagen. Beim Türk. SV 
Neu-Isenburg erreichte die Mann- 
schaft von Trainer Volker Rapp ein 
1:1. Doch trotz der imponierenden 
Serie von 9:5 Punkten sind die Hai- 
ner noch immer Tabellenvorletz- 
ter der Bezirksliga Offenbach. Am 
Wochenende feierten zudem mit 
Langen, Offenthal, Klein-Welz- 
heim und dem BSC Offenbach vier 
Konkurrenten im Abstiegskampf 
doppelte Punktgewinne, so daß 
sich der Abstand zum rettenden 
Ufer wieder vergrößert hat. 

Im Neu-isenburger Sportpark 
traf der SVD auf einen technisch 
äußerst starken Gegner, der sich in 
der ersten Halbzeit eine Fülle von 
Torchancen erspielte. Bereits in 
der dntten Minute parierte Hans- 
Peter Wiemer einen gefährlichen 
Flachschuß von Ediz. Er zeichnete 
sich in der Folgezeit noch mehr- 
mals aus, In der 25. Minute klärte 
Thorsten Müller in letzter Sekunde 

vor dem einschußbereiten Ufuk. 
Die Hainer konnten sich nur selten 
befreien. Meist wurden die Konter 
von den Gastgebem frühzeitig ab- 
gebloclrt. Die Hainer konnten von 
Glück sagen, daß sie zur Pause 
nicht in Rücltstand lagen. Eine 
Führung des Türk. SV wäre hoch- 
verdient gewesen. 

Direkt nach Wiederbeginn lei- 
stete sich die SVD-Abwehr eine 
Nachlässigkeit, die fast zum 0:1 ge- 
führt hätte. Doch erneut war es 
Wiemer, der die Neu-isenburger 
Führung verhinderte. In der 53. 
Minute schickte der Schiedsrichter 
einen Türken nach einem rüden 
Foul für zehn Minuten vom Platz. 
Und mit einem Spieler weniger ge- 
lang dem Türk. SV nur eine Mi- 
nute später das 1:0. Gegen Ediz' 
satten Schuß aus elf Metern blieb 
Wiemer keine Abwehrmöglich- 
keit. 

Die Hainer wurden jetzt offensi- 
ver, wollten die drohende Nieder- 
lage abwenden. Volker Rapp rea- 
gierte, brachte in der 65. Minute 

mit Kai Christoph und Klaus Ru- 
dolf für Ali Pompizzi und Michael 
Lama zwei frische Leute. Zwei Mi- 
nuten später lag der Ausgleich in 
der Luft, doch Rocco Nequirito 
scheiterte am türkischen Torhüter. 
Doch schon beim nächsten Angriff 
war er erfolgreicher. Nach einer 
Flanke von Müller köpfte der 
SVD-Stürmer den Ball zum 1:1 in 
die Maschen. In der 75. Minute 
hatte er sogar das 2:1 auf dem Fuß, 
doch der türltische Torwart mei- 
sterte seinen Volleyschuß. 

Die letzte Viertelstunde gehörte 
wieder eindeutig den Gastgebem. 
Doch mit Glück und Geschick ret- 
tete der SVD das 1:1 über die Zeit. 

SVD: Wiemer, Müller, Schwein- 
hardt, Lama (65. Christoph), An- 
dräß, Suß, EJardonner, Lüderwaldt, 
Nequirito, Hammerl, Pompizzi (65. 
Rudolf). 

Die Reserve feierte einen weite- 
ren Kantersieg. Beim 6:1 trugen 
sich Holger Kiefer (3), Volker 
Großmann (2) und Rainer Heiden- 
reich in die Torschützenliste ein. 

Spoirt kurz 
• Mit Erfolgen von Margit Borg 

(Schweden) und Yosef Phoa (Heiligen- 
wald) endete am Sonntag in Saarbrücken 
das international besetzte Deutsche Bad- 
minton-Ranglistenturnier. Margit Borg 
setzte sich Im Einzel-Finale gegen Chri- 
stine Skropke (Uerdingen) mit 11:2. 11:6 
durch, während Phoa das Herren-End- 
spiel mit 15:11.1:15 und 15:12 gegen Det- 
lev Roste (Brauweiter) für sich entschied. 

Goran Aleksiö und seine Kollegen von der SG Egelsbach können Ein Sies trotz Personalnot 
Bich am Wochenenae eine Pause vom PunktsplelstreB gönnen. In der rpiOTr Tl/r ■ i nn 
Oberilga Hessen werden keine Spiele ausgetragen, well die Hessenaus- i O V MainaSChaff Unterlag der SSG LanP"en 1 7' 1 Q ^Q-Q^ 
wähl um den DFB-Länderpokal spielt. Auswahltrainer Reinhold Fanz hat _   ® J-icUlgtJll i/.iy {tf.J) 
mit Taylor Havutcu und Jochen Krapp auch zwei Egelsbacher nominiert. Doch die Beine hochlegen können ihre Teamkollegen von der SGE eben- 
falls nicht. Lothar Buchmann hat fürs Wochenende zwei Trainingseinhei- 
ten angesetet. Am Sonntag, 8. Dezember, steht schlleBllch das Spitzen- 
spiel bei Rot-Welss Frankfurt an. Dann will Aleksiö, hier Im Zweikampf mit 
dem Walldorfer Massali, die „Rot-Weissen" wieder gehörig durcheinan- 
den«irbeln. 

TV-Damen im Pokal weiter 

TV Langen besiegte Eintracht Frankfurt 65:62 (32:33) 

Punktspielniederlage gegen TV Hofheim 53:89 (33:46) 
Li&ncwn 7.U/oi CnVtUrorA fAn . Iir 1    .1 Langen - Zwei schwere Heim 

spiele hintereinander hatten die er- 
sten Basketballdamen des TVL zu 
liestreiten. Zunächst traf man im 
HBV-Pokal auf die in der Regio- 
nalliga spielende zweite Mann- 
schaft von Eintracht Frankfurt. 

In diesem Spiel gelang es den 
Langener Damen von Beginn an, 
den körperlich klar überlegenen 
('ästen durch eine optimale kämp- 
ferische Einstellung Paroli zu bie- 
ten. Während die Frankfurterin- 
len ihre Punkte meist direkt unter 
^em Korb erzielten, zeigten die 
^hützllnge von Ti^ner Bernd 
Neumann das weitaus vaiiablere 
Spiel, wußten vor allem durch ihre 
aggressive Verteidigung zu Über- 
zügen und ließen so niemals den 
Vorhandenen Klassenunterschied 
erkennen. Aufgnmd einer kurzen 
«hwächephase gegen Ende der 
ersten Hälfte konnten die Gäste 
^uer mit einem knappen 33:32- 
"orsprung in die Pause gehen. 

Nach dem Wechsel zeigte sich 
äber, welches Potential in dieser 
^ganer Mannschaft steckt, denn 
"•Tch ideenreich vorgetragene 
"•Id sicher abgeschlossene An- 
Piffe erkämpften sich die TV-Da- 

schnell die Führung und 
™nnten diese bis zur 35. Minute 
ätf 81:47 ausbauen. Erst als Uie 
'•"itracht in den letzten fünf Minu- 

ten aggressiver zu Werke ging, ver- 
loren die Langenerinnen etwas 
den Faden, konnten den Sieg aber 
letztUch verdient mit 65:62 über 
die Runden bringen und damit 
nach Darmstadt den zweiten Re- 
gionalligisten aus dem Pokal wer- 
fen. 

Nur drei Tage später kam es 
dann zum mit Spannung erwarte- 
ten Duell mit dem TV Hofheim. 
Obwohl nur auf dem sechsten 
Rang stehend, rechneten sich die 
TV-Damen aufgrund der in den 
letzten Wochen stetig ansteigen- 
den Formkurve auch gegen den 
Oberliga-Taljellenführer einiges 
aus. 

Entsprechend konzentriert be- 
gannen die Langener Damen. 
Zwar liefen die Kombinationen 
nicht so flüssig wie noch gegen 
Frankfurt, doch bis zur 17. Spiel- 
minute konnte sich keine Mann- 
schaft entscheidend absetzen 
(31:34). Nur zwei Punkte für den 
TVL gegenüber zwölf für die Gäste 
in den letzten drei Minuten waren 
die Ursache für die relativ hohe 
Hofheimer Pausenführung. Be- 
reits zu diesem Zeitpunkt fiel aller- 
dings auf, daß die Schiedsrichter 
die Gastgeberinnen klar iienach- 
teiligten, und so die hohe Foulbela- 
stung auch für einiges Kopfzerbre- 
chen auf der Langener Bank 

sorgte. 
Auch nach dem Wechsel setzten 

die Schiedsrichter ihre inkonse- 
quente Regelauslegung fort, pfif- 
fen gegen Langen alles und gegen 
Hofheim fast nichts. Während sich 
die Hektik auch auf die Langener 
Bank übertrug, spielten die Gäste 
cool und clever und verwerteten 
die sich ihnen bietenden Möglich- 
keiten im Stile einer Klassemann- 
schaft - unter anderem wurden 
alle 15 Freiwürfe der zweiten 
Hälfte verwandelt. Die TVL-Da- 
men agierten dagegen viel zu zer- 
fahren, konnten sich kaum noch 
gegen die gute Zonenverteidigung 
der Gäste durchsetzen und resi- 
gnierten viel zu früh. 

Da kein Aufbäumen mehr durch 
das Team vpn Bernd Neuman 
ging, war es nicht verwunderlich, 
daß der verdiente Sieg der Hofhei- 
merinnen schließlich mit 89:53 
nichts an Deutlichkeit zu wün- 
schen übrig ließ, wenn er auch et- 
was zu hoch ausfiel. 

Es spielten: Alexandra Albrecht 
(8 Punkte gegen Frankfurt, 8 ge- 
gen Hofheim), Britta W.-Jther (3/4), 
Ina Kruschewski (4/6), Caterina 
Schneider (4/2), Katrin Rollwage 
(8/2), Yvonne Günther, Silke Diet- 
rich (0/4), Sorxja Rosenkranz (2/-), 
Sabine BYommhold, Ulli Keim (10/ 
10), Andrea Hohl (28/17). 

Langen (ort) - Einen unerwarte- 
ten Erfolg landeten die Handballer 
der SSG Langen am elften Spieltag 
der Kreisklasse Darmstadt Ost 
beim bisherigen Tabellendritten 
TSV Mainaschaff. Dieser Erfolg 
des Tabellenzwölften ist umso er- 
staunlicher, da Trainer Uli Han- 
dreke gleich vier Stammspieler er- 
setzen mußte, mit Ingo Krech aber 
einen Joker aus dem Ärmel zau- 
berte. 

Die Personallage bei den SSG 
Handballern ist auf lange Sicht 
sehr bescheiden, und Handreke 
sucht händeringend nach Spielern, 
die ihm Alternativen bieten. Ge- 
gen Mainaschaff fehlten der beruf- 
lich verhinderte Robert Hamm 
und Stefan Tiemann wegen 
Grippe. Verletzt mußten Dirk 
Müller und Stefan Monnier auf ei- 
nen Einsatz verzichten, und mit 
langwierigen Knieverletzungen 
werden beide wohl für einige Wo- 
chen ausfallen. Hinzu kommt, daß 
Anfang Januar mit Andreas Hahn 
und Markus Werner noch zwei 
Spieler ihren Dienst bei der Bun- 
deswehr ableisten müssen und nur 

Jugendhandball 
TV Langen 
E: IHiS Griesheim - TVL 27:5 

Ohne Chance war der TV Lan- 
gen und hatte gegen die über das 
ganze Ffeld gehende Manndeckimg 
kein Gegenmittel. 
D: SKG RoOdorf- TVL 10:9 

Der Sieg von der Vorwoche be- 
kam der Mannschaft dem An- 
schein nach nicht, denn anstatt mit 
gestärktem Selbstbewußtsein in 
die Begegnung zu gehen, spielte 
sie in der ersten Halbzeit ängstlich 
und verschlafen. 
C: TV Alsbach - TVL 13^6 

Als Herbstmeister ohne Minus- 
punkte beendete die C-Jugend die 
Vorrunde. Der Sieg ging auch in 
dieser Höhe in Ordnung. 

sporadisch zur Verfügung stehen. 
In Anbetracht der mißlichen 

Lage stellte sich Ingo Weber, der 
mit dem Ende der vergangenen 
Saison seine Laufbahn abschloß, 
noch einmal zur Verfügung. Mit 
ihm konnte Uli Handreke gerade 
acht Mann für die Partie in Maina- 
schaff aufbieten, und er gab die 
Devise aus, das Tempo aus dem 
Spiel zu nehmen und mit den 
Kräften zu haushalten. Sicher war 
das Spiel der SSG-Sieben nicht un- 
bedingt attraktiv, doch erfüllte es 
seinen Zweck. Die favorisierten 
Hausherren gingen wohl in Füh- 
rung, doch Langen hielt den An- 
schluß und konnte nach dem 6:8 
zur Pause zum 9:9 gleichziehen. 

Bis zum 12:13 nach 36. Minuten 
blieb alles offen, als Mainaschaff 
dann aber beim 15:12 erstmals drei 
Tore vorlegte, schien der TSV sei- 
ner Favoritenrolle gerecht werden 
zu können. 

Nun kam aber die große Zeit von 
Ingo Krech, der das Spiel an sich 
riß und seine Mannschaft mitzog. 
Mit zwei Treffern sorgte er für den 
14:15 Anschluß und schuf die 

Grundlage zum Ausgleich. Beim 
16:15 und 17:16 konnte Maina- 
schaff noch jeweils einen Treffer 
vorlegen. Langen egalilsierte aber 
immer wieder und ging durch ei- 
nen von Krech verwandelten 
Strafwurf mit 18:17 nach dem 1:0 
erstmals wieder in Führung. Ge- 
gen die offene Manndeckung der 
Gastgeber gelang schließlich noch 
das alles entscehidende 19:17. 

Am Samstag um 17.30 Uhr er- 
wartet Langen die Regionalliga- 
Reserve der HSG Asbach/Modau 
in der Sporthalle der Adolf-Reich- 
wein-Schule. Dabei werden Robert 
Hamm und Stefan Tiemann wie- 
der mit von der Partie sein, und 
sein Debüt im Dress der SSG gibt 
Michael Link, Zugang von der SG 
Egelsbach. Uli Handreke versucht, 
auch Ingo Krech für weitere Ein- 
sätze begeistern zu können, damit 
sich die Personallage ein wenig 
entspannt. 

SSG Langen; Smasal; Maren- 
bach 1, Lautenbach 5/1, Kellner 1, 
Werner 2, Kretsclimann 4/2, Hahn, 
Krech 6/1. 

Verkorkste erste Hälfte 

TV Langen II schlug Griesheim II 21:17 
äußerte sich ab der 48. Minute in ei- 
nem gesicherten Vorsprung, den 
die Gäste nicht mehr aufholen 
konnten. Neben Linksaußen Chri- 
stian Wichmann (5 Tore) erwies 
sich der Linkshalbe Harald Acker- 
mann mit vier Treffern als würdi- 
ger Vertreter Horst Werwitzkes auf 
der Hauptangriffsposition im Lan- 
gener Rückraum. 

Langen - Weiterhin ungeschla- 
gen'bleibt die zweite Mannschaft 
des TV Langen. Bei ihrem 21:17- 
Erfolg dauerte es allerdings bis 
Mitte der zweiten Halbzeit, bis die 
Weichen auf Erfolg gegen den Ta- 
bellenletzten gestellt waren. Einer 
völlig verkorksten ersten Halbzeit 
folgte nach mahnenden Pausen- 
werten von Trainer Mix eine Lei- 
stungssteigerung. In dem Maße, 
wie den Griesheimer Spielern im- 
mer mehr die Kröfte schwanden, 
verschärfte Langen das Spiel- 
tempo und den Druck. Die Folge 
der konditioneUen Übelegenheit 

Der TVL strebt mit 13:7 Punkten 
weiter ins obere Mittelfeld und hat 
am 30. November im Spiel bei As- 
bach/Modau III die Chance, diesen 
Trend fortzusetzen. 
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TV-Handballer behaupteten Platz zwei 

Auf 17:19-Niederlage in Pfungstadt folgte 21:15-Sieg über TV Reinheim 
Lanfen (KI) - In einem Nach- 

holspiel der Handball-Bezirksliga I 
Darmstadt der Männer unterlag 
der TV Langen am Büß- und Bet- 
t^ beim TSV Pfungstadt unglück- 
lich mit 17:19 Toren. Am Sonntag 
konnte das Schlagerspiel gegen 
den TV Reinheim mit 21; 15 ge- 
wonnen werden, so daß Platz zwei 
gefestigt werden konnte. 

Da die angesetzten Unpartei- 
ischen nicht erschienen waren, 
mußten zwei Ersatz-Schiedsrichter 
einspringen, mit deren Leistung 
Langens Trainer Manfred Merk 
nicht hundertprozentig einverstan- 
den war. Ursächlich für die Nieder- 
lage waren die „Männer in 
Schwarz" jedoch nicht, denn mit 
0:5 gab es einen klassischen Fehl- 
start. Bis zum 3:8 blieb es bei die- 
sem Rückstand. Dann kämpften 
sich die Gäste etwas heran und ver- 
kürzten bis zur Pause zum 8:10. 

Nach dem Seitenwechsel wur- 
den zwei klare Chancen vergeben, 
die statt eines möglichen Unent- 
schiedens ein 9:13 zur Folge hat- 
ten. Der TVL leistete sich vieie 

Fehler, die eine Wende verhinder- 
ten. Auch nach dem 12:17 gelang 
zum 17:18 noch einmal der An- 
schluß. Dann wurden jedoch wie- 
der zwei hundertprozentige Tor- 
chancen vergeben. Das letzte Tor 
erzielten die Südhessen, und damit 
mußte der TV Langen eine völlig 
unnötige Niederlage hinnehmen. 
Kerßenfischer wurde in Manndek- 
kung genommen, konnte aber den- 
noch viel für den Spielaufbau tun. 

TV Langen: B. Schmiedel, Flat- 
ter, Kerßenfischer (2), Rath (4), 
Jost (2), Regan (3), Duric (2), Blisse 
(1), Caponari (2), H. Schmiedel, 
Biedermann, Ha. Werwitzke. 

Gegen den TV Reinheim konnte 
der TVL auf eine sehr starke Ab- 
wehr bauen und schnell ein 6:2 
vorlegen. Man merkte der Mann- 
schaft deutlich an, daß sie sich für 
die beiden letzten Niederlagen re- 
habilitieren wollte. Viele Spielzüge 
konnten erfolgreich abgeschlossen 
werden, und so hatten die nahezu 
200 Zuschauer ihre helle Freude 
am TVL, der auch im weiteren 
Verlauf der ersten Hälfte domi- 

nierte. Das 12:7 zur Pause ent- 
sprach dann auch dem Spielver- 
lauf 

In der Pause schienen die 
Spieler die Partie schon abgehakt 
zu haben, denn im zweiten Ab- 
schnitt wurde es noch ganz schön 
eng. Nach dem 13:10 schlichen 
sich einige technische Fehler ein 
und zum 14:13 schaffte Reinheim 
den Anschluß. Dann setzte sich der 
TV Langen aber wieder zum 18:13 
ab und damit war die Partie auch 
endgültig entschieden. Den Höhe- 
punkt servierte aber Patrick Regan 
zum 21:15, als er einen Tempoge- 
genstoß mit Rückhandwurf erfolg- 
reich abschließen konnte. Regan 
kann übrigens aus beruflichen 
Gründen schon vier Wochen nicht 
trainieren, doch die l«istung 
stimmt. Ein Sonderlob verdienten 
sich die beiden Torhüter Burkhard 
Schmiedel und Rainer Flatter so- 
wie Harald Werwitzke. 

TV Langen: B. Schmiedel, Flat- 
ter, H. Schmiedel, Kerßenfischer, 
Jost, Rath (3), Ha. Werwitzke (4), 
Regan (3), Blisse (1), Duric (3), 

Egelsbach - In einem sehr hekti- 
schen Spiel mit einem Platzver- 
weis und einer Zeitstrafe kam die 
SGE-Soma zu ihrem ersten Punkt- 
gewinn in der laufenden Play-off- 
Runde. Gegenüber dem letzten 
Spiel gegen SC Viktoria Griesheim 
trat die SGE mit drei Veränderun- 
gen an. Die verletzten E. Krüm- 
mel, R. Hakel sowie J. Höpfner 
konnten wieder mitwirken, so daß 
G. Heck wieder in der Abwehr 
spielen konnte. Lediglich Stürmer 
W. Heck fehlte wegen Verletzung. 

Auf dem durch den Regen teil- 
weise knöcheltiefen Platz, der in 
der zweiten Halbzeit sogar stellen- 
weise gefroren war, zeigte die SGE 
insgesamt ein gutes Spiel. Die Ab- 
wehr stand sehr sicher und heß 
dem Gegner kaum Raum. Schon 
nach wenigen Minuten brachte R. 
Hakel die SGE-Farben in Führung, 
als er einen zu kurz abgewehrten 
Ball in die Maschen setzte. 

Nun kontrollierte die SGE ge- 
schickt und clever das Spiel. Über 

die Sturmspitzen K.H. Fischer und 
E. Krümmel wurden immer wie- 
der brenzlige Situationen im Straf- 
raum der Gastgeber heraufbe- 
schworen. Nur dem sehr guten 
Keeper der Gastgeber war es zu 
verdanken, daß die SGE in der er- 
sten Halbzeit nicht höher führte. 

In der zweiten Halbzeit änderte 
sich das Bild. Nun forcierte der un- 
gestüm anrennende Gastgeber das 
Tempo, und die Abwehr der SGE 
hatte Schwerstarbeit zu verrichten. 
Als J. Höpfner einen Ball nicht un- 
ter Kontrolle brachte, war es der 
korpulente Mittelstürmer, der an 
G. Filius vorbei den Ausgleich er- 
zielen konnte. Nun besann sich die 
SGE auf ihre Tugenden und spielte 
wie in der ersten Halbzeit auf. Der 
Lohn für dieses Spiel wai' das 2:1 in 
der 76. Minute. Nach einer weiten 
Rechtsflanke verpaßte Th. Müller 
den Ball nur knapp, aber E. Krüm- 
mel, der zusammen mit K.H. Fi- 
scher zu den agilsten gehörte. 

Niederlage im Spitzenspiel 

KSV Reichelsheim besiegte die SGE mit 22:18 (10:10) 
E(eUbach - Einen Rückschlag 

im Kampf um die Tabellenspitze 
mußte die erste Mannschaft der 
SGE am Samstag in Reichelsheim 
hinnehmen. Durch die 18:22-Nie- 
derlage beim bis dahin punktglei- 
chen KSV fiel die SGE mit nun- 
mehr 14:8 Punkten auf den vierten 
Tabellenplatz zurück und hat nun 
zwei Punkte Rückstand auf das 
Führungsduo. Dies ist umso ärger- 
licher, als sich die SGE diese Nie- 
derlage, wie auch die letzte in 
Goldbtuih, selbst zuschreiben las- 
sen muß. Zwar traf man mit dem 
KSV Reichelshelm auf eines der 
spielstarksten Teams, doch die 
vergebenen Chancen der SGE hät- 
ten für ZV/ei Siege gereicht. 

Insgesamt hatte die SGE 24 

Fehlversuche zu verzeichnen. So 
kann man kein Spitzenspiel ge- 
winnen. Trainer Gert Eichele be- 
mängelte deshalb auch die feh- 
lende Clevemess in den entschei- 
denden Spielphasen, fügte aber 
hinzu, daß dies bei einer so jungen 
Mannschaft schon einmal vorkom- 
men kann. 

Dabei gestaltete sich der Beginn 
des Spiels positiv für die SGE. 
Durch eine konzentrierte Angriffs- 
und aggressive Abwehrleistung 
konnte eine 7:4-Führung herausge- 
worfen werden, dann aber ver- 
säumte man es, diese Führung aus- 
zubauen, und Reichelsheim 
konnte ausgleichen. Dieser Gleich- 
stand blieb bis zum Halbzeitstand 
von 10:10. 

Horst Werwitzke (1), Caponan (1). 
Am Sonntag um 10.45 Uhr ist 

der TV Langen nun beim TV Gu- 
stavsburg zu Gast. Trainer Mark 
sieht darin eine sehr schwere Auf- 
gabe, denn da gibt es auch 
schlechte Erinnerungen. In der 
letzten Saison sah der TVL im 
Mainzer Vorort nicht so gut aus, 
und nun geht es für den Gastgeber 
auch um einen Platz in der Spit- 
zengruppe. Merk hat sich den Geg- 
ner mehrfach angesehen und weiß, 
was auf seine Truppe zukommt. 
Personell gibt es aber keine Pro- 
bleme und so steht die stärkste Be- 
setzung zur Verfügung. Ein Punkt 
wäre aber zumindest nötig, um 
Platz zwei zu behaupten. 

Am Rande gibt es noch eine er- 
freuliche Meldung. Michael Cor- 
dei, der vor Rundenbeginn zum 
Oberligisten TG Nieder-Roden 
wechselte, dort aber keinen 
Stammplatz bekam, kehrte zu sei- 
nem Stammverein zurück. Cordei 
kann im Januar wieder das Trikot 
des TV Langen überstreifen. 

B-Jugendliche in Speyer 

unter Wert geschlagen 

Basketballer bei TVimier nur auf Platz drei 
Langen - Den dritten Platz be- 

legte die B-Jugend beim traditio- 
nellen Nikolaustumier des TSV 
Speyer. Eine bessere Plazierung 
wäre sicherlich zu erreichen gewe- 
sen, doch äußere Umstände ließen 
die Langener gehandicapt in dieses 
Turnier gehen. Am Samstag nach- 
mittag fehlten mit Peter Lauter- 
bach, Björn Hagenah, Markus 
Hallgrimson und Robert Tauch- 
man gleich vier Stammspieler und 
so mußten sich die Langener dem 
späteren Tumiersieger MTV Gie- 
ßen nach harter Gegenwehr in der 
ersten Halbzeit (31:40) schließlich 
noch deutlich mit 62:98 geschlagen 
geben. 

Am Sonntag morgen standen 
dann immerhin Björn Hagenah 
und Markus Hallgrimson wieder 
zur Verfügung, doch auch hier 
reichte es gegen Ascota Chemnitz 
nicht zu einem Sieg. Nach teil- 
weise deutlicher Führung unterlag 
die B-Jugend hauchdünn mit 74:75 
(43:37). Die Langener bewiesen im 
abschließenden Spiel gegen Gast- 

geber Speyer eine sehr gute Moral 
und zeigten ihre beste Tumierlei- 
stung. Speyer, das zuvor Chemnitz 
klar besiegt hatte und knapp dem 
MTV Gießen unterlegen war, 
führte zur Pause noch knapp mit 
33:29, doch unter den Ajifeu- 
erungsrufen der C- und A-Jugend- 
lichen wurde Langen immer stär- 
ker und gewann schließlich ver- 
dient mit 67:62, so daß das Turnier 
aus Sicht der Spieler noch einen 
versöhnlichen Abschluß nahm. 
Punktgleich mit Chemnitz und 
Speyer landeten die B-Jungen auf 
Platz drei, wichtiger war jedoch die 
Gewißheit, mit einem Team wie 
Speyer gut mithalten zu können. 
Mit solchen Leistungen könnte das 
Team zumindest in Hessen weit 
vorn landen. 

Am morgigen Samstag bestreitet 
die B-Jugend ihr nächstes Heim- 
spiel um 18.45 Uhr im Dreieich- 
Gymnasium gegen die SKG Roß- 
dorf und sollte einen weiteren Sieg 
verbuchen können. 

„Giraffen"-Nachwuchs holte 

Pokal beim Turnier in Speyer 

A-Jugend erster, B-Jugend dritter, C-Jugend vierter 

Die Sorna der SQ Egelsbach verbuchte am Samstag ihren ersten Punktgewinn in der Playoff-Runde. Die Mann- 
schaft erreichte in Winterkasten ein 2:2. Foto;rt 

Soma rettete 2:2 mit Glück 

und Geschick über die Zeit 

Hektisches Spiel in Winterkasten / „Rot" für Rühl 
schob überlegt zum 2:1 ein. 

Mit diesem Ergebnis wollte sich 
Winterkasten nicht abgeben und 
berannte pausenlos das Tor der 
SGE. In der 81. Minute fiel der 
Ausgleich nach einer zu kurzen 
Abwehr der SGE. Nun überschlu- 
gen sich die Ereignisse. Nach einer 
zu lauten Reaktion von M. Rühl 
auf eine klare Fehlentscheidung 
stellte ihn der Referee vom Platz. 
Dies veranlaßte B. Knötzele eben- 
falls zu einer Diskussion, was der 
Schiedsrichter mit einer Zehn-Mi- 
nuten-Strafe ahndete. Damit 
mußte die SGE mit neun Spielern 
die letzten Minuten bestreiten. Mit 
Glück und Geschick rettete sie den 
Punkt bis zum Schlußpfiff, wobei 
E. Krümmel sogar noch die Rie- 
senchance zum Siegtreffer hatte. 

Eine weitere Mannschaft der 
SGE-Soma trat beim Hallenturnier 
der SSG I.angen an und konnte 
dort einen guten vierten Platz er- 
reichen. 

Langen - Am 14. Basketball-Ju- 
gendtumier des TSV Speyer nah- 
men auch in diesem Jahr wieder 
die A-, B- und C-Jungenteams des 
TV Langen teil. Es galt, sich bei 
diesem Turnier gegen die Vereine 
des TSV Speyer, des MTV Gießen 
und des Chemnitzer SV durchzu- 
setzen. Hierbei schnitt die männli- 
che A-Jugend des TVL am erfolg- 
reichsten ab. Sie dominierte deut- 
lich und sicherte sich überlegen 
vor dem TSV Speyer den Tumier- 
sieg. Knapp verpaßten die B-Jun- 
gen den zweiten Platz, denn durch 
eine unglückliche 74:75-Nieder- 
lage gegen Chemnitz waren sie am 
Ende punktgleich mit Chemnitz 
und Speyer, und durch den direk- 
ten Vergleich reichte es dann nur 
zum dritten Platz. Auch wenn die 
C-Jungen nur den vierten Platz be- 
legten, so zeigten sie doch eine 
tolle Leistung während der beiden 
Tage. 

Die männliche A-Jugend hatte 
in Speyer ihre erste Bewährungs- 
probe zu bestehen. Nachdem sich 
in den Rundenspielen schon ange- 
deutet hat, daß diese Mannschaft 
in dieser Saison wieder hohe Ziele 
haben wird, zeigte sie in Speyer, 
daß sie ein großes Leistungspoten- 
tial besitzt, obwohl mit Boris Beck 
und Denis Wucherer - beide ka- 

men bei der ersten Herrenmann- 
schaft in Berlin zum Einsatz - noch 
zwei l«istungsträger fehlten. 

mim ersten Spiel traf der TVL 
auf den MTV Gießen, der in Hes- 
sen sicherlich neben dem EOSC 
Offenbach zum stärksten A-Ju- 
gendteam zu zählen ist. Die Lan- 
gener gingen schnell mit 29:10 in 
Führung. Dirk Raßloff und Stacy 
Tumbull waren nie in den Griff zu 
bekommen und punkteten nach 
Belieben. Zwar gab es zwischen- 
zeitlich noch Konzentrationspro- 
bleme (31:23), doch ein Zwischen- 
spurt sorgte wieder für klare Ver- 
hältnisse (48:29). Nach dem Wech- 
sel spielten die Langener weiterhin 
ihre Überlegenheit aus, wobei nun 
auch Axel Hottinger immer besser 
in Schwung kam. Ein deutlicher 
89:59-Sieg über den MTV Gießen 
stand schließlich für den TVL zu 
Buche. 

Im zweiten Spiel gegen den 
Chemnitzer SV war nach fünf 
Spielminuten (16:0) bereits der 
Grundstein für den hohen 115:59- 
Erfolg des TVL gelegt. Sowohl 
körperlich als auch spielerisch war 
der TVL seinem Gegner in allen 
Belangen überlegen. 

Da auch Speyer alle Spiele ge- 
winnen konnte, entschied das 
letzte Spiel über den Turniersieg. 

Der sollte in diesem Jahr dem TVL 
gehören, denn Speyer war nur bis 
zur neunten Minute ein gleichwer- 
tiger Gegner (10:13). Dann diktier- 
ten die Langener das Spiel. Beson- 
ders MEirkus Hartmann und Lars 
Dittmann liefen zu großer Form 
auf und waren unter dem Korb 
nicht zu halten. Mit 35:23 wurden 
die Seiten gewechselt. Nach fünf 
Minuten war dann alles für den 
TVL gelaufen (52:29), der sich in 
der Folgezeit diesen Sieg nicht 
mehr nehmen ließ. 

Bei der abschließenden Sieger- 
ehrung gab es neben dem Sieger- 
pokal für die siegreiche Mann- 
schaft noch drei Preise für Lan-1 
gener A-Jugend-Spieler: Stacyj 
Turnbull wujile zum „most valua 
ble Player", dem wertvollsten 
Spieler des Turniers gewählt. Er 
war es auch, der die meisten 
Punkte im Turnier, nämlich 72, er- 
zielte. Ihm folgte Dirk Raßloff, der 
in drei Spielen 69 Punkte erzielte 

Für die männliche A-Jugend des 
TVL spielten: Damian Rinke, Cvi- 
jan Tomasevic, Axel Hottinger, 
Stacy Turnbull, Mark Nees, Lars 
Dittmann, Walter von Koch, Dirk 
Raßloff, Markus Hartmann, Gün 
ther Mahler; Trainer Jörg Hof- 
mann. 
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Zahlreiche Basketball-Heimspiele sind Herbstmeistertitel für 

am Wochenende in Langen zu erleben Herren des ITC Langen 

Damen 1 und Herren 2 gehen recht zuversichtlich in die Rückrunde Ätl® ™einzigen ^nkt ab 
I.nnn>n - Mi» in.n D,,j i ....   TSK Rimbach - ITC 3.9 sehr starke Nummer zwei < Langen - Mit 10:8 Punkten 

stehen die zweiten Herren des TV 
I^angen nach neun Spieltagen der 
Basketball-Regionalliga auf Platz 
sechs, punktgleich mit MTV Kron- 
berg, TV Kirchheimbolanden, 
TGS Ober-Ramstadt und USC 
Mainz und nur vier beziehungs- 
weise zwei Punkte hinter den füh- 
renden TV Lieh und Eintracht 
Frankfurt. Siege konnte die „Giraf- 
fen"-Reserve gegen MTV Kron- 
berg (104:97), bei BBC Horchheim 
(90:82), gegen MTV Gießen II 
(91:89), gegen BC Darmstadt 
(92:85) und zuletzt gegen USC 
Main (70:67) feiern. 

So richtig überzeugen allerdings 
konnte das Team von Coach Jörg 
Hofmann in dieser Saison noch 
nicht so recht. Lag es am zögern- 
den Saisonstart ohne den Trainer, 
am anfänglichen Fehlen von Ex- 
Mr.tionalspieler Greunke oder an 
der noch nicht ganz homogenen 
Mischung aus regionalligaerfahre- 
nen Routiniers und zu integrieren- 
den Nachwuchsspielern; immer 
wieder schwanken die Leistungen 
zwischen kämpferisch und sehr 
gut, wie zum Beispiel gegen Kron- 
berg oder in der zweiten Halbzeit 
gegen Mainz einerseits, und schläf- 
rig und schwach, wie gegen Ein- 
tracht Frankfurt oder gegen Mainz 

in der ersten Halbzeit 
Eine Steigerung in der Rück- 

runde ist noch möglich und auch 
dringend nötig; denn auch von den 
Abstiegsplätzen trennen die zwei- 
ten Herren nur vier Punkte, und 
gegen Gießen und Darmstadt 
(beide 6:12) waren die Hinspiel- 
siege knapp genug. Deshalb bleibt 
zu hoffen, daß am Sonntag (12.30 
Uhr) der TV Kirchheimbolanden 
(Hinspiel 68:77) die Heimspiel- 
stärke des TVL zu spüren be- 
kommt. Besonders auf die Lei- 
stungsträger im Angriff, Götz Grai- 
chen (bisher 167 Punkte), Rainer 
Greunke (149) und Ulf Graichen 
(108), aber auch auf die anstei- 
gende Form des 2,17 Meter großen 
Centers Boris Beck (27) sowie auf 
die Kampfkraft aller Spieler in der 
Verteidigung kann Trainer Hof- 
mann bauen. 

Für die Oberliga-Damen des 
TVL beginnt ebenfalls am Sonntag 
(14.45 Uhr) die Rückrunde. Gegen 
BC Wiesbaden wurde das Hinspiel 
erst nach Verlängerung mit 55:67 
verloren. Ein Sieg im Rückspiel ist 
angesichts der deutlichen Steige- 
rung des Teams von Bernd Neu- 
mann durchaus drin. 

Auch wenn das letzte Heimspiel 
gegen TV Hofheim, den Tabellen- 

führer, mit 53:89 gründlich in die 
Hose ging, so gelang mit dem ' 
57:43-Sieg beim TSG Wieseck ein 
versöhnlicher Hinrundenab- 
schluß, der zu 8:10 Punkten und 
Platz sechs führte. 

Die TVL-Damen profitierten 
von der zunehmenden Integration 
der Jugendspielerinnen Katrin 
Rollwage und Andrea Hohl, die 
beide noch B-Mädchen sind, aber 
inzwischen einen Platz in der er- 
sten Fünf sicher haben. Vor allem 
die aus Rumänien stammende An- 
drea begeistert die Zuschauer 
durch ihr athletisch und technisch 
gutes Spiel. Wenn sie noch lernt, 
auch mit Fehlem - eigenen und 
denen der Mitspielerinnen - besser 
umzugehen, kann sie der Mann- 
schaft in der Rückrunde noch 
mehr helfen. Zwischenzeitlich hat 
sie Bundestrainer Clauss schon für 
die Juniorinnen-Nationalmann- 
schaft eingeladen. Er traut ihr zu, 
bei den Juniorinnen-Europamei- 
sterschaften 1992 für Deutschland 
eine wichtige Spielerin zu sein. Um 
sie und den DBB hierbei zu unter- 
stützen, bemühen sich TVL und 
Teilzeit-Internat Langen derzeit 
verstärkt um die schnelle Einbür- 
gerung der deutschstämmigen An- 
drea und um die Förderung ihrer 
deutschen Sprachkenntnisse. 

Wenn die ersten Damen auch in 
den folgenden Wochen so enga- 
giert in Training und Spielen zur 
Sache gehen wie in der letzten 
Zeit, dann wird es auch in Langen 
bald wieder mehr Anhänger des 
Damen-Basketballs geben. Für die 
Rückrunde braucht ihnen dann 
nicht bange zu sein. Ein Platz unter 
den besten vier der Oberliga dürfte 
zum Schluß drin sein. Die Tabelle 
führen zur Zeit TV Hofheim (16:2), 
BC Wiesbaden (14:4) und TSV 
Krofdorf (12:6) an. 

Samstag, 30. November 
C-Mädchen 2 - C-Mädchen 1 (14.30 
Uhr, Gym) 
B-Jungen 2 - Urberach (16.15 Uhr, 
Gym) 
B-Jungen 1 - Roßdorf (17 Uhr, 
GSH) 
A-Mädchen - BC Darmstadt (18.45 
Uhr, GSH) 
Damen 3 - Damen 2 (20.30 Uhr, 
GSH) 
Sonntag, 1. Dezember 
Herren 2 - TV Kirchheimbolanden 
(12.30 Uhr, GSH) 
Damen 1 - BC Wiesbaden (14.45 
Uhr, GSH) 
D-Jungen - SG Weiterstadt (9.30 
Uhr, Gym) 
D-Mädchen - TGS Ober-Ramstadt 
(11.15 Uhr, Gym) 

TSK Rimbach - ITC 3:9 
Auch im letzten Spiel der Vor- 

runde blieb der ITC ohne Verlust- 
punkte und holte sich den inoffizi- 
ellen Titel eines Herbstmeisters 
mit zwei Punkten Vorsprung vor 
seinem hartnäckigsten Verfolger 
Ober-Roden. Dabei fuhr die Mann- 
schaft mit etwas gemischten Ge- 
fühlen nach Rimbach/Odenwald, 
die als sehr heimstark gilt und zu- 
dem konnte der TTC auch nicht in 
Bestbesetzung antreten. Doch den 
Rimbachern erging es nicht besser 
als dem TTC. So hielt Rimbach le- 
diglich bis zum 3:3 mit. Als aber 
dann das hintere Paarkreuz mit 
Sigi Budzisz und Ersatzmann Hans 
Werner Reidl an die Reihe kam, 
war von dem Gastgeber nicht 
mehr viel zu sehen, und Langen 
kam anschließend zu leichten 
Siegen. Wie gewohnt stark Heiner 
Lammers mit zwei Einzelsiegen 
und einem Doppelerfolg mit Arno 
Thomas sowie Horst Werkmann 
mit ebenfalls drei Punkten - Dop- 
pel mit Sigi Budzisz. Für Arno 
Thomas langte es zwar nur zu ei- 
nem Zähler, doch dieser wurde 
umso eindrucksvoller gegen die 

sehr starke Nummer zwei errun- 
gen. 
ITC II - rrc Eintr. Pfungstadt 3:9 

Gegen den Tabellenführer aus 
Pfungstadt konnte der ITC keinen 
Überaschungscoup landen. Zu 
stark waren die Gäste auf fast allen 
Positionen besetzt. Trotzdem war 
es eine harte Auseinandersetzung 
und viele Begegnungen wurden 
erst im dritten Satz entschieden. 
Für die Langener Punkte sorgten 
Klopper/E. Reidl, Gerhard Armer 
und Erhard Kaiser. 
ITC rv - SKG Gräfenhausen II 
9:3 

Einen guten Vorrundenabschluß 
legte auch die vierte Mannschaft 
des TTC hin und kann mit dem 
Mittelplatz sehr zufHeden sein. Su- 
f)er an diesem Tag wieder Langens 
vorderes Paarkreuz mit Peter Kitz- 
mann und Harald Fels, die gegen 
die Spitzenleute der Gäste ohne 
Niederlage blieben. Volker Schinz, 
Herbert Künsche, Peter Roth- 
schmitt und die Doppel Fels/ 
Schinz, Rothschmitt/Simonowsky 
komplettierten mit je einem Sieg 
die hervorragende Mannschaftslei- 
stung. 

Wichtiger Auswärtssieg fiir  

TV Büttelborn unterlag der SG Egelsbach nach spannendem Spiel 15:16 
Eerelsbach - Zwpt wirhticTA in Hör T?n<^lrtntnrlA oll« C-1 1   j i__x_ ^ 

SVD fühlt sich von den 

Referees benachteiligt 

Dennoch 16:15-Sieggegen Langenselbold 

Tabellenführung ausgebaut 

Volleyballteams der SSG waren wieder erfolgreich 

Jugendfußball 
SG Egelsbach 

Trotz der verspielten Führung 
konnte man auf Egelsbacher Seite 
mit dem Unentschieden zufrieden 
sein, doch mußte in der zweiten 
Halbzeit dem erwaiteten Ansturm 
von Reichelsheim eine gleichwer- 
tige Leistung entgegengesetzt wer- 
den. Dies gelang der SGE leider 
nicht. Nach der Pause fielen die 
Tore im Minutentakt, eine verge- 
bene Torchance bedeutete schon 
einen empfindlichen Rückstand, 
aber die SGE vergab nicht nur eine 
Chance. So konnte Reichelsheim 
auf 17:13 davonziehen, das Spiel 
schien entschieden. Egelsbach rtio- 
bilisierte aber noch einmal alle 
Kräfte und kam auf 16:17 heran, 
der Ausgleich wurde allerdings 
nicht mehr erreicht. 

Langen - Auch an diesem Wo- 
chenende hatten wieder alle sechs 
SSG-Volleyballmannschaften 
Punktspiele zu absolvieren. Be- 
reits am Samstag hatten die in der 
Verbandsliga spielenden ersten 
Herren in Schwalbach anzutreten. 
Nach dem ersten gewonnenen 
Spiel dieser Ssiison am letzten 
Spieltag ging die Mannschaft, ob- 
wohl durch Verletzungspech auf 
der wichtigen Mittelposition am 
Netz geschwächt, hochmotiviert in 
diese Begegnung. Nach einem 
spannenden und hochklassigen 
Spiel fuhren die Langener mit 3:1 
gewonnenen Sätze nach Hause 
und kletterten in der Tabelle um 
zwei Plätze nach oben auf Platz 
sechs. Diese Tatsache und die Lei- 
stungssteigerung der Mannschaft 
von Spiel zu Spiel lassen das ange- 
strebte Ziel für diese Runde, den 
Klrssenerhalt in der erst letztes 
Jahr erreichten Verbandsliga, im- 
mer greifbarer erscheinen. 

Ebenfalls am Samstag mußte 
sich die dritte Langener Damen- 
mannschaft vom Tabellenersten 
der Kreisklasse A, Heusenstamm, 
mit einer 3:0-Niederlage nach 
Hause schicken lassen. Am kom- 
menden Wochenende könnte sich 
die Mannschaft im Nachholspiel in 
Altheim mit einem 3:0 oder 3:1- 
Sieg den zweiten Platz in der Ta- 
belle erkämpfen. 

Am Sonntag empfingen die an 
der Tabellenspitze stehenden er- 
sten Damen mit der Mannschaft 
aus Dieburg ihren bislang hartnäk- 
kigsten Verfolger in der Kreisliga 
Nord. Es kam auch zu dem erwar- 
tet spannenden Spiel, das über die 

volle Distanz von fünf Sätzen aus- 
getragen wurde. Nach hartem 
Ktunpf gingen die Langenerinnen 
letztendlich glücklich, aber auch 
verdient im Tie-Break mit 17:16 
Punkten als Siegerinnen vom 
Feld. Nach dem anschließenden 
klaren 3:0-Sieg über den zweiten 
Gast aus Groß-Umstadt führt Lan- 
gen nun mit 16:0 Punkten weiter- 
hin deutlich die Tabelle an, jetzt 
mit acht Punkten Vorsprung vor 
dem Tabellenzweiten aus Rein- 
heim. Die zweiten Damen hatten 
auswärts in Babenhausen anzutre- 
ten und konnten mit einem 3:1- 
Sieg weitere zwei Punkte nach 
Langen holen. 

Am Sonntag nachmittag war die 
zweite Langener Herrenmann- 
schaft Gastgeber für Langen III 
und Dudenhofen II. Das Lokal- 
Derby zwischen den beiden Lan- 
gener Mannschaften konnten die 
erfahrenen dritten Herren mit 3:1 
für sich entscheiden. Auch das 
zweite Spiel, gegen Dudenhofen, 
ging mit 0:3 aus Sicht von Langen 
II verloren. Bleibt zu hoffen, daß 
die junge Matmschaft die beiden 
Niederlagen wegsteckt und am 
nächsten Spieltag (Sonntag, 8. De- 
zember, 10 Uhr, Erich Kästner- 
Schule), ihren erneuten Heimvor- 
teil zu besseren Ergebnissen nut- 
zen kann. Ebenfalls Heimrecht ha- 
ben an diesem Tag die Herren HI, 
Spielbeginn ist 15 Uhr. 

• 01« 80 Watlau-MaMenhelin wird Ihr 
Nachholsplal In dar Handball-Bumjetllga, 
Qruppe Süd, gegen den EHV Aus am 4. 
Dezember (Mittwoch, 20 Uhr) In RüihIs- 
helm »Ultragen. 

D I; SGE - Vikt. Griesheim 2:1 
(1:0) 

Gegen den Tbbellenzweiten aus 
Griesheim zeigte die von A. Fi' 
scher trainierte DI eine imponie- 
rende Leistung. Schon nach weni- 
gen Minuten ging sie nach einem 
fulminanten Schuß mit 1:0 in Füh- 
rung. Danach kontrollierte die 
SGE Ball und Gegner. Der ge 
fürchtete Sturm aus Griesheim 
bheb immer wieder in der dichten 
Abwehr der Gastgeber hängen. In 
der zweiten Halbzeit kam die SGE 
kaum aus der eigenen Hälfte her- 
aus, wobei aber die wenigen Kon- 
ter immer für Gefahr im Strafi-aum 
der Gäste sorgte. Kurz vor Schlufl 
gelang Griesheim der Ausgleich, 
nachdem zweimal der Innenpfo- 
sten getroffen wurde. In der Nach- 
spielzeit gelang dann der SGE 
noch der verdiente Siegtreffe' 
nach einer sehr guten Einzellel- 
stung. Damit blieb die DI auch im 
fünften Spiel hintereinander ohne 
Punktverlust, was für die nächsten 
schweren Spiele hoffen läßt. 
B n: SG Malchen - SGE 4:0 (2:0) 

Schon in den ersten Minuten 
dieses Spiels mußte die SGE den 
0:1-Rüclutand hinnehmen. Auch 
im weiteren Verlauf des Spiels 
wurden dem Gegner durch grobe 
Abwehrfehler und unkonzen- 
trierte Spielweise immer wieder 
gute Ibrchancen geboten. Diese 
wurden daim von der SG Malchen 
zum verdienten Endstand von 4^' 
reichlich genutzt. 

Egelsbach - Zwei wichtige 
Punkte im Kampf um den Klas- 
senerhalt verbuchten die Egelsba- 
clier Handballdamen am Samstag 
abend beim Mitkonkurrenten TV 
Büttelbom. Nach Beendigung der 
Vorrunde hat sich die Bezirks- 
klasse Darmstadt in zwei Gruppen 
geteilt. Die ersten sechs Mann- 
schaften trennen ganze vier 
Punkte und alle spielen um die 
Meisterschaft, die letzten fünf 
Teams liegen ganze drei Punkte 
auseinander und haben somit alle 
eine Chance zum Klassenerhalt. 

Mit ihrem zweiten Sieg beende- 
ten die SGE-Damen die Vorrunde 
mit 5:15 Punkten und haben nun 

Tabellenführer 
bei SGE-Damen 

Egelsbach - Am kommenden 
Sonntag um 17.15 Uhr empfangen 
die SGE-Damen den Tabellenfüh- 
rer VfL Heppenheim. Heppen- 
heim (15:5 Punkte) ist natürlich 
Favorit, aber die Vorrunde hat ge- 
zeigt, daß es an jedem Spieltag 
t berraschungen gibt, warum also 
nicht auch am Sonntag in Egels- 
bach. Wenn in Abwehr und Angriff 
am Sonntag alles stimmt, kann die 
SGE dem VfL ein Bein stellen und 
einen großen Schritt in Richtung 
Klassenerhalt tun. 

KSV-Heber sind 

wieder aktiv 
Langen - Nur eine kurze Ver- 

schnaufpause hatten die Heber der 
zweiten Mannschaft des KSV. 
Nach ihrem Sieg am vergangenen 
Wochenende müssen sie morgen 
(Samstag, 30. November) bei den 
Gewichthebern von Eintracht 
Baunatal an die Hantel gehen. 
Nach den Erfolgen aus den letzten 
beiden Wettkämpfen hoffen die 
KSV-Anhänger wieder auf einen 
Suten und erfolgreichen Ver- 
gleichskampf 

in der Rückrunde alle Chancen, 
das gesetzte Ziel Klassenerhalt zu 
erreichen. Bei sechs Heimspielen 
und vier Auswärtsspielen sollte 
dies auch gelingen. 

Wie schon bei der unglücklichen 
9:11-Niederlage vor zwei Wochen 
in Worfelden zeigte die SGE am 
Samstag in Büttelbom, daß sie 
auch auswärts ein ernstzunehmen- 
der Gegner ist. Von Beginn an ent- 
wickelte sich eine spannende und 
relativ ausgeglichene Partie mit 
leichten Vorteilen für die SGE. 

Die SGE nahm von Beginn an 
Büttelborns Spielmacherin Ko- 
lacki in kurze Deckung, ein 

Schachzug, der trotz der 15 Gegen- 
tore als gelungen angesehen wer- 
den muß. Kampf, Einsatz und gute 
Moral zeichnete Egelsbach in die- 
sem Spiel aus. Vor allem im An- 
griff entdeckte man wiedergewon- 
nenes Selbstvertrauen, letztend- 
lich ausschlaggebend für den ver- 
dienten Erfolg. Nach der knappen 
8:7-Pausenführung legte die SGE 
zwischen der 30. und 50. Minute 
den Grundstein zum Erfolg. Die 
Abwehr stand in diesen zwanzig 
Minuten sehr ^t, und im Angriff 
zeigte man beim Ausnutzen der 
Torchancen keine Nerven. Über 
11:8, 12:9 führte man sogar 14:10. 
Eine Vorentscheidung schien ge- 

fallen. 
Aber Büttelbom kämpfte bis 

zum Umfallen, nahm nun Rose 
Rauth in kurze Deckung, somit 
stockte das Egelsbacher Angriffs- 
spiel. Büttelborn kam zum nicht 
mehr geglaubten 15:15-Aus- 
gleichstreffer eine Minute vor 
Schluß. Aber im letzten Angriff 
holte sich die SGE durch ein Tor 
von Rose Rauth doch noch den 
vielumjubelten und verdienten 
Sieg. 

Es spielten: L. Messer; Loll (6), 
Kappes (2), Spiller (2), Kirschner 
(2), Gärtner (1), Himer (1), Bunzel 
(1), Rauth (1), Jost und Grundler. 

Trotz ^ter Leistung verloren 

Hainer Schützen fehlt es zur Zeit etwas an Zielwasser 
Dreieichenhain - Trotz guter Er- 

gebnisse kam die erste Mannschaft 
der Hainer Luftgewehrschützen 
nicht zum Sieg. Gegen die 1437 
Ringe von Ober-Roden hatte man 
nur 1410 Ringe entgegenzusetzen. 
Andreas Keim mit gewohnten 362 
Ringen war wieder der Beste vor 
Dirk Wiegand (352), Inge Keim 
(349) und Horst Leonhardt (347). 

Auch im letzten Rundenkampf 
der Vorrunde mußte man erneut 
eine Niederlage einstecken. Man 
verlor in Dietzenbach mit 
1387:1415 Ringen. Dabei schoß 
Horst Leonhardt mit 323 Ringen 
weit unter seiner Leistung. Dirk 
Wiegand brachte es auf 344 Ringe. 
Eine ansprechende Leistung zeig- 
ten Andreas Keim (363) und Inge 
Keim (356). 

Die zweite Mannschaft konnte in 
der vierten Runde einen herausra- 
genden Sieg gegen Hubertus Bie- 
ber erzielen. An der Spitze Petra 
Leonhardt (357), gefol^ von Nik 
Geiger (356), Lothar Gutzmer (345) 
und Horst Leonhardt (335). Die 
Begegnung endete 1393:1325 für 
Dreieichenhain. 

Auch im nächsten Kampf gegen 

Hainstadt konnte man beide 
Punkte mit nach Hause nehmen 
Das Ergebnis lautete 1371:1308. 
Am Erfolg beteiligt waren Lothar 
Gutzmer (356) vor Petra Leon- 
hardt (346), Nik Geiger (340) und 
Horst Stroh (323). 

Die dritte Mannschaft verlor den 
Heimkampf gegen Froschhausen 
mit 1294:1377. Das einzige gute Er- 
gebnis schoß Wolfgang Schnell 
(340), der auch in den vorangegan- 
genen Wettkämpfen eine anspre- 
chende Leistung zeigte. Horst 
Stroh (328) dürfte das Training 
fehlen, w^rend Bernd Pogge 
(317) und Georg Sommerlad (309) 
noch keine zufriedenstellenden 
Ergebnisse zeigten. In der letzten 
Begegnung konnte man gegen 
Langen einen glücklichen Sieg er- 
zielen. Der Endstand lautete 
1316:1315. Es schössen Norbert 
Och (355), Wolfgang Schnei (328), 
Georg Sommerlad (324) und 
Bernd Pogge (309). 

Leider gab es bei den dieyähri- 
gen Kreismeisterschaften in den 
verschiedenen Disziplinen keine 
herausragenden Ergebnisse. So er- 
reichte Andreas Keim mit dem 

Standardgewehr 252 und Petra Le- 
onhardt 254 Ringe. Auch mit dem 
Luftgewehr konnte Andreas Keim 
nur 354 Ringe erzielen und Petra 
Leonhardt 355 Ringe. In der Da- 
menaltersklasse konnte sich aller- 
dings Maria Henderkes mit 349 
Ringen vor ihrer Vereinskamera- 
din Marita Wuschek (346) als 
Kreismeisterin eintragen. 

Bei den Meisterschaften mit der 
Sportpistole konnte Hainz Stein- 
heimer (236) vor seinem Vereins- 
kameraden Kurt Knipp mit der 
gleichen Ringzahl in der Seniom- 
B-Klasse als Sieger hervorgehen. 
In der Senioren-A-Klasse schoß 
Fritz Werkmann 248 Ringe. Mit der 
Luftpistole erreichte Fritz Werk- 
mann 343 Ringe. 

Bei den Kreismeisterschaften 
mit dem Perkussionsgewehr er- 
zielte Lothar Gutzmer 94 Ringe 
und den vierten Platz. Mit 91 Rin- 
gen kam Günter Zimmer auf Platz 
zehn und Peter Bauer (90) auf 
Platz 14. Margot Knipp brachte es 
in der Damenklasse mit 89 Ringen 
auf Platz vier, Georg Sommerlad 
(92) auf Platz acht in der Alters- 
klasse. 

Dreieichenhain (KI) - Der SV 
Dreieichenhain gewann gegen den 
bisherigen Tabellenzweiten TV 
Langenselbold mit 16:15 (11:6). Die 
Gäste legten eine äußerst harte 
Gangart an den Tag. Bei einem 
Tempogegenstoß wurde Michael 
Buchauer so grob gefoult, daß er 
mit einer starken Fersenprellung 
vermutlich drei bis vier Wochen 
ausfallen wird. 

Nach dem Seitenwechsel wurde 
das .Spiel sehr zerfahren. Nach 
dem 12:9 war der SVD mit nur vier 
Feldspielern auf dem Parkett. Und 
als Langenselbold auf 15:13 ver- 
kürzte, waren es nur noch drei 
Spieler. Trotzdem ließ sich das 
Team nicht unterkriegen und gab 
die Führung nicht mehr aus der 
Hand. Das 16:14 fiel 15 Sekunden 

Schweres Spiel 

für SV-Korbjäger 
Dreieichenhain - Einen Rück- 

schlag im Kampf um den Aufstieg 
erlitten die Basketballer des SV 
Dreieichenhain nach einer wenig 
überzeugenden Vorstellung bei 
Disbu Rüsselsheim, wo sie deut- 
lich mit 85:100 geschlagen wurden. 
Deshalb muß am Sonntag um 18 
Uhr in der Weibelsfeldhalle unbe- 
dingt ein Sieg her, obwohl mit dem 
BC Wiesbaden ein starker Gegner 
kommt, der alles abverlangt. 

vor Schluß und das 16:15 erst nach 
dem Abpfiff, doch das störte nie- 
manden mehr. Langenselbold 
hatte im zweiten Abschnitt die Un- 
terstützung der Schiedsrichter 
durch acht Siebenmeter, während 
der SVD keinen zugesprochen be- 
kam. 

SVD: Wunderlich, Schlegel, Ger- 
hardt (3), Buchauer (1), Buch (5), 
Frank '(3), N. Göckes (3), Bumann 
(1), A. Göckes, Cz^a, Hobbhahn. 

Die ersten Damen sind am Sonn- 
tag um 17.30 Uhr Gast des TV Bad 
Vilbel. Die „Zweite" erwartet am 
Samstag um 17.40 Uhr in der Wei- 
belfeldschule den TV Langensel- 
bold. Die Männer haben im Nach- 
holspiel am Samstag um 19.15 Uhr 
die Tschft. Groß-Auheim zu Gast. 

SGE am Samstag 

in Michelbach 
Egelsbach - Ein weiteres Aus- 

wärtsspiel steht bei der SGE am 
nächsten Wochenende auf dem 
Programm. Am Samstag, 30. No- 
vember, tritt die SGE beim TV Mi- 
chelbach an. Dort darf man sich 
keine Niederlage mehr leisten, um 
die Tabellenspitze nicht aus den 
Augen zu verlieren. Spielbeginn: 
20 Uhr, Abfahrt am Berliner Platz: 
18 Uhr. Mitfahrgelegenheiten sind 
vorhanden. 

Dritter Sieg in Folge 

TSV Braunshardt II unterlag TVL II 17:21 
Langen - Dritter Sieg in Folge 

und damit 11:7 Punkte für den TV 
Langen II. Nach Siegen gegen 75 
Darmstadt II und TG Traisa began- 
nen die Langener eine englische 
Woche mit einem zu keinem Zeit- 
punkt gefährdeten Erfolg gegen 
den TSV Braunshardt II. Als es 
nach 19 Spielminuten bereits 8:1 
für die Gäste stand, war die Partie 
bereits vorentschieden. Bis dahin 

und unmittelbar nach Wiederanp- 
fiff - zwischenzeitlich war man auf 
20:11 davongezogen - lag zwischen 
beiden Mannschaften der Unter- 
schied einer Klasse. 

Im Bewußtsein der entschiede- 
nen Partie stellten die Langener 
praktisch den Spielbetrieb ein, so 
daß Braunshardt insbesondere 
über den Kreis noch eine Korrek- 
turkosmetik anbrachte. 

Er stand schön immer auf Be 

Jetzt auch in seiner Wohnung. 
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Ihre PRIVATANZEIGE; 
4 Zeilen für 
nur DM 14.- 

Kaufen und 

FLOH 

verkaufen im 

Ihre PRIVATANZEIGE: 
4 Zeilen für 
nur DM 14.- 

(kalne Automarkt- und Motorrad- sowie Immobilien- und Wohnungs-Anzeigen) 
4 Mhr gu1 «rhaHan* WInMrralfm, Anrulbcintwortar, Fernabfrage, mit- 4 M+S-Ralfan Uniroyal auf 4-Loch- TIaclifuBball, massiv, neuwertig. für 
175/SR 14 auf Felgen 5'<!/J14(Opal hören, Memo. AnrufzShlar. 3 Wo- Felgen, 175x14 SR, z. B : für Opel As- Df^ 200,-. zu verkaufen, Tel. 06104 / 
Rekord) für 280,-, KInderrelsebett gut chen alt. NP 190.- Top-Zustand, m. oona, ein Winter gef,. DM 300.-, Tel, 7 30 16 

TIefarlagungaledem, 30 mm mit ABE 
für Corsa, 2 Monate alt, NP 220.- DM 
für 170.- DM abzugeben, Tel. 06182 / 
2 21 69. nach 17 Uhr 
1 Satz Winterreifen Uni Royal Ral- 
ley M + S/plus Q. 4-Loch Stahlfel- 
gen. DM 250.-. Tel. 069 / 84 33 39 
4 M u S Ralfen auf Felgen, für NIs- 
san-Sunny, 175/70-13, DM 350,- Tel. 
06108 /6 68 95 
EBtlach, Palla. 110 0. ausziehb.. mit 
6 Stühlen. DM 250.-. dazu pass. 
Sldeb. 240/40/80. DM 150.-. Anrichte 
Mahag, 180/40/80. DM 250 -. Tel. 
06103 / 6 20 58 oder 06074 / 4 29 28 
Bett, braun/welB, 2x 1 m ausziehb.. 
auf 2 X 2 m mit Matratzen. DM 150.-. 
Tel. 06074 / 4 29 28 
WohnungaauflSaung: EBK, L-Form, 
teilmassiv, Eiche rustikal und 
Schrankwand Elche rustikal, 330 cm, 
Preis VB. Div. andere Möbel zu ver- 
schenken. Tel. 06074 / 4 17 70 
Helm-Orgel, 2 Manuale, günstig zu 
verkaufen. Tel. 06074 / 2 84 59 nach 
16 Uhr 
Kinderzimmer, Korpus Braun. Front 
Elche hell: Bett mit Matratze. 3türiger 
Kleiderschr.. Schreibschrank, VB 
200.-; Wohnzi.-Schrank weiS m. Pali- 
sander (Elemente), VB 280.-. Tel. 
06074 / 2 34 67 
Antikes restaurlertea 3er Sofa. DM 
5200.-. altes 2er Sofa, DM 1500.-, an- 
tiker ovaler Wohnzimmertisch (Louis 
de Philipp) DM 1200.-, alter EBzIm- 
mertlsch, 120x 80 cm, Nußbaum mit 
3 Nußbaum-Stühlen, zus. DM 600.-; 
Hochzeltskleid, knielang, Gr. 34, mit 
Hut, DM 300.-. Tel. ab 18 Uhr 06074 / 
315 99 
Verkaufe: Völkl Junlorakl 170 cm mit 
Salomen-Bindung, VB 100.-. Ski- 
schuhe Dachstein Gr. 7, VB 70.-, Ski- 
schuhe Dynafit Gr. 39. VB 50.-, Ski- 
schuhe Gr. 9, VB 40.-, Eishockey- 
schuhe schwarz, Größe 43, VB 50.-, 

Stereo-Farbfernseher, 66 cm Bild, 
mit Fernbedienung 550,-, Kühi-Ge- 
frler-Komblnal., Philipps, 250,-, E- 
Herd, AEG Regent, 4 Pl., 250,-, 
Staubsauger Hoover 900 W, fast 
neu 150,-, Tel. 069/81 05 50 
Olv. MSbel aua HauehaKeauflSaung 
günstig abzuget>en sowie 1 Vitrinen- 
schrank, ca. 1 m, Tel. 06104 / 54 83 
Aherea Kleinklavier, braun. 
H.; 118 cm. B.: 118 cm, DM 990.-, 
Tel. 06106/7 25 49 
Privatsammler sucht alte Bücher 
zum Aufbau einer eigenen Blbllo- 
thek. Tel. 069 / 41 6615   
Ca. 100 Qehwegplatten gegen An- 
zsigenkosten abzugeben. Tel. 069 / 
86 41 08  
Schrank, 90 cm br.. 0,30 cm t., 0,48 
cm h.. DM 60,-, Schrank 1,50 m br., 
0,60 mt., 2,05 m h., DM 180,-, 
Schrank, 1,10 m br., 0,60 m t„ 0,70 
n h., DM 120,-, Tel. 06104/7 33 16 
Helmorgel, Farflaa Capitol, Stand- 
gerat, 2 Man., Begieitautom., Sitz- 
bank u. dIv. Notenmaterial, VB DM 
600,-,. Tel. 06104/7 25 84 
HI-FI Turm 'Fisher Studio Standart" 
230 W. Silber, 5 Jahre alt, m. Rack 
450,-, 1 Paar Magnat Monitor C-Bo- 
xen, 180 W, 1 J. alt NP 948,-, VB 
450,- oder beides zus. 600.-Ruder- 
Kombi-Tralner. Marke Kettler, 1 J. 
all, nicht ben., NP 498,-, VB 400,-. 
Tel, 069 / 85 71 13, nach 18 Uhr 
Kohlebelatelllierd, 60,- Dual Platten- 
spieler m. Platten, 50,-, Tel.; 069/ 
85 05 768 

erhalten für 30.- 
08074 / 99 3 90 

zu verkaufen, Tel. Garantie f. 120.-, Fernabfragesender 06106 /1 40 26 außer Sa. 
20.-, ohne FTZ, Tel. 069 / 88 14 44 

Ikea 2 Zweisitzer, 1 Sessel, Massiv- 
holz, Bezug heil DM 330.-, Couch u. ar, ca. 1930, teiirestauriertes 

QroBea Kinderzimmer, grün/welB, 
mit 2 Kleiderschränken und über- 
bautem Bett, Preis VB, Tel. 06182 / 
2 14 84, ab 19 Uhr 
QroBer Wohnzlmmerachrank, Eiche 
rustikal, 4.30 m x 2.70 m, mit Eck- 
teil, integr. Couch. 2 Sessel sowie 
pass. Eßecke, Preis VB, Tel. 06182 / 
2 14 84. ab 19 Uhr  
Schlafzimmer, Kirschbaum Dekor, 
mit BettUberbau. 3.65 m, Kleider- 
schrank. 2.05 m, Schwebetüren- 
schrank mit Spiegelfront, 3 m, Tel. 
06182 / 2 14 84, nach 19 Uhr  
AI 80286/16, VGA-Color-Monitor, 
AT-Keyboard, 30 MB HD, 2 x 5V4" 
Floppy-LW, 1 MB Arbeitsspeicher, 
tvlouse. VB DM 1450.-. ab 19 Uhr 
Tel. 06104 / 7 53 03  
DIv. QaaSfen, (Inkl. Heizherd) und 
vollautom. Heizöipumpe für zentr. 
Ölversorgung billig zu verk., Tel. 
06106/33 95   
C 64 II, Fioppy 1541-11 mit Zubehör 
für DM 450,- zu verkaufen. Tei. 
069 / 89 73 74   

NEU: Keyboard Yamahama PSR 48 
+ Koffer und Scherenständer, Netz- 
teil + Popmusik-Hltalben, zu verk., 
DM 1200.-, Tei. 069/89 36 75 
PC AI 286, Siemens PCD-2 mit s/w 
Monitor + vielen Programmen (auch 
Spiele). DM 750,-, Tel. 060741 
3 24 06   
Verkaufe ilterea Klnderblnkchen 
(Holz), teiirestauriertes Puppenstu- 
benschlafzimmer m. Komplettmobill- 

1 Sessel. Cordsamt braun, DM 80.-, 
Damen-Expandar 25.-, 06182 / 
2 85 69  
Herlag Kinderbett m. Zub. DM 200.-, 
WickelkommodB m. Aufl. DM 120.-, 

Schränkchen (Jahrhundertwende). 
Jahrmarktteddy ca. 1950. Tel. 
06104/4 40 58 
4 Winterreifen Plrelll 1B0 auf Fel- 
gen. 205/65-15, DB S-Klasse, mit 

Schlittschuhe schwarz, Größe 43, VB TüfQltter DM 40-, Buggy DM 40,-, Ba- Radkappen, 1 Winter gefahren, fest 
40.-. Schlittschuhe weiß. Größe 24^/2 
VB 20.-. Langiaufski Atomic 160 cm. 
mit Schuhen Gr. 35, VB 50.-. Anfra- 
gen unter Tei. 06182 / 6 00 37 
Wohnzlmmerachrank Nußbaum, 6 
Sitzelemente moosgrün, gut erhalten. 
DM 600.-. 06182/2 72 39 
Perlenbeatlcktee Schweizer Modell- 
brautkleid mit Zubehör. Gr. 44. NP 
DM 2000.-. VP 1300.-. 06182 / 76 94 
ab 16 Uhr 
„Petrof" Klavier, beste Handarbeit, 
günstig zu verkaufen, Tel. 06106/ 
2 68 28   
Sllbergr. Peralaner-Mantal, Max- 
Günzei-Modeii. mod. Swinger-Form. 
Gr. 40/42. Rückani. 117 cm, 3x getr., 
NP 3500.-. für DM 800.-. Tel. 06106/ 
25 27   
Marklae zu verschenken, 6 m breit, 
Farbe Gelb, Te.. 06106 / 98 47 
Farbfemaeher, 67-cm-Bild m. Fern- 
bedienung. sehr gut erhalten für DM 
250.-. Tel. 06106/7 42 33 
Herlag Sportwagen (Teddy hellb.), 
Wl.-So.-Sack, DM 200.-, AutosItz, Bo- 
bob, rot, DM 100.-, Schaukelpferd, 
Plüsch, DM 30.-, Tretauto-Jeep, DM 
30.-. Tal. 06104/4 54 02 
Damen-Rennrad, blau, 10-Qang, zu 
verkaufen für Dfil 250.-. Tel. 08106/ 

1 58 69  
Antlkea aus dar CSFR: Schrank, 2 
Vertlkots, Nähtischchen, Nähmasch., 
2 Stühle, 2 Tische, Standuhr, Wand- 
uhren, Gemälde, viele Bilderrahmen, 
Roiisektretär, Sekretäraufsatz, Tei. 
06106/1 44 69  
Super-Oelegenheit: 4 echte Parser- 
Teppiche mit Zertifikat sehr preis- 
wert abzugabenl Von PrivatI Tel. 
06102/5 35 13  
Breitschwanz Peralanarmantal, Qr. 
36. DM 150.-, Rotfuchsjacke Qr. 36, 
DM 50.-, Sllbernerz|acke Qr. 36, DM 
50.-, Trenchcoat (warm) Qr. 38, neu, 
DM 50.-, Tel. 08104/14 27  

Verk. 160tlg. Silbeibeateck, (lOOar 
Sllberaufl.) für 12 Para., inkl. Des- 
sert- u. Flschbestack, beste Sollnger 
Qualität. Mod. Augaburgar Faden, In 
schönem Lederkoffer, NP 6500.- f. 
1980,-, Tel. 06162/7 25 35  
4tQr(gar Eck-Schlafzlmmer- 
•ehrank (welD, SplageKUran) 
franz. Doppelbett. 160 x 200, Je 
300,- DM, TeL 06104 / 4 15 32 
Zu verkaufen: Puppenbuggy 30.-, 
drahb. Standtafel mak. Tafelplatt u. 
Magnetbuchst., 30,-, Rollschuhe Qr. 
31. 25,-, Tal. 069/89 45 83 

Nerzmantel, dunkalbr., Swinger, Qr. 
40/42. NP DM 6700,- DM 1000,-, 
Nappa-Ledermantel m. Fuchskra- 
gen, Qr. 40, ungetragen, DM 700,-, 
mod. Damenkleidg., 38/38, günatig 
zu.verk.. Tel.: 069 / S3 SS 27 

dewanne DM 15.-. 
Tel. 06182/2 86 80 
Wegen Umzug Wohn- u. Schlafzim- 
mer zu verk.. wird auch einzeln abge- 
geben. Tel. ab 19 Uhr 06103 / 8 63 90 

DM 750.-. Tel. 069 / 89 7510 
Bücherregal, 24 Böden mit Wand- 
befestigung. 250,-. Tel. 06162 / 
7 25 35  
1 Kaiton mit PlUachtleren, für VB 

40.- ZU verkaufen, auch einzeln, 300.- DM VB und Nutriajacke, Gr. 38. » . non ton 07 on 
für 200.- DM VB zu verkaufen. Tei. Tel. 069/86 27 60  
06104 / 4 13 35 Yamaha-Klavier, 3"! J. alt, 1,20 m 

hoch, schwarz, neuw., gt. Zust., NP 
Couchgamitur, 4-Sitzer + 2 Sessel, ' 8300,- umständshaloer für VB 4900 
gelb, günstig abzugeben. Tei. 06106 / z. verk. Tel. 06074 / 3 33 68 
91 91 ab 17 Uhr   
  AMdt. Wohnzimmer, Schrank Couch-Eckgamitur mit Hocker (ro- 3 50 x 2,20 x 0,50 m, Nußbaum, VB 
set-togo), Velours, hamsterbraun zu couch, halbrund, 2 Sessel, Feder- 
verkaufen, VB 950.-, Tel 
27 54 

06104/ kern. VB, Tel. 069 / 62 32 60 

Qoldbeeteck, neu, 72tlg., 23/24 Ka- 
rat, hartvergoldet, Solinger Wertar- 
beit, RokokomusTer mit Urkunde im 
Luxuskoffer, 450.- DM, Tei. 06104/ 
6 15 66 

Couchgamitur, gut erh. gegen Anzei- 
gengebühr zu verschenken. Tel. 
08182 / 6 79 45  
Langlaufakl trak, 2,2 m und 1,80 rn, 
m. Stöcken, |e DM 70.-; 
Langi.-Sklsch., Gr. 39 + 43, je DM 
70.-; AbfahnskI Head 1,80 m Tyro- 
liab., neuw. m. Stöcken, DM 230.-, 
Skischuhe, Gr. 41, Dachst., OM 80.-; 
Rennrad Megacycle RH 56,5, Triath- 
lon-/Hörnchenlenker, DM 850.-; 
Kl.-Kaufl., 2 Teile, 110/90, reparatur- 
bed., DM 40.-; Bobschlitten. DM 50.-. 
Tel. 06182/2 26 38 

RItterrOetung, komplett mit Schild 
und Schwert, tolles Walhnachtsge- 
echenk.Tel. 06171 /8 63 93 
PC 1280, Monitor, 1084, Drucker, 
RAM, Disc 512 KB, Geos. Multiplan 
etc.. neuw., f. 1200.-, Systamwech- 
ael.T; 06104 / 6 56 09 ab 16 h 
Motorrad-Lederlacke, schv/., Gr. 44, 
VB 80.-, Patchwork-Lederjacke, 
achw., 100% Polyester, für Sie/Ihn, 
Qr. 44 VB 120.-, Wildiederl., br., m. 
Lammfell-Innenfutter, Qr. 54, NP 
398.- VB ISO.-, Bugattl Hr.-Mantel, 
aus Baumwolle, Qr. 54, Top-chic, 
NP 450.- VB 180.-, Hr.-Sakko, welB, 
aus Baumw., Qr. XL VB 60.-, an- 
achauen lohnt! Tel. 06106 / 2 12 43 
Sehr gepflegte ElnbaukOehe, m. Al- 
no-Elektroger. (Kühl-Qefrlarkombln., 
HelBluftherd, Abzugsh., Edelstahl- 
apüle), 3,20 m breit u. zuaätzl. Ar- 
beiten. m. Unterachr. 2,25 m breit, 
VB 3500.-. Versch. Hängelampen, 
VB. f^euw. Polsterbett, m. Radio u. 
Beleuchtg. 242 x 308 cm, dklbr. Ve- 
lours, NP 2000.- VB 950.-. Neuw. 
Wohnwand m. Qlaavitr. u. bei. Bar- 
fach, Elche rustikal, 372 x 210 x 42 
cm, VB 950.-, wegen Umzug zu 
verk. Tel. 06074 / 2 98 6fl, ablSh 
FOr McfMdea 124; 4 Winterreifen 
auf Felgen mit Merc.-Radkappen, 
für DM 440.- u. Merc.-Benzinkanl- 
ater, pass. in Reserverad für DM 
SO.-, Tal. 06073 / 51 82 

Repriaentative Ledercouchgemitur 

Klndenwagen Teutonia 180.- DM. Au 
tositz b. 9 Mon. 30.- DM, Türabsperr 
gltter, Himmel, Nest -t- Lampe zus. 
70.- DM. Schneeanzug Absorba. alles 
In Bestzust.. Tel. 06103 / 8 26 12 

ben. Tel. 06106/6 17 73 Sony Anlage, 6tig. (Tuner. CD. Ver- 
atärker. Piattensp.. Equaiitzer, Dop- 
peltape), + 2-12 ow. Boxen, alles '/z 
J. alt. VB 1700.-, Tel. 069 / 89 87 96 Kühltruhe, weißen Garderoben- 
Komplettea Wohnzimmer, In Kiefer tisch, günstig abzugeben, Tei 

SchBne Schüler-VloHne In einwandfr. (,eiibraun , 3/28ltzig, Sessel u. Hok- o-häo«. Kinriarha« 70*140 Kiain 
Zust., kompl. für 1200^- VB abzuge- j,y 750.-, Tei. 06162/" 

2 44 85, nach 18.00 Uhr. 

Natur, für DM 600.- zu verkaufen. 
Tei. 06074 / 6 61 90  
Video S Kamera, Philips Explorer 
VKR 6855/21, ungebraucht, mit Zu- 
behör, für DM 1800.- zu verkaufen. 
Tel. 06074 / 3 38 74  
Krupp Qaakeaeel ZQ 27, 31.4 kW. 
11 Heizkörperplatten, Preis VB, Tel. 
06106/1 58 55, ab 13 Uhr 
Wunderechflnea Biedermeier Sofe, 
Fichte hell, Bezug aitrosa, neuwer- 
tig, DM 450.- VB, Tei. 06104 / 
4 94 20, ab 18 Uhr  
2 Federkem Luxua-Bandscheiben- 
Matrateen 200 x 100 cm. Original 
verpackt, für je DM 250.- zu verkau- 
fen, Tel. 06104 / 6 34 84  
1 Satz Winterreifen, für Mercedes . 
175, auf Feigen, zu verk. Tei. 
06106/1 84 04 od. 1 68 50 

06106/1 60 56 

Commodre C 128, mit Monitor. 
DIsk.-Laufwerk, Flnal-Cartrege-Mo- 
dui, 2 Joysticks, Disk. m. Box, VB 

  700,-, Heimorgei Lowrey Carnival, 
Hauatür-Ül>erdaehung (Eisengesteii), mit Bank, VB 800,-, 06104 / 7 16 84 
33-PS-Motor (f. Werkstatt usw.). Gar- 
ten-Wasserpumpe, alles preisg. ab- 
zugeben. Tel. 06106 / 2 30 38 

kindergarderot>e f. Winter ab Gr. 68 
bis 104, Gr. 116-152. Baby-Schlaf- 
aack m. Schurwolle u. Lammfeiisack 
f. Kinderwagen usw. alles gut erh. u 
gepfl., günstig zu verk. Tel. 06103 
8 72 28 

Billig zu verkaufen: Vorhinge (Sto- 
res), 2 Stck. 245x350, 2 Stck. 
245x230. 1 Stck. 245x160. Tei. 
06106/58 46  
Video 2000 Bestzustand, Reise- 
achreibmasch. Olympia, mach., m. 
Koffer, sehr gut erh., Couchtisch 0 1 
m, eingei. Marmorpi. altdeutsch, fast ChIppendale-MSbel, Schrank, Br., 
neu, Tei. 06106/1 47 11 1,30 m, H., 1,60 m, Schreibtisch, 

MBbel der 30-lger Jahre aus afrika- 
nischem Kirschbaum, 1 Büffet, 1 
Eßtisch ausziehbar mit 5 Stühlen u. 
1 Rauchtisch. Preis VB. 1 Stilcouch- 
garnitur (Sofa 3-sltzig u. 2 Sessel m. 
pass. Tisch m. Marmorplatte Preis 
VB, 1 Massivholzklelderschrank, 1 
Waschtisch u. 2 Nachtschränkchen 
Preis VB. Tei. 06108 / 6 89 57 od. 
069 / 89 11 63 

Herren-Ledermantel, Lammfell ge 
füttert, mit Mütze, Gr. 25, neuw., zu 
verk., Anfragen unter Tei. 06103/ 
6 38 67 

LanglaufAkI, Er und Sie. 1,90 m und 
1,80 m + Stöcke, Imai tienutzt, zus 
DM 160.-, Schuhe, Gr. 40 u. 42, gratis 
Tei. 06103 / 8 12 00 
3-, 2-Couch, Sessel, beige, Feder- 
kern, sehr gut erhalten, 3 J. alt, zu 
verkaufen, DM 500.-, VB, Kiein-Au- 
heim.Tei. 06181 /6 97 75 

Br.. 1,80 m, H.. 0.90 m, Couchtisch, 
90 0, Klappbettcouch und 2 Sessel Schönes Lederkleid, Gr. 38. 

schwarz, verschiedene Abendkleider nlla« fast nsuwertia zu 
u. Röcke, Qr. 38/40.1 weißer Herren- Pausend, aiio_s fast neuw_ertlg, zu 
biazer, Qr. 50, Tel. 06106/38 60 verkaufen. VB.. Tei. 06182 / 6 77 56 

Verkaufe KInderepoitwagen, mit 
Wintersack, DM 120.-, Kinderdrei- 
rad, DM 30.-. Kinderzudecke, DM 
40.-, Tei. 06108 / 6 81 25 ab 13 Uhr 

4 Winterreifen „Qood Year 
14 ohne Felge, 1 Monat gefahren, 
200.- DM, 06108/7 19 63 

165 SR Wohnzlmmerachrank, 3,33 m, Eiche njstikal, für DM 600,- zu verkaufen, 
Tei. 06104/13 38 

Irree Kleferdoppelbett, massiv, h. 
1,20 m, 2,30 x 2,30 m, inkl. ver- 
steiib. Lattenroste + Federkernma- 
tratzen, großer Staurauni unter dem 
Bett, VB 1100.-, Tei. 069 / 86 03 375 
od. 86 58 92  

Midchenfahrrad "Pegaeue", 20 ". 
rosa, 3-Qangschaitung, Licht, 2 Jah- 
re alt, gut erhalten, DM 100.-, Tei. 
069 /B3 16 96  
Video-Wagen, Esche schwarz. Gla- 
stüren. obere Platte drehbar, Näh- 
maschinenschi'., weiß. Sitz inci. 

Couchgamitur, 3-Sitzer, 2-Sitzer, 
Sessel, grau-blau, NP 4000,- für 
200,-, Tel. 06186/71 83 
4 M u. S Winterreifen auf Felgen, 

LIebheberatUck, zieri.. ausgef. Ble- 
dermeierküchenschrank, ca. 1840. 
Weichholz m. Glasaufsatz, DM 
1600.-. Tel. 06182/6 77 79 
Schrelbmaachlna elektr., Korrektur- Conti Contact 175 R 14, DM 200.- 
band; neuw., SABA Farbfarns., 67 Tel. 069 / 81 20 38. tagsüber 
cm. m. Fernbedienung; Samowar. , „ l,, , ^ 
messing, elektr.. neu; chin. Fondue- Alles Elyalan" Kiavlerdunkelbr, 
topf mit Sieben, neu, je VB 150.-. Viele 
Koch- und Diätbücher VB. Kombuch- 2"°9'" abzugeben. Tel. 069 / 

Teppichboden, schwarz, Velour, 
neuw., 4,30 x 4,20, DM 180.-, Perset 
Teppiche, Täbriz 4,3 m Hauptfarbe 
rot, leichte gebr. Spuren, Dl(l 1500 
Kirman-Galerle-Läufer, 4,88 x 0,76. 
Grundfartie beige. DM 2800.-, Ha- 
medan-Brücke, 1,80 x 0,95, 
DM eoo.-, Tei. 06104169 01 67. 
abends 06108 / 7 89 69 

Koch- und Diätbücher VB. Kombuch 
piiz mit Anleitung (eus Apotneke) zur 
Diätunterstützung günstig. Tgl. von 
12.30-13.30 und abends 06104/ 
7 44 22 

85 35 06 
DIv. KOchengerlte, Barbie-Bus und 
-Möbel, Reithose, Reitstiefel, Leder- 
jacke, schw., Skijacke, div. Beklei- 

Schubladen, Schreibtisch, nußbaum- Harbag-Klnderbuggy, auch zum Um- düng, Stickspannrahmen, Tel. «AA £ T—I •.   ncH ftil I ^ 'ic eo farbig. 60 x 130 auf Füßen. Tei 
069 / 86 54 56  
Wlldleder-und dunkelblauer Woll- 
mantel, Anzüge, Sakkos, Anorak, 
neuw., Qr. 48/50 (Herren) zu verk. 
Tei. 06104 / 7 93 94 nach 18.00 Uhr 
CouchUach, günstig. 1.40 x 0.80/ 
0,48 m, nussbaum, natur-marmor- 
Fossiiientischpiatte, Expertise. NP, 
DM 1650.-, für DM 300,- zu verk., 
Tei. 06181 / 65 02 70 

legen, Untergrund pink mit Pastelitö- 
nen, mit Regendach und Unterteil, 
Netz u. Körbchen (Winterschlafs.) 
11/2 Jahre alt, sehr guter Zust. zu 
verk.. Tei. 06182/6 73 81 
Faat neue SItzgmppe (2er-Sitz- 
gruppe) und 1 Sessel, blau-meliert, 
VB DM 300.-. abzugeben. Wir erwar- 
ten Ihren Anruf Tel. 06103 / 3 32 26, 
ab 18 Uhr 

06104/7 36 58 

Sehr acnOnea Brautkleid, reich mit 
Perlenstickereien verziert, 4-facher 
Rock, Qr. 40/42. NP 1200,- jetzt 
400,-, Tei. 069 / 84 55 00  
Fabrikneue Ladercouch, dunkel- 
braun sowie 2 Sessel, NP DM 
8000,- für DM 5000,- abzugeben. 
Tei. 069 / 60 63 445, werktags 
Qut ertialtan* 4-altzlge Couch 
beige Veioura und ausziehbarer 
Couchtisch für 50,- zu verkaufen, 
Tei. 069/85 18 88  
4 tiA -f S Reifen, 17S/70 R 13, für 
Golf 2, DM 400.-, 5 M + S 155 SR 
13, für Golf 1, DM 300.-, beides auf 
Felgen, Tel. 069 / 81 11 08, ab 19 h 
Carrera Sarvo 140 - Autorennbahn, 
auf Platte 250 x 90 cm, NP über DM 
600.-/für DM 380.- zu verkaufen, 
Tel. 069 / 86 34 00  

4 M + 8-Ralfan mit Felgen f. Daim- 
ler Benz W 124,185 R 15 87 T für 
DM400.-, TeL 06108/6 97 43 
aame Boy (Nintendo), mit neuen 
Spielen, wie neu (in Originalver- 
packung), kompl. zu verkaufen, Tel. 
069/8811 77  
Herren-Spoitrad, 10 Qänge, 4 Alu- 
Felgen, ARQ 7 J X 15 H 2, 205/60 f. 
Mercedes, 3 Reklame-Schilder 
70x70 cm, Tel, 06108/7 31 05 
Schrankwand, mahagonl/beige, 
300 X 210 X 53 cm, beleuchtbar. Inkl. 
Kleiderschrank, Qlasvitrina, NP DM 
3000,-, VB DM 600,-, Tel, 069 / 
86 59 74, ebenda  
Couchgarnitur mit pass, Couch- und 
Ecktisch, Eiche massiv, 
DM 240,-, Schrankwand, 4 m, Elche, 
DM340.-, Tel. 06182/2 22 37 

CouchgamK., Hochlehner, hell, 400-, 
Peraerteppich, ca. 2,50x3,50 m. blau- 
rot. SOO.-, Flüsaigkeltathermometor 
Qalllleo, groB, ZInnbechei u. Leuch- 
ter, Kupferkeaael u. Wannen, Palz- 
jacke, Dachahaar, Qr. 40. Suche kl. 
Couchtlach, Paiisander und Tisch- 
lampen. Tel. 06103 / 6 S6 20 
Blaam-Petijack*, Qr. 42/44, mit pas- 
aender Kappe, eine elektriacha 
Schrelbmaachlna, faat neu, zu ver- 
kaufen. Tel. 06103 / 7 23 2« 

Vaillant QuBheizkeeael GP 120, 
16-23 KW mit Weiskaupt öibrenner 
Typ WL 10, neuw.. Preis VB. Tei. 
069/86 30 11. nach 18 Uhr   
4 Winterreifen 165 R 13 Kleber C 4 
mit Feigen für Audi 80. Bj. 85. VB 
250.- Tel. 069 / 86 39 63 oder 
86 30 66   
Olllly-Kleldung, Mäntel, Gr. 128/134. 
je DM 150.-. Kleider, Gr. 128/176, 
DM 100.-/150.-, Markenpullover. 
Lammfellstiefei, Qr, 33, DM 45.-, 
Tel. 069 / 85 71 01 
Poletergamitur, 3-tell., hell Velour, 
In sehr gutem Zustand, f. DM 500.-, 
VB, Tei, 08104/38 51 
Schneider Stereoanlage, Platten- 
epleier, Kass.-Deck, Radioteii inkl. 
Rack, DM 550,-. Tel. 069 / 88 32 31 
Qut erhaltene Poletereeke mit Bett- 
kaaten und 2 Sessel, für DM 190.- 
zu verkaufen, Tei. 069184 59 41 
2 öltanke 1000 L, neu. 1x 500 L. 
Eioma-PIzzaofen Nr. 1535626, Typ 
EL. P 1./ 380 Volt. 6,8 KW, Ton- 
bandgerät mit Mikro für Netz u. Bat- 
terie, Reporter. Tel. 069 / 88 03 22 
Doppelbett mit Überbauschrank (ei- 
chefarben) u. Lattenrosten, 3 Jahre 
alt, Top-Zust.. zu verk., VB DM 
460.-, T. tagsüber: 069 / 2 63 55 77, 
ab 18 Uhr: 06182 / 6 88 65  

Repr. Herran-Schrelbtlach, (Diplo- 
mat), ca, 1900, NuBbaum massiv, 
Handschnitzarbeiten, wegen Verän- 
derung zu verk., Tel. 069 / 84 45 99 
Kl.-Kleldung, Qr. 88-104. VB, Wip- 
pe, Taufkleid, lang, je DM 25,-, 20 
Stoffwindeln, Lastauto, Fußsack, 
Dreirad, Bagger, je DM 15,-, Tel. 
06104/29 54, ab 15 Uhr  
Mldchenkleldung, Siggikid-Jeana, 
Qr.116, Oilily-Kleider, Qr. 116-122, 
Ski-Schuhe Qr. 29, 30, 32,1 m Ski 
mit Bindung, Flsher-Price Rollschu- 
he für 3-e|ährige, versch. Puzzles u. 
Spiele, Lego/Dupio, Holzstecken- 
pferd u. Kinderbeltwäsche, 
1,40x70, Tel, 069/85 81 82 
Playmobil, jede Menge + Feiler Ei- 
aenbahn u. Schienen, ISO,-, trägerl. 

I Cocktailkleid m. Jäckschen, lila- 
chang., Qr. 38/40 v. Veramoni, 90,-, 
Fellrock Qr. 38, SO,-, Abendmantel 
grau-sllber, m. rosa Seldenfuttar, 
90,-, Herren-Smoking, Qr. 48,99,-, 
Herren-Fahrrad, 24 Z., 3-Qang, 79,-, 
neuea Telefon Strega, m. Qarantle, 
NP 189,- f. 140,-, Videogerlt Qrun- 
dlg 190,-, blaue Da.-Laderj. Mod. Er- 
nealo, ISO,-, div. Spielsachen, hand- 
gaarb. Strickjacken, Armbruat. 190,-, 
TeL 06108 / 7 16 57 14-20 Uhr 

Hobby/ 

Freizeit 

Die Flohmarkt- 
Rubrik, in der 
(fast) alles für 
schöne Stunden 
angeboten wird. 

Poleterbett, 180 x 200, ca. 1 Jahr 
alt. VB 750,-, Klndenwagen Teuto- 
nia, 3 Monate alt, VB 450,-. Tel. 
069 / 83 79 49 
Splegelreflexkemera Yaehica 230 
AF, Zoom 35-70, neu, mit Ledarta- 
sche. für DM 500.- zu verkaufen. 
Tel. 06104/4 91 11 
Für Mini, 2 Dunlop Reifen, neu, 
165/70 SR 10, Stück DM 25.-, Tel. 
06181 /65 01 08 

Kühlschrenk, 50,-, FIscher-Mandoii 
nette (Zither), 50 J. alt, Fanfare. Ma- 
rlensuniform, weiß, Abendrock, Qr. 
40. 25.-. Ballkleid, Gr. 38/40 und 
Schalkragenanzug, Qr. 46, 70er 
Jahre, silberne Schuhe Qr. 38„ Reit- 
hose, neu, Qr. 48, 25.-, Zylinder, 
Nerzmurmel, Qr. 40, 30,-, Nerzmüt- 
ze, 2 P. Damenstiefel Gr. 38 je 15,-. 
Heizdecke 30,-. Skilanglaufstiefel 
Gr. 10'4 u. 41 je 20,-, Wasserpfei- 
fen, Kruzifixe, alte Weißwäsche, 
Weihnachlsschinuck 50er Jahre, 
versch. Lampen, Reservistenbild 
von 1930, Tel. 069/85 34 29 
Schfiner Retten-Scheukelatuhl, wie 
neu, zu verkaufen, VB DM 50.-, Tel 
06106/2 25 87 
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Boom bei den Basketballminis 
Gleich zwei Mini-Teams gehen in die Punktrunde 

Langen - Bei den Basketballmi- 
nis des TV Langen „boomt" es zur 
Zeit. Mehr als 30 Knirpse der Jahr- 
gänge 81/82 (Mädchen und Jun- 
gen) bevölkern derzeit das Mini- 
training. Und noch einmal zwi- 
schen fünf und 15 Jüngere (83/84) 
betreut Katrin Rollwage einmal 
wöchentlich in der Gruppe der 
„GiräfTchen". 

Ob der Boom an der Zugnum- 
mer der großen „Giraffen" in der 
ersten Bundesliga oder an den 
TAG's (Talentaufbaugruppen) in 
drei Langener Grundschulen liegt, 
die seit Oktober einmal wöchent- 
lich zusätzlich zum normalen 
Sportunterricht statfmden, läßt 
sich nicht ermitteln. Aber Basket- 
ball ist wieder „in" bei den Lan- 
gener Kids. 

So hat der TVL-Verantwortliche 
für die Mini-Arbeit, Claus Neu- 
mann, für die bevorstehende Be- 

zirksrunde gleich zwei Mini-Mann- 
schaflen angemeldet. In beiden 
Teams spielen die 81/82er Mäd- 
chen und Jungen in mehreren Tur- 
nieren von Dezember bis April ge- 
gen zwölf andere Vereine. In die- 
sen Spielen wollen die TVL-Minis 
natürlich möglichst immer ge- 
winnen. Claus Neumann sieht das 
ganze mehr vom pädagogischen 
Ansatz: „Wir wollen den lündem 
sinnvollen und vielseitigen Sport 
anbieten, damit sie sich körperlich 
gut entwickeln. Sie sollen sich an 
die Regeln einer Mannschaft ge- 
wöhnen, in die sie sich einordnen 
müssen, den Ball auch an den an- 
deren abspielen, nicht alles alleine 
machen und iliren Beitrag für die 
ganze Mannschaft leisten lernen 
sollen. Und ich möchte den Wett- 
kampfehrgeiz der Kinder fördern, 
denn wer im Spiel seine Grenzen 
erfährt, wird umso aufmerksamer 

im Training mitmachen, um sich 
zu verbessern." 

Dabei wird imTraining nicht nur 
Basketball gespielt, denn die Kin- 
der sind noch zu jung, als daß sie 
sich nur auf ein Ballspiel konzen- 
trieren sollten. 

Neue Minis können zur Zeit 
b« 'm TV Langen nur über die 
TAG's der Langener Grundschu- 
len (Erk-Schule, Schweitzer- 
Schule und Wallschule) aufge- 
nommen werden. Gerade in diesen 
TAG's wird aber zunächst ihre 
sportliche Vielseitigkeit mit Lau- 
fen, Springen, Klettern, Beweg- 
lichkeits- und Geschicklichkeitsü- 
bungen sowie den kleinen Ball- 
spielen geschult. Dies nützt letzten 
Endes jedem Sportler. Dem Hessi- 
schen Kultusministerium kann 
man für diese gute Idee zur Ergän- 
zung des Schulsports nur gratulie- 
ren. 

SSG-Damen warten weiter 

auf den ersten Auswärtssieg 

Diesmal gab's eine 14:17-Niederlage in Groß-Umstadt 

Nerzmanlei, schwarz/weiße Strei- 
fen. neuwertig, Gr. 38. wegen Ge- 
wichtszunahme für 900,- DM zu ver- 
kaufen, Tel. 069 / 83 84 89 

Schacheplel aus Marmor, DM 150 
Ski,,Erbacher", Geze Bindung, Ski-jj 
schuhe Gr. 44, zusammen DM 
150.-, Tei. 069/65 43 68, 
Schrank u. Tische. Ende 19. Jh., Ei 
ehe schwarz, flämische Handarbeit, 
sehr guter Zustand, VB DM 7000,-. 
Tel. 06104 / 57 83 

Langen (KI) - Die SSG Langen 
unterlag in der Handball-Oberliga 
Süd der Frauen beim Aufsteiger 
TV Groß-Umstadt mit 14:17 und 
wartet immer noch auf den ersten 
Auswärtssieg. 

Die SSG hatte sich in Groß-Um- 
staadt einiges vorgenommen. Vor 
allem sollte der Auswärtskomplex 
abgelegt werden. Zunächst sah es 
auch ^t aus, denn die Gäste konn- 
ten ein 4:1 vorlegen. Doch dann 
herrschte erst einmal Ladehem- 
mung. Die Führung kormte zwar 
bis zum Seitenwechsel behauptet 
werden, doch wurde es ganz schön 
eng. Möglichkeiten waren vorhan- 
den, um mit einer sicheren Füh- 
mng in die Kabine zu gehen, diese 
blieben aber ungenutzt. Bis zur 
Pause war der Vorsprung ge- 
schmolzen und betrug lediglich 
noch 6:5. 

Nach dem Seitenwechsel folgte 

gleich das 7:5, doch dann konnte 
Groß-Umstadt erstmals zum 7:7 
ausgleichen. Beim Stand von 8:8 
vergab die SSG einen Siebenme- 
ter. Mit zunehmender Spieldauer 
wurde es immer spannender. Zum 
11:10 lag Langen letztmals in Füh- 
rung. Nun konnte der Aufsteiger 
erstmals den Spieß umdrehen und 
zum 12:11 in Führung gehen. Nun 
folgte die entscheidende Phase. 
Groß-Umstadt bekam nun vier Sie- 
benmeter in Folge, an deren Be- 
rechtigung hatten die Gäste aller- 
dings ihre Zweifel. Das gab der 
SSG einen Knacks, die in dieser 
Phase noch Pech hatte, den Chri- 
stiane Englisch traf zweimal nur 
den Innenpfosten. Somit fehlte das 
nötige Quentchen Glück, um we- 
nigstens einen Punkt mitzimeh- 
men, und der wäre auf jeden Fall 
verdient gewesen. 

SSG Langen: Sabine Marzano, 
Bianca Schlapp, Alexandra Wolf, 
Andrea Kauf (2), Christiane Eng- 
lisch (3), Petra Kauf, Petra Rösner, 
Ute Otterbein (1), Aiya Gerhardt 
(4), Elke Wannemacher, Katja 
Amtsbüchler (4). 

Am Wochenende erfolgt nun der 
Start zur Rückrunde. Die SSG 
L,angen ist am Samstag um 18.45 
Uhr beim Tabellenletzten TV Nie- 
dermittlau zu Gast. Da besteht si- 
cherlich die große Chance zum er- 
sten Auswärtserfolg. Die Gastge- 
berinnen haben erst einen einzigen 
Punkt holen können. Langen 
strebt die Wiederholung des Vor- 
rundensieges an und damit könnte 
auch der gute Mittelplatz gehalten 
werden. Personell gibt es derzeit 
keine Probleme und so kann Trai- 
ner Erwin Angermund auch aus 
dem Vollen schöpfen. 

Jugendfußball 
FC Langen 
C I: FCL - JSG Brandau/Gadern- 
heim 3:0 (0:0) 

Aufgrund einer erheblichen Lei- 
stungssteigerung kam die CI zu ei- 
nem auch in dieser Höhe verdien- 
ten Erfolg. Erst in der zweiten 
Halbzeit wurden die Torchancen 
endlich genutzt. Im Nachschuß 
schoß Thomas Brandeis das 1:0, 
wenige Minuten später Ibijäger 
Patrick Schmidt das 2:0 und Özdan 
Erdinc das 3:0. Der Sieg hätte noch 
höher ausfallen können, aber drei- 
mal Pfosten und Latte verhinder- 
ten weitere Treffer. 
E I: KSG Brandau - FCL 6:3 (3:1) 

In einer sehr kampfbetonten Be- 
gegnung unterlag die E I. Die Lan- 
gener kamen lange Zeit mit dem 
sehr schlecht bespielbaren Platz, 
auf dem die Kinder teilweise bis zu 
den Knöcheln im Morast versan- 
ken, nicht zurecht. 
Samstag, 30. November 
C I: SV St. Stephan - FCL 15 Uhr 
C II: FCL - SKG Roßdorf 15 Uhr 
A I: FCL - PTG Pfungstadt 16.15, 
Uhr 
Sonntag, 1. Dezember 
B I: SV St. Stephan - FCL 10.30 
Uhr 

Jugendfußball 
SSG Langen 
Sainstag, 30. November 
E II: SSG - SG Rosenhöhe 14 Uhr 
E I: SSG - TV Dreieichenhain 13 
Uhr 
C: SSG - Spvgg. Dietesheim 15 
Uhr 
A: Inter Dietzenbach - SSG 15.15 
Uhr 
Sonntag, 1. Dezember 
D: SSG - Spvgg. Dietesheim 9.15 
Uhr 

Jugendhandball 
SG Egelsbach 
E: SGE - TV Alsbach 23:5 (14:2) 

Die Egelsbacher gingen die ftir- 
tie etwas unkonzentriert an. Des- 
halb konnte der Gegner die 2:0- 
Führung noch ausgleichen. Ab 
dem 2:2 spielte man geschickt über 

die Außen und zog auf 14:2 davon. 
In der zweiten Halbzeit kam der 
Kreisläufer und die Rückraum- 
spieler mehr zum Erfolg, da der 
Gegner in der Abwehr den Außen 
mehr Beachtung schenkte. Zum 
Ende der Partie ließ man etwas 
nach, und der Gegner verbesserte 
das Ergebnis noch auf 23:5. 

Jugendhandball 
SV Dreieichenhain 

(KI) - Die männliche A-Jugend 
des SVD unterlag in der Kreisliga 
bei der TGS Niederrodenbach mit 
14:19. Es war ein gutes Spiel, das in 
der ersten Hälfte völlig offen war. 
Nach dem 8:9 zur Pause fehlte am 
Ende die Kraft, um die Niederlage 
zu verhindern. Schließlich stand 
nur eiji Auswechselspieler zur Ver- 
fügung. Trotzdem war es das bis- 
her beste Saisonspiel. Tbrwart Ste- 
fan Raab verdiente sich ein Son- 
derlob. SVD-Ibre: Th. Groß (5), 
Exner (3), Holzmann, Schütze und 
Schiller (je 2). 

Die männliche D-Jugend kam 
im Derby der Kreisliga beim HSV 
Götzenhain zu einem 9:5-Erfolg. 
Nach dem Erfolg im Duell der 
„Ungeschlagenen" steuert der 
SVD auf Titelkurs. Gestützt auf 
eine gute Abwehr waren die Gäste 
nach dem 5:4 zur Pause überlegen. 
Letztlich ging der Erfolg auch in 
der Höhe in Ordnung. SVD-Ibre: 
Weldeslast (4), Hilbricht (3), Scholz 
und Stark (je 1). 

Jugendbasketball 
SV Dreieichenhain 
Dreieichenhain - Die beiden C-Ju- 
gendteams bleiben weiterhin un- 
geschlagen. Die Mädchen konnten 
das Nachbarschaftsderby gegen 
den TV Langen 1 klar mit 76:29 
Korbpunkten für sich entscheiden, 
während die Jungen noch deutli- 
cher mit 130:16 Korbpunkten ge- 
gen den TSV Braunshardt gewan- 
nen. 

Die Mädchen taten sich gegen 
ihre Gäste aus Langen in der ersten 
Halbzeit sehr schwer und konnten 
die Zuschauer mit ihren Lei- 
stungen nicht überzeugen. Nach 

der Pause kam ein neu motiviertes 
und stark verbessertes Hainer 
Team aufs Parkett zurück, die IVef- 
ferquote wurde höher, und die 
Schnellar griffe wurden mit erfolg- 
reichen Korblegem abgeschlossen. 

Die C-Jungen zeigten gegen die 
schwachen Gäste eines ihrer be- 
sten Spiele in der Saison. Obwohl 
der Sieg schon fHlhzeitig feststand, 
spielte man konzentriert und mit 
vollem Tempo bis zum Ende 
durch. Erfl^iilich war vor allem, 
daß sich auch die jüngeren Spieler 
Mathias Wittmann, Christof Schä- 
fer und N^ib el Jebari immer bes- 
ser ins Mannschaftsspiel einfügen. 

Für den SVD spielten: Mädchen: 
L. Pazdemik, A. Stefanski, J. Delfs, 
J. Klemm, C. Kraft, F. Hewadpal, 
T. Bauer, V. Doertenbach, S. 
Celme, S. Dracker. Jungen: M. 
Wittmann, C. Schäfer, C. List- 
mann, T. Metje, M. Stromann, C. 
Bennett, J. Stefanski, J. Göschel, 
N. el Jebari. Trainer: S. Stefanski. 

Am kommenden Sonntag 
spielen die Mädchen um 10.45 Uhr 
in der Sporthalle der Max-Eyth- 
Schule gegen ein Tbam vom BC 
Darmstadt. 

Heimrecht für 

Faustballer 
Langen - Am 1. Dezember ab 

9.25 Uhr haben die 1. und 2. 
Herrermiannschaften vom TVL 
ihre Heimspiele in der Georg- 
Sehring-Halle. Beide haben erst 
2:10 Punkte und befinden sich 
am l^bellenende der Bezirks- 
Uga A-Süd. 

Die Gegner in Langen sind 
der TV Dieburg und TGS Wall- 
dorf. Das erste Spiel des T^es 
bestreiten die beiden TVL- 
Ttetims gegeneinander. Der Ver- 
lierer dieser sicher spannenden 
Partie dürfte sich nur schwer 
aus dem l^bellenkeller heraus- 
arbeiten, da am 26. Januar bei 
den bereits begiimenden Rück- 
spielen in Walldorf die ver- 
meintlich schwersten Partien 
bevorstehen. 

■ Wohnzimmer, Alt-Kirschbaum, best 
Doppelbett, 2x2 m, Federkern, Lei- gys; 1 gofa, 3-sltz., 2 Sessel, Bezuj 
lenrost, Bettkasten, Eigenbau, gegen seefeld-blau, 1 Couchtisch, 1 Side- 
Anzelgengebühr abzugeben. Tel. board, 1 Eckschr., 1 Besteckschr, 
06104 / 36 54 p^eis VB, Eßzimmer, Mod. JagdzL, 
1 Satz M+S-Relfen mll Felgen, Qood Eiohe rustikal best, aus: Tisch (R 
Year Ultra Grip 3,175/70R 14 für DB Fliesen), 4 Armiehnstuhle sowie Schrank m. Glaseinsatz, Preis VB, 

Tel. 069 /89 25 25 ab 17 Uhr 190 E und 1 Satz Schneeketten, Typ 
Polar, noch nicht ben. VB 350.-, Tel. 
06103/4 98 67 . „    Alteree Schlafzimmer, ohne Matrat- 
Herren-Lemmfellmanlel, wie ge- zen, diverse Kieinmöbel, Warmwas- 
wachsen, Qr. 48, wenig getragen, für serspeicher, 801, preisgünstig zu 
300.- DM VB zu verkaufen. Tei. 069 / verkaufen, Tei. 06073 / 6 21 65 
65 92 33   KIndenraktor mit Schaufel und 

WaeeerfaO, NP DM 250.-/für DM 
60.- zu verkaufen, Tel. 06182 / 

Wohnungeeuflfleung: EBK, L-Form, 
teiimassiv, Elche rustikal und 
Schrankwand Elche rustikal, 330 cm, 2 41 48 
Preis VB. DIv. andere Möbel zu 
versch. 06074 / 4 17 70 ab 18 Uhr Plantron 288-AT, 65 MB, Festpl 

Oameboy Inkl. 4 Spiele (Tennis, 
Turtles, Buck Tales, Tetrls) f. zus. 
DM 190.- od. einzeln zu verkaufen, 
Tel. 06106/1 60 26 

MHZ, 6,40 K, Hauptspeich. 1.4 MB. Scout-Ranzen, 2-8IUer-Schlltlen, Laufw. Mono, Monitor, Maus, Joy- 
Mädchen-Sweatshlrls, Gr. 164, gün- qr.dqs 5,0, Works 2.0, u. 
atlg zu verkaufen. Tel. 06074/ Spiele. VB 1300,-,T: 06108/7 52« 
2 74 08 ab 14 Uhr —  

4 Winterreifen euf Stahlfelgen, 205/ Brautkleid, Gr 42 mit Reilrock zu 
70/SR 14 für 5or oder 7er BMVi. VB verkaufen, DM 600,- Tel. 069 / 
kompl. 550.- DM. Tel. 06074 / 2 94 04 B3 46 03  

Marmorcouchllech, oval m. hell. Ei- 
chesockel, 1,50 X 74, DM 300 -, 2 
Cocktailsassel, 50er Jahre u. kl. 
Drelelckllsch, DM 300,-, Tel. 06104 / 
6 20 44 ab 14 Uhr  
Modelleleenbahn MInl-TrIx Spur N 
auf Platte, 1,60x 1,10, EMS-Syslem, 
sehr viele Extras, wunderschöne 
selbstgestalt. Landschaft, VB DM 
1600,-, T. 06104 / 6 20 44 ab 14 Uhr 
4 M + S Reifen 17S/70 x 13 m. Fel- 
gen f. Opel Kadett 280.-, MIrklln El- 
senbahn HO Anfangspackung, un- 

Sony Boxen SS 2070, 80 Watt, DIN 
Neue Eckbank 195x225 cm, f^Uck- 30 u., NuBbaum, 
Seltenteile und Armlehnen gepolstert, 31 x 57 x 26 cm, preisg. zu verkau- 
hellgrundig, modernes Muster, Elche -^el. 06104 / 7 48 82 
nalur Sessel. NP 7300.-. zum hal-   
ben Preis zu verkaufen. Tel. 06074 / jugendl. Bieufuchejecke, Gr. 38. 
2 57 32 

Computeranlege C 128 D mit kompl. 
Software und Hardware. Neupreis 
DM 3800.-, zu verkaufen, Preis VS. 
Tel. ab 16 Uhr 06104/7 38 77 
Rotenthal-Welhnachteteller (Wind- 
bled), Porzellan 1973, 1975-82, 
1983-89, Zinnserle „Weinlese", 
versch. Römer und Becher, Leuchter 
und Kupfergeschirr von Slöckll-Pa- 
lace. Tel. 06074 / 2 34 31 

kaum getragen, DM 1000.- 
Tel. 06106/2 35 88 
Phillpe-Tonbendgerll, N 4418. mit 
Tonbändern, DM 250.-, Tel. 069 / 
8612 87 
CB Funker-Team-Elekironik, 5 Sta- 
tionen, (2 fest, 3 mobil), -f 2 SeleK- 
tlv-Ruf, viel Zubehör, Trafos, AntW' 
nen usw., 6 Monate all, NP 2400.- 
zum halben Preis zu verk., Tel. 
069/81 12 61 

benutzt 150.-, (NP 240.-) Couchlisch, privater Flohmarkt In der Qarage am 
dunkel Raltan, runde Rauchglasplat- 29. + 30. 11. von 10-19 Uhr, Haus- 
te 0 1m 120.-, Tel. 069 / 86 80 41 
3 Kleferregale, sehr stabil, massiv. 
Hoizausführung, 2 x 60 cm br., 1 m 
h., 1 X 80 cm br., 2 m h.. DM 250.-, 
ab 19 Uhr, 06108/7 78 42  
Aquarium, 200 L mit Barsche und 
100 L, 2 ä;hrelbllsche, Sekretär, 1 
Bürostuhl, Rollwagen, Nähmaschi- 
ne, Bohrhammer, 06108 / 7 76 38 
Verkauf* Commodon C 128 D, 
1084 Color Monitor, div. Soft- u. 
Hardware, VB DM 400,-, Tel. 
06103 / 5 20 09 

ral.Aslatika, Kupfer, Herrenkleldung, 
handgeschn. Krippe, Tel. 06074 / 
2 57 32, Dietzenbach-Hexenberg, 
Fasanenweg 21 
Elektriacha Eleenbahn mit Land- 
achaflsbrett, Beleuchtung, Spur HO, 2 
Loka für DM 180.- zu verkaufen. Elek- 
trische Schreibmaschine für DM 80.- 
zu verkaufen. Tel. 06104 / 6 23 96 ab 
16 Uhr 
4 Winterreifen 206/85 R 15 94 H auf 
Felgen fUr BMW 7er, VB DM 600,- 
Tel. 069/84 55 55 

5 WohnzImmeretOhle, weiB , veloU 
rosi gepolstert, gut erhalten, DM 
15.- pro Stück, Tel. 06103 / 3 41 M 
2 Paar Langlaufekl und kompl. 
LanglaufaniQge Qr. 42 und 48 gü" 
stlg zu verkaufen, Tel. 069 / 
65 62 39 

9 Rolloe, (ca. 116 X 160 cm), |e 10,- 
Alibert-Spiegeischrank, 3tg., grün 
(57 X 49 cm), 50,-, Bambus-Vorhanl 
(TürgröBe), 20,-, Holzvorhangstarn 
gen mll Holzringen (ca, 100 cm), 
10,-, Dla-Pro|ektor, Braun D 46, 
200.-, Tel. 069 / 84 65 20 

Ihre PRIVATANZEIGE: 
4 Zeilen für 
nur DM14.- 

Kaufen und 

FLOH 

verkaufen im 

VEHUtF 
Vitrine mll Beleuchtung, TV-Fach, 
Barfach, offene Regale, Kirschbaum 
lurnlert, 3,15 x 2,18 x0,54, (neuw.), 
DM 1000.-, Tel. 06074 / 2 33 37 

ZUL 

den: 

Wohin damit? 

Ihre PRIVATANZEIGE: 
4 Zeilen für 
nur DM14.- 

AHer KOchenechrank, Weichholz, 
250,-, Nepal-Teppich, 3 x 2,50, 
lachsrosa, 2800,-, Berber 2 x 3 m -f 

(keine Automarkt- und f^^otorrad- sowie Immobilien- und Wohnungs-Anzeigen) 
Aquerium, 2001, komplett, ohne 
Schrank, Eheim 2215, Abdeckung, 2 
Röhren, VB DM 450.-, PC mit 2 Läufer, 1000,-, Schachcompuler Me- . ^ co..-!-'»» -in »fo 

nhiMn Rnm» II RfMi. RFnA.r^,.« + Festplatte, 30 MB, 

Piaymobll-Eleenbehnanlage, ge- 
lernt f. DM 500.-, (NP 1300.-) od. 
Einzeltelle zum halben Neupreis zu 
verkaufen, Tel. 06106/1 60 26 
ilterer Kleiderechrank Eiche m. 
Spiegel 170 cm breit, Bettoestell u. 
Sprungrahmen 150.- DM, ölwanne 
verzinkt, 76 cm hoch, oben 115 x 
91 cm DM 50.-, Tel. 069 / 83 12 61 
VMeo Teat 11/91 beatar Mini Video 
I Xamkorder, Nikon VN 5000 6- 
lieh Zoom, baugi. Sony TR 76 
kompl. m. Zubeh. plue 2 P-5/90 
Inini Kaaa. plua WW/Teie Konver- 
ier Set DM 1760.-, VIvanco 4044 
^dlo/VMeo Proeeeeor, neueste 
^sfOhrung DM 760.- wegen Sy- 
Memweeheal lu verk., Tel. 06104 / 

phlslo Roms II, 600,-, SEQA-Cass. 
Masters, '4 NP, Philips Oberkörper- 
bräuner HP 3134, 06106 / 2 44 67 

VGA-Karte, Tastatur -f Monitor VGA, 
VB DM 1450.-, Tel. 06104 / 4 31 85 

'21 15 

hrbie-Fetniri, Barble-Zlmmer, Pup- 
Penhaua, Puppenwagen, jede Men- 
t< Spiele und Bücher, Herlag-Sport- 
•'•gen, Badawannenaufsatz, Bobob 
Stösitz, Qtslebelt, Eismaschine 
u-v m., Tel. 06074 / 2 82 16 
*Wlntarralt*n auf Feigen, neu, Ml- 
dieiin X MS 100 für BMW, 3er Rel- 
1». 175/70 R 14, Tel. 0610817 23 52 

^chgamHur mK Hocker für DM 
'00.- bei Selbstabholung abzuge- 
Mn. Tel. 069/85 28 99 
'Barhocker, 95 cm h., Sitzfilche 
wstleder, zus. 270,-, rustikaler 
wumscheibenlisch, 0 90 cm, H. 65 

60,-, Tel. 06104/^4 51 
"■Ise,- Akten- und Handtaaehen, 
''t't Leder, günstig abzugeben, ge- 
Jeuchte Ware für Flohmarirt, Tel. 
W/Sl 93 38 

Abv dt nMi Sdwiwwil M «tfioiv bMM Jfta Mt vn nK ffltn r«f «Uta.«« dM «to 8W* Q*riu0«n kvwtl ft« M»i iAm* gmt tcMa •ntn UMwbv. dir kf dB K8bdina0ialM»at* mrMMrwiMaipiMn- nan te dM« k«id pniMrt dwi Konen h«l*n. tagwi ta ptnM, I 
«■i te (M* •Marm Mtow Argm iM A«li Ci te em artv«! Ml» 

KUEIUNZDGE 

Verkaufe Kamin-Dauerbrennofen, 
für feste Brennstoffe, Klimagerät, 
Einbaugeschirrspüler, Alpha-Telefon 
mll FTZ-Nunmer (Postzugelassen), 
gr, Qefrlerschrank, alte Nähmaschi- 
ne m, QuBgestell, Waschmaschine, 
1000 Umdrehungen, 5 Kg, Spsrta- 
ste, Tel. 069 / 88 37 83 
WohnungeaufIBaung; Für Liebha- 
ber, altes Adler Da.-Fahrrad, noch 
orig., ca. 50 Jahre alt, Waschaulo- 
msl mit Sparprogramm, Einbaukühl- 
schrank 1601, Elektroherd, 4 Plal- 
len, Bauknecht, Spar-Qefrlertruhe 
2601, Einbauküche, Elche, Wohn- 
zlmmerachrank u. Tisch, rd., mit 4 
Lederposterstühlen, robuster 
Schreiblisch, Holz aua den SOer 
Jahren. Tel. 06103 / 23 75 93 
Alte Wanduhr und altes Qrammo- 
phon H.M.V., 78 RPM, zu verkau- 
fen. Tel. 06108 /7 36 87 
Thieie Nordland Schneeketten, 1 x 
benutzt, NP 250,- für 170,- DM zu 
verk., Tel. 06108/6 95 23 
Verkaufe Yamaha Poitabia Keybo- 
ard, 85 R-47, guter Zustand, viele 
Rhythmen und Vokses, VB 900,-, 
Tel. 069 / 85 83 76 

Marmor-CouchUach, schön gezelch- Vorwerk Teppichreiniger, 1 x ge- 
!]?!' Höhe 46 cm, DM braucht, gut erhaltene Sprungfeder- 300.-, Tel. 06104/7 35 42 ab 17 Uhr malr., 3tGlllg. 190 x 90. Beurer-Bett- 

wärmer. BBC-Heizkissen, 2 Autokln- 
Mlkrowellenherd, DM 90,-, Couch- 
gsrnltur, DM 300,-, Wäscheschleu- 
der,neu , DM 80.-, Tel. 069 / 
36 48 15 

Akkordeon, Marke Weltmeleter, 
120 Bässe, gut erh.. 850,- DM VB, 
gut erh. Geige DM 350,- VB, Tel. 
069/8919 31 

dersllze Kiddy, alles sehr gut erh,, 
prelsgü. zu verk., Tei. 069 / 86 53 08 

Beby-WInterbekleldung, Qr. 68 / 74, 
Overall, Jacken, Hosen, Fa. Prena- 
tal / Baby-Mini, preisg. abzugeb., 
Tel. 06106/1 40 39 

Ruetlkele Anrichte, 2,00 m lano. 1 
Jahr alt, umständehalber für DM 
600,-. Tel. 069/89 15 41 
Mlkrowellengerät mit Beckofen. 
Siemens, Ober-u. Unterhitze. HeiB- 
luft. Umluftgrill, Vsriogrill, kaum be- 
nutzt, NP DM 1550,-, VB DM 1000- 
Tsl. 069 / 83 61 20 
SOjihriger Rommel-Whisky u. Rum 
mit Zertifikat gegen Qebot zu verk., 
Tei. 069 / 83 76 89 

Kaufe gebr. M6bel gegen BAR, Tel. 
069 / 7 07 31 74, gew. 

Jugendllege, kl. Tisch, Schreibtisch, 
Bettkasten, Schubladenschrank, 
Kiefer furniert, gut erhalten, DM 
150,-, Babybadewanne + Gestell, z. 
aufs, auf normale Badew., 30,- DM, 
Tel, 069 / 88 77 02 

Briefmarkaneemmlung, 3. Reich so- 
wie Lufthansa-Ersttagsflüge aus den 
Jahren 86 bis 90, Preis jeweils VB. 
Tel. 069 / 89 17 24 
2t0riger Kleiderechrank und dazu- 
gab. Wickelkommode, tellmaaaiv, 
VB DM 400.-, Tel. 06108 / 63 17 

1 kompl. Jugendzimmer Inkl. Bett 
(mit Malr. u. Sprungrahmen u. 
Schreibtisch), Front Esche nalur, 
Seitenflächen dunkelgrün, sehr gt. 
Qesamizusl., zu verk., VB DM 350,-, 
06106 / 97 85 (Anrufbeaniw.) 

> Kaffaeeervica „Hutachenreuther", 
für 6 Pers., DM 280.-, ältere Pup- 
penwiege, DM 85.-, Puppenklelder- 
schrank, DM 25.-, älterer Globus, 

- DM 45.-, Schlitten, DM 10.-, Tel. 
06103 / 2 72 76 

' Winterreifen Plrelll 160,165/65 R 
14, auf Felgen, 514 J x 14 H-Loch 
ET 45, ein Winter gefahren, DM 
250.-, Tel. 069 / 2 19 83 85 u. 
06074 / 0 76 54 

Verkäufe; 

Verschie- 

denes . 

Die Flohfflarkt- 
Rubrik, In der 
alles MQgllche 
und Unmögliche 
angeboten wird. 

BRIEFMARKEN ' 
Svmlungen, Briefe, Reslbeslände so- 
wie ganze Nachlässe in jeder GröBenord- 
nung ständig zu hohen Preisen gesucht. 
Sofortige Bezahlung. ^ 

Brt0tmark0n - Qoldhahn 
Schiiierstr 36-40, Obertshausen 
Tei. 06104/71317, Fax 72929 

Qebr. Heuehattagerite billig zu . 
verk.. z. B. Wasch.. Wäschelr., 
Kuhi-u. Qernerschr., Qeschirrspülm., 
Kuchenmöbel, Spüle, E-Herde, 
Qash.. (u. V. m..) Tel. 069 / 85 49 53 

Zehle mind. DM 200.- f. alten zer- 
legb. m. Holzkellen zusammenge- 
halt. Kleiderechrank. suche auBer- 
dem alte Kommode. 08174 / 2 24 14 
Kaufe gegen Barzahlung, alle Bü- 
cher, Bilder, Gemälde, alle weisse 
Wäsche, alte Uhren, Porzellan, u. s. 
w.. auch ganze oder teilw. Haushall- 
aauflösungen mll Möbel eus der 
Vorkrlegezeit. Tel. 06074 / 2 58 90 

Wohnungeaufifieung u. Neehiäeae, 
eowle Bücher, Schallplatten, Bikler 
usw., alles vor 1935 kauft gegen 
bar, Tel. 06105 / 7 58 90 
Kaufe alte Mfibel: Porzellan, Qemäl- 
de, Bücher usw. u. Hausrat aus 
Nachlässen. Tel. 069 / 88 56 60 

Verii. gut gebr. Waachmeechinen 
mll Vollgarantie, z.B. AEQ ab 98,-, 
fvliele ab 110,-, Kühischränke/E-Her- 
de ab 50,- usw., Lieferung frei 
Haus. 069 / 38 71 57, Fa. WMZ Ffm. 
QroSer Poeten modieche Strlckwol- 

Privat aucht eine elte Nlhmeechine 
und alles aua Omas Zeiten. 
Tel. 06181 /2 66 32 
Kl. Qefrleechrank oder Box, neuw.. 
Playmobil, gepflegt u. günatig zu 
kaufen gesucht, Tel, 06104 / 4 54 99 

ie u. aame, einschl. Regals, Tische, Suche Playmobli oder Lehmann, 
Theken, Körbe wegen Mietende bil- 
lig zu verkaufen, Tel. 069 / 81 12 61 

ArtMltszug, Schienen, Welchen oder 
andere Einzeltelle, Tel. 06106/ 
6 21 16 ab 18 Uhr 

Kaufe 
Brtefnwken und Miliusn 

Zahle Spitzenpreleel 
Briefmaricen- u. IMkuenfadweachäfl 

Werner Könnet 
QroSe Markt8tra6e 47 

6050 Offanbach, T. 069/88 37 39 

Suche Rollel 38 8 u. 35 SE, gut er- 
halten, NIkkor 2,8-180 MM AF Ent- 
fernungamesser ab ca. 20 cm, Tel. 
06106 / 43 39 
Kaufe aKa Analehtakarten u. Brtef- 
umeehllge von 1850 bis 1950 aua 
aller Welt, kleine Mengen und auch 

Totalauaverfcauf an Ölgemälden, Sammlungen, zahle mlnd. DM I.- 
Aquarellen und Holzschnitzereien bis pro Stück, Tel. 069 / 89 37 94 
zu 50% ErmäBIgung. Sie finden jetzt ' 
noch ein preiswertes Weihnachlsge- Kaufe fOr meine Sammlung alte 
achenk, u. a. handgefertigte Krippen Puppen, Stelff-Tlere und altes Spiel- 
zur Auswahl. Unverbindlicher Be- zeug. Freue mk:h auf Ihren Anruf, 
euch, Tel, 06182 / 6 79 45 Tel. 06t / 83 67 54, ab 18 Uhr 

Teddybären, ältere und neuere ge- 
sucht, auch beschädigt, Tel. 06104 / 
7 36 16 
Suche eliee v. Märklin, Elsenbahn, 
alle Spurweiten, Autos, Kslaloge, 
Magazins u. Baukästen, zahle faire 
Preise, 069 / 83 67 54, ab 18 Uhr 
Suche gebrauchte Umzugekleten/ 
Kartons, Tel. 06104 / 4 91 43 
Qama-Boy u. Spiele günst., alte Hai. 
Schlager auf Kass., Lautsprecherku- 
geln f. Deskenmont,, alter Standblel- 
atiftspitzer, InnentOr 243 x 136 cm, 
evtl. 2-flUg., verglast zu kauf. gas. 
Tel. 06108 /7 16 57 v.14-20 Uhr 
Fartifemeahar m. Fembedienung, 
auch defekt, gesucht, zahle DM 20.- 
bls 100.-, bin Selbstabholer, Tel. 
06202 / 6 23 14  
Zwerg-Heeenklflg (grööere Form), 
gut erhalten, zu kaufen gesucht. 
Tel. 069 / 89 10 35  
Suche dringend Qasofan, (für 
KamlnanschluB), Tal. 06108 / 
75312 
Handdlktiargerät Qrundlg Slenoret- 
te 2010 gesucht, Tel. 069 / 83 28 33 
Suche für Hobby preisgünstige 
Flohmarktartlkel (Schalipl./CD, Qe- 
achenkartlkel usw,) nur In sehr gu- 
tem Zustand. Tal. 069 / 88 57 93 
Kaufe gute alte Qemäkle, Rahmen, 
Möt>el, Bücher, usw., zahle faire 
Preise. Tel. 06102 / 3 72 69 

Kaufe gegen bar altes Porzellan, 
Qläser, Bücher, Bestecke, Qamälda, 
auch Möbel aus Nachlässen der 
Vorkriegszelt. Tel, 06073 / 6 12 88 

Suche Engel, Räuehermlnner, NuB- 
knacker od. PyramMen aua dem 
Erzgebirge, gerne auch defekt. Tel. 
06106/1 80 55 

OuteitMltan« Winterreifen mit Fel- 
gen für Honda Acccrd, B|. 88, zu kau- 
fen geaucht. Dachakibox, paasend für 
Honda Acccrd zu kaufen geaucht. 
Tal. 06074 / »9 3 90 
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STELLENANGEBOTE 

Wir sind ein zukunftsorientiertes, international 
tätiges Unternehmen der metallverarbeitenden 
Industrie. Mit etwa 700 Mitarbeitern stellen wir 
elegante Türbeschläge und Design-Armaturen 
für Badezimmer her. 

Wir suchen zum 1. 4. 1992 oder früher eine 

Sekretärin 

zur Unterstützung unseres Verkaufsleiters. 

Wenn Sie über eine gute Allgemeinbildung und 
perfekte Deutschkenntnisse verfügen, Schreib- 
maschine und Stenografie für Sie kein Fremd- 
wort sind und nebenher noch selbständig und 
mit viel Eigeninitiative arbeiten können, dann 
sind Sie die ideale Bewerberin. 

Sollten wir Ihr Interesse geweckt haben, senden 
Sie uns schnellstmöglich Ihre Bewerbung mit 
den üblichen Unterlagen an unsere Personalab- 
teilung. 

JADD 
J.-VDO Design Arniutiir iiiiil Beschluß 

Paul-F^hrlicli-Slr. 3. 
6074 Ködermark 2 (Ohrrrod«»!!) 

Wir vergrößern unsere Praxis und suchen deshalb eine 
freundliche 

Arzthelferin 
zum 1. 4.1992 für plastisch rekonstruktiv chirurgische Pra- 
xis Im Krs. Offenbach. Computerkenntnisse erwünscht. Be- 
werbungen bitte unter Chiffre 1742 an die LZ. 

Frankfurt 
Nettes Praxisteam sucht zur Erweiterung eine nette selbständig ar- 
beitende 

Zahnarzthelferin 

und eine Z M F 
Wir hal>en viele Annehmlichkeiten zu bieten. Wenn S e mehr wissen 
wollen, dann rufen Sie uns an. 

Te!. 069 / 69 34 68 

.Garny Ql, 
Aktiengesellschaft | 

CHANCEN IN EINEM WACHSTUMSMARXT 

Die Garny-Gruppe mit Sitz in Mörfelden bei 
Frankfurt/Main ist der kompetente Ansprech- 
partner von Kreditinstituten für modernste elek- 
tronische Bargeld- und Sicherheitssysteme, Geld- 
automaten, Tresorbau und individuelle Innenein- 
richtungen. 
Unser hohes Wachstum erfordert den Ausbau der 
kaufmännischen Funktionen in den Tochterge- 
sellschaften; Wir suchen zum frühestmöglichen 
Eintrittstermin 

Sachbearbeiter/innen 

Finanzbuchhaltung und 

internes Rechnungswesen 

Sie haben eine kaufmännische Ausbildung und 
mehrjährige Erfahrung in der Buchhaltung bzw. 
Kostenrechnung? Dann ist unser Angebot das 
Richtige für Sie: die funktionsübergreifende Mit- 
arbeit in einem mit modernen EDV-Werkzeugen 
und Standardsoftware ausgestatteten 

Team „Finanz- und Rechnungswesen" 

Bitte bewerben Sie sich mit Lichtbild und aussage- 
fähigen Unterlagen unter Angabe Ihrer Einkom- 
menswünsche. Volle Diskretion ist selbstverständ- 
lich. Für telefonische Vorabauskünfte steht Ihnen 
gerne unser Herr Wolf zur Verfügung. 
Gamy Dreieichstraße 12-16 
Aktiengesellschaft 6082 Mörfelden-Walldorf 1 
Person^abteilung Telefon 06105 / 205-130 

Machen Sie mit bei MEWAI 

Flexibilität, Elnsatzfreude und erfahrung sind gefragt, wenn 
natürlich etwas Beruft Sie zu MEWA kommen als 

Mitarbeiter(in) 
Im Bereich Kommlsslonlerung 

Wir werden Sie in jedem Fall gründlk;h In unseren 
betriebsspezifischen Ablauf einarbeiten. Ein Team netter 

Kollegen steht Ihnen zur Seite. 

kaufmännische(r) 

IVIitarbeiter(in) 
(halb-/ganztag8) 

Vielfältige Aufgaben In den Berelchen Administration und 
Warensteuerung machen Ihnen Spaß - und daß Sie im 

Umgang mit modernen Bürokommunikationsmitteln, auch 
der EDV, gern dazulernen, setzen wir voraus. 

Telefonkontakte mit Kunden, Lieferanten und unseren 
Gesellschaften übernehmen Sie gerne und gewandt. 

Wenn Sie sich angesprochen 
fühlen, bitten wir um Einsen- 
dung Ihrer umfassenden 
Unterlagen und Angabe Ihres 
Gehaltswunsches. 
Fragen vorab beantwortet 
Ihnen Herr Wrubei telefonisch: 
(0 6103) 7 80 91 - 93. 

MEWA Textll-Service AG 
Zentrallager 
Robert-Bosch-Stia8e 15 
6070 Langen 

Textil-Mietservice 

Ihrem Ansehen 

und Ihrer Karriere zuliebe. 
Bausparkasse-Bank-Versicherung - diese drei 
Säulen bilden die leistungsfähige Wüstenrot- 
Gruppe. Auf dem Markt ein Begriff und ein Syn- 
onym für Erfolg. Mit einer starken Außenorganisa- 
tion und einer Angebotspalette, die Ihresgleichen 
sucht. 

Ihre Leistung zahlt sich aus 

Sie wollen 
- selbständig arbeiten 
- eine neue Existenz aufbauen 
- mehr verdienen 
- erfolgreich sein. 
Wir bieten 
- solide Ausbildung 
- finanzielle Absicherung 
- alle Vorteile eines Großunternehmens. 
Wenn auch Sie sich wünschen, was wir Ihnen bie- 
ten können, schreiben Sie uns bitte oder rufen Sie 
uns an. Dann machen wir rasch einen Termin und 
sprechen mit Ihnen. Wenden Sie sich an unseren 
Organisationsdirektor, Herrn Zipp, 
Wüstenrot Finanzservice-Heimbau 
Organisationsdirektion Frankfurt, 
6000 Frankfurt a. M. 1, Weißadlergasse 3, 
Telefon 069/280985-86 

wüstenrot 
FINANZSERVICE-HEII 

Wir suchen zum sofortigen Eintritt elne/n 

Sachbearbeiter/in 
Rechnungswesen 
vorläufig befristet bis 31. 3.1992. 

Erfahrung Im Industriellen Rechnungswesen, 
InstMsondere Kreditoren sowie EDV-Anwen- 
dung sind vorteilhaft. 
Interesse? Herr Staigle freut sich auf Ihre Kon- 
taktaufnahme. 

AGS CHEMIE GMBH 
FeldstraBe 37-45 
6053 Obertshausen 2 
Telefon 06104 / 7 00 40 

Ihre Zukunft! 

Für die Auslieferung unserer hochwertigen Möbel 
suchen wir zuverlässige 

MITARBEITER 

mit Erfahrung und Führerschein Kl. III. 
Eine leistungsorientierte Bezahlung, beste Sozial- 
leistungen und ein gutes Betriebsklima sind bei uns 
selbstverständlich. 

Rufen Sie uns einfach an und besprechen Sie mit 
uns die Einzelheiten. 

Das Faehxenfrum für 

Küchen, Polstermöbel & Betten 

Die absolute Nr. 1 ist bei uns der Kunde! 
KI.Seligenstadtet"Giund7 -, 13 ' 6056 Heusenstamm Rambov»Center gc§enüt)ci>Kenwood ■ Te| (06104)65045-47 Tejela« (06104) 65048. 

R+S Stanztechnik GmbH 
Carl-Legien-Straße 16 
6050 Offenbach/Bieber-Waldhof 

Für unsere Personalabteilung suchen wir eine/n 

Personalsachbearbeiter/in 
mit Kenntnissen und Erfahrung in der EDV-gestützten Lohn- und Ge- 
haltsbuchhaltung sowie in Fersonalplanung und Personalverwal- 
tung. 
Wir bieten einen interessanten Tätigkeitst)ereich bei leistungsge- 
rechter Bezahlung. 37,5 Std./Woche und flexibler Art>eit8zeit. 
Bitte senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen an unsere Personalab- 
teilung oder rufen Sie uns unter der Telefon-Nr. 069 / 89 00 02-55 
an. 

bkn, 

HNIS 

WCI Umwelttechnik GmbH 
Ingenieure • Geologen • Umwellwissenschaftler 

Wir sind der deutsche Partner einer international täti- 
gen Ingenieurgesellschaft mit weltweit mehr als 2200 
Mitarbeitern. Für unser deutsches Unternehmen mit 
etwa 40 Mitarbeitern suchen wir eine/n 

Bauzeichner/in 

Sowohl Voll- als auch Teilzeit möglich. 
Haben Sie PC-Kenntnisse und sind an kooperativer 
Teamarbelt interessiert? 
Dann sind Sie, auch als Anfänger auf diesem Gebiet, 
aufgefordert, sich zu bewerben. Eine ausführliche 
Einarbeitung durch unser Team Ist selbstverständlich 
gewährleistet. 
Bitte richten Sie Ihre aussagefähigen Bewerbungsun- 
terlagen mit entsprechenden Gehaltsvorstellungen an 

Dr. B. Kordes 
Geschäftsführer c/o WCI Umwelttechnik GmbH 
Im Geflerth 13D, 6072 Drelelch-Sprendlingen 
Telefon 06103/38 07-0 

w 

EBB Immobilien GmbH 
Professionelles Immobilien-Management-MaTkeÜng 

Hwiffl-Villa • PferdestaNanlaae 
Biko-Fabrfltgeliäude, zentrale Lage iiei raikfurt/M. 

auf ca. 8000 Grundstück, Villa franz. Landhausstil, Bj. 1970, Mar- 
morbäder. schieferged., Fußb.-Hzg., 2 Kamine, 3 Garagen, Alarm- 

anl., Ankl.-Zi. etc. etc. ca. 435 m« Nutzfl. 
Reitstallanlage mit 6 Boxen, Bj. 1977, Bar. Öl-Zentral, Sattelk., 

Waschraum etc. etc., 1 ha Reitkoppel 
Mod. Büro- u. Fabrikgebäude, Bj. 1969, 2 Laderampen, 40 Stellpl., 

Empf.-Halle. Showroom, ca. 1030 m2 Nutzfl. 
KP DM 4,3 Mio. 

EU lüwiiMlei GmHI • StretCMamuHec 116 ■ 0-2000 Hanktn 54 
TiL 040 / 51 30 34 • Fai5i0 4l00 • Telei; 212316 eta < ■ RDM/F1A6Ct 

iSÄÄ». 1 

Wenn Sie weniger als 2000.« 
DM brutto verdienen, sollten 
Sie mit uns reden! 
Wir suchen: 
Büroassistent/innen 
lypist/lnnen 
iMntHiro-Zentrum, 
Elr)g. West 
6078 Neu-Isenburg 
9 06102/32 01 61 

-»r randstad 
zeit-arbeit 

Jeder hat eine Chance - 
Mltartielter(ln) für den Relnlgungs- 
und Pfiraedlenst von Computern ge- 
sucht. Bne gründliche Einarbeitung 
Ist sichergestellt. Voraussetzung sind 
Freude an einer eigenverantwortli- 
chen Tätigkeit und der Besitz des 
Führerscheins Klasse III. Wir freuen 
uns auf Ihre Kurzbewerbung unter 
Chiffre 1741 an die LZ 

Nette Hauthanehllfa für nachmittags 
nach langen (Steinberg) gesucht. Tel. 
06103 / 5 41 08 

Wer bügelt uns 
Ix wöchentlich 

unsere Wäsche? 

Tel. tagsüber 06103 / 2 35 16 
ab 18.30 Uhr 2 62 25 

I Wir suchen sofort oder spfttar 
jLagaristmi/ 
I Kommlmlonlarw 

Iwibuig-Zentnjm. Eing. lAtet, 607B IMiwfcisi 
• 06102-3201 61 

-ir randstad zeit-arbeit 

räum 
stört. 

Cabagra 

Indianer- 

Leben 
eit weg von jeder Roman- 
tik: Der Urwald, ihr ur- 
sprünglicher l.,ebcns- 
wurde gnadenlos zer- 

... und damit die kulturelle 
und wirtschaftliche Grundlage 
ihres Volkes. Ohne Landbesitz 
und Recht sind sie auch ohne 
Hoffnung und Zukunft. Nun ha- 
ben sich (durch emen evangeli- 
schen Pfarrer angeregt) die India- 
ner von Cabagra zu einer Selbst- 
hilfe-Initiative zusammenge- 
schlossen. Mit Spenden von 
BROT FÜR DIE WELT könnten 
eine Werkstatt eingerichtet, Häu- 
ser gebaut, Saatgut angeschafft 
werden... Ganz besonders wich- 
tig ist der juristische Beistand zur 
Landsicherung. 

Brot 
für die Welt 
Konto 500500500 
Postgiro Köln oder Banken und 
Sparkassen Bei vielen Kreditinsti- 
tuten Hegen vorgedruckte Spen- 
denzahlscheine aus 
Postf 101142 • 7000 Stuttgart 10 

IMMOBIUEi 

Hier entsteht Ihr neues Zuhaute, 
leben und wohnen zentral zu 

WI/MZ - FFM - DA in 
Büttelbom/Klein-Gerau Wunderschöne Reihenhäuser mit einer Wohnflfichs von 150J7 m2, Nfl. von 27,21 m2 bis 49.13 mz. Im Frühjahr 92 tMzugsfertig. Solide Bauweise, ent- <^nde Architektur, hochwertii ab DM 520 400 sprecl Ausstattung »» ^... 

6 Eigentumswohnungen, von 38,64 Wfl. - 96,63 Wfl., auch hier die an- sprechende Architektur und grundso- lide Bauausführung. Ihr Bezugstermin kann im Frühjahr 1992 sein. KP ab DM 161 500 - bis DM 459 550.-. Garage/ Stellplatz auf Wunsch. Rufen Sie uns an. wir treffen uns gern« mit ihnen an der Baustelle. Außerdem können wir Ihnen eine Interessante Fi- nanzierungsvermittlung bieten. Auch für Kapitalanieger Interessant. 

^feLLERT&RRTTCEfi 
Wirtschafte- und Finanzberatungs- gesellschaft mbH Immobilien BIffcenstr. 13 • 6234 Hettersh*lm/M. Tel. 06190 / 20 54 Fex 06190/7 37 70 

STELLENANGEBOTE 

lii^n 
GEORG MARTIN GMBH, ZIEH-UND STANCTECHNIK, WERKZEUG-UND APPARATEBAU. 

Als gut eingeführtes, solides und sehr gesundes mittelgroßes Unternehmen der 
Metallbranche entwickeln und fertigen wir anerkannte Qualltätsprodukte für die 
Druckmaschinen- und Maschinenbau-Industrie. Innovativ, qualifiziert, beweglich, 
mit engagierten Mitarbeitern: so kennt man uns. 
Daß dies so bleibt, dabei können Sie uns helfen als 

Betriebsschlosser 
Ihre Aufgaben; Mitarbeit bei der Instandhaltung und Wartung unseres umfangrei- 
chen Maschinenparks sowie der Herstellung und Montage von neuen Maschi- 
nensystemen. Dafür bringen Sie eine abgeschlossene Ausbildung als Maschi- 
nenschlosser mit und darüber hinaus Erfahrung aus einem vergleichbaren Aufaa- 
bengebiet. 

Betriebshandwerker 
Ihre Aufgaben: Instandhaltung und Wartung unserer Gebäude. Dafür bringen Sie 
nach Möglichkeit eine abgeschlossene Ausbildung als Maurer mjt, ergänzt durch 
eine möglichst universelle Berufserfahrung. 
Wir bieten Ihnen einen partnerschaftlichen Arbeitsstil, an einem sicheren Arbeits- 
platz, in einem modernen Unternehmen. Ihre Bewerbung erbitten wir mit mög- 
lichst vollständigen Unterlagen. Fragen beantwortet Ihnen gern vorab telefonisch 
unser Herr Klotzbach. 

Georg Martin GmbH, MartlnstraBe 55 
6057 Dietzenbach 2 (Steinberg), Telefon 06074 / 40 99-0 

Für unsere Zeitungssetzerei suchen wir ab sofort 

Schriftsetzer 

Vorteilhaft wären Kenntnisse In der Text- und Bilddatenver- 
arbeitung 
Wir arbeiten im Schichtbetrieb. Auch dadurch bieten wir be- 
sonders gute Verdienstmöglichkeiten. 
Für nähere Auskünfte steht Ihnen gerne unsere technische 
Betriebsleitung zur Verfügung. 

Haus »Rubin 
als Ausbauhaus 

Wintergarten,Balkon und Kell«' 

iM1 89.500. 

OFFENBACH-POST 

PRESSEHAUS BINTZ-VERLAG GMBH & CG KG 
Große Marktstraße 36-44, 6050 Offenbach am Main 
Telefon 069 / 80 63 - 335 (Technische Betriebsleitung) 

Wir sind eine der groBen deutschen Wirtschaflsprüfungs- und Steuertjeralungsgesellsciiaften und 
suchen für unsere Berichtsabteilung eine gewandte 

Schreibkraft 

Das Arbeitsgebiet umfaßt die Reinschrift von Priifungsberichten, Gutachten und Bilanzen nach Manu- 
skript auf bzw. TaxtsyirtMinM. Bewerberinnen ohne Kenntnisse in der Bedienung von 
PC's/Textsystemen werden entsprechend geschult und eingearbeitet 
Wir bieten einen freundlichen Arbeitsplatz In unserem Büro (Nähe Alte Oper), 13 Monatsgehälter sowie 
gute Sozialleistungen (betriebliche Altersversorgung, eigenes Kasino). 
Ihre schriftliche Bewerbung mit Lichtbild erbitten wir an unsere Personalabteilung. 

Treuhand- 

Vereinigung 

Aktiengesellschaft 
Wirtschaftspriifungsgesellschaft 
und f 
WöhlerslraBe 6-10 
6000 Frankfurt am Main 1 

i Haupt- oder Nabenbeschäftigung 
k OFF¥NBACH-POST unseren Dl O ■■ 
Mnnenten zuzustellen, lohnt sichl für die Welt 
«nn sie Interesse haben, rufen Sie 
n an. Tel. 069 / 80 63 254 

Den Armen 
Gerechtigkeit 

War mOcht« in ca. 30 Stunden ino- 
natl. DM 1600,- verdienen? Junges, 
expand. Rachenzentrum sucht ne- 

t'Av„ cnn cnn b«"berufl. IVIItarbelter zur batenbo- rOStgirO Köln 500 500 500 genaufnahme. Guter Leumund, Pkw 
  u. Tel. ertorderl., Tel. 089/81 40 19 

od. 81 40 42 

ETWt * Häuser Interessenten «Anngirt oh AlmuAr: nin UAkf OTtJS km 06l09/}»90 
15Z«, ETWs Interessenten I «^MiMigan oh. MenMi KM OF»» bn 06109/32390 

IPM« 
ExNorm Haus hdf Herz. ▼ 

EG schlUeseiferlig, WInterga'ten. Balkon 
ÄÄ'njKl3M_268.3pq. 
Fart>prospekt anfordern: 
Name _ 
Straße 
PLZ/Ort 
Teleton     - 
Habe QfundttOck: Ja O NelnQ OPM' 
Beratung K. Degelmann 

T«.;0 61 96 / 4 50 20(..S«JS«I_ odai TM.: 0 73,28/so 13 33 

Wir Sind ein renommiertes Autohaus In Offenbach und ver- 
treiben seit nunmehr 15 Jahren exklusiv die Automobile des 

FormeM-Weltmeisters hoistda 
Wenn auch Sie diesen Ansprüchen gerecht werden wollen, 
dann sind Sie der richtige Mann für unser Unternehmen. 
Gesucht wird für sofort oder später 

Qualifizierter Kfz-Meister 
enur den eereicn Kundendienst und Werkstatt zustandig 

Ist. Erfahrungen Im Kundendienst sind Voraussetzungen. 
Es entartet Sie ein tlcharer Arbaltsplatz und ein junges 
Team. Wir bieten übertarlfllch* Bezahlung, Urlaubs- und 
Walhnaehtegald sowie die üblichen sozialen Leistungen. 
Bewerbungen schicken Sie bitte an: Honda Degenhardt z. 
Hd. Harm Daganhaidt. 

fO^L-l-WeLTMEISTtH '17, 'U, W und tO: MIT TmamRKCN VÖN HONDA 

FOr IntaraMant« BOrc„. 
W beatar Bazatiwig wkI    
Aibaftiiai^ttäimc auohan wir 

BOroassistnitln/ 
Sschbevbeftnrfti 
mK PC-Kwwtnlaaan 

OM/ltOI11 aa Talitonnum- 
mar, dia fOr llna banifBoha Zy 
fu«m wlohlig i«t. 

Wir bauen und betreuen Industrielle Kalte-, Klima-, Indu- 
strle-Warme- und Energieanlagen und suchen zur Unter- 
stützung unseres Serviceteams zum nachstmögllchen Ter- 
min 

KÄLTEANLAGENBAUER/ 

SERVICETECHNIKER 
mit Erfahrung,und Kenntnissen In der Regelungs- und Anla- 
gentechnik für Wartungs- und Instandsetzungsarbelten. 
Bei der Einarbeitung unterstützt Sie ein erfahrenes Kolle- 
genteam. 
Die Vergütung und sonstige Leistung Ist überdurchschnitt- 
lich, lelstungsbezogen und entspricht den hochgestellten 
Anforderungen. 
Diese verantwortungsvolle Position setzt ein gutes Auftre- 
ten, Flexibilität und Elnsatzfreude voraus. 
Wir freuen uns auf Ihre vollständigen Bewerbungsunterla- 
gen, für deren vertrauliche Behandlung wir bürgen. 
Tel. Kontaktaufnahme: 7.30-16.30 Uhr: 06102/29 93 20 
oder ab 16.30 Uhr: 06195 / 6 20 53 

GESSNER 
Kllte-Kliniileclinik GinbH 

QESSNER 
Kllta-Kllmatechnlk QmbH 
6078 Neu-Iaanburg 
SchleuasneratraBa 56 

Wir suchen 
ab sofort oder später 

Gebrauchtwagen- 

verkäufer/in 
sie sollten selbständig arbeiten können, 

Verkaufserfahrung haben, fleißig, 
zuverlässig und kontaktfreudig sein. 

Ein Vorführwagen steht Ihnen dienstlich 
und privat zur Verfügung 

Advent-, Festtagsreisen 
4. 12. 5 Tage Salzburg „Mourtjahr" mit Zauberflttte 
6. 12. 3 Tage Lübeck - Musikdampferfahrt Schweden 
6. 12. 3 Tage Bad Griesbach im Rottal 
6. 12. 3 Tage IVier - Luxembourg 

10. 12. 1 Tag WeihnachUmarkt in Michelstadt/Odw. 
mit Besuch der Wüdecker Herzbuben 

5 Tage Breslau - Riesengebirge 
4 Tage Adventsingen Saliburg 
4 Tage München 
4 Tage Oberwiesenthal im Engebirge 

18. 12. 2/3 Tage Rhön-Park-Hotel — Fulda — Würsburg 
19. 12. 2 Tage Rhön-Park-Hotel - Fulda - Würzburg 

17 Tage Sonnen-Thermal-Insel Ischia 
17 Tage Abano Terme 
6 Tage Regensburg - Oberpfalz 
5 Tage Bregenz - Vorarlberg 
6 Tage Regensburg - Oberpfalx 

Eine frohe und besinnliche Vorweihnachtsxeit 
wünscht Ihnen 

11. 12. 
12. 12. 
12. 12. 
12. 12. 

20. 12. 
20. 12. 
21. 12. 
22. 12. 
27. 12. 

R. Stenger 
8755 Alzenau 2 
Tel. 06023/1021 

touristik 

HARZ 

fiffiioiro 
Alfr«d-D«lp-Straa« 46 - T«l. 06106 / 40 47 

- RODGAU-HAINHAUSEN 

Kur- und Sporthotel Harzperle 
E'^tspanrten S>e ein paar TaM ^ Wikjemann im Harz, vergeben Sie aiie Aiita«- 

aorsen und gor)r>enSie «ich einen Urlaub in unaerer „Harzpena". 
IMa«r Angabot 7 Tg. übern. Im B. m. Sad/WC/Mk., 7« FrühatOekabüfett 7« Abendeaaen, tlgl Schwimrren In etg. Hallenbad. 1 * Sauna, für nur 420,• OM. • 0 » 29/02 02 • Pragan 81a auch nach unaaran tparangabotan für Junge 

ÄGYPTEN 

Ägypten 
0 

wir, eine mlttelständlsche Spedition, suchen zum schnellst- 
möglichen Eintritt elne/n 

kaufm. Mitarbeiter/in 
für unsere Rechnungsabtellung (Abrechnung, Rechnungs- 
prüfung) und elne/n 

kaufm. Mitarbeiter/in 
mit Schreibmaschinenkenntnissen zur Unterstützung unse- 
rer Versandabteilung (Sendungserfassung/Lkw-Abfertl- 
gung), Arbeitszeit von ca. 10.00 Uhr bis 19.00 Uhr und ggf. 
auf Aushilfsbasis von 13.00 Uhr bis 18.00 Uhr. 
Spedltlonserfähruhgen" und EOV-KsnntnIsse wären von 
Vorteil, sind aber nicht Bedingung. 
Die angebotenen Stellen sind der Aufgabe entsprechend 
dotiert, darüber hinaus zahlen wir die üblichen Sozialleistun- 
gen. 
Sollte Sie eines unserer Angebote ansprechen, übersenden 
Sie uns bitte Ihre schriftlichen Bewerbungsunterlagen mit 
Lebenslauf, Zeugnissen und Lichtbild oder rufen ganz ein- 
fach unseren Herrn Geihe an. 

Rleck QmbH & Co. KQ, Spedltlonsgeaellachaft 
DornhofatraBe 89, 6078 Neu-Iaanburg 

Telefon 06102129 95-0 

Klass. Rundreisen + Baden - Rotes Meer-Safaga 
Ab Frankfurt In Unlanmaschlnan, HP 

23.12.91— 6. 1.92 
23.12.91-30.12.91 
Baldige Anmeldung erforderlich 
Information und Buchung in Ihrem 

Reisebüro Wawatschek 
Zanggnta 2S ■ 6SOO MAINZ 
9(06131)231766 und 234201 ■ Fax (06131)236500 

DM2333.- 
DM 1898/- 

FLORIDA 

SANATORIEN 

Florida 
TSgllch mit Linie 
ab FRANKFURT 

14 Tag«, Rüg lOAO 
Hotal und Auto.... ab 1 waOi* 
14 Tag« Flug i17R 
und Auto ab 11/3i* 
Florida Itavel Sentice GmbH 

FrauenlobstraBa 86 
6500 Mainz 

Telelon 06131 / 61 42 02 
06131 /67 27 84 

Fax 06131 /67 27 84 

Floriila's Htihepunicte 
•ahftmaa A ikiarundralaa A BSrand' taga Inkl.; 11 Ü/Mlaml mH 8ta<ftnjnd fmrt und Saaguarlum, 1 Ü/Bahan mit Krwufahrt (vollpanalon/Show). i Ortar>do mit 2 To. Dlanay WorW & Naia. 1 Auaflug Evargladaa & 1 Auaflug Kay- Waat, Inkl. lYanafara/Rug/ dautschipr. 

amaa ).2 0/ 

iiiKi. iian»i«rwriug/ oei 
B«trauur>g/und lIntrtttagaWtr. 2 Wocf>an Im DZ ab; Honda: bia 31.10.92 
Flug&Pkw(t>lae. 12.) 2W/abH9. Flug & Pkw inki. COW * km 
^ . 2 W/ab 1189. Rüg A Hotal (Pkw 189.0 

2 W/ab ISn. PkW'Rur>dralaa A Baden 2 W/ab 1999. Appartarr>ant am Qolf v. Maxteo Inkl. Pkw mit 4 Para.; 2 W/ab 1404. 

Seniorenresidenz Mandelberg 
Privates Alten- und Pflegehelm Möchten Sie Ihren Lebensabend konnfortabel, schön, in ruhiger Schwarz- 

waldlage verbringen, dann kommen Sie zu uns. Wir verwöhnen Sie mit 24 Stunden Fachbetreuung, 4 Mahlz., neuesten 
Bäderabteilungen, alle ZImm. m. DU/BAD/WC u. fialkon. Tel. u. FS-An- 

Schluß. Für Privatzahler Tagessatz ab 95.-DM. Kurzzettpflege möglich. 
Anfragen bitte an; 

SKNIORKNRESIOBNZ „MANDILBina" 
Finkenweg 4-8,7293 PfalzgralenwBlIer, Tel. 07445 / 20 42 

Komlortablaa 8«nlor«n-Alt«n- 
und Pfl«g«h«lm 

im Schwarzwald hat noch Plätze 
lOr Dauer oder auch Kurzzelt- 
pflege frei. Senlorenresldsnz 

F^alzgrafenwaller-Bösingen 
Tal. 07445 / 20 41 

I reiterferieiT 
Ral1arf«rt«n vom 4.1 .-11.1. 92 zum 
Sonderpreis von 390.-. Tel. 06351 / 
3415 

THAILAND |[ LAST MINUTE | 

BANGKOK 
mit RUNDREISE 

„summmssmEH" 
täglich ab.'bls Frankfurt 

8 Relsetage/5 Nächte ÜFA/P 
pro Pers. 

DM 262B,. im DZ 
TRDID RD8EN QMBM 
, 8000 FRANKFURT/M. 

MONCHENER 8TR1], TEL 0 N /13 i1 IH; I 

VERKAMF 
inOgal/Planos führender Märken, 
^nohaus Quckel, Hospilaistra6« 8, 
Offenbach, Telefon 069 / 61 36 12 

M. 

Kaufe altes Porzallan, Roatkartan, 
Oamllda, BOehar, 
Bauer, Telefon 069 / 65 59 96 

[WIR ZAHLENKORRHCrePRE^ 
OOLD, SILBER lowlg MONZEN 

AnkaufiprelH ((V24 Uhr) 069 / 2B 76 04 
Katilln Sidnyl, 6000 Frankhirl/M l 

SItInwtg 2 (An öt Hiuptwacht) 

Achtung, elnsteigm 
Wer auoht Irfolg 
Im AuBendienalT 

Biete Festeinkommen 
und Leistungsprämie 

Info Montag ab 10 Uhr 
06104/7 4912 

Wir rufen zurUck 

I ERHOLUNG | 
• Kurpension am Sonnenhang« 
89G7 OvTelelon (0 83 66) 3 31 

I NORDSEE 
NordMakOata, FeWo z. varm., beste 
Lage, Nlhe Sylt, ab St.- DM, Haus- 

I Prospekt anf. K. Qonnsen, [Jorlstr. 
I 34, 2266 EmelsbUII, Tel. 04665 / 2 23 

GmbH 
Honda Vertragshändlej Verkauf und Service 

Spren(]lingeUandstr..ri9.0ftenbach/.Maln.Tel.069 / 83 30 31 
Wliun kommt nlcM von ungtfihr, 

ZsKungilesar wissen inahtl 

NEU • Hotet-Bus-Relsen ir Keoel*Clybwoohenende 2 Tii«e VP IM.- DM if 9 Tm tUveater Urlaub und Oalabell VP 3N.- DM ★ Weihnaehtt* und tilvetter- KoinpL*Prearamm I Tage VP m* DM 
Abholuri^Rückfahrt mit Hotelbut • Qaia*Menüt • Tanz. Kompl. Programm anfordern. 
Urtaub *92 )etit auch echon buchen 

.1^ 
^otri-lteftiunnt 

*fa5t»t.10enliel 

[ TÜRKEI 

Super-Preise 
für Türkei 

•••••Hotel KAYA 
2 Wo. HP/DZ DM129«.- 
(Inkl. aaiadinner am 24.12. u. 
31.12.) 
ISTANBUL (bis 16.12. 91) 
••• Hotel PARADI8R 
1 Woche UF/DZ DMSt9.- 
3TageÜF/DZ DM499.- 
RaleabOro Q. und Q. 
Tel. 06161 / 26 32 21 oder 209 02 

Apfel- un(l Birnenverkauf 

Am Simitifl, dwn 30.11.1991, mltwtrt lus DauttcMind und SOdtlrol 
Mcintoah, Oldanburgarund andareSortan ■ «- 
Hkl.loderll "  10 K9 25.* 
Elatar, Jonagold, Qloatar, Idarad und an- «a «a 
daro Sortan Hkl. I. oder II  10 i(Q 30i* 
BIman: Confaranea, Alaxandar Lucaa j « 
HW.I.Odern  4 i(9 12.- 
1.00 Neu-Isenburg, (Mtsrt»hnhol 
1.30 WsMwf, Balinhot 
(.00 MMeiden, BthnlMf 
1.30 Egelsbach, Bahnhof 

10.00 Langen, Bahnhof 
10.30 BpramMngan, Bahnhof 
11.00 DraMotienhain, Bahnhof 
11.M Oletzanbach, Bahnhof 
12.00 SlOnberg, Parkplatz 

14.00 On•nbao^ BtadthalK 
Nasses Dreieck 14.30 Offsnbeoh, AHsr Friedhof 
geoeidber OOtsibahnhot 13.00 Munlhslni, Bahnhof 

13.30 itskthälni, Btadtapaiti. 13.43 Kleln-AuMffl, Bahnhof 
13.00 Hainburg, Bamhof 
13.30 BeNgenatadt, Bahnhol 

Wagen II 
13.43 Obe^Rod«n, Bahnhot 
13.13 NIedeHloden, Bahnhot 
13.41 Dudenhofeni^iahnhot 
17.13 Mgsshelm, Bahnhol 17.30 iäCüüiusan, Bahnhof 
17.43 WeMIrahen, Bargattwus 

J. Plerf>rie, 7S19 Sulittld, Kümbachtr StraBe 5 

gsgenObor der 
Esso-TSnkstsll« 12.30 Housenstamni, Bahnhof 

13.00 Obertshausen, Bahnhof 
13.13 Hauaan, BOtgeihaus 
13.30 Bieber, BahnM 

his- -i «-r; 

!«■ 

J 
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Neuheitenschau 

in puncto 

Lack - Hochglanz - Echtholx - Resopal 

ca. 60 Küchen mit tollen Ideen 

denn: Küchen kauft man beim Spezialisten 

hGbGi^cn 

KDCHEN 

Kinderwagen — Sportwagen — Buggys — Wiegen, 

Das ARDEK KlnderfachgeschAft In Ihrer NAha 
mit der OroBstadtauswahl auf 3 Etagen 

150 Kinderwagen, Sportwagen und Buggys zu Dauemiedrigpreisen z b 

Hauck Uegebuggy „Speed" 

„Alpha" - der Stuhl, der mitwächst 4 j n 
(TypTrlpp-Trapper)ln Lila, Pink od. Grün ab I "fjli" 

Kombi-Kindenwagen OQQ. 
(mitMatratze, Bettw., FuBsack + Schirm) ab 

Kinder-Autositze von 0-12 Jatire 
StorchenmUhle, Römer-King, Akta, Avus, Maxi CosI, 
Bobob, Salety, Kiddy 

NEU: Concord „Impuls" 
Stochenmiihle „Happy car" ab 1Z9i" 

Das gesamte PAIDI-MÖBCL^Programm — preiswerter als Sie denken 

Jede Cordhose 
Gr. 86-104 nur ZSi' 

Gr. 110-128 nur 39.- 

auch Absorba, Maugin, Liegelind u. w. 

Baby-StubemH 

Junior-Shop 
Inh. H. Bonrad 

Hochstädter Straße 1, Tel. 06106/32 02 
6054 Rodgau-Jügesheim 

Im Mühlfeld 13 ■ 
6450 Hanau 8 (Klein-Auheim) 
Tel.06181/690903-05 

Baby- und Kindermode (O—8 Jahre)—Autositze 

VERMIETUNGEN CESCHAHUCHiS 

Repräs. Wohn- u./o. Büro-Villa 
Walmdach. 265 m^ Ges.-Nfl. (5 Röume EG 2 Räume Sout. + Ne- 
benräume) sehr attraktiv, bestens ausgestattet, ruhige Süd-West- 
lage. auf gepfi. Grd.. im Qewerbegebiet Hainburg-Klein-Krotzen- 
burg. Von Priv. zu verm. für DM 3500.- mtl. + NK. Kann auch kompl. 
gew. genutzt werden. (Pkvi/-Absteiipiatze 6 Telefonanschlüsse 
vorhanden), Tel. 06182/70 41 

- 

IMMOBILIEN MIET6ESUCHE 

Offenbach-Bürgel 
Hübsche Maisonette-ETW mit 75 
m2 Wfl., ICB-Nr. 8/711 DM 
325 000.- 
ROG-Immobilien 06051 /1 26 60 

HESSER GLEICH ZU| 
punkcre S 06106/12020- ^ Imrriobilien die Freude mächen 

ETW in Hanau 
am Pedro-Jung-Park, ver- 
kehrsgünstige Lage (Zentrum 
+ Autobahn 5 Min.), 30 m', 
Küche, Bad, Keller + Pkw- 
Stellplatz, frei ab 1. 4. 1992 
oder früher, vom Eigentumer 
zu verkaufen. 
Büroausstattung kann über- 
nommen vi/erden. 
Tel. 06181 /25 60 81 + 83, 
Fax 25 60 82, FS 41 84 892 
wap d   

Wir suchen für: 
. ■. Flugpertonal gemutl. 2-ZW. evtl. 

gr. 1-ZW (unmöbl., evtl. EBK) 
... Kfz-SchloiMr/Sekratirln (2 Pers.) 

eine 3-ZW 
... Rantnerpaar mit kl. Haustier eine 

oemütl. 3-ZW (EG bevorzugt) 
... Programmierer/Beamtin (3 Pers.) 

eine 4-ZW. »vtl. kl. Haus 
... Kontulatiangestellten m. Familie 

ein 1-Fam.-hs. in rh. Lage 
. . namhafte Rmenstfindigl-, 2-od. 

3-ZW z. T. Firmenanmietung 
möQl.ll 

Sie wollen Stcfiemelt? Rufen Sie uns 
anli Untere Erfahnjng s ihr Qewinnll 

KOSMETIKERIN 
Jahreskurt - tamstagt - 

MED. FUSSPFLEQE 
- 6 Tage - 

ständig neue Seminare 
Nebentwrufifchor Unterrlctit 

fn Kleingruppen 

Kosmetil«- und 
Fußpllegeschule 
KFS GmbH 
Franirfurler Str. 33 
6080 Groil-Gerau 
(06152) 58306 

Verbundstein- 
Pflaster 

für.Ihren Hof oder lhre 
Einfahrt liefert und verlegt 
inkl. aller Nebenarbeiten 

zum Festpreis 
FA. HELMUTH 
06184/44 95 ' 

Jetzt HeizkeSel 

erneuern- 
dadurch Steuerersparnis.'' 

Komplettmontage 
oder 

Selbsteinbau 
mit abgestufter Montagehilfe 

WOMBACHER 
6054 Rcxlgau 1/Ludwigstr.81 
Tel.:0 61Ö6/4051 

Hir Preisvorteil: Fenster direKl vom Hersleller 
- FENSTERBAU . i 

Telefon 069 84 60 00 

• Kunstsloffen>t«r • HauatOran 
• Holzfanalar • WIntargirtan 

Alumlniumfenatar • VordSchar 
• Ryiiaden • Markiaan 
Maßarbeit einschließlich kompletler Montage 
durch eigene Monteure direkt ab Werk 
6050 Offenbach GeishornstraBe 16 ■ Telefon 069 / 84 60 00 

KAMmO RUND^ 
Scilonidilniiiiidildung mit Schamottirolirin • Edililililrohrin«(nit 
Wirmedimmuno • Lilcntbiton'mit Glasur • gegen feuchte, versotten- 
deSchornstelne vorsorgllchanzuratenbelNIedertremperaturheijungen 
Eneuim «on Schomitilnitllptin mit Klinkern • klare Preise Im voraus 
KAtMINO RUND GmbH • Schornsteintechnlk nnini / O III IC 
6450 Hanau 7 (Steinhelm) • Maybachsir. 17 UO101 / U lU I U 

Snzlainnllr 
Nflliiiilir IM 4W-38M Iii 

Cirtliig^WeiwiitMU^iitWrt. 
MiiliyeiMilihlMyNi V(inlilM§ 

lumiiHlii.Bn>n tcftmaeenrlw »■fl,VWQo<47B.-.Deia4tOaO.-.Ouil Rrtofd E sat.-. 3«^ ab 579.-. AtfwlprM l OifcHrtwu ri) 210.-. WaUwwBfcii PwrtcNuwMw «Rd Cmfktj Tea». CMptofOMaMoNiilWMMMlw. ■itiliUii firtilili: AU(0»Tililign. ActiMn, FArgwUti ale. TÜV- und GaMbntfvn«. WtrkttM, S«vic«. 
JDigan C«T«li, • OflOt/IIlft, tai1t411 N84 RodsihHKiVMMm. J.-UtWg-Olnto 1t 
OeMrwt lla*fr. t-lt Uhn Swwtag t-U Uhr. Ct. 20 lan. von Flnv. Of, HU, AB. DA; dMct w der ■ 41 

Rddgau Jugesh 

Diese Lage gibt es nicht aile Tage! 
Möchten Sie exitiusiv und großzügig wohnen? 
Oder sind Sie an einer hervorragenden Kapitalanlage intere selert? Es ist so- 
weiti Wir haben mit dem Verkauf von 14 anspruchsvollen Eigentumswohnungen 
in bester Wohnlage von Steinheim begonnen. Auf einem 1500 m^ großen 
Grundstück in unverbaubarer Lage direkt an der Bebauungsqrenze entstehen 
2-, 3- und 4-Zimmer-Wohnungen in einer Größe von 53 m2 bis 135 m^ Wohnflä- 
che. Die Balkone und Terrassen sind ausschlieBlich nach Süden bzw. Westen 
angelegt. Und, das Besondere für Gartenfreunde: 4 Wohnungen verfügen über 
einen bis zu 180 (I) großen Gartenanteil. Der Baubeginn erfolgt in Klirze. 
Wir informieren Sie gerne persönlich über dieses besonders attraktive Bauvor- 
haben. - Interettiert? - Dann vereinbaren Sie doch unverzüglich Ihren persönli- 
chen Beratungstermin mit unserer Frau Kaiser-Krömmelbein. 
Franz A KrOmmelbein Immobilien GmbH, Tel. 0618116fi 9011 

-k Ganz Ofienbach -k 

ist ein Weihnachtsmarkt 

Zum Glück Wege 

mit V4A*Stahlrohr-K0nimlkrehr 
Kamlnkopfrep. m. Klinker 
WnKR 
KAMINBAU 
8750 Asctiaffenbürg! SchtÖrstr. 3 a 
Tel, 06021/95477 
K-Ann, RoägauiOSI 06/73068 Fr. 
1M,-Ann Goldbach; 06021151248 Fr, Sauer 

Neubau-Erstbezug: In bester Wohnlage, nur unweit des Zentruns, 
entsteht auf einem 575 m^ groBen Grundstück ein architektonisch 
reizvolles 6-Familien-Haus mit hervorragend geschnittenen Eigen- 
tumswohnungen. Ob Sie sich für ein 3-Zimmer-Dachstudio oder eine 
4-Zimmer-Wohnung mit Südbalkon bzw. Südterrasse entscheiden: 
Der großzügige Grundriß und die hochwertige Ausstattung garantie- 
ren Ihnen VIfohr.en angenehmster Art Der Baut>eginn ist erfolgt, und 
t>dreits im Frühjahr 1992 können Sie einziehen. 

Besichtigung: Sonntags, 13.30-15 Uhr 
Otto-Wels-Str. 36, Obertshausen 

Franz & Krömmelbeln Immobilien GmbH, 06181 / 65 9011 

* Zonenrandförderuno in voller Höhe für 1991 * 
* Festpreis * Mehrwertsteuererstattung 
* Objekt bereits fertiggestellt * 

Kur- und Sporthotel ROSENBERGER Haidmühle 
HOTEALAPPARTEMENTS ab 65.000.- DM 
In einem der ältesten Fremdenverkehrsorte, 
Hakknühto am Oreisessei, im Herzen des 
Bay. Wakles, befindet sich das und 
Sporthotei ROSENBERGER mit Hoteiappar- 
tements in verschiedenen Grundridvarian- ten. 
Das Hotel bietet GESUNDHEIT UND NATUR 
- PUR. nämlich ein Ganzheits-Medizini- 
sches Kur- und Therapiekonzept. 
Die Anlage verfügt über eine umfassende In- 
frastruktur. wie z.B.: Echtes Zwei-Satsonen- 
Gebiet, 500 m zum Badeseo, Skiparadies 
mit 70 km doppelt gespürter Lan^uftoipe, 
5 Skilifte im Ortsbeneich, der langte Dop- 
pdl-SchieppIrft Deutschlands. 
Das Preis-ZLeistungsverhältnis ist optimal. 
So werden Hotelappartements bereits zu 
Festkau^eisen ab 65.000,- DM angeboten. 
Im Festkaufpreis sind der Grundstücksanteil 
inkl. alter Erschließurgskosten, das .Apparte- 
ment und die vollständige Einrichtung sowie 
N(Mark06ten enthaRen. 
Zur steuerlichen Ausstattung gehören die 
voHständige Erstattung dar im Festkaufpreis 
enthaltenen MehnverUteuer in Höhe von 
7.060,- DM, 50% Zonenrandfördanjng (von 
Bau- und Baunebenkosten) bii zu 5 Jahre 
beliebig verteübar, daneben die Nom^lab- 

* 

★ 

Schreibung, die nach dem Ende der Sonder- 
Afa auf den Restwert und Restnutzungsdau- 
er verteilt wird. 
Der Käufer erwirbt echtes, im Grundbuch auf 
seinen Namen eingetragenes Eiqeritum 
einem Appartement. Zur Eigenkapitalbil- 
dung kann die Mehnwertsteuererstattung 
verwendet werden. Den Eigwtümem der 
Hotelapp^ements steht ein übertragbares 
Eigennutzungsrecht von 4 Wochen pro Jahr 
hinsKhtlich aller von der ROSENBERGER- 
Gnjppe erstellten und vermieteten Objekten 
zu (bei einem Preisnachlaß von 50%). In der übrigen Zeit wird die Hoteiarilage durch ein 
erfahrenes Management vor Ort in Zusam- 
menarbeit mit den namhaftesten Reisever- 
anstaltern veonietet. Die erzielten Netto- 
Mieteinnahmen Hießen den Eigentümern der 
Hotelappartements zu. Sebstverständtk^ 
wird die AbwKkkKig von einem externen 
Treuhänder übenwadit. A)les in allem ein An- 
gebot, das die Sicherheit des immobüiener- 
wefbs mit massiven Steuervorteilen vert)in- 
det und sich auch für Nonnalverdierier eig- 
net. 
nOSENBEFIQER: Effa»tfung in der Ver- 
mMung ^ Fertonanlaoen mH Ober 
»Jahren. 

Nähere lnkymatk)nen und Prospekte: 
ROSENBERQER Otnerakeu GmbH 
UopoMtbafle 9. MW Peteeu 
Telefon 0651 /S7012 und 97033 
Teielax0e61/9?034 
Ar^ragen auch Samstag und Sonntag 
mögüch (Afvulbeantworter}* 

mit attraktiven Preisen 

mit 1330 Fachgeschäften mid 2 Warenhäusern 

Das Angebot der 
Stadtwerke 
Offenbach GmbH 
Anden 
langen Samstagen 

Bus- 
Pendelvertehr 
vonbeMen 
Parkplätzen 
direkt zur City 

^ mÜ über 1200 Gratis-F^rkplätzen 

gj an der B 448 (Bieberer Berg) 

|g| gegenüber Stadthalle 

■■I (WaWstraße/Tempeisee) 
untantiüzt durch die 

B Sparkasse Offenbach 

29. NOVEMBER 1991 
LANQENER ZEITUNQ, NR. 9S, SEITE Xlii 

DER CORSA CITY 

„DEN KLEINEN 

LEAS' ICH MIR!" 

CORSA CITY 1.2i, 3türig, 33 kW (45 PS) 
incl. fladio/Cassette SC 202, Heckwischer/wascher 

CORSA 
■SONOr.RZlNS 

5,9% 
effektiver Jahrcs/ins, 

25% An/ahinng 

Maximale ljuF/eit: 
^6 Monate 

Ein Angebot der 
Om. BANK 

LEASIN(i 
Ein Angebot ALD- 

Autoleaslng D GmbH 
Einmalige Miet-Sonder- 

zahlung DM* 
5 125.- 

Maximale Laufleistung km 
30D00 

24 monatliche 
Leasmgraten OO ä DM y iJ«- 

*) inkl. Überführung und Zulassung 
IHR FREUNDLICHER OPEL HÄNDLER 

OITO 
■0 

Autohaus CIO GmbH 
Rodgau-Hainhausen, Alfred-Delp-Str. 40, Tfel. 00106 / 40 47 

schnell 

bequem 

preiswert 

S«lt*rt Minaralwautr, 
Auguita Vlictorla •tlllei Mlneralwaiter 12/0,7-l-Ka8ten 7.28' 
Rapp'i Sifta Plirtich, Banana, TVauba rot e-!-Kasten 12.48* 
Bad Vllbtiw UrOuall« itlllii MlnaralwaiHr 12/0,7-l-Ka8ten 7.75* 

Cognae H*my Martin „ 
0.71 45.00 

Cooiuc M«MI V80P 40 „ 4ovc>i.% 0,71 36.00 
Mumm axtra diy 
0,75 14.98 Im 6er-Kan. 14.83 
MM axtra 
0.2 2i0 07S T.M Im tw-Kin 7.83 

Paul Bocüia 
4ovbi.s 0.71 35.95 
Coonac Monat V80P .. „ 40M.% 0.71 34.95 
Fürtt V. Mattamich 
0,76 13.98 im SflrKart. 13.83 
Dalnhard Cablnat 
0.2 2.20 0.75 7.98 Im 0tr-Kvt. 7.83 

Carolua + LIchar Dopp«lboci( dunical 
Schwananbrlu Baytlichaa Export + Pila 
Qlubibriu Pllian« Prtnt, 8*llg*nitidtM Export 
Hannlngar Kaiaar Pllaanar Privat 
Qaratalbrfiu alitohollraiaa Blar 24/0,33 

20/0,5-l-Ka8ten 21.95* 
20/0,5-I-Ka8ten 10.98* 
20/0,5-l-Kast6n 15.95* 

24/0,33-l-Kn8ten 1648* 
+ 20/0,5-l-Ka8t9n 17.48* 

E>releiehenh«in Qlelsitra6e 1 
HainhauMn Alfred-Delp-8tra6e 54 
8ürg«rm.-M»hr-8^. 22 Sallgenstldter Str. 66 
Ohmrithmummit Mtlteaeritra6e 3 
Oi-eSeMhelni Benz-/Ecke Edlsonstr. 
Sellgenitldter Btrade 60 KWiMO-otosifiliyi M FaMnarlestra6e 7 

Spr^iMlIInMn ElsenbahnstraM 1 141 

»«llaAnaUi«!! LangeatraBe 3 Stelnhelmer Stra6e 43 PIttlerstraBe 45 
BorsIgstraBe 2 OleieTatraBe 1 N«u-lMnbui*a SchleutsnerstraBe 66a NI*cl«r-Piod«ii Eln^talnitraBe Ob«r-fle<l«fi — 0^nwakJttra6e 69 Profl'Tink SentftMsrstr. 170 

Elsenbahnstrad 
Urbsi'aoh K.-Adenauer-Stra6e 61 

Profl-Zentrala, Auskünfte Telefon 069 / 63 20 82 

Berliner Str. 256 ^ ^ 
LudwtgitnB« 81 1.07* 1.31 8«n«t«l<l«rttr. 170 >*»■ • I 

Sanierung 
' hoi Uho( 10 J.ihM- -Ucl Lil.iiitiiiin 

■chadiiiiflum Mauerwerk ■ braunen Flecl<L>n ■ neuer Heizung 
■ ANRUF GENÜGT: SOFORT-ANGEBOT ■ 

UUNG GmbH 6457 M.iinl.il l'. Posll.Yeh 1361 g;(0 61 81) 4951 93, bis 20", 

An! 

DEN 
Fahrgaatalla • VfeW' Achaan Rtdar • Sailwindan 

Anh«ng»rkupplunB»n • SondaranhCngar 
Pkw-Anhingar • Tandam-Übariadar • Vlahanhiingar 

Aluitoffar • Autotranaportar • MotorradanhMngar • 
Tandam-3-S«ltan-Kippantitngar • "latztaiie • Zubehör • Kotflüael • Beschlagtelle U8w. • alle Fabrikale 

Tal. oas - 41 ao aa • Fax 4i oa 41 
Qualität + Sicherheit 
Gebiets- u. Servicehändier 

HOPOa Meltleibatrieb \ ppa Meltleibatrieb ^ KufUlendienst ' 

&.j»88-38a7SaS: Offenbach, Qleichslr. 24 Ecke Wafdstr (Volksbank) t intiawkiuche«) 
■'•i-n i.Virn Nicitcit Hnilrr VJi-t) IK: 'f.Hi luii 0.*;l U-1 ,fi 

I ° °"'*KACHELOFEN&HEi 
|HARK-Wärme für das Haus 
■ ausfiner Hand! 
' HARK-Kamin- und Kachelofen-Sysleminlaofln als Bausat; odsr mit Montage 
I • HARK das Superprogramm • HARK führend Im Kamin- und Kachelotenbau 
. • die meistverkauften Gerate in OeulscHfand • Radiante-Helisysteme • nur 
I von HARK • HARK Kachelkamine - der neue Trend: Kachelwirme und 
I trot/dem Feuererlebnis • Ständig merir ils 1000 Bausatze am Lager • Aus- 
' (leferung Im gesamten Bundesgebiet durch lirmenelgene Fahrzeuge • 6e- 
I suchen Sie die schönsten Kamin- und Kachelofenausstellungen Deutschlands 

Ltittungttlirli durch «igint I • Hirfc-ortrthachtirabrihan • Hark-Kamlnfabrik • Harfc Kiehiloranrabrth 

KAMINE! 

HEI^UNGS-TECHNIK ffisr Alt- und Nttubciu 1 
• Die HARK Helztechnili • extrem schadstotfarm • Alle Heizsysteme für Neu-, | 
Altbao und Sanierung • vormontiert, vorgefertigt zum Selbstelnbau geeignet e • 
Ausführung der Teil- oder Vollmontage selbstverständlich durch die Fa. Hark • Mit' 
Montageanleltung, Warmebedarfsberechnung (DIN 4701). Schlitzpläne. Ein-1 
Weisung. Abnahme und einjährige Wartung. Alles im Komplettprels enthalten • ■ 
Mit einer Notheizung, dem HARK-Heizsystem, in der Heizung integriert sind Sie 
unabhängig In Krisenzelten von öl und Gas Sage und schreibe 100 m^ I 
beheizen Sie nur mit dem HARK-Aiternaiivheizsyslem. wenn Ihre Heizung ausfallt. | 

I 
UARi^^C/im Kamin & Kachelofenbau 1 

Anri Seckbacher Busch, ■ 
Fertighausausstellung Haus 6, 
Telefon (0 81 01)8 70 21 J lusstellungen In: 

I Frala Baaichtigung: Mo.- Do. 10.00 - 1B.00 Uhr, 8a. 10.00 
6368 Bad Vilbel (Heilsberg) 

14.00 Uhr, lanoar 8a. 10.00 - 18.00 Uhr 1 

+ OFFENBACH-POST 

ACHTUNG 

SKAT-FREUNDE 

»IMeihnachts-Prelsskat« 

für jedermann 

Am Freitag, 
Startgeld: 
Leitung; 
Vorverkauf: 

6. Dezember 1991, 20 Uhr 
DtVI 10.- 
Ludwlg Klelnhenz 
Telefon 06106 /1 41 73 

Es werden wieder jede Menge wertvoller Sach- und 
Geldpreise ausgespielt 

Wo: im TGH-Clubhaus 

August-Neuhäusel-Straße 19a 
6054 Rodgau 5-Halnhausen 

SKAT 
TUPINOIMEJNDI 

HAINHAUSIN 1 ••• •. 
SKAT 

OFFENBAai-POST 
Überall dabei 

rT<rii>,jt(icri srtion K, 
V Ml' ie.jb'igdaiief 
Kauf nach Veroinbarultf' 
floparatursorvice Anschhönen. 

• finsicllen und E.fki.ircp inc^' 
KAUflN • inUJ^HLUNO ••(FASING 

Ollenbach, PAM-Passage 
Eingang Waldstraße 
•S (069) 8 00 31 04 

TV VIDEO Hin 

RancvUren Sie selber Ihre Pariiett- 
oder Dlelenbödan mit dem Woodboy- 
ParkenschleK-System. Jetzt zu mie- 
ten bei Holz- und Plattenmarkt, 
Halnr.-Krumm-Str. 15, OF-Weldhol, 
Tal. 089 / 89 20 81 

Umzüge mit Schreiner 
3 Mann, pro Std. 91.50 DM 

prelsw. Fern- und Au8l.-Umzüge 
Besser-Umzüge GmbH 

Tel.06102 / 2 73 24 

TliRMAIIKr 
Dautaciia Dogganwelpen, Tel. 
06356 /12 66 
Junga Pudal In VeracliledeneHTar- 
ben und QröSen an verantwortunga- 
bewuSte i-lundefreunde zu veriiau- 
fen. 24 Jahra Hundezucht und Pudel- 
aalon.Tol.06108 / 7 27 54 

UNTEIIRICHT 

Containerdienst 
06182/ 
68027» 

DACHDECXER-MEISTER-SETRIEB . führt l(unlrlstig und günstig aus 
Umdeckung/Naudeckung/Reparaluren 

BRK-BEDACHUNQ, 08111 / 7 81 10 

Fahren Si« gUnatIgtr 
Fragen Sie die NECKURA 
Inlomiitlon und Dackungtkartan 

Büro Ottenbach 
Blabarar StraBa 77 

• 069/812617 und 
61 68 17 

FÜHRERSCHEIN- 
Ausbildung in 2-3 Wochen 
FERIENFAHRSCHULE SCHNEIDER 
BachQtiM 40. 6478 Nidda, V 06043/3041 

eELOVERNEHR 

Geldprobleme? 
Auch In achwierlgen Fällen. Privat 

06181 /247 41 u. 06196/8 12 35 

Ein traumhaft 

schönes Buch 

DIE SCHÖNE WELT 

DER PFERDE 

Wie kein anderes Tier hat das Pferd die Kulturge- 
schichte des Menschen beeinflußt. Pferde waren der 
Stolz von Königen und Fürsten, Häuptlingen und 
Heerführern, Durch das Pferd wurden die großen 
Eroberungszüge möglich, die das Gesicht der Welt 
veränderten. Dieser prachtvoll ausgestattete Bildband 
führt den Leser durch die bezaubernde und von wilder 
Schönheit geprägte Welt des Pferdes, die vor 
60 Millionen Jahren ihren Anfang nahm und bis heute 
nichts von ihrer Faszination eingebüßt hat. 

a vierfarbiger Schutzuntschlag nnso 
a Großformat 
a 384 Seiten Umfang 
a über 400 Farbfotos 

lat. 

2?. 

Erhältlich In den GeschMftsstellen der 

OFFENBACH-POST 
HANAU#POST {ängoicrZcitung 

Ottenbach Qroea MarlitttriSe 3644 
Dietzenbach; Ijndwehritra8e 9 
Oretek^SprendUflgeru HauptitraBe 20 
Hanau-Stelnheim: Finna Schröder, Stelnhelmer Vbratadt 27 
Langen: Längerer Zeitung, Damiatldter StraBa 26 
MOMhekn: Firma R. KShl, BahnhofatraBe 41 

Rottgau-OOgeahekn, Rodgau-Patiage, LudwIgairaBe 24-28 
Rodgau-NMer-Roden, Finna No4, Leipziger Ring 180 
Mlgenatedt Atchaffenburger StraBe 53 
QraBauhelm: „Auheimer SchrelbalObche". Rochuaplab 8 
Bebenhauaan: Buchhandlung Ausleae, Fahrgaaae 
Kein Postveraand mttgllchl 

MARENA - das TDP^ 
mit dem Top-Wi 

BwBf tdtiitiiilflhiHaiiliif    

Der Wt echte Deiftir Teler 
M« NfflWetter Auflage, im Pmit um W% gNwikt, 

Jetzt nur ned 
Krinu - SetdemMumenatrluB« - PorzellanrowM 

Qllaer - Steingut - Kiaaen > TIachwiaolw 
8 hochwertife Poistariaiiiiturai 

Uder und Stoff - iotaft «efefbif,   
z.B.:Polttergruppen3-,2-,1-eHzig ib 10M.* 

Ab Lager MuatetfcOchan, Regaiwlnde, 
kompletta SotilafihnnMr 

Ecl(baiikBru|i|ii,Ti«:hmit2stQhitn 746.- 
Glasvitrinen in MwMn und WaM, 
verspiegelt, inU. Beleuehtung eis.- 

Bauemactirlnke, Vltrinan und KletorniMMri 
Viele, viele Elnselatlteke lu Sonderprelaen 

Sofort llafafbar - ROdntoimg Wo WalmaeMan iMgHeh 
Auf Ihren Besuch frout sich die MARENA-FimlHe 

MARENA 

6064 Rodgau 2 (Dudanhofen) 
HagaiatraBe 1, am loom-Baumaikt 

Telefon 06106 / 2 40 94 + 96 

Qefiffnet von 9-18.30 Uhr, Svnstag 9-14 Uhr 
langer Samstag bis 16 Uhr, langer Donnerstag bis 20.30 Uhr 

Ihr Traumschmuck 
vom Meisteratelier 

Wenn sich Ihr Herz für einen 
Diamanten entschieden hat... 

Eine Rieaenauswahl, 
erlesene Qualitäten 
und ein meisterlicher 
Service erwartet Sie lu 
unseren bekannt gün- 
stigen Preisen. 

Auf Iltren Besuch fireut sich 
Ihre FamiUe Birk 

Gegen alna klalna Anzahlung köiinan 8le ihr 
Walhnaohtsgasohanlt hcuta schon aussuchen. 

Ihr Juw/eiier in Offenbach 

Frankfurter Str, 4 • Offenbach/Main • Tel. 069/81 14 05 

SWC 
siWisaa 

Die neuen Vario-Garagen 
von Rupp-Fertiggaragen 
Unsere Varlo-Qarage In über 100 Typen 

Eine davon Ist bestimmt die richtige für Sie. 

Ruten Sie bitte 
Herrn Dönhöfer an - 
0 61 82/6 7913. 
Er hat viel Erfahrung 

Fertiggaragen GmbH • Postfach 61 ■ 8751 Niedernberg 



Mitmachen-Mitgewinnen! 
Viele Preise wini(en 

(ptf auf di«Mr «bQtWkivt« Must»r zlhtt nicht mit). 

i mitteri 

kRMST 

WARUM DENN IN DIE FERNE SCHWEIFEN 

Wir zeigen Ihnen, daß man in Langen gut und preiswert einl<aufen kann! 

Alles klar? 
Bei »btindem« Isolierglas 
ohne Glasaustausch 
wieder »Durchblick« 
Reklar'-Zentrale Rödermark 6074 Rodermark. Messenhauser Str.3 

Telefon 0 60 74/6 70 91 

Haushaitsauflösungen 
Efltriimpeluitgen 

schnell + preiswert 

Tel. 069 / 83 43 93 oder 
06106 / 57 05 auch Sa./So. 

Wer ^ 
jetzt bestellt, spart Geld: 

Herbst-ZWinterpreise 
für das richtige 

DACH 
Dachumdeckung • Flachdachsanierung 
Kaminsanierung • Giebelverkleidung 
Festpreis-Garantie! Clief komml selbst! 
R.JUNG GmbHMäintall 
wo61 81 49 51 93, 0.520" 
Ihr Meisterbetrieb in Ihrer Nahe 

□■elir*paratur-Di*ntt für 
Dactireparatur, Steil- und Flachdacti 
Mettin GmbH 
Tel. 069/86 90 01 K/Io.-Fr. 7-16.30 
Fax 069190 02 

Sondsr- 
ang*bot 

Fabrikneue Elektrogeräte, zum Teil mit 
kleinen Lacksctiiden. zu Niedrigprei- 
sen. bei voller Werksgarantie und 
Selbstabholung abzugeben Herde. 
Mscti- und Trockenautomaten, Kühl- 
und GelnergerSte. Qesctiirrspüler. 
Staubsauger. Bügelautomaten, 
Dunsthauben, Einbaugerate 

Lager Waldacker 
RM«rmtrfc (WftMacIctr) 

Qoett>e8traB« 20, fei. 0^74 / 9 66 57 
Verkauf dor^nerstags v. 1i.30-16 Uhr 

samstags von 10-13 Uhr 

Für "Ihre Maler-Tapezierarbeiten 
habe ich noch Termine Ire! zu 

gunstigen Preisen 
Baudekoration Braun 

Tel. 069 / 85 SS 87 

Die Gutscheine sind nUr. bei den auf Seite 2 
aufgeführten Firmian einlösbar. 

Wir bitten, die Gutscheine bis sptttestens 31. 3. 1tt2 
bei unseren Inserenten einzulösen, m 

Ein Anspruch auf Bar^rstattung besteht, nicht.* 

Tolle Preise 

Flugreise nach Portugal - 
Lissabon, Algarve - für 2 Personen 

2. Preis: 

Einkaufsgutschein über 300.- DM 

3. Preis: 

Einkaufsgutschein über 200.- DM 

4. Preis: 

Einkaufsgutschein über 150.- DM 

5. Preis: 

Einkaufsgutschein über 100.- DM 

6. Preis: 

Einkaufsgutschein über 75.- DM 

7. bis 1 O. Preis: 

Einkaufsgutscheine über 50.- DM 

1 1. bis 20. Preis: 

Einkaufsgutscheine über 25.- DM 

21. bis 30 Preis: 

Einkaufsgutscheine über 20.- DM 

31. bis 1 80. Preis: 

Einkaufsgutscheine über 10.- DM 

Eine Gazette voller Modegeschenke, z. B. edelste 
■ Cashmere-Seide. Hqchrupd:PiJllpyer fw 

259.-, KollkiMen-Puilover ■ 
   198.- 

Hinter dieser Tür erwartet Sie ein „unver- 
wechselbares" Haus: Henschel & Ropertz 
hat die schönsten Überraschungen. Dieses 
Haus wird Sie überzeugen! 

EINE REISE NACH DARMSTADt WERT: 

479 freundliche Mitarbeiterinnen 

und Mitarbeiter erwarten Sie in 

den 5 Etagen des weihnachtlich 

geschmückten Hauses: 

Wir helfen 

IHNEN 

bei der Suche 

des passenden 

Geschenkes. 

Lassen Sie sich 

von uns 

fachkundig 

beraten 
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Sie finden in einigen Anzeigen auf den Schaufenster-Sonderselten 
Adventskränze versteckt. Stellen Sie bitte fest, wieviel 

Adventskränze In den Anzeigen versteckt sind. 
Schreiben Sie nun die Zahl der Adventskränze auf. 

Das alles auf eine Postkane - und ab an die Langener Zeltung. 
EIntendetchluB iat Montag, 9. Dezember 1991, 14 Uhr. 

Der Rechtaweg Ist ausgeachloeaen. 

Die Benachteiligten 
dieser Erde werden 
von BROT FÜR DIE 

fWEL T durch einhei- 
mische. zumeist 
christliche Panner 
erreicht In der Re- 
gel sind es eigen- 
ständige Kirchen, 
die aus der evange- 
lischen Missions- 
arbeit hervorgegan- 

gen sind Sie kennen die 
soziale Wirklichkeit ihrer 
Länder Wenn kirchliche 
Strukturen in Notgebieten 
nicht vorhanden sind, wer- 
den Selbsthilfegruppen, 
Genossenschaften u.ä., die 
energisch, aber gewaltlos 
an der Veränderung le- 
bensfeindlicher Verhältnis- 
se arbeiten, unterstützt 

Brot 
für die Welt 

IMIETGESUCHE 

Für Mitarbeiter unseres Hauses 
suchen wir noch dringend 

1-2 Zimmer 
Appartements 

Angebote bitten wir an unsere Frau Jonas, 
Tel. 06181/408-205, einzureichen. 
Scholl Deutschland GmbH 
Edisonstraße 5 - 6457 Maintal 1 

||£än0mer2aitung 
BCILSaACHIII NACHIfOniM  *WT>m«aw»l01.IIOML<TT fp» owotw UN» loitsisew 
•i< afaili ••Mfij 

Hauptgeschäftsstelle 

in Langen 
Darmstädter Straße 26, Telefon 2 10 11-12 
Öffnungszeiten: 
Montag bis Donnerstag 8-12 Uhr, 13-16.30 Uhr 
Freitag 8-15 Uhr durchgehend 

Weitere Annaiimesteiien 

Dreieichenhain: 
Schreibwaren Lindner 
Hanaustraße 2-12 

Egelsbach: 
Schreibwaren Wilke, Bahnstraße 57 

Anzeigenschluß 
für die Dienstag-Ausgabe ist am 
Freitag um 15 Uhr; 
für die Freitag-Ausgabe ist am 
Mittwoch um 15 Uhr 
Traueranzeigen itönnen am Tag vor dem Er- 
scheinen bis 11 Uhr in der QeschHftssteiie in 
Langen aufgegeben werden. 

Beraten / Planen / Einrichten 
Malenfeldstraße 15 + 34, Dreieich-Dreieichenhain 

Sunline Telefon 061 03/84820, FAX 061 03/81863 

Malermeister Herth 
Ihr Fachmann fOr Maler- und Ta- 
paiiararbeltan hat noch Tarmln« 
frtl. Tel. 06074 / 4 44 B6 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 

AMTSVERKÜNDIGUNGSBLATT FÜR LANGEN UND EGELSBACH 

E 3800 Parkh»u»-PlätM In Darrnstwit. Aber auch vom Parkplati auf der Lichtwiese, 
Einfahrt von dar B 26. Abfahrt SM bhren Sie mit dem Bus der HEAG. vom 

Parkpteti asm SV-98-Stadion mit der StraO«nb»hn (Linie 9) In lech» Minuten Ns ni uns. 

unvei^echMilbar. 

j^avrovnMfrir 

wofmer 

Pkwi Ii alle« Klissai 
Um Ms 7,S t 

' Versck. Uniwiswifea 
SÜDL. RINGSTR. 13 • LANGEN . ErtatzwatM M y«faH 
TELEFON 0 61 03 / 2 22 66 - 2 20 20 
UNFALL-SEPVICE: Bei unverschuldetem Unfall rechnen wir die 
Mietwagenkosten direkt mit der gegnerischen Versicherung ab. 

hebe Leserinnen, liehe Leser! 
(rt) - Man sagt, daß die Vorfreude die 

\Lhönstc i'reude sei. Dies gilt insheson- 
ilt re fur das Weihnaihtsfest, denn die 
^rnule am „Bescherahend" ist meist nur 
Hirz, wenn man die Überraschungen 
msgepackt und sie zur Kenntnis genom- 
nm hat. Da kann es auch enttamchte 
'.kyichter geben, wenn das, was man ei- 
'inilich auf der Wunschliste stehen 
KJtte, nicht dabei ist. 

Schon Wochen vorher, wenn es darum 
liht, die Geschenke für die Lieben zu 
kirnen, erfaßt einen dagegen die Vor- 
h'ude, was der andere ivobl für ein Ge- 
itht machen wird, wenn vr die Ge- 
schenke auspackt. Die Planung kann sich 
ihcr auch sclrwierig gestalten, denn nicht 
unmcr kennt man den Wunsch des ande- 
rn und muß dann wohl oder ubel selbst 
Vf Fantasie walten lassen, worüber sich 
'tr Partner wohl freuen könnte. 
Da gibt es zwei Möglichkeiten, ein 

thaufensterbummel durch die Stadt, 
iiht immer augenhem, wenn schlechtes 
etter ist. Die andere Möglichkeit bietet 

■ts vor Ihnen liegende „Schaufenster 
Lütgen", in dem leistungsfähige lachge- 
idhifte unserer Stadt auf sich aufmerk- 
um machen und möglicherweise Anre- 
J'fugtvi geben. Wir wünschen Ihnen eine 
in^enehme Vorfreude vom bequemen 
Sasel aus. 

Zur liebgewordenen Gewohnheit zum Weihnachtsfest gehört der „bunte Teller" mit leckeren Plätzchen, am 
liebsten selbstgemacht. 

Auch in>d»nnkferlntnDlngieiti*'bhten wir m ^ 
Awiwutilf^m wairiit 
pBXBn4a£M€nui ufUtKraWHU. 
zR. y« 

Ski hallf 0«nn wir bleut) li» BMontktr» rund um 
ätn Skbipert, Mim freut sieh »uf Oesign und fartnn. 

JTT.- 

Eine Reise nach Portugal winkt 

einem Finder der Adventkränze 

Postgiro Kölr) 500500500 
Postf 101142 7000 Stuttgart 10 

Vorfreude 

im Sessel 

relts angesprochene Angebot na- 
hezu aller Branchen. Dazu kommt 
eine fachlich qualifizierte, indivu- 
duelle Beratung und Bedienung, 
denn man möchte zufriedene 
Stammkunden, die immer wieder 
kommen. Zum anderen erspart 
man sich lange Wege, Fahrten in 
vollen Zügen oder zeitraubende 
Suche nach einem Plätzchen in ei- 
nem Parkhaus. Freilich kann man 
auch in Langen meist nicht bis vor 
die Ladentür fahren, aber in der 
Nähe findet man immer einen 
Parkplatz und einen relativ kurzen 
Fußweg kann man one weiten s in 
Kauf nehmen. In den Großstädten 
muß man in aller Regel wesentlich 
weiter laufen imd seine Pakete 
schleppen. 

Man sollte auch an die Zeit nach 
dem Kauf denken. Wie oft ist es 
schon vorgekommen, daß ein ge- 
schenktes Kleidungsstück nicht 
gepaßt hat und umgetauscht wer- 
den mußte. Da heißt es dann wie- 
der in den Zug, in die Straßenbahn, 
Parkplatz suchen und laufen, 
wenn man in der Uroßstadt eingt- 
kaufl hat. Tat man dies am Ort, 

Schöne Preise warten wieder im „Schaufenster Langen" 
Langen (rt) - Es ist wieder so 

weit. Weihnachten steht vor der 
Tür und die kommenden Wochen 
bringen nicht nur die beschauliche 
Adventszeit, sondern auch rege 
Betriebsamkeit, wenn es darum 
geht, die Vorbereitungen für das 
Fest der Feste zu treffen, Ge- 
schenke auszusuchen, den Spei- 
sen- und Getränkeplan aufzustel- 
len, und was es sonst noch zu tun 
gibt. Für manchen kann dies leicht 
zur Hektik ausufern. 

Wir möchten Sie heute, liebe Le- 
serinnen und Leser, zu einem 
Schaufensterbummel besonderer 
Art einladen, indem wir ihnen das 
„Schaufenster Langen" ins Haus 
bringen. Machen Sie es sich be- 
quem, lehnen Sie sich im Sessel 
oder auf der Coach zurück und ver- 
liefen Sie sich in das Angebot, das 
'linen leistungsfähige Geschäfte 
Unserer Stadt vorzulegen haben. 
Sicher werden Sie dabei fündig, 
lenn die Palette dessen, was der 
Langener Einzelhandel zu bieten 
'lat, ist sehr umfangreich. 

In Langen einzukaufen bietet 
^iele Vorteile. Da ist einmal das be- 

dann hat man es wesentlich einfa- 
cher. 

Auch spätere Reklamationen - 
etwa bei Geräten oder Apparaten- 
werden bei den heimischen Ge- 
schäften problemloser geregelt als 
in der Ferne. Es gibt also viele gute 
Gründe, das Geld in Langen zu las- 
sen, in der eigenen Stadt, die auf 
Steuereinnahmen angewiesen ist, 
um den Bürgerinnen und Bürgern 
all jenes zu bieten, was man von ei- 
ner guten Infrastruktur erwartet. 

Zurück zum „Schaufenster Lan- 
gen", das vor Ihnen liegt. Es bietet 
neben den Angeboten der Ge- 
schäfte die Möglichkeit, schöne 
Preise zu gewinnen; so ganz ne- 
benbei. Es sind Einkaufsgut- 
scheine, die in den beteiligten Ge- 
schäften eingelöst werden können. 
Insgesamt 180 Preise stehen zur 
Verfügung, angefangen vom Gut- 
schein über 300 Mark bis so sol- 
chen im Wert von zehn Mark. 

Der Hauptpreis allerdings ist et- 
was ganz besonderes: eine Flug- 
reise für zwei Personen nach Por- 
tugal (Lissabon/Algarve). Wäre das 
nicht eine zusätzliche Überra- 

schungauf dem Weihnachtstisch? 
Was ist zu tun? Auf den Innen- 

seiten dieser Ausgabe von „Schau- 
fenster Langen" sind etliche „Ad- 
ventkränze" versteckt. Es gilt nun, 
alle zu entdecken und sie zu addie- 
ren. Die gefundene Zahl wird auf 
eine Karte geschrieben -mit Name 
und Anschrift natürlich- und bis 
zum Sonntag, 8. Dezember, in der 
Geschäftsstelle der Langener Zei- 
tung, Darmstädter Straße 26 in 
Langen, einzuwerfen, abzugeben 
oder hinzuschicken. 

Unter den richtigen Einsendun- 
gen werden dann unter Ausschluß 
des Rechtswegs die 180 Gewinner 
ermittelt. Das Ergebnis dieser Aus- 
losung wird dann in der Freitags- 
ausgabe der Langener Zeitung 
vom 13. Dezember bekanntgege- 
ben, früh genug also, um die Gut- 
scheine noch für Weihnachtsein- 
käufe zu verwenden. 

Wir wünschen Ihnen eine ange- 
nehme Lektüre des „Schaufenster 
Langen", einen guten Blick beim 
Auffinden der Adventkränze und 
dann natürlich Glück bei der Aus- 
losung. 

Werbung i 
schafft I 

Umsatz ; 
. * 

Ron KI7 



Wir' zeigen Ihnen, daß man in Langen gut und preiswert einkaufen kann! 

WARUM DENN IN DIE FERNE SCHWEIFEN . . 

0as /Mventsvergnögen für jung 

Mehr aM«0 AtMwMHer 

hy \:J 

Großes Angebot an 

Handarbeiten * Kunstgewert>e 

Backwaren • SüBigkeiten 

Wurstwaren • Gewürze 

Imbiß ' Getränke 

Geschenkartikel 

Bücher • Schmuck 

Nippes ■ Praktisches 

und vieles andere 

Singen In der stodtkiKhe 
(jeweils ab 18 Uhr) 

Eröffnung am Samstag, 30. November, 15 Uhr 

Es laden herzlich ein 

Verkehrs- und verschönenings-verelii 1B77 ex. langen > 

und ane Aussteller 

30. 11./1.12.U.7./8. 12f91 

an der Stadtklrche 

10. Langener Weihnachtsmarkt 

Weihnachtsschmuck, Lichterglanz und viele Arten vcn Qe- 
ichenken faszinierten Immer wieder die Besucher der Weih- 
nachtsmärkte, auf denen es natürlich auch nach Glühwein, 
Mandeln, süBem Backwerk und deftigen Würsten duftet. 

Foto: r1 
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Bei diesen Firmen können 

Einkaufsschecks aus dem 

Preisausschreiben von 

„Schaufenster Langen 

eingelöst werden: 

Die Einlösung muß bis zum 31.1.1992 erfolgt sein. 

Ein Anspruch auf Barerstattung besteht nicht 

Autowaschstraße, Pittter/Otto-Hahn-Str. 11 
Langen 

Bach-Raumausstattung 
Faftrgasse 17, Langen 

Becker-Raumausstatter 
Rheinstr. 15, Langen 

Blumen-Stutib, Wassergasse 2, Langen 

Bonk-Autozul)ehör, Wallstr. 29, Langen 

Bnick-Schwimmbadtechnik 
Friedhofstr, 25 a, Langen 

Burgmayer-Uhren-Sdimuck, Bahnstr. 7 
Lan^ u. Hauptstr. 72, Dreieich 

Ck^iisti-BAces, Fahrräder 
Fa/nweg/EKZ Oberlinden, Langen 

Computer-transparent 
Wassergasse 1, Langen 

Das Weinläck^ 
Leukertsweg 33, Langen 

Der Buctiladen, Wassergass 14, Langen 

Rkxj-Mode für Kinder 
Liebigstr. 1 (gegenüber Bahnhof), Langen 

Freisens - Modetiaus, Bahnstr, 3, Langen 

Göbel-Bäckerei, Frankfurter Str. 10 und 
Gartenstr./Ecke Blumenstr., Langen 

Haller-Küchen, Kurt-Schumacher-Ring 11 
Egelsbach 

Heck - RadkhHIFi, Kurt-Schumacher Ring 9 
Elsbach 

Heinig-Wäschefachgeschäft, Fahrgasse 14 
Langen 

Hetfniann-Schlüsseklienst 
Friedhofstr. 25, Langen 

Hessische Rauchwaren Leder/Pelze 
MörteWer Ldstr. 33, Langen 

Heydegger Uhren-Schmuck 
Friamistr. 21, Langen 

Hill - Kaufhaus, Lutherplatz, Langen 

Jacobs - Sanitätshaus, Bahnstr. 20, Langen 

Jeans-Express, Rheinstr. 23, Langen 

Kakalis • Pelze, Bahnstr. 22, Langen 

Kaufhaus Braun, Bahnstr. 101-107 
Langen 

Keim - Optik-Uhren, Wassergasse 6, Langen 

Keramikstul}e - Weihnachtsgeschenke in 
Ton, Wassergasse 13, Langen 

Köbler-Schuhe, Bahnstr. 27, Langen 

Küchen-Bauer, Südliche Ringstraße 182 
Langen 

Luley - Musikhaus, Bahnstr. 34, Langen 

IMatratzen-Land 
Kurt-Schumacher-Ring 7, Egelsbach 

Modestüt)bche, Wassergasse 1, Langen 

Oedisner-Radk), Südl. Ringstr. 59, Langen 

Patzina - Autohaus, Im Geißbaum 19 
Egelsbach 

Rath - Fisch - WiM - Geflügel 
Wassergasse 7, Langen 

Reisebüro Langen, Bahnstr. 6, Langen 

Sallwey-IMÖbelhaus 
Obergasse 21-25, Langen 

Sehring 8, Containermukien 
Rheinstr. 8-10, Langen 

Shell-Statnn & SB-Waschanlage Jaspers 
MörfeWer Landstr. 27-29, Langen 

Scheinkönig - fModen, Riedstr. 12, Langen 

Schlerf - Rotladen/Fenster/Türen von WERU 
Emst-Ludwig-Str. 21, Egelsbach 

SchnekJer-Kfz-Elektrik-i-Motorsport 
mit mobilem Servicewagen - Industriestr. 9 
6073 Egelsbach 

Top-Foto, Rheinstr. 37-39, Langen 

TRAIL - Jeans, Wassergasse 4, Langen 

Treusch - Konditorei-Cafö 
Schnaingaftenstr./Ecke Bahnstr., Langen 

Vogel - Bekleklungscenter 
Kurt-Schuhmacher-Ring 1, Egelsbach 

Volksbank Langen-Dietzenbach e.G. 
Bahnstr. 11-15, Langen 

Wannemacher Elektro-Küchengeräte 
Bahnstr. 38, Langen 

Wetter - Gärtnerei, Blumen und Pflanzen 
Südl. Ringstr., Lan^ 

Weriunann, Jost und Gärtner-Fenstersy- 
stembau, Weserstr. 16, Langen 

Wüstenrot - Beratungsbüro 
Rheinstr. 23/Ecke Wassergasse, Langen 

Zlmmennann • Bekleidungshaus 
Gartenstr. 6, Langen 
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Allen Anzeigenkunden und Ge- 
werbetreibenden darf ich von die- 

ser Stelle aus meinen Dank sagen 
und wünsche Ihnen für die bevor- 
stehenden Verkaufstage einen gu- 

ten Erfolg und allzeit guten Han- 
del. Ich stehe Ihnen jederzeit bei 
anfallenden Problemlösungen im 
Anzeigenbereich zur Verfügung. 

K.-H. Schmitt 
Ihr Anzeigenberater 

der Langener Zeitung 

Für das nun zu Ende 

gehende Jahr darf ich 

Ihnen ein frohes und 
gesegnetes 

Weihnachtsfest und viel 

Glück im neuen Jahr 
wünschen. 

Der besondere Tip 

SIE motten verkaufen 

SIE mochten wert>en 

SIE Witten ntoht wie 

SIE tollten unteren 
Bereter anrufen 

ijQn0mcr2ätun0j 
Herr K.-H. Schmitt 
Telefon 2 10 11-12 

Denken Sie bereits jetzt schon 

an die Glückwunschaktion 

in Ihrer Zeitung am 

Fr,* 13. 12. 91, Di. 17. 12. 91, Fr.* 20. 12. 91 
•freitags mit HAINER WOCHENBLATT 

Eine besonders nette Geste, sich bei Kunden, Geschäftspartnern, Freunden und Bekannten 
für das entgegengebrachte Vertrauen zu bedanken und Wünsche für das bevorstehende 

Weihnachtsfest und Neujahr auszusprechen. 

Ein frohes 

WEIHNACHTSFEST 

und viel Glück 

im NEUEN 

JAHR 

Ihre Anzeigenwünsche müssen 3 Tage vor dem gewünschten 
Erscheinungstag in der LANGENER ZEITUNG vorliegen. 

LANGENER ZEITUNG 

« 06103/2 10 11 

Fax: 06103/2 1013 
Frau Seibel oder Herr Karl-Heinz Schmitt 

stehen Ihnen gerne zur Verfügung 

Die Lösungszahl lautet 

Name 

Straße 

Wohnort 

Einsendeschluß Ist 9. Dezember 1991 bei der Geschäftsstelle der 
Langener Zeitung, Darmstädter Straße 26, 6070 Langen. 
Am gleichen Tag findet die Auslosung statt, die GEWINNER w/erden 
schriftlich benachrichtigt. 
- Der Rechtsweg Ist ausgeschlossen - 

Hier geht'a um die Wurat. Am Stand des Obat- und Gartenbau- 
vereint lat immer großer Andrang, denn er bietet Spezialltüten 
aua Obertieaaiachen WuratkUchen. Foto: rt 

Langen (rt) - Mit der bevorste- 
henden Adventszeit kommt auch 
wieder die Zeit der Weihnachts- 
märkte, die inzwischen in vielen 
Orten dazugehören wie die Kerzen 
zum Adventkranz. So auch in Lan- 
gen, wo der Verkeiirs- und Ver- 
schönerungs-Verein nun schon 
zum zehnten Mal hintereinander 
den „Langener Weihnahtsmarkt" 
Veranstaltet. 

Er findet in diesem Jahr an den 
W^ochenenden des 1. und 2. Advent 
(30. November / 1. Dezember so- 
wie 7. und 8. Dezember) jeweils 
Von 15 bis 20 Uhr statt. Wie in den 
Jahren vorher wird sich der Platz 
än der Stadtkirche und am Vier- 
föhrenbrunnen in eine Budenstadt 
Verwandeln und vorweihnachtii- 
clie Atmosphäre verbreiten. 

Die Beliebtheit dieses „Lan- 
gener Weihnachtsmarktes" hat 
'ich ungebrochen fortgesetzt. Aus 
feiativ kleinen Anfängen -beim e»*- 
sten Mal hatten sich knapp vierzig 
Aussteller beteiligt- wurde das An- 
gebot von Jahr zu Jahr größer. So 
*>'erden in diesem Jahr oiehr als 60 
Aussteller mit ihren Angeboten 
anwesend sein. 

Dennoch soll die gemütliche At- 
jjiosphäre, die diesen „Langener 
"fiilinachtsmarkt" von Beginn an 
'uszeichnet, nicht verloren gehen. 

An zwei Adventwochenenden wird's wieder vorweihnachtlich 
Dies ist ein großes Anliegen des 
Veranstalters, der manchem Inter- 
essenten eine Absage erteilen 
mußte, um den Markt nicht aus- 
ufern zu lassen. Dabei wurde je- 
doch darauf geachtet, daß ein um- 
fangreiches und vielseitiges Wa- 
renangebot vorhanden ist, wie man 
es auf einem Weihnachtsmarkt er- 
wartet. 

Man wird wieder die verschie- 
densten Handarbeiten finden, 
kunstgewerbliche Arbeiten be- 
wundern und kaufen können, Ac- 
cessoires für den Weihnachtstisch, 
Bücher und Geschenke, Prakti- 
sches für die Wohnung, Spielzeug, 
Schmuck, Textilien und vieles an- 
dere. 

Auch für das leibliche Wohl ist 
gesorgt, denn schließlich gehören 
zu einem richtigen Weinachts- 
markt gewisse Düfte, die Lust ma- 
chen zum Schnabulieren oder 
auch zum Sattessen, ob süß oder 
deflig, ob alkoholfrei oder höher- 
prozentig, für alles ist gesorgt. 

An allen Tagen ist auch das 
„Cafö Stadtkirche" wieder geöff- 
net und bietet neben einem ange- 
nehmen Verweilen Kaffee und 
Kuchen. Jeweils ab 18 Uhr wird 
zum „offenen Singen" eingeladen, 
eine Einrichtung, die sich größter 
Beliebtheit erfVeut und immer wie- 

der von vielen Menschen besucht 
wird. 

Vom Veranstalter und den Aus- 
stellern wird alles getan, um den 
Besuc|>ern wieder schöne Ein- 
drücke zu vermitteln und allen 
schöne Stunden in vorweihnachtli- 
cher Atmosphäre zu bereiten. Alle 
hoffen natürlich, daß auch das 
Wetter mitspielt, damit auch dieser 
zehnte „Langener Weihnachts- 
markt" wieder zu einem schönen 
Erlebnis für alle kleinen und gro- 
ßen Besucherinnen und Besucher 
wird. 

Einen besonderen Servie bieten 
die Stadtwerke als Langener Ver- 
kehrsbetriebe: an iaeiden Wochen- 
enden fährt der Stadtbus seine 
Runden bis zum Weihnachts- 
markt. 

Neu in diesem Jahr sind Ausstel- 
ler, die aus dem Vogtland kommen 
und mit dortigen Spezialitäten auf- 
warten. Aus Schmölln kommt an 
einem Wochenende eine Aixjrd- 
nung, die den „Schmöllner Mutz- 
braten" anbietet, und an beiden 
Wochenenden sind Gäste aus Rei- 
chenbach auf dem Weihnachts- 
markt vertreten,von denen an ei- 
nem Wochenende ein Holzschnit- 
zer seine Kunst zeigt und am ande- 
ren Wochenende ein Korbflechter 
Einblicke in sein Schaffen gibt. 

Der Langener Weihnachtamarkt bietet rticht nur vorweihnachtllchea Flair, aondem gibt alch auch aahr gemOtilch 
Kein groBea Qedrünge, aondem Bohagllchkeit und GemUtliciikeit aind aaine Kennzeichen, die Ihn In den blaheri- 
gen neun Fbigen ao beliebt gemacht haben. pg|Q. ^ 

Parade der Nikolauae. Sie gehören auf den Weihnachtamarkt 
und aInd In allen Größen vertreten. Foto: rt 



Wir zeigen Ihnen, daß man in Langen gut und preiswert einkaufen kann! 

ÜFENSTER UiNGEN IfKIFENSTER LANGEN 

WARUM DENN IN DIE FERNE SCHWEIFEN . 

Vielen Gesc».»^, ^ 
Viele Preise erwarten Sie bei unserer 

großen Weihnaclitsverlosung. 

1.Preis 1 Geschenkgutschein im Wert von DM 500,— 
2. Preis 1 Geschenkgutschein im Wert von DM 300,— 

3. Preis 1 Geschenkgutschein im Wert von DM100,— 

und weitere Geschenkgutscheine im Wert von DM 10,— 

Lose erhalten Sie an allen Kassen unseres Hauses. 

Durch individuelle Bedienung und fachliche Beratung wird Ihr 
Weihnachts-Einkauf in unseren guten Fachabteilungen ein wahres 

Einkaufsvergnügen für die ganze Familie. 

An den 4 Samstagen vor Weihnachten ist unser Haus von 9 bis 18 Uhr 
geöffnet. 

nd an den 4 DONNERSTAGEN sind wir für Sie bis 20.30 Uhr da 

Fofo und Modelle: Andreas Daub 

Ein spezieller Clip: 

sanft und sicher am Ohr 

Klaviere in verschiedenen 
Ausfülirungen und edlen 400» 
Holzarten ab DM 

Klaviernoten und Musikbücher 
in reichhaltiger Auswahl. 

Fragen Sie doch einmal nach der 
Möglichkeit des - MIETKAUFS - 

Wir haben reduziert... 
Unsere Mode von 
^ namhaften Firmen wie 

^XXJKEY 

fliokaktuGlU ^ AVlj^ON 
Bleylel889 

'yy\0^cLc.i\'^ 
Riedstraße 12 • Langen 

Telefon 2 2166 

Kennen Sie auch das Problem, daß 
Ihre Ohrclips nach kurzer Zeit 
drücken und die Ohrläppchen lang- 
sam aber sicher anschwellen las- 
sen? Oder die Angst, daß Sie den 
kostbaren Ohrschmuck verlieren? 
Diese Zeiten sind nun endlich vor- 
bei! Für alle Frauen, die Ohrlöcher 
ablehnen, aber trotzdem nicht auf 
Ohrschmuck verzichten wollen, hat 
ein bekannter Schmuckfabrikant 
die Lösung gefunden: 
Daub-Clip heißt die Zauberformel, 
hinter der sich eine neuentwickelte 
Clip-Mechanik verbirgt. Der echt 
goldene Clip wird einfiach von unten 
auf das Ohrläppchen gezogen und 
ein kleiner Hebel sorgt für die nöti- 
ge Spannung, um den Clip am Ohr 
( . zu halten. Also: den Clip 

einbch auf das Ohr 
1^^^^ schieben und los- 

lassen. Der Halt 
( I •• ist so sanft, 

daß das 
Schmuck- 

stück 
kaum 

bis gar 
nicht spür- 

bar ist, aber 
dennoch sicher 

und fest sitzt. 
Ein kleiner 

Rechts 

und links 

von 

Diamanten 

begleitet 
Im Zeichen der Klassischen Mo- 
derne stehen diese neuen Diamant- 
uhren von Dugena. Die Liebe zum 
Klassisch-Eleganten findet sich in 
den römischen Zifferblättern, die 
rechts und links von Diamanten ein- 
gefeßt sind. Modisch und trendbe- 
wußt zeigen sie sich durch die farbi- 
gen l..ederbänder, die passend zum 
Lieblingskleid oder -kostüm vari- 
iert werden können. 
Diese Diamantuhren, Zeitmesser 
und Schmuckstück zugleich, sind 
die ideale Geschenkidee zu Weih- 
nachten. 
Die Dugena Diamantuhren sind mit 
schwarzen Lederarmbändem in al- 
len Dugena-Fachgeschäften für Uh- 
ren und Schmuck erhältlich. Pas- 
sende farbige Lederarmbänder gibt 
es dort ebenfalls. 
Die Abbildung zeigt: Dugena Da- 
menuhren. Gehäuse goldplattiert. 
Mineralglas, 20 Diamanten, pink- 
bzw. lilafarbenes Lederarmband. 

akz 

Wir zeigen Ihnen, daß man in Langen gut und preiswert einkaufen kann! 

WARUM DENN IN DIE FERNE SCHWEIFEN . .. 

Qualität schafft Vertrauen. Ihre Shell Station. 

Goldschmuck schenken — 

leicht gemacht 

ACHTUNG! AUTOFAHRER! 
a 

Waschen Sie Ihr Auto im neuen! 

Shell-Autowaschzentrumi 

Der erste Abschnitt des großen Totalumbaus der SB-Shell-Station ist fertiggestellt.! 

Wasdianlage 

2 Portalwaschanlagen in Betrieb! 

PKW-H 

L-LKW 

bis 2,75 m Höhe 
bis 2,10 m Breite 

Der Umwelt zuliebe 
Steht hier für Sie eine moderne 

SB-Autowasch-Anlage! 
Waschen Sie Ihr Fahrzeug selbst - eine der 
6 überdachten Waschboxen ist immer frei! 

I Vorwäsche 

pro 

Min, 

Hauptwäsche 
Feinwäsche "ill«?'""" 

I Klarspülen 
I Heiß-Wachs 
I Glanz-Trocknen 

Innenreinigung; An den 5 Doppelstaubsaugern (10 Plätze) 

I 

B 

I 

I 

I 

I 

I 

I 

Eine Studie des World Gold Coun- 
cil, (WGC) dem internationalen 
Verbund der Gold-Minenindustrie, 
hat ergeben, daB Goldschmuck zu 
|den beliebtesten Geschenken auf 

leutschen Gabentischen gehört. 

Foto: Christ Juweliere und Uhrmacher 

Druck auf den Hebel und Sie kön- 
nen das Schmuckstück wieder ab- 
nehmen. Diese Erfindung ist eine 
kleine Revolution in der Schmuck- 
branche, denn wer nimmt schon ge- 
schwollene Ohren in Kauf, wen man 
auch schön sein kann, ohne zu lei- 
den? Eine erstaunliche Bandbreite 
verschiedener anspruchsvoller De- 
signs bietet für jeden Geschmack 
den passenden Ohrschmuck. Der 
Daub-Clip — einfach eine tolle 
Idee. 
Rechtzeitig jetzt zum Weihnachts- 
fest erhältlich beim Juwelier, akz 

Für Individualisten 

Charivari-Collier 

zum Sammeln 
Im Wandel der Zeit liegt die Attrak- 
tivität. Der Reiz des Neuen hält ge- 
fangen. Christ präsentiert die gol- 
dene Seite des Zeitgeistes: extrava- 
gant, aufregend, betörend. 
Schmuck — als ein Luxus für die 
Sinne, als ein Genuß für die Seele, 
als Kostbarkeit, die den Geist be- 
zaubert. Ein Prunkstück mit magi- 
scher Anziehungskraft ist das Col- 
lier mit acht beweglichen Ornamen- 
ten aus der exclusiven Christ- 
Collection. Kugel, Kreis, Stab und 
Herz, mit Brillanten besetzt, mit 
Präzision in raffinierter Vielfalt 
creiert. Eine traumhafte Allianz für 
leidenschaftliche Sammler, denn 
Stück für Stück kann dieser Reif neu 
gestaltet werden. Ganz individuell, 
dynamisch, beweglich, neu geord- 
net. Jede Kreation ist damit Aus- 

Foto: Dugena jruck Ihrer Persönlichkeit, jedes 

Arrangement ist verbunden mit In- 
spiration und Imagination. Ein Col- 
lier, das in besonderer Weise Gefühl 
und Geist in betörende Schwingun- 
gen ver- . 
setzt. jj I 
Ein wah- 
res 
Sammler- !l 
stück. 
Das Foto 
zeigt ein 
Collier aus 
der Christ- 
Collection. 
750/-Gelb- 
gold mit 
Brillanten, 
akz 

. . iwc 
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OMEGA ETERNR 
in. 

(Tlouflccä lacföix 

BURGMAYER 

Uhrmacher & Juwelier 

6072 DREIEICH, Hauptstraße 72 
Tel. 06103/6 70 88 

Adugenä suuatchts TISSOT 

6070 LANGEN, Bahnstraße 7 
Tel. 06103/5 13 63 

MlOHELHERBELiN errari Fürmülaii 

AN DEN LANGEN SAMSTAGEN VOR WEIHNACHTEN BIS 16.00 UHR GEÖFFNET 1 

Schmuck-Ideen, liegt bei Ihrem Ju- 
welier für Sie bereit. 
Krawattennadeln, Manschetten- 
knöpfe, Ringe, Colliers, Armbän- 
der, Ohrschmuck und Broschen — 
der Kalender wird Ihnen und Ihrem 
l^itner zu Hause in aller Ruhe ga- 
rantiert die Qual der Wahl zur rei- 
nen Vorfreude auf das Weihnachts- 
fest machen. 
Diese außergewöhnliche Weih- 
nachtsaktion ist zudem mit der Ver- 
losung eines 18-karätigen Gelb- 
gold-Colliers im Wert von 10.000 
DM verbunden. Ein Grund mehr 
sich schnei! den World Gold 
Council-Goldschmuck-Adventska- 
lender beim nächsten Juwelier zu 

© 

Shell Station 6070 Langen ■ Telefon 06103/7 11 16 ■ 

' mSSSSSkSS Mörfelder Landstraße 27-29 | 
Fax 06103 / 7 46 72 | 

Kleben von der Rolle 

Um Ihnen in diesem Jahr die Aus- 
wahl aus dem großen Angebot zu er- 
leichtern, bietet WGC in Zusam- 
menarbeit mit führenden Juwelie- 
ren den ersten Goldschmuck-Ad- 
ventskalender an. 
Ein attraktiver Adventskalender, 
prallgefüllt mit trendgerechten 

Wenn es in den Wochen vor Weih- 
nachten darum geht, Geschenke I ie- 
bevoll zu verpacken, leistet ein lö- 
sungsmittelfreier Kleberoller gute 
Dienste. Durch Rollen über das Ge- 
schenkpapier entsteht ein 5 mm 
breiter, scharf begrenzter Klebe- 
streifen, der das darübergelegte Pa- 
pier unsichtbar und sicher hafien 
läßt. Wer hierfür den Roller mit dem 
Kleber für lösbaie Mehrfachkle- 
bungen wählt, der sichert dem 
Empfänger des Präsentes die Mög- 

lichkeit, das verwendete Geschenk- 
papier ein weiteres Mal zu benut- 
zen. Etwas, das im Sinne der Min- 
derung von Abfall sinnvoll und 
zweckmäßig ist. Ist eine einmalige, 
nicht lösbare Verklebung, z.B. bei 
der Anfertigung selbstgestalteter 
Weihnachtskarten, gefragt, dann 
sollte man zum Kleberoller für dau- 
erhafte Klebungen (ebenfalls lö- 
sungsmittelfrei) greifen, der sich 
für das Kleben steifer Papiere gut 
eignet. IDK/akz 

Geschenke in Grün 
Ein PflanzenfiTund ist leicht zu er- 
freuen: mit etwas Grünem. Um die 
Wirkung zu steigern, sollte das 
Grün weihnachtlich geschmückt 
werden. Beispielsweise können 
mehrere Christrosen zusammen in 
eine große Schale gesetzt werden; 
ein paar Tinnenzweige verstecken 
die oft etwas kahlen Stämmchen im 
unteren Bereich. Man kann eine 
Lichterkette in die Pflanzen win- 
den, so daß Blätter und Blüten rich- 

tig leuchten. Eine Pflanze am Bo- 
gen, ein Efeu oder ein Kletterficus 
wird zur Winterschönheit, wenn ei- 
nige gläserne Eiszapfien und dünne 
Perlenketten im Bogen hängen. Mit 
winzigen Kugeln, die allerdings 
nicht viel wiegen dürfen, wird aus 
einer Zimmertanne ein richtiges 
Weihnachtsbäumchen Undwerein 
Geschenk in allerletzter Minute 
braucht, der katm beim Floristen 
schöne Tbpfpflanzen aussuchen, akz 

EM BOMBEN-ERFOLG WAR OE 

GROSSE NEUERÖFFNUNG 

WEITER GEHT'S IM GROSSEN EINKAUFSTEST 

K A c
 

n
 

z
 

A U S ll 

Langen - Bahnstraße | 

GROSSE WEIHNÄCHTSVERLOSUNG VOM 21. 11. BIS 21.12. MTT TOLLEN PREISEN 

TÄGLICH SAGENHAFTE ANGEBOTE UND DIE RIESEN-AUSWAHL IN ALLEN ABTEILUNGEN 

JEDEN SAMSTAG BIS WEIHNACHTEN BIS 18 UHR GEÖFFNET JEDEN DONNERSTAG BIS 20.00 UHR GEÖFFNET 
■ O/' 

Täglich durchgehend von ! 
II 

- 18.30 Uhr geöffnet AB 7. DEZEMBER WEIHNACHTSBAUMVERKAUF 

NEUE ÖFFNUNGSZEITEN: Täglich durchgehend von 9.00 bis 18.30 Uhr, Donnerstag bis 20.00 Uhr, die 4 Samstage vor Weihnachten bis 18.00 Uhr 



Wir zeigen Ihnen, daß man in Langen gut und preiswert einkaufen kann! 
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t::; WARUM DENN IN DIE FERNE SCHWEIFEN ... 

■:-J "'-•v.fc'-.*''. h ■ 

der 

Altstadt 

WASSERGASSE 

Für Ihren Einkauf in der VORWEIHNACHTSZEIT halten wir für SIE ein kleines Geschenk bereit 

Weihnachtsgeschenke »us^d.r it.. . ;, 

der 

Altstadt 

WASSERGASSE 

Für Ihren Einkauf in der VORWEIHNACHTSZEIT halten wir für SIE ein kleines Geschenk bereit 

t- *' 

W I     A.aAkAI^^I   
hier eine kleine Auswahl - 

* Aromalampen und eine 

i--' 
i" 
i- 
t-- 

■—'-Ts, tj- 
Auswahl reiner ätherischer Ole 

* Vasen, Krüge, Schalen, Windlicht, 
Blumenampeln 

* dekorative Wandbilder aus Keramik 
* Weihnachtlicher Schmuck aus Ton ^ 

wie z. B. Engel und Baumschmuck ^ 

* „handgeschnitzte Holzfiguren" v 

* Zimmerspringbrunnen und vieles 
mehr... •••. 

Inh. Waltraud Schindler ^ ^ . ^«rv, I annoner Inh. Waltraua acmnuioi V 
; • ☆ Besuchen Sie mich auf dem Langener yVassergasse 13 • 6070 Langen ☆ . 

l; :;- • $ An Oer, 4 langen Samttg.n vor W.Ihn.cM.n hab. » bia 16 Uhr 9.°l<net. . 

_ Ro:. • ■• 1 r- 

\ 

Praktisches 

nette 

p. 3''°^^nAuswlhrh 
f'n Kleiner Auszua a„c '^'^^^^eugen. 
Sortiment: ^ ""serem reichhaltigen 

Federbetten u.v.m 

ÖQsuchsn S/fl 
I*fe8!»k Kern 
**■* 'W »"• ™ DeTe,£ 

"scÄS^®" *»rtiwafen 

füsche/Wssen 

Fahrgasse }7 
6070 Langen 
T^e'- 235 12 

   Parkplatz 

t •> 

Uhren, Barometer, Thermometer, 
modische Brillenfassungen, Fern- und Opern- 
gläser, Lupen, Mikroskope, Lederetuis 

'Peid^e4c^ 

^OtfUMr WUL 

OPTIC-KEim-UHREn 
Wassorgasse 6 - 6070 LAngen Tel. 2 75 29 

Modische Beratung der Brillenfassung durch 
Freeze-Face-Briilenspelcher, auch stark Fenisicntige 

können Ihre neue Brille im Fernsehmonitor vergleichen. 

I I 

SUCHSPIEL in der 

WASSERGASSE 
Welches Wort ergibt sich aus den Buchstaben, 
die In den Schaufenstern der Geschäfte der 
Wassergasse versteckt sind? 

' Lösungswort: 

Adresse: 

( »Y 

si,issmtr r 

VVASSERGASSE2 
Erfüllt in der Weihnachtszeit Ihre Blumenwünsche 
Wir fertigen für Sie: Wir bieten weiter an: 
• NikolaussträuBe 9 Weihnachtskeramik und 
• Weihnachtssträuße • Trockenblumen 
• Adventsgestecke • TELEFLOR-Blumenvermittlung 
Bestellungen empfehlenswert um langes Warten zu vermeiden. 

Wassergasse 2 • 6070 Langen • Telefon 06103/1707 

Rheinstr 23 _ 

ch^or 3,.3eo; 
Ehrender HerstSter"®"'®'"""''® 

Langens Spezialgeschäft für t -\ 

j Fisch - Wild - Geflügel I ■ 
^ ^^SBcrgasse 7, 6070 Langen, Tel. 06103/2 21 76 ^ • 

§ Ein Weihnachtsgeschenk 
mit Zukunft. 

M Das Wüstenrot-Rendite- 

"Vil 

r- 

' «-ÄTiv-A * I .< 
An den 4 San^S^^^^ 

ramm 
Peter Heuser Oipl.-keulmann 
BezlrtalalWf _ 
Zum unnegraben « 
6230 ^ .,9 
Tel. 069 / 3 80 89 45 + 39 
Beratungsböro 
RholnstraBe 23/ 
Ecke Wassergasse 
6070 Ungen 
Tel 061 03 < 2 39 96 

|von 9-13 und 15-18 unr 

•Q 

n 

Bausoaren • Finanzierungen 

^,1 IIÄe • Versi^«™"®®" 
. Immobilien 
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W/r zeigen Ihnen, daß man in Langen gut und preiswert einlaufen l<ann! 

ISCHflOFEMSTER LflNqENllSCHflüFENSTER UiNGEN 

WARUM DENN IN DIE FERNE SCHWEIFEN . . . 

iVlode fOr Kinder 

Birgit Golke & Gudrun Schmidt .aAaa •—u— jnapsfn-- ^ 

Liebigstraße 1,6070 Langen iSj 
(gegenüber Bahnhof) . ^ V 
Telefon 06103/1579 'uegsHadl —l/CUA'^ 

An den vier langen Samstagen vor Weihnachten ist unser Geschäft bis 16 Uhr geöffnet 

Tradition hat Hochsaison 

Auch Oblaten-Lebkuchen 

kommen im Winter zu hohen Ehren 

IV/r zeigen Ihnen, daß man ii) Langen gut und preiswert einkaufen kann! 

WARUM DENN IN DIE FERNE SCHWEIFEN .. 

^MF-BESTECKE • SCHMUCK - TRAURINGE • REPARATUREN • UMARBEITEN NEUANFERTIGUNG . 6070 Langen • Friedrichstraße 21 • Telefon 2 21 

Die vierte Jahreszeit, wenn die 
Abende länger werden und Väter- 
chen Frost seine ersten Vorboten 
aussendet, ist seit jeher Anlaß, tra- 
ditionelles Brauchtum wieder in- 
tensiv aufleben zu lassen. Denn ge- 
rade die Monate November, De- 
zember haben hier einiges zu bie- 
ten: angefangen vom St. Martins- 
tag, dem Kathrinenfest und St. 
Barbara, über Nikolaus- und AVeih- 
nachtsfest bis beispielsweise dem 
l^g der „unschuldigen Kindlein" 
am 28. Dezemoer, an dem in B^em 
die Buben Lebkuchenreiter und die 
Mädchen Lebkuchenfrauen bekom- 
men. Liebenswerte, meist uralte 
Sitten, die heutzutage wieder zu Eh- 
ren kommen, weil sich die Wert- 
schätzung für Althergebrachtes in 
unserer schnellebigen Zeit gewan- 
delt hat. 

Seit 600 Jahren 
Oblaten-Lebkuchen 

Gedanklich — und wortwörtlich. 
Zum gemeinsamen Basteln, Spie- 
len oder einfach „nur so". Denn ge- 
rade das Gemeinsame ist Tradition 
in dieser Jahreszeit. Ebenso wie ein 
600 Jahre altes Backwerk: der 
Oblaten-Lebkuchen. Von frommen 
Klosterbrüdern als Pfefferkuchen 
und von „ihren Schwestern" als 
Honigkuchen gebacken, gehört 
diese bt^ierische Spezialität zu den 
grog- und punschseligen Abenden 
wie Apfel, Nuß und Mandelkern. 
Fast ein „Kult", der vielleicht auf 
einen Aberglauben der alten Ger- 
map'iizurtickreicht: Diese nämlich 
aßen ihren Honigkuchen zur Win- 
tersonnenwende und überließen die 
Reste den Verstorbenen — auf daß 
diese honigkuchengestärkt in den 
Rauhnächten der Sturmgöttin 
Pcrchta trotzen und die Lebenden 
vor Dämonen schützen konnten ... 
Glauben und Aberglauben rund um 
den Oblaten-Lebkuchen gab es 
viel&ch. Um ein so „altes" Gebäck 
wie den Lebkuchen ranken sich Hi- 

störchen und Historie, ja selbst Kö- 
nige kümmerten sich einst um des- 
sen Belange — wie König Maximi- 
lian I., der den vielbeschmunzelten 
„Nürnberger Lebkuchenkrieg" 
zwischen den Lebzeltem und den 
Zuckerbäckern salomonisch been- 
dete. 
Heute stehen beim „Lebküchlein" 
ganz andere Dinge im Vordergrund: 

Einst ausschließlich Klostersache gewesen, ist der Oblalen-Lebkuche 
seit überöOOJahren eine Backspezialität mit immernoch gültiger Kiszina 
tion. Hüj an seinen hochwertigen Zutaten — Mandeln und Nüsse sovii 
feinste Gewürze — liegen mag, mit Sicherheit aber auch an der Geheimnis 
krämerei der früheren urui heutigen ,,Lebküchner": Denn bis heute wei 
den die Rezepturen flir dieses, ,gar köstlich' Backwerk'' gehütet wie eint 
Schatz, akz Foto: Arge Oblaten-Lebkucht 

sein aromatischer Geschmack un« 
sein mittlerweile anerkarmt emäh-jPf r Konstntktionsspaß Meccano läßt die verrücktesten Modelle entstehen und garantiert allen Erfindern unend- 

- Foto: Meccano rangsphysiologischer Wert. Beide! 
zusammen gab sicherlich den Aus 
schlag, daß dieOblaten-Lebkuchei 
längst weit über die bayerischen unc 
bundesdeutschen Grenzen hinaus 
so beliebt wurden. Und daß sie vor 
allem vom winterlichen und vor- 
weihnachtlichen Beisammenseil 
nicht wegzudenken sind — ob bei 
Nachmittags-Kränzchen oder Kin- 
derfesten, bei Punschabenden od« 
nächtlichen Grog-Festen. akz 

Derbesondere Tip 

müssen verkaufen 

möchten wert>en 

wissen nicht wie 

SIE sollten unseren 
Berater anrufen 

liängaiaZätundi 
Herr K.-H. Schmitt 
Telefon 2 10 11-12 
FAX: 06103/2 1013 

Phantasievolles Spielzeug 

liegt voll im Trend 
Metalibausysteme und robuste Metall-Fährzeuge 

bringen Schwung unter den Weihnachtsbaum 
Jedes Jahr zur Weihnachtszeit grü- konstruieren — die Idee wurde zum 
beln Überdll im Land Eltern über ein Konzept: das Metallbausystem 
passendes Geschenk für ihre Spröß- Meccano war geboren, 
linge nach. Manchmal trägt diese Dieses Bausystem trägt dem neuen, 
Grubelei unerwartete Früchte. Der starken Trend zum aktiven Spielen 
Wunsch, seinen Kmdem zu Weih- Rechnung. Der Konstruktionsspaß 
nachten einen Kran zu bauen, regt Phantasie und Kreativität an 
brachleden Engländer Frank Horn- und fasziniert alle Erfinder glei- 
bv auf eine geniale Idee: vielseitig chermaßen. 
kombinierbare Einzelteile mit Bis zu 75 verschiedene Mtxlelle las- 
glcichmäßigen Lochreihen schaf- sen sich nach der Bauanleitung aus 
fen die Möglichkeit, immer neue einem Baukasten konstruieren: 
M(xlelle aus denselben Teilen zu Vom Container-Kran bis zum For- 

mel-l-Rennwagen bietet Meccano 
die ganze Welt der modernen Tech- 
nik. Der aktiven Phantasie sind kei- 
ne Grenzen gesetzt: mit den Einzel- 
teilen lassen sich die unterschied- 
lichsten Modelle nachbauen, aber 
auch neue, verrückte Erfindungen 
kreieren. 
Diese vielfältigen Konstruktions- 
möglichkeiten machen das Metall- 
bausystem zu einem modernen, 
empfehlenswerten Spielzeugkon- 
zept für alle Technik-Begeisterten 
— aktiv, phantasievoll und voller 
Spaß. 
Nicht passives Zusehen, sondern 
aktives Spielen ist auch gefragt bei 
einem Spielzeugtyp anderer Art: 
mit Tonlä Construction, robusten 
Baufahrzeugen aus Metall, läßt sich 
alles im Spiel nachvollziehen, was 
an Aufregendem auf einer Baustelle 
vor sich gehl: bauen, planieren. 

aufschütten, ausbaggern oder trans- 
portieren. 
Die stabilen Baufahrzeuge aus Me- 
tall in drei verschiedenen Maßstä- 
ben verbinden außergewöhnliches 
und futuristisches Design mit ho- 
hem Spiel wert. Vom Kran bis zur 
Walze, vom Bagger bis zum Ketten- 
fahrzeug, vom Sattelschlepper bis 
zur Planierraupe bietet Tonl^ Con- 
struction alles, was Kinder begei- 
stert. 
Das bringt Spaß in die Kinderzim- 
mer und lädt sommers wie winters 
zum aktiven, phantasievollen Spie- 
len ein. akz 

Die Freude 

am gestalten 
... lebt der kleine Frank jetzt in ande- 
rer Form aus: Seine Phantasie, die er 
bisher mit dem Farbkasten zu Papier 
brachte, findet jetzs dreidimensional 
statt. Den Malspaß ermöglicht ihm 
.,Gmffix". eine neue Modellauto- 
Idee von Matchbox ßr Kinder von 5 
bis 12 Jahren: Schneeweiße Autos 
werden mit beigefiigten ^rbstiften 
nach eigenem Geschmack, Lust und 
Laune, verziert. Die in sechs unter- 
schiedlichen Farben vorliegenden 
Colorstifie sind selbstverständlich 
ungifiig und lösungsmittelfrei sowie 
wisch- und wasserfest. 

Hochwertige Materialien, einfache 
Bauanleitungen und eine breite 
Auswahl an Grund- und Erweite- 
rungsbaukästen machen Meccano 

Qualitätauf Achse—Kipper. Bagger, Kettenfahrzeugeundvielesmehrbie- modernen Spielzeugkon- 
'«Tonh, Construction akz Foto: Tonka Foto: Meccano 

; Da.-Eberstadl LAMGEN Rüsselsheim 
''' Obetstraße 1a Bonner Straße 40 

Tel 06151/594651 Gartenstraße6 •Tel.27921 Tel.06142/41414 
An den langen Samstagen vor Weihnachten ist Unser Geschäft bis 18 Uhr geöffnet 

Achtung Autofahrer! 

^ Schneeketten 

Verleih und Verkauf 

* Winterausrüstung 

für alle Pkw am Lager 

AUTOZUBEHÖR - GROSSHANDEL 

Peter Bonk 
Wailstraße 29,6070 Langen 
«06103/21566   -Bm- UuM  

Ein-Modell-Packung oder großer Baukasten — Konstruieren mit Meccano macht immer Spaß. akz 
Foto: Meccano 

Außerdem enthält jede Packung ei- 
nen Satz Aufkleber, mit denen man- 
ches Modell noch einen Tick Profes- 
sionalität erhalten kann. Mit Graffix 
kann jedes Kind seiner Kreativität 
Ausdruck gehen. Die Autos gibt es in 
zwei verschie- 
denen Größen 
und viel- 
ßltigen 
Typen, 
akz 

AUTUMN/WINTER 

'91/92 

COLLECTION 

FREISENS 

für die Dame, für den Herrn 

Rüf.06103/23269 
Bahnstraße 8 • 6070 LÄigen 

Schöne Ferien! 

Ab dem 4. 12. gibt's die neuen Sommer-Kataloge! 

6070 Langen, BahnstraBe 6 
Telefon (06103) 2 30 18 
Telefax (06103) 2 29 84 

Geschäftszeiten: 
Mo.-Fr. 8.30-18.00 Uhr 

I 

ü 
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Wir zeigen Ihnen, daß man in Langen gut und preiswert einkäufen kann! 

SCHflüFENSTER LflNGENl 

Wir zeigen /hnen, daß man in Langen gut und preiswert einkaufen kann! 

WARUM DENN IN DIE FERNE SCHWEIFEN . . . 

Funktionsmodelle mit 

dem Computer steuern 

Ein Baukasten mit Software machts möglich 

NEU: 
Kunstvoll dekorative 
Geschenkkreationen 

Bettwäsche 
in allen Größen 

Frottier- und Tischwäsche 
Bade- und Hausmäntel 

Wir beraten Sie: 
Festlich dekorieren - weihnachtlich verpacken! 

• Raumausstattung • Bettenfachabteiiung • Bettfedernreinigung 

Eao ©©(§&©[? 

W Raumausstatter-Meister 

Rheinstraße 15 • 6070 Langen -Telefon (0 6103) 2 23 73 
An den 4 Samstagen vor Weihnachten von 9-18 Uhr geöffnet 

WIR FAHREN AB 
mit 6- bis 7- u. 10-cbm-Mulden 
mit Öffnungsklappe 
zu günstigen Preisen. 
• Bauschutt > 
• Erdaushub 
• Gartenabfälle 
• Haus- u. Sperrmüll 

QSEHRIMa 
ABBRUCH-UND ERDARBEITEN ■ CONTAINER-DIENST 
6070 LANGEN RHEINSTR. 8-10 ■ TEL (06103) 23545 

Wir nrnchen 

I öle , nacht« 
I ^uen- 

VJoc**®" eU e*"*" unBete eo- 

MeUW* 

Als vor 20 Jahren das „Herz" des 
Computers, der Mikroprozessor, 
entwickelt wurde, dachte zunächst 
niemand an die heute alltäglichen 
Programme wie Textverarbeitung. 
Buchhaltung. Graflk. Spiele. Pro- 
grammiersprachen usw.. sondern 
man wollte einen frei programmier- 
baren Schaltkreis für das Steuern 
von Geräten und Maschinen schaf- 
fen. 

Spielend 
begreifen 

Um die Steuerung von Maschinen 
und Robotern geht es auch Im fi- 
schertechnik Profi-Kasten ..Com- 
puting". Mit den verschiedenen 
Modellen wird ein Ausflug in die 
Steuening per Computer unternom- 
men. Motoren werden zu ..Armen 
und Händen" des Computers. Foto- 
zellen oder Ikster bilden seine Sin- 
nesorgane — Computer und Modell 
arbeiten dann Hand in Hand. Dieser 
Experimemierkasten demonstriert 
die Möglichkeiten von Computer- 
steuerungen im Kleinen. 
Mit Anleitung und spezieller Steue- 
rungssoftware kommt man auch 
schnell mit der Programmierung 
zurecht. Selbstverständlich kann 
,.Profi Computing" mit anderen 
fischertechnik-Komponenten (z.B. 
Profi Sensoric) kombiniert werden 
und man kann so seiner Phantasie 
freien Lauf lassen, eigene Ideen 
verwirklichen oder einzelne Mo- 
delle miteinander verbinden. 

Computing Interface 
Um mit einem Computer auch tech- 
nische Modelle ansteuern zu kön- 
nen. wurde ein „Computing Inter- 
face" entwickelt — das Bindeglied 
zwischen Computer und den elek- 
trischen Bauelementen der Baukä- 
sten und erlaubt so die Steuerung 
dieser Modelle mit dem Computer. 
Was braucht man zum Steuern der 
Modelle? Zunächst einmal das 
fischenechnik-Modell als „ausfüh- 

rendes Organ". Dann einen Compu- 
ter (PC-Kompatibler. Amiga 
5(X)/2(XX) oder Atari ST), der alle 
Abläufe steuert und koordiniert. 
Das Interface koppelt dann diese 
Modelle und den Computer, denn 
die Anschlüsse des Computers kön- 
nen nicht genügend Strom liefern, 
um z.B. einen Motor zu versorgen. 
Das Interface liefen genügend 
Strom für Motoren und Lampen. Es 
lassen sich vier Motoren oder acht 
Lampen unabhängig voneinander 
ansteuern. Das Interface besitzt 
auch zwei Anschlüsse zum Messen 
von Widerstandswerten. Hier kön- 
nen z.B. der Lichtsensor oder ein 
Potentiometer angeschlossen wer- 
den. 

Schutz vor Fehlem 
Zusätzlich schützt das Interface die 
Anschlüsse des Computers, wenn 
bei der Verdrahtung des Modells ein 
Fehler gemacht worden ist. Weiter- 
hin ist im Interfaceeine Zeitautoma- 
tik eingebaut, die den Strom der 
Motoren abschaltet, wenn vom 
Computer keine Steuerbefehle 
mehr kommen. Damit man zum Te- 
sten und Ändern des Programms 
nicht immer die Stromzufuhr des 
Interfaces unterbrechen muß. sorgt 
die Automatik ffir den Stillstand des 
Modells. Wenn der Computer dann 
wieder Befehle sendet, geht es ganz 
normal weiter. 

Lucky Lx)gic macht 
das Steuern einfach 

Das Programm Lucky Logic steuert 
die fischertechnik-Modelle über 
das am Computer angeschlossene 
fischertechnik-Interface. Die Be- 
dienung von Lucky Logic ist ganz 
einfach: Fast alle Aktionen erfolgen 
mit H ilfe der Maus, wobei alle Pro- 
grammfunktionen über Menüs ab- 
rufbar sind. Für geübte Benutzer 
sind die Menü-Befehle aber auch 
über Tasten-Kurzcodes direkt ab- 
rufbar. 

Computer und Maschine bedeutet heute eine notwendige Verknüpfung, die 
aus keinem Lebensbereich mehr wegzudenken ist. Manchmal sind es nur 
einzelne Chips, die Steuerfunktionen übernehmen: doch ohne diese klei- 
nen Helfer wäre manches Gerät nicht funktionstüchtig. Für alle technisch 
Interessierten, die nicht nur staunend technische Abläufe registrieren 
sondern die Technik dahinter kennenlernen und beherrschen wollen, hat 
fischertechnik den Profikasten „Computing" entwickelt. Mit Hilfe der 
Bauteile und eines realitätsnahen Experimentierhandbuchs lassen sich in- 
teressante Funktionsmodelle bauen, die Oberem Interface per Computer 
gesteuert werden können. Unterstützt wird dieser Lem-Spiel-Spaß durch 
eine Lucky-Logic-Soflware, die sehr anwenderfreundlich Schritt för 
Schritt zum Ziel führt, akz Foto: flschertechnik/ts 
Man kann die einzelnen Schalter, 
Lampen und Motoren in Form gra- 
fischer Symbole auf dem Bild- 
schirm plazieren und dann mit der 
Maus die Verbindungen ziehen. 
Wenn das Steuerprogramm abläuft, 
wird das Interface angesprochen 
und das Modell so vom Computer 
gesteuert. Zur Steuerung des Ab- 
laufs enthält Lucky Logic noch zu- 
sätzliche Bausteine für Variablen, 
Software-Zähler und Verzweigun- 
gen. Durch Rückführung der Ver- 
bindungen sind auch Schleifenkon- 
struktionen möglich. 

Der Baukasten 
Mit dem Computer als Steuerorgan 
sind dann auch anspruchsvolle Mo- 
delle möglich: Reaktions-Spiel. 
Melodie-Spiel. Turtle mit Trans- 
porteinrichtung, CodeschloB mit 
lasten. Geldautomat mit drei 
Münzschächten, Codekartenleser, 

Modell-CD-Player, vollautomati- 
sche Sortieranlage, vollautomati 
sehe Paket-Wendeanlage, Kurven 
Schreiber, Plotter und Roboterami 
mit Greifhand. 

Vielseitig 
Aufbau, Verdrahtung und Program- 
mierung der Modelle werden im 
Experimentierhandbuch ausführ 
lieh erklärt. Die Programme, die 
teils mit Lucky Logic, teils mit 
TUrbo-Pascal formuliert wurden 
sind auf der Lucky Logic-Disketle 
enthalten. Für die Tiirbo-Pascal- 
Programmierer ist auf der Diskette 
eine Bibliothek mit Grundroutinen 
zur AnSteuerung des Interfaces ent 
hallen, sodaß auch hier der Pro- 
grammierung keine Grenzen ge- 
setzt sind. Auch eine Kombination 
von „Computing" mit „Sensoric' 
oder anderen fischertechnik-Bau- 
kästen bietet sich an. akz 

Anzeige 

Kooperation AvD mit R+V und 

Volksbank Langen-Dietzenbach 

Die Zusammenarbeit zwischen dem Automobilclub 
von Deutschland, der R-nV-Versicherung und der 
Volksbank Langen-Dietzenbach wird seit Sommer 
dieses Jahres praktiziert. Dabei lag der Grundge- 
danke der Kooperation in der sich ergebenden Mög- 
lichkeit, für den Autofahrer Produkte konzipieren zu 
können, die aus einer Hand eine Kombination von 
Versicherungs-, Hilfs- und Serviceleistungen bieten. 

Aus der Reihe des umfangreichen Servlceprogram- 
mes seien hier beispielhaft hervorgehoben: 

- Technische Überwachung nach § 29 StVZO 
- Pkw-Bewertung und Gebrauchtwagenberatung 
- besondere Mietwagenkonditionen 
- Touristik- und Reiseservice 
- Beratung in Garantieangelegenhelten 

Einzigartig für AvD-MItglleder Ist, daß die Technische 
Überwachung Im Zwel-Jahres-Turnus, In Zusam- 
menarbeit mit der Sachverständigenorganisation 
DEKRA, im Mitgliedsbeitrag von DM 78,- Inbegriffen 
Ist - das bietet kein anderer Automobliclub seinen 
Mitgliedern. 

Die dem Bedarf des Autofahrers entsprechende Lel- 
stungspalette der R-t-V umfaßt die 

- Kraftfahrtversicherung 
-Verkehrsrechtsschutzversicherung 
- Schutzbriefversicherung 

und gewährt In dieser Kombination optimalen Nutzen 
zum Wohle aller Beteiligten. 

Bis heute sind rund 1600 Genossenschaftsbanken 
der Kooperation beigetreten. Damit Ist eine sinnvolle 
Ergänzung des Bankangebotes für Autofahrer ge- 
währleistet. Reichhaltiges Informatlonsmaterlal und 
Anträge erhalten Sie In allen Bankstellen der Volks- 
bank Langen-Dietzenbach. 

Und das nicht nur 

zur Weihnachtszeit... 
Bald ist es wieder soweit, und das 
Fest der Feste steht vor der Tür. Fast 
2(XX) Jahre ist das Weihnachtsfest 
nun alt und zieht trotzdem Jahr für 
Jahr wieder die Menschen in seinen 
Bann — ganz egal, ob jung, ob alt. 
Seit jeher ist Wrihnachten auch das 
Fest der Liebe. Was aber kann die 
Liebe zweier Menschen zueinander 
besser zum Ausdruck bringen als 
Diamantschmuck; gilt doch der 
Diamant bereits seit Jahrhunderten 
als unvergängliches Symbol für 
Liebe und Zuneigung. 
Natürlich kommt ein solches Ge- 
schenk auch gerade rechtzeitig zur 
Opern- und Festsaison, um seiner 
Trägerin (oder seinem Träger) ei- 

nen glanzvollen Auftritt zu ver- 
schaffen. Und welche Frau möchtt 
sich nicht gerade in der manchmal 
etwas grauen und tristen Winters- 
zeit mit solch einem funkelnden Ju- 
wel schmücken. 
Diamantschmuck gibt es für jedes 
Alter und jeden Typ, in vielen ver- 
schiedenen Designs. Schauen Sie 
doch einmal bei Ihrem Juwelier vor- 
bei, und lassen Sie sich von der fas- 
zinierenden W:lt der Diamanten 
verzaubern. Kein anderer Edelstein 
besitzt eine vergleichbare Brillanz 
oder ein ähnliches Feuer — nicht 
umsonst wird der Diamant ja auch 
„König der Edelsteine" genannt. 

akz 

SCHflüFENSTER LANGEN 

WARUM DENN IN DIE FERNE SCHWEIFEN 

SB-Waschplatzanlage entsteht 
In Ergänzung zu der nur für Pkws und Kleln-Lkws benutzbaren Waschstraße haben die 
Besitzer der Autowaschstraße Langen, Jörg Hans Joachim Keim den 1. Spatenstich für 
eine Hobby-SB-Anlage getan. 
Die Zelten der Schlauch- und Eimer-Wäsche auf der Straße oder im Hof gehören bald end- 
gültig der Vergangenfielt an. Nicht nur deshalb, vi/eil die Behörden dem umweltbelastenden 
Tun einen Riegel vorschieben, sondern auch, well die Ansprüche an moderne Waschtech- 
nlk steigen. 
Kein Auto gleicht dem anderen. Ob vom Zubehör (von Dachständer bis zum Caravan- 
Außenspiegel) oder Tuning (vom Spoiler bis zur Seifenschürze): Individual-Cars wollen indi- 
viduell gereinigt werden. Die besonderer' züge von SB-Waschplatzanlagen liegen in der 
Reinigung von Sonderfahrzeugen, die für eine mechanische Autowäsche nicht geeignet 
sind. Für alle mobilen Gegenstände (H/Iotorröder, Pkws, Fahrräder, Anhänger, Aufbauten, 
Caravans, Wohnmobile, Motorboote, Gartengeräte usw.) ist dies die richtige Adresse. Ein 
Freiwaschplatz ermöglicht auch das Reinigen von größeren Fahrzeugen. 
Die SB-Waschplatzanlage in der PittlerstraBe/Otto-Hahn-Straße 11 auf dem Gelände der 
Autowaschstraße Langen verdrängt die tristen herkömmlichen Waschzellen. „Sauberkeit 
und Glanz wollen Licht und Sonne" ist der Grundgedanke einer Glasdacharchitektur, die 
kundenfreundliche Akzente setzt. Die selbsttragende Stahlskelett-Bauweise sticht durch 
ihr System und Optik ins Auge. 
Auch der Bau von Durchfahrtwaschplätzen entspricht den Anforderungen der Waschkun- 
den. Wartende Fahrzeuge können problemlos in den freiwerdenden Waschplatz einfahren. 
Rückwärtsstoßen oder Rangieren entfällt. 
Nach dem Verlassen des Waschplatzes fahren Sie direkt auf die Pflegeplätze zu. Da der 
SB-Wäscher die f\/löglichkeit voraussetzt, vor und nach der Autowäsche Pflegearbeiten an 
seinem Fahrzeug durchzuführen, sind unsere Pflegeplätze auf 9 erhöht worden. Sämtliche 
Pflegeplätze sind mit SB-Münzstaubsaugern ausgestattet. Hier kann man ungestört und 
ohne Zeitdruck alle Pflege- und Wartungsarbeiten durchführen. 
Ein Shop bietet die Möglichkeit, sich Kleinzubehör und Pflegeartikel zu kaufen. 

Das Raum-Wunder 

•. :' 4- y . >A-.. STRASSE 

Unser Nikolaus-Waschprogramm 

Vorreinigung: 
Sie beinhaltet eine kostenlose Behandlung mit umweltverträglichem 
Schmutzlöser sowie eine Hochdruckvorwäsche 

Aktiv-Schaum-Programm 

Komfortbürstenwäsche 
mit Shampoonierung 

Unterbodenpflege 

Glanztrockner-Einsatz dm 

iiSw 
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nuTuiunscHSTiaissE 
Pittlerstraße / Otto-Hahn-Straße 11 • 6070 Langen • Telefon 06103 / 7 41 86 

Geöffnet haben wir montags - samstags von 7.00-19.00 Uhr 

Konditorei Bacicerei 

Schnaingartenstr. 2 6070 Langen T«l.: (06103) 22287 

Verwöhnen Sie Ihren Gaumen mit Spezialitäten vom Konditormeister. 
Edler Baumkuchen, erlesenes Pralinen-Sortiment, köstliches Teegebäck. 

Butter-Christstollen, großes Sortiment feinstes Weihnachtsgebäck. 

DIABETIKER-CHRISTSTOLLEN, DIABETIKER-KUCHEN und -GEBÄCK. 

99 Ein Fest der Düfte" 

Die „Weihnachtsbotschaft" 

von Jean Charles de Castelbajac 
Weilinachten ist nictit nur eine Zeit 
der Muße und schönen Stunden, 
»ndern auch ein Fest der Geschen- 
b. Geschenke, die diese Stimmun- 
gen und Gefühle vertiefen und ver- 
Khönem sind beispielsweise edle 
Düfie. Ein Duft sagt mehr als Worte 

er öffnet die Seele. 
Auch wenn es zur Zeit ungeßihr 350 
Damen- und 250 HerrendUfte gibt, 
lunn es an guten hochwertigen 
iDuftnoten nicht fehlen — gerade 

:t zur Weihnachtszeit. Dies er- 
auch Jean-Charles de Ca- 

stelbajac, der bekannte französi- 
sche Designer von Mode, Möbel 
und Kunstwerken und creierte an- 
spruchsvolle Düfte für Sie und Ihn. 
„Premiere" heißt der klassisch- 
feminine Duft für sehr weibliche, 
aufgeschlossene Frauen. Seine Be- 
sonderheit: ein frischer, zart- 
blumiger Duft — ein Parfüm für Stil 
und Klasse. 

Für die extravagante Frau, die das 
Ausgef^lene mag, gibt es „JCC 
No. 2" — ein Designer-Duft der 

ZEITUnCSIESER 

Luxusklasse mit warmen, weichen 
und blumigen Akzenten. 
Für Männer, die Freude an Kunst, 
Literatur und Theater haben, kom- 
ponierte der Designer den Duft 
„Jean-Charles" mit einer frischen, 
herb-würzigen Mischung. Citrus, 
Sandelholz, Patchouli, Lavendel, 
Amber und Vetiver mit einem 
Hauch von südlichen Virginia- 
Tabak bestimmen hier die Beson- 
derheit des Duftes. 
Dem jeweiligen Duft entsprechend 
ist auch die \fcrpackung: schlicht, 
schön und edel oder avandgardi- 
stisch und elegant. 
Die neuen Duf^rien findet man in 
den Fachabteilungen der Kaufhäu- 
ser. den Drogeriemärkten und in 
ausgewählten Parfümerien. akz 
Foto: Jean Charles de Castelbajac 

BRIUANH 

MRBBILDER 
in Spitzenqualität 

über Nacht gemacht! 

Farbbild 10x15 

Longen RhetnVrol^ 37-39'Am Uitherpiafz 

Riesenauswahl an Torten, Kuchen, Brot, Brötchen und köstlichen Backwaren 
Unser Geschäft ist auch an Sonn- und Feiertagen geöffnet! 
 Besuchen Sie auch unseren Stand am Weihnachtsmarkt 

Weihnachten 
draußen vor der Tür 

Ein Gang zum Wochenmarkt, ein 
Griff in die Kiste mit dem Weih- 
nachtsschmuck genügen, um Vor- 
garten und Balkon ein wenig fesUich 
zu gestalten. In leere Balkonkästen 
können einige Tännenzweige ge- 
steckt und ein paar künstliche 
Früchte daran gebunden werden. 
Einige Äste mit HagetMitten, die ans 

, Balkongeländer gebunden werden, 
t'.M sehennicht nur zauberhaft aus, son- 

;dem sind gleichzeitig Futter für 
hungrige Vögel. Ein grüner Kranz 
an der Haustür, mit einer dicken ro- 
ten Schleife, ist ein winterliches 
Willkommen für Gäste. Und eine 
Kerzenschnur an der Iknne im Vor- 
garten zaubert freundliche Lichter 
ins novemberliche Nebelgrau, akz 

LEDER 
HESSISCHE RAUCHWAREN 

> Telefon 061 03/77 79 

Herbst- Wntermode 
aktuell 

Lederbekleidung 
für 

Damen -f Herren 
in jeder Preislage 

Besuchen Sie uns unverbindlich. 
Geschäftszeiten: 

Mo.-Fr. 8-12.30 + 13.30 bis 
17 Uhr und nach Vereinbarung. 

Sa. nur nach Vereinbarung. 

Morfelder Landstraße'33 
. 6070'Langen 

Gärtnerei WELTER 

Wir erfüllen in Jer 

Weik nacklizeit 

3k re i^iumenwüniclie 

Wir fertigen für Sie: 

.y^dventö^eAtecLe ^ 

^iLoiaudöti^äu ße ^ 

Weilt naclttdsterne 

Wir bieten 
Ihnen weiter 
an: naci 

in Riesenauswahl und verschiedenen Größen 

Weih naclitdk e^*zen 

•' bis zu 50% reduziert 

Seidenblumen 

^edteche und ,y4rran^emenii in aktuellen Farben 

Südliche Ringstraße gegenüber FHediiof 6070 Langen 
Telefon 06103 /17 71 



Wir zeigen Ihnen, daß man in Langen gut und preiswert einl<aufen kann! 
Wir zeigen Ihnen, daß man in Langen gut und preiswert einkaufen kann! 

SCHAUFENSTER LANGEN 

WARUM DENN IN DIE FERNE SCHWEIFEN 
WARUM DENN IN DIE FERNE SCHWEIFEN 

Hier Fachberatung und Information 

Miloroweilenherd ab DM 298.- 

Waschautomat ab DM 598.- 

Wäschetrockner Zanker DM698.- 

Spülmaschine-Construktä DM 898.- 

E'Herd nitt Femter, 4 Plattn DM 398.~ 

KühL-Gefrierkombinätion DM 798.- 

Kühlschrankuouter DM398.- 
Alle Geräte mit 1 Jahr Garantie und eigenem Service 

/chuh 

köblcf 
l ANC.EN OAHNSTRASSt ?7 • 

mPEUEin 

JUNGEN 

% Tg- Modische 

^ I»PeUkonfektionen 
1 . - auch in großen 
■11% Größen - 

. - NEU - 

ANGORAJACKEN 

GROSSE AUSWAHL 

an PEU-HÜTEN 

- Pelzreparäturen h-, ^ 
Umarbeitungen - 

B. KAKAUS 

Bahnstraße 22 
LANGEN 
^ 06103/ 
«4 2 25 67 

Foto: Cleopatra 

FAHRRAD-IDEEN AUS BIKF CITY. 

Unser Tip zum Fest: 
- Spitzen-Winter-Angebote 
- Aktuelles Zubehör-Programm 
- an allen Samstagen 

bis 16.00 Uhr geöffnet: 
30. 11., 7., 14.+ 21. 12. 

BIKE-VERLOSUNG: 
Gewinnen Sie einen Original 
City Crulserl 

Wir wollen, daß Sie sich bei uns jederzeit wohlfühlen, 
Ihr Frisurenfachgeschäft in der unteren Bahnstraße. 

Friseursalon PETER HERFURTH 

Bahnstraße 86 ■ 6070 LANGEN • Tel.: 06103 / 2 37 09 

V 
^ Dieter Göbei 

Zur Weihnachtszeit bieten wir an: 
Allerlei Leckeres aus Göbel's Bacitstube. 
Stollen und Weihnachtsgebäck In reicher Auswahl und 
bester Qualität. 

Bäckerei • Konditorei 

— Dieter Göbel — 
Frankfurier Str. 10 ■ 6070 Langen • Tel. (06103) 21785 
GartenstrJEcke Blumenstr., Langen, Tel. 2 86 80 

Wein aus dem WEINLÄDCHEN schmeckt auch IHREN Freun- 
den. Treffen Sie Ihre Auswahl aus ca. 70 verschiedenen Sorten. 

Passende GESCHENKKARTONS halte ich für Sie bereit. 
- Eine besinnliche ADVENTSZEIT und ein 

ft^hes WEIHNACHTSFEST wünscht Ihnen... - 

, An Weihnachten 

in der eigenen 

SAUNA 
Besuchen Sie unsere ständige Ausstellung 

Entspannung 

durch 

Saunabaden 
Ihr Fachberater mit dem kompletten Angebot. 

• • 

SCHWIMMBADTECHNIK 
HALLEN- UND FREIBADANLAGEN 
HOT-WHIRL-POOL - SAUNA - SOLARIUM 

SERVICE ■ BERATUNG • VERKAUF • MONTAGE 
6070 Langen ■ FriedhofstraBe 25A 

Telefon (06103> 2 63 64 

ID 

Sanitätshaus 
J ACOBSiMl^ 
Ortliopädlsciw WMtatittan 

Bahnstr. 20 • 6070 Langen • Tel. 06103 / 2 56 90 

Verkauf 
Kundendienst 

emacher 
ElektrogerMt» 
ElniMukUchen 

S070 Lang«! BahnttraD« 38 - VO 8103 / 237 SS 

KNÜLLERPREISE 

Wir empfehlen Ihnen die neue umweltfreundliche 
ZANKER LAVITA Sparmaschine, Nur 60 I Wasserverbrauch 
Im TEST mit sehr gut bewertet ab DM 1399.- 

Wir beraten Sie gerne und unverbindlich! 

Laufend werkstattgeprüfte 

WKSCHMASCHINBI • TROCKNER • KÜHLSCHRÄNKE 

ab 50.- bis 300.- DM vorrätig, mit Grantle 

Ihr Fachmann im Rhein-Main-Gebiet 
seit über 85 Jahren 

Kuchenkauf ist Vertrauenssache 
Beratung, Montage 

u. Service 
sind die Punkte auf die es 

ankommt. 
Wir legen auch w/eiterhiri 

Wert darauf. 

Obergasse 21-25 • 6070 Langen 
Telefon: 06103/23547 oder22098 

An den langen Samstagen 
vor Weihnachten bis 
16.00 Uhr geöffnet 

A\Äs ijusve 
kn'r cew I 

BIRKENSTOCK 
Fachgeschäft mit dem Ifcundlichen Service 

Foto: Aalborg 
Jubiläums Aquavit 

Weserstraße 16 • 6070 Langen • Tel. 06103/23468 

Der Duo-Ring 
sammengehalten und bestechen op- C 
tisch durch ihre souveräne .Schön- 
heit. die ganz nach Geschmack, von t 
schlicht und dezent bis hin zu auffal- 
lend kostbaren Versionen reicht. 
(>3lierte Goldflächen — pur — oder 
mit einer Vielzahl Brillanten besetzt, 
reines Gelbgold oder kontrastrei- 7 
ches Spiel mit WeiBgoId . .. die Rin- 
ge faszinieren durch ihreeigenwilli- 
ge Gestaltung. Edle Materialien 
und gekonnte Verarbeitung präsen- ^ 
tieren sich kuiistvoll in fünf Design- 
Variationen, die nicht nur das Auge 
erfreuen sondern auch ein angcneh- 
mes Tragegefühl vermitteln. Kein Stprnpn-QtraiiR 
Drücken, kein Kneifen, keine harte llCIl tjirdUlj 
Form trübt den Genuß des Tragens, Das können selbst ungeübte Bast- 
denn die Innenseiten des Ringes 1er: ein dickes Bündel Buchsbaum- 
wurden so meisteriich verarbeitet, zweige in eine Bodenvase stellen, 
daß der Ring fest zum Bestandteil eine kleine Lichterkette hineinwin- 
des Fingers wird. den und viele glitzernde Sterne an 
Der Cantelli Duo-Ring: die Zwei- dünnen Fäden in die Zweige hän- 
Einheit in ihrer modernen Version, gen. Zwei, drei große Silberkugeln 
als Liebesgabe ebenso geeignet wie oder silbern angesprühte Styropor- 
als Juwel, das man sich gönnt, akz bälle auf dem Fußboden machen 

Foto: Cantelli das Arrangement perfekt. akz 

DM189,— 

Visomat® OZ 2 
Digital-ButdruckmeßgerSt zur Mes- 
sung von Blutdruck und Puls. Mit 
etegantem Reißverschluß-Etui. 

Visomat ^OZ 20 
Voliautomatlsches (>grtal-Blutdruck- 
meßgerät zu Messung von Bkit druck 
Kjnö Puls. Im eleganten Etui. 

Friseursalon PETER HERFURTH 

präsentiert sich mit neuer, moderner 

Schaufensterfront! 

Lebkuchen- 

Schnitten 
Zutaten; (für 4—8 Stücke) 
200 g rechteckige ,,weiße" 
Oblaten-Lebkuchen, 250 g Mas- 
carpone, 2 Eier, getrennt, 2 EL Pu- 
derzucker, 4cl Mandellikör, 4 cl Zi- 
tronensaft, 200 g Preiselbeer- 
Konfitüre, Puderzucker mit Zimt 
zum Bestreuen. 
Zubereitung: 
Die Hälfte der Oblaten-Lebkuchen 
auf eine flache Rjrzellanplatte le- 
gen. Den Mascarpone mit den Ei- 
gelben und dem Zucker cremig rüh- 
ren, die Eiweiße steifschlagen und 
darunterziehen. Den Mandellikör 

und den Zitronensaft vermengen, 
mit der Hälfte dieser Mischung die 
Oblaten-Lebkuchen auf der Platte 
beträufeln. Zunächst die Preisel- 
beer-Konfitüre daraufstreichen, 
dann die Hälfte der Mascarpone- 
creme. Das Ganze mit den restli- 
chen Lebkuchen bedecken, diese 
mit der restlichen Likörmischung 
beträufeln und mit der verbliebenen 
Mascarponecrcme bestreichen. Ei- 
nige Stunden oder über Nacht im 
Kühlschrank durchziehen lassen. 
Vor dem Servieren mit einer Mi- 
schung aus Puderzucker und Zimt 
bestreuen und in 4 oder 8 Stücke, je 
nach Appetit und Personenzahl, tei- 
len. Als Dessert oder zum Kaffee 
reichen. akz 

AU unseren Kunden, Freunden und 
Bekannten 

u-iinsc/ien wJrein 
frohes Weihnachtsfest 

und ein gutes neues Jahr 

I 'U'äaumha^t schöne | 

lcAlacto^6tc(e/i »« ^ac(emäi/iteß| 
$ 
J? Jf- V- V- J? V- V- 
v- V- V- V- 
f- K- >}■ K- 

V- V- V- V- 
v- >}■ 
I Fahrgasse 14 

Dessous 

finden Sie im der Altstadt 

in Ihrem Mieder- und Wäsche-Fachgeschäft 

BERUFSBEKLEIDUNG 
für Damen und Herren 

LANGEN • Anderes • Tel.0610:)/221 59 

Aus dem Handgelenk schießen können Fotofans jetzt mit dieser Weltneuheit 
von Quelle — emer Kamera. die sich so bequem tragen läßt wie eine Arm- 
banduhr Der Winzling heißt Cam \\btchMl, ist die kleinste in Serie herge- 
stellte Kamera der Weh und macht Fotos von erstaunlicher Qualität. Herz- 
stück des Miniatur-^Undervterks made in Germanyistdasdreilinsige Prä- 
zisionsobjektiv mit Fixfocus (f — 14,3 mm). Die Blendeneinstellung von 4 
bis 11 ist stufenlos, unddie Verschlußzeit beträgt I/200Sek. Der Motivaus- 
schnitt wird mit dem hochklappbaren Rahmensucher festgelegt, und das 
Bildzählwerk kontrolliert die „Filmreser\en". Fotomaterial sind Casset- 
ten im Minox-Format. Ein besonderes Extra: An dem flexiblen Armband 
befindet sich auch noch eine Digitaluhr. mp-t Foto: Quelle 

CL Kleine Landschaft 
auf dem Tisch 

Stellen Sie in die Mitte eines großen 
Eßtisches eine längliche, flache 
Schale. Kleben Sie einige hohe Ker- 

Schale fest und arrangie 
^ ren Sie ringsum einen winterlichen 

Wald: aus weiß angesprühten Zwei- 
gsn. Moospolstern, Efeuranken 

JHjk^ und anderem Blattwerk, Beeren 
uf,(] hübschen, kleinen Steinen.akz 

Eine hübsche Idee: Stoßbild und Lampenschirm im gleichen Musler ge- 
staltet. Außcaschien n-urde der Stoff in beiden Fallen mii Kuniakdeim. akz 

Foto: tc/tesa 

Mit neu bezogenem Lampenschirm 

Akzente setzen 
Kommt noch ein Bild aus demselben oder ähnli ':em 

Stoff dazu, erhält der Raum ein neues Ambiente 

neue Atmosphäre zu geben. Und so 
wird unser Vorschlag verwirklicht: 

rollen. Die entstandene bogenfor- 
mige Kontur mit Bleistift nach- • 
zeichnen und die Enden der Linien "■ 
durch einen Strich miteinander ver- 
binden. Das Ganze ausschneiden 
und als Schablone für den Stoffzu- 
schnitt zuzüglich ein Zentimeter 
Nahtzugabe (oben, unten und an ei- 
ner Seite) verwenden. Den Lam- 
penschiim und Stoffzuschnitt (linke 
Seite) dünn mit einem Kontaktleim 
einstreichen, Kleber transparent 
auftrocknen lassen, dann den 
Schirm paßgenau auf der Stoffbahn 
ansetzen. Schirmhülle von innen 
gegen den Stoff drücken und unter 
langsamen Drehen des Schirmes 
den Stoff Stück für Stück ankleben. 
Überstehenden Stoff in Abständen 
vonein Zentimeter bis zum Schirm- 

■ 70-cm-Blackline-Bildröhre 
■ Eingebauter TOP-Videotext 
■ AnschluBmöglichkeiten für 
Systeme von heute und morgen 
■ S-VHS- und Hi 8-An,schluß 
■ AV-Biichse an der Frontseite 
■ Kontrastautomatik >60 Watt 
TonleistungBStereo-Zwei- 
kanal-Ton Bö eingebaute HiFi- 
Lautsprecher ■ Kopfhörerton 
auch getrennt regelbar ■Ein- 
gebaute LED-Uhr mit Ein- 
und Ausschaltfunktion 
Wer bietet mehr? 

rand einschneiden, nach innen um- 
schlagen und ankleben. 
Für das Bild eine 5 mm starke Sperr- 
holzplatte in den Innenabmessun- 
gen des vorgesehenen Bilderrah- 
mens auf den Stoff legen. Mit Zuga- 
be von ein Zentimeter rundum den 
Stoff zuschneiden. Platte und linke 
Stoffseite mit tesakleber-Kontakt- 
leim dünn einstreichen, Kleber 
transparent werden lassen und den 
Stoff auf die Platte kaschieren. 
Überstände in Abständen von ein 
Zentimeter einschneiden und um 
den Plattenrand kleben. Zum 
Schluß das Stoffbild in den Rahmen 
einlegen. tc/akz 

DM 2498.- 

Ihr Fachhändler: 
Radio 

FarbfernMh- und Vldfto-0«ritii HIFI Ster*o-Studlo Meisterbetrieb - Südliche RingstraBe 89 607Q Langen - Telefon 06103/211 56 
Die ersten Neuheiten der Internationalen Funkausstellung Berlin sind eingetroffen. 

Wer Buddelschiffe schätz! und dazu noch einen dänischen Aqua\it mag, ßr /-i __ j T nvno 
den gibt esjetaein attraktives Geschenk. Nämlich ein Original-BuMel- GeSChenKiaee Hllt praKtlSCnem LUXUS 

zum Verreisen 
schiff, gefertigt nach dem historischen Vorbild eines dänischen 3-Masf 

Schoners, der ,,Talata" 

eine kleine Sensation 
sein — wird bei etwa 

JT n Farben der Pharaos — gold und blau — machen die Cleopatra- ge ut wu e. er rm einem Schmuckstück für jedes Bad. In den gleichen Farben 
praktische Kulturtasche aus wasserabweisendem esc ijj nner sie ist standfest, steht auf 

jedem i^bschbecken- oder 
r Reiseutensilien 

n 1. rf Geßlh ist die Tasche mit Anlaß mehr, zwetnie- Duschbad und 
gen mit einer Klappe 

^schlagen, akz 
ßr jede Frau jeden 

Alters, akz 

Winnenrand und ist so geräumig, 
darin Platz haben, 

den Produkten — 
Lotion — und da- 

einsatzfähig. 

Schenken 

macht! 

für Ihre 

Bekannten 
und 
Mitarbeiter 

)er Ring, uraltes, immerwähren- 
Its Symbol für Treue und Zusam- 
ncngehörigkeitbirgteine Botschaft 

sich, die ihn von ,,bloßem 
ichmuck" unterscheidet. Zeigen 
iiegel-, Amulett- oder kirchliche 
linge deutlich ihre Idee, so gab und 
iibt es eine ganze Reihe schmucker 
linge, die eher ,,verschwiegen" 
ind — z.B. der inzwischen fast ver- 
fssene , .Gimmelring". Dieser 
ling, der im 16 und 17. Jahrhundert 
Js Verlobungsring und Bündnis- 
trsprechen getragen wurde, könn- 
E der Urahn des Cantelli Duo- 
hngs sein: 
Vei einzelne Ringe werden durch 
!in Verbindungselement zusam- 
tiengehalten. Wurde der Urahn 
K)ch von den \fcrlobten getrennt ge- 
ragen und erst zur Hochzeit wieder 
u einem Ring zusammengefügt, so 
ann der Duo-Ring von Anbeginn 
seiner Gesamtheit bestehen blei- 

en. Die beiden Ringe werden, oh- 
e ihre spielerische Beweglichkeit 
"'zugeben, elegant als Einheit zu- 

Die Geschenkidee zu Weihnachten 
Etwas Besonderes für den Herrn: 

Eine origineUe Faltbrille 
Oft ist es gar nicht leicht, ein pas- Wie alle Hugo-Boss-Brillen zeich- 
sendes Cteschenk für die „Herren net sich auch diese Brille durch die 
der Schöpfung zu finden. Nicht Kombination von Faszination und 
nur für schöne Sommertage, son- Zeitgeist aus, eine moderne und 
dem auch für sonnige Winteruge zeitgemäße Sonnenbrille, die sich 
wird die Hugo-Boss-Faltbrille viel an klassischen Vorbildern orien- 
Anklang finden. tjert. 
Hier ist mit dieser modisch- Die Verpackung ist auf diese exklu- 
praktischen Klappbrille die Umset- sive Brille sehr gut abgestinmit, ein 
zung von unaufdringlicher Technik cognacferbenes Lederetui, das 
perfekt gelungen — fünktionelle überall gut Platz findet und dafür 
Metallteile harmonieren in der sorgt, daß der Augenschutz immer 
Kombination mit klassischen Far- mit von der I^ie ist. 
'*"■ Klein, aber fein — wenn die Son- 
Das Modell .,Le Mans" bietet ein nenbrille nicht zuviel Platz bean- 
anspruchsvolles Rahmenmaterial, sprachen soll —die Fallbrille ist ge- 
beste Glasqualität und angenehmen nau das Richtige' akz 
Tragekomfort. Foto: Hugo Boss 

Für Stilgerechte Renovierung 

Eigene Fertigung und Montage von: 

Kunststoff-Fenster 

für Alf- und Neub.au 
in allen Farben 

Werterhin im üeterprogramm' 
Alu-, HoWenster. Rolladen alter Art. Jaiousetten und Markisen 

Profitieren Sie vor) unserer langjährigen Erfahrung 

Fa. Werkmann Jost + Gärtner GmbH 



Ma trä tzen L a nd 

6103Griesheim ToeÄrri''"' 6073Egelsbacti 

Öffnungszeiten: Mo., DI., Do., Fr. 14.00-18.30 Uhr 
Sa. 9.00-14,00 Uhr 
Ig. Sa. 9.00-16.00 Uhr 

öffnurigszelten: Mo.-Fr. 10.00-18.30 Uhr 
Sa. 9.00-14.00 Uhr 
Lg. Sa, 9.00-16.00 Uhr 

Unser Angebot umfaßt: 
Vorr»! ■ Matratzen ab 79.- 
reicht n Lattenroste ab 41.- 

■ Motorrahmen ab 699.- 
Angebot 1: „Teneriffa" HOO 

■ Federkernmatratzen. 140/200 I «#•/.- 
Sonderangebot: Hochwertige Federkem- 
matratzen, Latex, Taschenfederkem, 
verschiedene Größen OOQ 
(nur In Egelsbach erhältlich) £99.- 
Angebotset: „Schlaraffia" Tonnentaschen- 
federkernmatratzen + exklusivem Qyin 
Lattenrost + Schoner 
Alle Sondermaße sind auf Bestellung lieferbar und 
vieles mehr. Unsere Spitzenpreise sind selbstver- 
ständlich Mitnahmeprelsel 

Selbstgebasteltes erfreut 

Eine Wand voller Erinnerungen 
Ungewöhnliche Passepartouts für Fotos von 
Ereignissen, an die man sich gerne erinnert 

dann auf das Bild ein Stück Transpa- 
rentpapier legen und aufdiesem den 
Ausschnitt mit Zeichendreieck und 
B'ei markieren. Anschließend das 
Transparentpapier entsprechend 
zuschneiden und dieses anstelle des 
Bildes auf den Karton auflegen. 

Ereignisse einer Familienfeier oder 
alle Familienmitglieder) zu einer 
Bildgestaltung zusammenzufassen. 
Sind alle Bilder auf dem Karton po- 
sitionsmäßig angeordnet, legt man 
die Ausschnitte fest und verfährt 

Foios: Tesa 
dann, wie zuvor beschrieben. Da- 
bei sollte auf gleiche Breite der sich 
zwischen Jen Bildern befindenden 
„Rahmen" geachtet werden. Aber 
auch hier sind der Gestaltung letzt- 
lich keine Grenzen gesetzt, tc/akz 

Liegen sie noch in der Schublade? 
Fotos von Ereignissen, die Ihnen 
angenehm in Erinnerung sind? 
Fehlte es Ihnen bisher noch an der 
zündenden Idee, um die schönsten 
der Bilder in ungewöhnlicher Weise 
und dekorativ zugleich an die Wand 
zu bringen? Hier unser Vorschlag, 
wie Sie Ihre Foios durch selbstge- 
staltete Passepartouts optisch ins 
rechte Licht rücken: 
Alles, was Siedazu benötigen ist ein 
überdie jeweilige Bildgröße hinaus- 
gehender Karton — seine Größe 
wird von der gewünschten Breite 

des umlaufenden Randes bestimmt 
—.ein den Karton rundum um ca. 3 
cm überragendes Stück Stoff. Filz. 
Seide oder metallicfarbener Bastel- 
folie, Klebstift. Cuttermesser, 
Schere. Zeichendreieck, Lineal. 
Bleisllft und ein passender Bilder- 
rahmen. 

Die Arbeitsschritte 
Das ausgewählte Bild mittig und pa- 
rdllel zu den Seitenkanten auf den 
Karton legen und die Konturen an- 
zeichnen. Soll spater nur ein Aus- 
schnitt des Bildes sichtbar sein. 

Start klar 

für 

den Winter 

Damit Sie gut durch den Winter 
fahren, überprüfen wir qq 
zum Aldionspreis von DM 

* * * * 
Motor Zündzeitpunkt, Abgas, Leerlauf, Frost- 

schutz, Öle 
Elektrik: Batterie, Keilriemen, Scheibenwaschan- 

lage, Beleuchtungsanlage mit Plakette 
Fahrwerk: Bremsen, Stoßdämpfer, Auspuff, Reifen. 

* * * * 

W. SCHNEIDER 
Kfz-Elektrik + Motorsport 
6073 Egelsbach, ladustriestraBe 9 
Tel. 06103 / 4 97 95 
Fax 06103 / 4 46 34 

Erinnern Sie sich? 
Wir sind 

auch mobil 
mit unserem 

Servicewagen! 

Den Karton zu eineir Passepartout 
zuschneiden. Dabei darauf achten, 
daß bei Bildern ohne Ausschnitt- 
festlegung die innere Öffnung im 
Passepartout etwas kleiner ausfällt, 
damit das Bild später ausreichenden 
Halt hat. 
Den Kartonzuschnitt auf einer Seite 
mit Klebstift vollflächig einstrei- 
chen und mit der Klebeseite auf den 
mit Tesafilm am Untergrund fixier- 
ten Stoff (Filz, Seide. Folie) kleben 
und andrücken. Den Stoff außen 
und innen mit 3 cm Zugabe zu- 

schneiden. Äußere Stoffecken quer 
zu den Kartonecken abschneiden, 
innen Stoff in Richtung Ecken ein- 
schneiden. Passepartout umdrehen 
und den Stoff glatt anstreichen. Die 
Kartonrückseite ebenfalls mit Kle- 
ber beschichten, den Stoff um die 
Kanten legen und ankleben. Zum 
Schluß das Bild hinter das Passepar- 
tout legen und das Ganze in einen 
Bilderrahmen geben. 
Eine hübsche Alternative bietet die 
Möglichkeit, auf einem entspre- 
chend großen Stück Karton mehrere 
kleinere Fotos (z.B. markante Ur- 
laubserinnerungen, die wichtigsten 

In letzter Minute: 

Allerhöchste Eisenbahn 

für Geschenke 

Die Geschenk-Idee des Jahres: 

Schönheit schenken 

— Wenn die Weihnachtsglocken 
betriebsame vorweihnachtliche 

iktik am 24. Dezemtier ausläuten 
das besinnliche Fest ankündi- 
und das passende Weihnachts- 
henk noch immer nicht gefun- 
ist. dann ist wirklich höchste 
nbahn geboten! Unsere Emp- 

lung: ein Geschenkgutschein 
deutschen Bahnen — für den 

in, die Tochter, die Eltern, Groß- 
:m oder Freunde. Damit kann 

man ein ganzes Jahr Freude schen- 
ken. wenn man dafür einen der be- 
liebten Jahres-Pässe der Bahn er- 
wirbt. Man signalisiert beispiels- 
weise dem Beschenkten: „Laß' 
Dich doch ma! wieder sehen. Im 
neuen Jahr." 
Diese Reisegutscheine gibt es an je- 
dem Fahrkartenschalter — und die- 
se sind auch am Weihnachtsabend 
geöffnet. akz 

Foto: Deutsche Bundesbahn 

Jedes Jahr ist es das gleiche. Wir 
werden hin und her gerissen. Auf 
der einen Seite freuen wir uns so 
sehr auf Weihnachten, weil dieses 
Fest eben etwas Besonderes ist. 
nichts von seiner Anziehungskraft 
eingebüßt hat. Aufder anderen Sei- 
te geraten wir so richtig in Streß. 
Weihnachten, das bedeutet ellen- 
lange Geschenk- und Einkaufsli- 
sten. volle Geschäfte. Zeitnot. Het- 
ze und schlechtes Gewissen Denn 
eigentlich müßten wir die alte Tante 
wieder einmal einladen oder uns 

längerumdie Eltern kümmern. Die 
Familie verlangt ihren Tribut, die 
Gefühle erleben heftige Stürme. 
Weihnachten 1991 — machen Sie es 
sich in diesem Jahreinmal einfach. 
Schenken Sie nur Schönheit. (iber- 
legen Sie sich für jeden Ihrer Lieben 
etwas aus der Welt der Kosmetik. 
Damit liegen Sie gar nicht so ver- 
kehrt. Denn schon die Heiligen 
Drei Könige brachten Düfte, Weih- 
rauch und Myrrhe an die Krippe zu 
Bethlehem. akz 

Fotos und Modelte: Abel & Zimmerman 

Phantasievoll, handgearbeitet und edel 

— ein Leben lang 
Pretiosen ihren Preis haben, geL , 
ein Schmuckstück von der Idee bi 
zur Fertigstellung doch durch un 
endlich viele Hände, die mit Erfeh 
rung und Können an seiner Vjllen 
aung arbeiten. 
Ein Collier, ein Armband ode 
Ohrschmuck, sind liebevolle W)i 
in Gold gebannt, die ein ganzes 
ben begleiten. 

Weihnachten naht und damit die 
Zeit, in der wir uns Gedanken ma- 
chen, wie wir den Menschen, die 
uns viel bedeuten, ein Geschenk 
machen können. Seit alters her steht 
gerade in der Vorweihnachtszeit 
Goldschmuck ganz oben auf der Li- 
ste der Geschenke. 
Aber Schmuck ist nicht gleich 
Schmuck und Gold ist nicht gleich 
Gold. Unzählige Schmuckstücke 
erblicken jedes Jahr das Licht der 
Welt (oder den Hals der Frau), aber 
unter den Kostbarkeiten gibt es gro- 
ße Unterschiede. Beispielsweise 
Abel & Zimmermann gehört zu den 
Schmuckherstellem, denen das 
Edelste gerade gut genug ist: Aus- 
schließlich handgearbeitete Pretio- 
sen verlassen die Goldschmiede in 
Pforzheim, in der Experten auf dem 
Gebiet der Entwicklung phantasie- 
voller Kettenstrukturen ständig 
neue Kreationen erarbeiten. Das 
Gütesiegel AZ steht für einzigartig 
schöne Kostbarkeiten aus 18-katä- 
tigem Gold. Keine Frage, daß diese 
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Hier ein paar wunderschöne Geschenk-Vorschläge; 
Für die Jugend 

Fast 60 % aller jugendlichen haben 
Probleme mit ihrer Haut. Hier hilft 

„Double S^rum", die Pflanzenkur, 
die selbst gestreßte Haut glättet und 
erholt. 

Ganz SCHÖN 
PRAKTISCH. 

MAZ[)A323 l.4i 16V l,X 
Schraf^heck, 54 kW (73 PS), 
gt*r. 3-Wege-Kat« 5>(>aiiK. 
3 Türen, einzeln umklappb. 
Hurksitzi., Kudiovorrüst. 

Ernst Patzina 

Im Geisbaum 19 
6073 Egelsbach 
Tel. 06103 / 4 30 20 

üHsa 

Kostbarkeilen zum Fest kann man — und das gilt nicht nurßr die Vergeßli- 
chen und Unentschlossenen — auch noch im letzten Moment des Weih- 
nachtstrubels in den lO.OOOZweigstellen der Sparkassen in West- und Ost- 
deutschlandbesorgen. Mit Geschenkgutscheinen, einem Sparkassenbuch 
(auf dem natürlich bereits ein Gruruistock eingezahlt ist), Münzen oder 
Wertpapieren können nicht nur Festfreuden bereitet und Wünsche erfiillt 
werden: Der allmähliche Wert zu wachs der,, Preziosen'' sorgt auch fir ein 
beruhigendes Finanzpolster zur Realisierung von Zukunftsplänen, akz 

Foto: Sparkasse/mp-t 

Festtagssträuße 
Wenn man in den Adventswochen 
zum Kaffee geladen ist, kann man 
die Gastgeber einmal mit einem 
Strauß in winterlichem Weiß über- 
raschen. Voneinerweißen Anthurie 
genügt schon eine Blüte, von einer 
Orchidee eine einzelne Rispe, zu- 
sammen mit etwas Grün. Dicke 
weiße Sträuße aus Nelken, Free- 
sien, Bouvardien und Chrysanthe- 
men sind besonders schön. Ganz 
weihnachtlich sind Christrosen. 
Vtor allem dann, wenn Lametta oder 
Stemenketten in den Strauß gebun- 
den sind. Und den Frühling lassen 
die ersten duftenden Maiglöckchen 
ahnen, die es schon im Dezember zu 
kaufen gibt. 
Kunterbunt dagegen darf ein Silve- 
sterstrauß sein, mit gelben Mimo- 
sen, violetten Iris, zartrosa Free- 
sien. Um den 1kg entsprechend zu 
würdigen, kann die Floristin einige 
Knallbonbons hineinbinden und 
das Game mit Luftschlangen deko- 
rieren. Wfcr etwas Besonderes ver- 
schenken will, der sollte im Blu- 
mengeschäft nach einem Palaroid- 
stiauß f^en, in den ein Sofortbild 
von Ihnen eingearbeitet wird. Oder 
nach einem HoroskopstrauB — 
schließlich ist die Jahreswende ge- 
nau der richtige Ibrmin für solche 
Voraussagen. akz 

„Schwein" 

muß man 

haben! 
Dieser kleine, putzige Glücks- 
bringer im Szene-Look läßt so 
manches Herz höher schla- 
gen. Flauschig und knuffig, 
mit cooler Brille, Jacke und 
Schirmmütze ausgestattet, ist 
das Maskottchen „Manni" 
ein nettes Weihnachtspräsent 
ßrgn^ und kleine Leute. Er- 
hältlich ist das Glücksschwein 
in allen Polo-Shops oder über 
den Polo-Expressversand, 
Postfach 6420, 4000 Düssel- 
dorf 1. akz Foto: Polo 

die neue Pflegeserie „Multi- 
Normalisant" von Clarins schnell 
und angenehm. 

Für Wintersportler 
Entdecken Sie die Sonnenserie von 
Clarins. Sie enthält Produkte mit 
LSF 20 bis 4. intensiviert die Bräu- 
ne. schützt optimal und pflegt zur 
gleichen Zeit die Haut. 

Für die reife Haut 
Ein Geschenk für die Haut, eine 
Wohltat für den ganzen Menschen, 

Für Sie & Ihn 
So viel Frische haben Sie selten er- 
lebt wie „Eau Dynamisante", das 
pflegende Duftwasser von Clarins, 
bietet. Jetzt auch mit Deo und herr- 
lichem Duschschaum. 
Haben Sie Fragen, brauchen Sie 
weitere Ideen? 
Dann wenden Sie sich an die ge- 
schulte Clarins-Beraterin im autori- 
sierten Fachgeschäft. Oder schrei- 
ben Sie an: Clarins. Postfach, 8130 
Starnberg, akz Foto: Clarins 
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Strahlende Mädchenaugen .. 

A Star is bom! ... 
.. Fast 300.000 Teddybären wan- 

dern jährlich aus der Spielwarenfa- 
brik direkt in die Herzen ebenso vie- 
ler Kinder, Jugendlicher und auch 
Erwachsener Der größte Teil davon 
als Original Teddybär, d.h. als di- 
rekter Nachfahre des von Richard 
Steiff 1902 erfuruienen Ur-Teddys. 
Im Laufe der Jahrzehnte erfährt die- 
ser Kinder-Liebling immer wieder 
zeitangepaßte Änderungen. Auch in 
die 90er Jahre marschiert der Ori- 
ginal Teddybär im Zeitgeschmack 
mit stark geprägtem Gesicht, aufge- 
weckten Knopfaugen und langfloh- 
rigem Mohairfell. Es gibt ihn in drei 
verschiedenen Grüßen, in blond 
und dunkelblond und natürlich mit 
Knopf im Ohr. Dieser weitgehend 
handgefertigte Teddy besitzt eine 
Brummstimme und eine Besonder- 
heit, die ihn seit Jahrzehnten zum Fa- 
voriten im Kinderzimmer macht: 
Charakter und Per- 
sönlichkeit. akz 
Foto: Steiff/ts 

leuchten mit „Baby 
k tinkles" von Mattel 

die Wette! Die etwa 
große Puppe ist 

^i Tag und Nacht die 
tste Freundin kleiner 
läjchen. Das Funkeln 
tr kleinen Lämpchen 
igi „Ich hab' dich 
eb", denn wenn sie 
•herzt und geküßt 
inl leuchten die Lich- 
T in ihrem Haar. Be- 
Jinmt sie das Fläsch- 

leuchtet ihr Herz 
e die Ohrringe vor 

ude auf Ein Ge- 
lenk, das Mädchen- 

igen zum Strahlen 
Igt. akz 

10. Mattel 

Kleine Bastelarbeit zum Weihnachtsfest 

Jeder Schlüssel am richtigen Platz 
Keine Suche nach dem richtigen 
Schlüssel gibt es. wenn Sie sich aus 
3 bis 4 mm starkem Sperrholz die- 
ses praktische und übersichtlich ge- 
staltete Schlüsselbrett bauen. Beim 
Zuschnitt (Siehe Zeichnung) ist fol- 
gendes zu beachten: Bei der äuße- 
ren und inneren Haussilhouette, 
Garage/Gartenmauer, Auto/Brief- 
kasten, Gartenmauerabschluß, 
Dachfirst, Schornstein und Baum- 
krone handelt es sich um Einzelteil- 

zuschnitte, die nach dem Bemalen 
mit Ponal an- und aufgeleimt wer- 
den. Dabei leimt man die innere 
Haussilhouette und die Gara- 

ge/Gartenmauer rückseitig an den 
großen Hauszuschnitt, Briefkasten, 
Auto und Baumkrone von vorne an. 
akz Foto/Zeichnung: IDK/Henkel 

weru 
Fenster+Türen 

GyiWENN 

SIE il. 
WERU Markenqualität 
nur bei Ihrem Fachbetrieb 

s 

ROLLADEN 

chlerf 

M 

H 
EGELSBACH 
Emst-LudwIg-StraBe 21 
Telefon 061I33/4 93 92 
Besser bauen - 
schöner renovieren. 

Auistellung geöffnet; Mo., DI., MI., Fr. von 15.00 bis 18.00 Uhr 
-f Sa. nach tel. Vereinbarung 
• Rollüden aus Kunststoff, Alu und Holz, 

Eiektroantrlebe fUr Rolladen und Rolltore, 
Zeitschaltuhren und Zentralsteuerungen, 
Rolladenverriegelungen, 
LEINER Qualltitsmarklsen, 
CEQEDE RollMden-Elemente zum nachträglichen Einbau, 
LUXAFLEX Jalouslnen für innen und auBen 
und vieles mehr, rund ums Fenster 

******************** *♦****♦» 

Ein persönliches 

Geschenk, 

das es in sich hat 
Alle Jahre wieder taucht die Frage 
auf „Was schenke ich zu Weihnach- 
ten?" 
Hier ein Tip: Hansa Lecithiii mit 
Faktor 40! Dieses Lecithin-Granu- 
lat aus dem Reformhaus hat es im 
wahrsten Sinne des Wertes in sich! 
Es steigert die Konzentrationsfaliig- 
keit, senkt den Cholesterin-Spie- 
gel, schützt die Nerven bei Streß 
und verkürzt bei Sportlern und kör- 
periich Arbeitenden die Erholungs- 
phase nach der Anstrengung. 
Durch seine vielfältige Wirkungs- 
weise ist Hansa Lecithin mit Faktor 
40, zum Beispiel ergänzt mit einem 
Schwimmbadbesuch, fürdensport- 
lich Aktiven oder mit einer gemütli- 
chen Einladung für den Gestreßten, 
das ideale persönliche Geschenk. 

akz /i)to: Hansa LecithiK 

Lungpuiii mm ■T'—^ ■ 
Wolle/Angora W i|r B 
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Bekleidungscenter 
Egelsbach 
G6w«rb»gebiet 
Kurl-Schurnachor-Ring 1 ■ , 
Telefon 06103/ 4 44 10 
Mii fr !l.llll IKJO. Sa. 
hinKtT IH.dli . 

An den vier langen Samstagen vor Weihnachten ist unser Geschäft bis 18 Uhr geöffnet 



Fernseher • Videorecorder und Kameras 
führender Markenhersteller in großer Auswahl 

Die neuesten MINI-Anlagen von Sony und Technics 

bis hin zum Walkman und Uhrenradio halten wir eine Riesenaus- 
wahl an Unterhaltungselektronik für Sie bereit sowie eine große 
Auswahl an CD's. 

Für jeden Anspruch und Geldbeutel ist etwas dabei, machen Sie 
sich und Ihren Lieben eine Freude. Kommen Sie zu 

Die Kreationen sind Schmuckstük- streichend. Aber eins haben alle 
ke in zeitlosem Design. Inuner ak- Perlen gemeinsam. Sie sind mit Si- 
tuell, immer elegant. Mal modisch cherheit immer ein passendes Ge- 
frech mit starkem Kontrast, mal schenk. EinGeschenkvondemjede 
klassisch dezent, den TVp unter- Frau träumt. akz 

,Gold-Top"-lJbeiTaschung 

»> 

Ein Geschenk der besonderen Art 
ist das Kettenhemd aus dem Hause 
Wellerulorff. 1166 Gramm 18-kartl- 

. 1-1 1 mcc tiges Goldaufnackter Haut werden 
Mein Bild ist im Femsehen! Dank einer speziellen Goldwebe- 

technik ßr die Trägerin zum 
prickelnden Trageerlebnis, auch in 
der kühleren Jahreszeit. Genießen 

RnOlO HECK 

TV- HiFi - Video - Antennenbau 

Kurt-Schumacher-Ring 9 

6073 Egelsbach 

An den letzten 
4 Samstagen 
vor Weihnachten 
haben wir durch- 
gehend von 9-18 
Uhr geöffnet. 

Wie bei den ..Montagsmalem" im richtigen Femsehen, kännen Kinder 
Jetzt auch zu Hause ihre eigenen Bilder auf die Mattscheibe zaubern. Alles, 
wasaufdem,,Video-Maler" gezeichnet oder geschrieben wird, erscheint 
gleichzeitig auf dem Femsehschirm. Drei Strichstärken und zwölf Farben 
stehen zur tWil. Außerdem kann man die eigenen Werke mit 28fest einge- 
speicherten Symbolen und 14 Mustern ergänzen. Der „Video-Maler" — 
von Quelle — wird einfach mit einem f^bel an das Fernsehgerät ange- 
schlossen — und schon kann 's losgehen. Der Geburtstagsgruß ßr Opa, 
ein gemalter Blumenstrauß ßr Mama oder ein Ratespiel ßr Grc^ und 
Klein. Der kreativen Phantasie sind keine Grenzen gesetzt- mp-t 

Foto: Quelle 

Sie es. Blicke auf sich zu ziehen — 
das Gold-Top unterstreicht Ihre In- 
dividualität urul Ihren außerge- 
wöhnlichen Geschmack. 
Und der Preis ist ausgesprochen se- 
xy: DM 66.000,-. akz 
^to: Gold Creationen Wellendorff, 

Pforzheim 

Die schönsten Geschenke 

— Geschenke der Natur 

m 

Die Perle. Eine der großen Klassi- 
ker auf dem Markt individuellen 
Schmucks. Eine sanfte Persönlich- 
keit. die Haut und Wärme liebt. Ei- 
ne Liebeserklärung von bleiben- 
dem Wert, die mit ihrem wannen 
und weichen Schimmer fasziniert. 
Schmuck der sich nicht aufdrängt, 
sondern bei Jeder Gelegenheit auf 

klassisch elegante Art schmückt. 
Der ideale Panner für Samt und Sei- 
de bei glanzvollen Auftritten. 
Dieses Geschenk der Natur hat auch 
heute — im Zeilalter der Zuchtperle 
— nichts an Ausstrahlung verloren. 
Die schönsten Zuchtperlen kom- 
men zu uns vorwiegend aus dem 
Südwesten Japans, aus Austialien, 

Malaysia. Thailand, Tahiti, China 
oder von den Philippinen. 
Jede Zuchtperle ist ein Unikat. Ob 
„Akt^s", „Keshi", „Mabe", „Bi- 
wa", „Südsee", „Tihiti" oder „Chi- 
na". Die natürlichen Farben gehen 
von strahlendem Weiß, Silbergrau 
und Champagnerfarben bis hin zu 
Goldfarben. Oder von Ros< bis 
Weinrot und Violett, Lachsorange. 
Graublau bis hin zu Schwarz-Grün. 
Ihre keiner Mode unterworfenen 
Schönheit präsentien sich immer 
wieder neu. 

AQUM SILGRANir 

Spülen aus Granit - 5 Jahre Garantie 

Hier beißen Kratzer auf Granit. 

In unserer Ausstellung 

NOLFF BADMÖBEL 

^  546  ► (•170+I \ • 350—^ 
l 3 |j 
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Spülen aus Silgranit haben harte, praxis- 
bezogene Gebrauchotests bestanden. 
Deshalb können sie In jeder Küche beste- 
hen. Sie zeichnen sich durch hohe 
Schlag-, Scheuer- und Kratzfesti^keit, 
durch Hitze- und Alterunqsbeständigkeit 
aus. Ein weiterer Vorteil: Die farbflexible 
Oberfläche paßt sich harmonisch dem 
Küchenambiente an und ist überaus pfle- 
geleicht. Scheuerschwamm und Wasser 
machen Silgranit im Nu wie neu. Ohne 
Chemie - das ist noch lange nicht bei je- 
der anderen Spüle möglich. Kurzum: eine 
wunderbare Kombination allerbester Ei- 
genschaften. 

„Corian" von Du PoiU - der 
hochwertige Werkstoff für 
Arbeitsflächen und 
Wandverkleidungen. 
10 Jahre-GARANTIE 
Eigenschaften 
- ' ist ein massiver, porenloser, voll 

durchgefärbter, weder beschichteter 
noch geklebter Werkstoff; 
schmutzabweisend und praktisch 
fleckenbestandig. 

- „Corian" Ist hocnhyglenlsches, 
verrottungsfestes. 
(euchtigkeltsbest^dlges Material. 

- Corian" Ist pflegeleicht. Es kann mit 
handelsüblichen liaushaltsreinigem 

ohne Gefahr für die Unversehrtheit der 
Oberflache behandelt werden. 
Gelegentliche Beschädigungen, wie 
Messerschnitte, Kratzer oder 
Brandflecken durch Zigaretten, lassen 
sich mit Scheuerpulver, 
Kunststoffschwämmen oder ggf. mit 
Schmirgelpapier entfernen. „Corian" ist 
gegenüber Haushaltschemikalien und 

„Corian" Ist ein überdurchschnittlich 
langlebiges Material mit hoher 
Schlagfestigkeit, das hoher 
Beanspruchung wirksamer widersteht 
„Corian" ist ein temperaturbeständiges 
Material, das sich als hitzebeständiger 
erwiesen hat als die meisten 
vergleichbaren Arbeitsplattenmaterlalien. 

Privater Wohnungsbereich 
Küchen-Arbeitsplatten und Spülen 
Waschtischplatten und -becken 
Bade- und Duschabtrennungon 
Wand- und Abzugsverkleidungen 
an offenen Kaminen (außen!) 
Tischplatten 
Heizkörper-Abdeckplatten 
Ankleidetische 
Ablagebcrde 
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Wir freuen uns 
auf Ihren Besuch 
In unseren 
Ausstellungsräumen. 

Autorisierter Corian Händler 

Die erforderlichen Voraussetzungen für eine qualifizierte 
Fachberatung, Spezialplanung und Installation werden erfüllt. 

Du Pont Corian -10 Jahre GARANTIE 

SIEMENS 

TOP-I INF 
Exklusive Einbaug^äte von Siemens 

NEU: MIKROWEUE PLUS: 
Der erste Einbauherd mit 

Dialog Electronic u. Pyrolyse 

musterhai 

küCTien ^ 

Fragen Sie nach reduzierten 
AUSSTELLUNGSKÜCHEN und 
AUSSTELLUNGSGERÄTEN ... 

Öffnungszeiten: Mo. 

Kurt-Schumacher-Ring 11 

6073 Egelsbach 

Telefon 0 61 03 / 4 55 31 
Fr. 9.00-12.30 Uhr und 14.00-18.00 Uhr, Sa. 9.00-13.00 Uhr durchgehend 

'f 


